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| obann Jac öfter, > 
a. : —* ren der Weinſtraß. 
Des HErren pn fen mit euchh 
Ihr Groſſe Potentaten! ir Y 
Des Herren Sriden ſey mit ut \__ Won 
Ir: Ihr Geiftliche Prœlaten! — 
Des SErren Friden fen mit euch! 
F Ihr Herr: und Burger: Stand 
Srid und Gſund erfreue allzugleich 
Dame Star das Land} 








Wien / den 23. Decemb, 


ni‘ 








ie) Sr ſich noch alldier 
— enthaltene »Kopferl. 
SEN — 24 Raths & Sammete 
NE 7 peafident Graf von Vir⸗ 
JUN ER mond/ wird / ſobald feine Ins 
ERFASST En ZN firuetiones werden expeditet 
ER an Rh fepny/ die Retour nad; Wez⸗ 
7 NEN: N flor antreten. Wobey zu 
IE“ vernehmen fiehet/ daß dem⸗ 

2 — EN felben differente Kapferliche 
| age Lommißiones an den Chur: 
*' Bürfter mit gegeben werden. Es erhube 
:: fi ein Zöblich  Wienerifcher Stadt Rath / wie aud das Loͤbl. 
>" Kayſerl. 
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Kapferi, Stodt⸗ und Land: Gericht ans dem Roth ⸗ Hauß 
Bußnad der Kapferlichen Burg zu der Hochloͤbl. N. Fir fe 


gierung / allwo beede dermahlige Borficher des Stadt⸗Raths / 
und Stoͤdt⸗Gerichts mach. allaͤhrlicher Gewohnheit ihre bis⸗ 


hero getragene Aembter abgelegt / auch umb Lands/-uͤrſtl. 
Herren Raͤth / und Commiſſarien zu der bevorſtehenden neuen 
Wahl gehorſamſt angehalten. ‚Bor einigen Tagen iſt der Ge: 
neral Lentulus don der Armee und Eonfumag alldier angelans 
get / weichem der Printz von Sachlen» Hildburgshaufen nebft 
dilen andern in der Sarantaine ſich noch befindtichlichen Ge⸗ 
neralen in Buͤlde nach folgenwerden. Man iſt nunmehro von 
ſeiten des Kayſerl. Hofs in Regulirung des Eeremoniels fuͤr die 
an die Ottomanniſche Pforte naͤchſtens zu denominirende Groß⸗ 
Bottfchafft begriffen; wobey zwar verloutet / daß die Pforte 
dißfalls einige Crinnerung auf die alte Dbfervang gemacht has 
be. Man wird aber hierinn auf einzum beuderfeitigen Con: 
tentd convenables Temperament bedacht ſeyn. Was übrigens 


- pie Abfendungdes Roͤmiſch⸗Kayſerl· Bottſchaffters infonder» 


heit betrifft-/. ſo iſt bishers in publico von verſchidenen Sub⸗ 
jectis als denen beeden geheimen Raͤthen und Grafen von Win⸗ 


biſchgraͤb und von Oſtein / dann dem Generalen der Taballerie 


Sraf Bathiani (als woraus Ihro Kapſerl. Majeftät unfehl⸗ 
bar einen erkieſen wuͤrden) Erwaͤhlung geſchehen. Es be⸗ 
ruhet aber die wuͤrckliche Ernenn⸗ und Abſchickung auf dem 
vorher „gängigen Eeremoniel» Reglement. Der Kapferl. ges 
heime Rath und Gefandter bep denen Herren General: Staa« 
ten Grafvon Uhlefeld foll in Bälde wider dahin beordert/ und 
ihme feine Infiructiones nach Situation gegeniwärtiger Zeit⸗ 
(äufften mitgegeben werden. Hiernaͤchſt gehet die Red / daß 
er mit der Zeit die Premier : Miniflers > Stellbey der Oeſter⸗ 
reichifchen Niverländifchen Gouvernant in nach der weitern 


Placicung des Grafen von Harrach uͤbertommen Werde, = 


—t 


Big Vachyhrichten haben BEINEIDER/ DAB AU vergnugucher ENDE 
ang derer von der Cron Zranckreich zwifchen dem Königt. 

eubitdien und Ehur = Pfälgifhen Hof entamirten Ber: 
Achs⸗Tractaten die Juͤlich⸗ und Bergifhe Sach betreffend/ 
Faft nicht mehr zu zWweiffeln ſeye. Erwehnter Cron Abſicht 
über ſoll hierbey ſeyn von dem Königin Preuſen auch zugleich 
vieMeutralicät von denen wider Engeland mit Spanien. ges 

winſchafftlich ergreiffende Meſſures zu erhalten. 

Be. Hamburgs den 18. Decemb. 

Wie die letzte Brieff aus Stockholm melden / fo hält man 
nicht für noͤthig die Kriegs-Ruͤſtungen fortzufegen. Es hätte 
auch gar nicht das Anfehen/ daßin dem Frühe» Fahr widerum 

ein Reichs» Tag mit Ungemach und Koſten der Ständen mürs 
de gehalten werden/ es fepe dann / daß diellmfländ der Zeit 
forschen nöthig machten. Man hat allda aus Finnland die Zei⸗ 
tung empfangen / daß ein Schwediſcher Officier mit so. Wann 
„gg den Ruſſen übergelanffen wäre / und fürchte man / daß 
mehrere difem Borbild nachſolgen möchten 7 weil die Lebens⸗ 
Mittel allda durch die Menge der übergeführten Mannſchafft 
angefangen theurer zu werden. 
Madrid / den 1. Decemb. 

Der Printz von Afturien befindet ſich von feiner Unpaͤß⸗ 
Uchkeit vil beſſer der Card. Infant aber iſt vonden Blatfern 
gaͤndlich hergeſtellet und hat fein Apartement geändert; der 
König laſſet immittelft feine Trouppen mercklich verftäccken/ 
und hat vils neue Obriſten ſowohl von dem Fuß» Wold als der 

Meuterey benennt / Se. Cathol. Majeftät feynd auch öffters 
mit vem Branzöfifchen Abgefandten Graf de fa Marck in Un⸗ 
terredung über ven Krieg / welchen fie wider den Koͤnig von 
Engeland zu führen genöthiget/ und mii Krafft fortzufegen ges 
myent ſeynt. Kinem Spanifchen Armateur von Bifcapen 
4. Stuͤck führend iſt gegluͤcket auf sinen Tag 3. Engl, Schifle 

bon 








von groſſem Werth aufzufangen und nacher Setubal oder Se. 
Ubes einzubringen / auch hat ſelbiger eine Engl, Kriegs, Fre⸗ 
atte in die Flucht getrieben / weiche ſich in einen Haven von 
ortugall gefluͤchtet; da indeſſen die Hollaͤnder von den gegen⸗ 
waͤrtigen mißlichen Conjuncturen zwiſchen diſer Sron: und 
Engelland viles durch ihre bisherige Mensralität profiliren/ 
inden von Liſſabon bemercket wird / daß in 14. Tagen Zeit 
mehrere Hollaͤndiſche Schiffe mit alerhand Gütern in dafigem 
Haven angekommen / als zu anderen Zeiten wohl in einem 
gangen Jahr nis gefchehen. ! 
Daris/ den 15. Decemb. | 
Der König hat vor wenig Tagen den Kapferlichen Rugif. 
Maltheſ. und Englifhen Abgefandten ertraord. Audienzen 
ertheilt / welche / wie man verſicheret / über Sachen von aͤuſ⸗ 
ſerſtem Gewicht gelauffen: der Frantoͤſiſche Hof will aber 
noch immer das Anfehen haben / daß alle feine Kriegs-Ruͤſtun⸗ 
gen nur aus Vorſicht geſchehen / allein wie weit diſer Sach 
lauben beyzuſtellen / wird villeicht der Etfolg bald zeigen / es 
ſolle auch denen Zeitungs-Verfaſſern zu Paris anbefohlen 
fepn / nichs von allen etwenigen Unternehmungen unter die 
Drefle zu bringen / noch weniger daß dofiger Hof ſich zum 
Bortheil von Spanien wider Engeland erklären wurde, fons 
dern vilmehr zu publiciven / wie felbiger ſich angelegen ſeyn 
wolte / den zum Ausbruch gediehenen Streit aus dem Grund 
zubeben. Michts deſtoweniger feget dife Cron mit unabgeſetz⸗ 
tem Zleiß ihre Kriegs» Anflatten fort und die inden innerfien 
Prdvinsen bequartiree Negimenter müflen nach den Öränsen 
von Catalonien und Flandern vornehmlich aber nach den Haven 
defilir en; ſonſt iſt man am Frantzoͤſiſchen Hof noch bemuͤhet / die 
Zwiſtigkeiten der Spaniern und Hollaͤndern in Anſehung der 
Weſt/Indiſchen Handlung abzuthun. 
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nen Berichten ſeynd Die dafige 
7 -  Kranckbeiten noch immer fehr vers: 

er Anderlidh, fo Daß nicht allein in Schavos 

ae nien/ zü Etage und andern Orthen, fons 

fr 7 SR dern auch zu fen und Keſchkemet die 

Se a Seuche neuer Dingen fi) zu duflern anz 
arg SET fange. Einen noch feltfameren Umpand- 

BEN, erzehtet man von denen in der Action bey 

u 7 Se 

68 


'SyH denen auf Ungarn eingeloffes 






Krotzka bleſſirten Kapferlihen Soidatenz 
F as mit welchen es diſe Beſchaffenheit has 
* ben ſoll / daß mann derfeiben Wunden 
eürcklich vollig zuachciiet mo-den , folche auß unbekannten Urs 
ſachen recidiv würden un? wider aufbrechen/ fo daß ihrer du das 
ſterben. Die bier b-findlihe Sachſiſche Officiers / deren 
sonppen wider nach Haß gehen / und welche für ihre Winters 
stier Das baare Geld bekommen, haben bereit 0008. Buls 
den an der Haupt. Summa emipfangen/ und die übrige 8ooco, 
Qulden werden ihnen in Eurgen ebenfalls entrichtet werden. Don 
Velgrad wird berchtet daß nachdem die Türken von J Praͤ⸗ 
er eis 


auf Sabaz und den Difktiek auf Croatien abgeſtanden 


Kunmehro au an Die Stadıs Wercker 
den und die Ga in die Veſtung / Bu = Eon. 





fen Raigen und Folie Bamilien widerym in-die Stadt 

geben hatten, —I wol man berichten? Daß — 

eine gefaͤhrliche Conſpiration ————— mwürdlid etliche er 
u 


fonderheitlich das Königreidd Sardinien und Groß Dergogtbun 
Doſcana in feindlicyer Gefahr ſtehen daͤrffte; weiches um fo meh 


dem Neuen⸗Jahr veft worzu die Groſſe deß Hofs unge 
meine — —— ro Majeſtaͤt werden ſich etwann 


Es wird indeſſen die Abreiß unſers Vofs und der gangen Kaps 

— Gar Pam len 
dem verfertigte neue | 

——— 


in nacher Moſcau für die Kapſerliche Tafel kommen laſſen. 
Bas den Sriden angebt/ift noch Bein Anzeig/ daß man _ 


& Bichen foll / iſt zwat nody nicht zu 


‚Hof deibalben Anflaiten zu einem Freuden eft mache; vil⸗ 
maps man, es werden Dergleidien Bilden: Golemnitäien 
wide eher angeordnet werden’ als biß bie jzwildyen unferer Kap⸗ 
ferin um Der Pforte neulich errichtete Feidens⸗ Atticul zum Ders 
9 de dicſigen Hofs auf einen duablen und veſten Fuß ge⸗ 


etzet worden. da ” pe ‚x Du. — 
Scha e Spanier erlitten inwe 
Der sr von Caracos / entdecket ſich taͤolich > 


influs , i6 in einer —*— und Offenſio⸗Alliantz bes 


man glaubet daß 
wird , als Rußland ned) richt ſicher IR, von einer von Geiten 
Schweden gegen die a porbabenden Entrepi. Bon Par 
ber dortige Preuſſiſche Sefandte mit Dem 
Derm Eardinal non Bleurp gar oͤffters in Unterre dung ſehe / wel⸗ 
Se nicht fo wohl den Vergleich in ben Juli sund Bergifhen Erb⸗ 
folgs· Sachen, als Yilmebde eh ıe wegen Norden abzihiende Alliang 
sum Object haben fol. In dem Geſchaͤfft von der Wermehrung 
Der Land⸗ Trouppen, fo dermahlen bey der Verſammlung dee 
Herren Staaten von Holland noch immer tractiet wird / iſt aber⸗ 
mahlen ein neuer Aufenthalt dadurch in Weeg gelegt worden / daß 
bie Deputierte der Proving Seeland proponirts: wie ihre Herren 
Eommittenten Bein Bedencken trageten zu Bermebrung der Ars 
mee- ihre Einwilligung zu geben / ——— aber mit diſer Be⸗ 
dinanuß / daß jene Trouppen / ſo die Droving Seeland als ihren 


then bereitd unterhalten müßte / zuwor in einen eradngten Stand 
gefetzt wuͤrde; da nun der Abgang unter diſen Contingents Voͤl⸗ 
ern ſehr groß, mithin zu Deren Recroutirung vn Zeit erfordert 
wird / fo accorchiret ſich hieran nothwendiger Weiß das gantze 
Vermehrungs⸗Geſchaͤfft. ES iſt widerum das Project auf dem 
Zapet eine Communication zwiſchen dem Rhein und der Die, 
von Duisburg biß an demi Canal von Paneren, welcher die Waͤa 
mit dem Rhein verbindet/ Zu machen’ wodurch zu groſſen Nu:* 
gen der Schiffahrt und Handlung dut Ober, Hflet, Zütphen und‘ 
Geldern der Vſſel⸗Fluh grofle Laſt Schiff wurde tragen können 5 
man bat davon bereitö vor zweh Jahren die Schnur gezogen / und 
ea iſt font alles fertig / weil aber der kleine Difteice Limees im 
Cleviſchen / welcher ſich biß vor die Thor vor Arnheim erſttecket, 
dar zwiſcheu Katy fo wird es efl darauf ankommen / note es ſich 
der König von Preuflen gefallen laſſen möchte, 
Nider⸗Elb / din ig. Dec | 

Laut Briefen auß dem Daag werden an dem Groß⸗Writ⸗ 
tannifchen Hof die Expeditiones negen Spanien fo geheim traetirt, 
daß man davon nicht das geringfle entdecken fan. Dem Admi⸗ 
rai Wager werden feine Inſtructiones Durch eine Committe von 
der Admiralität zugeſchickt / und zwar durch einen Secretarium / 
obne daß / auffer einem vertranten Commis / die andere Davon dag 
geringfte inne werden / welche Vorſorg auf der Urſach geſchihet / 
damit Spanien von denen Engelaͤndiſchen Deſſeins nicht erfah⸗ 
sen konne Der Frantzoͤſiſche Miniſter zu Londen ſolle dem Enge⸗ 
laͤndiſchen Minıfteriv erfiäret hben daß wofern Die Republic Hol⸗ 
kand ſich beh dermahligen Laͤufften und den Krieg zwiſchen Spanien 
und Engeland: treutrabbalten foltes Se. Allerchriſtlichſte Mojefl. 
fodann deßgleichen thun wurden / wann aber befagte —— den 
ſipulirten·Suecurs an Engeland ablifern wurde / fo daͤrffte Ge. 
Allerchr ſti. Maj. nicht zu verdencken ſeyn / Die vermög dek mit Spas 
nien errichteten Tractats zu foneniren habende Huͤlff difer Eron zu 
ſchicken, welches aber um ſo mebrere&onfirmation erforderf,alß der 
Frantzoͤſi Ambaſſadeur im Haag / Marquis de Kenelon,denenKen. 
SGeneräl:Staaten jur Zeit Davon noch nicht vie geringſte Erklaͤ⸗ 
sung getran,for.dern Ihro Hochmögende nur in generalen Termi⸗ 
nis ermabnet/eine genaue Neutralitaͤt zu obferpiren. 
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EXT RA- 
Hrdinari⸗B engen: 
Auß Wienn / Pariß / Meapoli / 


undandern Drehen mehrers ic. 
Mitbringend : 


Was weiter Meues an dien 
Orthen vorbeygangen. 
Manchen / 


Den 2. Januarij 1740. 
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4584838897388 
et ar: Ar: 
Neuer Jaht Wunfch auff das Fahr 1740, 


| SEHR gröfferes Gluͤcke uns ollen auff Erden / 
Wann wir noch mehrers von dem begehrten / 
Dem onfent. Himmel und Erden verehrten / 
a 6 fcheinte zu werden. 
Bir tebn befreyt von Coutagionen / 
Swicen ſeynd alle Kriegs: Dccafionen. 
3a8 Martis⸗Helden von Feind nit gewonnen / 
hut der Höcyft Wionarkh feibſt mit Frid belohnen. 
Alfo D Höchfter begnadeſt den Außgang 7 
So atükli made den Neuen Johrs Anfang’ 
—— auch ſeegne deſſelbigen Fortgang / 
Seiters verieyd vilfachen Gluͤck Anfang. 
Churfürfttiches Bavtlond in Onaden lab ſchweben / 


— ur or erheben’ 
unferen Karolo Albert lauges Leben’ 
Wermeht fein Stammenund Namen darneben. 
—5 wuͤnſch ich dem Leſer vor allen / 

ie Sottlich Onad ibn wolle beſtrallen / 
Dimmliſche Güte dir lo e gefallen / 

Unglüct abzwenden / igrund gehen niemohlen.. 

Hienn / den 18. December 1739- 

es die Coneumäp Outer in Ungarn fehnd allhier ver⸗ 





ſchidene Commiffarıen und Dfficiers aber mahls auff und 
in 


2 
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—— 
tender m / dahin transportirt werden ſollen. 
iſt von Preßburg zu vernehmen / Daß diſe Stade / umb ihrer 
Sicherheit willen / ſich ſ If zu ſpehren zefolvire habe, Weis 
len Der Herr Feld⸗ Marſchall / Graf von Daun / das ihme in 
der bevorfichenden Wallis⸗ und Neupergiſchen Unterfus 
6-Sache übertragene Prafivium bey Ihro Kapf. Ma⸗ 
jeRät wegen feines kraͤncklichen Zuflandes allerunterehänigift 
depreciret hat/fo wird folches noch der Hoff⸗Kriegs ⸗Raths 
em Herr Droff von Harrach übernehmen, Dife 
ommißion wird faft einem Judicio delegato gleich kommen / 
und hierzu nebſt denen bereits berichten Raͤthen und Subal⸗ 
termen/ noch der Dere Reichs Hoff: Rath von Brandau / und 
der Defterreichifche Herr geheime Hoff⸗ Rath von Buhl ges 
zogen werden. tern früh if deß adjungirten Reiches 
| ers / Herrn Graſſen von Colloredo Fran Ges 
mahlir mir 2. jungen Grafen entbunden worden. — 
Donauſtrohm / den 16. Decemb. 

Aus Corſtant inopel will gegenwärtig beſtaͤttiget wer⸗ 
den / das allda den 5. Nov. der Friden ratificirt Die Canonen 
geloſet / der Fransöfi, Bottſchaffter und auch die Kahſerl. 
Seiſel / ſeder nach Diſtinction von dem Sultan beſchencket 
worden ſeyen; mithin weiter nichts ermangle/ als die Abſchi⸗ 
ckung der Bevollmaͤchtigten zu einem CTongreß / damit ſolcher⸗ 
geſtalten der Krieg ein End daben möge, Solches wäre in 
ber That zu wuuſchen / weil es ſcheinet / daß anderwärts in 
TEuropa neue Troublen ſich ereignen wollen. 

nn 4; Pariß / den 15 · Decemb. 
Nachdem der Sraff von Sachſen geſtern von er 
* 





— — >" 





ſchid genommen fo bitd er heut nach Dreßden abreifen /umb 
den ganzen Winter hindurch an dem Koͤnigl. Pohlniſ Hoff 
ſich auffzuhalten. Ihco Kayf. Maseft. Haben Dero hieſigen 
Ambafladeurs Surfen von Liechtenſtein / den Orden deß guls 
denen Blieſſes überfand/ worüber er nun von denen Minifirig 
unfers Hoffs complimentirt wird, Vorgeſtern iſt ver Her: 
809 von Caſtropignano als Ambofladenr deß Königs beyder 
Sicilien bier angekommen. Tags vorher iſt die Wittibe 
weyland deß Koͤnigl. General Lieutenants Marquis de 
Bamaches / im Boften Jahr ihres Alters mit Tod abgangen. 
Von Liſabon hat man hier die Nachricht erhalten, daß ein Bi: 
ſcayſchec Armatenr von go. Canonen in einem eingigen Tag 
3. Engelifhe Schiffe von groffem Werth weggenommen und’ 
zu St. Hubes aufgebracht Hätte, und daß die Hollaͤuder von 
gegenwärtigen Conjuncturen vıl profitirten/ wie dann in 14. 
Sagen mehr Hollaͤndiſche Schiffe mit allerley Guͤthern in dem 
Haben von Liſabon angelangt wären, als ſonſt in einem gan⸗ 


tzen Jahr. 
Rom / den 7. Decemb. 

Der Cardinal Alexander Albant und der Koͤnigl. Ear: 
diniſche Miniſter ſetzen Die Eonferengien fleißig fort / umb den 
Vergleich zwiſchen hieſigem Hof und dem zu Tur in zum Stand 
zu bringen. Um Mittwoch hatte der Cardinal Tencin 
Paͤbſtliche Audientz. Vorgeſtern wurde nach der Congrega⸗ 
tio deß St. Officu / eine andere von 4. Cardinaͤle über die Sa⸗ 
vopfche Affairen gehalten. Heut ſeynd 18. Cardinaͤle in ei⸗ 
ner Particulier Congregation über die wichtige Eheſchei⸗ 
dungs⸗Sache def Herbogs Doria und feiner Gemahlin 
verſammlet getweſen / und iſt decretirt worden / daß dieſelbe 


zur abermaligen Propoſition kommen ſolle. 
Maps 





Mer rm Mapland/dbnıo de. ..... 
a Dachdem der Königt. Prbluifche und Saͤchſtſche Eher 
Deine hier augelangt / fo werden demſelben zu Ehren allerley 
Ergob lichkeiten angeſtellet Und praͤchtige Feſtins gehalten. 
Kurtzlich iſt auch ein Pring von Braunſchweig⸗ Wolffeubuͤttel 
von Turin / nachdem er ſich zu Caſtelletto in dem Pallaſt def 
Marcheſe Clericis Tage auffgehalten / hier auge kommen / und 
gleich desß andern Tags von unferem Herrn Stadthalter 
prächtig zu Mittag tractitt worden. Derſelbig iſt nach ei: 
nem Auffent halt von wenig Tagen von hier nach Venedig ab⸗ 
gegangen. Man will hier ſagen / daß der. König von Sardi⸗ 
men nachdem Engelland Spanien den Krieg angefündiger,den 
Miniſter difer legern Croue beurlaubet habe / indem Ee. Maj. 
mit dem Durchl. Hauſe von Zorhringen de Eoncert gehen 


wol ten. 
— Madritt / den 3. Decenb. 
+. Der Eardinal Infant hat wegen feiner Herſtellung bon 
den Kinderblattern/ von Denen frembden Pinftris und Gran⸗ 
des dieComplimenten empfangen. Der König conferirer oͤff⸗ 
tersmit dem Zrangöfiihen Ambafladeur 1 Grafen von der 
Marck / über den Krieg’ welcheu er gegen Engelland zu fuͤh⸗ 
ren genoͤthiget iſt und den er mit Nachdruck fortzufegen ges 
dencket. Ein Armateur von St. Seraflian hat allda das 
Eugelliihe Schiff / der Dauphin / welches nach denen Bar⸗ 
bados deftinirt ware und die Bagages def vom König von 
Bro$- Brittaunien zum Gouverneur felbiger Inſul ernenten 
Herrn Byngs an Bord hartes aufgebracht. Der Engellifche 
Admiral Haddod Ereuger wider auf den Cuͤſten difer Reichs: 
u dat feine Eſcadre vertheilet / umb Die Fahre derer Schiffen 
bon jeiner Nation defto beſſet verjichern zu Fönuen. Mit ein, 
— * * nem 





nem auß denen Weſt⸗Indien angelangten Schiff hat man, 
daß die Dafeloft defindliche Engelifche Kriegs⸗Schiffe die 
Ordre empfangen hätten die Feindſeeligkeiten gegen Die Un⸗ 
tertdanen und Schiffe unfers Königsanzufangen, 
| Pariß / den 20. Dec. | 
Morgen folle zu Werfailles über das Anbringen verſchi⸗ 
dener aufferordenrlicher Couriers / welche von, Zonden / auß 
dem Haag / von Madritt und von Petersburg allda ange⸗ 
Fommen/ ein groffer Kath gehalten werden. Der Marquis 
don Brancas / welcher von Montes hier angefome 
men / befindet fich fehr unpaͤßlich. Diſer Tagen iſt auch der 
Marquis du Chatel auß Corſica hier angelangt / wohin er im 
Eäufftigen Früps Jahr widerguruckfehren fol. Won Rouen 
wird geſchriben / man habe alda die Nachricht erhalten ı daß 
Den 5. diſes das Schiff Telemaque mit einer veichen Ladung 
für rechnung 2. berühmter Kauffleuten ſſelbiger Stadt von 
Martinique kommend aufder Höhe von Cuque geſtrandet 
ſede / man babe aber bereits den groͤſten Theil der Waaren dass 


auß ſalvirt. 

— Hoog / den 23. Dec. 

An dem Groß⸗Brittanniſchen Hoff werden Die Expedi⸗ 
tiones gegen Spanien fo geheim tractiret / daß man daoon nit 
dos gei ingſte entdecken kan. Dem Admiral Wager werben 
feine Infiructiones durch eine Committee von der Admirali⸗ 
tät zugeſchicket / und zwat Durch einen Secretarium / ohne daß 
auffer einem vertrauten Commis / die andern Davon Das gen 
singfle innen werden’ welche Dorforge auf der Urſache ge⸗ 
ſchihet damit Spanien von deuen Engelliichen Deffeins nichts 
erfahren fönne. Die Deputirte der Herren General Staa⸗ 
sen haben dem Engellif. Miniſter / Herrn Trevor / eröiiner / 

was 


See — — — 
— — 
” * * — F2 
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—— Zrangöfiiche Ambaſſadeur / Marquishun Ber 
koms fie erſuchet Habe + von wegen feines Königs ihme/ 
Herrn Trevor / einen Vorſchlag zu einem Waffen Stılftand 
ſa thun / unb aldvann eine Brideus Megotiation antretten 
— — aber der Herr Trevor / nebſt Bezeuguug 
ſeines vor diſe Communicaiion / ihnen in Antwort 
ertheilets dab weder er / nech ein anderer Miniſter unternehs 
men ooͤr ffte / Ah mit einer ſolchen Commiß ion zu beladen / wes 
niger davon eine Propofition an Ge. Grob⸗ Btittanniſ. Maf. 
php zu einem Vergleich Fein Mittel mehr übrig 
ses fep dann? vaß Epamen präliminariter. die frepe 
ndlung nach America denen Engellaͤndern 
einraͤume. hat alſo jolcher deß Herrn Trevors / Ant⸗ 
wort dem Marquis von Feuelon bekaunt gemacht / welcher 
aber ſowol/ otsver Sponiſche Ambaſſadeur / Marquis von 
St. GSillees / fichdarüber ſehr miß ver guͤget dezeiget. Am 
Saubitag Abends iſt allhier der Herr Jacobus von Spaen / 
General Maſor und Obriſter eines Regiments zu Zuß / ploͤtze 
lich geſtorben. 
Ertratt-Schreibenseines Kavyſ. Officiers / welcher als Geiſſel 
wach Couſtantinopel mitgenommen worden. Sonftauntinopef 
den 24. Mov. 

Seut Vormittag ſevnd wir mit Sr. Excelleutz dem Frau⸗ 
doſiſchen Bottſchaffer / bey der Audient / bevym Groß Vezier 
geiwelens weiche in dem Arſenal gegeben worden, 300, Ja⸗ 
A aren in ihren Ceremonien · Hauben / die hier bey Ihr Er⸗ 
el, auffner Wacht ſtehen / machten Den Anfang / alles war 
zu Pferdy die voͤllige Fronsöfiiche Motion begleitete Se Exr⸗ 
ullensi bie 20, Hebducken um ſich gehen baten, die Bedien⸗ 


ten giengen zwey und zwey vorauß. Alle Miniftri des Otto⸗ 
mafe 
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manniſchen Reihe waren allda derfonnätet:"" "Den @roßn; - 
Bezier begab fich ir einer praͤctigen Gundel dahin. Meiſt 
in allen Zimmern wurde tractieret / man gibt aber eine Schuͤſ⸗ 
ſel nach der andern, und ſo geſchwind / das in einer halben, 
Sctund alles vorbey. Ihr Tranckiſt der Sorbett / und diſer 
sgehet nur einmahl herumb, In dem Zimmer wo der Groß⸗ 
Vezier ſich befand war Muſic. Umbir. Uhr Machmittag 
wurde die Ratification deß Fridens von beyderſeirs Hoͤfen außf - 
gefertiget und auß gewechſelt / worauff ber Bottſchaffter einen 
Tafft an von einem Bilder Stuck mit Hermelin gefuͤttert be⸗ 
kommen / und ein jeder von uns auch einen ſchlechten. Sr. 
Excellentz gabe man ein ſchoͤnes Pferd / worauff dieſelbe nach 
Hauß ritten. Bender Abfahrt deß Groß⸗ Veiers.von dem 
Arſenal wurden die Stuck gelöfets es lieſſe ſich auch ſeine Mu⸗ 
fic hoͤren. Alle Teutſche Gefangene / ſo in oſfentlichen Ger 
J nuſſen gelegen’ bekamen von heut an ihre greyheit Es 

—2 subefchreiben/ was Der Groß. Vezier vor cin 
- sömplaifanter Mann ifl. as | 

ern 7 Wiennz ten 2a: Decemb.  in:3iatın gi 

J Die Frau Gr oß Herbogin von Toſeana erwartet Dero/ 
GOu geb! gluͤckliche Entbindung ſchon ſeit drey — 
man ſagt / daß ſelbigt gleich nach ih en außgehalt enen o. Wo⸗ 
hen mit Dero hohen Gemahl widerum nacher Sloreng aufs 
Jubrechen vorhabe/ weil zu Beranftaltung verſchidener Sa: 
«bin feine Gegenwort hoch noͤt hig ſeyn will... > Worgefteen 
Rachmitrag iſt ver Printz von Sochſen Gotha von hier na⸗ 
eher Eogeland abgereyßt. Die Werbunghat nun auch all⸗ 
Hier ihren Anfang genommen / und anden iſt für 40000, 
Bear Röbr gu verfertigen,/ die Didre 
aa Zi E gegeben worden. 52 


x r 


© ut Nam, U. den q. Jenner / Anno 1748, 
MWuͤnchneriſche 


Drdinari Poſt⸗ Zeitungen 
pw —8— Wien / den 238 Deaemb; u: 
— IN E1 Hof: Knegs⸗Rath⸗ 
4,90 Präfident Graf von 
Harrach hat de 
Vernehmen nach diſer Tage 
denen Gevolmaͤchtigten des 
— ccer Hoͤf / welche Hulffs Voͤl⸗ 
SI ZI) der in Kapfert. Sold und 
III Dienfl gegeben haben) auf al⸗ 
N lerhödhften Kapferl. Befehl 
— — IS Ibekannt gemacht / welchermaſ⸗ 
II IE en Yhro Kapferl. Diajefläe 
Irouppen biß auf den erflen Diap nächft eintretenden Jahrs 
in Tapitulations: maͤſſiger Verpflegung und &oto zu behalten? 
nad) Verflieſſang diſer Zeit aber ſoiche zu enslaffen/ weiches ex 
Drceßdent ihnen zu dem End declariren wollen / damit diefeiben 
bierunter das Behörige beobachten und ad Neferendum neh⸗ 
men möchten. | Die ebenmaͤſſig in Kayſerl. Dienſt und Soid 
Rehande zwey Modeneſiſche Battaillons hingegen werden in 
ität der von dem Kapferlichen Hof mit dem Herrn 
Herpogen gemachten Eonvertion noch difen Winter den Ruck 
Marfd nad Hauß antretten/ und unter Wergs die gewoͤbnli⸗ 
Ge Quarantaine machen. Vor einigen Togen if’ein Cour⸗ 
Bier ans Dreßden alhier angelangt; wie aͤuſſerlich verlautet / 
fo ſollen deſſen obgehabte — das Marſch/ Weeſen ei 










Koͤnigl. Pohlniſch und Ehür⸗Saͤchſiſchen Auxiliar⸗Corpo bes 
troffen haben; ſonſten ſeynd bon diſen Trouppen etliche Offt. 
ciers allhier angekommen / und zum Behuff derſelben eines oder 
das andere zu negociren. Vorgeſtern iſt der Kapſerl. Feld⸗ 
Zeugmeiſter Printz von Sachſen · Hildburgshauſen don der 
Armee allhier angelangt. Worauf derſelbe bald bey Ihro 
Kapſerl. Majeſtaͤt in einer Audientz / ingleichem bey dem Hof⸗ 
Kriegs:Raths⸗Proſidenten feinen mündlichen Rapport / bey 
denen Kapſerlichen Miniſtres aber die Viſiten abgeſtattet hat. 
Es werden nunmehro die bißhero ſtill gelegene Militar⸗ Sa: 
en eheſtens in Bewegung kommen. Codem ſeynd die hieſige 
Dicaſteria / fo vil die Judicial⸗Handlung betreffend wegen der 
Weyhnacht⸗ und Neu⸗Jahrs⸗Ferien biß auf den 7. Januarii 
geſchloſſen worden. 

Donauſtrohm / den 22. Decemb. r 

So ſtill man die Sachen in den Cabineten des Frankoͤſ. 

und Spanifchen Hofs/ welche bißhero befländig deconcert mie 
einander agiret / haͤlt fo faget dod) zu Pariß immer einer dem 
andern heimlich ind Ohr: daß das Lombardifche Königreich 
in Faveur des Spanifhen Infanten Don Philippi dermahli⸗ 
gen Schwiger⸗Sohns des Allerchriftlihften Königs / wider 
aufgerichtet werden folle welches dann bey dem Fraliänifchen 
Staaten ſonderlich andem Koͤniglich⸗Sardiniſchen Hofgroffe 
Bewegung verurſachet. Man fagte zivar Anfangs dabey / 
daßder Eron-Pring von Sardinien die zweyte Frantzoͤſ. Prin⸗ 
zeflin Anna Henrica / zur Gemahlin befommen folte; allein 
feit dem fich der Satdiniſche Hof mit Groß: Brittannien in 
geheime Unterhandlungen eingetaffen / ſcheinet die gute Nei⸗ 
gung Franckreichs gegen ihn zimlich Faltfinnig zu werden. Dos 
dermahlige Stillfchweigen des Zransöfifchen DU aber ſihet 
moan anderer Orten / fondertich in Engeland als ip — 
an / den man fur die Scene / die man zu ſeiner Zeit ſchon eroöff 





nen 


I 2 ni 
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RER Bowede/ vorziehet. Manbedienet ſich deumach diſer Mar 


Fine andern Gros· Brittanniſchen Hof ebenfalls / und man fan 
‚neigefaume Zeit her bon den Eypeditionen des Hofs nicht 
Dal geringfte entdeden. 

Er Londen/ den 21. Decemb. 

34: Die Englifhe Kaufl-Zenth klagen heffeig darüber / daß 
wanzu St. Malo unter Spaniſchen Tommiflionen Schiff zu - 
Feuben ausruͤſte; der Bransöfifche Hof hat zwar den Maloi⸗ 
‚era andeuten laflen/ Daß dasjenige / mas fie thäten/ auf ihre 
eigene Gefahr hinauslauffen murde/ und daß / mann es ihnen 
übel ausfchlagen und fie aufgefangen werden folsen/ alddann S. 
Eprift. Mojeſtaͤt ſich keineswegs für fie intereflicen wolten; 
inwiſchen da die Maloiner so. deren Englifhen Kauffahrern 
wegnehmen Eönnen/ bevor die Engeländer jenen einen eingigen 
Armateur auffifhen/ fo ſcheinet dife Erklärung den Englifchen 
Kauffienthen nicht genugfam eine folche unfreundliche Erdul⸗ 
tung zu befchönigen. In dem 15. Art. des zu Utrecht gefchlofe 
fenen Eommercien: Zrartats war angelobet: daß gar Feine 





auslaͤndiſche Freybeuther / weiche von einigem andern Bring 


oder Stand, fo einer oder anderer Nation Zeind/ Kommillion 
wurden / ihre Schiffin ven Haven einer oder andern des 


een eonttactirenden Theilen follen ausrüften mögen; man hat 


ſich vicht darinn vorgefehen eingleichmälliges Verbott in Ans 

fehung deren ſelbſtigen Lintsrthanen der 2. obbefagten Theilen 

zu geloben / und obwohl der gute Sinn zu dictiren fcheinet/ daß 

es überfläflig mare unter zweyen befreundeten Cronen / fo äufs 

fert fid) dannoch / daß eine ſolche Vorfichtigkeit gut und anbep 

nothwendig gemefen- | | 
Madrid / den 7. Decemb. 

Die neueſte aus der Inſul Mojorca eingeloffene Brieff 
welden / daß unſere Kaper daſelbſt Fürglich über die 34. Prifen/ 
delche fie etlich Tag vorhero hieher gefuͤhrt / abermahlen * | 

Enge 


Englifche Prifen eingebracht hätten. Nachdem bie Engelaͤn⸗ 
der zu Port-Mahon den Krieg publieirt/ fo haben fie den Ka: 
pers aus Minorca angebotten/ wider die Spanier zu kreutzen / 
es haben äber diefelbe difes Anbiethen gänglich abgeſchlagen / die 
Engeländer deſſen unerachtet aber hätten ferners darauf ges 
trungen / allein die Minoricaner wären auf ihrer Reſolution 
‚gebliben, Ein anders bom 8. dito. | 
. Mit Anfang difed Monats ifi zu Madrid aufallen Öffentl. 
Piägen und Ereugs Sıraffen der Krieg gegen Engeland wit 
Spaniſ. Sepräng abgefündiget/ zulegt aber auf der des Ends 
vor denNarh-Palaft errichteten Bühnedie Kriegs: Erklärung 
laut verlefen worden / worinn der König anfuͤhret: wie daß / 
indeme ſeine Gedultigkeit die uͤbermaͤſſige Anſorderungen En⸗ 
gelands / deſſelben geringe Treu die Tractaten zu vollziehen / 
und die letzthin zu Londen gegen die Cron ausgeruffene Kriegs⸗ 
Erklärung länger nicht uͤberſehen koͤnnen / über das er auf die 
Gerechtigkeit gegründet/ fo er feiner Seits habe / und durch das 
natürliche Recht / welches die eigene Verthaͤdigung gebe / ver⸗ 
bunden ſich entſchloſſen habe / auch eine ſolche Kriegs⸗ Declara⸗ 
tion zu Madrid als in allen andern Landen feiner Beherrſchung 
ſowohl zu Waſſer als zu Land gegen den König von Groß⸗Brit. 
tannien / feinem Reich und Unterthanen publiciren / und alle 
Arthen von Feindſeeligkeiten ausuͤben zu laſſen / wider die von 
beſagter Nation / und folglich ſie abſolute von aller Gattung 
des Kauffhandels und der Handlung in diſem Reich und andern 
Herrſchafften diſer Cron zu berauben und tollen Se. Cathol. 
Majeſi.daß alle Engliſche Vaſallen / ſo nicht naturaliſirt fepnd/ 
aus diſen Reichen abziehen ſollen ausgenommen diejenige / tel» 
che zu denen Handwo. gebraucht werden; wie nun alles diſes ges 
nau und ſtreng beobachtet werden ſolle / daruͤber ſeynd einige 
Verordnungen und Erläuterungen der Kriegs⸗Decloration 
bepgefüget/ welche man ihrer Weitlaͤuſſigkeit halber dahier vor: , 
21 7) | BE | 
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MERCURII RELATION. 
Oder Wochentliche 
O rtrdinari⸗Zeitungen / 
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Dr einigen Tagen ließ der Großs 
Sultan denen Geſandten deß Tha⸗ 
mas Fuutans die Ratification deß 

REN gefchtoffenen Fridens zwiſchen Sr, Hoheit / 
dem Roͤmt Kayfer und Rußland zu wiſſen 
RN machen , weile Nachricht fie aber mit 
RI grofler Kaltfinnigtelt annahmen und fagfe 
FETT der Wornehmfte-von der Ambaflade gan 
VE erächtlidh: Das wurde dem Schach ih⸗ 
FE rem Herm eine zimlich gleichgiltige Sach 
LS feun. Difes hohmütbige und Holge IWees 
fen wird alibier diflimutirt / well man die 
Hoffnung bat / daß ſich bald die Gelegenheit präfentiren werde⸗ 
dem Zbamas Rulifan / warn er die Conditiones / wovon letzt! 
Meldung geſchehen ift/ nicht annehmen wollte / einen empfindl. 
Sireich beugubringen. Der Capitan Pacha / welcher deß Groß⸗ 
Sultans Flotte in Dem ſchwarhen Meer commandirt hatte / iſt all 
Dier angekommen / die Miniftri von der Pforte rathen ihm / daß 
er ben dem Groß Sultan um Peine Audieng andalten folle , er ſeye 
dann zuvor gewiß verſicheret, daß Se. Dobeit Über feine in dem 
wars 














ſchwartzen Meer mit ſchlehten Succeß ausgefallene Eampagne 
“nicht noch ein Mißvergnügen hege Bann der Krieg mit —* Dot 
teund Thamas Kulitan-wider anfangen fol, fo verfibert man / 
daß der Pacha Graf von Boneval dabey ein anfehnliches Com⸗ 
mando befommen werde. | 

Petersburg vom 8. Dee. 

Unfer Hofift durch vie Begierd der, Sriechifchen Chriſten In 
der Moldau und Walachep/ welche unter Rußiſchen Schuß zu 
ftehen verlangen / ſehr gerübret worden  werlen aber die Umſtaͤnd 
nit gelitten; daß man dife Provingen Der Dforte entzoge / fo hat 
man wenigſt den freuen Abzug diſer Leuthen in Denen Fridens⸗ 
Zractaten einbedungen/ und werden gedachte Ehriften in der 
Udraine ihren Wohn’ Plag aufſchlagen / und alfo den Tuͤtcken ein 
bon Einwohnern entblößtes Land hinterlaſſen. Es bat zwar der 
Eommendant zu Woburg unferer Monardjin den Bericht er ſtat⸗ 
ten laffen, daß die Schwediſche Voͤlger feith ihrer Einrucfung 
in Finnland ſolche Bewegungen gemachet / daß es geſchinen / als 
_ manıt fie etwas wider difen Plag vornemmen wollten / allein da 

jego die Sachen fich geändert / hätten befagfe Voͤlcker ſich nach 
und nach wider gegen die Sees Küften / und Abo zuruck gezosen⸗ 
und märe.alfo dis auf 10. Meilen von Woburg Fein Schwed mehr 
Ju fpühren / noch —8 


— haltet darfur / daß ſolches nur geſchede um badurd 
m an dem Groß. Brittaniſchen Dof führenden Vermutlung⸗ 
Sggex ein mehrer® Gericht gu geben  meil einmabl unler ‚Dof 
ernftlich enefbloflen zu fepn ſcheinet z an jegt ausgebroenem 

cieg einen Theil zu nemmen / fonbern denfelben vilmebr Durch 
eine g ——— zu daͤmpffen / als aber ihne Durch Die 
Erot: iR anif 


- # 


= e Potengenin den Harniſch zu bringen. Wie man nun vers 
2 ur der Seid zwiſchen Spanien und Engeland durch die 
Vermittlung biefigen Hofs ſchon fo meit gebracht worden, dag 
an baldigen Erfolg 9 Schluß nicht mehr zu zweiffeln iſt. 
erlin/ den 23. Der. 
Indem ed auf das Heil. Weinachts⸗Feſt gehet / iſt diſer Ta⸗ 
gen unfere Koͤniglche Printzeßin Amalia in Gegenwart des Kö⸗ 
‚und der Königin über Dero Glaubens » Bekandinuß abges 
vet worden; und nachdem Diefelbe zur hoͤchſten Satiefaction deg 
Seöniglihen Haufes Denen beeden Hof; Predigern Dan. Doctor 
ablonsey/und Rheinbeck im Antworten ale Satis faction ge 
n, als wird fie nun auf das Feft in hiefiger Dobm : Kirchen für 
Das exſtemahl communiciren. Auf dife Zeit werden Ihro Draht. 
der Her: Dergog von Braunſchweig mit dero Frau Gemahlin 
- anbero kommen / deBaleichen hochbeſagten Derin Dergogen Frau 
Mutter mit Dero unverheyrateten Printzeßin Tochter / zwiſchen 
welcher und unſers Königs zweyten Printzen / dem Printzen Wils 
beim villeicht eine Matiage ſchon geſchloſſen ift/ oder ins zukunffti⸗ 
geſchloſen werden doͤrffte. Die neuefle Brieff aus Peters, 
2 confirmiren die fhon fo offt gemeldte Eonfpiration mir difen 
Umftänden : Es hätte die Fuͤrſtl. fonft fehr beripmte Dolgoru, 
ciſche Zamilte ein Complot gemacht und ſich in Sion genom- 
men’ die Rußifhe Kapferin in ihren Vorhaben zu hindern, fo 
fie gegenwärtig hat um ihr Baas / die Pringefin von Med; 
Venburg auf den Mofcomittifchen Thron zu bringen. Kurg daß 
pt Abfeben folle geweſen ſeyn / der Printzehin Elifabeth, eis 
ner e des Ezaard Petri I. den Weeg auf den Thron mit 
ber Zeit zu bahnen’ und darum wäre auch über die Dolgorudis 
ſche Famille ein fo ſharffes und blutiges Urtheil ergangen, und 
die Efecution zu Novogrod mürdlid dahin volzogen worden, 
daß der Fuͤrſt Iwan Alerey Dolgorudi/ ein Favorit mepland 
deß Ezaars Petri II. tebendig geradbrecht / der Pring Sergey 
aber und defien Bruder Prins Iwan / wie auch deren Batters 
Bruders Fürft Bafilins, geföpfft der ——— 
VBDol⸗ 





2** hingegen / welcher bekanntlich deß dachten jun⸗ 
zaars Petri II. Schweher⸗Vatter werden follen / und fein 

uder nacher Nerva in eine ewige Gefaͤngnuß verwiſen worden. 
Ein andersmahl folget mehreres. 











— 
Avertifement. 


Bey Wolfgang Morig Endter und Engelbrecht / Buchhändler 
von Nuͤrnberg / werden in diſer Gebnacht⸗ Dult in der Kaufflins 
ger Gaß in Magari Hauß / naͤchſt ftehende Bücher neb 
noch anderen jeher vil mehr verfaufft/ ale: 


Dr Durchl. Weli Seſchichts / Geſchlechts und Wappen Talender auf 
- 1740, durchaus mit vollen Wappen. 1740. 8. das Exemplar koſt ı.f.4s fr. 
—— Me vermehrtes Kräutersumd Artzney⸗Buch / 1739. 8. das Exrem⸗ 
oſt 45. Er. 
— fculptura Hiſtoriarum & Temporum Memoratrix d. i. Sedaͤchtuuß 
hülifliche Bild r Luſt / der merckwürotgiſten Welt» Geſchichten aller Zei⸗ 
sen / von Erſchaffung der Welt / bis auf gegenwaͤrtige / zu beſondern 
buff und Beluſtigung / ſowohl deren Studirenden als au anderen Liebha⸗ 
beren derer Hiſtorien folde ordeutlich zu faflen / und nad) der Jahrs⸗Rech⸗ 
nung leicht zubehalten / durchaus mit fehr vilen Kupffern. fol. das Exem⸗ 


plat koflz. 
geben und Thaten des groffen Geld Herrns Eugenii Herfogs von Savoyen S- 

Theile mit Kupffer. 8. Das Exemplar koſt 6. fl. Ä 
—— ferner Ster und legter Theil batinnen das Ende feiner Helden Thaten und 
n feel. Abfterben beſchriden mit Kupifera. 1759. 8. das Eremplar 


uf 1. fl. 4p Er. 
Jahr · Buch (Hiſtoriſches) von Jahr Chrifti 1736. in welchen alled / was fi 
nicht nur in den Reichen von Europa ſondern auch in den andern Kelle 
Teilen und Staat / in der Kirche und in der Natur merdwürdiges zuge⸗ 
tragen / die neue Erfindungen der Kuͤnſte und der Wachsthum der Wiffen- 
ſchafften angejerget und aus bewährten Nachrichten erzehlet wird mit vilen 
Kupf. 8. Item eben obiges Buch und was fid) im Jahr 1737. zugetragen / 
u n er —— a. 1749. NB. wird alle Jahr cont inuirt. das Eremplar 
ToR 1.9. 45. Ix. . 
Regni Davidici & Selomongi Defcriptio Geographica & Hiftorica una 
cnm Delinestione Syrie & Ægypti pro Stau Temporum fub feleucis 
dis & lagidis Regibus Mappis Luculentis exhibita & probationibus ido» 
neis infteufla.c. fig. 1739. fol, das Epemplarbofl 3. P. 


- Gamöfägige 
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Aneie Maren 
Wienn / den 23. Deceinber 1789. 


Sr 4: Sagen kame bie Nachricht auß Ober Oeſterreich 
per Staffetta allhier an was maſſen die Bauten einige 
Zeit peroinverfhivenen Herrſchafften angefangen hätten / 
Das Wildpret untet vorgeblicher Schadens: Zufügung allene- 
halben weghuſchieſſen und ihren Herrſchafften zuzuſchicken. 
Dobey verlautet / daß naͤchſtens hier wider das Wehörige zu 
Unterbrechurg mebreser Inconvenientien verordnet Werden 


uͤrde. 
Madritt / den 9. Decemb. 

Den t. diſes Wurde aligier der Krieg gegen Srob⸗Brit⸗ 
tannien auf die gewöhnliche Weiſe puhlicirt. Ale Olider 
deb Kriege: Raths / 13. a der Zah / fällen auff ſchoͤnen und 
magnifique außgeräfieren Pferden. Mor ihnen wuren 12. 
Haffen-Deroldeund 12. Trompetter mit eine Compagnie 
Leib⸗Gatdes und den Marſch beſchloſſen einige Compagnien 
Govalleri. Die Puölicaion geſchahe auffallen Plägen 
und Creus · Wegen diſer Stadt. tan hot icht allein die | 
Fortificationes derer See⸗ Haͤven difer Monarchie reparirt 4 
fondern ſoiche auch an verſchiduen Orrtẽ mit einigen Wercken 

xet. Laͤngſt denen Cuͤſten bat. man auch ante Ordre 
geſtellet / daB file einer Laudung dafelb nichts zu befor« 
gen if. Cin Armatens von St, Sebaftialihat em Engellin 
fies Schiffy welches won Meßina nach, Lifabon gegangen/ 
teggenommen und gu Alicante aufgebracht, 
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teurs von Majorca haben auch auff den Cuͤſten deß Könige 
reichs Valentia 3. Engelliſche Schiffe / mit Getreyd und. 
Cotton beladen / erobert und nad Majorca gefuͤhret / allwo 
ſich / ſchon 6. biß 7. Priſen befinden. 
Drebden / den 20. Dec. 
Bey dermahligen gelinden Wetter arbeiten wider in bie 
8oo. Mann an Adtragungder Veſtungs Wercke / wo kuͤnff⸗ 
* das neue Schloß hingebaut werden ſoll. Vor etlichen 
agen har man einen Sand Stein / der über 240, Centner 
f domery 13. Ehlen ang und 6. dick iſt / und wor auß eine Sta⸗ 
tue zu der neuen Roͤmiſch Cathol. Kirche / wobey man noch 
an der Grundlage mauert gehauen werden ſoll / auß d r Steim⸗ 
bruͤchen bey Pirna mut 20, Pferden auff einem Schlitten ans 
o gehracht und es follen noch etlihe 100. Stück dergleichen. 
fgeiv/ wie dann die duß Italien verfihripene Bildhauer hier 
ſchon augelanget ſeynd. Diſer Tagen iſt auch die neue Rd, 
wiſch⸗ Cat holiſche Capelle in dern Caſernen / wo die Soldaten⸗ 
Söhne aufferzogen werden / in aller Stille eingemephet wor⸗ 
den. Durch das Abſterben der ver wittibten Hertzogin von 
Sochſen⸗Zeitz Oochfuͤrſil. Dur hl. id eine Apangage von 
| 20000. Thalern nebfi andern Abgiſſten an unferen Hoff zus 
rüc gefallen. 







Mari. den 27. Dec 
An dem Hoffsu Verſailles befi den fih gegenwärtig bil. 
Senerols und Dber Officieı8/ umb lie Drdres zu Vermeh⸗ 
zung der Troupes zu empfangen. Es wird vil von eıner Ver⸗ 
Ordnung ;umb die Troupes vonder Marine mit 20, Mann 
par Kompaante zu verſtaͤrcken / geſprochen. Man mat in 
unlern Haͤven alle nö.hige Diſpoſitiones / umb im fünfftigen 
Froh Jahr alle unſere Schiffe armiren zu koͤnnen. Diſem 
u 


ungeachtet glaubt man noch iminer / daß unfae Hoff den. Friden 

mit denen reſpective Puiffancen zu conſer biren trachten weroe 

Die letztere Brieffe von Orenoble melden / daß ſich der 

Iſre Fluß plöglich ergoffen/ einige Dörffer weggeſpuͤhlet und 

eine groſſe Anzapl Menfchen und Vieh mit fortgefuͤhret ‚Habe 
Drag ven24. Deiemb. 

Ihro Ercelleng ı ver Herr Groff FZrang Anton Tſcher⸗ 
nin / haben an ven Slattern, auff dero Herrſchafft Mebelau / 
Bas Zeitliche geſegnet. EEE 

Rom / den 16. Dee, 

Am Dienflag wurde Herr Mollo / neuer Biſchoff von 
©. Severo, im Neapolitaniſchen / vondem Kardinal Gua⸗ 
dagni in der Kirche Madonna della Vittotia eingewerhet. 
Nagdem die Adelihe Societat deß Collegii Romano den 
Koͤnigl. Pohlniſ. und. Chur. Dringen von Sach ſen zu ihrem 
Prefetto erwehlet und Se. Hoheit ſolches auch angenom⸗ 
men: fo lieh dieſelbe vorigen Donnerſtag eine ſolenne Meſſe 
und das Te Deum abſingen / weichem der Drafff agnafed und 
der Praͤlat Albani mit beywohnten. Der Sardiniiche Mir 
niſter unterredet ich fleißig und lang mit den Cardinoͤlen Cor⸗ 
sadini und Alexander Albani'man hoffet auch / daß in einer 
abermahligen Congregation der letztgedacht en z2.Cardindieh 
die Sache zum völligen Vergleich kommen werde. Am 
Mittwoch wurde der Cordinal Tencin vum Engeltfchen 
Eron Prätendenten herrlich zu Mittag tractiret · Nachdem 

der Kapſ. Miniſter / Monſignor von Harrach / einige Am 

ſtoͤſſe vom Fieber gehabt / fo haben ſi h bey deinſelben vie Blat⸗ 

tern geaduſſert. Die vorige Nacht ware derſelbe ſehr unruhig / 

fo daß die Medici ſeinetwegen befümmert waren / vun aber 

befindet er ſich beſſer und hoffet man daß diſer Praͤlat wegen 
einer 


nu Te ccc 


feiner guten Matur und der groſſen Sorge 7 die man für ihn 
hat fol he Kranchheit uͤberſte den werde. 

— Franckfurt / den 2. Jan. 

Decn 28. paf. Morgens ungefehr umb 8. Uhr ſeynd FH 
Churfurſi Durchl. von Colln / unter Loͤſung der Canonen 7 
mut ı2. Schiffen diſe Stadt vorbey nach Bonn pasiret / allwo 
fie auch den 29. gluͤcklich angelangt. In der Machbarſchafft 
don der Moſel befindet ſich eine groſſe Anzahl Fraugöfiicher 
Sconpes, Zudem Hertogthum Juli iftein Chur Pfaͤltzi⸗ 
ſches Edict verfündigee uud. dadurd Die Außfuhr der Fruͤch⸗ 
‚Ken verbotten worden. 
Wien / den 30. Decemb. 

Wie man vernimbt / fo hat es feine Nichtigkeit / daß der 
bor etlichen Monaten von bier nah Stockholm abgereißte Ge⸗ 
uneral⸗Feld · Marſchall Lieut enaac Baron von Diemar gu 
Schwediſchen ReichsFeld Marſchall und Commandirenden 
General enChef ernennet worden, ob aber auch das Geruͤcht 
3 Daß die Tzaarin 50000. und der Koͤnig in Preu: 





30000, Mannzum Dienft deb Königs in Engeland zu 
a/ ſich erbotten haben follen’ Davon wird Fünfftig die Ge⸗ 
worßheıt zu berichten ſeyn. Zu einem koſtbahren Meu: Jahrs 
Geſchenck erwartet man num einen Printzen / mit deme hoſſent⸗ 
lich die Frau Oroß⸗Hertzo gin von Toſcana / welche ſich darzu 
gluͤcklich vorbereitet niderfommen und deſſen Ankunfft den 
ſo viler widrigen Zufällenin nicht geringe Freud 
erwandlen wird. 
2 Dounuauſtrohm / den 29. Dec. 

Nachdeme die Bevefligungs- Werder. der Stadt Bel 
ara ybdlliz midergeciffen / haben ſich Die Kapferl, Troup 
pin arauß in die Cit adelle gezogen / und hingegen die Tuͤrcken 

ge⸗ 
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gemäß dem getroffenen Aceord / deſſen angeſegter ers 
min am 7. diſes erſchinen / Die gange Stadt in WBefig genom⸗ 
men; wo ſich and) ſchon eine groſſe Anzahl verſchidener es 
ligionen unter Tuͤrckiſ. Bottmaͤẽ gkeit nidergeiaſſen. Es iſt 
et was ſeltzames / mas man auß Wien vor Die gewiſſeſte Wars 
beit ergehlet: Es waͤre nemlichen den 8ten diſes in der Macht 
im Zeug / Hauß zu bemelden Wienn ein geialtiger Rumor und 
Setuͤmmel entſtanden / als wann Stüd und Gewehr in völs 
ligem Tumult aufgeführt wurden alſo / daß hierüber niche 
wur die Zeug Haus Einmohner/ fondern auch die Benachvars 
ge beflürger worden feynd ; man thut hinzu / daß ein Derglachen 
unfihtbares Getoͤß und förchteri. Geraͤuſch vor 3. Zahrenz 
alsder Zürden Krieg angefangen / ſich habe hören loffen. 
a —— —— el bie Wallis und Neu⸗ 
pergiſche Sad wider vorgendinmen werden, er 
br Petersburg/ den De 
Durch die Anfunfft der Troupen / weiche von der Armee 
Wider zuruck Fommen / wird hiefige Barnıfon von Tag zw 
og verftärcet, und die Soild ⸗ Wachten ierden auch noch 
immer verdoppelt. Endlich weißt mans warum fihder Pi 
ce: Canbler Graf von Oſtermann vile Wochennach einander 
in feinem Cabinet gang einſam auffgchalten / es War nemlich 
darum zu thun / den Grund einer er chroͤcklichen Eonfpiration 
wovon Ihoneinen Theil der Hof entdecket hatte / vollends zu. 
erforſchen. Diſer verwegene und boͤſe Anſchtog wurde ges 
muͤntzet den Projeeten / welche Se. Samt: Mojeltät me: 
gen der Succekion aufdas Rußi che Meich gemacht, Innhalt 
zu thun / und diefelbe gänglich zu gernichten/ es war auch zur 
Bolziehung diſes leich fertigen Vorſabes die Zeit ſchon bes 
Mimmet / weiche boßhaſſte Außführungvon den ee 
\ | Re 


—— 


Kneeſen und Bovaren hätte follen imterflünee werden / und 
wie man fagt’ fo wären die Oberhäupter Davon auß den Haͤu⸗ 
- fern Kurakin und Nariskin gelweſen was nun hiervon das fis 
cherſte ‚ iſt diſes / doß diſe arretirt worden und man ihnen 
wuͤrcklich den Procep formitet. 
Leuwarden / denas. Dec. 

Geßern Abends umb 8. Uhr befande ſich die Printzeßin 
don Oranien etwas unpaͤklich. Zwey Stund hernach vers 
fpührten Ihro Koͤnigl. Hoheit Geburts Schmertzen und umb 
halber 1. Uhr wurden dieſelbe mit einer toden Prinzekin ent⸗ 
bunden. Injwiſchen befinden ſich Ihro Koͤnigl. Hoheit ſowol 
als man es bey dero jetzigen Zuſtand wuͤnſchen kan. 

Haag / den 2. Jan. 

Den 19. paſſ. haben die Staaten von Holland ihre biß⸗ 
Herige zimlich lang gewährte Ver ſammlung geendiger/ es iſt 
aber noch nicht Funds ob und was für einen Schluß ſie wegen 
Berftärdung der Land. und See Made genommen haben, 
Vermuchlich aber befinden fich die Admirautaͤts Deputirten 
beöwegen allbier / umb die Drdre zu —— einer Eſca⸗ 
dre von Kriegs Schiffen zu empfangen / nud die Troupen Ber: 
mehrung thut fo noͤthig Daß man wegen Abgangs an Todten 
und Deferteurs jede Compagnie mit 10. Mann würde vers 
mehrea müflen / wann esauch gleich jege eine Zeit wäre, da 
mannirgends etwas zu beſor gen Hirte. Vorgeſtern ift der 
Brangöffce Ambaſſadeur / Marquis von Feneion nach Ya, 
riß abgereiſet: von wohnen den 24. diſes ein Expreſſer hier 
ankame / weicher den zwiſchen der Cron Francktich und den Ges 
neral⸗Staaten gefchlofle: € e Commercien Tractor üterbrache 
hat, und ſoll derfelbe nechſtens mie Ihro Hochogenden Katifi: 

cation dahin wider zjuruͤck geſand werden. 

on⸗ 


0: Londen / den 25. Decemb. 


WMan hat hier eine Lifte von den ſtriegs⸗ und andern Schif⸗ 
fen fo in Commißion geſiellt ſeyn public gemacht. Zufolg 
ſelbiger befin den ſich in den Haͤben diſes Reichs 39. Kriegs⸗ 

Schiſſe / nebſt 16. Jachten / Chaloupe sc. in dem Mittelländ 
diſchen Meer 20. Kriegs⸗Schiſſe / ſambt 6. Brander/ Cha⸗ 
loupenzc. in Jamarca i5. Kriegs⸗Schiffe / und 6. Brander / 
Bombardier:Galioten und Chaloupen / fo dann in Gumnen 1. 
Kriegs Schiff / zu Terraneuf 2. bey denen Inſulen von Sot⸗ 
tovento nebſt einer Chaloupe / in Virginien 1. ſambt einer 
Chboloupe / zu Antigoa ı. in Neu: Zorck 1. in Georgien und, 
Karolina 3. mit ı. Chaloupe / in Neu⸗Engelland ı. in denen 
Barbados 2. zu Canſo x, bey Denen Infulen von Bahama I. 
Chaloupe undzu Gibraltar 1. Alege- Ale Officiers 
haben Beſehl empfangen, ſich zu ihren Regimentern zu bes, 
geben. Das Kriege Schif / der Ceuturion / wird doublirt / 
umb ſolches nach Weſt⸗Indien zu ſenden. Die Invaliden / 
Welche indie Inſulen von Zerfen und Guernſeh abgeſchicket 
werden / beſte hen ing. Tompagnien / jede von 70. Mann. 
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dem Riedliſchen Gerät im dem Dult Gaͤßl iſt b dann Gall 
—2 zu Stadt am Hof nebſt andern —* dchern in be —— 
Eeben dei Heil Franciſci von Sales tu 4to. 1. fl. 30 
e u. > — Chriſte ilehr von der ——— in avo das 

xemplai 
R.P. Coofaritin Aageter T a&ksrus de Defellibusio Celebratione mif. 
farum — gro. 40.Ir. 
A. P. Gabriel Liebheit Rudimenta Eloquentiæ gvo a0.tx, 
Der Ralſooabl licbende uriſi 370, 24.8 


Num. IH. den 16. Jenner / Anno 1740, 
Muünchneriſche 


Ordinari WoR- Zeitungen. 


Wien / den 2. Fanar, 


———— It Einrichtung des 
— Ceremoniels der Ge⸗ 

ATI fandfchaff: / melde 
TS Anad) Eonflantinopel folle ge⸗ 
— chhickt werden / desgleichen mit 
Adem jenigen / welches man in 
Anſehung der Ambaſſade / die 
I 1 von dem Groß» Sultan hier 
erwartet wird/regulict/if der 
BBHof ſehr befhäfltiget. Ders 
Ze ienige Abgefandte/ welcher 
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—— | Bach Frauckreich gefickt 
dird / iſt noch nicht ernennet/ und weiß man nur fo vil / daß drey 
HSerrn zu diſer Befandfchafft vorgefchlagen worden, wovon Se. 
Kapferl Majeſtaͤt ſich einen hierzu außertefen werden/ es fepnd 
aber diſe z. Herren der Graf von Windifchgräg/ der Graf von 
Oſtein / ehemabliger aufferordentlicher Envope zu Petersburg / 
und der Braf Pathiani / und wollen einige Derfonen behaupten / 
daß Die Wahlauf den Grafen von Dflein fallen werde/ weilibm 
der Aufenthalt zu Petersburg fchöne Gelegenheit gegeben hät; 
te / von verſchidenen Affairen die Pforte betreffend, sinige Ins 
formationeimzugiehen. Der Gecretarius des Kriegs» Hofs 
Rache Mole de Mommars / welcher vie Ratification des Tra⸗ 
ctas bep Belgrad von dem Broß- Sultan uͤberbracht har / Fan. 
ade glas gſam ruͤhmen / wie I LEINEN es bon * 
i⸗ 


Miniſtern der Pforte waͤre aufgenommen worden / und hätten 
ſie ihne zugleich verſichert / daß der nuch Wien beſtimmte Ab⸗ 
gefandte ſhon waͤre erhennet worden / es ſeye aber nur darum 
59 eweſen / daß ein eapabtes Subjectum erwaͤhlt wuͤrde / 
ie Geſchick licht elt beſaſſe zir iſchen diſen beyden Rei⸗ 
chen die ſo gute Verſtaͤndnuß zu bebeſtigen. Der Her: Graf’ 
don Uhlefeld wird ehiſtens wider. nach feiner Ambaſſade bey Ih⸗ 
0 pe hmoͤgenden zuruckkehren / und folle derfetbe mit anfländis 
i Ft uetfonen über gegenbäreigen Zuftand der Affäiren in’ 
Europa verſchen ſeyn / Se Kapfert. Majeſtaͤt haben öffters mit 
diſem Herrn geſprochen / und darüber ein allerhoͤchſtes Vergruͤ⸗ 
gen beztiget. folg des gegebenen Befehls von den Oeſter⸗ 
reichiſchen Ständen hat man an vilen Orthen diſes Erg: Bib-, 
Sale angefangen’ die Trommel zu ruͤhren vor Ge. Kapſerl. 
ajeft. Reerouten anzutverben/ Allerhöhft Diefelbe werden 
zur Graͤntz Sesung von der Türckep nicht eher Dero Commiſ⸗ 
farios ernennen’ als biß die Nachricht eingelauffin/ daß der) 
Groß: Suitan die Seinige auch bereits ernennet habe. Der: 
ecretarius/ der die Spanifche Affairen an difem Sof zu bes 
forgenhat/ erhielte von Madrid einen Courrier / deſſen mitger 
brachte Depechen er dem Groß: Eangler communicirte. Ob 
man nun fchon ihren Innhale noch nicht bekannt gemadht/ fo 
wollen dod) einige Perfonen berfichern/ man hätte Difem Ges 
cretario die Drdre zugefchickt. zu eröffnen/ / daß / da Se Cathol. 
Majeſt. mit Engeland einen Krieg anzufangen wäre gezwun⸗ 
zen worden / fo hoffe Diefelbe/ Se. Kavferl. Mojeſtaͤt werde 
daran keinen Theil nehmen/noch difer Krieg an der Herſtellung 
der guten Harmonie zwiſchen dem hiefigen und Madridiſchen 
Hof nachtheilig ſeyn. en 
| Sin anderd/ vom 6. Januar.‘ 
Dem äufferlichen Vernehmen nach / ſehnd auf ergangene 
Verordnung die bißhero in der Inactivitaͤt gelegene diſſerente 
neue 





tair⸗Plans / dem auf einige Zeit bon hier, nad) 
Hua —— rain 






Dildhurgs hauſen zur Unterfuchung beyändiget wor⸗ 
den/ allermallen auch derfeibe darinnen wurcklich in Begriff 
fundes Wannenhero von deſſen Vollendung, und.Parere: Erz 
ſattung das voch nicht regulirte univerſal Militar⸗Syftema in 
betreffender Reducir ⸗ oder Rectoutirung auf den Compagne⸗ 
Zuß/dann der Fünfftigen Trans: und Dislocation der Kayſerl. 
Armee / infonderheit aber derer nach Erheiſchung der Zeit und 
Umftänd nöthiger extraordinair Marſchen nebflandern mehr 
dependiren wurden. Der biäherig alldiefige Koͤnigl. Pohlniſ. 
und Ehur-Sähfiiche Geſandte Woran bon Zech wird auf den, 
grfuchten und erhaltenen Rapell in.balden nach Dreßden zuruck 
gehe / und andeflen Stell Der Ober: Appellations » Progfident 
Baron von Pounau anbero Fommen. Letzthin fepnd von dem 
Kapjeri.Dohdiepem König in Pohlen ſtipulirte Winter-Quars 
tiers- Selder a 36000. fl. bett agend / theils in Natura / u. theils 
an Mechfel: Brieffen abgeführet worden / welchemnach dife 
Huffs⸗Voͤlcker ihren Marſch moͤglichſt befchleunigen werden, 
Wie einige zu wiffen protendiren / fo folleder König von Sar⸗ 
dinien den frühzeitigen Marſch einiger Kapferl. Megimenter 
nad) Italien ſehr recommandiret haben) man wird. aber nad) ges 
ſchehener obgedadıter Plans, Unterfuchung dißfalls das mehre⸗ 
rs und anbep fo vil zu vernehmen. haben/ welche / und wie vil 
Regimenter dahin werden beordert werden; 
rd, Mider-Eibez den ı. Januar, | 
Die fheinbare Ruhe des Koͤnigl. Franboͤſiſchen Hofs feit 
der Ruptur zwiſchen Engeland und, Spanien machet billich je, 
dermann aufmerckſam; jedoch doͤrffte die groſſe Einigkeit / die 
ſch wiſchen dem König von Groß ⸗Brittannien und feinem 
Därlement aniego befinderr nebſt den Praliminar : Bedingun: 
am welche diſes der Cron Spauien vorlegen thill / wann es zu 
Br Zu ” einer 
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einer guͤtigen Handlung Zeit ſeyn wird / den Franboͤſiſ. Hof 
über lang oder kurtz noͤthigen / ſich für Spanien zu erklären, 
Vile fennd ver Mepnung/ da der Her: Kardinal von Fleury / 
nachdeme er ſich eine Zeit lang unentſchlieblich geſtellet / umb 
theils die Puiffancen/ weiche er ſcheuet / aufzuholten / theils aber 
feine wahre Abfichten zu verbergen/ die Spanifhe Parthey 
gang auf einmahl ergreifen werde/ wann er frine Zeit dazu 
erfehen wird. Und hierinn dörffee man ſich nicht irren/ donn 
man weiß aus fihern Brieffen von Verfoilles de dato 18. Der. 
daß der Her: Eardinaldem Engliſchen Minifer zu Parie/Mp: 
lord Waldgrave / folgende Erklärung gethan: Die Soden 
müßteneine billige Proportion überall, und felbfl unter Feinden 
haben / foiglich und wann Engeland feine Huͤlff bey andern Puife 
fancen fuchte/ und allein wider Spanien agirte / fo würdeder 
Alerchrifttichfle König fichnicht verbunden achten die Parthey 
von Spanien zu ergreifen ; daferne aber Engeland einige 
_ Buiffaneen in fein Interefle söge/ daß fie ihm wider Spanien 
Hulff leiſteten / fo febe ſich Se Maje ſtaͤt genoͤthiget dem Las 
tdoliſchen Koͤnig / krafft der Tractaten und noch darzu der Blut⸗ 
Verwaudtſchafft beyzuſtehen. 
onden / den 25. Decemb. 

Der Capitain Ward / ſo in 6. Wochen ans Sup: Earolina 
au Caſton angelangt / bringet die Nachricht mit’ daB der Gene⸗ 
ral Ogtethorpe/ auf erhaltenen Befehl das Fort St. Auguſtin 
onzugreiffen/ mit deffen Belagerung wuͤrcklich den Anfang ges 
macht / und die Indianer dabey zu Hilf genommen hätte, 
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Avertiffement. | 

Nachdeme unterm 16. Januarij aulhier in München die achte 

Hebung vorbey gangen, don dem von Ihro Ehurfürftl. Durchl. 

privilegirten Lotto , ſeynd heraus kommen Die Num. 86, 32. ° 

2. 29. 34. mit vilen Gewinneten. Die neunte Hebung wird 

pr den 27. Fehruar. 1740. zur Nachricht alle Deren 
iebhabern. 


3 Num 3. 
' Anno 1740.LitteraC. 16. Januarii. 
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ERCURIIRELATION. 
Oder Wochentliche 
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Wäien / den 3. Jan. 





Refolution allen Höfen denen Europdifchen Königen Punds ger 
macht werden. Dieraus wird der Mugen entfliehen’ daß nidyt 
allein auch andere Potengien fi) in gegenmärtiger Erifi gang 
neutral halten / ja mit geſammten Kräfften fi dahin beftreben 
werden / die Freundſchafft yater denen anjeßo Friegenden Their 


len bald wider herzuftellen. Von dem anhero erwartenden Des 


tomanifhen Bottſchaffter wird zum vorqus geſprochen / Daß fol 

her ein Kuger Mann und aufjer andern in der Lateiniſch⸗ und 

Teutſchen Sprach fehr wohl erfahren ſeyn fole. Der reiche 

Graf Tſchernin it in Böhmen auf feinen Stern geftorben. 
Petersburg vom 20. Der, 

Nunmehro iſt auf Befehl Ihr Kapferi. Maiefl, des durch die 
Pforte ratificirte Fridens⸗ Tractat unter die Preß gegeben wor⸗ 
den / um ſolchen öffentlich befannt zu madyen, Und da man ers 
fahren / daß verfchidene müßvergnügte Ruſſen ſich nach der Zar» 
tarey und in das Tuͤrckiſche Gebieth ſich retiriret / ſo iſt der 
Schluß gefaſſet worden / eine auſſerordentliche Geſandſchafft an 
den Sultan abzuſchicken / damit diſen flüchtigen Mißvergnuͤgten 
keine Zuflucht moͤchte verſtattet werden / oder ed wohl gar dahin 
zu bringen / daß ſelbige unter ſicherer Reſervation moͤchten ausge⸗ 
liffert werden. | 


€ nidhten dee Cron Schweden praäjudicirlich ſeye / weil bekand / 
ee unterfchidliche andere hohe Machten / " * 


gleich In Reieg verwickelt oder nicht / gar offt dergleichen Viſita⸗ 
tion gu verhaͤgen so über Das feye bekandt / Daß ſchon vor 
langer Zeit allen Rußiſchen Untertbaggn bie befondere Eorrefpons 
dens mit Ausmärtigen zu führen/ auffer mas Freundſchaffis u. 
Handlungs s Brief betreffe bey ſchwerer Straff verborten 
ſeye man auch hierauf bis hieher ſonderlich Acht gegeben 


be, 
” | Nider⸗Elb / den 1. Jan. 

Von Paris bat man wie daſelbſt die Nachricht eingelauffen, 
daß der Englifye Ydmiral Vernon mit feiner Eſcadre oberhalb 
der Davang eine Eandung Kentivet hätte, / es waͤte aber Derfelbe 
pon deuen Spaniern angegriffen / und wie die Red gehet/ kotas 
Kter geſchlagen worden, 

' Hamburg / vom 30. Der, 
Aus Stockholm wird gemeldet / Daß zufolg den Nachrichten 
aus dem Groß: Hertzogthum Finnlang Die Kuflen in ihren Quar⸗ 
tiren ſich ſehr verſterckelen / und überall in ſolche Berfaffung ſeh⸗ 
ten/ als wann wider Schweden ein neuer Krieg bevor fHände / 
der von difer Selten was zu befördhten ſey. Unter Deffen halt der 
Mußiche Minifter zu beſagtem Stodholm noch immer um eine 
Cathegoriſche Antwort an / Damit der befannıe und am Rußifchen 
in Stoffen Gnaden ſtehende Sectetarius Scherer feine Abs 
gung erhaltenrund man ſich darnach richten koͤnne. 

KB0n Frahukfuet oh Der Ober wird anßrroberitien 7 D ß 

! t an Der der wird anbero berichten 7 da ⸗ 
wichen hin allda an einem Sonntag waͤhrendem GOtts, Dien 
9. Soldaten deß dafelbft in Barnifon ligenden Schwerinifchen 

egiments / ſo Engeländer von Geburt ſeynd / ſich an die Wach 
deß einten Stadt⸗ Thors gewaget / folche mit geladenen Gewehr 
übereumpelt/ und fi glͤcklich durchgefchlagen/ auch einen vor 
dem Zhor angetroffenen Bauren ges mungen hätten’ daß er ihnen 
den Weeg in das Saͤchſiſche Zertitorium zeigen follen ; es hätt 
aber der Baue Dife Deferteurs durch ſolche Umweeg geführet/daß 
fie von einem ihnen. nachgeſchickten ſtarcken a 

o 


boiet worden. Daſelbſt und da die Fluͤchtige ſich nicht gulwillig 
‚ ergeben wollen / waͤre es zu einer ordentlichen Activn gekommen / und 
von beeden Theilen ſtarck ei einander gefeuret worden / wobey 
jedoch die Deſerteus den Küͤrtzern getzogen / arreſtitt md na. 
her Franckfort zuruck gebracht worden waͤren / alwo man von 
denen Raͤdelsfuͤhrern ihrer 4. bereits arquebuſitt / und die andere 
5. durch Die Sißruthen gejaget hätte. Von dem gegen fie ausge, 
ſchickt gemeienen Detachement ſoll der Capitan Finden und Die 
beede Lieutenants vor Blumenthal und Werner bey difen Schars 
mügelgefählich bießirt ſeyn Folget vor achtäg gehabte Eontinuat. 
Als man dem Fuͤrſten Iwan Alexey das Todtes + Urtheil vorges 
lefen / babe derfelbe aus feinem Schubſack ein Mefler bervorger 
zogen / und fi damit einen Schnitt in die Burgel gegeben;mwer- 
ten aber folder ihme den Tod nicht bringen wollen / habe man 
Die Senteng noch vollftdndig an ihme vollziehen können. Der Fuͤrſt 
Sergen bingenen gienge mit groffer Standhafftigkeit in den Tod / 
mollte aber deß vilen Zufprechens der Geiftlichkeit ungeachtet , 
das den Sterbenden fonft zu reichen gewöhnliche Abendmahl nit 
. nehmen. Ubrigens feye dem General Lieutenant von Biron der 
Befehl ertheilt worden, mit 4. Battaillons von Garde in der 
Stade Mofcau ſich zu verlegen’ welches den Glauben ſtaͤrckte / 
daß die Rußiſche Kayferin noch vor dem neuen Jahr Ihro Dahin⸗ 
Keiß antreten werde. 


Haag / den 2. Kam: Ä 
Den a1. vorigen Monats gleich nach Mitternacht Beachte die _ 
Printzeßin von Dranien mit Beyhuͤlff deß Englifchen Doctor Bou⸗ 
glaß eine todte Printzeßin zur Welt; fie befinder fich aber ſowohl / 
als man es immer wuͤnſchen mag / obſchon fie darbey viles aus⸗ 
zuſtehen gehabt; Es waͤren unter anderm auch bey diſer Nider⸗ 
kunfft 3. Deputirte dee Ständen der Provintz Weſt⸗Frießland 
famt einen Secretario 2. Doctores und 2: Hebamen / welche 
famtlicy nebft denen übrig hoben Anmefenden wie leichtlich zuer⸗ 
achten vil lieber eines lebend und gefunden Pringen anfichtig 
| au werden gewuͤnſchet haͤtten. 
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Wienn / den 3- Januorij 1740. 


a Kayſerl. Majeſtaͤt haben den Herrn Graffen Eorfir 
Anton von Uhlefeld 26. dero wu. klichen geheimen Rath / 
Cammerern und Reichs⸗Hofrath / zu Dero Große Bottſchaff⸗ 
cc be der Ottomannilden Pforte allesgnädigft zu ernen⸗ 
ten geruhet. Die Miderkunfft Ihro Königl, Hoheit / ber 
rau Groß · Herbogin von Toſcana / wird nunmehr taͤglich er⸗ 
woartet / zu weichen Ende ſich «uch Ihro Majeſtat / die ver⸗ 
wirtibee Kayſerin Amalia / auß dero Cioſter herein in Die 
Burg begeben haben! umb dep deroſelben gegenwärtig zu ſeyn. 
Extraet eines ar Iſpahan unterm 
4. Julii. | 

Han hat oliyier 8. Tage hinter einander groffe Freuden 
Bezeigungen wegen der von Dem Schach Nadyr erfochtenen 
—9 Sigen angeſtellet. Er hat 5. —I— 
en nach deren letztern der groſſe Mogul / Fergon Dagter / 
Kayſer von Indoſtan / gefangen worden / und ſich zu feinen 
Fafſen geworffen / nachdem er die Niderlage feiner Armee ger 
fehen/ Die außungefehr 866 Mann beſtanden. Hier⸗ 
ben fepnd eine groſſe Anzahl Elephanten / mit Gold⸗ Silber / 
en / Perlen und andern Koſtbarkeiren / und überhaupt 
alle Schäge dĩſes unglücklichen Pringen erbeutet worden. Erſt 
bat unfer Monardrauß einer Grobmuth ihm nihe nur das 

Leben geſchencket / fondern ihn auch auf ſeinen Thron wider 
ge · 
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geſetzet / bloß unter der Bedingung daß er ihm einen jaͤhrli⸗ 
ben Tribut zahlen ſolte. Difer aber har die Undanckbarteit 
begangen, daß er auffs neue Tronpen verſammlet / und ſich i 
der Ssadt Agra feſt geſeßet. Unſer Sophi har ihn Daher 
auß gerechtem Unwillen über ein dergleichen Beginnen / Als 
‚einen Rebellen wider zu verſolgen angefangen. Da dann 
der groſſe Mogul / weil er ſich noch nicht ſtarck genug geach⸗ 
tet / ihm das Haupt zu bieten / ſich auff die erſte Kundſchafft / 
die er von deſſen Anmarſch erhalten / ſogleich zuruͤck gezogen’ 
und ſich mit allen feinen Weibern und feiner Familie jenſeit 
deß Golfo von Bengale gewendet, : Mach feiner: Flucht aber 
bat Schach Nador alle Brovingien von Indoſtan / und die dar 
zu gehörige Lande, in Beſig genommen, und fich den Titul eis 
mes Mogulifchen Kapfers beygelege. Er hat zur Verſi⸗ 
cherung ſemer Eonqueten anbefohlen / 14000, Edle anf den ers 
obersten Landen anders und nach anderm Perfiichen Städten 
mehr / bringen zu laffen/ alſo DaB man fie nebfl einer groſſen 
Anzaht Samesle und Eleppanten eheftens erwartet. Der 
dethronifirte Mogulift ein Ur, Endet von Aureng Zib / der 
Anden Befchichten bekandt iſt und ama. Mart, 1707, in 
einen Alter von 91. Fahren geftorben. 
I Madrid, den 10. Dec. | 

Seither einigen Tagen Haben wir verfchidene Ungewit⸗ 
ter gehabt, welche auff dem Land groflen Schaden gethan has 
ben: Durch ein von Havanaarrivirtes Fahrzeug vernimbt 
manı daß eine Engellifche Eſcadre von 10. Kriegs: Schiffen 
auff Bortige EiRen gekommen feye / babe aber wegen def ger 
fundenen Widerftands Feine Sandung thun koͤnnen / fafelbige 
waͤre gar genöthiges worden fich zu retiriren. 


Rom / 
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tector von Teutſchland / ſchickte fogleich feinen Secretarium / 
und lieſſe durqh ſelbigen in Gegenwart deß Kapferl. Auditore 
der Rota / die Monſignor von Thun / und deß Kayſſdigentes 
bie Schrifften und Zimmer ermeiden Minifters mit feinem 
el verſiglen und (ande auch hernad; einen Courier nach 
Wien ab. Abends wurde der verblichene Leichnam mit 2, 
Rutſchen nach der Kapſerl. Kirche dei’ Anima gebracht. Der 
ze Bohn def Prätendenten mug Unpaͤßuchkeit halben dag 
Beth huͤten / und Hat man ihm difen Morgan zur Ader ge⸗ 


Meoapolis / den 17. De.. | 
Es werden zum oͤfftern Kriegs⸗Berathſchlagungen ge» 
balten / und ift in einer Derfelben befchloflen wor den / zwey die⸗ 
er Cavallerie nach unſern Plaͤten auff der Toſcaniſ. 

uͤſte zur Werſtaͤrckung der daſelbſtigen Garniſonen / abzu⸗ 
ſenden / das Regiment von Sautobuono aber iſt in das Ge⸗ 
biet von Avellino verleget worden. Man glaubt / es werde 
Dererfie Staats⸗Secretarius / Marcheſe pi Montallegre / 
sum Gran⸗Prefetto deß Koͤnigreichs gemacht werden. Man 
redet von einer neuen Aufflage / weiche / zu Beſtreitung gemiffer: 
er Aufgaben durch die Provingen a 


! 


Pariß / den 2, Fanvar. 

SDa Hoff zu Eonden hat unferem Ambaffadenr daſelbſt die 
Batisjaction/ welche ihm iwegen der Von dem Poͤbel an feinem 

Dotel und an feiner Liberey verübten Gewaltthatigkeiten 

bührer: noch nicht gegeben wie dann ein Schmitt / welcher 

x Author dar von geweſen / beſtandig weigert / hr, Excell. 


















1b Dardon zu bitten / offentlich ſagend / daß er fi lieber 
wol e bencken laſſen / als fich für einen Srangofen fo zu demü- 
ebigen. Der Here Braf de la Guiche / em Euckel deß ver- 
forbeuen Marſchalls von Franckreich heurathet Mademoſelle 
Henriette von Bourbon / eine natuͤrliche Tochter deß Herrn 
de bogs von Bourbon / welche letztlich legitimirt worden, 
rSpeamſche Ambaſſadeur / Marquis de la Mina / ſchicket 
ufeiner Ruͤck⸗Reiſe nach Madritt / und hat ſchon fein 
chtiges Seſpann grauer Pferden au den Hertzogen von 
BR" Ambaffaveur des Königs bepder Sccilien / 
aufft, 

wi Haog / den z. Far, 
MT ae wundert ſich hier nicht wenig über den Wider⸗ 
) in den Erklärungen deß Franboſiſchen Ambaſſadeurs / 
18. De geuelon / und des Groß⸗ Britl anniſchen Minis 
ertn Trevors / wegen gegeuwartiger Diſpoſition deß 
Hofes: Daum beſagter Groß Brittannifche Miuiſter 
es würden Ihro Mojeſt. Der Kapſer / naͤchſteus die 
arthen von Franckreich berlaſſen / hingegen hat der Fran⸗ 
gu Ambaflavcur hoch bezeuget wiedaß fein Hof mit dem 
erl. noch beſtaͤndig ein volfommen gutes Vern hmen 
ugterhielte / und dag alles davon verlautende Widrige erdich: 
+ um die General Staaten ‚iu nachtheiuugen Ver⸗ 
en gegen ihr wahres Juter eſe zu überreden, Der 

Als 
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Cardinal von Fleur y hat ſich gegenden Deren van Hoey / uns 
fern Amdaſſadeur zu Parıpı gleichmaͤßig heraußgelaſſen / hin⸗ 
zufegend : Es würde fo etwas vermutblich bloß von den jeni⸗ 
gen außgeſprenget / Die ſich beſtrebten dem Kapf. Minifterio 
ein Mißtrauen beyzubringen / und Ihro Hochmoͤg. möchten 
nur auch auff ihrer Huth ſeyn umb von eben den ſelben die 
über ihre Einigkeit mit Franckreich eiferfüchtig waren / nicht 
zu übereilten Entſchlieſſungen verleiten zu laflen. Die Ges 
ueral⸗Staaten aber nehmen alle dergleichen Erklärungen gan 
gleichgültig auff/ weil fie wohl willen, weſſen fie fich zu der ge» 
genmwärtigen Difpolition deß Kapf. Hofes zu verfihen haben. 
Donauftrom/den 2. Fan. 

Man hat auß Belgrad / wie daßamo.paff. der Com⸗ 
mandant deren Kapſ. Troupen denen Tuͤrcken Die gange Stadt 
Accordssmäßig eingeraumee / dagegender commandirende 
Tuͤrckiſche Baſſa fein Wort gehalten, und 300. Hauſer frey 
gelaſſen um den gangen Winter hindurch einige Kopf. Trou⸗ 
pen darin zu logiven / welche an den Minen dergortreſſe ara 
beichen follen, damit man ſolche nachgebends auff einmahl in 
Die Lufft fprengen koͤnne / es hat auch die Pforte die in Be⸗ 
treffdeß 3. 4. und sten Art. deß definitiven Tractats deren 
Grängen halber entſtandene Beſchwaͤrnuſſen allemahl zu Bar 
veur deß Kayf. Hofs außlegen laffen ; toben indeſſen ver⸗ 
lautet / dag Ihro Kayf. Majeſtaͤt zwey nene und anuſehnliche 
Veſtungen / und zwar eine an der Theiß / die andere aber 2, 
Meilen von Peterwardein auffbauen zu laffen/ reſolvirt haͤt⸗ 
ten / wovon ſich der Grund bald äuffern wird. 

Hoorn in Nordland / den 20 / Det. 
Als diſer Tagen ein Schulmeiſter allhier einen Knaben 
und Sohn eines reichen Burgers mit dem Baeul Ben 
0» 


> (se 


wolte 7 ber Raab aber/um den Schlägen zu entgehen / un: 
fer einen Banck kroch /begieng Der erhigte und unvorſichtige 
Praͤceptor das Unglück daß er dem hervorgezehrten Knaben; 
mit dem Stecken ihn auff ven Rucken zu treffen mepnend, an 
den Schlaffeinen folchen Streich verſetzte / wovon er ſoſort den 

Seil auffgab; Auff ſolche Nachricht Fam der Vatter deß ers 

ſchla genen Kinds herzugelauffen, und ſtoch den Schulmeiſter 
mie einem miegebrachten Degen auff der Stel todt deßwe⸗ 
gen der ungluͤckliche Vatter die Flucht zu ergreiffen genörhis 

get wor den’ es duͤrffte ihm aber wohl ein Salvus Conductus 


vaglip en werden. N 

IL 0 Dpeßpen/den“- Jan. r 
Am 28. vorigen Monats wartete der Herr Groff von 
Sechſen / welcher frühe von Pariß anfommen warı Ihro Mas 
jeſtaͤt en auff / und ward fehr.guadigempfangen, denen er her⸗ 
ach auf die Schweins:Kagd folgte. Am ꝛo erhielte man 
San Nachricht / daß der Herr Graff Briefeı Cabinets Mini⸗ 
ſler / General und Gouverneur diier Reſidentz fo wohl / als der 
Hause; Veflungeny welcher nad) Montpellier gegangen war / 
etliche Meilen von dar Inder Nacht zwiſchen dem 7. und 8. in 
einem Alter von 59. Jahren geflorbenfiy,. Am ⸗1. rückte 
| al deten Garde zu Fuß / daß der Herr Obriſt von 
commandiret zur Befagung hier ein/um die beyde 
Er Gardes ou Coryps zu guß / der Herr Drift vor 
commandiret / abzuloͤſen. Am Men: FahrssZag 
empñeugen Ihro Majeſtaͤten die Gluͤck · wuͤnſchungen von den 
58* Miniſtern und Stands Perfonen. Abends war 
rtewent bey Ihro Majeſtaͤt der Königin. Heute bar 
man die Schluͤſſel der Thore fo wohl, als die Fahnen von den 
Corps der Cadets und Artillerie / und den in Barnifon ligen« 

4 den 











den Negimentern/ zu bein Dern General Lientenant/ Gras 
fen Caſtell / Vice⸗CTommandanten dee Stadt gebracht. Ihro 
Koͤnigl. Majeſtät haben den Schloß Hauptmann zu Merle» 
burg Seren von Mezard / zu Ders Cammerhertn ernennet- 
Der Herr Graf von Flemming / General Zeugmeiſter von Li⸗ 
thauen / der Difen Morgen auß Holland zuruͤck gekommen / vo 
er in ſeinen eignen Augelegen heiten aetwefen/ hat Die Ehre ge⸗ 
habt / Ihro Mascfläten die Hand zu kuoͤſſen / von denen er gnaͤ⸗ 
Dig empfangen worden, 


Cölnsden 8. Jaan. 

Am 4.difesiftdie Frau Gräfin Anna von Koͤnigeeck⸗ 
Rottenfels / Canenißin der Capit ulen von Sta · Urfulor von 
Veerden und von Elten / zur Abtißen von Sta: Urſula / ſtatt 
der am 8. paſſato verſtorbenen Frau Gräfin Maria Salome 
yon Manderſcheid Falckenſtein / einmürhig erwaͤhlet worden. 
u Dublin / in Irland / ſeynd Brieffe / daß der Enzelifche 
miral Vernon den 3. November 1739. mit feiner Eſcadre 
vor Havana gekommen ſeyt / den Gouverneur aufgefordert / 
und auff deſſen Weigerungı die Stadt zu bombarbiren ame 
gefangen habe, | | | 


NB. In dem Niedliſchen GSewoͤlb in dem Dult. Gaͤßl it bey Johann Gapt 
Buchhandier zn Stadt am Hrf nebſt andern Büchern zu haben, 

Eeben deß Heil Franciſci von Sales in 410. 1. fl. de bh. 
. A Se — Ehrißenteht von der Solltommenhelt in avo dad 

xemplar TOR 3 1. ; R 

K.P, Conitantin Hagerer Traßtsrus de Defellibusin Celebrasione mif- . 
farum occuremibus 3vo kr. 

R. P. Gabriel Liebheit — Eloquentiæ gvo ao-tt. 

Der Raifonabi liebeude Juri gvo. 24. Er. 

















+. Nun, IV. den 16. Jenner / Anno 1740, 
- Münchnerilche 


Drdinari WRof- Zeitungen, 


Wien / den 23- Januar. 


un S gehet de nobe 
— 8 die Med / daß der 
Saͤchſiſche Chur: 
Apring aus Italien onbero 
7°: a Akommen / und bep feiner 
— Groß-Mamma der verwit⸗ 
A) tibten Kanferin Amalia eins 
ar! jfogiren werde Don der 
N SS Oeſterreichiſchen geheimen 
ION — Hof ⸗ Cantzley ſeynd lebthin 
——— — EM per Regierung verſchidene 
— — — ZInterrogatoria zugeſchicket 
worden / und hieruͤber den Graͤfen Alario ferner weiter zu ver⸗ 
nehmen / wie anbey verlautet / fo wird beſagte Hof⸗ Eangley 
nad) Formirung difer Articulorum inquifitionalium in der 
Haupt» Bach einen Senteng füllen. Die Mariage der 
rs» Herzogin Maria Anna iſt juͤngſthin abermahlen moviret 
worden; das Zuverlaͤßige aber möchte fi) dikfalls nach der 
Niderfunfft der Groß» Snerzogin von Lothringen auf ohnlaͤngſt 
gemelte Art determiniren laſſen. Wie äuflerlich verloutet / 
fo foflen zufeiner Zeit verſchidene Filial» Veflung Comman⸗ 
danten s Stellen in Ungarn und Sclavonien redneiret / und 
denen Haupt» Poften incorporiret/ die Zrontiers Pläg aber 
davon ausgenommen Be einigen Zagen iſt der —* 
ner 












werat-Beld + Zeugmeiſter Bring bon Sachſen⸗ Hildburgehau⸗ 
fen von Hof allhier retourniret. Nicht minder Fam umb 
ſolche Zeit abermahlen ein Tourier von Parisbep dem Kapfert. 
Obriſt⸗ Hof⸗ Canbler mit unbekanten Depschen allhier an; 
Berner arrivirte allhier den 5. und oten curr. der Obriſt Burg⸗ 
Graf von Prag / Draf von Schafgotſch und der Obriſt - Lien⸗ 
tenant unterm Neupergiſ. Regiment Baron von Ebersfeld aus 
Boͤhmen und Italien. Der Kayſerl. General und Capo du 
Saqatra Marcheſe Dalapicina wird in balde allhier von dem 
Deſterreichiſchen Sontumas » Orth Mannerdorff / woſelbſt er 
dor einigen Tagen angefommen/ erwartet. In der Graf 
Seckendorffiſchen Sach und der Erörrerungss Bollziehung 
iſt wider altum filentium/ ohngeachtet feit einigen Tagen 
abermahl verfhhidentliches hiervon bat wollen gefprochen wer» 
den. Nachdeme dem Vernehmen nad der Kapferl, Hof⸗ 
Kriegs Rath daß von dem General: Kriegs, Tommiffariat 
in betreffend de dato 1. Nov. naͤchſt abgetwichenen bis ultimo 
April diſes Jahrs für die in Ungarn ligende Kapferliche und 
Aurilior: Trouppen benöthigten Verflegung erflattete Parere 
nicht allein approbiret 7 fondern auch hierüber mit der Hofe 
Sammer behörige Communication gepflogen’ als würde hier⸗ 
naͤchſtens einganges ausder Sach gemachet / und daranfein 
bintänglicher Zundus angewiſen werden. Ihro Kapferliche 
Maieftät haben dem verlaut nad) jängfihin daß wegen des 
Keductions, Welens erftatfete Hof» Kriegs Nätht. Referat 
dahin allergnädigft approbiret / das ( 1.) drey Negimenter 
als Dring Louis Würtenberg Dragoner. Lonter Kotzchino und 
Jung Spieni beede Huſaren voͤllig reduciret und die Officier 
aggregiret/die Gemeine aber untergeſtoſſen / (2.) die Infan⸗ 
terie: Regimenter mit Beybehaltung der eheborigen 17. Com⸗ 
pagnien auf 1700. Mann / und (3.) die Cavallerie-Negi⸗ 
menter auff 700. Köpff and 35900. Pferdt mit — 

— J 
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Eonferbirung der bisherigen 13. Toͤmpagnien geſetzet werden 

ſollen / toobey man ferner vernimmt / daß auch in balde ein 
Univerſal⸗ Reparation ver Armee in denen Erb» Landen zung 
Vorſchein fommen werde. Dienſtag / den. ı2: Januarii / 
Vorwittag gleich umb halber 9. Uhr iſi in der Kapferi. Burg 
die Durchleuchtigſte Erg: Herzogin Maria Thereſia / vers 
mählte Herzogin zu Kothringen/ und Groß: Herzogin zu To⸗ 
feana mit einer gefunden wohlgeſtalten Princeßin gluͤcklich ents 
bunden tworden/ worauf alfogleich die behörige Weranftaftuns 
gen zu Dero feperlichen Zauff vorgekehret / und zu diſem End 
bie Herzog⸗ Lothringiſche zte Anticammera zugerichtet: im 
der erſten Antecammera aber die Kayſerl. Muſic zur Abfins 
gung des Te Deum Laudamus ꝛc. aͤufgeſtellet. Zu Bers 
richtung ſodann obbeſagter H. Tauff hatte ſich zu beflimmter 
geit des Abends umb 6. Uhr der Paͤbſtl. Herr Nuntius Monſ. 

amillus Paoluci Ertz⸗Biſchoff von Iconien mit feinem ges 
woͤhnlichen Gefolg bey Hof eingefunden / und mit denen ges 
wohnlichen Ceremonien in Beyſeyn beeder Regierenden Kayſ. 
Majeſtaͤten / deren Durchleuchtigſten Ertz- Herzoginen / und 
des hohen Adels in ſchoͤnſter Galla die neu: gebohrne Durch⸗ 
leuchtigſte Princedin gesauffet / dabey Ihre Kayſerl. Königl, - 
Catholiſche Majeſtaͤt unſer Allergnaͤdigſter Herr / und die 
Durchleuchtigſte Erg» Herzoginen Maris Anna / und Maria 
Magdalena im Damen der zu Florentz befindlichen Frauen / 
Frauen Maria Anna Ludovica / gebohrne Princeßin bon To⸗ 
fcano / und vermittibten Chur» Fürftin u Pfals / zu Pathen 
geftanden/ und der Ducchleuchtigften jungen Frauen die Nas 
men Maria Carolina Erneflina Antonia Johanna Fofepha 
bepgelegt worden’ und alsdann don obgedachtem Päbfllichen 
Herrn Runtio das Ze Deum Laudamus angeſtimmet / mit⸗ 
bin ſich diſer feyerliche Actus geendiget. 


Ans 


* Ans Spanien / den 28. Decemb. 

Der Hof zu Madrid hat aus Weſt⸗ Indien Zeitung em⸗ 
pfangen / daß die Engelländer noch nichts in felbigen Quarti⸗ 
zen unternehmen oder austvuͤrcken koͤnnen / zwar waͤre der 
Admiral Vernon mit einer. Eſcadre bon 6. bis 8. Kriegs⸗ 
Schiffen * Havana angekommen / und hätte ſich etwas zu 
pil difem Orth genähert/ and einige Schuͤſſe auf das Schloß 
del Moro gethan/ allein man has demfelben von denen mans 
nigfältigen Zatterien der Stadt und des Caſtells dergeſtalt 
geantiworset/ daß unter anderen fein Schiff einen Maft vers 
derlohren / und fo übel zugerichtet worden / daß er zum An⸗ 
fang difes Spanifchen Tractaments vor lieb nehmen / und den 
Ruckweg nach Jamaica fuchen muͤſſen. 
te Meapolis/ den 20. Decemb. 

Einige Privat Perfohnen difer Stadt haben 30000, 
Duecaten zufammen gefchoflen/ zur Aufrichtung einer neuen 
Suchdruckerey / welche ihres gleichen an Schönheit in gang 
Italien nicht haben foird. . 
Extract eines Schreibens aus Gibraltar den 16. Der. 
Des Admiral Haddocks Eſcadre müfle fi wegen des 
fehlimmen Wetter wider nad) difem See: Haven retiriren / 
des Srafen de Clavijo feine Eſcadre b: findt ſich nod) immer zu 
Sadir. Die Spauter machen in hiefiger Gegend feine Bes 
wegungen mehr / und ſeynd die Trouppen / welche ausihren 
Quartiern gerucket / und fich in die Nachbahrfcafft difes 
Platzes hätten begeben follen / wider nad) verſchidenen Or⸗ 
ten in Andalufien zuruck gekehret. Die Lebens⸗-Mittel 
ſeynd bier in groffem Uberfluß / weil nicht nur aus Engels 
— auch aus Affrica dergleichen Vorrath gebracht 
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S ift gewiß / daß die Kuflen/ die 
j Meftung Afoft im dem Stand bes 
2 halten / wie fie iſt / hingegen aber 
ar Epoche unddenfelben gangen Diftrict des 
> nen Türden widerabtretten 3 wegen Bel⸗ 
N grad indeflen /_ und daß die Muſelmaͤnner 
TEN Dife Veſtung gefchleiffet und gerftöhret / und 
Sr oleidyfam als ein Dorff überfommien follen 
waͤre zu Conſtantinopel der Poͤbel fehr uns 
gehalten alfo daß er auch letſthin bey Ras 
2 tifickung dei Fridens nicht einmahl einige 
er Freudens ⸗Bezeugungen machen wollen / 
geſchweigen / daß die Pſorte / wann fie auf der einten Seiten 
erbalten/ befürgen müßte, daß fie auf der anderen Seiten 

mit Derfien in neue Haͤndl wider verfallen möchte. ngwifi 
mir von derMofcomwiltifchen Armee gemeldet, daß ſelbige in denen 
mädyft verftrichenen 3. Jahren aus denen Zürdifhen Veſtungen 
egen Boo. Kanonen ohne Nie Mörfer und ubrige Munilion / er⸗ 
Bere und mit nacher Rußland gebracht. = 


LA Or m! 






gatiegend, (den ar. Decem. | 

Die Herren Ruflen ſetzen ihren Marſch Durch hi ſigen Orth und 
tiber Miedzvboz; lento pallu gegen Kyom fort. Der Herr Ges 
neral Eimen ift albier angelommen ; deßgleichen wird der Herr 
Geretal Lömenthal audy erwartet. Man hat auch Nachricht / 
daß von der Difomannifchen Pforte der Kopizy Balla als Ge⸗ 
fandter zu Ihro Majeflär der Rußiſchen Kapferin nach Moſcau 
gehet / in was vor Affairen aber/ ıft nody unbekannt / und vils 
ſeicht dürfte kein Baffa in Choczim eintucken oder diſe Veſtung 
ebender abnemmen / als big ermehnter Gefandte aus Mofcau zu» 
euch kommet deßwegen der Herr General Chruſzczow noch mit 
einem Regiment in Ehoczim verbleiben / andere mepnen aber/ daß 
nur auf den Rußiſchen Öefandten Heren General Wisniakow 
aus Eonftantinopel gewartet wird. 

* Paris / den 2 Fan. 

ı Allem ohngebindert wollen einige wiſſen Daß bevor 2. Monat 
verfloſſen feyn werden / der Krieg wiſchen diſer Eron und Groß⸗ 
Brittannien erkläret fepn Tole/ und es ſcheinet / die Spanifche 
Kriegs » Erklärung von einer ſolchen Arth zufeun/ daß fie alle 
Hoffnungen und Borbildungen/ die man annoch von einigem 
haben könnte / vernichtige; das Haupt⸗Stuck / worauf der Catho⸗ 
uſche König. veſt verbarret/ iſt das Verbott einige Waaren oder 
Fauffmanſchafften auß Groß⸗Brittannien in Spanien einzulaſ⸗ 
fen / und diſes zwar unter den ſcharffeſten Straffen. Woruͤber eis 


wige Anmerckungen ſich machenlaffen / nemlich zum erſten ſcheinet 


daß Se. Catholiſche Majeſtaͤt die Groß - Brittannier nicht 
mehr menagiren wolle / als welche durch den Verlurſt eines fo 

Zweige ihred Kauffhandels noch ungleicy mehr entriftet/ 
und erbittert ſeyn werden; zum anderen würden Ge. Catholiſche 
Majeftät fich gewiß nicht difes fo reihen Sproffes deren Waaren 
md Kauffmannfbafften entäuffert haben / welche dem alten und 
neuen Spanien fo nothwendig / wann Se, Majeſt. nicht verſichert 
mären einen andern genugſammen zu finden; 3.ten& diſen andern 
Sproß müßte man in feon als Franckrelch / nr 
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F E39 Zr . ’ 
* > 


müßte diſe Cron mit Spanien dehfalls Uberein gekommen‘ fem + 
ind ihre Parthev veſt gemacht haben. atens habe man dadurch 
das grofle Imereſſe entteder / ſo Srardreih finden möchte / 
wann es ſich vor Spanten enksicety und daß fein Kaufihandel weit 
Bavon fich dur) Den Krieg zu derderben / gleich Die Engl. Gefinnte 
Bauoe halten / vilmehr in blühenden Stand kommen / und fi) 
Sec Abnahm und Untergang deß Groß⸗ Brittanſchen vermeben 
ind vergröfferen werde ; Siens und letſtens fene nit Die geringſte 
MWantihemlichkeit / daß Se. Catholiſche Majeſtaͤt / wann fie ei⸗ 
wigeZuft oder Gedancken zum Vortbeil hätten / gleich woile vorge: 
ben /.ein ſcharff und umſtaͤndliches Verbott gegen Groß: Brittans 
nien pubhcirt haben wuͤrde / welches vor Spanien gar übel und _ 
aefäyelid) ausfchlagen folte / wann Se. Catholiſche Majeſtaͤt nicht 
von Frauckreich zum voraus verſichert. 
Ein anders Paris / den s. Ian. 

Durch einen aus Madrid den 23. Decemb. fpedirten Cou⸗ 
gier ı welhee. deut allhier angelommen iſt / vernimmt man / daß 
ein von dem Gouverneur in Dadana abgeſchicktes Schiff zu Faro 

Portugall angelangt’ und: von dar mit Briefen aus America 
Reſchriben / nad) Cadir Kefegelt fene, weiche folgende6 in ſich hiel⸗ 


en: | ; 
„ Den :7. abgemichene Oct. legte fid) der Admiral Mers 
won mit feiner Efcadre bey Jamaica vor Ancker / allwo fo fort 
Kriege Rath gehalten wurde / der Officet / weicher 
auserlefen mars unter diſem Admiral zu commandiren ‚ konnte 
fich nicht dabed befinden / weil er zum Preußen in dem Meeren der 
difer Inſul abgefeegeit / alfo ift noch keine Expedition 
u poßgiehen beſchlohen worden. Einige andere — Schiff 
vbemn Meer⸗Buſen von Honduras eingetroffen. Viet 
Engelaͤnder und ein Genueſer ſtie gen ans Land / und gaben Nach⸗ 
daß der Krieg wider Spanien declatiret ſeye und ſich eine 
Enallfäge Cfcatre in der Babe non Campeche befinde, bafeibit 
mit unr mider vie Epantfche ſondern auch wider die kg 
ei bie Repreſſalien zu gebrauhen. Auf Pr. ⸗ 
t 





richt / welche ſich alfobald ausgebreitet hatten / ließ der Gouber⸗ 
neue in der Inſul Euba ein Schiff von der Afientos- Compagnie 
arretiren / man fequefticte auch zugleich ale Wagren nebft einer 

roſſen Summa Geldß / die ſich Hauß def Factord von dis 

r Compagnie befanden / es wurde ebenfalld das Regiſter der 
Eruditorum —— ee weggenommen / deßgleichen 
ſeynd auch Negres / welche ihr angehören / und die in der 
Engliſchen Factorie waren / in gefängliche Verhafft gezogen / zus 
folg eben diſer Nachricht waͤren die Engelaͤnder aus Mangel 
der Matrofen gezwungen worden / zur Wendung der Seegel 500, 
Naegres einzuſchiffen. Der Courier durch welchen dife Partl⸗ 
eularitäten vernohmen worden, hat zugleich das Manifeft deß 
Königs in Spanien wider Fngeland mitgebracht und wurde 
beut zu Verſailles eine groffe Confereng bierüber erhalten. Seit 
Dem in Spaniendie Deelsration geſchehen / welche alleriey Arten 
Engliſcher Waaren dahin zu führen verbicte ‚fo haben vile Kauffs 
leuth in denen Frangöfifchen Städten groſſe Commißlones er⸗ 
balten / daß fie Tücher Ben und andere Waaren aus difem Koͤ⸗ 
nigreich in Die Spaniſche See⸗Haͤven bringen ſollen, und feynd 
auch ſtarcke Commißionen nach Italien u. Holland abgeſchickt 


worden. 

—— —* / ne m : A 

panifche Brief geben / daß auf den 17. ver u 
Monats die Spaniſche Kaper ſchon über go. Englifhe Schiff 
auffer die 4. ı weiche man anjego vernihmt / daß fie in dem Engl. 
Eariat weggenommen,, und nady dem Sees Dafen hl gu 
bracht worden jaufgefchöben hätten ‚, unter den le&tern befinde 
fidy ein mit Drunition nady Havana beftimmtes Kriegs⸗Schiff / es 
wären auch noch 4. andere in Der Mitteländifchen See aufger 
bracht und nach men geführet worden. 
urin /den 15. Decemb. Ä 

Der Hof hält fich noch immer Es Veneria auf / weil bie 

Sinder⸗Blatiern noch Immer groſſe Ravage in diſer Stadi ma⸗ 
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Wienn / den 13. Januorij 1740. 


M Mittwoch machten unter waͤhren der Kapſerl. Tafel 
die geſambte Trommelſchlaͤger und Pfeiffer von dem alle 
hieſigen Kayſ Leib und Stadt: Garde, Regiment / bepden Al⸗ 
erhoͤchſien Monarchen mit ihren militariſchen Muſie⸗Spielen 
auff dem Burg Platz das gewöhnliche Neu Jahrs Cotupli⸗ 
ment. Am 7. und 8.difes haben Aller hoͤchſt gedacht Ihro 
ajeſt der Kapſer / Vormittags allemal geheimen Kath gr’ 
halten Abends aber Adergnädigfte Audiengen ertheilet, 
Dienflags/ deu 12. Jan. Vormittag gleich umb halber 9. 
Uhr iſt in ver Kapf. Burg die Durcht Erg Derrogin zu Loth⸗ 
ringen, und Groß⸗ Hertzogin zu Zofcana mit einer gefunden 
wohlgeſtalten Printzeßin glücklich entbunden worden / worauf 
alſogleich die behoͤrige Veranſiltungen zu Dero feyerlichen 
Touff vorgekehret / und zu diſem End die Hertzog⸗Lothrin⸗ 
giſche 2ate Antecammera zůgerichtet: in der erſten Antecam⸗ 
mera aber Die Kayſerliche Mufis zur Abfingung deß 
Ze Deum Laudamus ic. auffgefiellet. Zu Verrichtung [0° 
dann obbeſagter D- Tauff hatte ſich zu beflimter Zeit deß A⸗ 
dends umb 6. Uhr Der Paͤbſtl. Herr Nuntius Monfig. Ca⸗ 
millus Paoluci Ers · Biſchoff von Iconien mit ſeinem gewoͤhn⸗ 
lichen Gefolg den Hof eingefunden / und mit Denen gewöhn- 
Ticyen Eeremoulen in Beyſeyn heeder regierenden Kayſ. Mas 
jeäreny deren Durchl. Erg ergoginnen ( und deß boben; A⸗ 








dels in ſchoͤnſter Gala die nun habs Durchl. Printzebin 
esı baben Ihro Kant. Königl. Eatholif. Moetat un, 
Alergnädigter Herr / und die Durchl. Erg: Hertzoginnen 
aria Anna / und Maria Magdalena im Namen der zu 
ovenz befindlichen rauen grauen Maria Anna Iudovica/ 
gebohenen Peinbebin don Toſcana / und verwittibte Chur⸗ 
Farſiin zu Pfalg zu Pathen geſtanden und der Durchl 
jungen Srauen die Nahmen Maria Sarolina Erneflina Ans 
tonia Johanna Joſepha beygelegt wurden und alsdann bot 
obgedachtem Päbfil. Derrn Nuntiodas Te Deum Laudamus 
angeftimesı mithin sich Difer fenerliche Actus geendiget: 
Madritt/ den 24. Dec. 
Das hier herauf gekommene Mauifeſt de Königs ges 
en die Cron von Groß Brittannien ift analle unfere Mini: 
en an außiärtigen Hoͤffen durch Erpreflen abgeſchicket 
worden: ſolches iſt ſehr ſcharff: St. Majeſtaͤt führen darin 
Dero Seſchwerden gegen Eugelland an / und widerlegen die 
bornehmfe Dingen / ſo in der ohalaͤngſt zuLonden abgefändigs 
ten Kriegs Declaration enthaiten ſeynd. Die Obriſten ha⸗ 
ben Befedhl / ihre Negimenter gegen den 15. Febr. complet zu 
Haben und auß Denen Präparatorien / Die manzu Waſſer und 
- Randmachets ſcheinet es DaB man fh in Etand flellen wills 
denen Engelländer auff allen Seiten das Haupt zu bierem. 
Alle Troupen muͤſſen ſich marichfertig halten / und ſcheinet es 
noch immer / daß man eine Expedition vorhabe / an welchem 
Orth aber / ſolches iſt noch unbefand. Dean har auch nach 
unfern See: Syäven Befehl gefand/ noch einige Kriegs: Schiffe 
zuequippiven. Der König hat den Marquis von Matafpis 
na: Ambofladeur deß Königs bepderSicikien am Kön Polniſ. 
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Sooffusbentglis zu (einem Ambaſſadeur an diem Hof u: 
a⸗ 
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deß Ordens von Heiligen Grif IR. ver Sponiſche Amdoſſa⸗ 
deur / Mina, ots Ritter empfangen worden. 


Dıfer Tagen machte der Koͤrig auch 4. Rtter dep Ordens von 


nefchöne Gala Liberen geneben. Der Hert von Angervils 
liers befindet fich in einem ſo kraͤncklichen Zuſtand I daßer dei 
sen Affairen feines Meinifterii nicht obligen fan. Der Rös 
nig hat auch einen fo genannten Lette de Cachet abfertigen laſ⸗ 
wodurch dem Herrn Voltaire verbotten wird, ſich auff 4. 
Parip zu nähern mpjl er die Freyheit gebrauchet / in 
ſchidenen feiner Wercken die Religion anzugreifen. Don 
—** wird geſchriben / daß allda wuͤrcklich 4 Kriegs Schiffe 
armirt lägen und 3. andere auff dem Stappel ſtuͤnden. Auch 
wäre den 23. paſſato auff Der, Rhede von Rochefort eines von 
Ben 2. Kriegs Schiffen/ welche zu Queber / in America ger 
bauer wordeny angelangt / und werde das andere ebenfalls 
nechſtens erwartet. Die Briefe von Breſt und Zonlon brin⸗ 
gen auch dis Rachricht / daß allda gleichfalls gt ae 
—X 


Shift equippirt und beveitlägen/ auf die erſte Ordie in See 
gebemgweönneme "u 3 
Oberen den Ja. 
der ——— Mannheim hat kuͤrtlich 
—— Erpreſſen von feinem Hoff empfangen / und Ihro Chur⸗ 
ürftichen Durchl. zu Pfals Die Damit empfangene Depe⸗ 
cher welche die Julich und Berglſche Sache betreffen folleny 
tommunicirt : Zudem Elfaß / in Franche Compte und in 
Lothringen haben ſich die Srangöfil, Werbungen mit einem 
groſſen Zulauff angefangen es werdenaber nur unverheuras 
there Leute angenommen. Denen Juden zu Meg, fo Pferds 
Händler ſeynd / iſt von daſigem Lommandanten bedeutet wor⸗ 
den / Daß fie 9500. Pferden / fo ſie für den König in Brand 
reich gu liffern verſprochen vor Eade deß Monats Martii 
geliffert haben jollen / als 5000. für die Reuterey / 3000 für 
di: Dragoner und 1500. für die Huſaren ıc. Auß der 
Schweitz vernimbt man / daß die Deputitten derer Cantons 
von Zuͤrch und Bern welche mit denen von Geuf zu Arau 
verſammlet geweſen / auße inander gegangen waͤren. 

ZEN Pac ng Haagr Yen 13. Jan, 

Daer jenige Erprefier welchen der Kerr van Hoep/ unfer 
Ambaffadeur zu Pariß / mit Dem zwiſche n der Eron Franck⸗ 
reich und diſem Staat gefhlöffenen Commercien Tractat und. 
Zariff anders geſand / iſt mit der Katification der Herren Ge⸗ 
neral-Staaten an denſelben wider zuruͤck geſand worden / um 
diſe Marification mit der deß Franboͤſiſ. Hofe außzumehslen. 
Ein gewiſſer Miniſter diles Staats bat vorgeſtellet / daß cs 
Höchit nothwendig ſeve Die Veſtung Beraen:op Zoom in . 
heſſern Defenfions: Stand zu fielen Eiu von Wienn fom: 


menden Courier iſt Hier durch nach Londen paßirt. Auf En 
Ar? 


aelland manquiren num 2. Poſten wegen de rauhen und Te 
und Nacht unaufhoͤrlich blafenden OR- Winden: - ” 
Goͤlln den 14 Jam. —* 
Won Nordklrchen vernimbt man / daß die Frau Graͤffin 
bon Plettenberg den 1, diſes Morgens um 6. Uhr / mir dir 
wen jungen Graffen gliichlich entbunden worden, N 
don Wienn / den 14: an. 
- Ben bemnemerwäpiten Tuͤrckiſ. Herrn Bottfchaffter ⸗ 
Grafen von Uhlefeld Excell. thun fich Fehr vile Perfohnen an⸗ 
melden/ und in feinem Gefolg zu feyn/ und man ſagt / daß fols 
ches fich biß auff 300. Perſouen / worunter allein 12. Savas 
liers und Edel⸗Leuth / ingleichen fo vile Pagen / dann etlich 
und 40. Zaquopen und Hepducken / ohne andere Haus⸗Offi⸗ 
cianten und Bedientenfeyn ſollen. Es gehen auch zwey Me⸗ 
Bicimit/ deren jeder ein Gehalt von 4ooo Gulden befommen 
wuͤrde. Sonſten fihet man allhier eine Verzeichnuß von Abe 
gang der Kapſerl. Wölcker im vergangenen Feldzug / welche ſich 
dannauff 36000, Mann erſtreckt / weiche man aber folglich 
mit denen im Neid, als auch dentn von den Koyf, Erb⸗Lan⸗ 
Den zuſiellenden 20000. Mann Hiswider erfenn/ und in come 
pleten Stand ſtellen will. Demnaͤchſt aber follen 15. tau⸗ 
fend Mann auß Ungarn nachſItalien ziehen / von wannen die 
Nachricht eingelauffen Daß zu Parma und Piacenza denen 
dortigen Unterthanen / umbjwohl] zu erachten / alles Gewehr - 
weggenommen / und felbige entwaffnet wären: | 
Ausßs Belgrad fchreiber unterm 30. Decemb. erfl vers 
wichenen Fahre eine Generals Perfohn / welche annoch dort 
etwas zu fogenhat/daß Die nunmehro anbefohlene Demolies 
rnng der Veſtungs Wercker auff das ſchleunigſte vorgenom⸗ 
men werde, wie Hann bereite Hand angelegt / und vor eini⸗ 
gen 
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gen Tagen einige Galerien gefprenget / auch alle Pallifa« 

Den um den bedecken Weeg 7 fihon angehoben worden. Es 

Hatten auch die Tuͤrcken⸗ welche ihre Faſten / Ramaſan ger 

nannt / denſelben Tag geendiget/ zu ihrein groſſen Biram⸗Feſt 

fo fie mit gewoͤhnlicher Solennitaͤt beglengen / die daſelbſt bes 

ſinoliche Kayſ. Generalitaͤt einladenlaffen. J 
Petersburg‘ den 1. Jan. 

Geſtern fangte abermahl ein Courier auß Conſtantinopel 
allhier an / welcher mit vilen Umfländen erzehlet / was ſdie 6. 
Geeißeln / die der Roͤmiſche Kapſer an die Pforte geſchicket / 
für grofe Ehren und Hoͤflichkeit genoſſen. Diefelbe lebten 
in aller Freyheit in dem Pallaſt deß Frantzoͤſiſchen Geſanden / 
und wuͤrden vondem Groß⸗Sultan in allem Gaſtfrey gehal⸗ 
ten, dergeſtalt / daß der Faͤhndrich deß Tags 6. Teutſche Gul⸗ 
den / und die übrige 5. Drficier jeder nach feinem Rang doppelt 
und dreyfach fo vil oder noch mehr bekaͤmmen / alſo daß der era 
ſtere viſer Geiſeln fo in Hera Major wäre / alle Sag 


50, fl. bezoge. | ! | 
Haag / den 10. on. | 

Der Groß Brittanniſche Minifters Herr Trevor / hat 

Sißher den Herreu unferer Regierung mehr als einmahl vorges 
tragen wie mon auff Franckreichs Verſicherung / neutral 
vbleiben zu wollen / nicht alzufeft bauen doͤrffte / weil es mehr 
als zu gewiß wäre, dab ſich felbigesı da «8 mit. Spanien bie 
doppeice Marage geſchloſſen / durch eine geheime Alliantz zu⸗ 
gleich verpflichtet hatte dem ligtern auff den Fall eines Kriegẽ 
Beyſtand zuleiſten; Er wolte alſo der Republic anrathen / um 
ſich in ſolchen Stand zu ſeten / daß fo bey er heiſdenden Umb⸗ 
naͤnden ihre Verbindungen gegen Engelland gleichſalls er: 
füllen koͤnte / dann fo bald Franckreich das Korps Be 
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weiches ſchon in Roußillon bereit ſtuͤnde / nachEpaniẽ ſchickte / 
umb die von diſem vorhabende Belagerung von Gibraltar zu 
unterfiügen/ fo würde der König von Broß-Brittannien eben» 
mäßig genöthiget ſeyn von ven GenerabEtaaten die laut 
der Tractaten ftipuliete Volck⸗Huͤlffe zu fordern. Die 
Staaten von Holland haben bey ihrer legten Zuſammenkunfft 
in die Bermehsung der fand und See Mar mit dem Be: 
ding gewilligtt / Daß die andere Provintzien / weiche noch groſ⸗ 
fe Ruͤckſtaͤnde an die Union ſchuldig ſeynd / ſolche vorgaͤngig er⸗ 
legen und die Troupen von ihrer Repartition complet machen 
möchten; Ihr. Edl Großmög. haben auch eine geheime Com⸗ 
mißion von o ihrer Glider ernennet / umb mit den. Deputirten 
von Ihr. Hochmög. und dem Staats⸗Rath über die Anzahl 
als auch Art und Weiſe der zu vermehrenden Troupen / ob 
ſolche nemlich Durch Werbungen von Teutſchen Reichs: Fürs 
fien geſchehen folle ı zu deliberiren / alſo dag dife Sache / oblſie 
zwar noch nicht voͤllig richtig iſt / doch unfehlbar ihren Fort⸗ 
gang haben wird / weil fie wegen unſerer eigenen Sicherheit 
nicht unterlaflen werden Fan. 
Dreßden / den 10. Fan. 

Am 6. war der Hof zu Begehung deß Sedaͤchtnus 
Tags / da Ihro Mojeſtaͤt der König im Jahr 1734. die Pacta 
Eonventa zu Tarnowitz beſchworen / in Galla. Abends war 
Apartement bep Ihro Majeſtaͤt der Koͤnigin nachdem Sie 
der Durchl. Semahlin deß Erb⸗Printzen von Heſſen⸗Hom⸗ 
burg Durch. und der Pringefin Cantimir / ihrer Tochter 
auß der erſten Ehe / Audieng gegeben’ welche Ihrer Mojeflaͤt 
nach den Apartemens folgten / wohin der Koͤnig auch kam / und 

wo fie Ihrer Majeſtaͤt auffzutwarten die Ehre 

hastei« 
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Num, V. den 30, Jenner / Anno 1740. 
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* Bwohlen die in Ba 
treff des bey dem hie⸗ 
figen Jeſuiten Con⸗ 

viet geſchehenen Veneficii an⸗ 

Ageordneten Inquiſitions Com⸗ 

LIU KIN EEE Rymillion verſchidene Seſſiones 

— gehalten, fo haben ſich demnach 
ZEN SIEHE ZEN feine Indicia Auctoris biß das 
to gefunden’ welchem nach bey 

Rx Ermanglung diſer Nechtlichen 

— Due Mittel alle fernere Un⸗ 

eeſuchung ceſſiren wird. Der 

Kaoſerl. General der Cabal erie und Conmandant zu Oſen / 
Braf von Styrum wird binnen etlichen Tagen nebft andern 
Senerals und Dfficiren mehe/ von der Armee und Contumatz 
allhier eintreffen. Difer Zagen iſt cin in Erimine falfe Mo— 
nete/ und zwar in Iingirung ringhaltigen Duraten betreffen» 
der Laborant / gefünglich eingezogen worden; Es hat derfelbe 
diſe Drofefliontange Zeit getriben. Nachdeme die in Toſcana 
ligende Kayſerl Regimenter verſchidene Ruckſtaͤnde ihrer aus 
den Kapſerl. Aerario und Commiſſariat einig und allein genie ſ⸗ 
ſenden reſpeetive Gage und Portiones proetendiren / und umb 
deren Abführung von Zeit zu Zeit ſollicitiret haben / als iſt dem 
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netianiſchen Panquier / Anton Lettl gegen ſichere Hypothec auf 
die Tyrolliſche Sölden Intraden und convenables Intereſſe ge» 
ſchloſſen / und reſolbiret worden / obbeſagte Regimentet / damit 
auf Abſchlag zu contentiven; guoad reſidium aber / ſolle ein an⸗ 
derer Jundus ausſindig gemacht werden. Weilen ſonſten dire 
in 6000. Mann beſtehende Trouppen / zu Erhaltung des inner» 
und aͤuſſerlichen Ruhe Stands des Oroß Hertzogthums Toſca⸗ 
na deſtiniret ſeynd; ſo ſolle der Sersoy von Lothringen Willens 
ſeyn / bey feiner Heimreis/ und Aukunfft zu glorens unter andern 
Diſpoſitionen auch von denen convocirenden Staͤnden einejäht« 
liche Beyhuͤiff zu Beſtreittung des Militar/⸗Quanti zu verlau⸗ 
gen. Wie verlautet / ſo waͤre die Ilyriſche Nation zwar nicht 
tingeneigt/ ſich der ohnlaͤngſt reſolbirten Reduction / ihres vor 
einigen Jahren aufgerichteten Regiments zufuͤgen / vors erſte 
aber / allerunterthaͤnigſt zu praͤſentiren / und zu bitten / daß erſt⸗ 
lich / wegendeſſen unzertrennlichen Beybehaltung / die in der Ca⸗ 
pitulation determinirte 7. Jahr moͤchten erfuͤllet werden. Hier⸗ 
näcft are zweytens nicht wohl practicabel / die Officlers bep 
andern Huffaren-Regimentern zu aggregiren/ und bie Gemeine 
zuunterftoflen/ da der groͤſte Theil derſelben / nicht allein in der 
Ungarifchen Sprach / ſondern auch des unter diſen beyden Nas 
tionen eingewurtzelte ungleiche Betragen gegen einander befaft 
feve. Worzu noch kame / daß drittens die gänglich dimittirte 
Semeine/ ſowohl unter Weegs / als in Ihrem Vatterland ſelb⸗ 
ften/ auf andere unerlaubte Mittel verfallen dörfften. Denen 
eingeloffenen Nachrichten Zufolge/ hätte die Eontagion zu 
Belgrad aufs neue fehr ſtarck zu graflisen angefangen. : Es 
täten aud) dergleichen Kranckheiten von Dort ans biß an den 
Dfner » Diſtrict noch immerfore abwechslend. Was aber die 
herwaͤrts gelegene Comitaten betrefſe / fo ſeye der daſige Ge⸗ 
fundheits⸗Zuſtand wider zimlich gut beſchaffen. Diſer Tagen 
ift abermalenein Cavallerie⸗ Regiment in die bey ——— 

gele⸗ 


gelegene Dorſſſchafften zur vierjehentaͤgigen Contamat⸗ Hat⸗ 

tung eingerucket / man wird auch naͤchſtens vernehmen / woͤhin 

daſſelde deflinicet ſeye. So iſt auch um ſolche Zeit der Kapſeri. 

General / und Commandant zu Freyburg von Daumis / daßtu 

von hier abgereiſet / um von diſem Poſto Poſſeſſion zu nehmen. 
Madrid / den 6. Januar. 

Alle Trouppen / fo man beſtaͤndig vermehren thut / eonti⸗ 
nniren aus den innerſten diſes Reichs nach ven See⸗ Cuͤſten zu 
marſchiren / und der Herzog von Montemar Hat Ordres gege⸗ 
ben / feine Equipage ſchleunigſt bereit zu machen / um mit einer 
Armee don 40000. Mann etwas gegen Gibralsar zu unter 
nehmen / und difen Plag/falls es moͤglich / durch eine Bombars 
dirung in einen Steinhäuffen zu verwandeln zutrachten. Man 
machet in difem Königreich groffen Staat / daß das fdyarffe 
Verbott des Catholiſchen Königs gegen die Einführung deren 
Engliſchen Manufacturen in feinen Landen fotwohl in America 
die Englische durch Mangel des Abgangs ihrer Kauffmaifchaffs 
ten des Kriegs muͤd machen’ und einen Vergleich wünfchenthun 
werde; wann indeſſen eine ausgemachte Sach ſeyn ſoll / daß ei: 
nige 1000. Daͤnnen in Engliſchen Dienſt übergehen werden, fo 

‚Bird es villeicht dabey wunderliche Careſſen abfegen/ wann diſe 

kalte Nord⸗Maͤnnnt mit der Zeit die higige Spanier in ihrer 

Sravität and Grandezza zu Beficht bekommen werden. 
Bruͤſſel den 17. Yanuar. 

Den 10. dis hat man einen Soldaten auf der Schild 
Wacht todt gefunden/ welcher in der fehr haͤfftigen Kaͤlte erfr 
ren/ und noch andere Perfohnen haben dergleichen Todts, Ar: , 
fahren mäffen. Als bep difer groffen Kälte ein Fudrmann zit 
Bütern/ die man auf 20000.fl. ſchaͤtet von Antwerpen nach 
Namur gefahren/und eine Kaufmanns: Frau die don hier ein 
Stooffgen mis Jeur mitgenommen’ anf dem Waagen hatte/ge, 
tiethe derfelbe eine Viertlſtund von diſer Stadt in den Brand, 
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und tourde mit allen Darauf befindlichen Gütern vergehret/ohne 
daß jemand huͤlffliche Hand leiften Eönte. Kin faR gleiches 
Ungtüc geſchahe den aten diß allhier in der Komödie auf dem 
groſſen Schau Plas v. der Müng/ weldyer mit Perfohnen Bur⸗ 
gerlihen Standes gang angefüllet war / durch ein mit Feur ans 
gefültes Stooffgen. Es hatte nemlich eine Bürgers: Scan 
ein allzuheiſſes Stooffgen unter ſich / deſſen Hig mitten unter 
dem Agiren ihr die Kleyder angriffe. Weil nun die / fo neben 
ihr ade es gleich rochen / und öffenslich ruſſten: Feur! Feur! 
ſo e de darauf ein ſolcher Schroͤcken und Verwirrung un⸗ 
ter denen Zuſchauern / daß ein jeder nach der Thuͤr eylete / da 
dann 3. biß 400. Perfohnen über einander hinfiolperien und 
fielen’ und 3. biß 4. fo Übel zertretten und beſchaͤdiget worden / 
daß man fie fogleich mit den letztern Kirchen: Nechten verſehen 
muͤſſen; und man ztoeifelt fehr anihrer Aufkunfft. Indem man 
aber nirgends Fein Feur gewahr wurde/ fepnd vile wider in die 
Comoͤdie zuruck gekehret. Jndeſſen Habenin.difer Unorvnung 
vile Frauen Perſohnen ihre Hauben / Ring / Halb: Tuͤcher / Kee 
ten! Ohr · King ze. und vile Herren ihre Parruquen / Huͤthe / 
Bad. Uhren / Stoͤck / Degenec. verlohren. u | 
Mider-⸗Eide / den ıs. Januar. 
Laut Briefen aus dem Haag / waͤre ſeit einigen Tagen zur 
Paris das Geruͤcht ergangen / daß ein Waffen Stillſtand zwi⸗ 
ſchen Spanien und Engeland geſchloſſen worden; bie letztere 
daher eingekommene Brief aber melden / daß diſes Gerüche 
ohne Brumd geweſen / und hingegen das Syſtema ſich veraͤndert 
hätte/ als welches man aus verſchidenen Diſpoſitionen urtheilen 
koͤnte. Zu Verſailles waͤre ein groſſer Nach gehalten worden / 
ohne jedoch das Reſultat darvon annoch erfahren zu koͤnnen / 
man haͤtte aber gemercket daß man andern Tags verſchidene 
Courriers befonders aber nach denen Haven abgefertiget/ / wo 
man in aller Cpl an Ausrüflung von allen Kriegs, Shilen/ 
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die ſich in ſelbigen befiaden / arbeitete. 
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man wuͤrckliche Praͤparatorien ma⸗ 
chen zu deß Herrn Grafen diſes 
m 9 Nahmens Ambaflade an die Ditomannif, 
re forte / wovon noch diſes zu berichten iſt / 
DEAN daß ein folcher Groß⸗Bottſchaffter zu Cons 
RT ftantinopel täglich soo. Gulden zu verzeh⸗ 
RE ron bekommt / dahingegen einem Zürdis 
ſchen Bottſchaffter allhier nur 200. fl. bes 
hlet werden. Die dermahlen eindringende 
arde Kälte/ welche / mie einige angemer⸗ 
det haben wollen / in dem Barometer faſt 
eben ſo hoch als Anno 1709. geftigen , verurfadher, daß in dieſi⸗ 
gen Vorftädten verfchidene Perfonen fi ch zu todt gefroren. Uns 
terdeften if von Hof aus der Befehl und die Verordnung / an die 
in denemfammentlichen Borftadten befindliche Richter ergangen / 
daß ſelbige denen aldort wohnhafften Armen und Nothduͤrfftigen 
nach Proportion täglich ein gewiſſes an Holtz / auf Köflen deß 
Hofs austheilen ſolten. Diſem ruͤhmlichen Erempel und zu eben 
diſem End ſeynd auch einige Herrſchafften nachgefelget / u bar 


ben gegen bie Nothlebdende ihre milde Hond aufgethan. Anbey 

permiodert ſich Die Contagion in Ungarn ſolchergeſtalten / daß die 

freye Paßir⸗ und — der an Oeſtertelch Jigender Preh und 

Dedenburger-Difttict8 refoloire werden böiffte, Br 
Ein anders / vom 17. Jap. 

Petersburger Brief melden unter anderm von einem ſehr cur 
eiofen Umſtand / worburch die in difem Reich toider Die Regierung 
angefponene Eonfpiration zu erft entdedet worden eye. Es hätte 
nemug ein Lieutenant, der bey der dtuß ſchen apferin Zimmer 
Die Wacht gehalten / ein Hundlein bey fich ehabt / vor deme Rein 
Gifft bey feiner Ynndyerung verborgen bieiben koͤnnte nachdeme 
nun ſelbiges unperſehens in der Kahſerin⸗Zimmer geloffen/ mo; 
rinnen fi) eine Parthey Chocolade befunden / Die Ihro Majeftär 
zum Dräfent übergeben worden / hätte felbiges flarck zubelen ans 
gefangen /l und der Lieutenant / auf Erſehen / daß es ſich nicht 
Davon abhalten laſſen / gefagt: Es müfle Sifft vorhanden fevn ; 
und meil der Hund feine Augen beftändig auf die Ehocolade gerich⸗ 
tet / hätte man für gut befunden / zu euer Prob einem andern 
Hund eine Taflen einzufchitten Difer aber feye einer Diertels 
Stund hernach crepiert/ hierauf der jenige / fo diſes Präfent ge⸗ 
macht / eingeftedt/ er auch der Vergifflung derfelben nicht nme 
geftändig gemacht / fondern ſo weit geiriben worden / daß er noch 
vor feiner Hinrichtung alle hohe Derfohnen / die ihne darzu umg 
Geld erkaufft angeben und entdecker habe, | 

Rhein: Stroßms den 17. Jan. 

Man ſpricht von einer Aliang/ die swifen Dem Kapfer / 
dem König von Sardinien , dem Groß ⸗Her og von Floreng / des 
nen beeden Nepubliguen Venedig und Genua und dem Hertzog 
von Modena auf dem Tapet feyn folle , und melde bauptfächlicy 
dahin sihle/ daß dife Potengien ihre Staaten gegen einander wis 
der alle Fridens / Stöhrer in Itallen garantiren wolten. Ihro 
Ehurfürftl. Durchl. zu Pfaltz befinden fi) voltommen wohl / und 
iſt Deroſelben einberichtet worden / daß frembde Werber nicht 
us in der Pfalg und fonderlich zu Ereugenachs fondern uni in 


dem Jülich und Bergiſchen an denen Ehurfürftl. Unterthanen 
groffe Gewaltthatigkeiten ausgeubet / weßwegen dann auch ges 
gen diefeibe ein — ſcharffes Mandat ausgegangen’ und 
bereit$ publisiet worden iſi. 

Petersburg / den 29. Decem. 1739. 

Der FridendZractat mit dee Pforte iſt nun wuͤrcklich unter 
der Preſſe / und man verlanget nach deflen Publication um deſto 
mehr / als der eigentliche Inhalt davon bißber noch ein Geheimnuß 

ebiiben. Indeſſen fagt man, es wäre/ Jaut eines befonderen 
Acticuls / unferer Monarchin pon der Dforte der Kapſerl. Titul 
ugeftanden / wie auch daß den Rußiſchen Geiſtlichen erlaubt 
Kan ſolle, das Heil. Grab zu Jeruſalem zu befuchen, Man rech⸗ 
net die Anzahl der gefangenen Zürgken und Tartarn / Die dem Fris 
deu zufolge Freyheit geftelet werden / beynah auf 30000, Sonſt 
wird and) verfihest/ daß Aſſoff in undemolirten Staud an Ruß⸗ 
land verbleibe/ Dann ob zwar in den Praͤliminarien die Schleff⸗ 
fung difer Veſtung ftipulirt worden’ ſo hat man doch damahls zu 
Belgrad von Eroberung Choczims und der Moldau noch nichts 
gewuſt / wovon alfo nun Die A | gegen gemeldete 
nähere Bedingung mit Aſſoff geſchehen fol... Seit Der befannter 
maffen entdecken und befitafigen Eonfpiration iſt an die Gouver⸗ 
neursder Provingien des Reichs gemeflener Befehl ergangen, alle 
übelgefinnte oder verdächtige Perſonen zu arrefigiren/ und es fols 
len deren einige zu Mofcau In Verhafft ſitzen / vile aber nach Dob 
len und anderwersöbin entwichen ſeyn. Es wird in Rußland 
ſtatck geworben / um alle Regimenter zu esgaͤutzen / und vor Die 
meiften derfelben verfeitiget man neue Monur, In Lieffland 
und andern conquetirten Landen werden Die Quartiere vor das 
aus Der Ukraine ermarıende Corps Trpuppen/ Die dorthin vers 
legt werden follen / zu recht gemacht. 
Amſterdam, den 17, Yan. 
Durch Die graufame Sturm Windes die wir feither einigen 
Zagen gehabt haben, und durch das vile Epß it nicht allein ein 
DR ⸗ Inbiſches Schiffs fondern aud eine von Riga oetommcne 


Galiot aufder Laanbolle auf den Grund gerathen / das Bold von 

der ietztern aber mit dem Both anden Wall gekommen· Auch 
figer auf der inwendigen Seite der Haadts » Geemwertd / ein ander 
Bſi⸗Indiſches Schiff. Aule diſe Schiffe figen ſeht gefaͤht ich und 
werden für derlohren gehalten / maſſen niemand an derſelben Bord 
kommen fan. Man beſorget über das von mehreren Schaden / 
und Unglück aufunfern Eüften zu bören. 


Haag / den 12. ar 


In Verfolg deh legt gemeldeten haben die Staaten von Oo⸗ 
fand diſer Zagen an die Berfammlung der General-Staaten deu 
Worfelag thin laflen, ob es nicht dienlich wäre, Daß der Staats⸗ 
Kath eine auflerordentliche fo genannte Peritton wegen Vermeh⸗ 
zung der Zrouppen mit 10000. Manny melde Im Jahr 1736. 
und Ausrüffung von ı2. Kriegs: Schiffen entwerffen möchte / Das 
mit diefelbige fofort an Ih. Hochmoͤg. überreicht und folgend& 
an die Provingien beſonders uͤber ſendet wurde / Um einer! genauen 
Uberfälag von den darzu erforderlicden Koften machen za koͤu⸗ 
nem. Es waltet audy gar kein Zweiſſel ander Genehmigung ſot⸗ 
den Vorſchlags / Indem man dem Rrangöfifhen Dof je länger je 
mehr zu mußtrauen anfängt. | 


Bruͤſſel, den M Januar. 


Ben der groffen Kaͤlte iſt ein Soldat auf der Schildwadt er⸗ 
feoren. Auch fepnd derſchidene junge und alte keute vor Kälte ger 
Morben.  DiferZagen fuhreein Fuhrmann mit unterichidlichen 
Kauffmanns, Waaren / 20000. Gulden werth / von hier nad) 
Bintwerpen adz Er fegfe vornen auf den Wangen / eine Kauffe 
manne- Frau von Namur / weiche der flrengen Kälte megen ein 
Stoffgen mit —— hatte. Wie fie nun eine vietteb 
Meile von difer Stadt waren / gerierhe der Wagen In Brand, 
Dardurch er im meniger als einer viertel Stunde mit allen Guͤthern 
in die Aſchen verelk- — 
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Wienn / den 18. Januarij 1740. 


en iR der Feld, Marſchall Sraff von Wallis auff 
Odenen Hertzogl. Lothringiſchen Bütern bey Holiſch / der 
Graff von Meuperg aber / auff dem Fuͤrſtl. Eſter haßiſ. Schloß 
Forſtenſtein angekommen / um hie ſelbſt biß auff anderweite Or⸗ 
dre zu verbleiben. Der allhieſige Englische Geſandte von 
Rulaſon / frequentirt zum oͤfftern ſeit einiger Zeit ven Hertzo⸗ 
gen von Lothringen / wobey verlautet / dab an Der / auff die 
dorthin angeführte beyde BIN, in Betreff der vordenSpanil. 
Jafanten Don Philippo nach gefchehener Poſſeßions⸗Ergreif⸗ 
fung der Juful Eorfica / vor die Eron Spanien erfolgende 
Srangöfil. Erklärung swifchen Engel. Sardinien’ und Her⸗ 
gogen/ als Groß⸗ Dergogen yon Toſcana / getroffenen Altang 
niche mehr zu zweifflen fene- 
Sevilien / Den 17. dito. 
Der letztere Sturm hat diſer Orthen groſſen Schaden 
verurfachet. Zwanßig biß zo. Haͤuſer ſeynd zu Triana / ſo 
das Quartier der Stadt mo das Hotel der Inquiſition iſt / 
dadurch umgeworffen worden. Ks ſeynd unter denen Riunen 
vile Menſchen verſchuttet und die z. benachbarte Juſulen / 
als Jela Major / Isla Minor / und die von Pedro Martins/ 
vom Waſſer uͤberſchweimmet worden fo das bey diſer Ge⸗ 
legenheit über 4000. Ochſen und Schaafe umgekommen 
ſeynd. 
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>... Parißz den 16. Fan. / — 
Brieffe auß Spanien melden / daß der Hervog von Mon⸗ 
temar mit 40000, Mann etwas gegen Gibraltar unterneh⸗ 
menund felbigen Platz mo es möglich / Dusch eine Wombars 
Birang zumSteinhauffen machen Werde. ; Dielegtere Brieffe 
von Londen Melden / daß uufer Amboſſodeur Dafelbfiı -dex 
Groff von Cambls / von einer gehabten Unpäßlichkeit tmides, 
rumb hergeftelit ſeye / andldie Tonferentzien mit dem Herko: 
gen von Meucaſtle und andern Groß-Brittannifchen Mini⸗ 
ſtern auffs neu ongefangenhabe: Von Mermehrung ber, 
Troupen diſes Reichs if es gegenwärtig noch ſull / auſſer Daß, 
ade Obriſten eine Liſte von der Mannfchaffts die bey dem Re⸗ 
giment zu Fus und zu Pferd fehlet / dem Hoff einſchicken muͤſ⸗ 
fen, Man will von Rom Nachricht haben / als wann der Cor⸗ 
dinal Teucin im Namen unſers Königs dem Pabſi die Vor⸗ 
ſtellung gemacht habe, der Cron Frauckteich die Graffſchafft 
von Avignon gegen ein Equivalent abzuſtehen / welches aber 
mehtere Gewißheit erfordert. , Bir haben bier eine ſolche 

ilte, daß man fich dergleichen ſeit her 1709. gehabt zu haben’ 
tticht erinnern kan. Man ſpricht von einer Hutoth wilden. 
dem Prinden von Monaco und Mademoifelle von Matig⸗ 
non! feinen Baaſe· 

dritt / den 28. Dee. 

Man contitiuiret Troupen nach denen Cuͤſten diſes Reichs. 
deſtliren gu loſſen und gehet auch das Geruͤcht / daß der Ders 
tzog von Montemar feine Equipages zu techt mochen lieſſe. 
Man continditt mit allen Epffer ar denen Proͤpatotorien 
gu arbeiten / umb ven Krieg mit Machdruck gegen Grob⸗ 
Brittannien fortzuſetzen. Es ſeynd auch zu dem Ende ſchon 
bie vothize Sets: Mitteln außgeſunden. Wegen rg 
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Pin und Lüften in Amerlea if man gant tubig / Indem 
ie Mefüres folder wegen genommen feynd; umb fie für al« 
lem Überfall zu verfichern; wie dann auch bereite ein Oerucht 
gehet / daß denen Admiralen Vernon nnd Brown ihre erſte 
teruehmungen in felbigem Land mißlungen fepen- Die 
Deptches/ welche der. letztere Courier aub Franckreich übers 
| blacht / haben bey unferem Hoff groſſes Vergnuͤgen erweclket · 
* Hamburg / den 16. Jan. 

Wegen der ungemein groſſen Kälte ſeynd verſchidene Paſ⸗ 
ſagiers unter Wegs erfropren / welches auch einen Poſtillon 
betroffen hat. Die ſeither einiger Zeit hier auff Werbung li⸗ 
gende Kapſ. Capitains haben widerholte Ordre empfangen / 
die Werbungen mıt alem möglichen Epffer fortzufegen / und 
zu Encouragirung der Leuten / mehrer Hand: Geld zu geben. 
Her junge Graff von Dannestiold 7 welcher als Schif⸗Ca⸗ 
pitais in Dähmuchen Dienften ſtehet / ift Hier angelangt, umb 
weiter in Engelland / von dar aber nad der Eſcadre unterm 
Anmiral Hadock zu gehen / auff welcher er als Volontair 
dienen will. Diſem Spempelfollen/ wie man fügt noch ver 
ſchidene andere Dähnifbe Herren folgen wollen, Ä 

| Venedig / den 17. Jan. A 
Am Montag Morgens wurde dem Koͤnigl. Pohlniſchen 
und Chur: Pringen von Sachſen Das gewöhnliche groſſe Pre⸗ 
fenti in Wachs / eingemachten Sachen / Cryſtall / Tiqueurs 
und Fiſchen befichend/ von wegen hie ſiger Regierung übers 
dradt/ and dem Liberbringer von Ihro Königl. Hoheit ein 
groſſts Trinck⸗ Geld gegeben. Wegen dem groſſen Schnee 
werden Die Doften ſehr zurück gehalten. 
ee Hagg / den 20. Jan. 
Difer Tagen har der Ders Adriani / Herr — 
5 enen 


denen General⸗Staaten ſeine Fredentialien als Miniſter deg 
Herrn Hertzogs von Hollſtein Gottorff übergeben und iſt bes 
keits in diſer Qualitaͤt er kennet worden Man vernimbt/ 
baß das Eiß in dem Fluß la Leck fo ſtarck iſt / daß man bey 
Schoouhoven mit Waͤgen uber felbiges faͤhret. Mon Helles 
voet⸗ Sluos wird geſchriben / Daß die nah Eagelland gewid⸗ 
mete Brieffe vom z2. und 15. diſes wegen deß Eiſes nicht abs 
enkdnten wie dann auch daſelbſt noch kein Poquet⸗ Boch 
augekommen / mithin die Londiſche Brieffe vom5 8.uund ı2. 
manquiren. © Re 
Mahland/ den 15. Yon. 
Man faͤhret hier fort / für die Italiaͤniſche Regimenter 
von Lucini / Maruli und anderes ſo in Ungarn ſeynd / Recru⸗ 
ter zu werden. Es wird geſagt / daßoirr Regimenter im 
kuͤnfftigen Fruͤh⸗ Jahr auf Teutſchland nach Toſcanag / zur Di⸗ 
ſpoſition deß Herrn Groß⸗Hertzogens / marſchiren würden. 
Man vernimoͤt / daß der Herr‘ Cardinal von Lamberg feine 
Quarant uine zu Verona geendiget und daß Ihro Fmineng 
von dannen nach Ferr ara und Nom abgereiſet waͤren / anasels 
chem letztern Orth man dieſelbe mit Verlangen erwarte. 
u Moubeugerden 16. Jan. 
Die Muſterung der Frautzoͤſiſchen Troupen / welche in 
zroſſer Auzabl in den Städten laͤngſt der Maas und Sambre 
igen / wird; wie man vernimbt / im kuͤnfftigen Monat nicht 
ſondern erſt im Anfang deß Aprilis vor fihlschen. 
Nider Rheinſtro m den 18. Jan. 
Zu folg Brieffen auß Parıdımäre der Frantoͤſiſche Hoff 
noch immer difpontret/ die Neutralität bey dem Engelliſch⸗ 
und Spaniſchen Krieg zu beobachten / wovon nachfolgender 


erſt neu entdeckter Umſtand ein Zeugnuß gaͤbe: Es ge 
| j i 


lich der Spanifhe Ambaſſadeur / Marquis de 1a Mina / wel⸗ 
cher mebr ein Kriegs⸗als Staats: Mann zu ſeyn ſchine / ſobaid 
er die Engelif. Kriegs-Declarasion durch einen Courier auf 
Madritt erhalten, ſich fo fort nach dem Allerchriſti. König zug 
Audieng verfüge / und demfelben auß eigner Bewwegnuß zu 
arkennen gegeben, was maflen er eine Er. Cathol Majeftät 
ohne Zweiffel angenehme Zeitung harte / /wann Diefelbe vers 
ſichert ſeyn koͤnten daß Se. Alerchrifil. Maſeſtaͤt Ihro Der 
ro Abiſtent leiſten würden / umb gegen Engelland gu agiren / 
und ſolches wäre Die von Groß:Brittounien feinem König 
ng:fommene Kriegs Ankündigung: Worauf man ihm aber 
*— geantwortet: Der Ders Ambaſſadeur tedet mie ein 
riegs Held, es iſt aber anjego noch nicht an der Zeit / ſich 
damit zu uͤbereilen. Der Eardinat von Fleuri hätte Tagẽ 
Dorauft den Groß Brittannıf, Minifiers Molord Waldgras 
ve / zu fich in vitiren laſſen / und ihm fein Verlangen und Meis 
gung zum Friden vorgeflellet/ mit dem Zuſas / ob dann nicht 
ein Temperament gu treffen wäre » ſdiſem verderdlichen Krieg 
vorzukommene Worauffder Myiord vem Cardinal geont⸗ 
wortet: Daß many fals folches gefchehen folte ı wenigfteng 
erſtlich ein Mistel außfinden müfle/ die Praͤtenſiones difer 
zwey Cronen wegen der freven Schiffahtt nach Weſt⸗Indien 
und ſonſten zu conciliren / weiche die Engellaͤnber / ats ein ihren 
ehnftreitig zufommendes Recht / fich nicht wuͤrden diſputiren 
loflen/ / dargegen Spanien ſoiches gleichſam als eine Auffopfiee 
rung ihrer Commercien anſaͤhe und wäre zu wuͤnſchen / daß 
mandıfen Streit endigen koͤnte. Der Cardinal bite 
auff erwidert / daß Die denen Engellaͤndern zuſtehende Bi 
gen und See⸗ Haͤven / Gibraltar und Port⸗ Mabon / denen 
Spauiern ein Stachel im Auge waͤren / diſe zwey Plaͤte aber 
der 
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Wien / den 27. Januar. 


DREH (estens auff 
= Allerhoͤchſten Kapſerl. 
— Befehl 2. neue Mili⸗ 
— tcair ⸗Plans entworffen nor» 
— Sddeorn ſeom / als vörffte man in 
boalde zu vernehmen haben / ob 
EL Jund in pie wweit dieſelben Beps 

ASS i fall gefunden. Indem erfien 
eg olle die Meynung dahin ger 
ES ZEN hen / wie und welcher gefiaften 
—— = =, auf vorhet ige Kommunication 
— — — der Koͤrſerl Hof⸗ Sam⸗ 
‚mer und dem Welſchen uno Niederlaͤndiſchen Rath jederzeit 
30000. Dann in Fralienohne alizu groffen Aggravio des Kapf, 
Erarii unterhalten werden Fönntens welches Quontum wider 
einen beforglichen Anfallumd zur Defenfion in fo lang infuflis 
sient feye/ bis man mitdem erforderlichen Succurs herbey kom⸗ 
men koͤnnte / die Sicherſte lung diſer Staaten aber Fönnte durch 
eine mit anderhaͤrtigen Machten zu treſſende geraue Verbin⸗ 
dung noch mehrers beveſtiget werden. “In denen Wiverlonden 
wären 18000. Mannunter erſt erwehnter Abſicht und Präcans 
tion vonnöthen. Das zweyte Project folle die Reduction von 
12. Infanterieund einigen Caballerie Negimentern/ und - die 
daraus nehmende en "mu übrigen Negimentrcu/ 
| | dann 
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dann den durch Erfpahrung des Staabs und prima Plana dem 
Erario zu wachfenden Nügen betreffen. Juͤngſthin if der 
effective Stand der Coͤllniſch. und Münfterifchen Auxiliar⸗ 
Regimenter allhier eingetroffen/ vermög deflelben folte das 
Chur⸗Coͤllniſche Leib: Regiment noch 1 500. das Münfterifche 
‚aber nur ungefehr zwiſchen 8. und 900. Dann ſtarck ſeyn. So 
fepnd auch nachfolgende nach den Defterreichifchen Niderlanden 
deſtinirte Infanterie: Regimenter als Plas / Grune / Althaun 
und Wurmbrand benennet worden. Von der Cavallerie aber 
iſt noch zur Zeit Caraffa und Portugall (Balls Feine Abaͤnde⸗ 
rang gemacht werden ſolte / bekannt / worzu noch zwey andere 
Cavallerie⸗ Regimenter kommen werden? UÜbrigens wird de⸗ 
ren allerſeitige Aufbruch vor dem Früh: Fahr nicht geſchehen. 
Geſtern iſt der oͤffters gemelte Sammer -Nidhter Adjunctus 
Graf von Virmond von hier in das Reich abgereiſet welchem 
der Oberiſte Tornacko in baͤlde nachfolgen wird; Hingegen 
vor einigen Tagen iſt der Hertzog von Urſel aus Italien / der 
Print von Taxis aber von der Armes und Tontumas allhier 
angelanget. re . 
Nider⸗Elbe / den 22. Januar. 
Die Kriegs⸗ Derlarationder Eron Spanien wider Große 
. Brittanien wird fo wohl in Holland als anderer Otthen von einer 
folchen Befchaflenheit erachtet / daß dadurch alle Hoffnung zu 
Tceffung eines Bergleihs/ was manaud) immer davvon ſchrei⸗ 
ben und raifoniren mag/ völlig vernichtet worden. Wie man 
im Haagurtheilt/ fo ift der fürnehmfte Punct darinnen / dag 
anter den härteften Steaffen ertheilte Verbott / Englifche Guͤ⸗ 
ter in Spanien einzuführen ; woruͤber man dann folgende Re, 
flegiones machet: 1.) Erſcheinet daraus / daß der König von 
Spanien die Engeländer nicht weiter menagiret und verſchonet / 
als welche durch den Verlurſt eines ſo ſchoͤnen Stucks ihres 
Commercii nothwendig noch erhitzter gemachet werden müffen, 
| 2.) Würs. 


4.) Würden gan gelviß Ihro Catholiſche Majeſtaͤt diſes Ver⸗ 
bott nicht gechan / und ſich dadurch einer fo reichen Quelle von 
Waaren und Manufacturen / toelche fuͤr das alte uno neue Spas 
nien hoͤchſt noͤthig ſeynd / beraubet haben / wann ſie nicht ver⸗ 
ſichert getwelen wären / dieſelbe anderſt Woher in genugſamer 
Menge uͤberkommen zu koͤnnen. 3.) Koͤnnen ſolche noͤthig ha⸗ 
bende Waaren ſonſt nirgends her als aus Frauckreich dahin ges 
bracht werden / dahero folglich diſe Cron ſich ſchon deßwegen mit 
Spanien muß berglichen haben. 4.) Entdecket ſich hierdurch 
das groſſe Intereſſe / ſo Franckreich hat / ſich fuͤr Spanien oͤffent⸗ 
lich wider Engeland zu erklaͤren; indeme deſſen Commercium / 
an ſtatt / wie man anfaͤnglich dafuͤr gehalten / durch einen ſolchen 
Krieg ruinirt zu werden / vilmehr dadurch / zum Schaden der 
Engellaͤnder / erſt recht bluͤhend gemachet werden wird/fintemahe 
len diſe wohl auf beſtaͤndig von ſolcher Handlung werden aus⸗ 
geſchloſſen bleiben / wann nur eine Zeitlang die Frautzoſen die 
TEinrichtung darzu gemacht haben werden, 5.) Bann Spa: 
nien die geringfle Neigung / einen baldigen und gütlichen Ver⸗ 
gleich zu treffen hätte / ſo wuͤrde ohnfehlbar difes (dharffe Ver⸗ 
bott unterblieben ſeyn / als wordurch der Haß und Eyfer der 
Engliſchen Nation vermehret werden muß. Diſer Haß und 
Eyfer ſich zweiffels ohne auch nicht wenig vermehret durch die 
bekante Schrifft / die der Marquis von St. Gilles unlaͤngſt im 
Haag befant gemacht hat. | 
| Drag / den 22. Januar, 
In der vorgeſtern hier geiwefenen Land · Tags Propofition 
Karen die Kapferi. Poſtulata pro Militari ordinario 2. Million 
md 30000: fl. Neerouten: Stellung’ 6528. Mann / die übrige 
ſeynd denen borjährigen gleich. . | 
Madrid / den 12. Januar, 
"Sobald der Herkog von Ormond allhier angekommen, fo 
durde ein großer Kriegs» Math gehalten welchem der Hersog 
bon 


von Montemar und vile andere Sperren Generalen beptuohne 
ten’ und in demſelben den Plan der Expedition / welchen der Hof 
zu vollziehen ſich entſchloſſen hat / unterſuchten. Der Lord 
Marſchall / welcher vor 2. Jahren nach Rußland gieng / und von 
dar ſich mit dem General Keit ſeinem Bruder nach Paris be⸗ 
gabe / iſt allhier angekommen / und verſichert man / daß derſelbe 
als ein commandirender General diſe Expedition werde voll⸗ 


ziehen helffen. 
— Haag / den 22. Jan. 
Die wider verſammelte Staaten von Holland ſetzen uun 

ihre Berathſchlagungen über die befchloflene Vermehrung der 
Land und See: Mache fort’: und unterfuchen das mehrgemeite 
auſſerordentliche Expedition s⸗ Projeet des Staats: Mathe; 
Ihr. Edl. Großmoͤgende werden ſich hernach auch über die ordis :- 
naire und General» Erpedition der Unkoſten vor jestlauffendes 
Jahr und die darauff erforderliche Einwilligung berathſchlagen. 
Der Marquis de St. Gilles hat bey einer diſer Tagen mit den 
Herren unſerer Regierung gehaltenen Unterredung erinnert / 
daß man die Unterthanen der‘. Nepnblis genau Dazu anhalten 
möchte, damit fie nicht eıwann Engliſche Kauffnanns: Waaren 
nad) Spauien einbrächten / fonft zu beforgen ſiͤnde / daß Se. 
Eathotifhe Majeftär eine: befondere Verordnung, wider die 


Holändishe Schiffergebentaffen fourden. Die General· Staa⸗ 


ten haben auch ein Schreiben von ihrem Ambafladeur zu Madrid 
dem Herrn vonder Meer empfangen‘ / worinn er meldet / dag 
jegige Umftände zwar die allergünftigfte vor vie Kommercien der 
Hollaͤndern waͤren / wo ſie ſich ſolche recht zu Nut machten / ſie fol; 
ten ſich aber durch einen geringen Fracht- Gewinns nicht ver, 
brenden laſſen / Engliſche Waaren auf ihre Schiff zu laden / und 
nach Spanien zu fuͤhren / weil vom Spaniſchen Hof nach allen 
Haͤven Ordre ergangen waͤre / fuͤrnehmlich auf die Hollaͤndiſche 
Schiff wohl acht zu haben. a — 
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Venedig + der 10. Jan 


UI Re die jüngfle Brieff von Conſtam 
ı D»: tinopel melden / fo ware auf Ans 
ftifftung viller ehren von Dis 
ſtinctlon / die dem Groß Pegier nicht wohl 
Er ATI ER geneigt / ein Aufruhr erreget worden, man 
N hätte aber diſe Aufwigler alſobald arretirt, 
FERN und nach den ſihen Thhrnengebracht. Als 
5 fi) neuuch der Groß: Sultan in des Groß⸗ 
Vetziers⸗Lager erhoben/ allda die Maho⸗ 
mets⸗Fahne zu verehren , fo häfte fich diſer 
Praͤmer⸗ Minifter zu Se. Hobeit Fuͤſſen 
aeworffen, und gefagt = Se. Hoheit ers 
eheilte mir Befehl / nicht eher vor dero glorieufen Angeficht zu er⸗ 
ſcheinen / ich hätte Dann zuwor Belgrad wider: erobert / dern Ber 
Fehl iſt nun von mir vollzogen werden ; wann aber Derofeiben 
nichts defloweniger an meiner Aufführung etwas mißfänig ift ı ſo 
bat Se. Hoh. ald Hr. und Meifter über das Leben zu Dero Fuſſen 
ligende Sclaven, zu: diſponiren. Worauf ihm der Groß Sul⸗ 
kan geantwortet hatte: Er fee mit dem Ausſchlag der letzteren 
Compagne ſehr wohl au friden ⸗ und wolte ei auc Ibn ine Kae 





Feind jederzeit beſchuͤtzen. Ubrigens bat der hieſige Befund; 
nes ein Decret ergeben laffenz in welchen den Pers 
ohnen Die aus Oeſterreich / oder andern Kapferl. Erb⸗Laͤndern 
kommen / eine Quarantaine von 28. Zagen zu halten vorgefchris 


ben iſt. „| 
Haaqg / denzo, Kan. 

Es haben die Herrn General⸗Staaten noch nicht den Befehl 
gegeben / die WWBerbungen zur Vermehrung ihres Land und Sees 
Macht wuͤrcklich anzufangen / welche auch / fo lang Franckreich in 
dem Krieg zwiſchen Spanien und Engeland fich wird neutral Hals 
ten / dörffte ausgeſetzet bleiben. Verſchidene ſeynd der Mepnungs 
daß Franckreich ſich vor Spanien nicht oͤffentlich erklaͤren werde / 
wiewohl andere verſichern / daß unter der Hand zwiſchen beſagten 
beyden Eronen/ Franckreich und Spanien ein Subſidien⸗Trac⸗ 
kat getroffen worden, welcher darzu dienen fol, um an Spanien 
eine geoffe Summa Gelds zu zahlen / ohne daB man difer Eron 
einige Kriegs Schiff und Volck überlaffe / in der Deynung , der 
Neutralität nicht entgegen zu handlen. Mit dem Eommercien» 
Sractat zwiſchen difem Staat und dem König der bepden Sich» 
lien iſt dem Geſpraͤch nach / ſchon weit gekommen, Daß man hoffet, 
er werde im kurtzem feine Richtigkeit erhalten. Von Dellevoets 
Sluys hat man Nachricht / daß die nach Engeland gewidmete 
Brieff von 12. und i5x. diſes wegen deß Eyſes nicht abgeben koͤn⸗ 
nen / wie dann auch daſelbſt in langer Zeit kein Baquet⸗Both an⸗ 
gelanget / welches dan Urſach if / daß in fo vilen Poſt⸗Tagen Reine 
Londiſche Brieff haben anlangen Bönnen. 

Nider⸗Elb / den 22. Ian, 

Nachrichten aus dem Haag wollen verfichern/ daß man von 
Pariß Nachricht hätte / welcher geſtalt die Englif. Elcadre unter 
dem Admiral Vernon in America gegen die Spanier daſelbſt den 
Kirn gezogen’ unddife in dem Stand wären / jenen allemahl 
Den Kopff zu biethen / es ſeye auch in was vor einer See es wolle / 
jedoch braucher diſes ſowohl als das jenige / fo man aus Rußland 
Fehreiber/ ob folse die Czaarin geneigt ſeyn / ein Stuck der gm 2 

i 


Pelto I, Diebe vor von dee Eron Schweden conquetieten 
Pr Y unter gewiſſen Eonditionen an Diefelbe wider abzutreiten / 
noch medrere Eonficmation. Zu Verſallles trackirte man gegen⸗ 
‚über nicht8 ander6 / als einen zwiſchen Engeland und Spa» 
nien zu ſchlieſſenden Friden / zumahlen da beede Puiflangen dee 
gegen einander gegentodrtig ausübenden Hoftilitäten ungeachtet 
ben gethanen Fridens Vorſchlaͤgen Gehör geben zu wollen nicht 
ungeneigt ſchienen. Unterdeſſen geben die neuefte Brieff von Lon⸗ 
den / daß der meiſte Theil der Nation den Krieg gegen Spanien 
mit eben ſolchen Eyfer Fortzufegen fuchte/ als zu vor/ der Hof 
aber groſſe Subfidien darzu forderte Die von dem Cardinal 
de Fleurd an alle Frantzoͤſiſche See, Häven ergangene Drdres / 
um ſich inde Stand zu fegen auf Die erſte Ordre unter Seegel 
eben zu koͤnñen / hoͤret man von denen Officiers mit groſſer Smbr 
keit befolget zu ſeyn, und ſolten ſolcher zu folg zu Rochefort 
auch 4. Frantzoͤſiſ. wohl außgerüftete Kriegs⸗Schiff parat ligen. 
Bon Paris bat man die Nachricht / Daß die Außwechslung des 
zwiſchen der Cron Frandreich und der Republic Holland gefchlofs 
fenen Eommercien-Tractats burch den Herrn von Doey unter ges 
wöhnlichen Eeremonten und in Gegenwart des Marquis de Fene⸗ 
lon erfolget ſeye / welcher legteredem erflern Das Compliment das: 
bey gemacht hätte/ wie der Her: Envoye nunmehro fehen könnte, 
daß er in Denen von dem Marquis de Fenelon ihme vorhin geges 
benen Verſicherungen; daß diſe Sach nach dem Vergnügen Ihro 
Hochmoͤgenden ausſchlagen werde / ſich nicht betrogen ſehe. 
Petersburg / den 7. Jan. 
Nunmehro iſt es gewitz, daß unſere Monarchin die vorge⸗ 
babte Reiß nach der Haupt⸗Stadt Moſcau / wegen viler wichni⸗ 
n Urſachen / auf einige Zeit zuruck geſiellet babe, da indeffen die 
embde Herzen Gefandten dannoch ihre Reiß Equippage bey der 
Dand behalten. Mit der Inquifiion wegen der gegen das hohe 
Kapferi. Gouvernio entdedten Conſpiration / wird als noch fort⸗ 
gefahren; indeme noch bier und dar einige Complices gefangen ges 
leget werden. Es iſt ſowohl der Rußiſchen als Teutſchen Cor 


befohlen worden, das jenige / welches man: hiervon bißhero ent⸗ 
decket / in unterfehidlicher Sptach aufs genaueſte zu entweiffen / 
damit diefelbe nicht allein alen Gouverneurs in denen Provintzien / 
fondern auch unfern an denen ausländifchen Höfen befin dli⸗ 
chen Sefandten zur Publication in Forma Eönnte uͤberſchickt wer⸗ 
ven. Der Eommandant zu Riga bat unferm Hof den Bericht 
abflatten laflen/ daß bereits diejenige aus dem Feld⸗Zug gegem 
Die Tuͤrcken zuruck gefommene und zu Verſtaͤrckung derer bereits 
in Liefiund Churland anzutrefiend Trouppen gewidmete Regi⸗ 
menter / in denen ihn angemwifenen Quartieen angelangt / und dag 
ebenfahls noch diejenige, fo nach Eſthland und andere Provintzien 
marfchiven ſollen, im völligem Anmarſch begriffen ſeyn. 
Hannover / den 14. Ian. 
Man bat Difer Tagen eine Frauens + Perſohn / die ſich ger 

brauchen laſſen Mannſchafft für fremde Werber zu berfübsen / 
offentlich gegeißlet und mit zwey Buchſtaben P. W. auf der 
Stirne gebrandtmarckt / und Das Land verwiſen: Zwey von diſen 
Weibern figen noch zu Ofterrode / man weißt aber noch nicht was 
ie für ein Straff außftehen müffen. Mean bat einen ſichern Pre⸗ 

iger hinter feinem Garten mit 3. Wunden / und einem bey ihm 
ligenden Degen todt gefunden , und es iſt noch nicht bekannt / ob ex 
ſelbſt oder Temand anderer ihm diefelbezugefügt habe. 

| Florentz / den ı2. San. | 
Aufunfer Rönigl, Souverainen expeſſen Befebl ift ein Edict 

publiciet worden / in welchem’ bekannt gemacht wird / Daß bep ges 
| — Krieg — den Cronen Spaniens und Engelande: 

eine vollkommene Neutralität fole obſerviret werden / auch alle 
Dero Staaten und Sees-Häven beeden Nationen freu und ſicher 
offen ſtehen /_befonders in dem See⸗ Häven Livorno nnd Portos 
Ferrajo ihre Schiff / es feye auch mag für ein Schiff es wolle/ vor 
allem feindlichen Anfall ruhig dafelbft verbleiben _ Anbeygeben: 
Die Turiner⸗Brieff / der Sardinifche König: babe Befehl erthei⸗ 
let» zu Oneglia Bad: Defen aufrichten zu: laſſen damit im Fall - 
der Noth daſelbſt vor Die Trouppen koͤnnte Brod gebachen werden. 
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Wienn / den 26, Januorij 1740. 


SS orgeften if der Obriſt Burggraff su Prag / Herr Graff 
von Schaffgotſch / widerum von hier nach gedachtem 
“Drag abgegangen. An eben diſem Tag iſt abermahlen * 
rRecrouten⸗Aſſentirung von denen Land · Ständen in hiefige 
Land⸗ Hauß vorgenommen worden. Die Contagion in Un⸗ 
garn vermindert fihfehr. Ben ver gehabten Kälte ſeynd in 
hiefigen Vorſtaͤdten verſchidene Perfonen tod gefunden wor⸗ 
den. Unterdeſſen it von Hoffaußandie in amtlichen Vor⸗ 
ſtaͤdten befindliche Richter die Verordnung ergangen. daß fie 
denen daſelbſt wohnhafften und nothduͤrfftigen Armen nach 
Proportion täglich etwas gewiſſes an Holz auff Koften deß 
Hoffs außtheilen follen. | 
Madritt / den 27’ Der. | 
Den 23: difes empfiengeder Herr Paſchalli / Kriegs⸗ 
Commiffarius Ordonnanteur/ Königl. Befehl, ſich nach Eo⸗ 
runna / der Haupt · Stadt von Gallicien / zu begeben / und die 
nöthige Praäparatorien zu einem Lager von 35000. Mann / 
welches im kuͤnfftigen Sebruario unter dem Commando deß 
Hergogs von Drmond und deß Mplord Marfchat allda fors 
mirt werden folle/ zu machen. Alle Irlaͤndiſche / Walloniſche 
und andere frembde Regimenter werden difes Lager /fo in 
‚ 30000. Mann zu Fuß undso00. zu Pferd beſtehen wird,fors 
miren. Der Hergog von Drmdnd/ an welchen ein Epprefs 
fer nach Avignon gefand worden, umb fich hieher zu —— 
| wird 
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wird diſe Woche Hier erwartet. Auſſer diſem Lager folle 
auch noch ein anderes zu Barcello na formirt werden und in 
26. biß 27000. Mann zu Fuß beſtehen. Von diſem letztern 
glaubt man / Daß wir damit ein Abſehen lauf Port⸗ Mahon 
haben / umd ſpricht man / daß der} Hertzog von Montemar di⸗ 
ſe Troupes commaudiren werde. 

| i Luxenburg / den5. Fan, 

Die Kältey die wir ſeither dem Abend vor heilige drey Koͤ⸗ 
nig gehabt, if jo großgemefen + Daß dergleichen niemand in 
diſem Sand gedendet. Cie hat die im Jahr 1709. uͤbertrof⸗ 
fen’ wie mon dann den im Parc von Mansfeld fichenden 
Brunnen biß auf den Grund befrohren gefunden / welches im 
Jahr. 1709. nicht erfolgerift. Man iſt genörhiget geweſen / 
die Schildwachten alle haibe Stund ablöfen zu laſſen / maſſen 
dieſelbe dem Froſt nicht haben widerſtehen koͤnnen / ſonderlich 
auff einer Hoͤhe in der Vorſtadt / allwo auch 2. Kinder todt ge⸗ 
funden hat. nn | 
Breßlau / den 14: Jan. 

Bald mie dem Eintritt dep erfien Mond; Viertels iſt 
in unfeen Gegenden eine dermaffen ſtrenge Kälte eingefolleny 
daß bißher ſchon vile Menfchen auff denen Land» Gtrafien exe 
feohren gefunden worden. | 
Ä 7 Londen / den 16, Jan, Ä 

Am Sontag eutſtunde auff dem Königl. Zimmer Werff 
zu Chatam Brand’ wodurch am denen auff dem Stappel 
ſtehenden Schiffen 7 wie auch an den Magazynen grofler 
Schaden geſchehen iſt. Am Dieuſtag wurde ein Schiff von 
von 20. Canonen in Commißion geſtelt. Folgenden Tags 
machten die Commiſſarien von der Marine einen Contract 


wegen Lifferung 800. Oqſen und 8000, Schkasinen, waffen 


- 


hr mine ame Be 


die vorherige Sifferung bon 2000, Ochſen und 4000. Schwei⸗ 
neu nicht gureichend befunden worden. Seſtern haben ger 
meide Sommiffarien allen Eapitains ver Schiffen / fo zum 
Transport bequem ſeynd / bedeuten: loffen / ſich Fünfftigen 
Montag bey ihnen anzugeben / da alsdann verfchidene bes 
frachtet werden ſollen und fpricht man von einem Transpors | 
den 10000. Mann. Eben diſen Tag wurde ein Expreſſer 
an unfern Ambafjadenr zu Pariß abgefertiger. 
j Wohlau den 16. Jan. 

Die mit dem erſten Monds⸗Viertel eingetrettene und. 
gegen den Wechfel angehaltene aufferordentliche Kälte iſt 
auch abfonderlih in denen Gegenden diſes Fuͤrſtenthums 
der maſſen firenge geweſen / DaB Diefelbe auch in die Gebäude 
gedrungen ſo daß ſowohl Schaafe als Horn; Wied vor uners 
träglichem Broft erfarrer und umgefallen ſeynd und man. 
Durch eine Nacht in einigen Staͤllen zu 40, biß. 50. Stuͤck ers 
frohrne Schaafe gefunden hat. — 
| Rom / den 17. Jan. 

Am Montag Machts iſt der Cardinal Johannes Anres- 
nius Davia / welcher den 23. Octob. 1000. gebohren und den 
18. Mah 1712. die Cardinals. Wuͤrde erhalten / mit Tod 
abgangen. Folgenden Tags wurde bey dem Cardinal Firau 
von einigen Cardinaͤlen eine Particulier. Congregation über 
Malchefifche Affairen geholten um derentwillen fi Abends 
auch der Ambaſſadeur difes Drdenszu Ihro Emineng Firau 
erhube und mit derofelden conferirte. : Dem Vernehmen 
nach / begehret der Groß⸗Meiſter von Malta von dem Pabſt / 
daß er ihm den Zehenden von den Einkuͤnfften der Geiſtlichen 
auff ſelbiger Inſul zuſtehen moͤge / umb diſe Summe / welche 
ſich auff 76000, Seudi erſtrecket / zum Behuff der Zamulien 

J von 
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von den 300. Maltheſern / fo bey lentern Krieg gegen bie Tuͤr⸗ 

en zu Kapferl. Dienften in Ungarn gegangen 7 und wovon 

nicht mehr als 20 wider zuruͤck gefommenfenn/ zu verwenden. 
Pariß / ven23. Jan. 

Der Cardinal von Fleurh und einige andere von unſern 
Miniſtern ſeynd oͤſſters mit denen Ambaſſadeurs von Groß⸗ 
Brittannien und Rußland in Unterredung. Der Pring 
von Iſenghien iſt auß der Proving Artois: altwo er die Bers 
fammlung der Ständen gehaltens hier angefommen, und hat 
ſich wie denen Deputirten ermelder Prroving weiter nach Ver⸗ 
ailles begeben. Am 17. diſes unterfchribe der König de 

Heuraths Contract deß Braffen von Briome mit Mades 
moifelle von Guiche. Der Dergog von Bourbon befindet 
ſich zu Chantilly fo frank; daß die Medici nicht von ihm ger 
ben. Difer Tagen hat man einen gewiſſen Menſchen / Pros 
Din genannt’ welcher ſich für einen Capitain und Vettern deß 
Sraffenvon Laſci in Rußland aufgegeben / in Verhafft ger 
nommen und in vie Baftılle geſezet. Es wird noch immer 
ver ſichert daß man verfchidene Schiffe zu unfern Dienften in 
Schweden bauen laſſe. Der Marquis von Montrevel,Kd: 
nigl. Feld⸗Marſchall / ein Enckel deß Marſchalls von Fronck⸗ 
reich diſes Namens / iſt auff feinen Ouͤthern bey Macon ges 
ſtorben. Der Hertzog von Orwond / General⸗Capitain deß 
Koͤnigs von Spanien / welcher ſich vor 10 Jahren nach A⸗ 
bignoun retiriret hat / iſt von Ihro Catholiſchen Mojeſt. nach 
Madritt beruffen worden. 

Hagg / den 24. Jan. 

Einige Brieffe auß Spanien melven/ ob ſeye daſelbſt ein 
Avis⸗S if mit der Nachricht angelangt daß ſich die En: 
gellaͤnder eines Forts auff der Inſul Cuba bemaͤchtiget — 


Hit den letztern Brieffen von Lifabon hat man / daß daſelbſt 
ein Eppreffer von O⸗Porto mit der Beſtettigung deß groſſen 
Schadens / melden das dajelbfi gehabte Ungewitter veruss 
fahet/angefommen fepe ; 5. nach Rio de Janeiro deſtinirte 
Schiffe wären verunglücker/ alle Magazynen daſelbſt unter 
Waoſſer beſetzet verichivene Häufer umgemworffen / und eis 
Z heil der Bruͤcke von Coimbra durd) das Wafler weggerif 
fen worden; Das Waſſer feye z. Tag lang fo hoch gewefen / 
daß alle Baflen der Stadt unter Waffer geftanden / fo daß 
die Einwohner nicht auß ihren Häufern hätten kommen fönen. 
Man rechne den Schaden aufmehr als 2. Millionen Eru 
ſaden. —— 
Louden / den 20. Jan. 
Von Jarmuth hat man vom 13. diſes / daß es den Sam⸗ 
ſtag und Sontag vorher daſelbſt ſo hefftig geſtuͤrmet habe / 
daß von 18. Schiffen / welche in dortigem Haven gelegen / 
14 auffs Land geſchmiſſen worden und in Stuͤcken gegangen 
feyen Man hoͤret auch von andern Orten nichts als von 
Schiffbruͤchen auff den Cuͤſten / alſo daß der Schaden unbe⸗ 
ſchreiblich iſt Der jenige / welcher auff der Tems zwiſchen 
dem Fluß von Dedwan und der Brücke von Londen durch 
das ſtuͤrmichte Wetters das wir gehabt haben / geſchehen / wird 
über 100000 Pfund Sterlingsgefchäger. Man vernimbt / 
Daß die Spanier wider verſchidene von unfern Schiffen weg> 
— haben. As am Samſtag eine groſſe Menge 
olck bey nidrigem Waſſer auff dem Ei in der Tems ſich er⸗ 
luſtigte Bam unverſehens eine ſtarcke Zluth wodurch das Eiß 
vou einander gebrochen und mehr als 40. Menſchen in dag 
Waſſer gefallen und ertruncken fennd. Es iſt kuͤrtzlich ein 
vornehmer Corſiſcher Herr über Livorno hier — 
6 


Geſtern gaben fi) mehr als 200. Schiffer una Eigentbämer 
von Schiffen bey den See · Commiſſarlen an / umb ihreSchiffe 
der Regierung zu Transport: Schiffen zu vermiethen. 
| Wienn / den 28. Jan. | 

Es werden nunmehro 15. taufend Mann nad) Italien 
marſchiren / mit welchen ein Corpo Sardiniſcher Troupen 
ſich conjungiren wird / und ſich daſelbſt inf gute Verfaſſung zu 
fegen/ / immaſſen denen fernerweit eingeloffenen Machrichten 
zufolg / der Koͤnig beeder Sicilien alle die gegen der Lombar⸗ 
Die gelegene Dräng-Pläs mir Kriegs⸗Munition wohl verſe⸗ 
hen, und deren Garniſonen groffen Theils verſtaͤrcken ſaſſen. 


Zu vergangener Wochen iſt endlich Die Kapſerliche Feld Rriegs⸗ 


Kangieyı welche mehrentheilsauff ihrer Ruck⸗Reiß auß Uns 
garn campiret / allhier gingetroffen. Der Kapf. nach der 
Tuͤrckey gewidmere Bottſchaffter Braff von Uhlefeld trittet 
feine Dahin⸗Reiß erſt infünfftigen Monat May an mache 
aber ſchon anjetzo alle darzu behörige Anftalten. Der Beg« 
lerbeg von Nomelien/ ein Baſſa von drey Rokſchweiſſen wird 


auch nicht ehender von Conſtantinopel auffbrechen. 


Neapolis / den 16 Jaen. 
Verſchidene von unſers Koͤnigs Regimentern haben zum 
Auffbruch Ordre bekommen / man weißt aber nicht / ob fie na⸗ 
cher Spanien oder vilmehr nach ber Lombardey gehen wer⸗ 
den; gleich wie diſes letztere mit einer gewiſſen Puiſſantz verab⸗ 
redet worden ſeyn ſoll. Als man diſer Zagen alldier einen 
Soldaten wegen Todtſchlag und Außreiſſen zum Todt gefuh⸗ 
ret / daß er Hatte arquebußick werden ſollen / und die Koͤnigin 
now der Kirchen St. Maria even auff dem Weeg gewelen / 
jchrie das Voick für den armen Sünder umb Gnad, und daß 
die Königin ihme Das Leben ſchentken möchte ;. fie = dife 
| 4 rins 


Dringehin erfahren: warumb eszuchunfeye / kehrete fie mit 

ihrem Sefolg wider umb/ ohne die Kirchen zu befuchen / und 
tnoıte alfo deßfahls nichts thun wider den Willen und Gewalt 
des Koͤnigs ihres Ramahls. Alldier befinden ſich vile vor⸗ 
nehme Corſen/ deren einer juͤngſihin an ſeine Frau nacher Bas 
ſtia geſchriben / wie er hoffe ſie deß naͤchſtens wider zu ſehen / 
indeme es wuͤrcklich on deme ſeye / daß ein ſichere Perſohn im 
Mahmen deß Spaniſchen Jufanten Don Philipp/ von der Zune 
ſul Korfica Befig nehmen werde. 


Coͤlln / den 28. Tan, 


' In denen Zülichund Erg Stifftlichen Landen finden 


ſich die Landftreicher ingroffer Menge ein / und verurfachen 


.. mie Stehlen / Pluͤndern und andern Kaubereyen groffe Un⸗ 


io 


ordnungen/ Davon eine Bande iu die zwaintzig Mann flarch 
ſich auff den bep Zuchen gelegenen fogenannten Haner Hof 
eingefunden, und fih mit Koſt und Tranck tractıren laſſen. 
Die Einwohner getrauen fich wegen difen Straffen. Räubern 
deß Nachts nicht Schlafen zu gehen. Der Rhein ift Hiere 
unter von dem Eyßmehren Theils wider befrepet. 


onftantinopel den 2. Fan. 

Alle Afatifche Voͤlcker / welche in verwichener Cam⸗ 
pagne in Ungarn gedient haben / ſeynd wider über den Helles 
ſpont gegangen / um gegen dem Thamas Chuli⸗Chan gebrau⸗ 
chet zu werden / und nebſt den da bereits befindlichen Troupen 
eine anſehliche Armec bey Babplon zu formiren / Falls es mit 
Ber Pforte einen neuen Krieg anfangen wolte / nachdem er 
deu groſſen Mogul völlig re und gefangen/ auch) 

ſich indem Jadoftanif. Reich veſt geſetzet hat, 


—— 


| ber Eron Broßı Beittannien nicht ſonderlich nutze / und hat⸗ 
geben doch groſſe Koſten verurſacheten hinzu faͤgend: Daß 


es gut ſeyn wuͤrde / wann diſer Zauck Apffel ein vor alle mahl 
aud dem Weg geraͤmet wer \en koͤnte. Jener / der Molord⸗ 
habe darauff verſetzet / was maſſen diſes eine nicht mehr praetis 
rapie Sache fey/ weilen dife Veſtungen nad) der bei eits ge⸗ 
ſchehener Jacorporation nunmehro von der Engelliſchen nie 
mehr allenoble / ſondern Domalnen derſelben waͤren. Wor, 
der Cardinal repliciret; es wäre dife Incoxporation nur 
eine in formalibus befichende Sache , wovor man eine Weit 
ſſere Avantage / als diejenige, fo Die freye Schiffahrt nad 
en waͤre / erhalten Oder fich außbedingen koͤnte. 
Womit fich Dann Dife Untervebung 'nach ein und andern von 
ben Kardinal überdas Epmmercien, W fen annoch geführte 
Diſcourſe geendiges habe. 
WBienn / ben2;, Yan, 
Die hochmüthige Torcken machen dermahlen einige 
Obſt acula in Anſehung der teutſchen Eaquipage, und verlang⸗ 
ten / daß der Kapferl, Groß. Bortichaffter nicht in einem Zeus 
ſchen / ſondern Tauͤrckiſch / oder wenigſtens einem Ungariſchen 
Habit oder Kleydung mit feiner Suite in Conſtam inopel en 
Rehen ſolle / und anbev / Daß die Auzapl derer Perfohnen nie 









dientz unter einem prächtigen Baldacbın Holz iehen werde, 
Verſchidene fofibare Präfenten sale Gold und Silberne 

Uhren und dergleichen, welche peß Herrn sah "> 
| rel, 





on die Tuͤrckiſche Graͤntzen. nfien aber empfongt der 

Tuͤrckiſche vottſchoffter taͤglich allhier auſſer den ge⸗ 

wöhnlicen 200, GOulden annoch 309 spfund Heiß and zo⸗ 

Ungarif- Schaaf zu feinem Unterhalt: = 
i a 


2000. MA ) 
pefannt’ hub weichen Regimentel diſes Corpo ſornurt wor⸗ 
denl vil weniget mann ſoiches auffbrechen ſolle. 


miterdomi den 16, Jan⸗ — | 
an vernimbt je mehr nnd v; daß die von Geiten 
Anien gefchebe eK MEER Frotiom Und darauf er⸗ 
olare Berb ß keine Englifche Woaten abin doͤrf⸗ 
Abvberdbrach nz die An honen yon dritt 
men / un infonderbeit die Einw® zu in eine 
e Beſt Koͤſt Mehyt oals 3000, Nand⸗ 


zu 

den / haben! gut gethan werden möffen. AM mwuint 
Ho Bote and bornemlich Die. Raueranni Anlaß 
2) außgebrochenen Arieg iu kiogen .· A 


* nem. Vi dena. Zebruarij / FE 
Mündneriihe 


San Poſt⸗ Zaungen. 


Wien / den 3. Februarij. 
— — er 











in denen zwey letztern 
über Reiche: Sachen 
Agehaltene Minifteriat : Kon: 
ferengen genommene Reſul⸗ 
* tats expediret / und an gehoͤri⸗ 
ge Otth abgeſchickt werden. 
N =1 Den 26. und 27. ift der Hof: 
IS Kriegs KathBaron tongalk 
ann nebſt dem Obr iſi Wocht⸗ 
= neifier Sebottendorff unter 
— > chmettau und dem Graf von 
Zunfft irchen aus Ungarn und der Contumetz / dann der Obrifte 
Sraf von Hohen · Embs ans Graͤt allhier angelargt. Wie zu 
bernehmen fiehet ; fo ift abermahlen ein nener Diilitoir:Pion 
bep dem Kayſerl. Hof Kricas » Rath Üübergeben/ und darinnen 
ausgeführt worden / welcher geflalten der alte Fridens-Fuß bey 
der auf hundert etlich 30. tanfend Dann zufegenden Armeer ift 
ein Infangerie » Regiment von 2000. Marn / ein Cavallerie⸗ 
Megiment aber zu 1000. Köpff ſtarck an. convenableſt einge» 
y.und.erhaiten werden Pönnte ; Es Wäre aber anffer 
dei neulich Approbirten Interims⸗Fuß / wovon bereits diffeits 
Die Nachricht if ertheilet worden / hierüber fo wohl als twoegen 
be arhin ebenfalls ae Projects noch nichts 





1äßigeß teſolviret worden. Ob swarfeit einigen Tages nl: 
bier durchgehends dos Bryit gegangen/ daß des berlarierten 
Rapfert. Groß» Bottſchaffters Grof von Uhlefeld Abreiß nad) 
Sonftantinopel in der gelegten Zeit wegen der bon denen Tür 
cken wider die Carlotvig.und Paſſ arow. Fridens⸗ Schluͤſſe / und 
den iebteren Belgrad: Definitiv⸗ Tractat formirten enormen 
Eerenoniel⸗ und Prœrogativ⸗Pretenſionen nicht geſchehen 
Werde. Soift jedoch dißfalls zufolg eingezogner Nachricht der 
Segentheil / und ſo vil zu vernehmen geweſen / daß die Ottoman⸗ 
ailche Pforte auſſer dem bereits dorthin gemeiten die alte Ges 
eit in Anfehung des Ceremonien, Puncts beobachten wol⸗ 
je, Es wird naͤchſter Tagen ein Kapferl. Tourier nad) Parit 
fpedirt werden... Don der Interim s Befegung des Graf 
Udtefetdifchen Pofto im Maag iſt noch nichts gewiſſes / wohl aber 
fo vil zu vernehmen geweſen / daß unter denen in Vorſchlag ges 
brachten gewöhnlichen fubjectis ſich auch der Ehur⸗ Böhmilche 
Somitial » &efandte Graf von Kevenhüller befinde, Die Rayk 
Hof⸗ Cammer hat dem Mernehmen nach) mit dem Hof: Cam⸗ 
mer- Rath Baron von Tinti einen Contract wegen Fournirung 
der für Fünfftiges Brühe « Fahr anhero kommenden Tuͤrckiſchen 
Soitſchaſſter erforderlichen Auslöfung geſchloſſen. So it 
auch lebthin der Praͤſent · Liferungs » Accord mit dem hiefigen 
ubilier s und Niderlags , Verwandten Kreidemann zur Rich⸗ 
tigkeit gebracht worden. 
Paris / den 25. Januar. 

Nicht ohne iſt / daß der Brittanifche Hof bile Nachgebung 
vor Franckreich zu haben ſcheine / und ſolle ſo gar auf Anſuchen 
des Zrangöfichen Ambaſſadeurs zu Londen Graf von Cambis die 
Werbung der neuen Trouppen und Vermehrung des See⸗Wee⸗ 
ſens / wie auch die Abſchickung deren 8. nach America beſtimm⸗ 
ten Enguſchen Kriegs · Schiffen bis nad) dem Neuen⸗Jahr aus⸗ 
geflelis worden ſeyn / es iſt aber das Mißtrauen der ———— 

ation 
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Mationüberdie Mediation der Cron Franckreich ſo groß / bag 


man zweiflet / daß bas Snglifche Miniſterium ſich derſelben übers 


geben werde / ob vohl immerhin verlautet / daß der Frantzoͤſiſ. 
Hof ſuche die kriegende Machten zu vergleichen / wozu von eintz 
gen aunoch bepgeiegt werden will / als ob Franckreich daran ar: 
beite den Spanifcyen Hof zu vermoͤgen / don der Freyheit der 
Schiffahrt zu Faveur deren Britfaniern mittelſt einigen dem 
Infant Philipp zu verſchaffenden Avantagen abzuflehen. Di: 
ſem ſeye nun wie ihm wolle, ſo iſt doch das wahre Vorhaben des 
Zrautzoͤſiſchen Hofs nicht recht zu ergruͤnden / obwohl man durch⸗ 
gehends davor haltet / daß er vor erſt neutral verbleiben / und 
ſich nicht oͤffentlich vor Spanien erklaͤren werde / umb die mehr / 
da Spanien deſſen Beyſtands annoch nicht beduͤrfftig / ſondern 
genugſam im Stand ſey / der Tron Bro» Brittannien allein 
das zu biethen. 
Conſtantinopel / den 10. Yan. 

Die erſtere Fridens⸗Vorſchlaͤg mit der Czjaarin ſeynd von 
dem Divan ſchlechter Dings verworfſen worden / man arbeitet 
aber an andern / welche beyderſeits anſtaͤndig ſeyn werden. Was 
den Schlus diſes Fridens allhier befoͤrdert / ſeynd Die Perſiani⸗ 
(de Bedrohungen; Des Gros · Veziers Gluͤckſeeligkeit iſt 
sweiffeihafft/ nicht nur weil ihn der Poͤbel haſſet / ſondern auch / 
weil des Groß⸗Sultans wuͤrcklicher Favorit gantz und garfein 
Freund nicht iſt. Indeſſen lebt man hier in groſſer Ungedult su 
erfahren / worzu ſich Moſcau uͤber die Vorſchlaͤg / die wuͤrcklich 
negotiret werden / entſchlieſſet / verwirfft diſes Reich dieſelbe / 
wie der Divan die erſtere verworffen hat; fo iſt die Fortſetzung 
des Kriegs getwiß/ und noch über diß zu befoͤrchten / daß ſich die 
Verfianer mit den Mofcowittern conjungiren / tweldhes fo» 
dann diſes Reich in einegimmliche Verwirrung fegentwürde 

2.2 Petersburg / den 10. Januar. 

Die Straff der Zärften Dolgerndi has diſes Reich vr 

nicht 


A; f ana 4 ann aa, v en FR * 
ide in vͤnigen Ruhe /Stans geſetzt/ dannoch ſchmeichelt man 
ſich / doß durch die gute Vorſicht / ſo geubmmen worden / der Auffs 
zührer boſes Vor haben zu vollziehen "werde gehemmet wer⸗ 
den; Hierber wird bemercket / daß keiner von ihnen ſich fo eis 
gentlich an Se. Szaarifhe Majeſtaͤt vergreiffen wollen / ſon⸗ 
dern ſie bi Ay orfaß gehabt haͤtten / die frembde Miniſter 
sind Deneräls zu vertreiben / im Fall auch die Souverenität 
vacant wuͤrde / felbige auf die Princeßin Tochter des Tzaaren 
Detri I. zu bringen. ie oh sd! EEE SER 
es Maag / den 26. Januarr. 
Nachdem die bicher que geblibene Engliſche Brieff endlich 
auff einmahl angekoffien/har man daraus erſehen / daß die Kriegs⸗ 
Geruͤcht ſtaͤrcker als jemahls daſelbſt ſeynd / und daß man ohne 
Unterlaß an den Zuruͤſtungen arbeite / welche gans auſſerordent⸗ 
lich ſeynd. Es ſcheinet hiernaͤchſt / als ob man Vor habens ſey / 
groͤſſere Ding in America auszuführen’ inmaſſen man 8. Rigi⸗ 
mienter Infanterie unterdeffen dahin ficken will / bis bie von 
den Mariniers in voͤlligem Stand ſeynd. Weil ferner diſe Zu⸗ 
ruͤſtungen und die neue Subſidien / die man gewiſſen Puiffancen 
wrird zahlen muͤſſen/ ſich auf ſeht groſſe Summen belauffen; So 
verſichert man / daß man eine Million und 50o0o0oo Pfund 
Sterlings gegen 4. von 100. auſſerordentlich negotiiret werde. 
| Zwaniec / den 9. Jen. 
Nachdem der Herr Beneral Loͤwendal Choczim und das 
doſige Schloß denen Zür cken eingeraumet / fo hat ſich die Rußif, 
Befagung mit Sack und Pad aufdife Seiten nach Zwanier ges 
zogen. Der nunmehrige Baffavon Choczim hat ger achten Hrn, 
General mie auch die andere Rußiſche Offciers mit: Eofibohren 
Cafftanen beſchencket / und ſie bis an das Ufer Des Dnieſters 
mit Tuͤrckiſcher Manuſchafft begleitet.: Geftern und ehegeftern 
iſt der Reſt der Rußiſchen Trouppen denen andern nad) in der 
Ukraine vollends abmarfhiret.- 


— 
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MERCURII RELATION. 

i Oder Wochentlich 
Ordinari⸗ Zeitungen / 
rn - 

SS: der KavferlihenAmbaflade und 








deren Aufbruch nacher Conſtanti⸗ 
nopel will verfauten, daß difer biß 
Ne auf mweitere Kapſerliche Ordre prolongirk _ 
Er moorden ſeye / und Dabero ohne deren lies 
Na fach) zu miffen / mit der Equipirung annoch 
FI, innen gehalten werden ſolle. Aus Mofcau 
7 mollen einige Nachricht haben , daß fich das 
felbft unter denen Bojaren ein groffes Miß⸗ 
vergnügen verfpühren lafle / deffen Urſach 
hauptſaͤchlich Die juͤneſt vollzogene fharffe 
Execution des DolgorucdifhenHaußer beys 
gr: ſeye; demnaͤchſt follen unter Commando deß Derrn 
eralen von Lafby sooco, Mann in Eieftiand zn fliehen kom⸗ 
men, um alda auf die Schwediſche Bewegungen wachtſam zu 
Difer Taaen fepnd etliche auswaͤrtige Eourier® allbier 
angelangt / worauf abermahlen verfchidene Conferentzen gehale 
gen worden / und wird infonderheit geſprochen / als ob der Königs 
liche Frantzoͤſiſche Bottſchaffter bey dem Kapferl. Hof ſtorck auf 
eine Cathogoriſche Reſolution andringe/ weſſen man fa di 
N 





göfifher Seits bey ausbrechenden Krieg zu felbigem zu werfichen / 
und was fuͤr eine Partıe derſelbe erwaͤhlen wurde ; woruͤber aber 
fich pofitive zu deferminiren der hiefige Hof bif&dato noch nicht 
für rathſam befunden hat. Das Kapferliche Minifterium mird 
insroifchen von den Englifhen und Hollaͤndiſchen Miniftris noch 
immerfort flard frequentiret. Zwiſchen dem biefigen-und Turi⸗ 
nifchen Hof will eine voltommene Einigkeit angemerdet werden ; 
um die Ruhe in Stalien / fo aufs neue in Gefahr verftöhret zu 
werden/ zu kommen anfcheinet/ zu erhalten; man folle auch an 
einer Bündniß deß Wieneriſchen Hofs ſowohl mit den Rpublis 
quen von Venedig und Genua / als dem Groß: Dergog von To⸗ 
fcana und Hertzog von Modena arbeiten / deren Endzeck fepn fols 
fe / einem jeden difer Pringen und Republiquen / die Staaten / 
— ſie wuͤrcklich im Beſitz haben / gegen jederman zu garan⸗ 
tiren. 


b | 
* um ihre Ceremonien zu ſehen / ſo gewiß prächtig und ſehr 
anſehnlich waren. Vom Quartier deß Baſſa bih an die Mo⸗ 

e waren aDe Janitſcharen in einer Reyhe rangiert. Ale Hand⸗ 
ferd und Equipagen deß Baſſen eroͤffneten den Marſch, ein je⸗ 
des Pferd hatte einen Commando Stab an dem Sattel veſt ges 
macht mit einer groflen Platte oder Schild von Silber übergüls 
der / gleich Die Romaniſche Ritter trugen um Die Streichen des 
ren Langen und Piquen abzuwehren. . Nachgehends kamen die 
Reuther, alsdann der Muffti und der Richter. So bald dee 
Baffa anfierge zum Vorſchein zn kommen’ machten Die Duͤrcken 
ein groffe® Geſchrey Da fie ihn ſahen zu Pferd Reigen / warf⸗ 
fen fie die Augen alfobald nider ‚und huben die Händ gegen Dims 
mel/ welchem nach die Mufic und Zuſammern ſtimmung anfiens 
ges Cr war in diſem Aufzug biß an Die Moſchee vergefelftbnffs 


’ tet/ alwwo er eine halbe Stund verblibe/ und hernach In felbigem 


OB zuruckkehrete. Bepfeiner Ruckkunfft zu feinen uar 
get erdier nackende Sclaven , welche fich zu feinen Sue er - 


| tt 
gar mit den Köpffen in die Höhe. Selbige wurden den 
Ja 


Haren Preiß gegeben, Als der Bafla A feinen großen 


en / kamen die Keuter ihme den Kock zu Eüfflen, Demnach 
fund er auf / und nadydem Die Tuͤtcken ihre Hand in die Hoͤhe 
erhoben / ſtelleten fie fidy zum Beiten. Da der Baſſa den Weeg 
une Apartement nahme ſchryen die Tuͤrcken etſchroͤcklich ⸗ 
Mahomet anruffend, Der Bafla tractitte Difen Tag die 
—— Generals und Offſcier⸗ mit einer Pfeiffe Zobacz 
€’ und Sorbet/ wornach 150, Canons abgefeurt wurden. 
Abends um 7. Uhr war ein Kunft⸗Feur ein Schloß vorfieend } 
ſo 009 4. Seiten Feur guswatff / mit nody mehrandern Figuren. 
Nider⸗Rheinſtrohm den 28. Jan. 

n Engeland fepnd von einer Gefelfcparft gelehrte keuthen 


iecht gegeben morden, welche vile merckwuͤrdige arkicularid 4 
und bauptfächlich einen genauen Bericht von der Belchaffenheit 
der Sachen wiſchen Engeland und Spaniey in a fallen: Uus 
fer anderen fihet man darinn folgende Paffage: Mas die jetzige 
Strittigkenen zwiſchen den Spaniern und uns betrifft / fo erhei⸗ 
let, Daß die meifte Seuth in einen grofien Mißßverſtand gerarhen 


zen / bie wir für unfere Eolonien und für Groß Britannien’ oder: 
aber für einige unferer eignen Colonien und einige andere dienlich 
erachten. Diſes i ein Recht, das die Spanier ung niemahle 
ſtreittig zu machen geſucht haben, An der andern Seiten —* 


fe ein Recht gu verhindern’ daß einiger verboftener Handel mit 
ihren Eolonen in America getriben werde / weiches ein Reſt iſt / 
das wir ihnen ebenfabis nicht firittig machen Fönnen Des 
Daupt Streit zwiſchen und waltet über den Genuß derreip. Rech⸗ 
sen. Sie fechten unfer Recht zu einer freyen Fahrt in dem A⸗ 
mericaniſchen Meeren keineswegs an / die Sad) aber iſt / wie wir 
das Recht gebrauchen follen , auf eine Weiß / daß dadurch ihrem 
Recht / das fie haben, den Schleich » Handel mit ihren dortigen 
Eolonien zu verhindern / Fein Nachtheil erwachſe: Wir beftreits 
ten ihnen auch) ihr Recht nicht / ſothanen Schleich⸗Pandl zu vers 
indern ; allein es iſt ein Frag / mie fie diſes Mecht gebrauchen 
en / ohne das unferm Recht zu einer freyen Fahrt dabey Ab⸗ 
ruch geſchehe Difesift nun der Haupt-Streit zwiſchen beyden 
Nationen: Difes muß reguliret werden / ehe und bevor der Frid 
und die Freundfihafft vollkommen bergeftellet werden : diſes aber 
Fonnte in einet Eurgen Zeit’ und durch einen vorkäuffigen Ver⸗ 
gleich nicht geſchehen. Die Sach müßte aber aus Dem Grund 
unterfucht und reiflich erwogen werden, um ſolche Berfaflung aus⸗ 
umachen / daß Feiner von beyden Theilen benachtheiliget wurde, 
annenbero hatte man ſich untereinander verglichen / daß diſer 
Dauptr Streit der durch Gevollmaͤchtigte unterfucht und regulis 
zer werben ſolte. Was ſolten aber diſe Gevollmächtigte reguli⸗ 
— 
en nur die auf we e Ralion ihr habendes 
Mehr hinkuͤnfftig gebrauchen ſolte. 


Madrid / den 20. Jan. 
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Wienn a den 30. Zantarif. 1740. *"" 7" 


Achdem Dero Roͤmiſch⸗Kapſerl. Majeſt. Ihro Fuͤrſtl. 
SE Deal Seren Nicolas Leopold Juͤcſten alm / bey 
der juͤngſthini * deren Rittern veß gudenen Vüleſ⸗ 
ſes unter die iſer alleranaͤdigiſt geſetzet. Go haben 

33 Bert auch nunmehro Yhuen in Anfehung Ihrer 
und Zhrer Borfahter dem Allerdurchleuchtiften Erg: Haus 
Defterreichtreusgeleifteten Dienſten die ferner weite Kayſ. 
Gnode gethan / mittels Erhöhung Ihrer Grafichafft Hoch« 
ſtrathen und übrige Dero Herrichafften in Braband in ein 
Würcktiched Hergogehum mit Dem Primogenitur/Recht für 
Mannliches Geſchlecht fo wohl/ als auch im deſſen Abgang 
für das Weibliche, ihnen das Praͤdieat eins Kergogen von 
Hochſtrathen allermildeſt bepzulegen/ und deß Endes ein Kayſ. 
* durch den Niderlaͤndichen Rath anfertigen zu 
aſſen. 


Conſtantinopel / Deu 2. dito. 

Der Thamas Kouli Ran verharret bey feiner Reſolution / 
das Grab deß Mahomets zu Mecha zu beſuchen / und die 
Mforte bey der ihrigen / ihn nicht durch heren Bebiet gu lafs 
ſen / worauß noch vile Suiten vor beyde X heile ent ſtehen koͤn⸗ 
nen / weiche die Pforte nun um ſo vil weniger gu foͤrchten 
ſcheiner / je mehr fie verſichert iſt / daß der Thamas dermahlen 
vile Feinde wider ſich habe / welche feine Praͤpotent — 


—xco — 
iii; 


und baß die Dinrates oder Groſſen in den Staaten deß Mo⸗ 
gols einnene Armee wider mehr⸗gedachten Thamas zufamen 
gebtachtlhaben. Difer hat indeſſen nun denen Europäifchen _ 
Handels Leuten zu Suratte wiſſen laſſen / dag fie wegen ihrer 
Commercien ohne Sorgen feyn Fönnen / indem man diefelbe 
keineswezs bzunruhdigen werde, Der Oroß⸗Mogol befindet 
fid) war noch auff dem bey Deli gelegenen Schioß gefangen ; 
Bali aber iſt es / daß man ihm wie dißher Die Rede gegans 
gen / die Augen außgeſtochen habe. 
Liſabon / den 18. dito. 

Vermoͤg eingelauffener Nachricht / ſeynd einige Spas 
niſche Troupen auff Die Graͤntzen d.fes Reichs pofiirt wor⸗ 
Den’ umb / wie man ſagt / deſto beſſer zu verhindern / daß kei⸗ 
ne Engelliſ Waaren-oder Manufacturen gegen das auß⸗ 
druckliche Verbott Sr. Catholiſ Majeft. in Spanien trans: 

rtirt werden. Dos Geruͤcht gehet / daß unſer König bes 
6 babe / nicht allein alle Regimenter completiren 
zu laſſen / fondernfoiche ou mit 3.a 4000. Mann neu ges 
worbenen zuverſtaͤrcken. Monfpricht auch / daß die See⸗ 
Macht Difes Reichs mit einigen Kriege Schiffen vermehret 
imerdenfole. Die Staats. Miniftri haiten feicher einigen 
Tagen vile Conferentien. | 
| Madritt / den 8 Yan. = 

Den 27. paſſato fielden Infanten Don Philipp / welcher 
 lürglih Madame von Fraudreic) geheurathet hat ein heff⸗ 
jes Zieber / worauf ſich die den 29. Die Kinder. Blattern zu 
uſſ rn degunten / weswegen der Hoff gleich reſolvirte ſich auß 
m Pallaſt von Buen Retiro nach dem Pardo zu begeben / 
welches des andern Tags geſchahe Die Madame Zufuns 
a dach aut Wiverwillen retirirt / maſſen Jaro by 


Hoheit gerne bey dem Jufanten / deroGemmch'/.gebliben wär 
ven; weil aber diſe Peingeßin, wie man ſogt / Die Kinder Blat⸗ 
tern auch noch nicht gehabt: ſo haben der König und die Koͤ⸗ 
nigin nicht gut befunden / darein zu willigen. 

FR om / den 25. Jan. 

Am Dienftag gienge der Herr Braff von Bruͤhl / Ober⸗ 
Stallmeiſter des Koͤn. Podiniſ. und Chur. Pringens von 
ESacdhfen / Hier durch nach Neapolis / wohin er von Ihro Ko⸗ 
nigl. Hoheit abgeſchicket worden / umb den König und die 
Königin bepver Sicilien über die Schwangerſchafft difer legs 
toru zu complimentiren. Diſen Morgen überreichte der Mir 
niſter deß Groß⸗Hertzogs von Toſcana dem Pabſt ein Schrei⸗ 
den / wodurch Ihre Koͤnigl. Hoheit Sr. Heiligk. die Mider⸗ 
kunfft dero Frau Gemahlin Koͤnigl. Hoheit mit einer Prin⸗ 
tzeßin zu wifenmahen. Gedachter Miniſter hat auch zus 
gleich ein Paquet Brieffe uͤbetliffert woriunen die Exequa⸗ 
sur Höchfi — Groß⸗Herdogs für den zweyten Sohn deß 
Hertzogs Corſini zu dem ohnlaͤngſt gemelden Groß⸗Priorat 


enthalten iſt. 
Pariß / den 2. Febr. 

Am Dienſtag empfienge der König einen auſſerordent⸗ 
lichen Courier mit wichtigen Depechen vom König von Spas 
nien / an welchen derfelbe folgenden Tags wider zuruck gefand 
wurde. Am 27. paſſ. iſt Ludwig Hertzog von Bourbon’ Pring 
vom Gebluͤt / Chef der Bourbon Eonpifchen Linie» Große 
Meifter des Königl. Hauſes Gouverneur deß Hergoschumg 
von Dourgogne / Ritter der Königl. Orden und def guldenen 
Vluieſſes / auff feinem Schloß von Chantiliy im 4a8ſten Jahr 
feines Alters / maſſen er den 18. Aug. 692. gebohren / mit 
Tod abgangen. Seins erſte Gemahlin ware —i 


von Bourbon Tonto / Pringeßin vom Geblüc / Weide ohugn 
Kinder nachzulaſſen verſtorben iſt. Die zweyte Semahlin 
m die Pringefin Corolina von Heſſen⸗NRheiufeitz/ von wei. 
cher er den Printzen von Conde / fo den 9. Auguſii 736. ges 
bohren / hinterlaͤſet. Es iſt andıcan Zeurfehland und an 
die Niderlande graͤngende Provingienein ates Verbott er⸗ 
gangen / Feine Fruͤchte in freubde Lande aufführen zu laſſen. 
Die Magazynen / welche wir ſowol indem Elſaß/ als in Loth⸗ 
ringen und ander Moſel haben / werden mit alerlep Provif; 
ones angefüllet. Diler Tagen ware der Commercien. Kath 
verſammiet / umbüber die Vortheile / weiche das Commerz 
eium mit Rubland dem Königreich zuwegen bringen fan / zu 
deliberirenund den Entwurff eines Commercien /Tractats 
wait ſelbiger Crone auff zuſtelen. Von Bilboa wird berichtet 
daß, auff Befehl deß Spanifhen Hoffs in der Corunna 20. 
Schiffe mit vilen Troupen und Kriegs⸗Ptoviſſonen beladen 
fepen und noch beladen wuͤrden / umb im Anfang kuͤnfftigen 
Monats nach Neus&panien unter Segel zugehen, 
Megenfpurg den ı. Zebr, 

Man fihet hier ein Mandat / weiches yon Stadt⸗Ma⸗ 
‚uiftrat zu Augfpurg noch im leet abgewichenen Fahr afigires 
worden, Krofft deffen ein Würtembergifcher Caroim mit de 
Jahr · Zahl 173 5. fomehr nicht werth / als 6. fl. 8. Er. und 
pro Eento 37. fl. Verlurſt ſehe / völlig verruffen worden ; eg 
Wird dabep angegeigetı was vor Fehler bey dem Geptäg zu 
obſerviren und wasfonflennodan der Borbe und Dicein 
Obacht zu nehmen feye. : Diefingkpin in Nürnberg vorge⸗ 
ganame Devalvation verfchidener Kreutzer and Zweyer von 
arſachet allbereits auch hier einige Beſchwerung ⸗ Meilen die 
Aallda weggeſcobene / nunmehro in hieſiger Stadt im groſſer 

—* enge 





Menge ſich einſin den / ſo daß die Bürger nnd andere Handels - 
Leute ſolche mehr in Zahlungen anzunehmen Dificulcäten 
machen wollen. Übrigens ſihet man dermahlen ein Hoch fuͤrſti. 
Saltzburgiſches Peſt Patent / worinnen denen reiſendeu 
Per ſouen gewiſſe Wege in gedachtes Saltburgiſche vorge: 
ſchriben werden’ die andern Cingaͤrge ſeyen theils verhauen / 
the aber gewiſſe Marquen gefeget worden / umb ſich vor 
Straffe zu huten. — 
Genua den 17. San, 

Am Sontag vernahme man / daß zu Toulon die Arbeit 
mit allem Effer an dem ſchon gemelden Armament fortgeſetzet 
Werde, 18 Kriegs⸗Schiffe wären außgeruͤſtet und 2. derglei⸗ 
chen feven, auch fo weit fertig / daß ſie im kuͤnfftigen Mertz 

außlauffen koͤnten wie dann auch in allen anderen Haͤpen von 
Branckreich mit der Außruͤſtung von Schiffen fleißig continu⸗ 
irt werde. Mit einigen Barquen / ſo auß Sicilien angelan⸗ 
Bet: dat man die Conſirmation das unſer Schiff / der Et. 
Deibortgefeien ſehe / das Volck davon aber fich- falyixer 
% RR, ! on 
dar "an Londen / der 26, Fan. 
vn Brieffe von Dublin unterm ı 2- Difes melden / daß in dem 
Sturm / welchen man dafelbit den Sambfag und Sontag 
vorher gehabt habe / verfchidene Schiffe mır allem Volck ver» 
ung ide wären. Am Dienflag wurde zu / Whetehall über De⸗ 
peches / fo auf Franckreich gekommen + ein Rath gehalten. 
Selbigen Morgens waren die Commiſſarien von der Admi⸗ 
rantaͤt auff.vordentlich verfammler: Das SchiffArmflrong 
‘wird. mit 300. Zonen Pulver und 70. Canonen nach Jamai⸗ 
ca geben und von einem Kriegs Schiff von 40. Canonen eſcor⸗ 
tirt werden An der mißiungenen Eatrepuiſſe deß Me | 
3; 17 
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. Daß auff feinen 


a 


. Bernon anff die Inſul Cuba wird nicht mehr gesweifere. Dil 


Aomiraliraͤt hat auch davon Nachricht erhalten, haͤlt aber als 
les verſchwigen. Mean iſt mit beſagten LAdmiral übel zu fri⸗ 
des / daß er diſe Entreyriſe mit allzu wenig Troupes unter⸗ 
nommen hat. Derſelbe meldet in feinen legten Briefen ; 

Schiffen vile Matrofen an der Diffenterie ger 
fiorben, und habe man zu Jamaica ſowol von feiner Efcadre 
als von den Kriegs Shiffen des Chefs d' Eſcadre Brown 
1100. Mann melde von folder Krauckheit angegriffen ſeh⸗ 
en / debarquirt / umd ſie allda uneer Zelten zu curiren. Zu 
Wolwich werden in aller Eil 1000. Echang Katzen verfer, 
tiget. Das Schiff Ptagh von Philadelphia anhero ge> 
hend if don einem Spauiſchen Caper weggenommen und ju 
Vigos aufgebracht worden. Außdenen Saraques bat man 
bier Briefe, weiche melden / daß der Admiral Vernon einen 


Theil feiner. Eſcodre aufgefand habe / umb 3 SpaniſcheSau 


ſe / welche mit einer reichen Ladung von danen nach Cadix Ad» 
gegangen waͤren / zu verfolgen Er 
Bienn den 6, Febr. — 
Es erwartet der Hof taglich die Nachricht 7 doß zufolg 
Dem jenigen / was der Marquis de Villeneuve von der 
Pforte erhalten dar ı Alt Orſova / wie Meadia den Kapſerli⸗ 
chen Troupen werde eingeraumet werden; ſonſten wird noch 
immer Yon Aufferbaung zieeper Fortreſſen eine an der Seiffes 
‚And die andere an der Donau nabe ben Peterioadein s ges 
wochen. Von Temeswar wird gemeldet, daß die Turchn 
‚alle Bortificationes zu Meadia auff einen Tag durch 6.grcfle 
Diinen ſprengen laſſen / allein es ſeyen von denen. Süden 
‚und Arhbeitern dardurch / daß eine diſer Minen —— 
| zuͤne 


Kündet worden twohl biß 50. Menſchen alda verungluͤcker 


worden. | 
A CTadirx / den 6. Far, 
Es bleibet zwar unſer Admiral Claviſo mit feiner Eſca⸗ 
Dre hier ohne Bewegung ligen / indeſſen aber halten unſers Koͤ⸗ 
nigs Troupen als noch an auß den? tunerfien Provintzien Spa⸗ 
niens nach denen biefigen See Cuͤſten zu marſchiren; und da 
man auch die Werbung eifrigfl Fortgefeget/ über das der Hero 
803 von Montemar feine Zeld.Equippage fertig machen lafs 
fen / umb ih an Die Spigeeiner Armee von 40000, Daun 
. Sparifcherregulirter Troupen zu ſtellen / fo glaube man daß 
unſer Hof in Furgem ein groffes Vorhaben werckſtellig zu mar 
chen den Schluß gefaßt. 
Petersburg / den 17. Jan. 
Am bertvichenen. Sbuneifar / Bormittags / erbielte 
Ber Königl, Frantzoͤſiſch⸗ ertraord. Amboffadeur/ Herr Mars 
uns De la Chetardie / bey Ihro Majeſtaͤt / unferer allergnds 
Di fen Monardin, mit gewöhnlihem Gepraͤnge die oͤffentli⸗ 
che Antritis Audientz. Ein gleiches gefchahe hernach aud ben 
b:pd.r Pringeßinnen Hoheiten. Vorgeſtern hatte derfeibe 
beufalls bey Ihro Hochfuͤrſtl. Durcht. Dem Hertzog von Cur⸗ 
land Audieng. Man hat die Nachricht erhalten / doß der 
General Wisniſikoff / weichen hiefiger Hoffmit der Ratifica⸗ 
tion deß vor Belgrad mit der Pforte geſchloſſenen Tractats 
nad Eonftantinopel abgeſand von denen Ottomanniſ. IR ini: 
ſtris daſeibſt mit groffer Diftincrion ſeye enpfangen worden 
und daß er nad) berſchidenen mit denfelben gehaltenen Konfes 
zengen zu welchen auch der Frantoͤſiſ. Amboſſadeur ı Mar⸗ 
quis von Villeneuve / ſehe gezogen worden: ale Schwirigkei⸗ 
len / die ſich wegen Vollgehung diſes Troctats herdorgtthan / 
auß Dem Weg gerannıes babe. 
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me VS, Dr einigen Tagen ifl 
=== 3 der General Feld» 
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N get, So ſeynd auch den aten 

di die Kapſerliche Cabinets⸗ 

| ers Montagne und Pep⸗ 
Permannjver erſte aus Lothringen / der andere aus Paris alls 
hier angelangst.. Es folle dem Vernetzmen nach eine Militair⸗ 
Beatdilagung mit Zuz iehung des @enerat: Kriegs: Tommiſ⸗ 
Melats gehalten: und darinnen die Artund Weiß der introdis 
- aenbenKapferl; und Auxillar· Trouppen und der hierher zu 
ppermirenben Marſch⸗ Route ftabilicet werden. Hierränfl 
eerlautet auch / daß der von dem Hof⸗ Kriegs⸗Rath Vice⸗ 

> Präfivent und Zeld⸗ Marfcholen Graf yon Kevenhtlier ent: 
dorffene Plan / vermoͤg welchen: die neptich eingeführte Re⸗ 
"Weerion von 12: Infonterie- und einigen Cavallet ie⸗· Negimen: 

tern / und dagegen eine namhaffte Verfaͤrckung der. übrigen Res 
Anentern am fuͤglichſten — koͤnnte / noch den meiſten 











Bey⸗ 


Beyfall gefunden habe. Bor etlichen Tagen hat der Generals 
Feld⸗ Zeugmeifter Pring von Sachſen⸗ Sitpburgshaufen bey 
2000 Kayferl. Majeſtaͤt Audientz gehabt. Wie aͤuſſerlich ver⸗ 
autet / ſo moͤchte ſich auch wegen deſſen legtern Militaiv; Plans 
wie bey dem erſten einiger Anand ereignen/ folden pro bafi 
8: Fundamento bey der. bevorfiehenden neuen Militair: Ein: 
richtungzunehmen.. Wie einigezu wiſſen prxtendiren’ fo fol 
len die Schweiger» Canton gefonnen feyn/ fi der Execution 
Des zwiſchen der Eron Franckreich und dem Biſchoffen zu Boſel 
gefchloflenen Tractats kraͤfft igſt zu widerſetzen / und zudem End 
ſowohl am Kapſerl. Hof als bey dem Reich das behoͤrige vorzu: 
ſtellen / welches die Zeit geben wird. Sonſten iſt vor einigen 
Zagenvon der hiefigen Sanitaͤts⸗ Commißion ein erfahrner 
Ehorurgus cum Sociis nad) dem Oeſterreichiſchen Cordon 
abgeichickt worden’ umb mit Berhuͤlff dero bereits befindenden 
Ehprurgis ale nach Ztalien und denen Diderländifchen deſti⸗ 
nirte Kapferliche Negimenter wehrend derer hiefelbit zu ma: 
hen habenden 14. tägigen Contumas zu viſitiren / ob folge mit 
der. erforderlichen Geſundheit verſehen ſeyn. Vorgeſtern iſt 
unter Praͤſidio des Grafen von Oedt eine Lommißion m Sani⸗ 
taͤts⸗ Sachen und zwar über die von denen Contumatz ⸗ Dis 
rectoriis eingeloffene Bericht gehalten ; und dar auf das Behoͤ⸗ 
tige an diefelbe verordnet worden. Daß zu Ofen geivefte und 
unter Direction des Grafen von Nadaſti und Genrrals Aus 
doſſsky geftandene Judicium delegatum wird naͤchſtens nach 
der zu Neuhaͤuſel und Mannersdorff bersits mehrentheils ans 
gehaltenen Tontumag anhero Eommen/ und den darauf behoͤri⸗ 
gen Orthen den mündlichen Raport abftatten, 
Hamburg / den 3. Zebr. 
Der Her: Baron von Dehn auflerordentliher Daͤnne⸗ 
märcfifcher Envope am Spanifhen Hof / welcher allhier feine 
Bogage erwartet/ feine Reiß fortfenen zu Fönnen / folle/ ze 
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gehet / einen Eommercien « Teartat ztoifchen: diſen 

zwey Koͤnigreichen negotiiren. en 
Berlins den-9, Febr. | 

Der Rußiſche Rayferiche Minſt Baron von Brackel bat 

bor einigen Zagen einen Expreſſen von dem Herrn Beneneals 
"Selb: Marſchall Grafen von Maͤunith auß Kiow erhaltenzund 
feit dem wird er noch einen Pallaſt micden laſſen / woraus man 
artheilet / daß hochgedachter Her: General: Zeid; Marſchall 
gegen das Früh» Fahr ſelbſt auch hieher kommen doͤrſfte und 
ſehr wichtige Sachen mit Ihro Majeſtaͤt dem Koͤnig von Preuf⸗ 

fen auszumachen / und faget man auch / daß er alsbann weiter 
noch Holland gehen werde. Als etwas beſonders merckt man 
Noch an / was unterm 27. Derember aus Vilna in Litthauen 
Lerichtet wirb. Nachdem Ihro Majeſtaͤt der Koͤnig von 
Dreuſſen unſern Litthauiſchen PP. Societ. JEſu auf deren de⸗ 
muthiges Anſuchen bie Erbauung einer Catholifchen Kirchen is 
den Koͤniglichen Landen ſchon vor einiger Zeit gnaͤdigſt bewil⸗ 
lUget; fo haben hoͤchſt + gedachte Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt denen⸗ 
. aunmehro fernerweit ſolche gnaͤdigſte Erlaubnus dahin 
milbigft beſtaͤttiget da ſie an einem Dreh der Koͤnigl. Landen / 
welchen PP. fuͤr bequem erachten wuͤrden / abſonderlich aber 
un Tilſchen / nebſt der Kirchen auch ein öffentliche Schul erbanen 
und errichten duͤrfſften. Sonft iſt Bericht eingetauffen/ daß 
sep unferer PP. gedachten Beiftlichen Ordens der Geſell⸗ 
ſqafft IEſu in denen Confiniis Caffacorum Schifmaticum 
25624. Seelen zum Catholiſchen Glauben wuͤrcklich bekehret 








Blorens / den 30. Januar. 

Man vernimmt alhier / daß zu End. difed Monats bon 
Mila 10. Compagnien von dem-Kapfert. Negiment Picliger 
- Bach der Zombardie marſchiren / und ihren Weeg durch das Lu⸗ 

Beginnifchenchmentwerden. Nunmehro fagt man vor 2 
( d 


daßauf dos chiftefolle vernommen werden / wem eigentlich die 
Inſul Cot ſica beſtimmet ſeye / und da indeſſen die Corſen unter 
der Fransöfichen Diſciplin / welche mit ihrer angebohrnen Art 
‚nicht übereingefommen / keben: müften/ ſo haͤtten die Eylaͤnder 
von freyen Stücken ſich heraus gelaſſen / wie fie verlangten des 
Sypanifſchen Don Philippi Unterthanen zu ſeyn. 
Benua/ den 20: Januar. | 
Bir haben allhier vie Nachricht / daß von den 300. Matros 
ſen / welche ver Brod-Meifter von Malta noch Ungarn geſchickt / 
nur 20, wider zuruck gekommen ſeyen / die andere aber wären 
theils durch Kranikheiten / sheild in dem Scharmügel mit den 
Tuͤrcken / gebliben. Die Schiff Capitain / weche vor erin 
Tagen von Toulon gekommen / bringen mit / tag ſich daſelbſt 
18. Kriegs · Schiff befinden / die völlig. bereit ſeyen / utter Seegel 
zugehen / man fuͤſtete auch noch zwey dergleichen aus / die ſo⸗ 
dann nebfiden anderen bis kuͤnfftigen Mertz zum Auslaufſen fer⸗ 


tig. ſeyn muͤſſen. 
Liſabon / den 20: Jan. 

Es ergehet das Geruͤcht / der See⸗Rauber Angria hätte 
mit Bepbälff noch 4, bis 5. anderer See⸗Raͤuber / die feine Er 
then hieiten / die Negros / welche in Oſt⸗ Indien unter den Por⸗ 

tugiefen wohnen / aufgebracht / daß fie Goa und die gantze Inſul 
folten belagern heiffen / welches auch geſchehen fepe/. und hätte 
ſich Angria derſelben ſo fort bemaͤchtiget / alle Portugieſen / aus⸗ 
genommen dad Weibs⸗Volck / über Dis Klinge ſpringen laſſen / 
undalle Religioſen / desgleichen die Herren Patres der Societ. 
JEſu / weiche daſelbſt 5. Haͤuſer inne hatten / erbaͤrmlich niderge⸗ 
hauen; wann diſes ſoite confirmiret werden / ſo iſt es fein Zweifl / 
es werde ſich diſe Cron ſtarck ruſten / diſe allerreicheſte und vor: 
die Portugieſen importanteſte Inſul in Oſt⸗/JIndien Wider zu; 
erlangen. | 
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Wiens dns. Febt. 
Se "Merpflegung der blefigen vis 


ken Armen, wird an Ausfindung 
der nöthigen Mittien gearbeitet / 
jedoch hat man vorläufig reſolvirt / den 
Mer Smpoft aufverfchidene wolluͤſtige Sachen / 
RN als Caffe , Zuder x. x. zu fleigern/ und 
> da8 hievon einfommende Quantum anzus 
RT menden / wormit man auch bereit8 den Ans 
fang gemacht hat. Difes folle auch in 
gang Defterreih eingeführt, und jedem 
Dreh die Verpflegung feiner Armen nach⸗ 
| drucklichiſt anbefohlen werden. So vil 
imwiſchen von denen anbefohlener maſſen eingeſchickte Verzeich⸗ 
nuflen zu erfeben / ſolle die Anzahl diſer offentlichen Bettlern ſich 
über 70000. erſtrecken. 
ie Bericht von Conſtantinopel geben / bie böfe Intention 
Des auftůbriſchen Poͤbels und deſſen Bedrohungen hätten den 
ae Ambaſſadeur zum Schluß gebracht vor die Sicherheit 
‚feiner Derfehn alle bendthigte Anſtalten zu machen. Wann dife 
Machtichten wahr fepnd/ fo Fan man gang naluͤrlich — 
a 











daß fie eben bie Wefadh. ſehen / welche Bde 
von Uplefeldzueug. De 1 babene —— — 


er⸗ * 3 
Bon Rochefort geben vor Her einige Frantzoͤſiſche 
Schiff / und Zregaten — a ab. In Flraucreich (ol 
mit dem erſten eine Promotion von See⸗Officler s votgenomm en 
werden / es wird aber. die Cton Franckreich fo lang als dieſelde 
nur immer Ban, einen Krieg mit Eageland verhüten/ / wiewohl man 
präfumiret / daß diſe Erom durch Die von ET darzu 
e 
ſo 






genörhiger werden doͤrffte/ und dieſelbe den Krieg gegen Brands 
. weich erklären werde. Wie non Madrid verlautet bat der 
He vonder Meer den Spaniſchen Dof eine Präfentation wegen - 
der Holaͤndiſchen Manufacturn übergeben/ weil dife denen Eng⸗ 
Jifcyen febr gleifch ſahen / man unter difem Praͤtext obnlängft die 
Holländiihe Schiffiangehaiten/ und Dadurd das Eommercium 
"der Republicq unterbrochen / weßwegen er erſucht haben wolte / 
diſerwegen ſchleuntgn Drdre zu ſtellen / Damit folches fürohin nicht 
‚mehr gelchebe/ worauf man ihm zur Antwort gegeben Da Se. 
 Eatholif. Majeltät nicht unterlaſſen würden an alle Dero See» 
Häven unverzügliche Ordres zu ffellen / daraus Ihro Hochmoͤ⸗ 
ende fehen könnten, daß ſolche Beſchwerden weſen lich abgehol 
und daruͤber von ihnen Peine weitere Klagen geführes w 
rfite. — F 
dorne · Rbhbeinſtrohm / den 4. Feb 
: Man will bon Paris Nachricht haben / daß der Engliſche Ge⸗ 
ſandie alda / Mylord Wa degraoe, aus einem ſolchen Thon zu⸗ 
fp .echen beginnte / Daraus man fehl: ffen muͤßte / daß er mit Dem gu⸗ 
ten Verneh men zwifhen dem Fexigöfi .u. Eugliſ. Hof auf das duſ⸗ 
ſerſte gefonemen ſeye. Kartz es ſchine Engeland Jene auf Srands 
reich malconrent / welches auch Mylord Waldegrave dem Deren 
En dinal Fleury Faffdeutichhärte zu erkennen geben. Die Ants 
ort / Die Zyro Amtneng hierauf erlaflen /mo'ßte man nicht. 2 
-  ermeldten, Paris habe ferner die auf den Tapet ſeyn ſollende 2 
. und pmiigen Dem Grf-Derjog non Zorn Dem Arie von 


« 










veiurfacher ; man fan aber vor Der Hand von difer Each nody 
nichts zuverläßiges melden. ' "Zu Bi | 
Zeit angemerckt haben’ daß der Frantzoſiſche 





der Fra | 
‚ans de Mitepoit / wann er8..bif 10. Tag vorher gu einer ar 


zeit geladen worden, und Derfelbe auch zugeſaget; ee alle 
den tes por der Mahlzeit durch feinen Gereacım dem © 5 
anfagen laflen / wie ihme wichtige Geſchafft vorgefallen feyen., die 
ihne verhinderen beywohnen zu Pönnen. —* 
Petersburg / den 18. Jan. 
Von der in diſem Reich kuͤrtzlich entdedten Conſpiratlon wer⸗ 
den noch folgende; ſehr wuͤrdige Umſtaͤnd berich et. Wie 
die Ruſſen vorlaͤngſt febr übel Damit zu friden geweſen / daß das 
Reich durch frembde Minifires regiri werde: fo haͤtten Die uͤbel 
geſinnten von dem legten Tuͤrcken ⸗ Krieg Anlaß genommen, id 
su beſchweren / wie das Land dadutch von Eimvohneren und Gad 
entbiöjlet/ und der Adel mit feinen Klagen, daß die kLaͤnderehen 
dabey ungebauet blieben / bey Hof nicht aeöret wurde. Nidjis 
deſto weniger hätten fie auch Den mit. der Pforte geſchloſſenen Fri⸗ 


‚ben als ſchimpflich und Nachtheiliq ausgefchryen; am meiften as 


ber durch die Beſtimmung der Pringehin Anna zur Nachfolgerin 
im Reich ſich bewegen laflıny auf eine Rebellion zu gedencken / 
unter dem Vorwand / daß man Die Pringekin Euſabeth mn Uhr 
techt übergangen. Die Fürften Dolgorudi und anderemehr müs 
gen alfo Damit umgegangen mit Huͤlff einer auswärtigen Dis 
verſion einen allgemeinen Aufitand zu errenen / in welch m fie Die 
‚Rapyierin / nebſt der Pringeßin Anna / dem Pringen von Wolf⸗ 
fenbüttel und dem Hergog von Eurland / aus Petersburg weg⸗ 
führen + alle Teutſche nidermachen oder aus Lem Land janett/ 
und infonderbrit den Hofs Bariquier und Favoritın des Dern 
Herkogs von Eurland , Yuden Liermann / der Wuth des Poͤbels 
aufopfkern; dagegen aber die Prinkrfin Eliſabeth zur Kapferın 
ausruflen/ und ihr einen Pringen Naniski, welcher fich an jegto 


in Frand:eich —— mt deme fiebereite verlobt fene zum 
lie 


Semapi geben m Welches alles aber / weil zu vil —* 


= 
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m Novo⸗ 
——— —* rasen —* der al⸗ 


— —————— za | 
—— —* der — — One 

baſſaden def Königs bevder Sicillen / Murcheſe von Caſtro⸗ 
pour feinen oͤ ** — Stift. Er warde an 
der Inſul von St. Spitito von dem Deren Eavalier ne 
or fo 46 —— Ambahadeur no. weſen ⸗ 
einem Gefolg 60. Senatoren / ale in a, | 

Sir dern / —— * nach Kim ala ah 5 





eur ſich zu 
un. ‚und feine ——*c * überreichete: / 
von Sn 3 gelefen wurden / der Herr — 


Beʒeugung — ——— Hocdactn ng beanitoortet ar 
nach) der Here Ambaſſadeur in — rdnung nach Pallaſt wi⸗ 
der zuruck gefuͤhret wurde / allwo nach einigen Complimenten + 
der Herr Ambaſſadeur von den Deren Eavalier Capello und alle 
Senatoren mit Erfriſchungen 19 gg be nad) dee Gondol zus 
ruck begleitete, und ihnen Für Die (hm erwiſene Ehr danckete Bey 
diſer Gele enheit wurden Die he —— weiche ſowohl 
der adeur + al& auch der Eavalier Eapello ausget 


ilet, 
Bu. Es iR and) zwey Zag —“ groſſer Zu⸗ 
uß bon, DMaequenge en, um:den Pal Deren Amboſſa⸗ 


-E x RA 
Srdinari-Beifungen 
Auf Wienn / Mariß/ Wegpoli / 


und andern Orthen mehrers X. 
| | Mitbringend > 
E- weiter Veues an Offen 
Otthen vorbeygangen. | 
| Münden? 
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Den 20. Februarij 1740. 





Go jangſthin bey dem Herrn Obriſt Hoff Canbler / 
Srafen von Sintzendorff / aAabermohlen eine Konfere: 84 
mit Zuzichung deren Reichs⸗Miniſtres und einiger Reichs 
Hofe narbongehälten wordeu⸗ als iſt darauf zu verneh⸗ 
mien geweſen/ daf folche unter andern auch Die zwiſchen dem 
Herrn Biſchoffen zu Straßburg und dem Seren Drälaten 
zu Ettenh im⸗ Mir ſier in puncto Furisdictionis Criminalis 
atiorum, bei) d Ruchs⸗Hoff · Roth obſchwebende Differens.- 
Bien und dero⸗ igen Erledignug betroffen haben Daß 
in Sibenbürgen ligende Infanterie Regiment ift nad Zreve 
burg und hingegen bie barinnen garnıfonirende 2. und auff 
dem Nider⸗Oeſterreich ſchen Gordon poſtirte 1. Battaillon 
dep Rhein Dröfll. Soalm ſchen Kegiments nad Zupinturg 
x morfcgiren beordert worden: Es ıf Eürglich, ein gefhärfe 
es Patent wegen dar Nıbtig und und urter Tobes Straf 
gu haitender Contumas / alihier an denen gewöhnlichen Ders 
thern angeichlagen. worden. Beyde Durchl. F ringen von 
Craunſchweig⸗ Wolntenbüttel haben die von ihnen vorgewe ſe⸗ 
nen Schuttenfahsten gefuͤrre Damer koſtbahr beſchencket. 
Kaminieck/ 10. Jan. | 
Von dem Abzug der Ruffen auf Chozim hat man noch 
folgendes zumelten. Nochdem die Rußiſche Bel. Kung den 
Tuͤrcken die Amunition und nie Drinch uͤberant wortet / it fie 
bey der Anfunfis deß Heren Binsrals/ Baron von erg 
da 


dahl voͤllig abmar ſchiret. Gedachter Herr General hat dem 
daſigen Baſſa eine koſtbare Flinte und ein Paar Piſto⸗ 
len zum Geſchenck uͤberfchicket woge zen ihn diſer mit einem 
Hermeliaen Caftan beſchencket har. Nach gewachten beyder⸗ 
feitigen Praͤſenten Hat ein Hauptmann die Schläffel von der 
Veßung den Tuͤrcken überbracht/ welche diefelbe nach dem 
Abmarfch der Ruſſen fo gleich bezogen. Der Baſſa hat den 
Herrn General von Loͤwendahl über den Dniefter biß an uns 
fer Ufer begleitet. Am Dienftag Nachmittags iſt ermeldter 
Darr General mit der PoR nach Zatpegeio zurück gegangen, 
Rom / den ı. Zebr. 

Vorgeſtern Morgens bekame der Pabſt wider einen har⸗ 
een Anfloß von feiner Urin⸗Kranckheit / und geſtern Abends 
nahme folche Dergeftalt zu Daß man Ihro Heiligkeit die legte 
Delung ercheitet hat. Indeſſen ſollen fie ih difen Morgen 
Wider etwas befler befinden. = | | 

Madritt / den 12. Jan. 

Dan hält den Infanten Don Ppitipp/ Welcher bie Kin 
ders Blattern hat / bereits auffer Gefahr. Anden unges 
weinen Kriegs Präparotorien gegen Engelland wird mit 
möglichen Epffer zu grbeiten fortgefahren/ und wie man vers 
Kae fo har unter Hoff ale noͤthige Meſures genommen / 

1 die Defleins / welche die Beinde gegen die Lande und 
Staaten unferes Könige in America aufzuführen willens ſeyn 
mochten / zu vereitlen. Es ſevnd der Couriers vil welche 
wegen denen Strittigkeiten mit denen Engelländern/ von. 
bite nach Srandteich geland werden’ und von bannen an un; | 
ſerem Hoff ankommen. Man meynet- daß das Lager ı weis 
Ars der Oeneral von Montemar commandirentoird / in wer . 
nis Wochen formixt ſeyn Bogson. Die Könige, ne 


a . 








IR in äinemcompleten Stanb/ und zu ebenmäßiger Comple⸗ 
eirung Der Infanterie R: imntern / werden die Werbun⸗ 
gen fortaeſezet. Es wi it zet / Daß 2. confiderabie La⸗ 
gen / eines in Catalonien N a8 Andere in Gallicien/ weroen 
form irt werden, und ſpricht man hoch immer von einer gebei 
men Expedition / wie dann auch gefagt wird / daß der Mor be: 
reits einen Kommuflarium nad Corunua gefand habe / uud 
die nöthige Praͤparatorien darzu zu machen. In dılem ger 
melden Haven ligea 8. Kriegs: Schiffe Segelfertig. Seit⸗ 
ber einigen Tagen feynd =. Couriers von Parıß bier onges 
langt, von weichen ver eine feine Depcch:6 dem Marquis von 
Villarias / der ander aber Die feine dem Srangöfiichen Am⸗ 
baffadeur, Greffen von der Marck / überreichet hat. Der 
Herr Hertzog von Montemarcorferire mit denen Königl. 
Miniſtris fleißig: Mon ipricht / daß zu Cotunna 2,000, 
Mann embarquirt werden folten/ohne aber zu vernehmen / wo⸗ 
bin ſolche deſtinirt ſeynd. In diſem Koͤnigreich bat es ſtarck 
geſchneyet und geregnet / wodurch dann die Couriers ſehr zu; 


ruͤck gehalten werden. 
Pariß den 6 Zebr. 


Am a ae ein bornehmer Herr von Verfailles 
onhero / umb von wegen deß Koͤnigs Den Leichnam deß Her⸗ 
8096 von Bourbon mit Weyh Waſſer zu beſprengen. Ges 
Kern fande fich ein anderer Herr bier ein / umb ſolches eben⸗ 
falls von wegen der Königin zu thun / und heut wird es von 
wegen deß Douphins ı morgen ober von fiegen Mesdames . 
von Srondreich beſchehen Der König hat kuͤrtzlich einige 
Seneralssieutenanss und Feld⸗Marſchalle ernennet. Im 
Anfarig diſer Woche iſt zu Verſorlles ein Oroſſer⸗Rath ge 

halten wordens worauff man cxtraord. Eoutiers Br Lou‘ 

| on 
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con und Breft abgeſchicket hat. Seither mehr als Tagen 
fegnd keiue Schreiben von unſerem Ambafladeur zu Loude / 
Grarfen von Cambis / angelangt / auch befindet ſich der Groß⸗ 
Driuauniſche Ambaſſadeur / Graff von Waldgrave / ſeither 
einiger Zeit in diſer Stadt / ohne daß er nach Hoff gegangen / 
oder an venjelben beruffen worden / welches einige Verwunde / 
rung verurſachet. Den zo. paflato Iegieder Hoff wegen den 
Dod deß Hertzogs von Bourbon die Trauer an, 
Mandeim / Den 8. Febr. 
Gefterulangtehier der Kahſerl. Cammer⸗Praͤſident / 
. Derr Graff von Virmond, von Wienn ans um emige Com⸗ 
mißionen / fo er von Ihro Kayſ. Maſeſt. mitgebracht / an hies 
figem Hoff abzule zen. Er ift auch geſtern Mdends noch mis 
einer Hoff⸗Kutſche bedienet worden und nad Hoff gefahs 
ren / und hat bey Ihro Ehurfürftt. Durchl. die Viſite abge⸗ 
ſtattet. Die Earnevals Luſtbarkeiten werden hie fortgeteget. 
: Der Red ar iſt oberhalb diſer Stadt zu. und der Rhein gehet 
fo ſtarck mır Eib / daß man beförcht, er Dörffte Heut oder mors 
gen völlig zugeijca. Dr 
Bruͤſſel / den zo. Febr. u 
Geſtern iſt der Kayferl. Amboſſadeur am Zrangöfichen 
Hoff / Fuͤrſt von Liechenſtein von Paris hier angehangt. Es 
iſt auch der in Preußiſchen Kriegs-Dienſten ſtehende Herr 
Graff von Dohna von dannen hier angekommen. Am 2. Dis 
ſes wurde bey dem Herrn Groffen von Harrach eine groſſe 
Eonfereng gehalten / welcher ale Miniſtri und Sta tsRaͤ de 
deowohnten: Man glaubt / daß jolche Die Dregotiations we⸗ 
gen de6 Tarif Reglements zu Antwerpen betrofi ndat. Den 
4. wurde auch bey Hoffein auſſerordentlicher Rath gehalten/ / 
delhem Dex Herr Hertog von Aremberg / die a von 
alaing 


Lalaing und Maldeghem / ber Marquis son Herzelles / Ober⸗ 

Intendant der Binangien/ und der erſte Proaͤſident Steenhout 

beyge wohnet haben. Souſten hat man Hier die Werbungen 

fuͤr das Infanterie⸗Regiment von los Rios und einige ande⸗ 

se, welche in diſen Deſterreichiſchen Niderlanden ligen / an⸗ 

gefangen. | 
| Roms den 25: Jan. 

Der Zürfl von Fracavilla ift nach Turin abgereifet > 
und von feiner verlobten Braut / der Prindehtin Borgheſe / 
beym Abſchid mit einer goldenen Dofe Bol Taback beſchen⸗ 
cket worden. Am Mittwoch Morgens hatten ſich ungefehe 
400, Perſonen vom Land, fo wegen deß continuirlichen Res 
gens nicht arbeiten koͤnnen / und fehrerhungert waren / auff dem 
Platz von Monte Cavallo verſammlet / welche den Herr Go⸗ 
Hernator um Huülffe anfchrien. Da nun difer ihrentwegen 
mit dem Pabft und denen Eardindlen Staats⸗Miniſtern ges 
ſprochen / wurde dem Prefetto der Lebeng- Mitteln, Monſig⸗ 
nor Mesner / Beſehl ertheilet / jedem von ſelbigen fo lang es 
regne 3.kleine Laiblein Brod und sinen Groſchen geben zu laſ⸗ 
fen. Diitſes aber ware nicht genug / und da ſich Die Anzahl 
ſolcher Leuten nicht nur vermehrte, ſondern auch tumultirten 
und an verſchidenen Orthen die Becker⸗Laden pluͤnderten / ſo 
Ware man genoͤthiget / verſchidene Karren mit Brod / unter 
Bedeckung der Soldaten und Sbirren / nach dem Vatican 
führen und ihnen ſolches außtheilen zu laſſn. Se. Heilig⸗ 
keit lieſſen auch / umb mehrers Unheil zu verhuͤten und dem 
Hunger abzuhelffen / eine Congregation bey dem Herrn Go⸗ 
vernator halten / umb die dienliche Mittelnzu ergreiffen / wie 
Dann deß andern Morgens ale Soldaten bereit ſtunden * 


= 
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Bie Bedar Brad: backeten / um den Yungtenicht.gemetdtik 
Zeuten zu ſtillen. ee a Ei 
on Londen / den 6. Febr. F — 
HDeut iſt im Unter ⸗ Hauß deh Porlaments die Bin wegen 
Naturaliſitung der freubden Pröreftanteh in denen Amerte 
caniſchen Eolonten pahirt. Man Ipricht daß die Regi⸗ 
menter Mar iniers / fo bald fie complet ſeynd / embarquirg 
werden ſollen; und vernimbt man / daß die Ordre gegeben wor⸗ 
den, noch 2. derſelben auffzurichten. Die Kriegs NRuͤſtun⸗ 
en ſeynd einiger maſſen ſuſpendirt / weilen es den Leuten une 
34 it’ bey dem harten Froſt zu arbeiten, Den diſes 
Bird der Admiral Norris von hier obgehen und das Cornis 
‚mando von der Eſcadre / welche in der Manche kreutzen ſoule / 
übernehmen. Mean hat die Nachricht erhalten/ dag dag 
Schiff Bethalia / welches von Liſabon andero gegangen / von 
einem Spauiſchen Armateur weggenemmen und nad) Et. 
Sebaſtian gefuͤhrt wor den. Ingleichen haben ſich auch die 
Spanier deß Schiffs Royal George / welches von Dublin nach 
Rochefort gewolt / bemaͤcht iget "wie Dann auch das Schiff 
hehelm / von Corck nach) Liſabon gehend / auff der Höhe di: 
(es letern Havens im Gefiht verſchidener Engelnſcher 
Kriegs⸗Schiffen von einem Spaniſchen Armateur erobert 
worden. Sonſten vernimbt many daß in verſchidenen Pros 
vinbien diſes Reichs ein Schnee / 14. Schuh tieff getallen/ 
dergleichen man ſich je mahls geſehen zu haben / sicht einnmern 


9 x 

— Deeßden / den 7. F:br. 
F Den 3.diſes frãb⸗ fuhren Ihro Mujeläten / im ð efolg 
ber Printze binnen / Maria Anna und Joſepha Koͤuigl. Hohei⸗ 
zen / wie auch einiger frembden Miniſtern / und — —* 


re 


ſohnen vom erften Rang / deyderley Geſchlechts / mit 24. Schlit⸗ 
ten / twobep jeder Cavalier eine Dame fuͤhrte / nach dem Schloß 
Moritzburg / von wannen der Hoff nachdem er zu Mittag 
daſelbſt geſpeiſet / Abend gegenUhr zuruͤck kam und an dem 
Opern Hauß abſtige / wo eine Italiaͤniſche Comoͤdie vorge⸗ 
ſtellet ward. Ang fuhren Ihro Majeſtaͤten nach dem groſ⸗ 
ſen Barten auff dem Schlitten / wo man faſt 500. Faſanen 
ſchoß / an welcher Luft die frembden Miniſtri und einige Per⸗ 
foren von Diftinction Theil Hatten. 
Rom / den 1. Febr- 

Verwichenen Mittwoch wurde allhier vernommen / baß 
Ihro pᷣaͤbſtl. Heiligkeit abermahl auff das neue ſehr gefährlich 
Barnider lige / Donerſtags frühe gienge in der gangen Stadt 
Die Red wie Se. Heiligk. wuͤrcklich verſchiden waͤre / ſogleich 
dai auff aber brachte man in Erfahrung / daß fi die Sach nit 
alſo ver halte / und hätte man nur vile Cardinaͤl in aller Eyl 
nach dem Paͤbſti. Hoff zu fahren geſehen / deß Vordabens / weil 
mon Se · Helge. mit allen HH: Sacramenten verſehen / lol⸗ 
cher heiligen Andacht berzuwwohnen / ale Herren Miniftriund 
Abgeſande der regierenden Haͤupter hatten befohlen / daß ei⸗ 
nem jeden die Poſt Pferd in Dero Pallaſt gebracht werden / 
domit ſogleich auff Vernehmung / daß Se Paͤbſtl. Heiligk. die 
ſes Zeitlicht geſee gnet / der Courler nach ſeinem Hof geſchickt 
werden koͤnnt / und haben deßwegen die Couriers geſtiffelt und 
geſport in denen Vor zimmern die Befehle erwarten muͤſſen; 
um z3. Uhr in der Nacht aber befande ſich Ihro Paͤbſtl. Heiligk. 
beſſer / und gegen 5 Uhr in der Nacht wurde es wider ſchlech⸗ 
teriworauff Se. Heiligk. die. letzte Oelung gegeben worden / 
alsdann fiele Deſelbe in eine Schlaffſucht foden gangen Tag 

edauret zanjego gehet abermal die Red⸗Se Deiligk,fepe tod / 
alſo von deſſen Abſterben oder Leben noch nichts gewi 
3— zu vernehmen iſt. 
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Num IX. den ZJebruarij / Kapo * 
Muͤnchneriſche 
Ordinari Woſt⸗Zeitungen. 


Te iy& ) * 2 
Wien/den 17. Februarij. 

— * N iſt eh rn 
— loͤblichen Hof⸗ Kriegs⸗ 
Se — I Rath reſolviret wor⸗ 
— — on das über die bereits ge⸗ 
—— Ns — meldte nach denen Niderlan⸗ 
N ideen deflinirte 8. Regimenter 
DAS E \) noch zwey Infanterie / als Hei⸗ 
ſter und Max⸗Heſſen dahin 
warſchiren ſollen. Es iſt aber 
| : ieerſte Bereitſchaffts· Ordre 
an diſes Corpo zur Zeit noch 
— — dricht ergangen / welches jedoch 
























wie in Plat des verſtorbenen von Arenbergs allergnaͤdigſt de⸗ 
aainiret. Nicht minder werden auch Allerhoͤchſt Diefelbe dem 








Bervehmen noch hier raͤch ſtens mit der Vocanten Nider: Oeſter⸗ 
Cammer⸗ Procurator allermideſt diſponiten. Der’ 
Sch Adjunctus ſole hierzu vor allen andern Sompetenten vie: 
I ELLE haben. Der Sencräp Kriege: Commiſſarius 

vs * 3 Graf 
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Graf von Neſſelrode folle in Conlormitaͤt des —* ertwehnten 
Kapferi. Deszets fein Parere bereits erffatterr nnd darinn in 
Anfehung der von dem Hof⸗ Kriegs: Rarh Vice» Präfidenten 
Strafen von Kevenhuͤller eingergthenen Reduction eine ungleir 
— und ſo vil geaͤuſſert haben / daß an Erhaltung der 

egimenter auf den Zridens⸗ Fuß ſehr vil gelegen wäre. So⸗ 


daist nun die übrige von denen Stellen abgeforderte Bericht 


werden verfaſſet worden ſeyn: ſo ſolle der erhaltenen Rachricht 
zufoig eine groſſe Conferens mis Zusiehung aller Capi. und Re⸗ 
ferendarien der Dicaſter orum gehalten / und alle dergleichen 
diſhero eingekommene Plans examiniret / und darauf ein ges 
wiffer Schluß gefaflet werden / in wie ferne das Militar⸗ und 
Tibil⸗Reductions⸗Syſtema Plas finden koͤnne oder nicht. Ins 
zwiſchen ſtehet ferner zu vernehmen, daß aud) von dem Kapferl. 
geheimen Binang: Eonfereng: Deinifter Brafen von Kollo wrath 
eindas Camerale und deflen (ubordinirte Stellen betreffendes 
Droject gemacht worden fepe/ wobey er die Abſicht hauptſaͤch⸗ 
ũch auf die Liberirung der Hypothequen immittels Deter mini⸗ 
zung gewiſſer Jahren gerichtet hatte. Vor etli hen Tagen iſt 
der Thur⸗Bayriſche General Graf von Minugi / dann der Kaya); 
ſerl. General Schiroffsky nebſt dem Obriſten unter denen Wol⸗ 
fenbuͤttliſchen Auxiliar⸗Trouppen aus Ungarn und der Contu⸗ 
mab allhier angelanget. So iſt auch umb diſe Zeit der Obriſt⸗ 
Fieutenant Baron von Roll von Coͤlln allhier artiviret. Ferner 
Fame den 10. hujus der Graf von Stubenberg Senerat-Dbrifl 
der Croatiſchen und Meer Brängen auf die Hof⸗Keiegs Raͤth⸗ 
liche Ordre don dannen allhier an. Wie verlautet ſo wird deſſen 
Sentiments wegen der beborſte henden Fortifications · Cytenſion 
su Cariſtadt und des hierzu erforderlichen Koften- Aufwand in 
denendißfalls zu haltenden Berathſchlagungen vernommen vers 
den. Difer Tagen ift von dem Kayſerl. Hof: Kriegs- Rath dee 
Dinterliche Verpflegungs: Stand der Kapferl. und u 2 
roup⸗ 





Trouppen vom r. Rob. biß legten April anzurechnen adjuſtiret 
worden / indeflen Konformität wird nächftens der Anfang mit 
Ubermachung des dibfaffs betragenen Quanti an die Regimen⸗ 
ter geſche hen / und damit biß zur völigen Abfuͤhrung continuiret 
Wwerden. 
| Rom / den 6. Febr. 
Nachdem ſich Se. Paͤbſti. Heiligkeit den 30. vertvichenen 
Monats Januarii in Dero hoͤchſten Lebens⸗ Gefahr befande / 
ließ Se. Heiligkeit den Patrem Reverendiſſimum Generals: . 
Prediger: Ordens Thomas Quipoll zu ſich beruffen, und vers : 
langte vondemfelben die General Abfolution in Articnlo Dior: 
tis / toelche Sr. Heiligkeit andy fogleid) von der Ery⸗Bruder⸗ 
ſchafft des Aller heiligſten Roſenkrantzes mitgetheilet worden/ 
hernach lebten Dieſelbe noch 8. Tag / endlich iſt Se. Heiligkeit 
den 6. Fehr. Zruͤh umb 15. Uhr Welſchen Zeigers / wie gemel⸗ 
bet worden / in Dt: ſeelig verſchiden. Den 7. diß wurde der 
Leichnam in der Nacht mit gebraͤuchlichem Pomp und Pracht 
nach dem Vaticano St. Petri gebracht / daſelbſt wie gewoͤhn⸗ 
lich nach und nach die Exequien zu halten. Ihro Paͤbſtl. Heilig: 
keit Clemens der zwoͤlffte waren gebohren den 17. April 1652. 
iſt von Elemente dem Elfften den 17. May 1706. unserm Nahe : 
men Laurentius Corſini zum Cardinal creirt / und 1730. den 
13. Julii von dem Heil. Collegio zum Pabſt erwaͤhlet worden / 
and) haben Se. Heiligkeit Oero Alter auf 88. Jahr gebracht. 
= Londen / den 6.Febr, a 
Die Vermehrung der See⸗Trouppen folle nur 30. Mat 
und 1. Lieutenant jede Tompagnien feun/mithin jedes Negiment 
aus 1000, Mann befteben ohne die Officiers zu rechnen’ man 
bat fich zu diſer Vermehrung entfchloffen auf die empfangene 
Nachricht / daß man in Frauckreich die See⸗Trouppen biß 3000. -. 
Mann vermehret; die See:Regimenter ſollen zu Schiff gehen / 
fobatd ſie nur complet / und ſeynd Befehl gegeben / noch zwey * 


Bere zutverben; die Kriegs⸗Ruͤſtungen ſeynd inzwiſchen eini» 
ger maſſen ausgeſtellet weil wegen der groſſen Kälte den Ar» 
beits / Leuthen unmöglich zu arbeiten. Es iſt das Geruͤcht allhier 
groß / daß der Spaniſ. Hof (fo continuiret Trouppen nach der 
Gegend Gibraltars defiliren zu laſſen) Die aöthige Pftuͤnde 
auegefunden habe / umb den Krieg mit Krafft 2. Jahr lang fort⸗ 
zuſetzen zu welchen Ende die Geiſtlichkeit und der Adel merck⸗ 
liche Geld Summen beptragen märden: die Spanier fahren, 
indeflen fleiflig fort die Engliſche Schiff aufzuheben/ wie dann 
ein Spanif. Armateur das von Lifabon zuruck kommende Schiff 
Bethalie weggenommen / und nach St. Sebaſtian gebracht / die 
Spagnolen haben ſich auch von dem Schiff Königı Georg auf 
dem Weeg von Dublin nach Rochefort Meiſter gemacht / u. das 
Schiff Guielm von Corck nacher Liſabon wollend iſt auf der 
Hoͤhe diſes leztern Havens von einem Spaniſchen Frepbeuter 
dm Geſicht verſchidentlicher Engliſ. Kriege Schiffen weggeca⸗ 
pert worden. Ein anders. 

Zu Bontinfort hat ſich ein Bellen zerſpalten / und eine Waß 
ſer ⸗ Quelle daraus gezogen / wovon das Land in felbiger Gegend: 
voͤllig uͤber ſchwemmet / und gleich darauf ſehr ſtarck beepfet wors 
den. Der Ritter Joan Norris wird erſt kuͤnfftige Wochen 
abreiſen / umb das Comando uͤber die Eſcadre / ibeiche in dem 
. Eanalerengen ſolle / zu ͤbernehmen. Am Freptag ftelte die: 
Admiralitaͤt das Kriegs: Schiff Maria Ehaly/ von 40. Stu⸗ 
cken in Commiſſion; fo ſolle auch desgleichen mit 20. andern: 
Kriegs; Schiffen) jedes v. 20. Canonen / geſchehen / welche im: 
Monat April gegen die Spaniſ. Freybeuter aus lauffen ſollen 


Avertiſſement. 

Vachdeme unterm 27. Februarij allhier in Muͤnchen die neunte 
Hebung vorbey gangen, von dem von Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
privilegirten Lotto:,. ſeynd heraus kommen die Num. 42. 44. 
72: 89: 86.. mit vilen Gewinneten. Die zehende Hebung wird 
I — ben 9, April. 1740. zur Nachricht. allen Deren: 

ehhabern.. 
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Barden I 


On Belgrad hat man die Nachricht / 

daß — daſiger Veſtung ein Kah⸗ 

—14 fert. Muſquetirer zu denen Tuͤccken 
Be übergegangen / und alſobold von denen in 
de ‚der Scadt befindlichen Janitſcharen in 
— chetz genommen’ und mit einem Tuͤrcki⸗ 
RE I en Klepd verſehen worden ſeye. Nude 
IT Deme aber der General von Schmettau di; 
fen Drferteur ben dem zu Belgrad comes 
mandirenden Baffa abfordern loſſen und 
\ difer davon Feine Wiſſenſchafft babe) / 
bäte er Bafla den Maquetler auffüchen / 

um mob etlichen Janitſcharen vor ſich kommen laffen ta er dantg 
Alcoran dahin erklaͤret daß zwar einem Ehriffen , melcher zu 
Denen Tuͤrcken übrraehe / ein Afiylum un? Fr phett aeaeben wer⸗ 
Den möge. der Eh ff aber bey der Lil dilhen Obrigkeit / maſſen 
ff niemann ein Afolum geben Rönne / ſich melden müßte; da nun 

ae egenwä:tigen Kal ſolches nicht geſchehen / als n uͤſte demnach 
Aerteur wider aufigeliffert werden. Er iſt annodı unge 

wie bald Der Cordon an Denen Ungeriſchen zn a 



















eröffnet werden, vilmehr höre man / daß die Eontumag in Ungarn 
auf ein neues fee verſtaͤrcket worden / indeme von Denen Graͤntz⸗ 
Eommiſſarien die Berichte unterſchidlich einlauffen / und unter 
anderem nichts beiſſen w + daß zu Belgrad und Ofen aufs nene 
etwas Anſteckendes ſich dufferen thůe. Hieſiget Orthen weißt ſich 
niemand eines ſo harten Winters / als geg nwaͤrtig iſt / und wel⸗ 
cher nunmehro zu 4. unter ſchidenen mahlen angefegt / zuerinnern / 
Dabero dann auch die Bictualien in Ermanglung Der bebörigen 


Zufuhr in ihrem Werth mercklich eigen ; in Ungarn hingegen _ 


verurjacdhen die Woiff in denen Dörfern und Flecken ungemein 
groſſen Schaden. 
- Donaus Strohm  den- 11. Gebe: a 
Die zu Tonftantinopel ſich befindende Kapferlice Officiers 
oder Genfel können beſtaͤndig nicht genug rübmenı mit maß aus⸗ 
nebmender Höflichkeit fie von denen Tuͤrcken tractutt wurden / alfo 
gar / daß warn es ihnen an Baarſchafft mangelte/ man ihnen 
gegen blofje Handfchrifften Geld adanciren thäte,, dergleichen Eis 
oflitäten ben Difer Nation faft niemahl wahr genommen worden. 
u ermeldten Sonftantinopel würde das Vo haben Des Perſiſchen 
huli⸗Kans / und daß derſelbe bey Der Pforte angeſucht habe / 
das Grab Rahomets zu Mecha beſuchen zu doͤrffen / für eine bie 
e Staats: Politic und Fineſſe gehalten und daß der Chull⸗K 
runter anders nicht6 ſuche / ais nur Gelegenheit zu befommen / / 
denen Türcen den Krieg anzukünden dafern fie Ihme die Wals 
fahrt abfihlagen folten. Um einen dergleichen Daß + Port, Das 
Grab des Wahomets zu befuchen / folle audy der nunmehro ges 
muůthigte Groß / Mogol bey der Pforte haben anhalten laſſen / un 
ſich diem geoffen Propheten beſtens zu recommandiren, und ſei⸗ 
mes Behſtands falls er anderft heiffen Fan / ſich zu verſichern. 
Nider Elb den ı2. Febr. 
Heutige Brieff aus dem Haag melden / daß die Proping 
olland endlich ihren Eonfens zu der Trouppen Vermehrung 
gegeben hätte / wobey man in alen das Project Des Staatds 
Maıhö approbiset/ ausgenommen / fo DIL DIE aneſchlagen⸗ * 


aufjutichtende 1a. Compagnien betreffes als welches zu bewerck⸗ 
ellıgen nicht vor gut befunden worden, an deren flatt man jedoch 
alte Regimenter auf eine gie confiderabie Anzahl verſtaͤr⸗ 
det würde/ und fo vil Die Zurüftung zur See anlangte / fo folte 
nie zwar gleichfals vor fich gehen / jedody nicht auf eine fo 
zoffe Anzahl / als man ſolche in dem Project Anfangs vor 
Klagen: Befägte Kefolution der Proving Holland ift noch ſel⸗ 
bigen Zag Deren General⸗Staaten überreicher / und diſe erfuchet 
‚worden / foldye denen übrig vereiniaten Provingen forderſamſt zu 
Communicıen / Damit Diefelbe ihre Quoram ehemöglichft dar zu con» 
tribuiten möchten. Von Eonden bat many daß es das Ans 
feben hätte / ob würde Frandreich die Parthep Spaniens um fo 
eber ergreiffen/ meil Dafjelbe von Spanien unter der Hand ſtarck 
animiret wurde’ und zwar unter allerhand andringlichen Vorſtel⸗ 
lunaen/ daß nemlich Engelland dife Eron gleihfam zum Krieg 
provociret / und die Berbündlichfte Tractaren gebrochen habe ſo⸗ 
Dann weil Daflelbe die in Die Convention zur Schadioßbaltung der 
Spaniſchen Kauffleuthen ftipulire Summe der 95000. Pfund 
Gterling zu bezahlen verweigert hätte. Indeſſen nemme das 
Engufhe Minifterium ale nörhige Meflures wider die Epanier / 
und gedachte man, fobald es nun die Satfon zu liefle/ die dem 
Admiral Bernon auf die Inſul Tuba fehlgeſchlagen⸗ Erpedition 
aufs neue mit mehrerem Nachdtuck vorzunehmen. Die Englifche 
Milice / weldye die Defeendente auf die Havana vorgenommen/ 
waͤre von Denen Spaniern zu rechter Zeit bewilfommer und repon⸗ 
worden / da fie fi Dann mut Dinterlafiung von 600, Mann 
Zodten als Bießirten nad) ihren Schiffen retieiren müffen. 
Se. Sroß:Brittannifche Majeftät bezeigten ſich dariiber febr fens 
fible und würde dife Zeitung fehr geheim gehalten / Daber dañ auch 
Das Gerücht / als obbefaater Admiral Cathacena und Havana 
veſt bloquiret hielte / fo daß kein eingiges Schiff berausfommen 
Bönnte / hinweg fiele, derfeibe ift vilmehr wegen der unter feiner 
Flotte eingeriffenen Kranckheiten und gehabten Zodten genoͤthiget 
geweſen / hach Jamaca zuruck zu feegeln/ allwo er * king 
e e 


> 
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Shen Vorrath 
von Borde iſt diſer Tagen geſtorben und kat auch der Generale 


gitte a hemannen koͤnnte / und deßwegen vefolbiret worden / 
meinen Zranfport von 12. faufend Mann ans Euglikben Re⸗ 
N 


den, um Franckreich zu-verpflichten , eine genaue Neutrainaͤt iu 


odferoiren. 
Stockholm / den 1. Gebr, | 

Der Hof hat Nachricht erhalten/ daß. die Ruſſen in Finn» 
and Eſtsland / und Liefland ihre Bewegungen fortfegen / Das 
felbſt eine Armee von 60000 Mann Mu verſammlen / weil nun di⸗ 
fe Zrouppen noch einmahl fo ſtarck ſeynd, als die jenige, welche 
ſich in Schwediſch Finnland befinden: Aus iſt Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig reſolviret + dleſelbe biß auf 40000. Mann zu vermehren / 
Und merden Davon zwey Lager / eins von 22000. / das andere a⸗ 
ber von. 18. taufend Mahn formiret werden ; Es hat auch das 
Anſehen / daß das erfie von dem General⸗Lieutenant Diemar / 
und das andere von dem General Cronſtet werde commandirt wer⸗ 
den / da ſich auch in Finnland nicht genugſame Lebens, Mittel: ber 


Iß daß die daſige Trouppen beflehen koͤnnten, fo iſt der ſchleu⸗ 


ge Befehl ergangen / damit aus dem anderen Provintzen dergle 
Yabln geführef werde. Der vorige —A 


Quarieir⸗Meiſter Glantzenſtiern diſe Welt geſeegnet. 

Loͤnden, den ı2. Febr. Brieff von Iſpahan vom 30 
October geben , baß man in dem gantzen Königreidy eine volllom⸗ 
mene Ruhe und Stille genieſſe / welches man Den guten wie auch 
vortreffl ch gemachten Anſtaiten und Weroduungen deß Thamas⸗ 
Ehulf Ehans, Sophi in Perſien zu dancken habe / und müßten: 
Diefelbe auf das genauiffe / audy mir der größten Fleiß / feiner br 
weſenheit ohngeacht u obſervitel werden. 


—E — — 
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Den 27, Februarij 1740. 


LITTETTTIETTIEERTTEN 
— —— ——— 
u Vienn / den 12. Februorij 170 

Gy Fuathie vorgehende Werbungen haben einen Beotädte 


ten Fortgang. und wann foldhes auch an andeın Diren 
Auo zugenets ſo iſt nicht zu zweifflen es werdedie Kauf Armee 
noch vor dem Fruͤh Jahr in ergaͤntzten Stand geſetzt werden 
konnen. Weil die Rußiſ. Kavierin ihre Kriegs Macht noch 
mehrers zu verſtaͤrcken beſchloſſen fo mache sich jedermank 
Die Rechnung / daß in kuͤnfftigen Fruh Jahr auch Die Wordt: 
Länder mit einem Krieg uͤber zog 'nwerden börften. Wie _ 
n von Zemeswar vernimbt ik Der allda Commanditende 
Sen von Succaw nun im Werd begriffen ‚ Die Daflıge Berg: 
Br auf einen Dem hieſigen Hof vorcheilhafftern Zuß eins 
zurichten / und man arbeitet auch alldier gar ernſtlich an Auffs 
ſuch und SHerverbringung der Mittlen/ wie denen Wucheren 
u Außfüprung der Dold undgroben Silbere Sorten / eın zus 
— Brain Einhalt gethan auch anfonft in dem Muͤnt 
ien alles ın eine beff re Ordnung gebrach: werden möge, 
Die vermittibte Kayı Amalia bat einen Theil ihrer Reſidentz 
in ver Kapſerl Burg dem nun bald erwartenden Chun⸗Saͤch⸗ 
fifden Pringen einzuraumen ſich erbotten; man fagt aber / 
"daß derſelbe deß Teremoniels halber lieber aneinem audern 
DEE als deu Hoff logiren zu können wunſchte / und ihme hierzn 
twol der vorberige Printz Cugeniſch und nu. mehrig Sachſe a⸗ 
Hildburghauſiche Gatten angewiſen werden darffte; er aibt 
ſich aun zu Venedig nicht meht für einen Orafen vonLauß⸗ 
| ai 


* 
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junandige Ehren. 
Iſpahan / den2. dito. 

Zufolg der Nacht ichen die man auß dem Lager deß Schachs 
Nadyr / oder Thamas Kouli Kan / empfangen / fo hat diſer 
den Oroß Mogol zum andern mahl auff dem Thron von In⸗ 
doſtau hergeſtellet. Weil diſer Dring einen Wider willen zu 
haden geſchinen / einen jahrlichen Tribut an den Schach zu 
zahien / ſo habe ihn der Schach davon diſpenſitt. Hingegen 
Härte ſich der Oroß⸗ Mogol verbunden / an: Perſien / im Fall 
Der Moth / Troupen zu foncniren, Er babe auch / zur Wert 
fiderung diſer Alliand / dem E had die Städte Cabul / Mul⸗ 
kan: Lahor / Rajapur / Cachamira / Pariap und Nagracturt 
mit ihren Diſtricten cedirt. | Ye 

| Madrietı ven 20 Fan. | 
Der Infant Don Ppilipp IR von den Blattern völlig her⸗ 
geſtellet. Der Hoff hat einen Expreſſen von deffen Ambaf⸗ 
fadeur in Franckreich Margnifen de la Mina / empfangen/ 
von Dem Inhalt Der won demſelben aͤberbrachten Depeches 
. ber ifi nichts zu erfahren. Inzwiſchen hot der Frantzoͤſiſche 
Ambofjadeur, Graffvon der March, mır vom Marquis von 
Villarjas noch immer vilfaͤltige Conferengen. Au ifider- 
Dergog von Montemar mit Machung der nötbigen Arrau⸗ 
menten zu Zormirung der projestirten Laͤgern beſchaͤfft iget. 
Der Lord Mar ſcholl ift kürglich bier ar gekommen / oud con⸗ 
Unuirt Das Oeroͤcht daß der Hertzog von Ormond ebenfalls 
nachſtens von Anıgnon anlangen werde. | 
Cadix/ den 15. Jam 

Uber Liſabon bat man mit Brieffen von Cartogens ı is 
Weſt⸗Judien / die Nacht icht m halſen / dachdem — 


nitz auß ſondern empfangt offentlich ale ſeiner hohen Geburt 


nv u 


——_—_—_— 


Shdiffe auf der Hoͤe deß Forts ſelbiger Stadt — | 
der Gouverneur alsbald eine Barque abgeſchickt habe / u 
gurecognoieiren. Da nun ber Dfficier, weldher darauf 

seommandirt / ſich an Bord der Kriegs⸗Schiffen begeben 4 
datten ihn die Eiigelländer arretirt und wären darauff wider 
bie Spaniſche Barqut nebſt der gangen Equippage mt ih 
führend’ abgeſeget. Diſe Brieiie ſettzeu hin zu⸗ daß ſich zu 
ıKartagena 6. Kriegs Schiffe Seegelfertig befänden: daß der 
Schar / welcher von Lima nach Panama transportirt for" 

den in 12. Millionen Peſos beſtunde und daß zuCallao noch 
=. Millionen wären fo ebenfolls ehiſtens nach Panama ge⸗ 
dad. werden ſolten. bh sat — 

om. ben 7. Febr. 


Madhdem es ſich am Sambſtag Nachts mie dem Pabſt 
wider verſchlimmert / ſo wurde am Sontag dem Herrn Bor 
vernator von Rom und allen Haͤuptern der Tribunalien ans 
Sefopleny Die Befangenein- dag Tafel bringen zu laſſen / tele 
‚ches auchgelihahe. Selbigen Morgens lieſſe der Cardiu⸗ 
KCorſini an jede Pfarr 25.und denen, fo an Seelen am zapls 
reicheſten / 50. Seupi geben umb ſolche unter die Armen auße 
‚qutbeilen. . Selbigen Morgens wurde der Cardinal Perra/ 
Sros poenitentiarius deß Pabſts / berufen, nach deſſen An⸗ 
‚Runfft Se. Heiligk. mit heidenmuͤthigen Geiſt einen Actum 
Der Bufle verrichteten und zwar mit Jolcher Wurckung daß 
ale Umßehende beıfle Thränen vergofeu ‚ wornachfeibe era 
Die Sentdiction gaben. Am Montag Morgens befanden 

fie fich wider etwos beſſer nahmen Chocolate und Bruͤhe zu 

fi und bliben den gangeu Tag ın folcyem Zuftand / weıl Dies 
:felbe: aber Dep Abends wider ſchlechtet wurden fo ertheilte 
‚mon ihnen Def, aubern Morgens abermahl Die Kate ar > 
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Erlbigen Morgens fertigte der Cardinal Alexander Akani 
einen Sehr nach dem Tur iniſchen Hoff ab. * "Sngteidhen 
fonde au& Abends der Kayſ. Diinifter, Monfignor von Thon / 
eine Staffetta nach dem Kaperl. Hoff. Die folgende Mache 
begabe fich der Wachtmeiſter Molora nach allen Quarti ren 

‚der Soldaten / viſitirte derſelben Gewehr / und gabe ihnen den 
Befehls ſich bereit zu halten und mit allen wol zu verſehen Ana 

Mittwoch ordonirte auch der General GCommiflarius Der 
Waffen denenfelben; nicht auffer ihren Quartieren zu ſchlaffen. 
Man hat zwar ven Pabſt ſehr angelegen die 2. vocante Cars 

dinals⸗Hute noch zu vergeben’ er hat aber geantwortet, vag 
er jego an ftine Seele und nie an tine Promotion zu deiichen 
hätte, wie dann auch Se. Heiligkeit diſen Morgen umb r6, 
Uhr / welfchen Zeigers / das Zeitliche mit dem Emwigen ber- 


echſelt haben. 

w * WRegenſpurgden 72.gebr. | 

Nach deme verwichenen Montag Abends der Hochfirft, 
Luͤttigiſche Geſande / Freyherr von Wezel / von München all, 
bier wider angelonget ; als hat derſelbe ſo fore andern Tags 
‚bep dem Hochlobt Chur Mavntziſchen Reichs-Direcrorio 

ſich zu Dem Hettzoglich⸗Bahriſchen Bote gewöhnlicher maffen 

‚Jeaitimt und darauff ſolches famtliden Herren Gefanden 

ad Ades per Secretarium en Carofle notificiren loffen/ des 
me dann auıf gleiche Act vorsund geftern die Gegen⸗Compli⸗ 
menten gemacht worden. Wolgedochter Herr Baton po 
Wezeliolle ud von Joro Churfuͤrſtl Durchl. in Bayrn mie 
dem geheimen Rache Titnl begnaͤdiget worden fepn. 

- Darıß ven 14. Febr, 

Man will hier ſagen / daß der König von Portugal bon 


| einem. gewifjin Hoff nachdruͤcklich ſeye erfucher worden / die 
Er : Media⸗ 


Mediation in denen Streitigkeiten zwiſchen Spanien und 
Engelland zu übernehmen, und daß Se, Majeſtat ſolche auch 
‚angenommen hätten. Bon Marlp hat man daß Der König 
orgeſtern Dafelbft wider einen außerordentlichen Gourier DOM 
„König von Spanien wegen Denen Uneinigfeiten und dem 
‚Kiteg mit Eugelland erhalten / und daß Se. Majertär diſen 
Eonrier dei andern Tags mit einer Antwort nach Madritt 
„zurück gefand hatıen. So bald ſich das Wetter etwas vet? 
aͤndert / wird der Marquis von Maillebois auß Korfica hier eko 
wartet / indeilen Abweſenheit der General, Marquis von Yils 
lamur / das Commando allda führen wird. Der Kayſerl. 
Aumbaſſadeur / Fuͤrſt von Liechtenſtein / iſt von Bruͤſſel / alle 
too er den Orden deb guͤldenen Vliebes auß den Handen deß 
Herrn Hergogs von Aremberg empfangen / allhier wider zus 
ruͤck gefommen. Der Leichmam deß Herbogs von Bourdon / 
wicher in dem Hotel von Coude 15. Tage lang auff einem Pa⸗ 
"zade. Bett gelegen, iſt vorgeſtern nad) Enghien / mo Das Des 
gräbnuß derer Printzen diſes Hauſes kunfftig ſeyn wird / abges 
juͤhtet worden. Particulier-⸗Brieſſe von Mallaga unterm 
260. Yan. melden daß kauͤrtzlich 5. Spauiſche Kriegs: Schiffe 
von dannen nach den Barbariſchen Cuͤſten abgeſegelt waͤren / 
"mb 1200. Mann nach Oran und ſo vil nach Ceuta, zu Ver⸗ 
flaͤrckung dortiger Barnilonen: zu bringen. Von Straß 
‚burgv.rnimbt man) das allda 2. Schildwachten auff ihren 

VPoſien erfrohren gefunden worden. 
Londen / den 1o. Febr 

Am Freytogtourde der im Rubiſchen Dienſten ſtehende 


Geuerai Lieutenant Keith vom Rußiſchen Miniſter Drins 


‚gen von Zicherbatetos dem König preſentiet / welcher benfels 
den jehr gnäig empfienge. Den o. ſpeiſett cu bey - 


Bogen von Richmond und den 7. bey dem Hergogen von Depp; 
caſtie. Mean ragt, daß diſer General ein Aliam Project fo 
hirſiger Hof dem zu Petersburg durch den Herrz Ronde au 
ungefehr 3. Monal vor feinem Todt prefentiven laſſen / bey 
habe, umb darin einge Veränderung zu proponiren. Die 
bes welche bep diſer ſtreuge Kälte fowol hier als immigangen 
Königreich gegen oie Armen bewiſen wırd iſt nıcht autzzu⸗ 
drucken. Der König hat 1000 Guinees gegeben, umk Koh⸗ 
len dafür zu Fauffen und ſolche unter die Armen der ı 2.Rırda 
ſpilen dıfer Stadt außzutheil:n, weichem loͤbl. Exempel der 
Pring von Wallis gefolget iſt. Es Haben ung fehr 1009, 
Schuh’ Knechte / welche Feine Arbeitgihant , bep denen Re⸗ 
gimentern Mariniers Dienſte genommen. 
Luneville / Den 6, Febr. 

Der König Stanislaus / unſer Souverain hat ſich nun 
ber ihm von dem Padſt verlihenen Oewalt bedienet / indem er 
alle Adteven / ſo in denen Sergoathüimern von Lothringen und 

Bar vocant geweſen / vergeben / und unter andern cine von 
"30000 Livres Einfünfftendem Eardinalvon Tencin / und eis 
At von 20000. dem Abt Brafen von Zalusky / GOroß Allmos 
fenter von Lothringen / conferitt hat. 
4 Brepburg den a5. Febr. | | 
Es ift vor 3. Wochenan die hiefige Eommandanıfd.affe 
uud an das Ober⸗Commiſſariat · Ambt der aller gnaͤdiaſte 
Koyſerl Befehl eingelommen / daß man zu 5000. Woam Re⸗ 
krouten / welche indem Nömilden Reich geworben wer den / 
Die nörhiae Verpfleaung veranſtalten ſoiie / maſſen ſothane 
Mecroutien hieder undouff Alt⸗Breiſach verleat exerciret / 
Blcıplintver und nochachends zu Ergängung unterid.idischer 
Kapf. Megimenter abgegehen werden follen. — 


Wienn ben 18. Febr. — rg 
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Es bleibt darbed / daß In dem dermahlig Spanifchen: 
und Engelaͤndiſchen Krieg der Kayferl. Hoff dıe Neuttatität 
bepbehalten wird: Indeſſen wollen einige allhier Den gewiſ⸗ 
fen Bericht Haven / daB zwiſchen denen Engelländern und: 
Spaniern eine Battaille zu Cuba in America vorgefallen 


feve ı wobey der Engelaͤndiſche Admiral Vernon den Kürge: ⸗ 


gen gezogen - und mit zimilichen Verlurſt ſich retirtreu müflen. 
Man ſihet auch hier ein Ertract: Schreiben von Mapdeitt auß: 
Spanien def Inhalts: Wir hoffen ohne mir den Engeläns; 
Dern zu ſchlagen / dieſelde dannoch -mit Javızsund Außpori⸗ 
rung alſo zu ſchwaͤchen umb abzumatten / daß ſie das Geld 
ſelbſt conſumiren muͤſſen ohne indem Commercio vil zu gewin⸗ 
nen. Folget nun ſolcher Ruin / fo haben wir einen mächti⸗ 
den Freund + weicher vollends auff fie log gehen und zu unfiz 
ver Satisfaction eine gewaltige Diberfion machen wird. Yu 
wie wert nun die Spaniſche Einbildung hinreicheno fepn were 
Dei fiehet annoch zu erwarten. Der König von Greß Brit  - 
tami · n hat indeffen auffer denen Syannoverif, auch noch einige 
Dahn und Häßifche Troupen in Dero Soild und Dienfl übers _ 
nommen. Die fernere Bericht auß Belgrad meiden, daß 
den ı 3. Januarii das Commercium mit Denen Tuͤrcken durch 
Anfkommunq 4. Schiffen eröffnen » und der Paß Miehavia 
auff den Orund rafister denen Kayf wider eingehändiget wor⸗ 
den feor. Antoniten aber bezeigen die Zürden weaen der 
nunmehro würdlich vor lich gehenden Demolition von Bels 
grad Der änfficften Gchmergen/ und bejamm ren / daß um deß⸗ 
- willen Servien nimmermehr in einen gusen Stand gelegt: 


in 
v 





— — 


Nim X. den 5. Martij Anno 1740. 
Munchneriſche 


— Poſt⸗ ofte Beitungen | 


a Mien/ den 21: — * 
Or einigen Tagn ſeynd 
die Gtrafen von Aus 
7 ersberg/ Laflberg. 7 
3 Aeaietan bon Wildenftein / 
— Coloredo und Schrottenbach 
von difſerenten Orthenallhier 
N — 28 Ferner arrivir⸗ 
ben Darcuf die Grafen von 
GGehorn und Spobna allhier 
ans Oeſterreich / der Obriſt 














ſen vou Oruran uno Vorift Lieutenant Sojer von Althan aus 
Ungarn. Jagleichem kame den 16. hujus der Pabſt iche Cou⸗ 
rier Terela von Rom bey dem hieſigen Nuntio an. Wie einige 
au wpiſſen praͤtendiren / ſo ſolle deſſen Oepechen unter andern auch 
die von dem König beeder Sitilien an das von denen Hertogen 
bon Parma ehewahls beſeſſene Herbogthum Caſtro und Die 
Grafſchafft Roneiglione formirende Praͤtention und deßfalls 
geſchehene Erklaͤrung betroffen haben / wor von ſichi in Baͤlde das 
mehrere aͤuſſeren därffte. So iſt auch um ſoiche Zeit der. Feld⸗ 
Marſchall Graf Johanes Bari! won. Prebburg allhier einge: 
atroffen / um Ihro Kapferis@ Maren dt: fand üNerußrenthänissle 
Doncſagang wegen des Hantonfetirten Tolſoa —— 
k en 


ſtatten / und fobann in Denfelben mie denen herkommlichen Cere⸗ 
monieninflaßiretzu werden. Wie zu vernehmen ſtehet / fo hat 
ohnlaͤngſt der Prinz von Sachſen⸗Hildburghauſen einen neuen 
Plan bey dem Kayſerlichen Hof: Kriegs: Rath übergeben, daß 
erſtlich die ſaͤnmtliche Regimenter auf den Fridens Fuß und in ’ 
dendermahligen nombreufen Stand In folang zu ſetzen wären 7 
biß Zeit und Umſtaͤnd wegen deren Verſtaͤrckung ein anders 
erfordern wuͤrden. Wobey man dem Zintwurff in Anfehung des 
Staabs und Prima: Plans Erfparung bepder Reduction ga 
leicht begegnen Eönnte. Liber diß muͤſſen ja die Lompagniet 
ſolglich auch die Regimenter nad) Proportion der Dfficiers eins 
gerichtet ſeyn. Weilen andertens die Etfohrung bißdahero ge: 
lehret / daß aus einer feparaten Kriegs; Caſſa bey Fridend; Zeis 
ten die Bezahlung der Trouppen etivas langſam geſchehen koͤn⸗ 
ne/ fowäredem KErario und der Armee nuglich und gut / wann 
in einer jedender Kayſerl. Provinsien eine Land: Kriegs · Caſſa 
aufgerichtet / und daraus die zu übernehmende Negimenter ber 
sahlet würden. Drittens wäre das Commiſſariat aus erheb⸗ 
lichen Lirfachen bey Fridens Zeiten ohnvonnoͤthen / wo hingegen 
Tempore Belli nad) jevesmahligen Butbefinden -eine andere 
Difpofition gemacht werden könnte. Hiernaͤchſt folle befagter 
Dring feinen eriten Plan in Betreff der Lands, und Regiments 
Caſſo⸗Adminiſtration nod) einige Monitaannektirer haben. 
Usrigens ift zwar an deme / daßdifer und alle andere ‘Plans in 
einer Univerſal⸗Conferentz werden eraminicet werden/ die 
Verfaſſung and Stabilirung eines gewillen Militar : Syfte- 
matis aber folle jedoch in folang in Sufpenfo verbleiben / biß 
man vorher wird abnehmen fönnen/was die Spanif. und Engl, 
Eonjuneturen nebſt der Brangöfifhen Conduite fuͤr ein Face ges 
innen werden. Der Kapferlihe Hof- Kriegs» Rath und Mes 
ferendarius von Weber ift von feiner gehabten Indiſpoſitiou in 
fo ferne veftituiret/ daß er Diein fein Departement a 
achen 





— 


— — — * 


Sachen wider xeferinem kan. Vergeſtern iſt der Graf von 
Thurn in deu Teutſchen Orden Balley Deſterreichiſ. Landen mit 
gewöhnlichen Solennitaͤten recipiret worden. Weilen die 
Kapfert. Hof Cammer wegen Eincaßirung der ruckſtaͤndig alten 
Mömer :- Monathen bey Hof eine Vorſtellung gethan / fo ift 
jüngfihin der angeordneten Commißlon befohlen worden/ einen 
Summariſchen Ertract dergleichen Reſtation zu übergeben / 
wobep einige der Meynung ſeynd / daß dibfalls zu feiner Zeit ein 
Eommißions, Decret an das Reich ergehen werde, 
Donauftrohm / den 20. Febr. 
Dieilie im Caſtel zu Belgrad das Commando führende Raps 
fertiche Officiers haben zwar kurtzhin einige Galerien und Auf 
© $entwerder fpringen laflen/ weil fie aber Kayſerl. Befehl emyfan⸗ 
gen / noch zwey groſſe Minen anzulegen/ umdie [htwäre und ſtar⸗ 
de Seveſtigungen aller deren Bollwercken und Ravelins auf 
einmahl mit Succeß in die Lufft fliegen zu laſſen / alſo daß ein 
Stein auf dem anderen nicht bleiben ſolle / als erforderet diſe 
Arbeit annoch wohl 2. Monath oder mehr Zeit / bevor ſie ſol⸗ 
len fertig ſeyn koͤnnen / alſo daß dem Anſehen nach alle Beveſti⸗ 
gungen des Belgrader Schloſſes nicht eher als im Anfang Ju⸗ 
niivölligzu fprongen ſeyn werden. Der an dem Kapſerlichen 
Snofbeftimmte Tuͤrckiſche Drop: Bortichaffter foll in einem aufs 
erordentlichen Pracht / und fein Gefolg anf eine gang andere 
fonft ungewohnte Arch zu Wien erfcheinen / von wem aber diſe 
Nation ihre jetzige Doliticq entlehne / iſt leichtlich zu errathen. 
Petersburg / den 23. Febr. 

Nachdem die Kälte allhier auf einen ſolchen Grad geſtigen / 
daß ſie kaum hoͤcher ſeyn kan / ſo laͤßt es ſich leicht einbilden / wie 
ſoiche erſt tieffer in Rußland beſchaſſen ſeyn muͤſſe und daß da 
mit Wahrheit eintreffe / was einige wohl eher in Zweiffel ger 

oge nemlich der aus dem Mund geworffene Speichel eher / 
als er zur Erden faͤllt / gefriere. Man hat allhier bey der Ata⸗ 
demie 


demie eine Prob mit dem EHB gemacht und daraus ein Brei 
Glaß / oder vilmehr ein Brenn» Eyß von converer Form ver⸗ 
fertiget / womit man Holg angezündet. Unſere Monarchin hat 
Bro der häfftigen Kälte wit Lebens⸗ Mittel unter die Armen 
austheilen laflen. Die Wöıff ſeynd in ſolcher Menge / daß der 
ELand mann nicht mehr fuͤr denſelben in feinen Huͤtten fiher if; 
daher jeder die Freyheit hot / ſolche zu erfchieflen / und fü: 'F:deh 
Zeil / welches man noch Hoflifert/ wirdein Rubel bezahlet. 
Londen den eg ehe nn. 

Auhier iftin Gegenwart der Commiſſarien / Schiffs⸗Zim⸗ 
merleuthen / und anderer Perſohnen / auf dem: Königlichen 
Werfft / mit einem Mittel / des Searl Knobdles / ein armer Pie 
ſcher auf der Inſul Wighlt / erfunden / um zu verhinderen / daß 
die Wuͤrme den Boden der Schiff nicht durchbohren / auf folgen⸗ 
de Weis gemacht worden. Man hatnemtich 3. Stuck Holb 
f er mmen/ von denen gedachter Searl Knobeles nad ſeiner er⸗ 
fündenen Kunſt zwey zubereitet / und fie mit dem dritten / wor an 
er nichts gethan / ſeit dem 31. Januarij 1738. biß wider dahin 
1739. in das Waſſer ſincken laſſen / endlich aber fie wider her⸗ 
aus gezogen / da man dann befunden / daß das von ihm nicht zube⸗ 


reitete Stuck gantz durchnaget / die andere beyde aber nicht an⸗ 


gefreffen / und fo gut geweſen / als idie fie ins Waſſer gewotfſen 
— Petersdurg / den 3. Febr. 


Der Thomos⸗Chouli⸗ Kan hat Sr. Czaariſ. Majeſtaͤt 
von dem Über den Gros: · Mogulerhaltenen Sieg Nachricht er⸗ 
theilen / und zugleich Sr. Czaariſchen Mafeftät lommunicieren 
laͤſſen / daß er nach Uberwindung des Groß: Moguls / auch Weg⸗ 
fuͤhrung feiner Schägen und Reichthums demſelben aus Fr 
inuth und in&onfideration mirdemfelben in Bluts · Freundſchafft 
zu ſtehen / indem diſe 2. Monarchen don einem Stammen ſeynd / 
wider auf den Indianiſchen Thron geſet habe. —— 
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Ä Te neuefle Nachrichten aus Belgrad 
J bringen. die Gewißheit / daß det 
zten diſes Die Kapferliche ſchon wis 


Ho fort zuf 
— 


Kriegs Raths 
Conſtantinopel die favorabie Drdre eingeloffen / daß die ſich er⸗ 
eignete Schwirigkeiten wegen den 21. Dorffern / weßhalb mit der 
Semolirung etngehalten worden nunmehr völlig gehoben / ſo 
hoffet man jetzo gar geſchwind damit fertig zu ſeyn. Es iſt aber 
mahlen von Belgrad ein Staffeta anhero geſendet worden / weiche 
die Brieffſchafften eines Bafelbf von Eonftantinopel angelangten 
Eoutiers überbracht/ wohingegen in vortger Wochen / nad) 77 
meldiem Conſtantinopel des Courier Mommares mis etlich Era 


Bueaten Regaliens Gelder abgegangen, welches als ein | 
ee —— 


Londen / den 2 t» z 

In dem Ober⸗Hanuß ift man be — er Majedt 

dem König eine Addrefle zu überreichen / und Derofelben darinn 
oorzuftellen : „ Daß im Betracht der Begierden / welche Se. 
Majeftät: bezeiget hätten’ bey aller Gelegenheit und siapbere bey 
gegenwärtigen Krieg Deco Parlaments: Meynung Gulachten zu 
hernehmen  dites Ober⸗Hauß davor hielte / wie es dien Schule 
digkeit ſeye / groͤſſere Kennzeichen ihres Eofers vor Die Regierung, 
auch vor die Edr und Wohlfahrt der Nation an den Tag zu le⸗ 
en / folguch Sr. Majeflät zu erfennen zu geben / weichergeftalt 
der Krieg nicht mit ſoicher Kraft , wie es ſeyn ſolte / getriben wer» 
be, dab es auch möglich waͤre Daß eine von diſem Oberhaupt er 
wählte Committee den Perfohnen / welche Se Majeſtaͤt der ii 
ig aus Dero geheimen Kath / ernennet werden / den t 
Derjenigen Mitteln, fo Se. Maje ſtaͤt vor die kraͤfftige zu ſeyn ſchei⸗ 
‚nen werden / den Krieg mit allerhand Macht und Succeß fortzus 
ſetzen / abſtatien deßaleichen muͤſe man Eommiffarien/ die aus 
Den ſowohl zu Land als auch zur See erfahrneſten Geueralen n 
Officiers erwaͤhlt ſeynd / ernensen’ und, ihnen anbefehlen / ein» 
Hellig mit dem geheimen Rath alle Inſtructiones / welche an die 
Seneral-Eommandaren ‚der. Efcadren / ſowol in Europa als in 
America, degleichen an die Gouberneurs der Eolonien abge 
ſchickt werden / einzurichten: Weil man taͤglich aus fremden‘ 
Bändern eine groſe Anzahl Kauffahrthey Schiff erwartet: *4— 

an die Lichter deß Kriegs⸗Schiffen der Befehl ergangen / * 
Der Cuͤſten zu fahren und die Matroſen / weiche ſich auf diſen 
Schiffen befinden ’ zum Dienft def Königs wengunehmen. - Won 
Dublin wird yon 2. diſes geſchrihen / daß aldorten alle Marcos 
en / fo ſich in Dafigem Haven befunden - mit. Gewalt fepen weg⸗ 
nommenmorden. Die Officierder 3. Garde⸗Regimenter gu Fuß 
"Haben diſen Morgen auf ein Reit ⸗Bahan des Viconue de Schan- 

non 

















non aufgefchlagenes Zeit beſehen / nach deffen Model fie auf dem 
Rünfftigen Srüßling Degieigen verfertigen zu laſſen Die Ordre 


Petersburg / den 3. Bebr. 

Ge: Czaarifche Majeftät hat Ordre gegeben / alle Regim 
ker / Die in der letztern Campagme — complet zu flellen / 
und will Se Majeſtaͤt 160000. Mann auf den Beinen halteny 
damit in Stand zu ſeyn / ſich derſelben wie ed noch dielimfdnd 
erfordern werden / zu bedienen. Der Zractat diſes Hofs mu dee 

forte wird, ſobald Mir. Wesnikoff von Eonftantinopel mir deg 
oß/ Sultans Ratification bier eintrifft / und den man:täglidh 
erwartet’ gedrudt/ undpublicirt werden. Geſtern erbielte der 
einen aus der Ukraine mit der Nachricht’ daß der 
eld⸗Marſchall Graf von Lalcy gefaͤhrlich kranck darnider tige ; 
und waͤre der Graf von Muͤnnich in _dafiger Proving auf feinen 
Buͤtern / daß man alfo noch nicht wiſſe, wann diſer al wi⸗ 
der bieher kommen werde Z 


SGaag / den 19. Beben 

Am 16. diſes hatte der Secretarius deß Kapferlichen Auw 
bafjadeurs / Derrn Grafen von Uhlefeld / mit dem Prafidenten von 
der Verſammlung der Seneral-Staaten eine Conferentz / an wel 
dem Tag auch der Miniker dei Groß Hertzogs von Toana / 
Straf von Richecrout / mit einigen Herren Der Regierung confe⸗ 
eirte. Hier iſt ein Expreſſer, von Eonden fommend und nad) Pe 
ser&burg gehend Duechpaßirt. Laut Nachrichten: wäre an dem 
GroßsBrittannif. Dof ein aufferordentlihher grofler Rath gehalr 
ten worden / welcher das durch die Engliſche Efcadre unter den 
Admiral Haddock hinweggenommene, und von feiner Alterhrif, 
Majeſtaͤt zurück geforderte Frantzoͤſiſche Schiff betroffen harter ⸗ 
man müßte aber zur Zeit noo nicht, was in Difem groflen Kath 
difer wegen vor ein Schluß wäre gefaffet worden. Der Frans 
— Hof ol dem Groß · Brittanniſchen die Verſicherung gethan 
daben / wie der ſelbe Dem Engliſchen Cron Praͤtendenten nicht den 
geringften Vocſchub thun / oder behuͤlfflich ſeyn würde I in 


+ 
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Ich Habe geſtetn / von dem Staats⸗Seeretatis einen * 
erhalten, in weichem ich beordert werde / mich an Ge. Eatholi 
MWMajeſtaͤt Hofflager zu begeben / und haben: mich meine daſige gu⸗ 
1e Freunde berichtet, daß Se. Mah gut gefunden hatten / mich 
dev: gegenwärtigen Kriegs. Conjunciuren zu emplopren. Go alt 
ich nun bin / fo finde midy dannoch Darzu verbunden’ maſſen er 
vermuthe / Daß meine Dienfte nody erſprießlich ſeyn moͤgten 
zsoeıfle audy nicht, mein Derr / daß fie an dem Vergnügen? fo ich 
darob empfinde / nicht folten Theil nehmen / nicht weniger / daß 
fie das jenige / fo ich wuͤnſche nicht audh verlangen ſolten / nemlich / 
daß man vor die jenigen mit Nachdruck arbeite, welche es von⸗ 
| Ds Bon. Ich bis in Proeinetu / abzureien nnd verblei⸗ 
e I x. | Ei vs 
Brieffe von Paris und Madrid bekraͤfftigen daß der S 
niſche Hof dem Srangöfifchen den Aßientos Tractat eediret / und 
Daß die deßwegen geſchloſſene Convention im November vorigen 
Jahrs gezeidmer worden ſeye / deren Inhalt aber aus beſondern 
geheimen Urſachen annoch ſeeretirt würde. Man har mir felbir 
gen Nachtichten —— auch erfahren / daß der Koͤnig von Por⸗ 
tugal dem von Spanien ſichere Fridens⸗Vorſchlaͤge gethan / difer 
aber darauf geantwortet hätte, von Beinen: Accommodenent hör 
gen zu wollen’ es geſchehe dann unter folgenden Eonditionen: Es 
müßten nemlich die Engeländer don dem: prätendirten Necht der 
freuen Schiffartd nach; America ablaffen’ und ſodann auch Gib» 
taltar und Port: Mahon an Spanien widerum abtretten. Gleich⸗ 
wie aber dife Conditiones fehr hart ſeynd / alfo wollen felbige 
nichts ander& zu erkennen geben / als daß die Portugefifche Mes 
biation dem Spaniſchen Hof nicht anfländig / fondern man: vil⸗ 
mehr fich ouen nac den Meynungenr des Frantzoͤſiſchen Hofe 
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8 5 langte am verwichenen Sontag als den 14. diß von 
— * die Rachricht per Staffeta allhier an / was maſſen 
Joro Päbfti. Heuigk. den 6. dujus todtes verblichen waͤre / 
worauff nach einer "gehalrenen Conferentz die Intimatio es 
an die Kahſ. Teutſche Cardinaͤl ergongen ſevnd / umd ſich zur 
Abreiß nach Rom zu praͤpariren. Der hieſige Cardinol und 
Ken Biſchoff von Kollonitſch wird zu End diſer oder mit Ans 
tong fünfftiger Wochen Dife-Meiß dohin antretten / und ihm 
derchmahlige Kavſ Legations - Secretatius zu Petersburg 
von Niemiroff und nunmehro albiefiger Dom Eopitularis 
von Earemtez der Pater Dalfinus auf der Secierät JEſu / 
undein Jung/ Belger zugegeben werden. Sonſt iſt bierkep 
zu bemercken / daß ein jeder Kapf: Cardinal ı 2. taufend Gul⸗ 
den Specirungs Geld auß dem Aerario empfange. 
&' Wenedig / den 21. Behr.  .- . -.% 
Am Dienftaghatten die 3. Evele/ weiche von hiefiger 
Regierung yeror dnet ſeynd / den Könial: Pobinifchen und 
Ehur: Pringen von Sachfen zu begleiten und ihme gu aßiſti⸗ 
zen. zur Belufligung Sr. Koͤnigl. Hoheit / auff hieſigem 
groffen Plagvon San Marco einprädtiges Stier⸗Oefecht 
zangrflell-&:-- Ale umb difen Play befindliche Balcons waren 
voller Maſquen / weiche Dem Gefecht zuſahen. Die Anzahl 
der Sciere erſtreckt⸗ ſich auff sau und Des Hunde ungefehr 
auff 200. Hiernechſt wurden auch 3. folder Etirren dir 


— — 
nn DE 





F 


Pr 


Koͤpffe abgehauen / es geſchahe auch der Flug von dem hohen 
St. Marcus-⸗Kirch ⸗ Thurn, und endlich wurden fchöne 
Kunſt Feuer angezündet. Am Gontägiigabe der hiefige 
Spaniſche Ambaſſadeur / umb die Vermaͤhlung deß Infanten 
Don Philipp mit der erſten Madame von Franckreich zu ſo⸗ 
lenmſiren / allen frembden Minißern und andern Perfonen von 
Diftinction ein herrliches Mittag⸗ Mohl. elbigen und 
Den folgenden Montag Abends fahre man an deffen prächtig 
außgezierten Pallaſt ſchoͤne Iluminationen am Mittwoch 
Abends aber gabe er eine fehöne Serenade undein Bal Beft/ 
oben ſich auch deß Königi. und Chnr-Pringens von Sach⸗ 
fen Hoheit eingefunden haben. 
Madritt/ den 4. Febr. 

Die General: Dfiiciers / weiche bep denen Embarque⸗ 
menten von Gallicien und Barcellonas wie manfie hier nens 
net / dienen folleny Haben Befehl empfangen,fich bey ihre Corps 
zu begeben. Der Hersog von Ormond wird/ wie fchonger 
meldet worden’ das von Ballicien commandıren unddie Ges 
veral⸗Lieutenants Marquis von Pozzo⸗Bianco / Mplord 

Marſchall und Marquis von VBıla-Dermoja / nebfi 6, 
Beld Marſchallen / als den Ritter von Itre ven Morquis 
von Croix / den Heern Solis Igante / den Don Fernando la 
Torre / den Herrn Feaudoas und den Don Pedro Garcia 
Artiaga, unter ihm haben. Der Deneral en Ehef von der 
bey Barcellona verfammienden Armeeift noch nicht ernennet / 
man muthmaſſet aber’ daß es der Braff von Glimes / Gew 
neral Capitain deb Fuͤrſtenthums von Catalonien / ſeyn wird. 
Bey diſer Armee werden 5. General Lieutenants und 8. Feld⸗ 
Marſchallen ſeyn. Man glaubt / daß ver Herzog von Mon⸗ 


temar in Andalouſien commandiren wird, Der — bat 
m 


sem Don Gregorio Epinofa de 108 Mouterosdas Gonber⸗ 
nement und die Charge von General-Lapitain von Neu An⸗ 
Baloufien und der Provingien von Cumana / Cumanagotes 
und von Guona mit dem Ticul von Brigadier sonferiert. 
St. Majeft. Haben nach allen Haven deß Königreichs Be: 
fehl ergehen laſſen / auff alle Schiffe / welche allda ligen und noch 
ankommen / einen Beſchlag zu legen / umb die jenige / welche 
ſich zu Koͤnigl. Dienſten ſchicken / darauß zu nehmen und die⸗ 
ſelbe nach Barcellona zu ſchicken. Man praͤparirt tiber 60. 
24. pfuͤndige Kugeln ſchieſſende Canonen mit der noͤthigen 
Kriegs Munition umb fie nach der Inſul Maſorca zu fenn 


ben. 
Rom / den 15. Sebr. 
Mach dem lentlich gemeldeten Hinſcheiden deß Pabſts 
wurde von dem Herrn Obriſte Hoffmeiſter der Paͤbſti. Ring zu 
fi) genommen und für den neuen Pabſt verſigelt. Moch au 
Dem Tag deß Abſterbens Sr. Heiligkeit verfügte ſich derCar⸗ 
dinal Camerlengo Albaniı in Begleitung aller Cammer⸗ 
Ciericorum uach dem Quirinaliſchen Pallaſt. Nachdem er 
in das Zimmer Br. Heiligkeit eingetretten und: die Trauer⸗ 
Rede gehalten ware ı nahme ee von dem. Fiſcher Ring und dem 
Paͤbſil. Pollaſt Poſſeßlon / und als er ſich nach feinem Pallaſt 
Juruͤck begabe / wurde er vonder Pabſti. Garde accompagni⸗ 
ret / welche hernach an diſem Pallaſt ihr Quartier formirte. 
Am Sontag Morgens wurde der Paͤbſti. Keichnam einbalſa⸗ 
mirt und hernach unter einem Baldachin auff ein Parade⸗ 
Beth geleget / welthen zu ſehen / ein groſſer Zulauff deß Volcks 
ware. Selbigen Tags verſammieten ſich dep dem Cardinal 
Lorenzo Aitieri / erſten Diacono / die Cardindle Ottoboui/ 
JAibani Camerlengo und Alberoni / nebſt den 4. — der 
fa 
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Orden / Da dann wegen ber guten Regierung bey jebigem Sede 
wacante, gerathichlaget ı uud. ade Praͤlaten und Chefs der 
Zribunalien beruffenund ihnen gezimende Inſtructiones ex 
heilt wurden. Abends wurde der Leichnam der verſtorbenen 
Pabſts auf dem Quirinal nad) dem Barican tronsportiret: 
zu erſt gienge die Paͤbſtl. Familie mir Wachs: Kergeny diſer 
folgte die Oarde von der leichten Reuterey / darauff Fame Die 
Senffte + in weicher ſich der Paͤbſtl. Leichnam / mit der 
Schweitzer⸗Garde und denen Poͤnitentiariis umgeben / be⸗ 
fande / wornach die uͤbrige Soldaten mit 7. Canonen und den 
Inſtrument en folgten. Im Vatican wurde der Leichnam in 
der Sixtiniſchen Capelle nider geſtellet / folgenden Montag 
Morgens aber in pie Vaticaniſche Haupt Kirche / unter ABi: 
flirung deß Cardinals Collegit getragen; undin der Capelle Del 
SS. Sagramento zum Fuß Kuß außgeſetzet. Selbigen 
Morgens langte der Herr Cardinal von Lamberg hier an. 
Die Nacht vorher empfienge der Frangöfil. Ambaffadenr einen 
Courier von Pariß / mit ner Nachricht / daß der Allercht iſtl. 
König ihn zum Gouverneur von Bonrgogne in Platz deß ver⸗ 
ſiorbenen Hertzogs von Bourboms erkläre habe. Er hat auch 
„mit diſer Gelegenheit einen groſſen Wechſel erhalten / umb ſich 
deſſen bey jeigen Umſtaͤnden zu bedienen. Eben um Mon: 
tag Morgens verſammleten ſich die Cardinäͤle im Vatican / da 
dann die Bullen Der vorigen Päpfien wegen guter Direction 
deß Eonclave und Wohl deß neuen Pabſts gelefen wurden! 
wornach Ihre Eminenzen das Zurament ablegten und der 
Cardinal Cameriengo Albani den Kifcher: Ring zerbrache und 
Den Bovernator und die andere Miniftred mit gewöhnlichen 
‚Bormalitäten confirmirte. Es werden auch felbigenZag8 7. 
Couriers an die Muntioson fremden Höfen und an 8 ab⸗ 
a⸗ 


weſende Cardinaͤle abgefertiget. 


Pariß / den 20. Behr. | - 
Der König has den Deren Brignoles zu feinem auſſeror⸗ 
deutlichen Abgefanden ernenner, umb mie der Republic Die 
nua verſchidene wichtige Sachen zutractiren. Zm Anfang 
difer Woche erhube ſich der Groß⸗Brittanniſche Ambaffadeur 
nah Marly / allwo er fither verſchidene Unterredungen mit 
dem Cardinal von Fleury gehabt hat. Der Cardinal von 
Rohag / welcher vorgeſtern von Hoff zuruͤch kame / laͤſſet mit 
allem moͤglichen Epffer an ſeinen Equippages arbetien / umb 
nach Rom zu geben und dem Conclave beyzumohnen. Umb 
eben Der Urſache gehet auch der Kardinal von Auvergne mors 
gen von hier ab. 
Nider Elbe / den 20. Febr. a 
Brieffe von Stockholm geben / daß die Kälte ſolcherge⸗ 
ſtalt gugenommen/ daß man über alle Waſſer mit ſtarck ber 
ladenen Wägen fahren koͤnte / ingleichem / daß mit Denen 
Kriegs⸗Zuruͤſtungen noch immerhin fortgefahren würde, und 
‚daß denen ſaͤmtlichen Regimentern zu Pferd widerholte Or⸗ 
dre zugekommen fepe/ ſich Marſchfertig zu halten. Die bey 
Stochkholm ligende 36. Galeeren / mit den darzu gehörigen 
Bombardier Galliotten und Prahmen / waͤren auch außge⸗ 
ruͤflet / und laͤgen parat / fo bald ſich ver Froſt geleget / und Die 
gantze Flotte zu Caris. Cron in Stand gebracht worden / auß⸗ 
lauffen zu koͤnnen. 
— Dreßden / den 22. Fehr. | 
Ihro Majeſtaͤt der Koͤnig / haben ſich in den erfien Tas 
gen diſer Woche auß Präcaution in dero Zimmer inne gehal⸗ 
ten / ſeynd aber am 18. oͤffentlich wider er ſchinen. Am17. 
erhielte man durch eine Staffette die erſte Machricht von 
dem am 6. diſes fruͤh Morgens erfolgten Abſterben — 


- 


Nachdem ber Päpfiliche Nuntinsamıs, Morgens in der Ca: 
pelle ver Königin die Meſſe gelefen, welcher Idro Maſeffaͤten 
deywohnten / geſchahe hierauf inſaller hoͤchſt Deroſelbẽ Segen: 
wart in den Apartements der Koͤnigin die Verlobung deß 
Herrn Hoff Jaͤgermeuſters von Wolfferdorff mit der. Graffin 


don Waldſtein / erſten Cammer⸗Fgraͤnlein beo Ihro Meajeft. 


der Konigin. Der Pabſtl. Nuntius / weicher geſtern einen 
Courier von Nom erhielt / hatte Machmittags bey Ihro 
Maͤjeſt. dem Königs Audientz / umb den Todt deß fouverainen 
Parfizumotificiren. Der BeneralZengmoifter in Lithauen / 
Herr Graf von Flemming / iſt / nachdem er ſich geftern bey 
Ihro Majeſtaͤten beurlaubet / diſen Abend von hier über Berlin 
nach Luhauen mider abgegangen. 
Wuienn / den 28. Febr. 

Bon denen zu Spielberg und Giatz lich befindlichen bee. 
den Generalen von Wallis und Neuperg iſt wider alles ſtill / 
wie dann auch noch nicht recht außgemachet iſt / ob die er: 
nante Tommißion ſich ad loco cuftodid begeben’ oder aber eine 
Wrifftliche Kommunication veranlaffet werden ſolle. Mit 
h utiger Don vernimbt many daß die Kayferl. Armee auff-das 
Fruhe⸗Jahr in compieten Stand müfe geflellet werden Das 
koſtbare Kleyd / welches fih der Graf von Uhlefeld zu feinem 
Einzug zu Sonftantinopel verfertigen laſſet / wird auff 7000, 
Gulden gefhäget. Den 7. diſes wurde die Vermählung 
der Pringesin von Loͤweuſtein-Wertheim mit dem Herrn 
Grafen von Hohenlohe Schillinas Fuͤrſt durch Pricfteriiche 
Coputation in dem Gräflicden Deuingiichen Garten Palais 
ollhier en. 

—— 0 Mider⸗ Elb / den 25. Febr. u 
Auß Madritt hat man folgendes curieufe Schreiben 


zu ſehen befommen Man glaubt bey unsnicht, daß das u 
efl.mme Berragen derer ugeländer tiber. das Spaniſche 
Hegma die Oberhaud Befontnien werde. Vilmchr glaubt 
man mit Grund / es werden Die Eng:länder bald die Neue 
füllen daß ſie fich der groſſen Vortheil ver Handlung verlur⸗ 
fiig gemachet. Haragegen werden fich vie Spanier nicht er⸗ 
muden/ denen ungerechren Engliſchen Anforderungen, welche 
ohnedem allen andere Handlung treibenden Nationen verhaßt 
ſeynd / mie Much ſich zu widerfgen. Indeſſen kan man auß 
der erwartenden Ankunfft deß Herzogs von Ormond in diſem 
Land / uad aus der Eilfertigkeit wormitman 40000. Mann 
zu den belaunten Lagern zuſamen rucken loſſet / urtheilen / daß 
unſer Hoff Groß Brittannien in die Norhwendigkeit ſetzen 
werde / auff ſeine eiane Belhüsung zu dencken. Wan fras 
get einander allhier / was Dann wohl Der — — 
Degungtn ſevyn möge? Wiewohl nun davon der Hof nich 
bekant werden laſſet / ſo urtheilet man dannoch wahrſcheinlich / 
daß es auf-cine Landung augeſehen ſeyn maͤchte: dann man 
will wiſſen / daß in ſolchem Land alle Einwohner ſothanes Vor⸗ 
haben uuterſtũgen werden / daun wanu gleich Das Große 
Drittannif. Gouvernement deu daſigen Catholiſchen Glau⸗ 
bens · Verwandten das Gewehr nehmen laffen / fo koͤnnen 
wir ihnen dannoch genug anderes an die Stell mitbringen. 
Auf folchen Fall werden Die Engelaͤnder / welche fi, eingebil⸗ 
‚Der / fie würden in America alles pluͤndern und erobern koͤn⸗ 
nen / ſich in der Notwendigkeit fchen/alle ihre Sorgfaltauffdie 
Beſchuͤtzung ihres Watterlande feitfi zu wenden. Es moͤgen 
aber die Prognoficareintsefien oder nicht / (0 werden wir von: 
mehr Un ru —5— als jie geglaubt / 
daß ſie uͤns ma hen 


— 


Num. XI. den 12. Martij / Anno 1740. 


Muͤnchneriſche | 
DrdinariRoft - Zeitungen. 
Wien / den 1. Marti. 

— —— Achdeme ohnlaͤngſt der 

— effective Stand als 

— > ler in Ungarn ligen» 

—Aven Kapſerl. Negimentern 
allhier eingefommen / als 

FU ENN, ER Awird das Maric) » Werfen 
DD. SEN 71 Ynächfker Tagen reguliret / und 

z EZEN IE m RT su dern End ein Militar ⸗ Cons 
SET FIRE LANE TI fereng mit Zuziehung der Re⸗ 
VE: Aqauiſitoriolien das behörige 
Rerfuͤget werden / worbey 
uflerlich zu vernehmen iM 
—— ofancetir · Savauerie⸗Regimenter einen mercklichen 
gang von dem completen Stand erlitten hätten. Sonſten 
iſt der neue Oelogirungs⸗Plan bereits entworffen und appro⸗ 
biret worden / wovon näcften dos mehrere zu berichten vor⸗ 
‚Hllen doͤtffte. Weilen die Urſach deren einige Zeit in der 
Ativität getvefenen Militair⸗ Conferendien hiernaͤchſtens 
eetiren wird / fo ſollen darauf dergleichen Berathſchlagungen 
"seoffumiret/ and das Univerſat⸗Militair⸗Syſtema reguliret 
| Derden / worbey zu bemercken ifl/ daß nunmehro alle in die quaͤ⸗ 
‚Kioniete Verfaffung einſchlagende Plans eingekommen fepnd, 
"Wie dannauqh der Hof Kriegs: Rache Präfident unv Feld⸗ 
Marſchall Graf von ie 3 ein Erläuterungs » Parere 
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junſt⸗ 


jüngfipin uͤbergeben haben folle/ inztwifchen aber iſt aus einigen 
Linftänden ferner wahrzunehmen / daß foiwohl die Cavallerie⸗ 
als Infanterie» Negimenter aus ber ohnlaͤngſt angeführten 
Uxrfach nur. auf einen proviflonen Sub geſetzet, dabey aber gleich» 
wol mit der Necrouticung ohne hierauf genan zu fehen/ conti⸗ 
Auiret/ und mit dem ebenfaßs ſich ergebenden Fall dilponiret 
werden dörffte. Ohnlaͤngſt ift die Hofr Kriegs: Räathliche 
Ordre an das Juliaiſche Ungarif. Infanterie Regiment / bes 
fonders aber an deſſen im Große Wardeiner: Diftrict einquar: 
tirte Battaillonen und 2. Srenadier ⸗Compagnien ergan⸗ 
gen / ſich zum Marſch nach Italien in Bereitſchafft zu hal⸗ 
ten / worbey ferner verlautet / daß auch hiernaͤchſtens die erſte 
Drdrs an die uͤbrige dahin deſtinirte Regimenter ergehen wuͤr⸗ 
de. Aldhier iſt die Nachricht eingelauffen / was maflen Dis 
zwiſchen Rußland und Shieden bißhero obgewalte Diffes 
rensien aufdem Point flünden/ durch Jaterpoſition des zu Pe⸗ 
tersburg ſubſiſtirenden Feanboͤſ. Gefandtens verglichen zu wer⸗ 
den. Zafolgz der hierüber zufertigenden Convention folle 
Rußzland die Beftung Wiburg in Finnland an die EronSchimer 
den allen weiten Prätentionen auf eivigrenuncieen. Gleich⸗ 
tie aber das Abfehen der Eron Franckreich hiebey dahin ges 
richter ſeyn folle / nit allein Rußland einiger maſſen in ihr In⸗ 
tereſſe zu ziehen / fondern auch denen Schweden die Haͤnd zu 
ohngehinderter Erfuͤllung des Subfidien: Tractats frey zu 
machen/ald wird mit Begierd auf den Erfolg diſer Negotiation 
gewartet. 
Belgrad den 16. Bebr. 

Die beyde General Schmettan und Schulenburg / fo von 
Belgrad naher Sclavonien abgereißt waren / haben nach be: 
fagtem Belgrad zuruck Kehren muüffen wegen des haͤuffigen 
Sqhnees / weichen felbige aufdem Weeg Mann hoch angettof⸗ 

fen/ die Donau iſt überaus ſtarck zugefrohren; «6 — die 


Abanefer fih denen Tuͤrcken nicht unterierffen wollen / und fe 
gar fid) denenfelben toiderfeget/ als fie inihr Land einmarfdyire/ 
ver mehrifte Theil hat ſelbiges berlaſſen und if in Sclavonien 
gekommen ſich alda niderzulaſſen / in Willens / daſelbſt eine 
groſſe Dorffihafft zu erbauen / umb alſo unter Ih. Kayſerl. 
Majeſt. Beherrſchung zu verbleiben; der Gen. Quadrand 
Commandant difer Proving und der Gen. Helvericht Kom: 
mandant zu Peterwardein feynd am 5. diſes zu Semblin anges 
langet / umb Darüber zu conferiren. - Man hat einige Täg aufs 
t / an der Schleiffung der Fortreffe von Belgrad zu arbeis 
ten; weil die Tuͤrcken ven Bezirck von Orſova nicht verlaſſen 
wollen / indem aber diſes geſchehen / hat man den 5. und 6. dite 
37. Minen ſpringen laſſen / welche ſehr wohl von ſtatten gan⸗ 
gen / und bevor 6. Wochen zum End / ſoll alles geſchleiſſt und ni⸗ 
dergeriſſen ſeyn . Den.27. Jan. haben die Tuͤrcken biß 700. 
Menſchen aus Belgrad weggeſchafft / aus Urſach des Mangels 
And der Theurung deren Lebens⸗Mittlen / Die Kranckheit har 
r ſtarck allda abgenommen / regiert aber noch unter denen 
Tuͤrckiſchen Trouppen. 
— Dandig / den 16. Febr. | 
WVon allen Drthen aus Morden höret man/ wie granfam 
die Woͤlff bey diſer ungemeinen Kälte wäten. Hier findet man 
die Gebein oder Kleyder eines zerriſſenen Poftilions oder Pafs 
ſagiers / dort haben dife Thier einen Bauren mit Haut und 
Haar aufgefreſſen; und wider von einem andern Dreh hoͤret 
man von bintigen Sharmüglen/ die zwiſchen denen Reiſenden 
and Wöiffen vorgefallen. 3 
tersdurg / den 10. Fehr. 

In hiefigen Banden iftdie Kälte aufeinen folchen Brad ge: 
ſtigen / daß fie kaum höher fepn kan / wobey auch ein Schnee von 
4. Fhlen hoch liget. Das Gewild / fonderlich Feld⸗Huͤner / 
Auerhanen und Haſen erftieren haͤuffig in denen Waͤldern / und 

au 


auf dem Land qucken die Fleine Hau sit noch ein weni g due 
dem Schnee herfär / wormit fie bedecket ſeynd. Und weit 
man angemercket / daß auf den x709. gewweſenen Falten Winter 
hie ſiger Orden eine ſehr groſſe Theurung erfolget / ſo iſt es an 
dem / daß man in denen Kor, reichen Provintien Eſt⸗ und 
Liefland die Ausfuht des Korns verbiethen und hingegen die 
Magazins anfuͤllen wird. Da auch bekant / daß die Uckraiue / 
als eines der beſten Laͤnder anzuſehen / allivo allerhand Gattung 
Fruͤchten im UÜberfluß hervor wachſen 5 So iſt an die Oou⸗ 
verneurs zu Kiolv / Pultava und Bialacerkiew der Befehl er⸗ 
gangen / alles nach ſelbiger Lands, Arth annoch im Feld auf⸗ 
gehaͤuffte Korn ausdreſchen / und denen Einwohnern bezahlen 
zu laſſen; alsdann aber ſolches nach denen Vorraths⸗Haͤu⸗ 
ſern zu führen und auszuſchuͤtenn. 

J Stockholm / den r5. Febr. 


Don Abo inFinnlasd wird geſchtiben / daß alda an Repa⸗ 
rier: und Vermehrung der Fortifisations: Wercker auf das 
allerfleißigfte gearbeitet werde / es gehen auch die Werbungen 
in dem gangen Königreich aufdas allererwuͤnſchte non ſtatten / 
ingleihemrüftzt man fich zur Verftaͤrckung der Zlotte auf das 
fchtennifte: und fo bil die Jahr: Zeit zuloßt / noch etliche. Krieges 
Schiff aus / wie dann hierzu so. Schiff: Zimmerieneh nach Finn: 
land abgeſchicket worden / und mird auch mit andern Krieges 
Praͤparatorien noch immer fortgefadren. Db’fchon die Pros 

poſition zu einemauffererderttihen Reichs: Tag der Ständen 

auf den bevor ſtehenden Fruͤhling zu beruffen ift verworſſen wor; 
den / ſo wird gegenwaͤrtiger Zuſtand der Affairen dannoch nit 
zulaſſen / daß nicht noch vor Michaeli gemelter Reichs-Tag vor 
ſich gehen ſolte. In dem hieſigen Kauff⸗Haus kommen vile 
Bauren an / welche in ihren Schlitten von der Kälte erſtarret 
todt da ligen / und vergehet fein Tag / daß man nicht von det, 
gleichen Ungluͤck erfahre. 


| Num ır. AB: 2 
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Wien, den 29. Febr, 
25% der Kayſerl. Groß⸗Wothſchafft 


nach Conſtantinopel kommt / dem 
Verlaut nach / zugleich die Frag 






auf das Tapet / ob ein Schreiben an dem 
— Sroß/⸗Vetzier mitzugeben / und ob darge⸗ 
— en auch eines dergleichen an den Kayſerl. 
Sy Dof ’ Kriegs Mathe Prafidenten, Herm 
UI ß *Grafen von Darrach / erfolget werde ; mels 
4 VG hen Punct man ſchon nady dem Puffaros 
I witziſ. Rriden auf eine Gleichheit zwilchen 
ED beyden Reichen zu bringen gelucht bat. Ron 
Dr Belgrad wird beiichtet / daß daſelbſt dee - 
bißperiaen ſtarcken Kälte ungeachtet mit dee Raſirungs⸗Arbeit 
Hard fortgefahren werde, und daß die Zürden ſich erklaͤret / den 
von ihnen in dem ZTemedwarers Bannat vor ihrem völigen Abs 
zug verurfachten Schaden gut zu hun. Die feit dem legten Fri⸗ 
dens · Schluß von Belgrad nach Petermardein entwichene Chriſt⸗ 
liche Kanffleuthe befinden ſich noch immer an letzt⸗ qgedachtem Ort / 
ohne einige Luft zu bezeigen / nad) Belgrad zuruck zu kehren. Von 
Der Abreiß des Hertzogs von Loihringen / Groß "Den * 


8 


Toſcana / nach feinen Landen If es gegenwärtig gang til. Ihro 
Konigl. Hoheit haben den Gräfl. Lambergiſchen Pallaft in der 
OR ıller » Strafe allyier um 87000. Gl. kuͤrtziſch erfauffet / und 
zu Dero Eangley gewidmet. 

| Pohlniſch⸗ Liſſa, ven den 4. Febr. 

Der überaus ſtarcke Froſt machet die milde Thier wegen des 
Hungers fo zahm / daß fie ſich den Menfchen ungeſcheuet nahen. 
Neulich erhaſchte ein Wolff auf einem Dorff biefelbft einen Kna⸗ 
ben voh 6. Jahren / welchen er in den Wald fhleppte ; es beuegs 
nete ihm aberein Baͤr / der ihn / als er ihm das Kınd nicht laffen 
wolte ı nach einemkurgen Kampf zerriß und auffraß. Bey dem 
Anfang deß Kampfs hatte fi) das Kind von dem Wolff loßger 
macht, und war aus Forcht auf einen Baum geftigen / von wel⸗ 
chem es der Bär eben herunter holen wolte / als Der Vatter des 
Kinds mit einigen Leuthen Dazu kam Der den Bären mit einer 
Flinte gluͤcklich erſchoß und feinen Sohn ohne einigen Schaden 
mit ſich nach Hauß nahm. Am anderen Tag hatten die Rauber⸗ 
Thier den erfchoflenen Bären bereitd gang verzehret. 

| Warſchau / den 18. Febr. 
Ufer Reſident, welcher ih zu Choczim befindet / hat Ihro 
Majeſtaͤt dem Koͤnig und dem Senat von neuem durch einem ab⸗ 
geſchickten Couriers den Bericht uͤberbringen laſſen / wie ihme von 
dem neuen Tuͤrcklſchen Commandanten in beſagter Veſtung wo⸗ 
chentlich 2. fette Haͤmmel, Tuͤrckiſcher Sorbet / Caffe und Zucker 
in das vor ihme Reſidenten gemachte Hauß uͤberſchicket wurde / 
und ſtunde vor demſelben ein Janitſcharen⸗Schild /Wache. Liber 
das habe diſer Tuͤrckiſche Commandant aus Befehl des Sultans 
gemeldten Reſidenten muͤndlich eröffnet’ / wie das Eommercium 
Iwiſchen dem Königreich Pohlen und allen von dem Tuͤrckiſchen 
- Reich abbangenden Provingien auf einen fihheren und veſten Fuß 
Fönnte gefegt werden / zudem End denen Derren Pohlen erlaube 
ſeyn folte, fidd gegen Erlegung eine eingigen Ducaten jährlichen 
Schutz ⸗· Geides und Zulaflung der freyen Religions Ubung , deß 
Handels und Wandeis wegen andem jenigen Orth / den fie bie 








ertoählen wurde / nidergulaflen. Man glaubt aber, daß der Diez 
«en ihre hierunter verborgene Abfichten Dife feven, um ganße or 
anilien in die faſt von den mehreften Einmohneren durch die Emts 
gration nad) Rußland entblößte ABallachey und Moldau einzu⸗ 
locken / und dire Länder widerum zu bebdickern / iwie daun au 
Durch Die bepderfeitige Hofpodaren kundt gemacht morden / d 
Denen neuen Antimmlingen Hauß und Hofnebft denen Ackern / deß⸗ 
glelchen auch das Vieh / wurde gelifert werden, Allein mm die 
Zürdif. Abfichten zu unterbrechen / i nicht nur dem Deren Erons 
ne / fondern auch dem Commandanten zu Ea 
nieck der Befehl gegeben worden / bey denlängft dem Dniefler fürs 
mitten Poſtirungen Die Verfügung zu machen / feinen Menſchen 
geſchweigen dann gantze Familien / nach dem Tuͤrck iſchen Gebieth 
paßicen zu laſſen / wofern dieſelbe nicht mit gan befonderen Paͤſſen 
DE Wodwoden von jeder Provintz verſehen wären. Es lauffen 
zwar als noch betrübte Nachrichten wegen der grimmigen Kälte 
ein / Daß vile Menfchen hierdurdy ihr Leben einbüffeten / wen über 
iu diſer Stadt alle Nothleydende zur Verpflegung in die Cloͤſter 
gebracht werden / fo iſt man dem Elend / das der Froſt gefhffters 
. Jego vorgefommen. 
Stockholm, den 15. Febr. 

Es gehen befiändig Eouriers von Perersburg bin und ber / 
doch b-finver ſich der mehrgedachte Rußifche Secretair ‚ Her 
Siäerer nod allhier / auch iſt der leßtsgemeldte von Paris ans 
* Courier noch nicht zuruck abgefertiget. Die Sachen zwi⸗ 
ſchen uns und Rußland ſcheinen noch ein gar zweydeutiges Aus⸗ 
ſehen zu baben/ und es verlautet ſeit einigen Tagen/ daß noch 
vie Regimenter Befehl bekommen haͤtten / um ſich zum Aufbruch 
nach Finnland fertig zu halten. b gleich die Kälte ſtarck zuge⸗ 
nommen / und in viſen Sachen hinderlich gefallen / iſt ſoiche Doch 
Darzu nutzlich geweſen / daß einige Regimenter uͤber Eyß nach 
Fumland hättengehen koͤnnen, wie dann das Arrifierie Regiment 
auch Befehl erhalten / mit dem erſten dahin aufzubrechen, fo ſoi⸗ 


len auch alle die jenige / fo Feine gechte Dien Haben, und Fan * 


— ——— 
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rLoͤhner von allen Handwerckern zu der neuen Land⸗Militz genom⸗ 
men werden : In Summa man hält davor / weilen ber gemeine 
Mann gegen Rußland ſehr erbittert wäre, daß es in ein paar 
Monaten wohl was gefchehen dörffte. Ä 


Amſterdam / den a4. Zebr, 


Dem Verſichern nach wird es bey demienigen Schluß ſein 
Derbieiden haben, den die Herrn General Staaten juͤngſthin im 
Aafehung der Wermehrung der Trouppen gefaflet/ und hoffet 
man ; daß fotcher vor erfte hinlänglich genug ſeyn werde; folte 
aber Franckreich, welches denen Herren General » Staaten Die 
Beobachtung der Neutralität bey dem Krieg zwiſchen Engeland 
und Spanien feyrllch verfprochen / einige bedenckliche Zuruͤſtun⸗ 

en machen / ſo würde deſſen Conduite Ihro Hochmögenden zu 
Bo rifft dienen / was fie meiter dienen folten. Da nun die 
in offentlihen Zeitungen zwar fehr groß gemachte Brangöfifihe 
Keiegs⸗ Anſtaten in der That nicht fo groß ſeynd; fo will man 

ch audy ohne dringende Urfachen in Feine überflügige Unkoͤſten 

etzen / ſondern es bey der Anzabl der zu vermehrenden Trouppen 
und Krlegs⸗Schiſſen bewenden laſſen / um auf der einten Seiten 
Grandreich zu zeigen / daß man ſich in den Stand zu fegen vermoöͤ⸗ 
ge / daffeibe feined Verſprechens zu erinnern’ und auf der andern 
Seiten Engeland zu erfennen gu geben / daß man in Bereitfcha 
ſtehe die eingegangene Tractaten erfüllen zu Eönnen. on 
iſt unter denen Herren Geuetal⸗Staaten die Frag aufs Tapet kom⸗ 
men / ob es beſſer ſeye / die Vermehrung der Trouppen durch or⸗ 
Dentliche Werbungen / oder durch Ubernehmung deß Volcks vor 
Teutſchen Reichs Fuͤrſten zu bewerckſtelligen? Worauf aber der 
Shiuß ausgefallen Daß zwar / wann man die Geſchwindigkeit er⸗ 
möge / das Iehtere bequemer feon wuͤrde; allein die Betrachtung 
der Ehr deſg Staats würde es ſich beffer ſchicken / in ihren eigenen 
Landen Ricrouten zu werben. | 
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Mitbringend: 
Eu weiter Weues an Offen 
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Wienn / ben a9. Februerij 1740. 


Damen als am Keft deß H Apoſtels Mathiäs 
verfügten fib Ihro Maserdt der Kapfer, in Begleitung 
Derer Herren Rittern deß goldenen Vlleſſes / ale wit dem Or⸗ 
—— N in die öffentliche Kapſer!. Hof Capelle / 
aliwo aierdoͤchſt ⸗ Dieſelbe zweyen bep legt geiw-fener Benen⸗ 
nung neuer Nittern befagten Ordens / nemlich dem Herrn 
Deneral Feld Marſchallen Orafen Johann von Palfpı und 
dem Fuͤrſien von Avellmo / mit denen gewwoͤhnlichen Ceremo⸗ 

nierden Orden ertheilten. Ihre Hochfuͤrſtl. Emineng/ der’ 
Derr Cardinal von Sintzendorf / Biſchoff von Breslanyfepnd 
geftern allhier angelangt; und werden nach kurtzer Verwei⸗ 
(ung Dero Reife nach Rom / um dem Conclave bepzuwoh⸗ 
nen! fortſezen. Indeſſen haben Ihro Majeſt. der Kapſer / 
den Bürflen von Santa Eroce / dero wuͤrcklichen geheimen 
Math und Rittern deß goidenen Vlieſſes / gu Dero anfler- 
ordentlichen Bottſchafftern bey beſagtem Conclave bereits er⸗ 


nennet. 
Cadir / den 4. Febr. 

In bicfigen Haven ligen 2. Schiffe in Bereitſchafft / 
nach Wer Indien unter Segel zu gehen und erwarten felbe 
nur Hierzu dieleptere Ordre. Man verfichert‘ daß naͤchſtens 
2. Kriege Schiffe equippirt werden follen  umb dieſelbe nach 
America abzuſchicken / weiche die Oallionen mis dem u 

Na 






nach difen Konigreich bringen ſollen. Die tetztere Brieffe 
auß denen Indien melden / daß die haltbahre Plaͤtze ſelbigen 
Lands in foguten Defenſions⸗Stand und mit allerley Mund 
und Kriegs Provifiontfo wohl verfehen/ Daß man von Stis 
tender Engelländer nichts befoͤrchtete. Auffder Höhe hie⸗ 
figen Havens feynd einige Engelliihe Kriegs: Schiffe nad 
Gibraltar vorbey paßirt, » Mit den letztern Brieffen von 
Barcellona wird gemetdet/daß der Derkog von Ormond 
mit einer zahlreichen Suite allda angefommen/ umb weiter 
nach Madritt zugeben. Diſe Brieffe fügen hinzu / Dad der 
Graff von Glimes / weicher in Majorea en Chef commant is 
ren ſolte / eine groffe Dlantıtät Bomben / Kugeln und andere 
Kriess- Munition einfchiffenliehle 7 umbfie nach bemelder 
Fufut zu transportiren. 
Madritt / den 1o.Febr. 

Der Jnfant Don Ppilipp erſcheinet nun wider oͤffentlich 
Der König hat den Don Antonio von Zoyas Gutzmman / 
Obriſten deß Tavallerie Regiments von Caltrava / zum Com⸗ 
mandanten der erſten Brigade Carabiniers ernennet. In⸗ 
gleichem haben Se. Majeſi. 18. ueue Obrifien gemacht und 
22, Regimenter vergeben / anbey auch Befehl ertheilet / die 
veror dnete Campementen in Gallitien und in Catalonien ges 
geu den Monat April in Bereitſchafft zu haben / umb mars 
ſoiren zu koͤnnen. Es iſt gewiß / daß die Kriegs⸗Praͤpara⸗ 
Soriengegen Groß⸗Biittannien ſowol zu Waſſer als zu Land 
ungemein groß ſeynd. Nachdem ver Frandoͤſiſche Ambaſſa⸗ 
deur einen Courier von feinem Hof empfangen / ſo iſt er mit 
dem Marquis von Viularias in Confereng geweſen. Den 
20. poſſato hatder Herhog de la Conquiſta / auff erhaltene 
Vollmacht deß Königs bepder Sicilien / dem a" rag 


Tiabigo den Ordon def pelißen Jonuorli ju Port Sta Dias 


ria ertheilet. 
| | Rom / den 22 Febr. 

Am Samſtag geſchahe die Verlojung der Eellen/ da 
Bann der Cardinal Corſini eben Das jenige bekam / welches der‘ 
verſiorbene Pabſt / fein Oheim / gehabt hat.. Selbigen Mor⸗ 
gens erhuben ſich 27. Cardinale nach dem Vatican und wohn⸗ 
gen denen Exequien Def verſtorbenen Pabſts bey / wornach 
Ihre Emin:ngen dero Cellen beſichtigen. Der Caroinal 
Poſſari / welcher nunmehr feine Wohnung bep Denen Patri⸗ 
bus von Et. Agatha genommen / hat vem Capitain von der 
Schweiger Garde wegen der ihm im Quirinal überlaffenen 
Comwoditaͤt / einen Stod mıt einem ‚goldenen Knopff und 
mir Diamanten befeger verehret.. Nachdeme den im Caſtel 
St. Angelo befindtiche Cardınal Coſcia ein Breve def vers 
fiorbenen Pobſts prefentict worden / bermög welchem difer 
Gr. Emineng nur allein die Activernicht aber Die Paßive⸗ 
Stimme zugefanden: und daß er zwar in Dem Conclave er⸗ 
(deinen und feine Stimme dem nenen Pabſt geben / keines⸗ 
Degs aber zu einer Congregation gezogen iverden möge und 
daß er ſich nach geendigtem Conclave gleich wider in erwehu⸗ 
tes Coſtel zurück begeben ſolte; ſo hat er dem gangen Cardi⸗ 
nals-Tollegio eine Schrifft Überreicher und darinnen ſeine Be⸗ 
ſchwerden angebracht und anbey zu vernehmen gegeben / 
Daß wonn ihn nicht die vier Cardinaͤle Haͤupter derer Orden 
im Caſtel abholten md wie die andere Cardinale in das Con⸗ 
tlave führten, er auch in diſem die Pasive Stimme babe und 
ein Candidat wie alle andere Cardinaͤle fcpe / er eine Protefas 
sion einlenen und nicht in das Conclave gehen werde. ie 
aunhierauß leichtuch eine Hindernuß erwachſen fan / ſo iſt 

.= mar 


manbegierig? was das Eardinals- Gofegiäm beßkafben reſol⸗ 


viren wird, 
Pariß / den 28. Behr, 

Nachdem der König verwichenen Samſtag zu Ver⸗ 
ſailles zuruͤck gekommen ware, hielten Se. Mojeſt einen Ca⸗ 
binets⸗Rath / welchem alle Miniſters heywohnten. Inglei⸗ 
chem iſt auch am Mittwoch und geſtern groſſer Nach daſelbſt 
gehalten worden / welche die Sachen zwiſchen Spanien und 
Engellang betroffen haben. Der — Ambaſſa⸗ 
deur befindet ſich ſeither Sontag zu Verſailles / und iſt nicht 
allein mit dem Cardinal von Fleury etliche mahl in Conferent 
geweſen / ſondern hat auch am Dienſtag mehr als anderthalbe 
Stund mit dem König in ſemem Cabinet geſprochen. Deu 
23. diſes iſt der Cardinol von Auvergne auff der Poſt nach 
Rom abgereiſet / wohin ihm der Cardinal von Rohan geſtern 
gefolget ib. Der Marquis von Antin ſoll ſich von Hier nach 
Breft begeben. / mit einer Efcadre von 25. Kriegs⸗Schiffen 
den Sallionen entgegen gehen und fienady Spanien efcortirem. 
Vermoͤg einigen Brieffen auß Spanien / hätte der Catholiſ. 
König den Hergogen von Solfarino zu feinem Ambaſſadeur 
anunferem Hoff / ſtatt deß Marquis de la Mina ernennet, 
Brieffe von Barcellona wollen verſichern / daß der Hergog von 
Ormond allda angekommen ſeye. Man mache daſelbſt groſſe 
Praͤparatorien zu dem Embarquement von 15000. Mann / 
Weiche nebſt einer Quantität Mund⸗ und Kriegs Munition 
nad) der Inſul Majorca transportirt werden folten. Diſe 
DBrieffe fügen hinzu, dad im Aufang diſes Monats ein ſolcher 
Sturm in Sotalonien geweſen / dag dıe meifte Schiſſe/ welche 
fich in der Bape von Barcelona befunden; nicht allein beſchaͤ⸗ 


Diget/ fondern auch zu dienen auffes Stand geſetzel — Es 
>: mel⸗ 


wrtden auch Brieffe auß Gaſcogne 7 Langnedoe / Roußillon / 
Probence und andern angrentzenden Provintien Daß man 
‚6, Wochen lang eine ſtrenge Kälte gehabt habe / Mworauff ein 
Hroffer Regen mit Wind und Donner gefolget ſeye. Difes 
Ungewitter babe groflen Schaden verurfachet : das plätte 
Sand wäre dadurch meiftens uͤberſchwemmet und eine Menge 
Bäume auf der Erden geriflen worden, dabey auch vile Pers 
fonenumgebommenfeyen. Desgleichen wären im Golfo von 
Sion verichidene Schiffe fambt deren Equippages verunglüs 
et ; Die Stadt Cette Härte unter Waſſer geſtanden / und 
die Communication mit der Stadt Perpigan wäre 10. Tage 
unterbsochen geweſen. | 
Neqapolis / den ı 2. Gebr. | 
Nachdem der Dring della Torella ı Ambaſſadeur unferes 
Königs am Spaniſchen Hoffı mit Tod abgangeny fo vernimbt 
man, daß der Prinz von S Nicardo Cattaneo / Regent der 
Vicaria / in folcher Qualität dahin gehen ſolle. Am Mitt⸗ 
woch nahme der: Pring von Atri vonder Charge don Capitain 
dee Sompagnie Helebardierer / fo durch obigen Todes Koll 
eriediger worden’ Beſißz. Am Sontagiourde dem Bold 
dererfie Karn mit Brod Preißgegeben. Albends nadmen 
die Bal⸗Feſte den Anfang, Der König tangete mit einer 
Dame/weildie Königin ſchwanger iſt deren Schwanger⸗ 
ſchafft erſt nach z. Monaten publicirt werden ſolle. Es hat 
ch eins Zeit her die junge Fuͤrſtin von Eollubrano an einem 
luß fehr krauck befunden, fo, daß ſie auch darüber die Spra⸗ 
de völlig verlohren / als fie aber diſer Tagen eine laͤcherliche 
— er nach gu —— eg s und fie 
daruͤber ſtarck lachtte / e dardurch auff einmahl die 
Sprache wide bekommen. | [ 
+ Dreß⸗ 






a | Dresden’ den zo. Behr, Zr u 
Am 23. diſes hielten Ihro König. Mojeſtaͤt / nebſt zo, 
andern Schlitten / eine praͤchtige Schlitten: Fahrt. Am az. 
Nachmittags gegen 3. Uhr langten deß Hertzogs von Sach⸗ 
ſen⸗Weiſſenfeiß Hochfuͤrſtl. Durchl. hier aa. Um halb 6. 
Uhr kamen Ihro Hochfuͤrſtl. Durcht. nach dem Schloß / und. 
hatten bey dem König und fo dann bey der Königin Audientz. 
Um 6. Uhr geſchahe in Gegenwart Ihro Mojeftätenund dee 
Könige. Familie in der Königin Capelle die Trauung deß 
Heren Hof: Zägermeifters ven Wolffersdorff/ und der erften. 
Eainmer: Fraͤul. Hrafin von Waldſtein. Mach difer Cere⸗ 
monie begab fich der Hoffuady dem zum Zangen zubereiteten 
Saal / wo biß um 8. Uhr getantzet wurde, da man fi zur 
Daffel fegte- Die Königl. ware von 48. Couverts. Die 
Braut hatte die Ehre / dem Königs der Bräutigam aber. der 
Königin zur Seiten zu ſeyn. Don Beiten der Pringen, 
und Pringepinnen deß Königl. Haußes ſowohl / als deß Hers 
tzogs von Sachſen ⸗Weiſſenfelß Hochfuͤrſtl. Durchl. und der. 
on die Königl. Tafel gezogenen Domen und Cavdliers ward 
"getofet. Uber diſes waren2. Marfchalls.Tafeln. Um 10. 
Uhr ward der Bal wider angefangen, und als fi Ihro Ma⸗ 
jeftäten gegen Mitternacht hinweg begeben’ verfügte fich das - 
neu⸗ vermaͤhlte Paar furgdarauff nad feinem Quartier in 
der Stadt. Geſtern Vormittags gaben. deß Hertzogs zu 
Wein 16 Hochfuͤrſtl. Durchl. Ihro Königl. Hoheiteni. den: 
Base Kaverio und Earl, die Viſite weiche Nachmittags : 
re Gegen Bifite ablegten. — 
Se Wienn / den s. Merk | 
Wie man allhier vernimbt / hat gleich nachdem Todt Ihro 
Pabſtl. Heiligk. der König beyder Sicilien die bepde — 
e * 





bekannter maffen ſtreitig geweßte Fuͤrſtenthumer Coſiro und 
Ronciglione / welche ehemahlen dem Hertzog von Parma zuge⸗ 
hoͤrt ſeithero aber in dem Gewalt deß Roͤmiſchen Stuhls ges 
west / mir bewehrter Hand in Beſitz genommen’ und vermeynet 
nun mit feinem daran machenden Anſpruch beſſer als vorhin 
durchzudringeu; man glaubt auch / daß er diſe obwohl nicht 
groſſe Landſchafft ohne vortheilhaffte Bedingnuſſen dem neuen 

abſt nicht widerum außliffern werde. Wie verlautet / fü 

der Herr General⸗geld Marſcholl Graf von Wallis zwar 
zu Brünn angelangt / es ſolle aber derſelbe daſelbſt en toͤdtlich 
Frandligen. 

Rider Reinſtrohm / den 28.Zebr,. 

In gantz Europa hoͤret manlamentiren über die auſſer⸗ 
ordentliche und faſt unertraͤgliche lang anhaltende Kaͤlte diſes 
Johrs. Intheils Landeren / wo das Clima gemeiniglich 
wärmer iſt als in andern / iſt diſe Witterung etwas ſeltſames / 
und können ſich die Leuth umb jo weniger drein ſchicken je we⸗ 
niger fie deß Froſts gewohnet getwe ſen. Mit allem dem gienge 
die Kaͤlte noch hin / wann nur ſolche an manchen Orthe nicht 
mit ſo vil Eleud begleitet waͤre. Hier Mangelt es an Holtz / 
dort an Koblen / und anderwaͤrts an noͤthigen Lebens Mitteln 
welchen vil 1000. Menſchen / auch zame und wilde Thiere 
empfinden. Die hie und da zugefrorne Fluͤß und See ſtecken 
das Eommercium und die Zufuhr der jenigen Vicinaliendie 
im gemeinen Leben fonft unentberlich ſeynd; Das Vieh in 
deren Staͤllen teyder Noth am Futter / welches dem langwuͤ⸗ 
rigen Winter hin durch auffgezehret worden / und im Feld iſt vor 
Schnee und Eyß unmöglich friſches zu finden. In den Waͤl⸗ 
deru hat das Gewild den Speiß Kaſten der Natar ebenfalls 
Fein außgelaret / alſo daß diſe Thier bloßf mit denen Rinden 

von Baͤumen ſich behelffen muͤſſen. 
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Wien / den 7. Martij. | 
a GLuen ter Marſch 
des Caraffiſchen 
Cuirarabier Re⸗ 
Jinents nadı denen Oeſter⸗ 
Arxeich ſchen Niderlanden mit 
dem: in Boͤhmen demſ lben 
Mangewiſenen Stand ⸗ Quar⸗ 
NEN tier ohnlaͤngn angeführten 
ABK TS maſſen abgr andert worden / ſo 
TS ſt iebthin die erfte Bereite 
a IN nafftss Drdre am daſſelbe 
— — — —zqaaungen. Go hat auch der⸗ 
gleichen Ocdte daß Im Oedenburger⸗ Hifirice ligende Alt⸗ 
Daunniſche Drogoner⸗ Regiment bereits erhalten, umb nach 
om Oeſierreicher⸗ Cordon und denen dort herumb befindlichen 
Do ſſſchafften gemachter 14. tagigen Contumatz die Stell ob⸗ 
befogtem Regiments in den hiefigen und übrigen Nieder⸗ Oeſter⸗ 
veihiichenCafarmen zu erſeten. Dir ledt bemerckte Nils 
turashaufii. Plan hat dem. Vernehmen nach / fo vil die Com⸗ 
miſſariats⸗ Enchraͤnckung und in denen Drovingien aufzu⸗ 
richtende Land» Kriegs: Eoflen betreffend/bereits einigen Bey⸗ 
ſall gefunden. Es wird aber dag weitere von Wegnehmung 
desäbrigen Plans dependiren. Vor einigen Tagen ift Der 
Reichs ⸗ Generals Erb» Poſtmeiſter Juͤrſt von Koris von 
M Bruͤſſel / 












— — 


Bruͤſſet der General Graf son Kohari aus lugarund bens 
Oeſterreichiſchen Contumas Drih Neufeld / der Obriſt Wacht⸗ 
meiſter unter Lichtenſtein von Maufort von dannen und zwey 
Seafen von Thurn und Klagenfurt in Kaͤrnthen allhier ange⸗ 
langer; So kame auch umb ſolche Zeit der Courier Branco⸗ 
lin von Bologna bey dem Kapſerl. Obrift» Hof: Cantzler Graf 
Bon Sin bendorff allhier an. Hingegen iſt vor 3.Zagen der Car⸗ 
dinal und Biſchoff zu Beeblau Hraf von Singendorff von hier 
und nah Rom abgereiſet. WBieäufferlich verlautet / ſo hat 
Ihro Kapſerl. Majeſt. der General⸗Kriegs⸗Commiſſar ius 
Srafvon Neſſelrode in Betreff des zu reguliren ſeyenden Mi⸗ 
litar » Spflematis und deffen erforderlichen Zeit und Koͤſten 
auch eine mündliche Vorſtellung gemacht hiernaͤchſt hac occa-, 
fione obangefährtes fein Departement betreffendee Project 
beruͤhret / wannenhero zuermarten flehet / wohin die Aller⸗ 
hoͤchſte Kayſerl. Reſolution hierüber ausfallen werde. Did 
während denen legt gefchlolfenen Tarnevals, Div ertiſſements 
mehrerntheils ftil gelegene publique Affairen werden nun mit 
dem erſten wider vorgensmmen und erleniget werden. De 
wegen uͤbet fchritteuer Subordination und anderer Angebüh 
auf Allerhoͤhſten Kayſerlichen Befehl arreftirte Unter: Cam: 
mer» Honrier Golhofer ift diſer Tagen wider relaxitet wor 
den. =: 


PR ;, .; Donauſtrohm / den 1. Merk. 
Zufolg Nachrichten aus Rom hat der Catdinol Ottoboni 
am 18. verfloffenen Monat in Bepmohnung 26. Cardinaͤlen 
die, Meß vom Heil. Geiſt gefungen/ und ſeynd ſodann Procef 
fiond: weiß indas Conclave eingangen/ woraus nur noch 11. 
gebliben/ die andere aber'fich auch des Abends darein begeben/ 
tie ingleichem der. Cardinal Coſcia gethan; ‘der Tardinal dei 
Giudice hat protefliret/ daß man die Ankunſſe der Teutſchen 
Cardinaͤlen abtwarten ſoite / bevor zu ver Päbfllichen Wahl 
zu 


su ſchreitten / diſem ungehindert hat es dem Larbinar Ribiera 
ven 15. nur noch an einer einbigen Stimm gemangelt um⸗ 


Pabſt zu wetden. | 
ü 3 Londen/den 27. Febr, 4 
Umb die Nothwendigkeit zugeigen, daB Se. Brittanniſche 
Majeſtaͤt fi in allem nach dem Gutachten feines Parlements 
bequaͤmen / hat ein lid deren Gemeinen ſich lebthin folgender⸗ 
geſtalt vernehmenlaflen : wem ſolle man die Aufführung zu⸗ 
meſſen / welche Spanien von 20. Jahren her gegen uns gehal⸗ 
ten / indeme es nicht einen eingigen Articul vonallen feinen 
Tractaten mit Groß, Beittannien beobachtet / wann es nicht die 
Berathung ift/ worinn es ſtehet / daß das Parlement das Mi⸗ 
niſterium in dem ohne das Gutachten deren beyden Cammern 
und oͤffters gegen ihre Meynungen und gegen die der Mation 
ins allgemein gefaſten Maaß⸗ Reguln nicht unterflügen wer⸗ 
de? diſes iſt die warhaffte und eingige Bewegung / fo Spa⸗ 
men ertuͤhnen koͤnnen algemach alle ſeine Berbindnuffen niit 
uns zu brechen; Folglich iſt das eingige Mettel es davon abs 
zubringen / und zur Beraͤnderung diſer Conduite zu vermoͤ⸗ 
gen / daß man kuͤnfftig unſere Schluͤß dem Miniſterio zur Re⸗ 
gal und Richtſchnur dienen mache / wann wir uns auff ſolche 
Weis auffuͤhren / werden Spanien und andere Machten von 
uns und der Befchaffenheit unferer Affairen ein ſehr unterſchi⸗ 
denes Vorbild vondemjenigen/ fo fie bis gegenwärtig gehabt / 
faſſen / fie werden Daraus finden/ daß der König und dos Pars 
Pment de Concert in al dem jenigen/ was.die Intereſſen der 
Nation betrifft handlen. Man mercket ſchon / wohin diſes 
Roifonnement führen moͤchte / wann man ſoſchem folgte zc, 
Die legte Königt. Bottſchfft und darauf erfolgte Atcardirun 
deren ertraordinairen Subfidien hat alle noch gehabte H 
nung eines Vergleichs zwifchen bier Cron und Spanien ders 
nichtiget / und iſt ann jederman begierig zu versehmen, m 
v 


m 


gilt dreymahl ſo vill dis ſonſten / und Moltz kan man fuͤr Oeld 
nicht einmahl haben / fo daß man in diſer guoffen-Stabt‘. ſol⸗ 
hen Mongel ieydet / ald ob fie belagert wärc· ¶ Von den 
Blämpnpdischen Cuͤſten vernimmet man vu Unaluͤct / unter 
andern: dat: man ein Hollaͤediſches Schiff! zwiſchen Mieuport 
and Oſtende lange Zeit im Enß tor iben geſe hen / ohne daß es 
im einen diſer zwey Haͤven gelängengrfönnet: / biß es end⸗ 
uich nit. Marn und Maußt untergegongen. Ben Dupntkir⸗ 
chen hat wan zwardein in gleiche r Sefahr gelweſenes Schiff 
aus Dem Eys nach gerettet Hab in den Canol gebracht 4 
lies Schi: Voick ober hat Haͤnd und Fuͤß erfroren gehabt: 
und drey Mann ſeynd vor Hunger und. Kälte: ſchon todt ge⸗ 
Ueſta. A a | | 
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Wien / den 5. Marili. 


Er hieſige Hof iſt abermahlen mit 
or 5 —— beſchaͤftiget / de⸗ 
SF aͤt der Kayſer meh⸗ 

EX crentheils in * * Karla bevmwohnen / 
EANTSIED moraus man dann abnehmen will / Daß 
z RUN —— von der aͤuſſerſten Wichtigkeit auf 













Sy dem Tapet ſeyen / und um fo vil ehender ges 
* glaubt wird, daß man Baum einmahl ges 
ſehen / fo vile Eourierd aus Frauckreich / 
Italien / Engeland, Mofcau x. ab und zus 
lanfen. Man Ipricht neuer Dinge, daß 
ein Bündnuß zwiſchen Dem Kanfer / — 
land / — und der Czaarin obhanden / und daß ſelbe auf dem 
Aufl rſten ſehe geſchloſſen zu werden, Es wende jwar die Koͤni⸗ 
gin von Spanien alles an / damit der KRapferliche Bor nicht darein 
willigen möchte / maffen felbige zum voraus fehen thdte / Daß mer 
gen der Itallaͤniſchen Staaten / allwo fie ihre Pringen am mei⸗ 
3a su placiren fuchet / vor fie nicht am beten Bortbeil erhalten 
Dörffte. Sonderheitlich Dörffte ben diſer Bündnuß es ſchwer fals 
len / die Inſul Corſica für ihren Pringen dem Don 2. zu er⸗ 


, 


Halten / weil Engeland nicht zugeben wuͤrde / daß Spanien in Ita⸗ 
lien einen veften Buß bekommen thäte, als wodurch nicht nur die 
frepe Schiffarth gehemmmet / fondern auch dife Eron wegen Gibralr 
tar und Porto: Mahon mebrers alg vorhin befürchten thäte. Man 
 beforget alfo / daß wann Eageland die Vermittelung von Franck⸗ 
reich nicht annehmen, der Krieg faft allgemein werden doͤrffte. 
Ohngeacht man hier nichts weniger wuͤnſchet / als mit in das Spiel 
gezogen zu werden / ſo thut man doch alle Vorſorg aller Orthen / 

und fonderlich in Itallen auf guter Huth zuſebu wie dann vorges 
geben wird / daß auf kuͤnfftiges Früh- Jabr dafelbft ein Dbfervar 
tions» Corpo aufgerichtet / und bereitd an einige Voͤlcker ber Ber | 
fehl gegeben worden feye / dahin aufzußredhen / und gehet auch das 
Seruͤcht / wann der Frantzoͤſiſche Hof eben einige Wölcker in die 
Nähe fenden doͤrffte / welcher man umfo ehender urtheilet/ als die 
Republic Genua einen charaferifirten Minifter nad) dem Kapferl. 
Hof abzufenden entſchloſſen un von der wahren Befchaffenbeit; 
ud Ben —— Umſtaͤnden diſer Iafal den mündlichen Bes 
richt absuftarten. 

Geſtern Abends um 7. Uhr ergabe ſich ein Zufall / welcher ans 
zeiget, wie weit Die Mach eines Menfchen der beiendiget zu ſeyn 
vermepnt/ ſich erſtrecken mag; dann es erkuͤhnte fich ein abge 
danckter Eieutenant von dem Regiment des Generalen Carl Palfys 
diſen Hen. bey dem fogenannten Burger » Spitthal aufzupaflen » 
und bey deffen Vorbepfahrr den Degengegen ihme zu zucken / der 
aber das gefuchte Zihl nicht erreichte, Indem nun der Lieutenant 
nochmahlen anfegen wolte / lieff ihme Der Laͤuffer des Generalen 
ins Gewehr / wurde aber durch einen Schuß aus der Pıflohl ‚die: 
der Lieutenant unter feinem Rock verborgen gehalten und jegt 
herfür gezogen fo hart verwundet / daß er in wenig Stunden bers 
nad) feinen Geiſt aufgeben. - Der Bieutenant reriricte fi bierauf 
in den fogenannten St. Johannes Hof / weicher nun mit der Rus 
mors Wacht ringsherum befeger iſt. | 

Pereröburg / den zo. Febr, Die Brieff dei Rußi⸗ 
Rhen Dinißers zu Iſpahan beftättigen/ daß ARE Tynl. Kon 
| a⸗ 


daſelbſi von feiner Expedition wider den Groß, Mo zuruck ge⸗ 
kommen ſeye / und an gang auflerordentlichen Zurüftungen arbei⸗ 
sen fafle/ mit den Tuͤrcken den Krieg wider anzufangen. Die 
Bedingungen, welcher diſer Uberwinder dem Mogul auferlcgt 
daͤtte wären folgende: Daß er und uimmermehr auf die Pıos 
vintzen / jwelche von Indoſtan zertheilet / und mit Perfien vereinis 
get worden / einige Pratention ſormiren wolle. Daß er ſich vers 
pflichtes mit keinem benachbarten Printzen eine Alllang su ſchlieſ⸗ 
ſen / er haͤtte dann zuvor dem Thamas » Ehuli,Kan davon Nach⸗ 
richt gegeben / und von dewſelben hierzu feinen Conſens erhaiten. 
Alle neue Auflagen und Sagungen 7 fo in Indoftan auf die Pers: 
ſianiſche Zeug und andere WBaaren ſeynd veriegt worden / folle er 
abſchaffen / und noch über das, warn Thamas- Ehuli Kan vor 
ug befinden wird / einen Succ ars Zrouppen von dem Mogul zu; 
an. er demfelben verbunden ſeyn ſolle / demfelbem alfobald 
einen zu ſchicken / und zu feinen D-enften auch fo fang zulaflen, als 
Thamass Ehuli Kan wird benöthiget haben. So ſchaͤndlich alg 
diſe Bedingungen ſeynd / haͤtte fie der Mogul doch angenommen, 

Damiter. nur den Thron wider befteigen könne. . 

Donau⸗Strohm / den2s. Febr. Es | 
Die befondere Atticul / die Gräng-&Scheidung zwiſchen Ruß⸗ 

land und dem Ottomannifchen Reich .n fonen darinn bes 
ſtehen / Daß erftiich felbige zur Weſtiichen Seite des Dohng / ges 
gen Pohlen verbleiben gleich man den 22. Dctob. 1705. übereins 
gekommen; zweytens fol man eine grade Linie vom Doieper zur 
Oſt⸗Seite sieben / vom Urfprung des Flufles Salviatonskimodi. 
biß gu dem Fuß Des Berda anzufangen / und alles Fand , welches 
hen beſagten Fluͤſen dem Dnieper und Sa!ptafenstimodi , 
binnen der Linie und dem Berda⸗Flußz iſt / ſol der Pforte alle 
—— auf der andern Seite ſollen Rußland verbieis 


Nider · Elb / den 4. Merk. | 
Aus Sonden hat man folgenden Ertract eines Briefe ı Un 
fere Englische Nation IR zu Zortführung des Kriegs noch völlig 


diſponiret, und gedencket auch die confiberabteflen Summen darzır 
aufzubringen. Es gibet unter denen Politicid und befonder6 Des 
nenjenigen vonder Parthey der Totris vile ; welche dee Mepnung 
ſeynd / denen Frangofen den Krieg gleinfalls anzubündigen/ wei⸗ 
len dife durch ihre gegen dem Groß: Brittannifben Hof feit einis 
en Jahren ber bezeugte Conduite in Unterflügung der Spanif. 
ojecten und Abfichten eben die Kriegs; Declaration gegen Spa» 
sien veranlaffet.i zu Dem ift Der Srangöfifche Hof die eingige wuͤr⸗ 
ckende Urfady, daß Groß-Brittannien in dem anal la Manche 
beſtaͤndig eine Flotte halten und deswegen feine Force tbeilen 
muß. Zu denen bereits angeworbenen Matrofen bat man , um 
die See⸗Equipage nach Weſt Jadien complet zu haben, noch 
2000. Mairoſen noͤthig / welche auf 3. Kriegs / Schiffen vom er⸗ 
ſten Rang emplohret werden ſollen. 


Haag / den 1. Mart. 


Die Londiſche Brieff kommen in dem uͤbereins / daß der Trans⸗ 
port deß See⸗Volcks / ſo bald es aufthauet / vor ſich geben werde. 
Sonſten geben die Spaniſche Brieff vor eine gantz ſichere Sach 

aus / wieder Transport 15000. Mann Spaniſ. Trouppen ſich 
ohnfehlbahr nach Majorca begeben werden und weit als daun den 

Spaniern ſehr Teiche iſt ı eine Defcente in die Inſul Dlinorea zu 
thun / fo vermuthet many daß der Londiſche Hof wohl vor fauglis 
Her befinden werde mait dem Transport deß See⸗Volcks nad) 
America inne zu halten’ um denfelben nach Porto: Mahon ſchiken 
zu Eönnen, im Fal der Admirat Haddock das Gluͤck nicht hatte > 
die Defcente der Spaniern zu verhindern / und denum fo vil mehr 
weit nach geſchehenem Zransport nach America nicht möglich wmds 
ze genug Schiff zu einem andern Transport ſogleich aufzubringen 
indefjen werde ſich Porto Mahon auch nicht lang halten können, 
wann man gleich Sorg haͤtte ihse Sarnifon zu verſtaͤrcken. 
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Wienn / ben 7. Mortij 1740. 
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Iſer Tagen hat der Kapf. heheime Rath nnd / geweßte 
Dräfes bep der zu Dfen geweßten Sommißion Graf von 
Nadaſtibey Ihro Kapſ. Majeſtaͤt Audieng gehabt / und dem 
auſſerlichen Vernehmen nach eine ollerunterthaͤnigſte Repraͤ⸗ 
fentationin Betreff einiger ſich geauſſerten Umſtaͤnde gemacht. 
Naddeme ohnlaͤngſt eine groſſe Qrantitaͤt Hauff auß Un- 
garn in Oeſterreich auff eine unbekante Art eingeführt und 
mehrent heils verkaufte worden; als iſt an das Eontumage, 
Dipestorium bey dem Nider.· Oeſterreichiſchen Cordon if 
erufttiche Verordnung ergangen, diſes Factum moͤglichſte 
Fleiſſes zu unterſuchen / um Die widerholten Univerfalien ohne 
alle Gnad und Anſehen der Perſon zur verdienten Todtes⸗ 
Straff zeihen zu konnen. — 
Barcellend/ den 17. Bebr, a 
Der Graff von Slimes / General⸗Capitain von Calalo⸗ 
nien / hat von Madritt Ordre empfangen das Enbar que⸗ 
ment von 12. a 13000. Mann zu beſchleunigen / zudem En⸗ 
de erauffalle frembde Schirfe / welche ſich in hiefigem und in 
denen benachbarten Haͤven befinden z einen Beſchlag geleget 
hat. Indeſſen wird von Zeit zu Zeit Volck nach der Inſul 
Majorca abgeſchicket. - Man bringet auch Sanonenund 
Kriege: Munition zu Schiff zo, Battaillons welche in Cata⸗ 
lonien ligen / feyho-Hiehek auff dem Marſch begriffen. rt 
om / 





ame or Melk ben ar. re 
Race Cardinal Coſc:a vom Eardinäl Ditoboni ein 
Diet erhalten uud er darauff geaut wortet / daß er ſich für eis 
nen gehorſamen Sohn erklaͤte / fo ſeynd Ihro Eminentz geſtern 
Nachts in dem Caſtell von S. Angelo mit einer Kutſche deß 
EardinatsAcquaviva / welcher eine andere nebſt einer Senff⸗ 
ße folget / abgeholet und nach dem Conclave gefuͤhret worden. 
Nunmebr iſi diſes Concliave verſchloſſen / in weichem ſich die 
Cardinaͤle Spinelli und Zelluga bereits unpaͤßlich befinden. 
Dem Vernehmen nach haben die Cardinaͤle Acquaviva / 
Tencin / Eorfiniund Riviera ihre Stimmen wegen Erwaͤh⸗ 
lung eines neuen Pabſts vereiniget. Der Advocat Vicar⸗ 
Bi iſt an einem Zufall geſtorben und hat 200000. Seudi Hin: 
terlaſſen, ã 6 
Ein anders auß Rom / den 28. Febr. 

Nachdem der Kayſ. Miviſtet / Monſignor von Thun / am 
Samſtag eine Staffette von Wienn empfangen fo eonferir⸗ 
te er als bald mit dem Cardinal del Giudice / welcher noch 
nicht in das Conclabe gegangen ware. In diſem Conclave 
beſchenckte der Cardinal Dteoboni den Cardinal Corſini mit 
6. Haſelhuͤnern und einem Berg⸗ Hahn / die aber diſer hinwi⸗ 
der dem Cardinal von Lamberg verehrte. Am Montag vers 
fügte ſich der Cardinal Caraffa in Das Conelave / in weiches 
zugehen ſich auch der Cardinal Lercari praͤpariret / nachdem 
er von dem Podagra Wider hergeſtellet. Der Cardinal Ac⸗ 
soramboniliger dermaſſen kranck darnider / daß die Medici 
an feinem Aufffommenzweifflen. Nachdem von König der 
bepden Sicilien der Befehl hier angelangt / daß allefeine Une 
terthanen und diejenige, welche Guͤther in feinem Reich har 
ben, ſich nach Neapolis begeben ſollen / fo machet ſich — 








en 


tzog von Brabinay dahin zu gehen / Reigfertig. Am Mitt ⸗ 
woch Morgens vegaben ſich hieſige ſubalterne Miniſtri bep Die 
Cardinaͤle / Haͤupter derer Orden / zut Audientz. Sebligen 
Tags verfugte ſich der Venetianiſche Ambaſſadeur mit einem 
ſtattlichen Train nach dem Vatican: Er ſtige bey dem Mar⸗ 
ſchallen deß Conclave / Printzen Ohigi / ab / allwo er mit herr⸗ 
lichen Erfriſchungen bedienet wurde. Hiernaͤchſt begabe er 
ſich hinauff nache der Thür deß Conclave / allwo ſich die Cars 
dindle Camerlengo Albani / Ruffo / Alſatia und Corſini / die 
ſelbigen Morgens Haͤupter derer Orden waren / in denen Fen⸗ 
ſtern preſeneirten / welchen Ge. Extellentz dero Credentiolien 
überreichten und darauff im Mamen deß Senats von Vene» 
dig die Eondoleng wegen dem Tod deß Pabſts ablegten / auch 
die Waffen deſſelben fuͤr die Frepheit der Wahl eines neuen 
Dobjis anbotte / und noch andere Erpreßiones mehr brauchte; 
koorauff der Cardinal Ruffo im Namen deß Kardinals-Eode- 
gii antwortete und deflen Dandfagungen bezeugt: Wach 
dem der Cardinal Ottoboni das Fieber wider bekommen und 
fotche für ein 3. tägiges gehalten wird / ſo iſt er felbigen Tags 
auff den Rath der Medicorum / auß dem Sonclave gegangen/ 
und hat ſich nach feinem Pallaſt zuruͤck verfüger, umb fich eu⸗ 
riren zu laſſen. Hingegen hat ſich der Eardinal del Giudice / 
nachdem er feine voͤllige Geſundheit wider erlanget / in beſag⸗ 
tes Touclave begeben. Fu. diſem Conclave continuiren Die 
Sardindie alle Morgen die Scrutinia zu Erwaͤhlung deß 
Habſts / unddie Subjecta welche biß jego Die meiſte Stim⸗ 
men haben / ſeynd die Cardinaͤle Ruffo / Ootti / Aldrovanpi 
und Riviera / welcher letztere dern Vernehmen nach / eine ſtar⸗ 
de Darthep für ſich hat. ⸗ 


Dar 


de “rn Madritt / den 20. Febr. * * Al e 
Der Koͤnig hat das Gouvernement von ber Stadt und 
dem Haven von Valparaiſo / in der Americaniſchen Proving 
Thili / dem D. Andre Diatz de Saravia conferirt. Am 14. 
diſes gienge allhier der Marquis von Balbueno / Ritter deß 
—2 Drdens und Finqntzen⸗Rath / im 57ſten Fahr 
feines Alters mit Tod ab. Der neue gtnantzien Rath ver: 
ſammlet ſich jedetzeit an denen beſtimmten Taͤgen / und deli» 
Gerirt über die Außfindung der nöchigen Mitteln 7 umb den 
Jetzigen Krieggegen Gros Brittannien mit aller Gewalt 
Fortzufegen. Der erfte Staats: Secretarius Marquis von 
Billarias, muß dem König von denen Mefolurionen fo in dis 
fem Rath genommen werden / Rapport thun. Der Hertzog 
von Drmond wird nechfiens von Bercellona hier erwartet / 
umd fi) weiter nah Gallicien zu begeben. Indeſſen ſeynd 
Yen Verlaut nach / die von unſerem Hoff projeetirte Expedi⸗ 
tiones / der rauhen Saiſon halber / auff einige Zeit verſchoben 
worden. Es iſt hier ſo vil Schnee gefallen / dergleichen bey 
Menuſchen⸗Gedencken nicht geweſen. Uber 2000, Maun 
arbeiten taͤglich den Schnee auß dem Weg / der von hier nach 
dem Pardo gehet / zu raumen, 
> Paris / ven s. Martii. | 
Am Sontag legte der Brof von Charolois als Inter ims⸗ 
Groß⸗Meiſter des Koͤnigl. Hauſes den Eyd in die Haͤnde deß 
Nönigs ab. Von denen nach Rom abgegangenen Cardina⸗ 
len von Rohan und von Auvergne bat jeder vor feiner Ab⸗ 
geife von dem König. Schagmeifter 60000, Libres für die 
Neiſe⸗Koſten empfangen. "Am Mittwoch Nachmittags hat: 
"te der Marqu 8 von. ;enelon mit dem Cardinal von Fleury 
eine lange Unterredung: cr wird nechfter Tagen vom — 
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Abſchid nehmen und alsbann mit neuen Infiructionen zu feis 
ner Ambaſſade indem Hang abgehen. Der Admiral von 
Antin welcher von Verfailles hier zurück gekommen / laͤſſet zu 
feiner Abreife nach den See: Euflen Anſtalt machen. Nach⸗ 
Dem Mylord Waldgrave / Ambaſſadeur von Groß⸗Brittan⸗ 
nien / kuͤrtzlich eine ſehr lange Unterredung mit dem Cardinal 
von Fleury gehabt / fo bat er noch ſelbigen Tags einen Cou⸗ 
rier nach ſeinem Hoff abgeſchickei. Auß Dauphine wird ge⸗ 
ſchriben / daß man allda den 16. paſſ. an verfchidenen Orhen 
ſelbiger Provintz / ſonderlich zu Thin, Romans Valence und 
St. BValier / ein gewaltiges Erdbeben gehabt habe, fo Daß 
vile Schornſteine herab geworffen worden und anderer Scha⸗ 


den geſchehen. 
Sonden’ den 2. Martii- | 
Geſtern lieffe Hier auff der Boͤrſe ein Geruͤcht / daß dus 
Kriegs Schiff der Diamant ein Spaniſches Schiff / welches 
mehr als 70000. Pf. Sterlings an Bord habe, / weggenom⸗ 
nen und in Jamaica auffgebracht Man ſpricht auch / daß 
das Spaniſ Kriegs Schiff von 40. Canoneu / welches der Rit⸗ 
ter Yelverton Peytoun / vermoͤg Brieffen von Liſabon / ohne 
einen Schuß zu thun / weggenommen / 90000. Pfund Ster⸗ 
lings in ſpecies / auch Kleider und Amunition für 10000 Moñ 
san Bord habe. Hingegen haben Die Spanier das nach des 
nen Sanarien gehende Schiffs der Pasgardesweggenommen/ 
auch noch 3. andere Schiffe erobert und zu Vigos / Mailas 
ga und Cadix auffgebracht. Es iſt die Ordre ergangen / in 
denen Colonien von America 3. Regimenter Fuß ˖ Volck / je⸗ 
des von 1009. Mann auffzurichten / worzu der König die 
Obriſten/ Drift Lieutenants / Majors sc „bereits ernennıg 
bat: Der Obriſt Balckney iſt General Adjutaut bep.denfelben 
wor⸗ 


— ER u; 


— 


worden / und wird der Rendezvous zu Reu⸗NYorck ſeyn. Am 
Mittwoch wurde ein Paquet-Both mit aufferordentlichen 

offruetionen an den Admıral Haddock abgeſchicket. Mon 

het hier eine Carte mit umſtaͤndlichen Abriffen vondenen Haͤ⸗ 
venumd Forten von Havana / Porto Bello Vera Cruz und 
Cartagena / fo Der Admiral Bernon verfertigen laffen und 
bieder geſand. Den 27. pafjat laugte von unferem Ambaſſa⸗ 
deur in Franckreich / Lord Waldgrave/ ein Erprefler hier an. 
Den 25. vorher fame zu Lower⸗Wallop / in der Graffſchafft 
von Hamp / ein Feuer auß/ wordurch 19. Haͤuſer und Scheu 
ven fepnd verzehret worden. 

Turin / den 20. Febr, 

Nachdem die zwiſchen dem König von Sardinien und 
Der Republic von Genf obgewaltete Strittigkeiten durch Ver⸗ 
mittelung der Cantons Zuͤrch und Bern voͤllig beygelegt wor⸗ 
den / fo hat man unſern Troupen / welche auff den Grentzen 
befagter Republic ligen / Befehl ertheilt mie dem erſten nach 
Piemont zuruͤck zu marſchiren. Unſere Troupen / welche in 
den vornehmſten Staͤdten von Sardinien ligen / ſollen mit 
2500, Mann veiſtarcket werden. 

Bruͤſſel / den 8. Marti. 

Die Durchl. Erg Hertzogin Gouvernantin hat einen 
dritten Platz von Dame def goivenen Schluͤſſels in Fav eur 
ver Frau Baroniu Magdalena Therefia von Weichs creirt, 
Hoͤchſt gedacht Ihre Durchl haben auch; Die Abtep von Jar⸗ 
Diners Eiſiercienier⸗Ordens / in der Greffiafft Namur / dem 

eren Damp Jaoch Marechal conferirt.  SHiefiger Hoff 

bar kuͤrzlich Den Planv on der Nepartitio derer Troupen / (0° 

man Fünfftigen E — aus Ungarn hier erwartet, nach 

Wienn geſand. on denen Grentzen vernimbt man . daß Die 
ran: 


Brangofen bevorſtehendes Jeübs Jahr ein Lager Yon 15000; 
Harn in der Gegend von Grevelingen formiren wolten / vnd 
folten diſe Troupes andem Canal und andern Wercken / Die 
man bey diſer Veſtung angeleget / arbeiten. 
Haagı den 9. Martil. r 
Man will Hier zuverlaͤßige Nachricht von Madritt haben’ 
daß der daſige Hoff reſolvirt habe gegen die Engellaͤnder keine 
Blotte in See gehen zu laſſen / auß Urſach / weilen man auch 
ohne odieſelbe feinen Zweck ſchon zu erreichen verhoffte / aner⸗ 
Dogen ed ihnen ſchwer genug fallen würde ı ihre Flotten das 
Jahr hindurch in der See zu halten, und wann alsdann / Wie 
Javermuthen ſtunde / gleichivolnichts von Importance außge⸗ 
Achtet würde, der Iride durch Vermitteluug von Franckreich 
"and Portugal doch endlith getroffen werden müfte. Indeſſen 
fo maͤſten doch die Spaniſche Troupen auß allen Quartieren 
: aufbrechen umb an Dre und Ende zu marfchiren wo man 
es noͤthig zu ſeyn hielte. Es verwundern ſich vileüber den 
Juhalt der Parifer-Zeitung da nemlich in derfelben unter dem 
20. Zebr. zu leſen / daB der Engelliſche Eron: Prätendent den 
Sardinal Riviera-zumProsertor von Engelland ermählet 
habe / welches dann die Vermuthung gibt, daß etwas wich⸗ 
tiges in zaveur gedachten Praͤtendentens auf dem Topet 


feyn muͤſſe. 
Coͤlin / den 9. Marti 
Den ı.difesir der Monſianor Crivelll welchen der 
verſtorbene Pabſt zum Muntio bep Denen Churfuͤrſten / Fuͤrſten 
und Ständen amRhein ernennet hat / in der 3. Meile von hier 
gelegenen Benedictiner Adtey zu Brauteiler 
om 


angekommen. 
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Wien / den 16. Martij. 
= IJe aͤuſſerlich verlaus 
> iet/ fo fol von dem 
Ey A 7 Koapferl.Deinifierio 
Arten alhier fubfiflirenden Koͤ⸗ 
7% Kmiglichen ‘Pohinifhen und 
Ehur⸗ Saͤch ſuchen Miniſter 
Baron von Zeh eine Vor⸗ 
SI fl lung in Betreff des aus Be⸗ 
Ifehl ſeines Königs in Comi- 
Itüis diſtribnirten pro Me- 
moriaund formirenden Praͤ⸗ 
‚ention auf die Juͤlich- und 
Dergifchen Landen geſchehen fepn; man dürffte nun den wei⸗ 
tern Erfolg Fünfftigzu vernehmen haben. Difer Tagen ift 
ein Kapferi. Eourier auf Paris bep dem Obriſt⸗Hof ⸗ Cantzler 
Grafen von Sintzendorff allhier angelangt. Es praͤtendiren 
einige zu wiſſen / daß die Cron Franckreſch bey dem Kapſetl. 
Fi umb eine exacte Neutralität aufolle zunehmende ZA und 
igen (welche bep Belegenheit der Spanifchen. uud Engli⸗ 
fen Differensienrefultiren möchten) dahin das Anfuchen ge: 
than haben / hier.äber mit derfelben einen formellen Sractat 
iu errichten/ gleichwie aber dergleichen Neutralität dem Kap⸗ 
ſerlichen Intereſſe / befonders aber wegen der Niederlanden / «# 
bey der bereits geſchehenen — und — 
a 





















Ball) fein Bewenden haben. Lesthin iſt der General wor, 
Yon Braun aus Siebenbuͤrgen / der Geaf von Herberſtein aus 
Sräs/ und 2. Grafen Hasfeld aus Schleſien / dann der Graf 
von Hartius und Baron Bredau allhier arriviret. Ihroe 
Kapferl. Majeſt. haben den Vernehmen na den Pring Hu⸗ 
burgshauſiſchen legten Plan unterſuchen laſſen / und allergnä⸗ 
digſi verordnet / daß wegen deren darinnen enthaltenen zweh 
Puncten (1.) Die Einziehung des Kriegs-Commiſſariats/ 
und (2.) Die übrige Militar⸗ Oeconome betreſſend / ales 
ih der Ordnung und Obſervantz verbleiben ſolle. Der übrige 
Innhalt diſes Projects aber werde in das Uniberſal Syſtema 
gebracht. Den 9. und roscurr. iſt der General Graf von 
Marulli aus Ungarn und der Contumas / der Biſchoff in der 
Bienerifchen Neuftadt / Graf von Kevenhüller / dann auch 
der Frangöfifche Tabinets, Tourier / Bannier von Paris bey 
dem Kayferl. Obrift: Hof» Sangler allhier angelanget. | 
ns Amſterdam / den m Mer — ı\ 4 
Zu Ausruͤſtung einer Eſcadre erden anjego.alle Auſtalten 
vdrgekehrt / und vermeynet man / daß wir / wann es zum Ktieg 
kaͤmie / wohl die erſte im Stand ſeyn werden / zu agiren. Uns 
fer See» Werfen beſtehet wuͤrcklich in 22. Kriege: Schiffen) die 
fertig und bereit ſeynd / indie. See zu ſtechen / in etlichen Fre⸗ 
gaten und in mehr 100. Schiff/ deren man ſich zum Streiſfen⸗ 
bedienen kan / auſſer den andern Schiffen / welche nur doͤrffen 
equipirt werden / haben die Entrepreneurs zu Saardam auf ſich 
Rommen / innerhalb 6. Wochen / von dem Tag des gegebeneis 
vefehls anzurechnen / 30. Kriegs: Schiff zu liefern. Diſe 
Verfaſſangen geben denjenigen / fo der Engliſchen Parthey 
zaͤgethan ſehnd / Gelegenheit auszuſtreuen / als waͤren gefaͤhr⸗ 
iſche Deſſeins / die gewiſſe Puiſſancen vorhaͤtten / entdecket wor⸗ 
den x Allein biſe Mebnungen ſcheinen keinen ſondetrbahren 
Grund u haben / und hat es vilnehr das Anſehen / daß durch 
vie 0 ders 


l 


dergleichen Vorſicht infonderheit darauf gezihlet werde, denen 


Drinsen/ welche villeicht von unſerer Macht ungleich urthei⸗ 


ſen / erkennen zugeben / uns auf eine gantz andere Art zu bes 
trachten. In der That aber / wann es darauf ankommt / daß 
wir und in Ernſt ruͤſten muͤſſen / fo wuͤrde man in diſem Land 
in weniger als 14. Tagen einen Bond von mehr als 500. Mil⸗ 
lionen zu finden. Die — ——— : Derfohnen ſeynd reich ges 
nug / und dem gemeinen Weſen fo fehr zugethan / das es gar nit 
sugtweifeln daß fie ihren Reichthum der Regierung mit Vers 
guügen darreichen werben / man fan alfo gar wohl daraus⸗ 
ſhlie ſfen / daß von Ihro Hochmoͤgenden in Zeit von 3. Monat 
ohne groſſe Mühe 20000. Mann zu Land kᷣdnnen angeworben / 
und eine Flotte von 80. Seegeln in Stand gebracht werden. 
Die Utrechtiſche Staͤud haben ſich reſolviret / alle Werbungen 
vor freuubde Puiſſancen in ihrer Provintz zu verbiethen / auch in 
ihren Diſtrieten die Befehl abgeſchickt / dergleichen Werber 
in Arreſt zunehmen 2 die Staaten von Servern treiben dife 

Sad) hoc) ieiter'/ indem dieſelbe Ordre ertheilet Haben / auf 
die frembde Werber Feur zu geben. | 
7 Meapolisy den 2. Merk. - | 

Auf Koniglichen Befehl ſeynd unfere Ingenleurs fehr ey⸗ 
ferig befliſſen 7 die Veſtungen diſes Königreichs in einen guten 
Stardzijegen und zu erhalten’ und follen auf den Brängen 
auch noch zwey nene — erbauet werden. Die zum 
Marſch beorderte Trouppen ſeynd bißhero / umb villeicht eing 
biffere Witterung zu erwarten, noch nicht aufgebrorhen/ und 
kman /es ſeyen dieſelbe nad) Caſtro und Nonciglione beſti⸗ 
wer. EB ligen etliche Tartanen in Bereitſchafft nach unſern 
auf ven Zofcatifchen Cuͤſten liegenden Veſtungen Trouppen 
zubringen. 2a denen Inden gans befondere Frepheiten ger 

—— o at ſol e3 ſowohl unter den Vornehmer 

auch unter dem genleinen Boick viles Murren und Ne — 
urſachet / 


urſachet / dahero fehr feharffe Königliche Befehl an Den Pra⸗ 
taten: Vicarium und den Negenten della Bicaria/ auch einige 
Anzeige an den Paͤbſtlichen Nuntium ergangen / diejenige / fo 
ihnen unterworffen ſeynd / dahinanzuhalten / daß ſie hiervon . 
weder Gutes noch Boͤſes reden / weilen ſolches gantz allein von 


dem Willen Sr. Majeſtaͤt abhange. 


Maynſtrohm / ven 5. Merb. | 

Den Publico wird folgender curienfe Brieff von einem dor» 
nehmen Schwerifchen Herrn an einen nicht weniger anfehnlis 
den Herrn in Engelland mitgetheilee : Ich weiß/ daß das 
jenige / was vorhio bey uns vorgegangen/ in frembden fanden 
vor einen unwiderfprechlichen Beweiß angefeben wird’ daß die 
Darthep deren Adhärenten einer gewiſſen Cron den größen. 
Theil der Nation inunferm Königreich ausmachet / vornehm⸗ 
tich weil fothane Parthep die Krafft gebabt / ſich an unferm Hof 
fo hoch emporzubringen. Ich Fanihnen aber zu verlaäßlich 
berichten/ daß man ſich desfolls ſehr betrüget / und daß die 
Anzahl der andern Parthey bil ſtaͤrcker iſt / worunter ſich die 
vornehwſte Perſohnen befinden. Diſe Parthey iſt dermahlen 
beſchaͤfftiget / ſich denen Defleirsderer ⸗/⸗⸗Pattiſans zu wi⸗ 
derſetzen und wuͤrde ſtarck genug ſeyn / die Sachen widerumb 
auf den vorigen Buß zu ſeten / wann ed moͤglich ſeyn möd, te, bie 
neue Beruffung eines Aufferordentlichen Reichs⸗Tegs zu, et» 
langen, Wann die Negotiationen des Marquis de la Che, 
tardie in Petersburg fehl ſchlagen / wie ſolches alle redlich ges 
finnete Sana init wuͤnſchen ohngeachtet man vor, 
gibt/ daß fothane Negoljationen vor unſer Intereſſe fehr, vor: 
theithafftig ſeynd / wird. man alles moͤglichſte antvenden/ folche 
Berufung des Reichs; Tagß durch zutteiben. Judeſſen macht 
man bey uns groſſe Kriegs, Dräparatorien/ allein wenig 
Derfohnen koͤnnen beareiffen/ mas man hon dem Bettagen un» 
ſers Qofs gegen Rußland nerheilen ſolle / 26. 
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Wien / den 9. Martii. 


An verſichert / daß von Seiten dee 
(3 Eron Engeland noch immerhin die 
nachdrudlichifte Vorſtellungen 
gemacht wurden/ um fich mit felbiger in 
x nähere Verſtaͤndnuß / als der Kapferl. Hof 
SE NN bißber incliniret hat / einzulaflen/ worzu 
KAFFEE aber derſelbe biß dato nicht förmlich ent⸗ 
NIS, REIT Fchiteffen koͤnnen. Andeflen fihet man 
BEN gleichwohlen aus allen Umſtaͤnden / daß 
$ SE der biefige Hof auf alle umverboflte Faͤhl 
es beftermafien fidy gefaßt machen ſuche / ſo 
un daß man auf alle Begeanuflen diejenige 
Parthey erwaͤhlen koͤnne / wie man es alsdann rathſam und diene 
lich finden werde. Ubrigens wird gefagtı daß ſowohl unſer als 
der Frangöfiche Hof ihre .. Dienft anwenden / um zu verbins 
dern / daß der Krieg zwiſchen Spanien und Engeland nicht alle 
— a möge. i — erde —— Soſt er von 
. Moma e merckwuͤr dige en eingeloffen/ / welche am 
dieſigem Hof zimliches Aufſehen machen; Es haͤtte — 








Eur vor deſſen Abſterben / ein Breye unterzeichnet / wordurch dee 
Konig von Spanien auf deſſen Anſuchen authotiſiret morden/ 
Bchuf des jegigen Kriegs mit Eageland / einige groſſe Sum⸗ 
men aus denen Klechen⸗Schaͤtzen feines Reichs verlehensweitz zur 
nehmen mit dem Beding / daß der Krieg gegen Eugeland mit 
alleny Ernft noch weiters fortgefegt werden ſolle. Zweytens / fo 
Hätte gleid nach dem Pabftlihen Himritt ein Corpo von 4000. 
Mann Neapolitanifcher Trouppen fich denen Paͤbſtlichen Ländern 
enäbert / und in felbige einmarſchiren wollen,tund zwar unter dem 
orwand / daß der König von Neapolis feine Anſprach auf Die 
bende Hergogtbümer Caſtro und Roncigliano / als ehemahlige 
Apertinengien des Farneſaniſchen Hauſes damit behaupte’ ans 
dern Theils aber die Corſiniſche Familie / welche ſich im Stand 
nicht ficher genug glaubte / Darmit beſchuͤtzen wolte. Auf nach⸗ 
deuclihe Worfellungen des Eardinald:Folegii aber bey Dem 
Nreapolitanifchen Hof waͤre der Marſch difer Trouppen endlich 
foider hintergetriben worden. Mit heuteingeloffenen Ungariſchen 
Briefen. vernimmet man / wie unficher es allee Orden zu wandern 
feve / da offtermablen die Woͤlff bey so. ſtarck fich im Feld fehen 
jleſſen und waren diſer Tagen unweit Debresin Drey Reuter 
famt ihren Pferden von einem Zroupp difer Thieren aufgeferfien 


worden. | 

| Petersburg / den 25. Febr. 2 
Nachdem der Frangöfiidye Geſandte / Heer von Chetardie / 
von dem zu Eonftantinopel ſich befindlichen Srangöfifchen Ambaſ⸗ 
fadeur / Marquis de Bileneuve, einen Courier erhalten / fohat 
man mit difer Gelegenheit Die befondere Umſtaͤnd und Solennitaͤ⸗ 
gen vernommen/mweiche bey A uswechslung de zwiſchen denen Roͤ⸗ 
miſch · Rapferl. und Rußifh : Kapferl. Höfen mit der Ottomanni⸗ 
ſchen ‘Pforte geſchloſſenen Friden vorgegangen. Nach Anlans 
ung diſes Courier wurde hier ein ſehr praͤchtiges Feſt aehalten, 
* weichem nicht nur Die vornehmſte Miniſtri unſers Hofs / ſon⸗ 
- dern auch Die fremde Herren Geſandten, deßgleichen Die 3. ges 
fangen gewwelene / aber. jego auf freyen Fuß geſtellte Don che 

affen 


Baſſen fi eingefunden; bey welchem der Seraskler von Ozakow 
unter die Bedienten 50. Species⸗Ducaten / als ein Geſchenck 
ausgetheilet. Nachdem die in vorigem Feldzug unter dem Seren 
Grafen von Münch geſtandene Rußiſch⸗Kahſerl. Gardes allhier 
wider angelanget und anſehnliche Beuth mitgebracht / ſo hat ein 
gemeiner Granadier von dem Praͤbrozinskiſchen Battaillons, St. 
Doheit ı dem Hrn. Hergogen Anton Ultich von Braunſchweig / 
ein Boftbares Tuͤrckſſches Schieß: Rohe verehret / welches derſel⸗ 
be indem Hauß des Bafla von Chozim / da es verſteckt geweſen 
gefunden. Difes Schieß⸗Gewehr iſt auswendig mit goldenen 
| Arabifäpen Buchſtaben gezieret / der inwendige Lauff aber mit 
Silber ausgezogen. ALS nun der fih bier noch befindliche Se⸗ 
sasfir ben hochgedachtem Pringen die Viſite hierauf abgefattet 7 
daß dergleichen Schieß⸗Gewehr als ein Ehrenzeichen deß Sul⸗ 
lans anzufehen wäre / womit der Sultan Die neue erwaͤhlte Baſ⸗ 
fen von 3. Roßſchweiffen zu begnddigen pflegte, dergleihen Rohe . 
nebft Dem Saͤbel und Piſtolen / auf 1000. Ducaten zu ſchaͤtzen / 
und müßte mit dergleichen Gewehr / und nicht anderft, ein folder 
Baſſa vor dem groffen Deren erfcheinen. Beil Ihro Rußifche 
Kapferlibe Mojeftät bey der denen Perfianifcyen Abgefandten er⸗ 
theilten Agſchids⸗Audientz das hohe Wort von fich gegeben’ 
daß in kurgem eine anfehnlihe Rußiſche Gefandfhafft an den 
Shah Nadyr würde abgeſchicket werben / fo gehet die Red , daß 
zu ſolcher Sefandfchafft der in den Morgenländifchen Sprachen 
wohl erfahene Zürft Nares kin / doͤrffte gebraucht werden. 
Londen ı den 4. Mertz. 

Man fihet allhier folgendes Schreiben / fo der Minifler des 
Königs beeder Sicilien an dem Stadt &ecretarium Hertzog von 
Reucaſtle abgelaſſen / deß Innhaits : Mylord! Nachdem bin und 
wider in Jtalien das Gericht erſchollen / als ob der König von 
beeden Sicilien bey diſem gegenwärtigen Krieg zwiſchen Enge, 

land und Spanien —— neutral zu bleiben gedachte; und 

aber ein dergleichen falſches Gerücht von übel Befinnten Leuthen 

in der Abſicht ansgfireuet worden’ um das -— Er 
to 


Groß Beittannifhen Majeſtaͤt Unterthanen in Unordnung zu 
bringen; al& bin idy von meinem Hof beordert , Euer Excellentz 
mit difen zu verfichern/ Daß der König beeder Sicilien forıfahren 
merde / die Neutralität heiliglich zu beobachten / als möchte auch 
der obhandende Krieg ablauffen/ wie er immer wolte. Es follen 
auch die Schi und Unterthanen von Groß s Britannien / wann 
fie die Wafler und See: Häven von beeden Sicilien defuchen were 
den / aller Orthen wohl aufgerommen / ind begünftiget werden. 
Es ift mir neben difen aufgetragen’ Euer Ercelleng zu erſuchen / 
Sr. Hroß:Brittannifchen Majeftät pofitive Werficherung zu ges 
ben / von der wahren Hertzens » Meynung und Aufrichtigkeit des 
Königs beeder Sicilien. xc. Mit der Neutralicät auf diſer Seiten 
bat es hiemit feine Richtigkeit/ und vileicht wird auch Die Köni«- 
gin von Spanien es nicht ungerne fehen/ Daß ihr Sohn der Don 
Tarlos diſe Parthie ergriffen hat ; hingegen ſcheinet es daß der 
Hof zu Madrid eben fo wenig damit zufriden ſeye daß Portus 
all neutral bleiben wills als es dem hiefigen Hof gefallt / daß 
Brandes eine Neutralität beobachtet. Unſer Deinifter zu Ders 
ailles hat dahero daſelbſt offentlich Declariren müffen / daß wir 
lieber geſehen, wann Srandeeich. ſich offentlich wider und decla⸗ 
vet haͤtte / als daß mir in einer beſtaͤndigen Ungewißheit leben ſol⸗ 
ten / was der Frantzoͤſiſche Hof thun und anfangen werde. In - 
der That koͤnnen wir und auf deſſelben Neutralität: wenig verlaß 
fen und. foflet es uns eben fovil/ / wan wir der Frantzoſen Auffuͤh⸗ 
tung beobachten und verhindern wollen / daß fie unfere Eoncepten 
nicht verrucken / als wann fie gegen und den Krieg wuͤrcklich des 


elariret hätten. 
Leipzig dens. Me —- .. 

Da man aus Schweden die Nachricht erhalten / daß in eh 
bigem Koͤnigreich wider ein neuer Kriegs⸗ Anffbott geſchehen / wel⸗ 
her ſich nur an junger Mannfchafft von zo. biß 24. Jahren auf 
30000. Mann erſtrecken folle/ fo haltet man dafuͤr Daß in Nor⸗ 
den bald mas wichtiges ausbrechen doͤrffte. 


Sambſtaͤgige 
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Wienn ı den 13. Mortij 1740. 


Er Belgrad continuiren Die Nachrichten über dafig . 
| groffe Theurung / und Da bey anhaltender Score Wit 
serung und Kältean Raſirung der Fortifications⸗Wercker 
von auffen keine Hand angeleget werden fan / als ſeynd über 
300, Derfohnen intveridig mitährer Arbeit fo weit avanciret/ 
daß mit Abänderung der Saıfon die Demolirung kurtz zum 
End gebracht werden fani zumahlen man glanbet / daß die 
bievon abfprengende Duater-Steine nader Semlin trangn 
feriret / welches Orth als ein Reol⸗Veſtung an denen Fürs 
chiihen Srängen wider erbauet / und die von dem Clero ans 
noch gureihende Subſidien⸗Gelder auf 2. Johr Hierzu em⸗ 
pioiret werdenfoflen. Sonſten bewundern fi obige Nach⸗ 
richten überdie civile Auffuhrung derer Tuͤrcken mie Daun 
nicht allein der daſige Baſſa / ſondern auch reiche Tuͤrcken des 
nen armen Chriſten bey fo groſſer Theurung und Kälte vile 
Huͤlff leiſſen; welches auch die hier einlauffende Couriers 
von Conſtantinopel mitbringen / daß die Chriſten von denen 
Tuͤrden foichergeftaltenäftimiret wuͤrden / als wann zwiſchen 
beoden Religionen niemahls ein Krieg geweſen waͤre / und 
groſſe Freud bezeigen / wann ſelbige einen vorgefanten Chri⸗ 
fien wider zu ſehen bekaͤmen. 
Donauſtrohm / den 17. Merk. 
Ob zwar leyder heut fruhe zwiſchen 7. und 3. Uhr der bey 
vor⸗ 


* * 


& 
* 





bvor geweßten grimmigen Kälte ſich erzeigte und unerhoͤrte 
groſſe Eyb⸗Stoß die Donau Brucken zu Donauwoͤrth auff 
einmahl glatt und völlig weggeriffen : mithin alldaſigem ges 
meinen Stadt⸗Weeſen ein übergroffen Schaden zugefuͤget 
hat / fo iſt doch vermitielſt Obrigkeitl. Veranſtaltung ſogleich 
ſolche Vor ſehung gemacht worden / daß mittelſt Schiff und 
fliegender Brucken alle Guͤter / Wein Setrayd/ und andere 
Waͤgen / item fahrend⸗und reittende Poſten / und ſonſten je⸗ 
dermaͤnniglich zu gedachtem Donauwoͤrth über bemelden Do⸗ 
nau Fluß bequemlich paßiren koͤnnen / weiches alſo dem Pub⸗ 
lies / und wer es noͤthig hat / hiermit zur Nachricht gemeldet 


wird. 

Rom / den 5. Mers. 
Auß dem Conclave hat man die ſicherſte Nachricht / dag 
dermahlen in der Paͤbſtl. Wahl auff Idro Emineng Cardi⸗ 
nat Ruffo Protect Reg. Mepol md Sieiliaͤ und auff ya: 
so Emineng Cordinal Gotti Prediger: Drdens / um das 
hoͤchſte Kirchen Haupt zu werden / täglich die mehreſte Stim⸗ 
men fallen: obwohlen auch Ihro Eminentz Cardinal Joann 
Bapt. Altieri Romano auß den gegebenen Scrutiniis nicht 
mindere Hoffnung anſcheinet. 

Ven edig / den 6. Mertz. 

Die neuere Bericht auß Conſtantinopel geben / daß 

Se. Hoheit der Groß. Sultan 3. Expreſſe nach einander auß 
Perſien erhalten haͤtte / welche die Nachricht hinterbracht / 
die daß Chuli⸗Kan / neuer Sophy in Perſien in vollen 
Marſch mit 280000. Mann 200. groſſen Canonen / und 
mehr als 3 biß soo. Waͤgen mit allerhand Provbiſion bela⸗ 
den gegen das Dttomannif. Reich begriffen wäre / in der In⸗ 
bention / ſich drey Plaͤtz ı weicher derſelbe behauptete / — 





feinem: Reich gehörten / gu bemächtigen / oͤber welche neue er 
oberung/ Die von dem Sophy ın dem Tückiſchen Reich folle 
vorgenommen werden / in befagtem Conſtantinopel gioſſe 
horcht und Conſternation entſtanden ſeye. 

egenſpurg / den 12. Martii. 

Am 7. diſes Vormittags noch vor dem Rath wurde 
endlich der zwiſchen Ihro Kapferl, Majeſtaͤt / der Cron Franck⸗ 
reich und uͤbrigen dabey intereßirten Machten geſchloſſene 
Deſfinitiv⸗Fridens⸗Tractat dem geſambten Rath per Decre⸗ 
tum Sommißionis vermittelſt offentlicher Beylagen bep 20. 

. Bögen fich ertendiren moͤchten / ſeynd ſolche ſowol / als das 
hoͤchſt gedacht zu venerirende Kapferl. Commißions⸗Decret 
dem Drucfüberlaffen worden; Ihro Kopf. Majeſtaͤt chäte 
fehr leyd / daß Eie Ihrem auffrichrigen Verlangen gemäß/ 
Das voliftändige Fribens Werck nicht chender + nis anjego/ 
geſambten Reich mitzurheilen vermögend geweſen; Sowol 
allerhoͤchſt Diefelbe/ als die Cron Frauckreich hatten defien 
Befolgung / ſovil an Ihro gewefen/ fi angelegen ſeyn laſſen. 
Nachdem aber der Beytritt verſchidener zum Theil ſehr weit 
entlegener Machten / zu mehrerer Beveſtigung Der allgemeinen 
Ruhe / erforderlich ſeyn wollen / welchen zu bewuͤrcken / vile 
Mühe und Zeit gekoſtet / geſtalten auch ſeit mehr dann. 
Jahren der voluminoſe Entwurff eines feprlichen und Def: 
nitiv⸗gridens⸗Tractats zu Papier gebracht worden ſeye; Als 
bätte man billiges Bedencken getragen! ein ohne fothanen 
Beyttitt gantz unvollkommenes Werd - an Die allgemeine 
ReichsVerſammlung zu bringens auß Bepforge / es möchte 
ſolches ſowol beym Reich / als denen dem Fridens Tractat 
behzutrettenden Machten gleichlamals eine Geringſchaͤtzung 
angezogen und außgedeutet werden / obfchon indeſſen man ge⸗ 

raume 


raume Zeit die Zruͤchte deb Fridens in ohnunterbrochener 
Sicherheit genoſſen. Ihro Kapſerl. Majeſt. wolten aber / 
Da man alle Vor ſorge zu einem dauer hafften Friden gebtau⸗ 
chet / und alle Irrungen auß Dem Grund geboben,nicht zweif⸗ 
feln / man werde von Reichs wegen zu einem mit Ihro uner⸗ 
muͤdeter liebreich ſter Sorgfalt einſtum̃igen Schluß zu icht eiten 


ohneimanglen ic. | 
Neapolis / den 25. Febr, j 
Daß mandie Juden in hiefige Stade auffnehmen will 
und ihren gang befonvere grofle Srepheiten und Privilegien 
gegeben, folches ift befand. Weil nun diſes viles Murren 
und Reden ſowohl unter denen Vornehmen / als dem gemeinen 
Volck verurſachet hat + fo ſeynd ſehr fcharffe Koͤnigliche. 
Befehle an den Praͤlaten Vicarium und den Regente della 
Vicaria / auch eine Anzeigeanden Paäbfll. Munt ium ergane 
gen / diejenige, fo ihnen unterivorffen fepnd / Dahin anzubals , 
ten / daß fie hiervon werner Gutes noch Böfes reden, weil fo! 
ches gang allan von dem Willin Er. Majeft, abbange. Ta 
auch ein Capueiner / fo auß einem vornehmen Houß entfprof: 
fenift / etwas hefftig darwider auf dem Predig⸗Stuhl ges 
redet hat / fo ift er alfobald von hier vervilen worde» 
Pariß / den 12. Martii. 

Man till Hier verſichern / daß auff die Vorſtellurg deß 
Generals / Groffen von Belle⸗Isle / die Anzahl der Pferden / 
welche für die Koͤnigl. Cavallerie eingekaufft werden möffın / 
auff 12000. permehre werden ſolle. Verwichenen Dierflag 
hatte der Kapf. bevolmächtigte Miniſter Herr Baron von 
Schmerling / eine Particulier Audientz bep dem König in 
Bnelcher er von Ihro Majeſt. Abſchid nahme / umb noch Wien 
au geben, Diſer Tagen iſt Die Marquiſin von Buillon mit 

einem 


einem Sohn enebunden worden, Hingegen ift ben 28. Faff, 
der Crtz⸗Biſchoff von Lion’ Sere von Chateaunenf de Ro⸗ 
chebone / im 75ſten Jahr ſeines Alters in ſeinem Ertz⸗Biſchoff⸗ 
mhum/ und der Marquis von Bully vor diſem Gouverneur 
von Menin / feines Alters 80. Jahr / allhier mit Tod abgan⸗ 
gen. Es iſt auch Frau Maria Magdalena Antonetta Bo⸗ 
chart von Champigny / Abtißin in der Abtey von Etrun / Be⸗ 
Jedictiner⸗Ordens / in der Dioͤceß von Arras / am 3. diſes im 
Sorten Jahr ihres Alters Tods verblicheun. Nachdem Die 
Sommiffarien und Intendanten von der Marine vor einiger 
Zeit Koͤnigl Ordre empfangen, alles im Bereitfchafft zw hal⸗ 
gen umb die Koͤnigl. Schiffe zu armiren / warn man zu diſer 
Reſolution zu fchreitten genörhiger feyn ſolte / fo ſeynd nun Die 
nöchige Ordres an den Hertzogen von Ponthienre / Groß⸗ 
Admiralen von Franckreich / ergangen / mit eh ſtem 18. Schiffe 
von hobem Geboͤrd montiren zu laſſen und hat man bereit 
die Eapitains / weiche fie commandiren ſollen ernenner, Man 
verfichert/ daß der Hofauchin fargem / zu Montirang Der 
andern Kriegs Schiffen / fo man wÄhrendem Winter in Denen 
Haven des Königreichs equippirt hat / die Ordre ertgeilen 
werde. Der Cardinal von Auvergne hat auff feiner Reiſe 
das Ungluͤck gehabt / umzufallen / wobey der Poſtillon das Le⸗ 
den eingebuͤſſet / und hat er ſelbſten auch eine Wleffnr befoms 
nen; dieihn aber dannoch niche verhindert hat / feine Reiſe 
nach Rom fortzuſezen. Weildie Cardinale von Fleurv/ 
von Polignac und von Gesvres diſe Reiſe nicht haben thun 
koͤnnen / fo werden dißmahlen nur 3. Frantzoͤſiſche Cardinaͤle / 
nemlich die Cardinaͤle von Rohan / von Auvergne und von 
Tenein / im Tonclave ſeyn. Hier ſterben vile Menſchen / 
boypderley Geſchlechts / eines ploͤrlichen Tode, Beirde‘ von 
ü % 
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Barcellona vom 20. und 24. paſſato melden / daß eire Koni | 
vdy von mehr ald so. Zransport- Schiffen unter Efiorte eis | 
niger Kriegs · Schiffen von dannen nach Mojorca abzegan- 
gen / auch bereits daſelbſt ankommen waͤre / und daß ein 2ter 
Transport fertig gemacht werde / umb jenem dahin zu folgen / 
nach deffen Anfunfft man nad) Minorca uͤberſtechen wolte / 
umb dem Geruͤcht nach Port- Mahon mit aller möglichen 
Gewalt auff der Land Seite anzugreiffen. 

| Genna / den 1. Martii. 

Man hat in diſen Gegenden grauſame Sturmwinbe ge⸗ 
habt / welche abſonderlich laͤngſt der Occidentaliſchen Eüfte 
diſes Staats einen uͤberauß aroſſen Schaden angerichtet ha: 
ben. Dur die Gemeinde von Abbengne hat hierbey für ohn⸗ 
gefehr 600000. Liren Schadenerlitteny und ſeynd vile De 
Däume umgeriflen oder zerbrochen worden / und follen auch 
vile Schiffe geblibenfeyn. Die Kalte Hält noch mit der arös 
(ten Hefftigkeit an und feynd dardurch alle Gärten difer 
Stadt und auch in hieſiger Nachbarſchafft völlig und auch als 
fo ruinirt worden / daß dieſelbe kaum in 30, Fahren wider 
werden inden Stand gebracht werden fönnen / worinn fie biß⸗ 
hero geweſen feynd. Die Sturmwindehaben auch in 
Corſica hefftig gewütet / und wird von Ealvi berichtet daß 
dardurchin der Proving Balagna der groͤſſeſte Theil der. 
Det. Bäume zerbrochen worden ſeynd / auch jeibft die in dem 
Haven von Calvi gelegene Schiffe, Schiffbruch zu erleiden/ 
in höchfter Gefahr geweſen. 

Hanau’ den 20. Marti, 
Nachdem tsehrendem Winter gefallene Schnee auff der 
Ebne gänglich weggeweſen / ſo iſt verwichene Nacht wider ein 
zimich tieffer Schnee gefallen / welcher aber auch bald wider 
— | weg 


wora [un doͤrffte / indeme er ſchon zimlichen theils zerſchmoltzen 
Wie man vernimbt / ſo hat der wider auffgegangene Mayn 
laͤugſt leinen Ufern haͤuffige Eißſchollen / ſonderlich auch auff 
die nidrig ligende beſaamete Zelder außgeworffen / weiches 
dann wohl einigen Schaden verurſachen moͤchte. Am Mitt⸗ 
woch Nachmittags it das Lid im dem Rhein der. Gegend 
Maynsß gleichfalls loßgebrochen. Souſten wird von Heydel⸗ 
berg gemeldet daß den 4 diſes die daſige Beckermeiſter auff 
dem mie Eiß gebruͤcketen Meckar / zum ewigen Aagedencken deß 
kalten Winters / einen Backofen auffgerichtet / und deß ande⸗ 
ren Tags darina ſchwartz und weiß Btod / auch muͤrbe Sachen 
gebacken / und zu erit Ihro Churfuͤrſtl. Dur chl, ein Preſent ge⸗ 
— das uͤbrige aber hernach Denen Armen außgetheilet 
Wienn / denı7. Märtii. F 
Weil es nunmehro Ernſi zu werden ſcheinet / daß ber ſchon 
fang erſchollene Ruff mit dem Dring Earl von Lothringen / 
vermög welchen hoch Derſelbe die Stadthatterfchafft der. Der 
rreichischen Miderlanden befommen fole, in feine Wuͤrcklich⸗ 
eit gelegt werden wird ; ſo kommt es vor deſſen hohe Ver⸗ 
maͤhlung darauff anı daß er gleich ſeinem Herrn Bruder / vor⸗ 
hero eine Reiß in frembde Laͤnder thue / fo auch allem Anſehen 
nach / auff heuriger Sommer wohl geſchehen doͤrffte. Die 
Geiſtlichk eit in Böhmen hat ein Verzeichnuß von vil 1000. 
in diſem Königreich ſich befindenden verborgenen Hußiten 
überfendet/ und derentwegen einige Vorſtellungen gethan. 
or einigen Tagen gienge in hieſigen Gegenden der Ruff / daß 
der Herr General: Feld Marſchall Graf von Scckendorff⸗ 
incognito zu Negenfpurg angelangt ‚und fo fort weiter nacher 
Philipsburg auff fein — abgegan⸗ 
gen 
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in / den 23. Martij. — 
— — Inige praͤtendiren zu 
—— 14 wiſſen / dan nicht als 
ZA fein der legt gemelte 
Neutralitaͤts⸗ Sractat dem 









IH ie Erinnerung dahin ger 
N nat werden feye/wie ſolche 

— ‚en dem mächften favorablen 

Tempo in Conformicät der beliebten Probiflonats Pofleßion 
in reelle Beivegung zu dringen waͤre; ob aber der Kapfert. 
Hof hierinnfalls mit befagter Eron anf berührte Art caufam 
communem maden werde / wwird umb fo mehr gezweiffelt / als 
e dab Anſehen gewinnen will / daß das Chur, und Fuͤrſtliche 
Hays Sachſen mit dem König in Preuffen mitfelft einer zu 
föolieffenden Konvention quovis exiftente cafu vor einen 
Mann zufiehengefonnenfeye, Ob zwar bifer Tagen verlau⸗ 
sen wollen daß der General Sraf Corl von Palfp nach der 
som Hof aus erhaltenen Erlaubnus und darauf votansgefcdhicks 
ten Staffetta von hiernady den Baprifchen Bränsen zu for» 
Weller Vemetgta Dirkemenilien nt: abgereiſet “* 


— 


fo iſt dermahlen noch immer das Gegenthelt vorhauden / und 
hiervon das bereits eingerichtete twider nichts zu vernebmen ges 
mwelen. DBor einigen Zagen iſt der Kopferliche Courier Pep⸗ 
permann bon hier nad) Paris ſpediret worden. Hingegen 
Fame umb ſolche Zeit zwey CTouriers / einer aus Wapland und 
der andere aus Sr De dem Kayferlihen Obrift: Hoffe 
Sangler alipieran. Nicht minder fepnd Die beede Generals 
von Shilaniund Wechit nebſt dem Obriſt⸗Wachtmeiſter von 
Spirheim aus Ungarn und der Contumas / dann der Marcheſe 
de Marcelloans Venedig / ingleichem der Königliche Pohl⸗ 
nifh:und Chur» Saͤchſiſche Miniſter Baron von Bynau aus. 
Dreßden allhier arriviret / welchem lestern der Baron von; 
Erffa in balbe nachfolgen wird. Lesthin iſt eine Commißion 
ben der Ungarifchen Eafigtey Brafen von Barthiani mit Zu 
sichungvder Sanitdts» Eommißion in Betreff der für die Käp: 
feriiche und Aupiiar» Ttouppen einzurichtenden Contumatz 
Focal» Repartition erhalten worden. Wie äufferlich verlaus“ 
tet/ fo haben Ihro Kapferliche Mojeſtaͤt Allergnädigft zefol: 
viret / daß der bißherige jährliche Militair Zundus g. Mil: 
tionen ferner verbleiben / und der Abgang wegen Serbien und 
der Wallachep anderwaͤrts erfeget werden ſolle / bey foichen 
Umbftänden dürffte die Neduction nicht nahmhafft werden. 


gheil die in Steyrmarck ſich zuſammen rottirte Bausen gegen 


gewiſſe Conditiones wider auseinander / und nach Hauß gegan⸗ 
gen / ſo hat das dahin beordret geweſene hieſige Caroffiſche Re⸗ 
giment juͤngſthin Contre⸗ Ordre erhalten. Es ſolle eine De⸗ 
fenſiv⸗ Aliang zwiſchen Schweden. und Der Ottmanniſchen 
Pforte auf dem Tapet / und hierzu von dern Beangöfichen Hof 
der Weeg gemacht worden ſeyn. Donlängft ſeynd einige: 
Heputirte von der Mecklenburgiſcher Landſchafft allhier ans 
kommen) umb ihre gegen die daſige Ritterſchafft wegen des 
Eonttibutions modo in Tonteſtation ſtehende Angelegenheit” 
| u 


zu reſpiciren. Vorgeſtern ifi eine Staffeta aus dem Temes⸗ 
warer⸗ Bannat allhier angelanget / worauf zu vernehmen 
geweſen / daß der General⸗ Feld, Zeugmeiſter und daſiger 
Gonverneur Baron vuccau todtes erfahren, Wie vers 
lautet / ſo hat ver Kapıcrliche Sof ſich auf Eingangs erwehnte 
Bransöfifche Propofition erklaͤret umb folches dem Fuͤrſten 
von Richtenflein durch obberührten Saurier Peppermann be⸗ 
Fant gemacht / wohin aber / iſt noch nicht befant. 

| Londen / den 14. Merst. 

Wie man verſicheret / ſo hat die Admiralitaͤt allhier mehr⸗ 
mahls ſchlimme Nachrichten aus America empfangen’ ſo ſie ges. 
heimb zu halten fi) bemuͤhe manfoll'gar mißvergnägt über. 
den Admiral Vernon / und ſpricht man von deflen Zuruckbe⸗ 
suffung/ ohn daß zu hoͤren / wer dann deflelben Stelle erfegen 
ſolie; allein iſt ſicher / daß groſſe Verſtaͤrckungen an Schiffen 
und Trouppen nach America geſchickt werden. Einige Nach⸗ 
richten melden / dad die Engelländer getrachtet eine Landung 
anf den Cuͤſten von Florida zu thun umb das Fort St. Aus 
guſtin zu blocquiren / aber die Garniſon diſes Forts habe die En⸗ 
gliſche wohl empfangen / daß ſie ſich retirire und ihre Stud ec. 
im Stich laſſen muͤſſen / bey welcher Gelegenheit 3. ihrer 
Schiffen geſtrandet ſeyen / dannoch habe man einen Theil der 
Mannſchafft gerettet / 2. Transport ⸗Schiff diſer Nation wa⸗ 
ren auch in dem Canal von Bahama zu Orund gangen/ wovon 
die Conſirmation erwartet wird. | 

Paris / den 17. Mers. - 

Wie das Berucht gehet / fo follen soo00. Mann in vollem 
Marſch ſeyn / Oibraltar zu belagern. Der Cardinal von 
Fleury arbeitet einige Tag her des Nachmittags ordentlich 2. 
Stunden mit dem Grafen von Maurepas wegen der in einem 
am 23. paſſ. gehaltenen Kriegs Math vom König —— 


Ausruͤſtung zur See/ und die Kriegs: Tanplep ift mit Expe⸗ 
dition der See: Sachen faft uͤberhäufft. Se. Königliche 
Majeftät werden auch eheftens eine groſſe Promotion von Flags 
ger: Officiers vornehmen / und Die SIaIgeher / daB eine grofle 
Anzahl unferer Trouppen Ordre habe / ch den Spaniſchen 
Graͤntzen zu nähern. | es 


Einanders / vom 18. Merk. 
Allhier nimmt das Geruͤcht Hark zu / daß der Cardi⸗ 


nal von Zleury ſich aͤuſſerſt bemuͤhe / dem Engliſchen Minis 


ſter Waldegrave klar vor Augen zu ſtellen / wie gefaͤhrlich 

es ſeye / den Koͤnig von Spanien zu bekriegen / als welcher 

gleich ſich allſchon austveiſe / alle feine Pläg und Landen in 

America infolhen Stand fegen laffen/ daß bie Brittannifche 
Admiralicät bißher nochnicht das geringſte dagegen mit einis 

gem Vortheil (von Verlurſt zu gefchtorigen). ausführen: 
tönnen/ und dahero ſowohl umb groflen Schaͤt zu fpahren/. 
als vil Menſchen⸗Blut zu verſchonen es beſſer ſeyn ſolte / 
daß diſer Streitt der Vermittelung deren Koͤnigen bon Franck⸗ 
reich und Portugall uͤberlaſſen wuͤrde / woroͤber der Herr 
Mylord Waldegrave einen Expreſſen noch feinem Hof ab⸗ 
geſchickt. Mit einem in 45. Tagen aus Guarico zu Sadiy' 
eingelauffenen Ftantzoͤſiſchen Schiff hat man daß laut daſi⸗ 
gen Adifen der Admiral Wernen mit Todt abgangen / einige 
Engliſche Schiff hatten zwar eine Landung ouf die Carac⸗ 
quiſche Cuͤſte thun mollen/ tuaren ober von ben Einwohnern 
fo getvaltig: abgewiſen worden / daB fie mit Schand und 
Schaden weichen. müffen.. | | 
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AR das Kriegs / Weeſen anbetfoffen. Die Um⸗ 
ſtaͤnd melche vorber gegangen / da Der 
Mittmeifter / nachdem er die Kayſerliche 
Dienft quitiret den Generalen zum Duell 

ee ® ausgefordert / werden verſchidentlich ers 
jehlet : Unter anderem wird vorgegeben / es habe der Hert General 
ihme vor drey Wochen wiſſen laflen/ daß er deß andern Tags um 
eine gewiſſe Stund nach der Schwechat reufen würde / wann er 
ihme alsdann aftaquiren wolte / würde er feinen Mann vor ſich 
finden. Weil fie aber miteinander verfehler / hätte der Rittmei⸗ 
ſter noch immer’ Satisfaction gefordert der Herr General aber 
aichts mehr davon hören wollen’ aus der Urfach / daß Bil des 


En 


> 


Rittmeiſter nicht erſchinen / er hme Beine Satisfaction mehr . 


ſchuldig ſeye. Diſer letztere hat daheto / wie ſchon gedacht, den 
‚Deren Seneräl in Der Kutſche angegriffen und wie defleiben Yes 
Diente und auch Das Volck herzugeloffen / hat der Rittmeifter den 
Degendn die finde Hand in die rechte aber einen Sach Puffer ges 
nonmmen / und denen ‘Bedienten zugeruffen/ Daß er den jenigen,der 
ihn anrühren würde / auf der Stell todt fchuflen wolte, Aeil 
man unter deffen auch Die Wacht herbey gebollet, und der Rittmei⸗ 
ſter ſich alſo vetieiret/ ein Lauffer deß Deren Generalen aber dens 


ſelben mit der hrennenden Fackel beftändig nerfolgf, hat er diſen 


darnider geſchoſſen. Sonften hoͤret man auhlet taͤgiich von ſub⸗ 
tilen und auch groben Diebſtaͤhlen / von dergleichen legten Gattung 
einer an dem wunderthaͤtigen lieben Frauen Bild bey denen Capu⸗ 


cinern in der Vorſtadt ausgeuͤbet worden / als welches ſolche ver⸗ 


5 Dieb als feines Zieraths und Kofibarkeiten beraubet 
abe | 
— Rhein⸗Strohm, den 20. Mertz. 


Die zerſchidene Kriegs-Zurüftungeny welchelin gang Spanien 
gemacht worden / fepnd nicht blofle Ausftreuungen/ um die Enger _ 


länder forchtſam su machen, fondern der Spanifche Hof if im Ernf 
willens / groſſe Projecte auszuführen, infonderheit fuchet er’ daß 
er Ports, Mabon und Gibraltar wider in Gewalt befomme. Zu 
dem End dann würdlic die Munition ı und Provifion zu Barcelo 
lona und Alicante eingefchiffer hat. Es machen ſich auch) De Spa» 
ner Die Rechnung vor Porto-Mahon zu ſtehen ehe dann die Enges 
länder die Garn ſon Difes Plages verftärden Bönnten. Sonfen 
melden Die Brieff von Paris, da zwiſchen Beandreich und Spar 
nien endlich der fchon oft gegachte Tractat geſchloſſen worden / 
und es wied dife Zeitung hierdurch confirmirt / daß wurcklich der 
Frangoͤſiſche Oof ale Schiffs welche den vermwichenen Winter auge 
‚gerüfler worden / mit Eapitains und andern See⸗ Officiets befes 
gen laffen , auch will man verſichern / daß der Franboͤſiſche Hof 
auf alle fremde Schiffen Belchlag legen laffen/ weiches dann die 
Zermuthung verſtaͤrcket / Daß befagter Zgf was grofl:8 auszus 
führen befehioflen babe, Bruͤſ⸗ 


nt — — * # — 


Bruͤſſel / ben 12. Mertz. | 


Voͤlcker aus Ungarn nach dilen Landen kommen ſollen / weiche 
mit denen iu hicfigen Landen b:findliden s. Megimentern zu Fuß 
von Ahrenberg / Lindesheim / Ligne / Prie und 106 Rlos / und den 
zwey Megimentern Dragoner von Stirum und Ligue genugfam tus 
Stand fepn werden / bey allen Borfällen die Staͤdt difer Landen 
in Sicherheit zufegen. Gegenwaͤrtig fchreibet man des Frantzoſi⸗ 
ſchen Hoſs Kriegs-Zurüftungen auf der See, überaus groß/ da 
“man von Breſt / Toulon / und andern See⸗Haͤfen vernimmt / daß 
«ine Flotte von mehr dann 4. Kriegs⸗Schiffen ausgeruͤſtet wuͤrde / 
von welchen ihrer 40. Die Franutzoͤſiſche Cuͤſten und das Commer⸗ 
cium bedecken / auch zugleich auf den bevorſeyenden Krieg / zwi⸗ 
ſchen Eageland und Spanien ein wachtſammes Aug haben folten. 
Die Übrige Schiff von diſer Flotten folte in Form einer Efcadre un⸗ 
term Admiral Antin / etlid und ao. ſtarck nacher America geben / 
und helffen die Spaniſche Silber⸗Flotte nacher Hauß zu bringen. 
Es iſt nicht ohne, daß die Spanier überhaupt / und auch die Frans 
— Portugiefen und Holländer ‚ja die Engl. Commericanten 

/ denen allen es Daran gelegen / wuͤnſchen werden / daß dıfer 
Americaniſche Silder-Schag fein richtig und wohl behalten/ na« 
cher Europa heruͤber gebracht werden möge; allein iſt auch nicht 

verſchweren / daß nicht die Eugeländer diſen Mammon aufpaſ⸗ 
en / und auf alle Weiß trachten werden / ſich deſſelhen allen zu 
bemeiſtern. Bon den Flanderiſ. Graͤntzen vernimmt man / daß 
Die Frantzoſen in bevorſtehenden Fruͤh Jahr ein Kager vor ı5. tau⸗ 
fend man in der Gegend Grevelingen formiren wolten / und folten 
die Bilder andem Canal und andern Werden Die man bey Dis 
fer Veſtung anteget arbeiten. 

Exrtrtact eines — — ‚in Maͤhren 
en 28. Febrt. 

Nachdem der Feld⸗Mat ſhall Graf von Wallis von Seiner 
Kavſerl. Majeftaͤt die Aller hoͤchſte Ordre erhalten hat, ſich auf das 
Schloß Spielberg zu begeben / fo langte er den 22. diſes Bar any 

i - ded 
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WMan verſichert daß am Eurgem noch 8. Regimenter Rapfert. | 


= 


Ben dem Thor wurde er von dem Commandanten diler Veſtung 
Grafen von Singendorfi empfangen/ und die Garniſon ſtunde 
Keiben: Weiß mit Bingendem Spiel im Gewehr darauf führte 
der Graf von Singendorff den Grafen von Wallis in,das von ihm 
auf dem Schloß zubereitere Zimmer / wie er nun in daflelbe ges 
treiten fagte er x „, Als cin Gefangener molteer biemit feinen Des 

en überliffern._ Der Graf von Sintzendorff gabe aber darauf zur 
Antwort Es iſt mir überaus lieb / daß ich befreuet bin / denſel⸗ 
ben anzunehmen / weil St. Kayſerl. Majeftät mir hierzu Beine 
Auerhöchfte Ördre ertheilet Haben. Difer Herr gabe Abends dem 
felben eine koͤſtliche Mahlzeit / wobey fich Die vornehmfte Officier 
von der Garniſon eingefunden. Der Feld: Marfchall von Wallis 
dat feine Ankunfft dem gangen Adl diſer Stadt wiſſen lafjen / und 
feynd ſchon vil vornehme Perfonen auf das Schloß Spieiberg ges 
gangen / ihn zu beſuchen. Übrigens iſt diſer General / welcher fehy 
Eranck geweſen anjego zimlich wohl auf. 


Stockholm / den2. Mer. 


Vorige Wochen mar ein hiefiger Negimentd- Prediger, Nah⸗ 
mens Tiburtius / da er einen Freund auf dem Land befuchen wol⸗ 
fe, von etlichen Woͤiffen angefallen: weil er aber ein geladened Ger 
wehr ben fich hatte , fo war es ihm leicht einen darvon zu erfchiefs 
fen / und die übrige in die Flucht zu jagen ; jedoch Die Beguͤrd / den 
Balg de erlegten Wolffs zu nügen, bewog den guten Pſarr⸗ 
Heren auf Den Schlitten zu — allein er hatte ſich kaum etiich 
Schritt weggemacht / ward er abermah überfallen, und auf eine 
jämmerlihe Weiß zerriſen / und aufgefreſſen / da indeſſen der Jun⸗ 
ge mit dem ſcheu gewordenen Pferdt Davon jagte / und der Wuth 
difer hungerigen Gaͤſt entkam: Man wolie auf dem naͤchſten 
Dorff / allwo es der Jung gemeldet / dem unglictlichen Mann ger⸗ 
ne Huͤf leſſten / es ware aber ſchon zu ſpath · 
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Sienn / den 20. Mortij 1740. zu 
A die Schleiffung der Belgrader-Beſtungs Wercken 


auch. bey des ala noch immer anhaltenden Kälte fehr 
wohl von ftarten gebet / und diſe Aibeit bey Abgang def legs 


— 


J 


tern Couriers ſchon zimlih nahe zu ihrer Enbſchafft gebracht 


worden / ſo hat der allda anweſende General⸗Feld⸗Marſch all⸗ 
Lieutenant Graf oon Schulenburg Oenhauſen von dem Hof⸗ 
Kriegs⸗Rath die Erlaubnuß erhalten / anhero zuruck zu keh⸗ 
ren / fo er auch unverzuͤglich thun wird / weilen ihne nicht län 
ger bey den Tuͤrcken zu verbleiben geluſtet / ohngeacht auß der 


guten Aufführung deß dortigen Baſſa zu ſchlieſſen / daß die 


Ottomanniſ. Pforte den Tractat getreulich zu erfuͤllen und 
gegen die unſerige ſich fridfertig zu bezeugen auffrichtig ges 
. neigt ſeye / als welches au Hoffnung machet / daß Die bevor⸗ 
ſtehende Graͤntz⸗Scheidung mit bepderfeitiger Zuftidenheit 
dor ſich gehen / und keinen Anſioß leyden werde ; Der erſte zu 
diſem Werck geordnet Tuͤrckiſ. Comwiſſarius if into 
nacher Seraglio verreißt / von dannen er jedoch ehiſtens zus 
ruck kehren wird / und der andere hat zu End legt verwichenen 
Monats Februarıj zu Belgrad eintreffen ſollen. Allen de: 
nen/ fo nun jenige in der Leopoldſtadt an dem Armb der Do: 
sau ligende Häufer bewohnen, fo zum Quärtier der allhier 
ermwartend groflen Zürcif. Geſandtſchafft gewidmet, iſt bes 


reits angezeigt worden / daß ſie ſelbige vor nächft kuͤnfftigen 


Georgi Tag raumen / und ſich inzwiſchen anderwerts zu be⸗ 
| ber: 


berbergen trachten folten. Geſtern iſt der Kayſerl. Beicht⸗ 
Vatter Tonnemann todtes verfahren. 
Mapritt, den 25. Feb. | ei 
KNachdem dies Tagen mit einem Erprefienvon Rom bie 
Vachrich eingelauffen / daß der Pabſt mit Tod abgangen / ſo 
iſt der an hieſigem Hoff gewefene Paͤbſtl. Nuntius / Cardinal 
Valienti Bonzagar feither nach Rom abgereiſet umb dem 
Eonclave bepguwohnen. Nach allen Hävendeh Königreichs 
it der Befehl ergangen / allen Armateurs zu verbieten / im 
denen von der Cron Franckreich abhaͤuglichen Fluͤſſen gu kreu⸗ 
den oder in felosge einzulauffen / umb daſelhſt Prifen zu mas 
chen. Der Hof hat einen Eppreffen mie Depeches von einis 
gen Gouverneurs Sr. Mojeft. in America / welche von cie 
nem auff ver Cuͤſte von Andaloufien angefangten Avis Schitf 
uͤberbracht worden/empfangen: von deren: Inhalt aber weiter 
nichts und gemacht worden, als daß unfere Pläge auff daſi⸗ 
gen Cuͤſten mic allen Nothwendigkeiten fo wol verfeden waͤ⸗ 
ren / daß fie im Foll eines Angriffs von den Engelländern 
flarden Widerfiand chun könten, Man fuͤget hinzu „daß: 
der Admiral Vernon / nach dem er einige Zeit vor Kartagena 
geereutzet gut gefunden habe / ſich hinweg zu begeben / ohne et⸗ 
was zu unternehmen. | 
ne 2... Barcelona den a8. Febt. 
| Das Einſchiffen von Troupes coutinuirt taͤglich. Die 
fünfte CTonvoy mit 4: Compagnien des Regiments von Se⸗ 
villien und 5. von dem von der Crone iſt geſtern von hier ab» 
gaugen/ und glaube mans dab fie bereits zu Palma ange 
Ga n indeme-feitber ihrer Abrrife ber Wind für fie fawor 
table aeweſen. Bis Menfoatwird bie ſechſte Con voh mit 
4 Sompagnien def Kegiments von der Erone ebenfalis un⸗ 
— (eb 


ver epel gehen. Geſtern iſt bie erſte Battaillon bei Negl⸗ 
giments von Soria hier angelangt / umb dem Regiment von 
Der Crone zu folgen. - Von der Abreiſe deß Hertzogs von 
Drmond iſt es gang ſtill. Diſes iſt gewiß / baß die Wege 
für ihn und feine Equippages noch impracticable ſeynd. Son 
ſten vernimbt man / daß der Hertog von Atri zum Obriſt⸗ 
Hoffmeiſter der Koͤnigin der Pring von Maſſaran zum Ca⸗ 
pitain der Leib Gardes und der Hertzog von Medina⸗Coͤli 
zum Tapitain der Hellebardierer ernennet worden. 
Rom / den 7. Martii. 
Dorgefian Morgens ſchickte der Juͤrſt von Santa Croce 
ſelinen Cammermeiſter an die Cardinaͤle Häupter derer Orden 
ab / und lieſſe ihnen zu wiſſen machen / daß er das Diploma 
als Kayſ. auſſerordentlicher Ambaſſadeur bey dem Conclave 
ewpfangen habe. Abends langte der Kardinal Johann Bap⸗ 
tiſta Spinola / Legat zu Bologna: hier an. Cbenjdifen Tag 
lieſſen hieſige Cardinaͤle und die andere Hoͤffe bey dem Cardi⸗ 
nal Lambertini die Bewillkommungs⸗Complimenten ablegen. 
Geſtern Maihts fertigte der Frantzoͤſiſche Ambaſſadeur einen 
Courier nach ſeinem Hoff ab / wie man glaubt / mie der Nach ⸗ 
richt / daß die Cardinaͤle Pico / Eorradinı/ Riviera und Ar 
drovandi der Paͤbſtl. Würde am naͤheſten ſeen. Durch den 
Tod deß Taͤrdinals Ottobdui iſt uuter den vilen Abteyen auch 
die von S. Paolo vacant worden / wobon ehe dem das Hauß 
Savelli das Jus Patronatus gehabt har / nachgehends aber 
denen Paͤbſten zugeeignet worden Weil nun jetzo der 
Paͤbſtl. Stuhl ledig / ſo Hat der Herbog Ceſarini / als Erbe 
gemeiden Hauſes / ſich deß beſagten Juris wider angemaſſet 7’ 
und erwehrte Abteydem Eardinal Acquaviva / mit Außbe⸗ 
haltung einer Peuſion von 1000, Seudi Fir“ m 
| ohn / 





Sohn / conferirt. Heut haben ſich die Cardinoͤle Lamberti⸗ 
nis Paſſeri und Maſſei in das Conclave begeben. 
Paris den 20. Martii. | ' 
Dem Gerücht nach: gibt fi) der Cardinal von Fleury 
noch immer alle Muͤhe den Groß Brittannifchen Hoff unter 
allerhand Vorfielungen dah nzu bewegen / Die Vermittelung 
derer Königen von Franchreich und Portugoll zu einem Ver: 
gleich mit Spanien anzunehmen. Man w:ll ouch / daß der 
hier anweſende Broß:Brittannifche Ambaſſadeur defwegen 
einen auſſerordentlichen Courier nach Londen abgeſchicket har 
beider nun naͤchſter Tagen mit einer favorablen Antwort 
goider zuruͤck erwartet werde. Indeſſen iſt der Expreſſer / 
a welchen unſer Hof vor wenig Tagen von deſſen Ambaſſadeur 
zu Madritt / mit Depeches vonder groͤſten Angelegenheit em 
pfangen / vor 2. Tagen wider dahin zurdc gefand worden. 
Am 14. diſes iſt der Marquis von Vitry dei’ Hofpital zu ſei⸗ 
ner Ambaflade an dem Hoff ded Königs beyder Sicilien abs 
gereifen Uber Turin hat manı Daß der Cardinal von Rohau 
bey Dasirung deß Berge Eenisin groffer Lebens Gefahr ger 
weſen / fein erſter Secretartusı Abt Barbier ı aber / welcher 
hm in einer aparten Eaife nachgefahren/indem Schnee um⸗ 
“gekommen ſeye. Ein Erpreffers welcher geſtern von Bar: 
cellona an unferem Hoff angelangt / folle/ wis das Oeruͤcht ger 
het die Machricht üderbracht haben / Daß die Spanifche 
Troupen / welche 15.a 16000. Mann ſtarck auß Catalonien 
nach Mojorcaund von dar ferner nach Minorca uͤbergeſto⸗ 
chen wären, die Veſtung Port⸗Mahon auff diſer letztern In⸗ 
ful berennt Haben ſolten / wovon nun die Beſtaͤttigung täglich 
— 6 


—— 
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nn Regen den 22. Martiic·. 
= Ser biefige boganfegaliße Kayfert. Son Commiffariugi 
Freyher von Zodoci/ befinder ſich gefährlich Erand 7 fo daß 
diſer Sagen über denſelben bereits ein Conſilium Medicum 
gehalten worden. Db zwar vorige Woche der Eiß ⸗ Stoß 
auff hiefigem Donauſtrohm glücklich diſe Stadt vorbep paßitts 
fo hoͤret man Doch / Daß ich derfeibe 2. Meilen abwerts der⸗ 
gefiait zeſetzet / daß er die Maͤrckte und Dörffer. völlig inum’ “ 
diret / fo dan die arme Leute ſich mit ihren Habſchafften 
Kindern sc. binauff unter die Dächer zu faldiren gendthiget 
geſehen. Es iſt auch wegen deß hohen Woſſers die Wiener⸗ 
Poſt ſo ſonſten ven Sambſtag anzukommen pfleget / geſtern 
noch nicht angelangt aeiweien. a — 
CSoͤlln den 24. Martti. 
Diſer Tagen bat man in Dem gantzen Churfuͤr⸗ 
ſtenthum Coͤlln ein neues Churfuͤtſtl Ediet / fo weit chaͤrffer / 
alg die vorige, gegen die frembde Werber publicirt. Ihro 
Eyurfürfti Durchl. von Coͤlln habın 2. von Deyo Camme⸗ 
sernnad Braumeiler geſand / umb den annoch in daſiger Ab⸗ 
sey-fich ouffpattenden hᷣabſil. Nuntium / Monſignot Cri⸗ 
veliv zu complimentiren. Dit Geiſilichk eit und Unwerſitat / 
ingteihen die vornehmſte Praͤlaten und Herren diſer Stadt 
haben ebenfalls ihre Auffwartung bey demſelben gemacht. 
a Coblentz den 24- Martüi- . 50 IA 
Man verſichet / dab die Kriege: Munition und das: Ge⸗ 
trends fo hier zulammen gebracht worden / gu Aufußung der 
Magazpnen von Luxenburg gewidmet ſeyen + Weiche Bes 
fing im bevorftehenden Sommer mit 7.0 booqMaun ſolle 
befeger werden, LAN HE — 7 


rt > Yufpruchr bar rs, Markii. — | 
Den 10. diſes zegen Mittag umb nz. Lihrift Der Here 

— Graff von Eingenpor / von Wienn Hier onge⸗ 
emmen / und indem Gaſt Hoff zur Roſen obgeſtigen; Se. 
Enaineng aber haden nach gewedſeiten Pferden fogleich cie 
Reiſe weiter nach Rom zu dem Tonclave fortgeſetzet. Den 
A· Nachmiuags gegen 5. Uhr ſeynd auch Ihro Durchl. die 
Hertogin zu Guaſtalla⸗ von Augſpurg hier angelangt / und 
haben ebenfalls pero Einkehr in dem Gaſi Hoff zur. Rofen ge⸗ 
nommen. Geſtern Vormittags feund Ihro Durchl. von 
—* wider auffgebrochen / und haben Die Reife nad dero Re⸗ 

dens in Italien fortgeſetet. | 
" Wienn / den 26. Martii. 
.IAr denen bey Hof gehaltenen oͤfftern Conferentzien ifi 
dem Vernehmen nach beſchloſſen worden: Die Kopſerl. Kriegs⸗ 
Macht auff 130000, Mann zu ſetzen / und bievon follen der 
gemachten Abtheilung nad) 6000, Mann in das Toſcaniſche 
fommen; 28000. Mann in die Lombardie / Porma und 
Piozenga : etlich und 30000. Mann in Ungarn / und der U⸗ 
berreft indie. Miderlande veriegt werden. Seſiern Nach: 
wittags verftarbe allbier der Koyſerl. Beicht⸗Vaiter / Pater 
Toͤnnemann / der in Auſehung der Armen und Vedürfftigens 
mit Recht ein Vatter geheiſſen werden koͤnnen und darumb 
auch nicht wenig bedauret wird. Ihro Majeſtaͤt ver Kapfır 
haben es ſich hoͤchſt gefallen laſſen / noch Vormittags umb 10. 
Uhr incognito / und nur in Begleitung Dero Herren Ober, 
Stallm⸗iſters difen ſo werth gefchägten Beicht⸗Vatter in 
. feinem. Cloſier zu guter Letze annoch zu beſuchen und von dem 
ſelben ſich beurlauben / wobey Ihro Kapſerl. Mojeſtäͤt faſt 
sine Stund zugebracht / und von dero Froͤmmigkeit Der gans 

ven 


. 


> 


gen Welt ein Exempel nachgelaſſen haben Seit bem ſich 
ver Feld⸗Marſchall Graff von Wallis auff dem Schußßpit _ 
berg befindet - hat derſelbe einen Officier hieher geſchickt / wel⸗ 
cher in ſeinem Nahmen dem Kriegs⸗Hof Nath vile Schrifften 
eingt haͤndiget hat. Die zu Deeidirnug der Affaire deß Gra⸗ 
fens von Meuperg ernannte Commiſſarii haben diſe Wochen 
eine Conferentz gehalten in welcher fie die Antwort diſes Ge⸗ 
nerals auff die Legtere Schrifft / fo ihm uͤberſand worden / exa⸗ 
miniret haben. Der Graf von Seckendorff hätt ſehr in⸗ 
ſtaͤndig an / daß ihm moͤchte erlaubet werden Grög zu verlaſ⸗ 
ſen / und ſich auff feine Saͤter zu begeben. Die Republic Ge⸗ 
nua hat vor einigen Tagen, diſem Hof wegen der Inſul gi 
ſica vile wichtige Ding eommuniciret. 
Haags /den 20 Martii 

Ein den 17. diſes von Barcellona zu Vet ſailles angelang⸗ 
ter Courier ſolla Avis uͤberbracht Haben, / daß Die Spaniſche 
Troupen an der Zahl 19. biß 16000. Mann auf Catalonien 
nacher Majorca und von dannen ferner nach Minorca / fo nur 
Durch einen nicht ſehr breiten Canal von einander abgeſon⸗ 
dert / uͤbergeſezt und. wuͤrcklich die Veſtung Port Mahon 
berennet haben ſolten / wovon aber die Beſtaͤttigüng mit Rach⸗ 
richt von foͤrmlicher Belagerung zu erwarten. 
m: denız. Martii. a 

Man verſichert / es habe der Cardinal dei Gindice Pros 
tector von Teutſchland indem Eonclave declariret / daß er 
Befehl habe / wider die Wahl eines neuen Pabſts / im Fall die⸗ 
ſelbe vor der Ankunfft der Teutſchen Cardinaͤlen geſchehen 
ſoite zuprotefiren. Der Cardinal Corſini und Cardinal 
en. haben diſer Tagen dte meiſte Stimmen zu der ——* 

lichen Dignitaͤt gehabt · 


Num, XV. den 9; April / Anno 1740, 
Muͤnchneriſcchhe 


Orduin Poſt⸗ Zeitungen. 


Wien / den 29. Marti 
— 38 Or einigen Tagen iſt 
= abermahlen eine Mi⸗ 
nifteriat: Conferentz 
Simit Zuziebung terer beeden 
AReichs Miniſtern des ꝰ apo 
und einiger Membrorum von 
SEN > u ver Kriegs⸗Stell / gebalten 
RI fporden. Worauf ävflerlid) 
I u Hernemmen geweſen / daß 
u sarinn die Marfdh s Ayouflis 
JeungundRequiſitoriouen Er⸗ 
aſſung wegen derer ous Uns - 
gar.ı matſchirenden Kapleri. uno Auriliar- Tronppen vorges 
kommen ſeye. Meilen die herwärts gelrgene Ungariiche Eos 
mitaten von verdächtigen Kranckheiten gaͤntzlich beftevet ſeynd / 
fo werden erſt befagte Volcker an dem Oeſterreichiſchen Cor⸗ 
don nur noch 8. Taͤg Contumatz machen verbunden ſeyn / hin⸗ 
gegenaber von dem Campiren und Contoniren auf dem Marſch 
befrepet bleiben. Umb das vacante Soupdernement in dem 
Iemestwarer Bannat habenfich bereits verſchidene Competen⸗ 
ten und darunter auch der Deneral » Feld » Zeugmeiftsr Baron 
bon Schmettau gemeldet / es dürffte aber vifer Poſto fobaıd 
noch nicht vergeben werden. Gleiche Bewandnus hates auch 
mit bes durch pen shaläsgf Es Todtes: Ball des * 















—— 
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Beld - Marfhall Tomte Bourſasque in Erledigung gekom: 
menen Commendonten: Stell zu gedin led. Süngfh 
hin fepnd wider zwey Touriers / der eine aus Deapel; derans 
dere aber aus Paris allhier eingetroffen; Ob nun zwar hierauf 
im Pe ee entftauden/ daß die Eron Franckreich 
ſich in Anſehung der Spaniſch⸗ und Engliſchen Differentzien 
vor den erſten Hof zu erklaͤren geneigt ſey / ſo iſt jedoch dißfalls 
noch nichts mit Zuverlaͤßigkeit zu berichten. So wird man 
auch hiernaͤchſt das mehrere zu vernehmen haben / was die 
Affaire megen der letzt gemeldten beeden Pabftlichen Staaten 
für ‚eing Face befommenwerde. Aus Servienverlaurt/daß 
der das Demolitions Werd der Veſtung Belgrad dirigirende 
oberiwehnte Denerals Feld» Zeugmeifter Baron don Schmet⸗ 
tau von dem dafigen Tuͤrckiſchen Houverneur 6 groffe Grie⸗ 
chen zum Präfene befommen habe und mehrb:fagter General 
intentioniret ſeye / ſolche dem König in Preußen zu übrrlaffen. 
Kingangs angeführte Requiſitorialien werden in Betreff des 
rer aus Uogarnindas Reich / und nach denen Defterreichiichen 
Hiederlanden marſchirenden Kopferl. und Hülffes Völkern an 
die hierunter betreffende Ständ naͤchſtens ergehen. Wofern 
die Aſpecten in Italien eine andere Geſtalt / als ſolche einige 
Zeit her gehabt/ befommen folten/ fo wollen einige behaupten/ 
daß auch ein nahmbafftes Dbfervations: Corpo Kapferlicher 
Trouppen in das Hroß : Hersogtdum Toſcana einrucken werde; 
zu welchem End die aus Ungarn aufbrechende Regimenter vors 
erfie in die Jnner » Defterreichifche Provingmarfdiren / und 
fodaun weitere Ordre gewaͤrtigen follen. Vorgeſtern iſt fer» 
ner weiter ein Sonfereng unter dem Allechöchften Prafi: ie 
Ihro Majefl. des Kapfers und in Gegenwart verſchidener 
boden Kriegs⸗Bedienten in Mititar » Sachen gehalten 
worden. | ee 


Patis / 


— — ı- 


| Darts / den 2% Mertz 
In hieſigem Königreich hat das hin. und wider eingefallene 
harte mic Domners Blitz⸗ und Hagel vermiſchte Ungewitter 
jenigen Orthen / die es betrofſſen / einen weit groͤſſtren Scha⸗ 
den zugefüget/ als hingegen andere von der auſſerordentüch 
fehr irengen Kälte zulepden gehabt. Don Pezenare fchreibet 
man vondem 3.Marrtii/ daß es: in dafiger Gegend fo ſtarck 
und continuirlich geregnes habe’ daß man ſchon feit 15. Sägen 
weder noch Toulouſe / noch Narbonne reifen koͤnnen; daß 
Daͤmme weggeſchwemmet worden / untern andern der von 
Coaſſan / wodurch das gange Land unter Waſſer gefest/ und 
die gange Gegend von Aubian in einen See verwandelt / und 
gang ruiniret worden. | 
Finanders von Paris / den 24. Mer. Ä 
Es har ſich allhier ein Gerüchte ausgebreitet + daß Groß: 
Srittanien ih endlich enifchloffen habe der Cron Zrarcdreid) 
-: Den Krieg zu erflären; Emige aus Londen eingrlöffene Kauff⸗ 
. Manns - Brieff haben zwar auch Meldung hievon gethan / an; 
derto ite Nachrichten aber nichts davon erwehnet ſondern at: 
leinig angemercket / daß zu bemeltem Londen ein Expreſſer aus 
Franckreich mie ſehr wichtig ſeyn ſollenden Depechen ange⸗ 
- langt ſeve / worinn and) unter andern Erwehnung von den 
Map: Megien gefchehen / welche Frandreidy nehme umb 
Spanienzu Hüiff zu fommen. Bon Kiffel wird berichtet/ daB 
unzer den Soldaten dortiger Befagung ein gifftiges Fieber 
berefches fo bißmeilen auff einen Tag 30.Mann zum Grab 
teiffes welches man der böfen Lufft wovon die Soldaten im ars 
. heiten andem Canol von Gravelingen angeftecfet worden / fo 
dann der groflen Kälte / welche vile währenden difen herben 
Winter aufihren Poſten erlitten/ zuſchreibet und Inerden das 
hero dxey Pforten Dafiger Stadt verſchloſſen gehatten/umb die 
Beſabung zu etleichteren. 
Meapolis/ 


Meapolis/ den 7. Mertz. | | 

Odbtwvohlen der Neapolitanfcher Hof mit feiner Ungnad 
alle diejenige bedrohet / fo wider die den Juden accordirte Bor: 
heil reden würden / ift doch das Murren unter einem Theil 
des Publici noch fehraroß diſer Tagen hat man einen Officier 
arrefliet / fo ben diſer Delegenheit übel vom Minifterio ger 
ſprochen / zwey ſichere Unverthanen hatten voriger Tagen feinen 
Eutfcheu getragen’ einige fatale Reden deshalben zuthun / mit 
dem Zuſatz / das ſie wohl wuͤsten / daß ſolche Reden ihnen ihre 
Ungnad verurſachen wuͤrden / allein fie wären bereit ſich auffe 
zuopffern / eine ſolche Sach zu behaupten; Man hat aber 
ihnen beyden verbotten / ſowodl diſe fatale Reden zu unter⸗ 
laſſen / oder igren Orth zu raumen. 


Ober⸗Rheinſtrohm / den 30. Mere. 


Daß die Fudenfhafft in dem gantzen Würtenbergifchen: 
Land vermög eines öffentlich publicirren Hordogl ichen Patents 
in der angefegten 6 Monathiihen Frift/ fo fihbis ir den 
Monat Augufi diſes Jahrs erſtreckt / herousgeſchafſet wer⸗ 
den / wird beflättigrt/ und ſolle ſich nach Verlauff diſer ange⸗ 
ſetzten . Monat kein Fud mehr unterſtehen / ed ſeye dann / 
daß er Schulden halber herein komme' oder die Maͤrck bez 
fuche / in die Hertzoglich⸗Wuͤrtenbergiſche Landen zu uͤber⸗ 
kommen; Diſer Vorfall wird von vilen dein Anhalten der 
Wuͤrtenbergiſchen Kauſſmonns-Waaren / fo noch bis doto 
anff betrettenden Fall zu Mannheim und in dem Pfätsifien 
eontinuiret wird / und befanntlich durch einen Juden her⸗ 
ruͤhret / zugeſchtiben. Endlich bat fi der Rhein nunmehro 
auch eroͤffnet / und doͤrffte dahero die Schiffahrt ſowohl diſes 
als Mapnſtrohms ſchon ihren vorigen Gang wider bekom⸗ 
men haben. — 


WMeum 15. | 
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M ider/Elh den as. Marek, 


Avucch ein Schreiben von Fridericia im 
dem Eüdlichen Theil der Provin 
Georgien gelegen/ bat man, da 

ber General Ogletrope von dat mit 200. 
Sa Mann abmarfciret, und fi) nach dem 
EN A Bluß St. Jean begeben / um die dafeibfl 
Free spbefindlihhe Spanier wegzujagen. Das 
— Schiffle Bonetta wäre von Jamaica zu 
Dunis angekommen / und hätte deſſe iben 

Capitain confirmiretv daß das Enguſche 
Kreg Schiff der Diamant genannt / ein 

i . Eprrifches mit einer Ladung von ı 50000, 
Mund Sterling nebſt eine m Cuſten ⸗Bewahrer / welcher enCompaga 
nie auf diſem Schiff geweſen waͤre / aufgebracht bdrte/ die Expe⸗ 
dition des Admiral Vernon aber gienge auf Porto Bello / die eine 

Jarthey feine Eſcadre hätte Guarta bombardirt / und derfelden 

En cationee nebft denen Kırchenund Häufgrn diſer Stadt rule 
mcet / hätte aber wegen des iazwiſchen eingefalenen Sturms und 
Ablen Weters Die Puͤnderung nicht vornehmen koͤnnen. —* ff 






von Dupnkerchen verfichern’ daß der Frantzoͤſſche Hof Ordre ers 
eheilty eine, gewiſſe Anzahl Matzofen in allen Se Häven des Koͤ⸗ 
nigreihs Ftancreſch forderfamft anzumerben und zu befagtem 
Duynerchen wär befagte Ordre theils auch eingeloffen. Don 
Berlin hatman / daß nachdem der König ſich zimmlichermaflen eve 
holſet / deflen Medici hochfiens ang:ratben/ dab Se. Majeſtat ſich 
nicht ausbegeben / noch weniger nach Potsdam erheben möchten; 
Andeffen harten Sie doch dem Frangöfiigen Geſandten Marauig 
de Baloey auf fein Anfuchen , zugeftanden/ dab Der von.dem Kr 
nig Stantslao dahin gekommene Gefandter von Derofelben er 
fcyeinen mögen, der dann dem König unter Überreichung einiger 
die —— seban daß fein König bey. deſſen Deren 
hboiger / Sobn dem König von Srandreid Die Juͤlich und Ber⸗ 
gifcde Succeßlons· Sach nicht unterllege dergeftalt zu recomman⸗ 
direns-damitfoldpe en Fabeur Des Königs von Preußen möchte Der 


clarirt werden, VEET 

| . Wien, den 28. Mertz, | 

Mit Cauipirung und Einrichtung der Kapferl, Sroß-Bottn 

ſchaf nach Conſtantinopel wird beitändig fortgefabren  undman 

rechnet die hierzu erforderliche Goften auf eine halbe Million fl- Der 
Einzug des Deren, Grafen von Uhlefeid als Boitſchaffter in biefige, 
Mefideng wird gleich nach, den Dfterr gene; Tägen mit eben Der 
Fa als. wie zu Conffantinopel vor fich geben / da ſodann 
der Aufbruch auf den 20. May erfolgen toird. Die Auswechs⸗ 
tung der bebden Boilſchaffier wird auf dem Sauftrohm / ohnweit 
Belgrad / als welcher Steohm beyden Reichen gemeinſchafſtlich 


iſt / geſchehen. 
Wamburg ben 22. Mer. 

Es geben die Briefi aus Holftein / DaB Der Dennemaͤrckiſche 
Hof eine ſehr genaue Ordre an die Oberfte der Reglmenter / welche 
im dafigen Hergogtbum und In benachbarten Prooinglen ligen/ has 
be abgefchickt , dieſelbe micht nur auf einen mehr als completen Fuß 
zuftellen  fondern fie auch auf den erfien Befehl marichfertig zu 
baiteny zu welchem End ihnen ihre Zelte ohne Verzug ie er 








\ 


neuen Entihluß.verbleiben und fi) in voDe Freyheit der Wahl 
———— diſe Parthey ſchine dem jungen Hertzog pon er 

flein geneigt zufepn. Die dritte Parthey verlange daß man bie 

hy deß Feidens fo lang rud gich genteflen möchte, biß may . 
ehe / 100 eigentlich die Nordische Aff * 


Haa 
Die Ausführung def megen Augmentation ber Trouppen ges 
faßten Schluffes , wied Durch eine neue Sodwierigkeit aufgehalten, 


Urſachen zu gefchweigen / nun auch Darum noch nicht datein willi⸗ 
gen iwollen/ weil ſie diſen Aufwand für unnüg und überflüßig ach⸗ 
en / fo Lang man nicht wurdlich ſehe / daß Frandreidy etwas thaͤ⸗ 
fe / welches der von ihm gegebenen Neutralifdtg - Parole entgegen 
lieffe- Derqleichen Einwurf fdyein: abermabls alle Geruͤcht/ mels 


legen , worzu Eommt/ da man ben Engeland nothwendig Mißs 
bergnügen erwecken würde wann man ſich in gar Peine 38 
⸗ſtellete / 


geitete, dafern anderfi ſo rohe Geſahr vorhanden wäre: Dem 
fege aber mie ihm wolle, ſo ' 


fo vil Recrouten benfamen / DaB gedachte rouppen⸗ Verſtaͤtckung 


Gilles hat die Herren unſerer Regierung derſichert / mie das Ge⸗ 
cht als ob der König von Spanien mit deh von Pottugall feiner 
Neutralität nicht zu friden ſcon / fondern ihn dur Ergreiffung einee 
Parthey forciren wolte / ſich rumdfalich befinde weiches 
Hochmögenden um deflo gewiffer daraus erachten könnten/ da Se. 
Sarholiiche Mo jeſtaͤt ſelbſt ſo gar die Neutralität Dero Sohns / 
des Königs von beeder Sicilien’ genehmiget hättes auf deſſen Auf⸗ 
sichrigkeit in Ergreiffung der Parthey von Spanien doc) die ſicher⸗ 
ſte Rechnung zu machen geweſen. Soihane Vorſtellung bat hiet 
pil Eingang gefunden ; dazumabı ſolche durch die Dectaration des 
dela Bille von neuen unterflüget worden. wie nemlich Sr. Aller⸗ 
chi iſtlichiſte Mojeſtaͤt entichfoffen blibe / eine genau Neutraluaͤt 
zu beobachten / ſo lang die Generals Staaten ein gleiches thaͤten⸗ 
Haag ıden 22. Merk. 

Die Hollaͤndiſch + und Weſt⸗Friſiſche Staͤnd haben heut ihre 
Berathfclagungen wider angefangen. Zu Amſterdam bat mar 
Brief aus Jamaica vom 5- Decem. und andere aus Neu Jorck 
von 30. gedachten Monate erhalten / welche eonfimiren / daß Die 
- Enaeländer fehr vile Schiffe meggenommen/ Die Efcadren aber 

der Herren Admiralen Vernon und Bromn hätten ihre Unterneds 
mung weder auf“ ortobello noch auf Havanna vollziehen Fönnten. 
Aus der Schmeig / den 22 Merk. | 
Man hat aus Barcelona Brieff/ daß zwar in Spanien def 
Geld⸗ Mangel febt groß / gleichwohl aber rüfte man ſich zum Krieg 
überaus ſtarck, und gehef durchgehende die Med / Daß ed auf Mir 
norca angeſehen fepe. Hingegen will vor gawiß verlaufen, daß 
dig Engeänder fah gang Cactaqued eingenommen haͤtten 


— 

EXTRA- 
Ordinari⸗Heitungen 
Auß KWienn / Pariß / Wegpoli / 


und andern Orthen mehrers ıc. 
Mitbringend 


2 weiter Meues an om 


Orthen vorbeygangen. | 








Den 9, April 1740. 


2 
— Peer 


A 
— 


Wien / den 27. Mortij 1740- 


ng: Geueral von der Cavallerie und Interims Gonver⸗ 
aeur in Sibenbuͤrgen Fuͤrſt von Lobkowißz wird nach En⸗ 
digung deß daſizen Land⸗ Ta ge anhero kommen / und ſodann 
in den Toiſon⸗ Orden mit denn gewöhnlichen Ceremonien inſtal⸗ 


ſter und Gouverneur im Bannat don Semeswar, Baron von 
Succow / iſt zu Temeswar geflorben. 
Madrit / den 9. Marti. 

Diſer Tagen iſt der Hertzog von Ormond von Barcellona 
bier angelommen. Vergangene Woche hat der Hoff an Die 
Genxcrals / welche bey dem auff der Inſul Majorca Darf 

| us 








ı # 


(enden Torpo commandiren ſollen / Befehl geſand/ ſich une 
derweilt auff ihre Poſten zu begeben. Die lebtere Brieffe / fo 
mau von dannen empfaugen / meſden / daß bereits 150600, 
Mann ſamt der groffen Artillerie und einer ungemeinen Menge 
von allerley Proifionen und Kriegs: unition / auff bemel⸗ 
der Juful debarquitt worden / und daß man alle Anftalten mas 
che im künfftigen gruͤh⸗ Jahr das Vorhaben biefigen Hoffs 

aus zufuͤhreu. Manmelder von Barcelona /daß der Reſt 
derer nach mehr gedachter Inſul gewidmeter Sroupen de 
15. diſes daſelbſi erkvartes werde, uind ebenfali⸗ zu Schiff und 
nach offt etwehnter Inſul über zu gehen / umb welche Zeit auch 
der Gtaf von Olimes General en Chef von allen difen Tien 
pen / abreiſen ſolle. Indeſſen wird von Gadir geſchriben / daß 
der Admiral Haddoct den 10 Sehr, mirg. Kriegs: Schiffen 
You Gibroltar nach Port, Mahon abgegangen feye / und dem 
Admiral Shalonner Dale das Coinmando von des Efcadrey 
8* in der Bape von Gibraltar befindet , übergeben habe, 
uff die Nachrich / daß die Eugellaͤnder groſſe Anſtalten mach⸗ 
ten) eine Wichtige Entrepriſe in Weſi · Indien außzuführen,ift 
ie man ſagt reſolvirt worden, einige Troupes dahin transs 
porticen gu laſſen / umb dieſelbe in die am meiſten exponirte 

Plaͤte in Oarniſon zulegen, 
WMeapolis/ den 16. Martii. 

Am Mittwoch wurde die dohe Schwangerfchafft der Ko⸗ 

hiain public gemacht, da der ganze Hoff in praͤchtiger Sala 
»erihin: und alle Vornehme die Komplimenten bey Ihro 
Moa ſtaten abſtatteten worauff in der Capelle des Konigl. 
— — das Te Deum geſungen murde. Nagq mittags ers 
huse ſich Der Koͤmg in cine“ koſtbores Kutſche Die Koͤmaln 
aber ia eiuer prachtigen Senffte in du — Kit⸗ 

LU 


De / da fie dem Fe Deum beywohnten⸗ und hernach den hei» 
ligen Januarium und andere treffliche Reliquen beſuchten. 
Abends ſienge man an / in diſer Stadt Freudeu⸗Feuer und 
Suuminationes gu machen fo ſich am Freptag Abends endig⸗ 


ten. | 

| — Rom der 20. Martii. BE 

Am Samſtag Nachts ift endlich der Kardinal Johanu 
Boptifta Altieriy welchen der Pabſt Benedictus der Drey⸗ 
zchende den 11. Sept. 1724. zur. Cardinal Wuͤrde erhoben / 
mit Tod abgangen. Folgenden Taas begabe ſich / auff Be: 
fehl der Cardinaͤlen Haͤupter derer Orden / die nen mondirte 
Militz in gezimender Ordnung auff Den Pag deß Vaticans / 
wo fie ihre Epercitia machte und fi) fodann nach dem Capi⸗ 
solio wider zurüd verfügte Selbigen Tags langte dee 
Cardinal Zerrerio von Vercelli hie an, Der Monſignor 
Lercari hat dem Cardinal / feinem Oheim eine goldene Suͤchſe / 
mit Diamanten beſetzet / und 5000. Seudi werth / ſo er von 
der Königin von Franckreich geſchenckt bekommen / verehret. 
Am Dienſtag verfuͤgte ſich der Cardinal Zerrerio ins Con⸗ 
claveı in weichem der Cardinal Accoramboni abermahl uns 
pälllich worden iſt. Deit- denen Eardinälen Belluga und: 
Laurentius Altieri iftes fo beſchaffen Daß man an ihrem Auf: 
kommen zweiffelt. Eben ermelden Dienflag Abends Famen 
die Bediente und Bagages deß Cardinals Stampa bier any 
und werden Se. Emineng felbfien auch alle Augenblick von 
Mapland erwartet. Am Mttwoch orrivirten auch die Bes 
Dienten deß Cardinals von Rohan / mit der Nachricht; daß 
ihr Herr ſelbſten auch bald da ſeyn werde. Der Zürft von 
Craon wird im Anfang nechſtkuͤn fftigen Monats von Florent 
dier ertvartet. Der Frandoͤſiſche Ambaſſadeur ” einen. - 

ie € pr 09: " 





Courier bon feinem Hoff empfangen. Die Spanler Haben 
ein Eng:Rifches Schiff unter denen Canonen von Civitave⸗ 
chia weggeuommen. 

| Londen / den 26. Martii. | 
SGecſtern empfienge Die Admiralicät duech einen von Ad⸗ 
miral Vernon Adgefertigten Erpieffen die wichtige Zeitung / 
daß er jich von Porto⸗Bello Meıfter gemacht habe. Diſer 
Expreſſer iſt den zs. Jan. wit einem Spanifchen Krieges 
Schiff / fo eines von den dreyen iſt fo fich ın dem Haven von 
Porto⸗Bello befunden/ auß diſem Haven abgeſegelt. Der 
Admral Bernon wäre den 16. Nov. mit 6 Kriegs Schiffen 
aus Jamaica unter Segel gegangen: und den 1. December vor 
Dorto Bello angelangt. Dep andern Tags babe er Diez. 
Forten / welche ven Haven defendiren / zu beſchieſſen anges 
fangen die Spanier aber haͤtten ſich gar bald durch Capitu⸗ 
lation ergeben. Diſe Eroberung wäre um ſo leichter gemes 
fen / als die Spanier ſich difer Attaque nicht verfehen gehabt 
. hätten, Inzwiſchen fotten ſelbe doch noch Zeit gehabt haben / 
ihre beſte Eifecten wegrund tieffer ins Land hinein zu brin⸗ 
gen. Man habe 72. Metallene und 80. Eiſerne Canonen in 
dem Plas oder in denen Forten / gefunden. Der Admiral 
Verton wäre nach Jamaica wider zuruͤck gekehret / nach⸗ 
den er die Fortificatienes von Porto Becllo geſchleiffet 
Gedachte 72. Metallene Stuͤcke haͤtte er ſambt allen 
rhandenen geweſenen Pulver und anderer Kriegs‘ Muni. 
tion auff feine Schiffe laden die go, eiferne Canonen aber 
ruiairen und in die See werffen laſſen. Sonſten folte man 
auch in dem Koͤnigl. Schat 30. taufend Stüdf von Achten 
gifiinden Haben + die denen Matrofen wären aufgetheilst 
worden. Der Admiral Wager hat heut vilen der a 
>} auff⸗ 


Kauffleuten diſer Stadt dife importante Zeitung ſchrifftlich 
zu wiſſen gemacht. Solche iſt Heut durch ungefehr 400, 
Brieffe auß Wer: Indien beveftiget worden, Dean hat am 
Dienflagden Ritter Robert Walpole des wegen complimen« 
tiret. Man verſichert / es enthielten die Inſtructiones deB 
Admirald Vernon / daß er in keinem Platz / deffen er fich bee 
mächtige, in Poſſebion verbleiben folterund dag diſes die Ur⸗ 
fach waͤre / warum er Porto Bello wider verlaffen. 
Pariß / den 26. Martii. 

Es iſt gewiß / daß der Gardinal von Fleurh kuͤrtzlich vers 
ſchidene lange und ernſthaffte Conferentzen mit dem Groß⸗ 
Dritsannıfchen AmbaſſAdeur gehabt hat. Unſer Hoffgibe 
ſich noeh vile Muͤhe / dem Krieg zwiſchen Spanien und Eins 
gelland ein Ende zu machen uno zwiſchen beyden Cronen einen 
Verglei v gu wegen zu bringen. Er har auch Durch deffen DR 
nift.r in dem Haag die General Staaten erfuchen laſſen 7 bey 
dem Eugelliſa en Miniflertsgu dem Ende kraͤfftige Juſtanblen 
aueh. Aunfftige Woche wird der Ambafladeur unſers 
Königs. am Koͤnigl. Schwediſchen Hoff; Graf von &r. Ges 
verin / von Hier nach Stockholm zurück geben. Der Kayfı 
Miniflerr Herr Baron von Schmer ung fichee nun auch fire 
tig nah Wienn zuruͤck gu gehen. Man fage, daß der Hof 
nach verſchidenen Haͤven diſes Reichs Befehl geſand habe / ei⸗ 
se gute Anzahl Matroſen zu werben. Man vernimdt / Daß 
20. Biſcayſche Armateurs auff die Engelliſch⸗ Kauffmanus⸗ 
Schiffe kreuußen. Der König hat am 15. diſes z3. Feid⸗ 
Mar ſchall und 62. Brigadiers von der Infanterie; Cavalle⸗ 
rie unt Besen Deagonern gema che. Auch hoben Ihro Ma: —* 
jeſta zug eich r Zait die durch die Promotion vacant gewors 
dene Regimenter vergeben. Don Nancyh hat man / * am 


10. Difesdie Brücke von St. Nicolas durch ben Eiß und das 
groſſe Gewaͤſſer / fo auf eimmahi gekommen , weggeriſſen wor⸗ 
den/ ba die Strabburger⸗Kutſche nur einige Minuten vorher 
darüber paßıne gefoefen. Fndeflen wären doc) s.bı3c, Pers 
fonen / focben uͤber Die Bruͤck⸗ gangẽe / elendigligh umgefoms 
men, 


Dublin / den 17. Martii. 

Man Bird in dem beborſtehenden Sommer 2. Jäger el⸗ 
nes bey Kildare und Das andere bey Athlone / formiren. Ale 
unfere Forten und Garniſonen befinden ſich in einem guten 
Defenſions Stand. | | 

Wien / den 1. April. 

Zu der bevorfichenden Groß Bottſchafft nacher Sons 
Kantinopelläffer man die © eranftaltungen mit Ernſt vors 
kehoren / und wird derHerr Graf von Uhlefeld als Bottſchaffrer 
naͤchſtenß mit dem Einzug / wie ſolcher zu Conſtantinopei ges 


e⸗ 


Regimenter geſagt wird. Don Semeswar wirb berichtet £ 
daß dajeloft ein vonder Pforte abgeſchickter Aga angelanget 
fegeı weicher vermögauffhabenden Befehls von der Dforte 
dem Baſſa von Drfova angedeutet die annody in Beſitz gem 
baltene viffeitige Dorffſchafften ohne fernern Auſtand an Ihro 
Kapſerl Majeſtäͤt adzurretten/ auch olle die vom Septemb. 
an von feinen unterhabenden Tuͤrcken im Bonnat gewaltjäs 
mer Waiß verübte Unfugen zu erſtauen Worauf fidy obge⸗ 


melder Aya nader Beigrad begeben, der General von En⸗ 


gelshofen aber ſt den 10. dB zus wuͤrcklichen Graͤntz⸗ Schei⸗ 


duug abgegangen. CR 


Dreßden / den a2. Marti. 
Man hatte, tens auzumercken vesgeffen/ Daß der Herr 


Graffvon Wıatisiaws Kayıerl Aogeſandter und Obriſte 
Hoffmeiſtet bey Ihro Majeſtät der Königin, am legten vori⸗ 
gen Woanarsvon der anden Kaoſ. Hoff und aulf feine Guͤter 


in Böhmen geihanen Nefe zuruͤck zekommen / und von: Ihro 


Mosefidten gnddig empfaugen worden. Es iſt auch noch hins 


zu zu fügen, daß der Herr Graff von Sachſen / nachdem er bey 


Ihro Mojeſtaten ich in voriger Woche beurlaubet / feine 


Nackreiſe nach Frauck reich ongelretten. Heut / als an dem 


hohen Mamens Tag Ihro Maſeß. der Koͤnigin / und der-zivepe‘; 
ten Koͤnigl Printzebin Hoheit / iſt der Hof in Gala und nach⸗ 
dem Ihro Waj und die Prindeßin Die Gluͤckwuͤnſchungen an⸗ 


geromm 'n/ haben Ihro Majeſtaten mit einem Thal der Kon. 


Familie Den fiemden Miniftern und einigen Domen vom 


erfteu Ran.) zu Mittag bey deß Herkois von Weiſſenfels 


Hod fuͤcſtl. Durchl. g ſpeiſet / wo no h 2. Marſcholls Tafeln ° 


waͤren / und wo "ie Geſundbeiten unter Trompeten und 


Pauden Schall getrunden wurden. 


* 
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Wien / den 6. April, * 
genen Er von Sr. Kapfers 
—— lichen Majeſtaͤt vor 
==, Wi etlwelchen Monaten 
zum commandirenden Ben 
Aneralen in dem Temes⸗ 
—— warer⸗· Bannat Allergnäs 
J Ndigſt ernannte Ser: General⸗ 
1 eld⸗Marſchall⸗Lieutenant 
EAN Baron von Sucroto ift ven 
—— S= Qu ı aten abgetwichenen Monats 
——oon einem Schlag» Fluß be; 
— rruͤhret worden / und bat dar⸗ 
var ın einigen Stunden diſes Zeitliche geſeegnet / durch deſſen 
Tod/⸗ Hall iſt nicht allein erwehntes General⸗ Commando im 
Temeswarer⸗ Bannat / ſondern auch daß von ihme Herrn Des 
weralen innen gehabte der mahlen in Italien ſtehende Inſanterie⸗ 
Regiment in Erledigung gedichen. Gleichfalls iñ die Nach: 
richt eingeloffen/ daß der zu Segedin beſtellt gewefene Com⸗ 
mandant Graf von Pioſat que an feiner durch einige Wochen 
angehaltenen fchweren Unpaͤßlichkeit geftorben feye. Die biß 
anhero in Ungaru gefiandene Kegimenter/ Onelli / Heiſter / 
und Salm / haben durch den Kayferlichen Hof⸗Kriegs⸗Rath 
Orvrebefommen in die Deferreichifche Mieverlanden die Re⸗ 
gimenter / Jung⸗ Dann, — und 2. Walſeggiſche er 
, al 
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taillont am Obern · Rhetue und day Gyulaiſche Unghrifhe 
Infanterie: Regiment hachet Italten zu marſchiren / und das 
ſelbſt kuͤnfftighin Garniſon zu halten. ‚An Plagdes in Steper: 
warit Heorderkeh Caraffiſchen Eifsafier if das Graf-Althau 
niſche Oragoner ⸗ Regiment zu Haltung des Piquets allhier / 
auch Aufwartung bey Sr. Kayfetl. Majeſt. gewidmet / und 
ernennet worden / weiches Bieter nach der an denen Nieder⸗ 
„Öefterreichifchen Graͤnben angehaltenen Cantumas. allichg 
nach und nach in hieſiges Ertz⸗ Herbogthum einrucket. B 
der jüngftn gemelten ¶ Ergieſſang des Donau Strohme 
Kems und Stein / hat man unter andern folgende beſonde 
Dachrichten / nehmlich dab nachd eme bep eingefallenem Tha 
Wetter das Eyß in der Donau angefangen gehend zu werden 
ſich ſelbes nicht fern von dannen wider gejeget/und einen groſſe 
Epbr Stoß verurſachet / wodutch ſodann das Waſſer aufge 
ſchwollen / aus dem Ufer getretten / und die gange Gegend u 
‘ter Waſſer geſetzet / alſo daß die Uberſchwemmnung von 
18.Mers an faſt g. Tag gedauret hat / und beyde Staͤdt ih 
santer Waſſer geſtanden ſeynd / und zwar alſo / daB die Leuth / 
weiche niedere Haͤuſer haben / ſich auff die Soͤden / die andere 
aber: in die obere. Stoͤct ſich vor dem Waſſer retten muͤſſen: 
an fuhte auff denen Gaſſen mit Zillen hin und her / umb de⸗ 
nen armen Leuthen mit Wahrung beyzuſpringen / und fie zu ſal⸗ 
viren / alſo dag manche Hanß» Zunhaber anf der höhern Septen 
22 ind mehr Perfohnen in ihren Zimmern beherberget. Vile 
VNeller Tepudieingegangen / einige Haͤuſer und Stadeln theils 
dans theils halb von denen Epb: Schollen und Woſſer hinweg» 
gefifien, vile aber ſehr beſchaͤdiget worden / ſo daß man ſie hat 
anterfpreigen müffen/ umb deren Einiturg vorzukommen. Die 
pP.Eapuriner zu Krems haben das mehreſte dabey gelitten / 
ndem micht allein fie ſich voͤllig aus Dero eee 
Wefahr erretten muͤſſen / ſondern auch in der — * 
oſter 
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Elefienbss Buß» Bapen-Überol geſaucken / die Mauren des 
Bartens niederger iſſen / und der aroſte Schaden verurfachet 
dorden. Auch in der Kirchen Deren PP, Minoriten su Stein 
iſt das Yflaſter eingegangen, und die Keller vol Wafler ange: 
tafles;... In der Kapſerl. Sals: Sammerhat es äber 3000.fl. 
than; in allen Gärten. von der, Stadt swifchen 

Krems und —* ſeynd alle Mauren eingegangen / und afleg 

wit Eyß .angsfülrt worden, Die Donau hat bey difer Er⸗ 

zieſſung ihren Lauff gegen  Mautern genommmen / alſo daß 
acht mn das Stadtlein Mautern/ ſondern das gantze Mau⸗ 
tdisgen; Bein gegen Gott. deih ein pur lauterer Ser geweſen 
U: Br Weinʒietl auſſer Krems hat es vile Haͤuſer wegge⸗ 
riſſen / und iſt kein eintziger Menſch in dem Dorff / weilen fie 
ſich bey Zeiten davon gemachet. 
Ye mit varis / den 1. April: 
en Eb ſoll dem Hof eine genaue Liſta von allem in diſem Koͤ⸗ 
aigre ich ſawohl⸗ebey Geiſi⸗ als Weltlichen vorraͤthigen Korn 
zugeſt ellet wWerden / umb ſich darnach richten zu koͤnnen / 
es werden auch MR Schiff mit Korn / ſo der König zu Dantzig 
und in Nordiſchen Diäsen kauffen laſſen in dem See; 

Haven diſes Reichs erwartet umb die Königl. Magazins dar 

mit zu verſehen / ingleihemift man zu Warfitien wohl 50. biß 

co. Schiff mit Korn aus Levante und Tuͤrckey gewärtig. 
ale 30 Ss15, Ampflerbams den 1. April. 

‘a Dietegtere Brieff vn St. Crux / in der Barbaren melten/ 
ab der Koͤnig Muley⸗ Abdalah fi die Affection derer 
Schwartzen durch ein Präfent von 300000. Ducaten / welche 
er unter fie austheilen laſſen zugezogen habe / fo daß er der» 
wodlen in dem Mittaͤgigen Theil ſalbigen Lands einer frid⸗ 
lichen Poſſe ßion genieſſe. Der König Wuley Muſtardi hätte 
ſich / nachdeme er alle feine Schaͤt aufgezehrt / in das Gebuͤrg 
retiritt / da er wie ein Einſidler lebte. — 

0 


Sonden / den 26, Dirt, 

Die Schiff / genannt die Roſe und ſchoͤne Helenatwie auch 
die Cuſabeth und Martha ſeynd ſchon mit eine Menge Ptobi⸗ 
Kon nach Gibraltar und Porto: Mahon beladen / und werden 
auch wuͤrcklich die Schiff Euis, Galen + Llifaberh und 
Hifcog mit allerhand Lebens: Mittel und Munition verſehen / 
welche eben dahin ſollen gebracht werden. Die Proviant⸗ 
Tommiſſarii haben mit einigen Particular Perlohnen con» 
teahirt/ daß fie der Flotte 4000 Schwein lieffern ſollen. 
on einer geoflen Anzahl Schiffs: die teptlich aus frembden 
Sanden in verſchidenen See⸗ Haͤven diſes Koͤnigreichs auge⸗ 
kommen ſeynd / hat man mehr als 1800. Matroſen wegge⸗ 
nommen. Difer Tagen iſt unter einer ſtarcken Wacht ein 

Theil der Ladung der Spaniſchen Prife St. Jacob / welche 
vor einiger Zeit zu Portsmuth angefommen / in Panco ge⸗ 
dracht worden. Vor kartzem erhielte die Admiralität die 
Nachricht 7 daß das Kriegs⸗Schiff Greemwich mit zivep 
Bombardier: Gallioten / zwey Branders und etlichen Traus⸗ 
port, Schiffen ven ır. Januar. bey der forBarbaros an⸗ 
gelanget wären / ten 14: aber von Dar Wbgelergeit fepen / 
fi mit des Admirals Vernon Eſcadre zu coujungiven. 

Hag riven 2, April, 

Den 26. letzt abgewichenen Monats erhielte Herr 
Trevor einen Courier von ſeinem Hof / mit der Nachricht / 
daß der Admiral Vernon Porto⸗ Bello erobert habe / welche 
Zeitung er ſogleich denen Miniſtern von der Republis und 
feinen guten Freunden zu wiffenthate. Das gemeine Volck / 
weiches das Glück der Engellaͤnder ſelten anders / als mit 
fheeten Augen anſihet / woͤlte nerfelben nicht eher Glauben 
zuſtellen / al# bis ſelbige den 28. mit vilen Brieffen aus Lon⸗ 
den bekraͤfftiget worden. | 
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IN » Die Abreiß deß Deren Finchs na 

ig -sersburg ift aus keiner anderen Ur * 
was aufgeſchoben worden / aĩs weilen der Engliſche Def den 
Entſchluß einiger Machten / welche diſe Alians beptretten ſojen/ er⸗ 
wartet hat. In Kraft diſes Tractats verpflichtet ſich die Mo⸗ 
harchin von Rußland/ 30000. Mann und einige Krlegs⸗ Schiff an 
Broß: Biittannien zu überlaffen, dahingegen dife Eron Die von 
Schweden eroberte Provinkien der Monardjin garantiert, und 
fich verbindet, Im Ball eines Angriffs eine jahiteiche Ziotte * 


(enden, Man betrachtet diſen Tractat als ein Mittel, deſſen 
ich durch diſen Canal Dem Kapſeruchen Hof zu nabern. Soite 
nun die Sach te von ſtatten geben / jo iderd man fagen kön» 
nen / daß der Graf von Oſtermann einem ger: ien Minifter einer 
mädtisen Eton Die Bircction der algerneinen Sachen flreistig mas 
ches und einen Einflaß in dieſelbe habe, wovon die Zeit mehrers 


eröffnen wird, | 
Hannover / den 28. Mer. 

Difte Tagen ift der König Theo: or von Eorfica mit 2. Ports 
Chaifen in Hiefiger Stadt angelang-t/ und nachdem er bep einem 
derer Gudern difer Regierung das Mittagmahl eingenohmen/ has 
er die Reiß meiter Uber Hamburg nadıer Goppenhagen fortgeles 
an welchen letztern Orth er fib zu Saft begeben will, Bey 

iner PurgenAnmwefenbeit allhiet hat ex Brief vorgezeiget / von ſeinem 
Stadihaiter aus Der Inſul Cot ſica dem Baron Neuhof von 
Reuſchenberg / welche Brieff von dem Zaſt and piſer Inſul weit 
anderſi reden / als die Brieff von Genua und Paris / da es nem⸗ 
iſch heiſſet / es ſeyen die Corſen njemahlen weniger als jetzo geneigt 
geideſen ſich Denen Frantzoſen oder der RepublicqNenug zu unters 
Pr pilmehe wären ſie teſolvirt / fir ihren eimnahl erwählteh 
König Bis und Blut aufpufegen, 

Elh⸗Strohm / den 25. Merk 

Ss iſt vor wenig Zeit einberichter wor den daß der Baron 
Theodor don Neuhof, König der Inſul Eorfica zu Coͤlln arger 
formen ſeye / und dazumahl haben Die Meiſten noch an der War⸗ 


ſolgendes geſchriben wird / Allhier iſt der Baton von Neuhof an⸗ 
gekommen / und drey Wochen in diſer Stadt gebliben / biß auf 


Daher mit jnden Caroſſen / in deren forderſten er ſelb ſten ſaſſe / mit 
3. ibetaunten Perſonen / die auf Preußifch geklehdet — 
[14 


Wie er von dem Teutſchen Hauß in der Stadt angelangt / fich ee 
deu S cretacium def Groß-Lomimandurs/ Barons von Drofiy 
feines Bittern, zu ſich an die Earofle ruffen/ und fagte zu demiels 
ben nur diſes eingıge Wort; Deurerum. Und diſes ware die Bas 
kole oder Eo'ungs‘ Wort, Mmpran, Der Secretatius Den Baron er⸗ 
kaunte: Dann alſoba d eröffnete der Secretarius di: Thuͤr au 
der Caroſſe / und fuhrte alſo den Baron heraus in das Zımm.r des 
GBrokß Kommandgurs. Eine von denen 3. Unbefannsen beglentet 
denſelben biß 10 Das Dog Zummer / allwo er an der Thuͤe ſo laug 
fiehen gebiiden / biß Se. Tyeodorif. Majeftät mit Dero Hrn 
Baier 7 die beſte Eomp-ımeriten gemwechleit. Nachdem re ırırre 
ſich diſet lindefannie/ fegte ſich wider in Die Kutſche/ und be:de 
Eo toſſen würden unſi a bahr ohne daß man mer wo fie hing kom⸗ 
mt 7 oder ob auch jemand In der zweyten Caroſfen ge ſſen habe, 
Wadteud dat ſich nan Dijer fogenannte König Hier in Gäu aufses 
halten haf de: fiiben niemand gefennet / als fein Vecter / der Brofs 
Bommandeur, Baron von Droft/ eine Ciofker Rrau, von gleis 
en Nagen, Die ben dem Groß. Eommendeur fi aufgeyaisen, 
m:D der Baron von Steinem.s dem den Baron Theodor ebemahl 
fudirera-habt." Ex hat aber auch gemünfet) nody eine andere 
Per ſon zu ſprechen / Dig in vorigen zeiten in Teutichland ebenfallg 
Ibre Avanruren gehabt / allen e8 befande ſich Die Peefon unpaͤßlich. 
Wie Ihro Theodoriſche Majeſta am 29. Febr. wider von hier 
aus nad) Colls abgereiſet / haben fie wegen den Groß Eomman 
deur/ Baron don Drofl / ſich verlauten laflen,daß fie nadyer Dane 
#19 7 und von Dar zu Schiff gehen wolten / alleın gesenmärtia weiſt 
man / daß diſer Baron Koͤnig eine andere Route / und den Weeg 
Über Hannover nachet Coppenhagen geuommen base, Glach⸗ 
wohl muß man nicht alles giauben / was er Theodor vor fih ſeib⸗ 
Reu fihreiber » indeme ihme daran.gelegen iſt Daßer feines Zhans 
und Laflens halber das Publicum in der Ungemifihe:t lafle. Me 
er hier in Coͤlln gemefen,, hat et von ferner FKoͤnaſchaff gereder a8 
Don etwas / das eben ſo unmandelbar ift/ alk Der Earacteur d,r 
Prieſtetſchafft. Brieff bekame er oil, und ſchribe auch — 
gle 


leichen hatte er Geld In Uberfluß / und Hefle ſich vetlauten / daß er 
in dem Stand feye / für etlich taufend Mann die Montur anſchaf⸗ 


fen zu Fönnen. | 
Nider-Eib den 1. April, 

Brieff von Paris geben / daß der Marquis Villeneunve zu 
Eonftantinopel einbertchtet habe / wie die Ottomanniſche ‘Pforte 
Vorhabens wäre / eine Tuͤrckiſche Ambaflade nach dem Frangöfis 
Hof abzuſchicken / um den König in Franckreich vor den durch feis 
ne Mediation geidhloffenen Briden mit Dem Kayſer und Rußland 
den gebührenden Danck abzuftatten.. So honorable aber dife 
Ambaſſade vor Srandreich auch wäre, fo hätte Dannod) dag dafis 
ge Minifkerium foldye vor unnoͤthig gehalten / angefehen folche nur . 
unnöthige und grofle Koften verurfadgen wurde / auſſer wag die lins 
terhaltung eines ſolchen Tuͤrckiſchen Ambafladeurs nebft denen 
dem Groß Sultan und denen Minifiris von der Pforte zu machen» 
den Präfenten annoch vor Depenfen machen müßte, Dahero dem 
Stangöfifchen Ambaffadenr die Ordre zugefertiget worden, fo vll 
an ibme wäre / dife Ambaflade abzuiebnen zu ſuchen. Laut Brie⸗ 
fen von Madrid hätte der dafige anden groflen linternebmuns 
gen arbeiten laflen / Davon die wichtigſte wäre / die wider Erobe⸗ 
zung von als zu deſſen Bewerckſtelligung nicht allein En Barcelona 
fondern auch zu Alicante Das Noͤthige ſchon eingeſchiffet worden / 
amd machte man die Rechnung / daß die Spanif. Armade ſolche 
Meftung berenmet haben folte/ ehe die Engeländer im Stand ſeyn 
wurden / die darin ligende Dem Verlaut nach fehr ſchwache Beſa⸗ 
hung zu verſtaͤrcken. Mit eben diſen Briefen vernimmt man auch 
Daß der Tractat zwiſchen gedachten Spaniſ. und Frantzoͤſiſchen 
Hof / wovon bereits bisher villes gefprochen. worden / endlich letſt⸗ 
= zum Schluß nediehen ſeye / as nun zur Beglaubigung Dis 

Zeitung das mebrefte beyträgt / ıft diſes / weil Franckreich die 
rn. —* ae Bi — — 
un arzu benennte durch poſilwe Hrdre unver 
lich zu Schill geben läßt, 
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Wienn / den 3. April 174% 


S ſolle dem Vernehmen nad jüngfihin vefolbire worden 

eyn / daß 15. Cavallerie⸗ und Infanterie Regimenter auf 
die legt einbsrihtete Ars nad Italien mar diren / und ein 
Torps gegen deb KAdnigs beeder Sicilien beſorgl. Conatus fors 
- miren len. Der Hof Kelegs Rath Dice Pröfident Gial 
von Khevenh. Wird hierüber/ im Fall oiſe Sach nicht appla⸗ 
nirt werden jolte zum General en Chef benennet werden. 
on dem Hocldvi. Hon⸗Kriegs Math iſt biß doto noch kein⸗ 
Hepreergangeny daß das lest angefuͤhrte Corpo bey Pilſen 
zuſamen gezogen werden ſolle. Hiernaͤchſt iſt auch nichts zu 
dernehmen / ob das General Kriegs⸗CTommiſſat iat hieruutet 
die erforderliche Anſtalten gemacht habe, 

Nider⸗Rheinſirohm Den 3. April, 

Sant Brieften auß Parih / has der daſige Hoff bon feinen 
Conſui zu Algier ven Bericht befommeny bab der Divan der 
Kapublis fehr_befcäfftiger wäre , Mittel / umb Dran 
mir Hüffeder Engelländer zu recuperiren anffündig zu 
machen, jedoch Daß Dielegtern/ als Deren Nachbarſchafft ihr 
nicht allzu profitable ſchine / ſich daſclbſt nit feſt festen. Der 
Engelliſche Conſul / welcher ſolches gemercket haͤtte / habe dem 
Dian die Vorſtellung gethan wie derſ lbe einwilligen moͤch⸗ 
te, daß ſein König zwiſchen Oran und Algier eine Veſtung 
anlegen doͤrffte / Wogrgch St. Grok⸗Brittanniſche Moj ſtat 
ſich engagiren wolten / jaͤhruch an den Den sine groſſe 

Kir 





lichk eit von Engelliſchen Tuͤchern / Stoffen und Rrieges Witte 
nıtion zu liffern / doch wiffe ers der Franboͤſiſche Sonful / noch 
meht / ob diſe Borftellung bey dem Divan Sugreß gefunden! 
indem einige Slider deffelden dargegen repreſentiret hatten / 
boß weilen die Republic bißweiten dem Willen und Bewegun⸗ 
genihre Militz exponiret und in Bactiones zertheilet würde: fo 
wäre zu befuͤrchten / daß die Nachbarſchafft der Engelländer 
ihr gefährlich ſeyn moͤchte / tveßhalben mans ehe daß etwas re⸗ 
Ploiret werden fönces erſtlich deg Groß. Sultans Reſolu⸗ 
tion uͤber diſen Vortrag vernehmen muͤſte / ehe man ſich dar⸗ 
auff einlieſſe. Gleichwie nun Frandreich fein Intereſſe / Das 
wit ſoiches nicht verwilliget werde/daben mercklich faͤnde / fo 
Hätte das Frautzoͤſiſche Miniſterium defwegen neue Inſtruc⸗ 
tiones / ſowol an den Conſul zu Algier / als an den zu Con⸗ 
ſant mopel abgeſand / um den Groß⸗Brittanniſchen Antrag 
vereitelen. Der Kapf. Ambaſſadeur zu Bari, Fuͤrſt von 
tenſtein / Habe difer Tagen dem Framoͤſiſ. Minifterio zu 
vernedmen gegeben wie Se. Kapſ. Majeſtaͤt bie Hoffnung 
Härten es werde der Allerchriſtl. König darüber / daß aller⸗ 
bochſt Diefelbe in Dero Defterreichiiche Niderlande 10. Res 
gimenter einruͤcken lieſſen / cine Ombrage (höpffen ; worauf 
hm aber zur Autwort worden / daß man von Gr. Kapſerl. 
Majeſt. Gemuͤths Difpofition nur allzuwohl verſichert wäre/ 
als dab man Urſach haben ſolte / ſich deßwegen deß geringſten 
befürchten. Man ſagt von einem zwiſchen Engelland und 
ußland geſchſoſſenen Tractat + welcher zum Grund haben 
fo 3 daß Rußland im Fall der Noth an Groß-Brittannien 
nu diſes Hingegen au Rußland 12. Kriegs⸗ Schiff 


Ma⸗ 
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Der Jafant Don Ppripp) Stoß Aomral diſes Reichs / 
hat auff Konigl. Ordre / ade Gouverneurs ver See⸗Siaͤdten 
ein Crrcular⸗Schreiben abgehen laſſen / dadurch ihnen zu wiſ⸗ 
ſen gemacht worden / daß alle Spaniſche Armateurs / welche 
das von Sr. Majeftär ergangene Verbdott / indie Riviren⸗ 
oder Bayen von Franckreich einzulauffen / übertrettenv fuͤr 

See Raͤuber tractirt und auch alſo beflraffe werden ſoiten. 
Diſe Ordre iſt auff die Vorſtelung deß Frantzoͤſiſ. Ambaſſa⸗ 
deuts Graffen von der Marck / von den Groß Admiral abe 
gelaſſen worden. Der Koͤnig hat dem Hertzogen von Mon⸗ 
temar Orore gegeben / die 12. Battaillons Oardes zu Fuß 
ray zu laſſen. Es wird alfo nur das Detachement / 

elches bey dem Koͤnig die Wahr verſihet / zuruͤck bleiben, 
Diles iſt um ſo meht ſeitſam / als man bey Menſchen Geden⸗ 
den nicht mehr ale 6. Battaillonen Hat marſchiren laſſen. Die 
10. Kriegs Schiffes weiche zu Ferol ligen Haben Befrhl nach 
Cadir zu gehen + amd fidy daſelbſt dep Died. Kriegs Schiffe 
gnteim Graffen von Etaviozu fügen. - Bon dannen follen 
fiesufsmen nach Mallaga ſeglen / und allda zu venen 6 Kriegs 
Schiffen unterm Graffen von Benne Hoffen); hiernaͤcſt den 
Admiral Haddock auffſuchen und Den Transport unſerer 
5 nach der Inſul Minorca bedecken. Mit den lestern 

rieffen von Bareellona vernimbt mans Daß olego. Cauo⸗ 
gen / welche man von danen nach Majorca transportirt hat / 
doſ lbſt gluͤcklich angekommen fepen/ auſſer 5 weiche mit einer 
Ta tane zu Orund gegangen. Es waͤren auch 13. Battail⸗ 
ns unon unſern Iroupen gluͤcklich allda arriviret. Der les 
tere Courier / welcher von Neapolis hier angekommen / Tape 
portirt/ daß der Coamercien⸗ Tractat zwiſchen dem — 

| | Pr 
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Gender Sic’tien und der Republie Holland feine Nici Fit 
Babes Seither Sontag Abends ıft hier Die Mede gegangen / 
Daß die erſte verw.ttibte Koͤntgin von Sopanien zu Guadala⸗ 
garaindegten Zugnn laͤge; ja man wid dafür dalten / daß 
Ihro Moaießat bereits Das Zeitliche geſeeg et / moeme der 
Kriegs⸗Staats Secsetardus vorgeſtern Morgens auff Ordre⸗ 
deß Hoffs von hier nach gedadtem Guadalapara abgegagen/ 
umb / dem Veriave nach / alles zu verſiglen. sche 
MParib/ den 2. April. 

- Den 27. naflato empfienge der Königl. Hoff einen Con⸗ 
vier’ mic der Machricht daß die Eugtllaͤnder Porto Bello er» 
obert haͤtten. Man ſcheinet zu beforgen daß diſes üble Fol⸗ 
gerungen fuͤr Spanten haben werde, Der Cardinal Premir 
Miniſter / welcher ſich nicht wohl befindet: hat ſich einen gan⸗ 
ken Zogimıt Dem Herrn Amelot eingeſchloſſen. Es wird 
naͤchſter Tagen eine groſſe Menge Schiffe mit Getreyd/ fo der 

: König Durch feine Miniſters und Commiſſarien zu Dangig 
und andern Pidgenin vem Morden hat einkauffen taffen - in 
unfern Haͤven erwartet; umb davon groffe Magazhnen anzu. 
richten. An alle Intendanten der Provintien diſes Reichs iſt 
Koͤnial. Befehl ergangen / eine accurate Verzeichnus derer 
Fruͤchten und anderer Lebens Mitteln / welche ſich in allen 

vbornehmen Städten befinden / einzuſchicken / damit der Hoff 
viſſen moͤge / wie vil Getrend ſich in diſem Laud befindessumb 
ſich in witen Fallen daruach zu richten. 34 Marlſeille wer; 
den auch woll so biß 60. Schiffe mir Frucht auf Levante und 
auß der Tuoͤrcken erwartet. Die Adteyen welche ſich in un: 
ſeres Königs Gebiet befinden / muͤſſen ebenfalls eingeben / wie 

vi GSetreyd ſie haben / umb / wann ed noͤthig / einen Theil da⸗ 
von umb einen billigen Preiß dem Koͤnig su üherloßen. * 

TER: ü er 





Herß. Tagen wied bie ſtarck von einer zeuen Alliantz zwiſchen 
unſerem Koͤnig und dem von Spanien geſprochen / welcher 
auch einige vornehme Hoͤffe und Potentaten von Furopabep» 
tretten doͤrfften. Der Koͤntg hat diſer Tagen noch 8. Feid⸗ 
Marſalle 37. Brigadiers und vile Ingenieurs gemacht. Es 
follen auffs neut 8. biß 10. Battaillons nach Corſica uͤberge⸗ 
hen / worzu die Ordres bereit gegeben worden / und verſichert 
man / daß diſe Reſolut ion auff die überfommmene Nachricht / daß 
der Baron von Neuhoff mit dem Groß⸗Btittanniſ. Hof ge⸗ 
faͤhrliche Relationes habe / genommen worhen. 
Nider Elbe / den 2. April. 

Bon Berlin har manı Daßes mie dem König noch bey 
dem vorigen und zu einer Befferung wenig Hoffnung vorhans 
den ſeye; und weil Se. Majeſtaͤt fich mit denen Affairen nit 
mehr bemuͤhen konten / fo unterfchribe der Cron⸗Printz alles/ 
was am nothwendigſten aufzufertigen obhanden wäre ; In⸗ 
deflen würde in denen Reichs Angelegenheiten nichts vor⸗ 
genommen’ ſondern alles biß zus Geneſung Sr. Koͤnigl. Majet⸗ 
———— 

ouben / den z 


April 

Man hat Hier denen offentlichen Zeitungen eine Ku 
elenvon dar &ppedition deß Admirals Vernon auf P 
Bello inſeriret / welche aber zu weitlaͤuffig / umb Hier —* u 
finden. Indeſſen iſt ver Inhalt von ſelbiger ſchon — 
theils bekannt. Die Capitulation / welche ermelder Admiral 
Vernon und der Commandeur Broton / dem Gouverneur 
von Porto⸗Bello / Den Franciſco Martinez de Retez / und 
Dem Commandeur Der Cuͤſten Bewahrer ſelbigen Piages/ 
Don Franciſo de Abaroa / Den 3. Desember zugeflanden / iſ 
folgmae : 1. Die Befanung fol verlangter maflen e — 





laubnuß haben, fich zu retiriren / mit der Bedingung bie Ei: 
table. la Gloria / vor 4. Udr noch leibigen Abend eingerau⸗ 
Ber werde: und die Befagung denfandern Morgen Die Eıcas 
belle vor 10. Uht völlig verlaſſen habe. Den Eintwohuern 
-follfeep ſtehen / ſich hinweg zu begeben oder zu bleiben / mit 
erfprechung einer vollkommenen Sccherheit/ ſowol faͤr igre 
Perſonen / alßıhre Haabſeeli gkeiten. 2. Die Spa 1ſche Sol⸗ * 
baten tollen eine Bed. fung haben⸗ wofern fie Diejelbe für nd: 
£big befinden. 3. Können fie 2. Sanpnenauff Lavetten nebſt 
10 Squſſen Pulver fur jede inglsiben ihre brennende Fun: 
ken mitnehmen. : 4. Die Shore Ser Citadeſle la Gloria ſol⸗ 
len den Troupen deß Königs unieres Heren noch ehe die Hioc 
4 ſchlagt / odnuwaaͤnglich eingeraumgt ſepn. Inzwifchen 
‚aber ſoll die Spanuſ Befatzung In vollkommener Sicherheit 
fow 1 für ihre‘Pe-fourn, fo die ſeib⸗ augmachen / als ihre Haab⸗ 
Feengkeu fo lang inder Veſuna verbleibeg / biß die gu ihrem 
Abmar fc beunss Zeit herbep kommt da fie Dann die iu ihrer 
Siccher heit nötysge Provision und Munition mit ſich hintoeg 
nehmen mag, . Die Schiffe / nebſt ihrem Zugehör und 
Daffen / sollen ohne Aufnahm dem Bebraud Ihr. Mojeſt von 
G:06 Brittannien Heimfallens den Equppages / Soldaten 
und Officiers aber wird drey Tag Zeit vergoͤnnet / ſich zu res 
tiriren / und wag ihre eigenchümliche Effecten ſeynd / weqzu⸗ 
führen; Inzwiſchen aber ſich an den Bord eines jeden Shif⸗ 
fes ein Groß⸗Brittanniſcher Dfficier verfügen umb Davon 
im Nahmen deß Könıgs, unfers Herrn / Beiiß zu nehmen und 
auff die Beobachtung diſes Articuls ein wachſames Aug zu ha⸗ 
ben. 6. Wann nun diſe Artıculen dem ZBuchſtaben nach 
ſehnd erfuͤllet / und die Citadelle von St Hieronpmus auff die 
nemuche Bedingungen, als die Citadelle ia Glos 1a ir übers 
ffert 
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laffert worden / ſo ſolle die Geiſtlichkeit / die Kirche und die 
Stadt dey allen ihren Freyheiten und Privilegien geſchuͤtet 
underda tenwerden. Alle Gefangene diebighero fepnd ge: 
macht worden follen noch ehe wir den Haven verlaffen, wider 
in Freyheit geftellet werden ꝛc. Indem Haven von Porto: 
Bello haben ſich 2. Spanif. Kriegs iffe / jedes von ao. 


Sctuͤcken / und eine Schnaue befunden. Das Bold von dis 


fen Schiffen / da es die reguliere und hefftige Attaqueder unfe 
sigen auff das eiferne Fort gefehen und geztoeiffelt im Stand 
zu ſoyn / ſich defendiren zu fönnen/ härte den 2,deß Nachts die 
Stadt geplündertrund gegen die Einwohner alleriey Unfu 
veruͤbet. Llngefehr 10000, Thaler’ welche man ın denen de 
ten gefunden, und welche zu Bezohlung der Spanik. Troupes 
gewidmet geweſen / waͤren unſern Troupen und Equipages ver 
Kriege⸗Schiffen außgetheilet worden. Der Admiral Ver⸗ 
ion habe während feinem Auffenthalt zu Porto-Bello an den - 
Praͤſident en von Panama gefchriben und ihn erſuchet / die Fa⸗ 
ctoren und andere in Dienflen der Suͤd⸗See Compagnie befinds 
liche Perſonen / welche allda angehalten worden / loß zu laffen, 
fo er auch gleich nach den Empfang deß Brieffs gethan und - 
fie alle nach Porto Bello geſand habe. In diſem Haven wär 
ven z. Kriegs Schiffe zur Eſcadre deß Admirals Vernon ges 
ſtoſſen / welche 2. Spaniſche Priſen⸗ mit Kriegs Munition 
beladen / mitgebracht hätten. Bepde Parlaments⸗Hauſer 
haben dem König den 29. paſſato GOGlͤckwuͤn ſchungs⸗ Addreffen 
wegen deß glüdlichen Succefles Dero Waffen überreicher, 
Der Eapitain Re'tonte, fo vie Machricht Hievon au Welt: 
Jodien uͤberbracht iſt von Ihro Majeſt mit 200, Guinees 
beſchencket worden, Der Vice Admiral Leſtock wird erſter 
Tagen mitts. Kriegs Schiffen nach Weſt Indien abgehen 
und den Admiral Vernon verſtaͤrcken. 


[|a:—— —— | 
Xvum. XVII. din 23. April/ Anno 1740, 
GWuͤnchneriſche 
Ordinari Poſt⸗Feitungen. 














Wien / den 13. April, 
—n An ſtehet / wie einige 
— M vorgeben wollen / 
noch in der Balanee / 


A Nitoburgkanfifhe Profert 







IA men iverden folle. Bey dem 
KNIE stern auf die ohngeaͤnderte 
NR U Bepbehattung der Regimen⸗ 
FE; Anzahl abzifftende Pan 

oe dem weitern aͤuſſerlichen 

Berxnehmen nach darmaeun ſich einiger Anſtand gefunden ha⸗ 
ben / weil ein Univerfal» Neflinguirung derer Salarien mie 
demfelben wäre ronnectiret worden. Die Tardinaͤl zweyer 
gewiſſen Hoͤf follen inſtruiret ſeyn / in dem Conclavi cauſam 
communem zu machen; ob aber ſolches gegen einander ſtreiten⸗ 
de politiſche rationes verſtatten werden / das ſtehet zu erwar⸗ 
tn. Vor etlichen Tagen iſt ein Koͤniglich⸗Pohlniſcher Cam⸗ 
mer/Fouriervon Venedig allhier angefommen / umb vor⸗ 
läuffige Anſtalten für den in bolde nachfolgenden Saͤchſiſchen 
Chur: Printzen zu machen. Ihro Kapferl. Majeſtaͤt haben 
letzthin dem Pringen von Wolfenbüttel dag vacante Succo⸗ 
wiſche Infanterie Regiment allergnaͤdigſt conſeriret mas 
— R | fonften 
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Ber | 


fonften die uͤbrige 5. annoch in Erledigung fichende Regimen⸗ 
ter betrifft’ 16 ſollen Hierzu und zwar zu dem Mokoififchen 
Cuiraßier⸗ Regiment 7 der Pring von Pirckenfeld / zum Phi⸗ 
lippiſchen Dragoner / der Pring Lonis von Wuͤrtenberg (deifen 
Regiment ohnlaͤngſt reduciret worden iſt / zum Lindesheim Zus 
fanterie / der General ⸗ Jeld⸗Wachtmeiſter Pring von Sach. 
"fen Hildburghauſen / und zum Wentzel Wallis der Feld⸗ Mar⸗ 
ſchall⸗Lieutenant Oraf Leopold von Daun und der Generale 
Bed» Wachtmeiſter Graf von Koͤnigsegg die naͤchſte Hoff: 
hung haben; welchen nun bon vorſtehenden Subjectis Ihro 
Kapſerliche Majeſtaͤt geruhen werden / wird zu ſeiner Zeit zu 
vernehmen ſeyn. So moͤchte auch ſodann zu berichten dorfal⸗ 
len / wohin und an wem Allerhoͤchſt dieſelbe die ebenfalls noch 
offenſtehende verſchidene Commandanten⸗ Poſten werden con» 
feriret haben. Bor 3. Tagen ſeynd 5. Compagnien des Ca⸗ 
raffiſchen Cuiraßier⸗ Regiments aus der hieſigen Caſerme 
nach Steyrmarck aufgebrochen. Morgen und Ubermorgen 
werden uͤber 8. Compagnien nachfolgen / und darauf der Reſt 


des Aithauniſchen Draͤgoner⸗Regiments ollhier einrucken. 


Was ſonſten die Zuſammen-Rottirung einiger Mersfchaffte: 
Unterthanen in Steyrmarck anbelanget / fo fiehet aͤuſſerlich 
zu vernehmen / das in balde vor der Behoͤrde eine Verord⸗ 
nung an die Regierung zu Oraͤt ergehen / und derſelben die ver» 
fuͤgende Erſetzung des angeblichen und erweißlich machenden 
Schadens (fo von den vorbenannten Unterthasen allenfalls 
zugefüget worden) aufgegeben/. auch mentionirte Negierung 
ferner angetoifen werden ſolle / foldyesdinfüro Durch dienliche 
Mittel zu verhuͤten. Worbey noch zu bemercken ift/ daß erfor» 
derlichen Falls auch einige Battailions Infanterie dahin zu 
marſchiren beordert werden ſollen. Vorgeſtern iſt ver Reichs⸗ 
Hof⸗Rath Graf von Noſtitz todtes verfahren. An eben dis 
fem Tag Fam der Oeſterreichiſche Principal» Geſandte auf 
. der 


der allgemeinen Reichs» Verſamml eg zu Negenfpurg Baron 
von Blettenberg allyier an. Berner feynd der Baron Gra⸗ 
broſchizko und der Obriſt/ Lientenant Renner umb folche Zeit 
aus Ungarn andero fommen. Das General Wallis und 
Neupergiſche Geſchaͤfft iſt wuͤrcklich in geoffer Bewegung / mie 
dann eine Zeit her. deßwegen unterſchidliche Sitzungen gehal⸗ 
ten worden / erſter aber ſoll ſich auf dem Spielberg ſehr kranck 
befinden; die Commiſſarien in diſem Geſchaͤfft ſeynd der Hof⸗ 
Kriegs-Raths⸗Praeſident / die Generals von Althan und 
Corduba / der Reiches Hof» Rath Baron von Brandau / die 
Hof⸗Raͤth von Deifer und Buͤhl / die Hofs Kriegs: Näth von 
Weingarten und Kefleler / und der Actuarius von Seppen⸗ 
burg. Laut einigen Roͤmiſchen Brieffen hat der Cardinal Als 
beront voriger Tagen in einem Serutinio 22. Stimmen / und 
alfo fehenahe 2. 3tel gehabt / er bezeigt aber grofle Eingezo⸗ 
genheit darinn / was angehet die Hoffnung zur Päbftlichen 
Cron: 8 fepnd wuͤrcklich 4. Huͤth im Heil. Collegio ledig / es 
doͤrfften aber deren in kurzem noch mehrere erlediget werden / 
weil verſchidene Cardinaͤls dermahlen gefährlich erkrander. 
Londen / den 5. April. 

Die bepde Parlements- Sammern haben den 28. Paſſ. 
den Köniz cine Glückwuͤnſchungs/-Addreſſe übergeben we⸗ 
gendes Succeb jeiner Waffen in Weſt-Indien unter Befehl 
VE Vice» Admiral Vernon mit Sroberung des Havens und 

der Stadt Porto» Belle / und Schleiffung aller dazu gehört: 
ger Forten und Schlöffern nar alein durch 5. Kriege. Schiff; 
Dife fo kluͤglich concertirte und mir ſolchem Tapffermuth ges 
füpete Linsernehmung / (alfo meldet obige Addreſſe) koͤnne 
nicht ermanglen die gröfte Freud allen getreuen Unterthanen 
Sr: Brittannifchen Majeflät zu verurfachen/ da fie Die vers 
nuͤnfftigſte Hoffnungen gebe/ daß durch Goͤttlichen Seegen 
über die Rathſchlaͤg und Waffen Sr, Brittannifchen Majeſtaͤt 
ZN andere 


andir: wichtige Dortiipile darauf folgen / und vit dadurch 
bepgetragen Werden ſolle die wuͤrckliche md Frafftige Sicher⸗ 
heit deren gerechtſamen Schiffahrts⸗Rechten und des Kauff⸗ 
handel / fo denen Ulnterthanen Sr. Majeſtät gebuͤhrten / zu 
erlangen / vor deren Erhaltung Se. Brittanniſche Majeſtät 
in diſen nothvendigen Krieg: eingetretten; der Koͤnig hat 
hierauf gnadigſten Danck abgrflatier. | 
Madrid/ den 18. Mers. 4 
ESGs laſt ſich an hieſigem Hof ein Stillſchweigen verſpuͤhren / 
weiches nicht dil Sutes erkennen gibt; man weiſt zwar ſchon / daß 
vier von Havanna und Porto + Bello ausgelauffene Spaniſche 
Schiff indie Hand und Gewalt der Engeländer gerathen / es 
mus aber allen Anfehen nach noch etwas Schlimmeres vorge: 
gangen fepn/ welches fih nicht lang mehr verfchtweigenlaffen 
‚fösnen. Die 10.Kriegs- Schiff, fo zu Ferrol ſeynd / haben Ordre / 
ſich nach Cadix zu verfuͤgen / umb ſich mit 8. Schiffen/ fo daſelbſt 
ligen / zu vereinigen / und ſaͤmtlich nach Malaga zugehen / woſelbſt 
fie noch 6. andere antreffen und alsbann ihre Reiß nach dem 
Mittelaͤndiſchen Meer antretten werden / umb fich dem Admiral 
Hoddock entgegen zu ſtellen / und den Transport unſerer Troup⸗ 
‚pen auf die Inſul Mojorca zu begünſtigen. 
ÄAverciflemen,, 
Bey Johann Jacob Wötter, Lobl.Landſchafft Buchdruckern 
zu Münceninder Meinftraffen wohnhafft, ift gang neu gebrudt 
zubaben: Mifio — Thibetano⸗ Seraphica. as iſt: 
Neue durch Paͤbſtlichen Gewalt in dem —** Thibetaniſchen 
Reich von denen P.P. Capucinerer aufgerichtete Miſſion und über 
ſolche von R. P. Francifco Horatio della Penna, Præfecto Miſſio- 
nis, der Heil. Congregation de propaganda Fide, Anno 1738. 
beſchehene Vorſtellung von Rev. & Uluſt. D.D. Philippo de Mon- 
tibus, dermghligen 8. Tongregar. Secretario in Rom/ zum offent⸗ 
lichen Druck befoͤrderet, hinnach allen des Catholiſchen Glaubens 

enfrigen Seelen zu Lieb, aus dem Welſchen in das Teutſche, und 
diſe Geſchichts⸗ Form überfeget.. Won F.E. C.F. einem Priefter 
Capuc. Ord. der Ehur- Bayrifchen Provinz. Das Exemplar 
Eoft 45. Fr. iſt auch mit Kupffern geziert.. 


— 
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Wien / den 10. April. 


* It denen ſchon vor den neuen Fahr 
op \ projectirt gervefenenneuen Aufla⸗ 
ER 0 gen auf verfchidene unnutzige 
ee Ding / befommt es wuͤrckuich fein Richtige 

EUER Feit/ und machet man andifer Auflagenun, 






BETEN mehro den Anfang damit ı daß man Thee / 
S FERN, Eaffee/ Zuder und dergleihen Schlecke⸗ 
— — tcteven, wie auch den Haar, Puder mit einer 
propsttionierlihen Taxe beleget. Allhier 
machet der nach dem Tuͤrckiſchen Hof ger 
widmete Herr Groß ⸗Bottſchaffter / Graf 

von Uhlefeld, alle nur mögliche Einrichtuns 


gen / mit feinen prächtigen Equipagen, Libereyen und alen übrigen 


Sachen / morzu aus Franckreich viles an Gold, und Silber Ga; 
Ionen , Sammet / ıc. verfchriben worden / vor dem Oſter⸗Feſt fer 
&ia zu ſeyn damit er am Ofter- Dienfiag / oder laͤngſtens Sonntag 
Darauf feinenEinzug von denen Kapferlichen Herrſchafften vorftelle 
könne / wie er felbigen zu Eonftautinopel halten wird. Souſten 


dat man heut allhier Brieff aus Belgrad empfangen / ee 
Q 


geſtalt dafelbft zu Sprengting deß Caſtels die Einrichtungen fo ges 
macht ſeyen / Daß folche auf den ı5. Day vollends, auf einmahl 
zu Werck gerichtet werden koͤnnen. Sonften hätten in dortigen Ges 
genden vornehmlich zu Semlin die grofle Gewaͤſſer denen Einwohnern 
grofien Schaden gethan. Daß übrigens gedachtes Semlin kuͤnff⸗ 
tig flatt Belgrad zur Graͤntz Veſtung ſolle gemacht werden / wolten 
vile vor ungegruͤndet erachten / weil beede Paͤtz einander alyunabe 
gelegen, .vilmebr würden, Temeswar und Peterwardein deſto 
ftärder fortificiert , und mit mehr Wercken verfehen werden / wel⸗ 
cherhalben um letzteren Blatz bereits alle umligende Meyer» Höf 
zum Niderreifen abgefledkt wären. Bey foldyen neuen Fortificas 
tions Arbeiten wird der Hier angelangte Herr Obriſt · Lieutenant 
Loͤttich / als ein halber Ingeniuer / die Beforgung haben / mie er 
dann ein groſſe Anzahl Zimmerleuth und Maurer annehmen laſſen / 
und davon in 14. Tagen den erften Transport dahin abfenden ſol⸗ 


le. 
| Amfterdam / den 6. April. * 
Wellen die Beneral-Staaten beſchloſſen haben die Veſtung 
Venlo ebiltend mit vilen anfehnlidden Veveſtigungen verflärcken 
zu laffen/ folen Die neue Werder den 8. diß daſelbſt angefangen 
werden ; die Republic iſt ernftlich Darauf bedacht 7 den Kauffhandl 
an der Maaf widerum im Flor zu bringen / die groffe Beſchwaͤr⸗ 
nuß aber / fo fie dabey vorfindet / iR die Anlegung des Zolls / mel 
chen der Berlinif. Hof bey 27. Jahren herzu Wehl aufgerichtet / 
durch welches Mittel diſer Hof 2. ztel deren Aus und Eingangs⸗ 
— ziehet welche zu Ruremond und Venlo gehoben wer⸗ 
N, R 


| Nider⸗Rheinſtrohm den ro. April. | 

Bon Eafleı ſchreibt man, daß alle Generals von den Heßi⸗ 
ſchen Voͤlckern gegen den ı. May dahin entbotten wären/ da die 
Ei des Pring Friderichs Braut / aus Engeland 
3er Hanover allda erwartet werde / welche auf Beſehl deß Könige 


von Schweden auf den Heßiſchen Graͤntzen mis einem jahren 
| e⸗ 





Sefolg und allen heſondern Zeichen nach Dero hohen Geburt und 
Rang empfangen’ und nach Caſſel begieitet werden folte.. _ 
 Dmuiens inder Land Droſtey Salaud, in der Proving 
———— DoerYılelv den 31. Mertz. SER 
Den 16. diſes / Abends um 9. oder 0. Uhr, iſt eine Bande 
Straffen⸗Raͤnber I 20. biß 30. Dann Hard, mit Sad) Piſtolen 
Und auderm Gewaͤhr verfehen / in einem zwiſchen bier und dem 
denberg gelegenen Wuͤrths⸗Mauß / genannt die Rutiche/ fon, 
n auch der hungerige Wolff / eingefallen’ und bat den Wuͤrth / 
Der ebenzur Thür heraus gehen wollen / mit zwey Schüflen ermor⸗ 
Det / den Knecht und Die Magd draufam tractirt und die: Frau 
durch Härtiges Drohen erichrödet, daß fie feinen Ferm machen 
Dürfften. Darauf haben fie alles / mas ihnen angeftanden ı ges 
raubt und geblindert / Kiſten und Kaften erbrochen und aufgefchlas 
gen, und an Hold, Silber / Klepdern und Eeinen alles mitgenom⸗ 
men! was fie nur haben fortbringen Eönnen. _ Der Derr Land: 
Droft von Salland bar alfo auf fpeciaten Befehl der Herren 
Staaten von Oder Hifel eine Prämie von 200. filbernen Ducca⸗ 
ten auf die Entdeckung foldyer Boͤßwicht gefegt / auch demjenigen 
Der von Der Bande Die übrige Buben angeben wird / einen völligen 
Pardon nebft Verſchweiguug feines Nahmens verfprochen / Das 
mit Dife Unmenſchen in dte Hand der Juſtitz gerathen mögen 
—— Londen / den ꝛ9. Mer. 
Aus Weſt ⸗Indien hat man Brieff von 26. Januarii / welche 
Die gute Zeitung berichten / daß die Capers von Rhode; Eiland 
die Statt PortoPlata auf Hıfpaniola eingenommen/ und ger 
Plündert, und 80000. Pfund Sterling ; ohne die genommene 
Schiff / die auch 40000. Pf. Sterling werth ſeynd Beuth gemacht 
haben. Kuͤnfftigen Donnerftag werden 9. Überfahrt: Schiff mit 
aͤllerhand Vortath an Lebend. Mitteln / und Krieg ⸗Geraͤthſchaff⸗ 
ten von bier nach Gibraltar abgehen. Mann ift bier gleichſam 
verfichert / daß Spanien, weil es gleich im-Anfang den groffen 
Unftern in Weſt⸗Indien erleben und fehen müffen, mas wir bey 


fo geringer Macht ſchon alda gethan / und was wir ferner’ wem 
. 6 


unfere Macht verſtaͤrcket worden / werden ausführen Fönnen/ ale 
gute Erbietungen thun werde / um allem fernen Unbepi vorzukom⸗ 
men; Es ift aber die grofle Frag : Ob unfer Hof fich ſogleich datzu 
verſtehen werde ‚die Spaniſche Vorſchlaͤg nur anzuhören , und Der 
Zweiffel ift noch groͤſſer fo derfelbe bey fo günftigen Umſtaͤnden 
denſelben den geringften Eingang verfiatten werde: So vil iſt ger 
wiß / daß Spanien nun mider ein harte Nuß werde vorgelegt wers 
den / und felbige werde aufbeifen müflen / mann es fi) Hoffnung 
zum Fiden machen will. 
Extract eines Briefe aus Londen den 1. April. 

Wir erwarten im kurtzem die Nachricht, daß der Admiral 
Haddock die Spaniſche Krieg: Flotte in dem Haven von Cadir 
eingefperret haben werde, unterdefien DaB der Admiral Vernon 
feine Bictorien in America profequiet. Ale Dafige Einwohner ers 
klaͤren ſich vor nne und fanen offentlich / wie fie glauben / daß nuns 
mebro die Zeit fommen wäre; da fie von Dem Spaniſchen Zoch ber 
freyet werden würden. Es lauffı auch ſchon das Geruͤcht daß . 
der Admiral Wernon fid) nady dem Haven Earthagena gewendet / 
wiewohlen er dafelbft mehreren Widerftand als zu Porto Bello 
gefunden / aus Urſach / meıl die Gallionen daſelbſt ligen j und folge 
lich die Spanierihre gröfte Force alda haben. 

Pariß / den 5. April. 

Es iſt nunmehro ein allgemeines / daß die Engelaͤnder in A⸗ 
merica denen Spaniern den fo wichtig als reichen Platz Porto⸗Bel⸗ 
lo hinweg genommen / und hierdurch dem Spaniſchen Hof ſeine 
Eoncepte um villes verrucket haben. Ehe zu Londen dir erfreuli⸗ 
che Zeitung eingeloffen / ware die Engliſche Nation noch ſehr unge⸗ 
halten / und zeigten ſich dazumahl die groͤſte Freudens - Afpecten- 
Allein anjetzo ſehen die Sachen gang anderſt aus / und mo bey diſen 
Umfländen nicht gang Europa in einen allgemeinen. Krieg verwick⸗ 
bet wird, fo wird es Doch dabey bleiben , daß Spanien und Enge» 
„land foldyen vor fich allein gegen einander coutinuiren werden, 


— 





Soambſtagige 
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Wienn / den5. April 1740. 


Suhenin su wiſſen DaB von der Cron Franck⸗ 
seid dem Koͤnug von Sordirich der Vortrag gemacht 
worden fepe / ob Er nicht das Königreich Sardinien gegen 
sin Equipalent an Den Sapuiſchen Jofaugen Don Phuop 
abtretten wolte ; gleichwie aber ſolchen Falls das weitere 
Abichen vorbeſagt er Cron leicht Zu errathen ware / alſo Hätte 
der König von Sardinien Hieranff mit Nein geantwortet, 
So geber auch noch immer Die Rede / das inftchenden Somer 
ein Campement bon 18. biß 20. Battaillons Kapſerl Trou⸗ 
pen im Maylaͤndiſchen ſolle formirt werden. | | 
Gadix / den 16. Marti, | 

Hier ligen verſchidene Avis⸗Schiffe in Bereitſchafft / nad 
Weſt⸗Indien unter Segel zu geben ; weil man aber vernom⸗ 
men/ das auff der Höhe hieſiger Baye einige Engelluche 
Kriegs Schiffe kreuſen fo haben / wie wan ſagt / diſe Avis⸗ 
Schiffe Befehl ewpfangen / ihre Abrelſe biß zu einer favo⸗ 
sablern Gelegenheit zu ver ſchieben. Man hat hier ein Ges 
ruͤcht / daß eines von den 2. Schiffen / fo man von Buenos: Av⸗ 
res erwartet / mit einer ſehr reichen Ladung in einem Haven 
diſes Königreichs angelangt fepe. | 
um Ä Madritt / den 24. Martii. 

Die erſte verwittibte Koͤnigin von Spanien befindet ſich 
ſeither dem 15. diſes zaGuadalaxara in Agonie / indem Ihro 
Moje kaͤt wider ſelbigen Tag ohne Sprach ligen / fo — 
alle 
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Ee Augenblick die Nachricht von dero Tod gewärtig if. 
Die Kö. Schat⸗Cammer it Ihro Majeftär über 11. Mil⸗ 
lionen Arrerages ſchuldig / welche ſelbe wie man ſagt / der 
regierenden Koͤnigin vermacht / die beſſer im Stand ſeyn 
wird / ſich ſolche bezahlen zu laſſen. An unſerem Hoff iſt alles 
in Bewegung / ſeither man die Nachricht ewpfangen / Daß 
die Engellaͤnder unterm Admiral Vernon Porto⸗Bello un⸗ 
verſfehens attquirt und erobert, Von Barcelona bat many 
Haß die reſtirende Artillerie und Munition / fo zu Eroberung 

detr Juſul Minorca getbidmet / nebſt einem neuen Trans port 
von Troupes in Majorca glnclich angefommen. Das 
Engelliſche Schiff, welches von einem der Compagnie bon 

Guipuscoya gehörigen und den 17. difesmit eines auff 700. 
tauſend Thaler eftimirenden Ladung ang denen. Saraques zu 
Paoſſage angelangten Schiff.St. Anna / daſelbſt auffges 

bracht worden / ifeine Zregatte von 36. Kanonen ımd hat 
750 Tonnen Virginiſchen Taback au Bord, die man auff 
70000. Xhalericäget. Man bat mit Difer Gelegenheit 
vernommen/ Daß auch den 26. Drtobernoch eine andere Eu⸗ 
gelliſche Prife im Haven von Guayra ſeyhe aufgebracht wors 
Den; und daß Den 22. Dctober 3. Engelliſ. Kriegs⸗Schiffe 
von 60. biß 70. Sanonen vor fo eben gemelden Haven ger 
kommen wären und denſelben 3. Stunden lang ſtarck befchofs 
ſen haͤtten / Baaber das Vornehmſte diſer Schiffen durch die 
Artillerie deß Platzes gar übel zugerichtet worden ſeye / waͤren 
die Eugellaͤnder gezwungen worden ſich zu retiriren / und einen 
46. Quintalen (chiveren Ancker zurück iaſſen. 

MRom / den 3. April. 
Aus dem Conclade vernimbt man / baß darinnen =, 
Rasıte Darthepen, eine für den Cardinal Pico und eg 


Bere fürden Cardinal Ruffo / waͤren. EAm Sontag Moꝛr⸗ 
gens verfügte ſich der Cardinal CTeuci in gedachtes Couclave / 
welches Nachmittags auch der Cardinal von Auvergne / am 
Montag Morgens aber der Cardinal Larfreding uud Ar 
bends die Cardinaͤle von Kollonitfeh und Woſca taten. Am 
Montag langte eine Stoffetta von Eivitanediiar mit Schrei⸗ 
ben anden Spanifchen Agenten Meonligror Bardi / hier 
“an: und bald hernach fertigte der Franboſiſche Ambafladeur 
‚einen Courier An feinen Hof ab. Am Dienfiog famen die 
Becdiente deß Eordinals von Sintzendorff hieran, Auch ars 
rivirte jelbigen Zags der Kardinal Stampa + welchem der 
Fürft von Santa Eroce mit feinen eigenen und andern Kut⸗ 
ſchen der Teutſchen Lardinälen und Fuͤrſtlichen Anverwan⸗ 
| den 15. an der Zahl’ entgegen gegangen ware. 
Meapolisı Den 22. Marti. 
Het 8. Tage empfienge der König wegen dem Geburts⸗ | 
Tag deß Infantens Don Philipp / deſſen Herrn Bruders / 
von dem vornehmſten Adel die Complimenten. Seibigen 
Morgens gienge die Pringeßin Tragetto Caraffa / mit ihe 
rem Gemahl und dem Sdergogen von Mattalona / von hier 
nach Capua ab / dahin ſie dem Fuͤrſten von Srancanılla und 


feiner neuen Gemahlin entgegen gegangen. > Dife langten 


am Dienftag bier an/ und begaben ſich am Freytag mit dem 
Hertzogen von Brapina nah Portici/ da fie dem König und 
der Königinihre Aufwartung machten. Man. fagt/ daß 
Koͤnigl. Befehl ergangen ſeye 400. Mann von dem Hier li⸗ 
genden Regiment in Bereitfchafft zu halten, umb unter Som; 
mando deß Marchefe: von. Siam nach Korfica zu gehen 
und von felbigem Königreich im — BR .. dm 


Poitipp Befig zu uehmen. EEE. 
Das 


Gar den 9. Aprit. 

Es werden noch immer A Seile von Verſailles noch 
denen See⸗Cuͤſten abgeſand / ohne daß man mit Gewißheit hoͤ⸗ 
ret / was für Ordres ſie an die Commandanten unſerer Eſca⸗ 
Dre zu uͤber bringen haben. Der Mar ſchall von Asfeld⸗ Bes 
neneral:Directeur der Fortiſitationen hat Orbre bekommen / 
alle Sreng: Veſtungen von Frantzoͤſiſch Flandern zu viſitiren. 
Den 3. diſes ſtarbe hier der Herr Jacob Earl Alexander Lab 
lemant / Biſchoff von See;  imsıflen Fahr feines Alters. 
Selbigen Tags unterfehribe der Königden Heuroths Con⸗ 

tract deß Pringens von Campo Florido / Sohn deß bier et» 
wartenben neuen Spaniſchen Ambaſſadeurs mit Mademoi⸗ 
ſelle de la Chatre / einer Tochter deß Marquis diſes Namens, 
welcher Brigadier der Koͤnigl. Armeen geweſen und in der 
Battaille bey Parma gebliben. Ihro Majeſtaͤt haben die 
Staats Raths Pläne / welche burch den Zod der Herren von 
Harley und von Önerois erlediget worden, dem Marquis 
von Billeneuve/ dero Ambaſſadeur bey der. Pforte, und dem 
Herrn Bilberf de Voiſins / geivefenen General Advocat im 
. Darlamunt/ gegeben. Diefeibe haben auch Das erledigt ges 
tefene Gouvernement der Citadelle von Valenciennes dem 
Chevalier von gg Drigadier Colonel deß Regiments vog 


Medoc / conferiet, 
Coͤlln / den 12. April. 

2 Vorgeſtern langten die vermwittibte Frau Herkogin von 
Wuͤrtemberg Hochfürfl: Durch . von Stintgaro hier an / 
‚and ſetzten geſtern Dero Reiſe nach Bruͤſſell zu Dero Frau 
Dutter / Ihro Durchl. verwittibten Fuͤrſtin von Thurn und 


— den | 
E | Dublin 


Dublin / den 28. Marti. 

Den 19, diſes erhube fich ver Sprecher deß Unter: Haus 
ſes wegen der am 21. darauf diem Hauß prefentirten und 
ſchon belanden Bottſchafft bey .ven Vice König Hertzogen 
son Devouspire / da ihm dann diſer Herr fagte / wie er Zei⸗ 
sung habe / wasmaſſen die Spanier groſſe Zuruͤſtungen mach⸗ 
ten und vorgeben / in gewiſſe Domainen deß Königs einzufal⸗ 
len / er wolle dahero ihnen recommendiren Die Nation in ei⸗ 
gen guten Defenſtons⸗Stand zu ſtellen / wobey er bon feiner 
groſſen Auffinerdfamfeit/die er bey aller Gelegenheit für die 
Ehre umd das Wohifein deß Köntgreids zeigen wuͤrde / Ver⸗ 
fiherung gabe. Geſtern faflete das Ober⸗Mauß deß Parla- 
ments den einmuͤthigen Schluß/ wie es gang nothivendig feye 
zur Sicherheie diſes Königreichs, die Mitig mit Waffen und 
Munitionzu verfehenund die Roͤmiſch-Catholiſchen zu ente 
waffnen. Dievom Unter: Houßrefoivirten auch / dem Vice⸗ 
Königs Hertzogen von Devonshire seine Addreſſe zu uͤberrei⸗ 
chen und denſelben zu bitten 20000 Flinten und Xrojonettemn 
für die Mi litz fourniren und den vierten Theil davon in diſem 
Reich verfertigen zu laſſen / worzu fie 35 262. Pfund Ster⸗ 
lings 10. Schilling verwilliget haben. 

Londen / den 9. Aprif. 

Heut fepnd beyde Parlaments. Häufer fehr fpatt verſam⸗ 
let geweſen. Zwiſchen Denen Deputirten difer beyden Haͤu⸗ 
fern iſt wegen denen Aenderungen / ſo das Ober⸗Hauß in der 
Bill umb alles Commercium mit Spanien zu verbieten / ge⸗ 
macht hat / eine Conferens gehalten worden. Am Dienſtag 

gienge Der General Major Hargrave mit verſchidenen ande⸗ 
sen Officiers nah Portsmuth ab umb ſich von dannen weiter 
naqh Gibraltar und Por Mahen auff ihre Poſten en 


Be — u 2 5 


bett. Geſiern erhube ih der Lord Major difer Stadt mig- 
einer larten Geſellſchafft nach dem Pallaſt von St. James 
and überreichte Dem König von ipegen hiefigen Stadt⸗Ma 
giſtrats wegen Eroderung Porto B:fo eine Hluͤckwunſchung⸗ 
Addreſſe / die Ihro Majeſt. ſehr gnädig annahımen, Auff 
Bernehimendaß s. Spanifche Caper in dem Mund deg Eas 
nele reutzet en / fepnd am Samoſtag 3. Kritge Schiffe von 
Spirhead unter Segel gegangen’ umb Diefelbe zu verjagen, 
Die armirte Chaloupe / Der Dracke genannt / iſt auß Jamaica 
zu beſagtem Spithead angelangt. Die von derſelben mit⸗ 
gebrachte Brieffe ſeynd vom 14. Febr. und melden / daß das 
Schiff Greenwich den 27. Jan.mit 2. Bombardier Galioten⸗/ 
2. Brandern und 2. mit Munition beladenen Schiffen das 
ſelbſt angefommen ſeye. Der Admiral Vernon mache zu ein 
ner 2ten Eppedision Anſtalt und Hieite man dafuͤr⸗ daß er 
vorhabens ſeye Eartagena zu attaquiren’wofelbfien die Spa⸗ 
nier ein Schiff / welches auß denen Canarien zuruͤck 
kommen und das aan für verlohen gehalten / auff gebracht haͤt⸗ 
sen. Der Capitain von der Suͤd⸗See Compagnie Schnaue / 
ſo am Sontag mit 40. Kiſten Silber von Buenos⸗Ayres in 
denen Dunes angekommen / referiret / daß 3. Wochen vor fein 
ner Abreiſe 2. Spaniſche Kriegs⸗Schiffe mit 6, Millionen 
Stuͤck von Achten nah Alt⸗Spanien abgeſegelt wären. Der 
Admiral Stuart fol sine Efsadre von 12. Kriegs⸗Schiffen 
und 2. Brander commanpiren / und fat man / Daßer Damit 
nad der Di: See gehen und 500, Dann regulirte Zroupen 
an Bord nehmen werde. Der König läßt an einer groffen 
Quantitaͤt koſtbahrer Juwelen arbeiten umb damit die Prin⸗ 
tze ßin Mariar künftige Gemahlin deß Prinsen Friderichs von 
Het: Caſſel Hochfuͤrſtl. Durchl. zu deſchencken. I un⸗ 
Fe a ern 





fern Zeughänfetn arbeitet man nnabtaͤßig an Verfertigung 
der Saveren für bie Kriess Sciffe / die Union und der Printz 
Georg! jedes von 99. Tanonen / welche nechftens in Commißion 
geſtellt werden ſollen. | - 
EB Wienn / den 16. April. 
Vor etlichen Zogen in der Kapf. Courler Peppermann 
auf Franckretch allhier angelangt. So kame and) uw diſe 
Zeit der Chur: Sohniſche Somitial-Bejandte Graf von Khe⸗ 
denhuͤller von Regenſpurg allhier an. Es erwecket hier und 


fehen diſer Cron hierbey fowohl auff Die Juͤlich und Bergiſche 
Sach / als den Fall gerichtet feye / infofern ſich disfelbe vor 
Sponien / die. Holländer aber in Gegentheil vor Engellanders 
klaͤren folten. Ihro Kapf. Majeſtaͤt haben letzt hin den in 
Rußland geweſenen Kayſerl. Oeſandten Grafen von Oſtein 
in ſeicher Quolitaͤt nach dem Engtifepen Hof ernennet / wel⸗ 
qemnach der ſelbe ſich im balde dadin verfügen wird. Das 
Bißhero ergangene Serlicht von einigen ſich zu Berlin in Be⸗ 
treif deß Kron Pringens ereignet haben ſollenden Umſtaͤnden / 
wird durch glaubwurdige Nachricht volfomimen widerlegt. 
Es iſt zwar ohnlaͤngſi gemeldtemaſſen Der Kapſerl. Kriegs⸗ 
Sommiflacriue Graf von Solluburg nach Italien zu Mifitis 
rung der dafigen Magazinen beordrrt — / er hat über 
dem Yernehmen nach letzthin Contra rdre erhalten, Dee 
ar hero kommende Sächfifibe Chur Pring wird indem Bas 
derbarehit: Hauß in der Kluger⸗ Siraß logiren / und mit der 

von Drefvenanperofommenden Köbigl, Equipage 

bedienet wer den. 
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Sub Nam KW II. den 30, April / Anno 1740. 
N glünhnerifhe ©" 
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Wien / den2o. April, 
——— ZN EN 13. curr. ſeynd we⸗ 

zz en genden Oſter Ferien 

NT ZA die lebte Seſſion bey 
—eenen hieſigen Jauſtantien / u. 
Adarunter auch bey dem Hochs 

— gg Preißiihen Reichs, Hof⸗ 
Poth gehalten/ und biß auf 
RT den 2 5.Dito ausgeſetzt order, 
NS, Der fid) noch ohier enthal» 
| N tene Neihs- General» Erb: 
az De Tr EN PoR-Meifter Fürft v. Toris 
— — —iaiehet im Begriff die zudeflen 
Lehens⸗ Empfaͤngunn oc abgangige Requiſita / befonders aber 
das Documentum Mortis in Conformitaͤt der juͤngſthin erhats 
nen Reichs⸗Hof Rathl. Auflage / beyzubringen / und ſodann 
Pro admiſſione ad Inveſtituram behoͤrig anzuruffen. Wie 
Anige vorgeben wollen / fo ſolle der Beicht⸗ Vatter von. der 
uvernantin in denen Oeſterreichiſchen Niederlanden zu dem 
Kayferlichen Eonfeflionariat/ da der Pater Molindes foldyes 
Obgehertenhätte/gelangen, Vor einigen Zagen ifl ver Kay⸗ 
Ride Principal⸗Commiſſarius zu Regenipurg/ Zuͤrſt v. Fürs 
Renberg allhier angelangt/ ertwird von Ihro Kapferi. Moieſtaͤt 
Ben ben der legten Denominatien erhaltenen Zoifon- Orten 
Bit denen gewöhnlichen Ceremonien infallivet werden. Diſer 
JJ Zagen 
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Tagen kaue die Koͤnigliche Bagage nebſt einem Service aus 
Dreßden für den erwartenden Königlichen Chur⸗ Pringen 


allhier an. 
02 5 Veteröburg/ den 28. Marl, „. + 

Die Geſchencke / welche Ihro Ruſſiſch⸗Kopſerl. Majertät 
bey der legten Verkuͤndigung des Fridens mit der Ottomanni⸗ 
ſchen Pforte und den Tartarn ausgetheilet / belauffen ſich auf 
—5 — Rubels. Man ift wuͤrcklich beſchaͤfftiget das vierte 

egiment Cuiroſſier zu werben / wovon der Pring Cart vom 
Tuͤrland Obriſt ſeyn wird. Der dürft Nariskin iſt ernennet / 
gis Geſandter nach Perſien zugehen. Nach Riga / Reval und 
andern See⸗Staͤdten iſt der Befehl abgeſendet worden / kein 
Korn / Jlachs / Rein» oder Hanf: Saamen eher nach frembden 
Landen zu verfuͤhren / als biß die Vorraths⸗ Haͤuſer in difem 
Reich ſeibſt uͤber fluͤſſig damit verſehen ſe yn werden, Es ſcheinet / 
daß fofern man die Mißhelligkeiten mit Schteden unter redli⸗ 
chen und billichen Bedingungen nicht in der Güte ſolte beple⸗ 
gen Fönnen/ man Die Schweden in Binniand-augreiffen/ und ins 
zwifchen mit einer Zlotte eine Landung in Schweden thun were 
de/ um fie dadurch abzuhalten daß fie keine Huͤlffe dahin ſen⸗ 
den koͤnnen. 2* — | 
Londen / den zo.-Apti, — 

Vorige Wochen hat der Hof an den Grafen von Walde⸗ 
grave Koͤnigl. Miniſter am Frans oͤſiſchen Hof einen Courrier 
mit wichtigen Depechen abgeſchickt. Man iſt allhier ſehr auf⸗ 
merckſam / ob der König in Spanien ar den Alleerchriſtlichſten 
König wegen Porto⸗Bello und der Gefohr / worinnen die übris 
‚ge Spaniſche Piäs in America fhweben/ von den Engelähdern 
. gleichfalls weggenommen zu werden / nicht um eine nachdruͤck⸗ 

liche Hulff anhalten werde, Meuere Brieff aus Jamaica ge: 
ben ferner / wie bereits gemeldet worden. daß ſich die Gallionen 
ſchon im Monat Zannario indem Ger, Haven — be⸗ 
| uns 


Funden hätten, und ſeyen auch 4. Kriegd: Schiff von So. Ca⸗ 
onen auda / welche fie bedeckteny und commandirte ſowohl die 
ine als dieandere der Admiral Don Blaſio / weicher eben mit 
ſo groſſem Hochmuih auf das Kompliment des Admirais Ver⸗ 
Kom geantwortet hatte. ul 
Wadrid / ben 9. April. - we 
WBie verlautet / fo follen 10. Kriegs Schiff von Ferol ig 
Wällitien nad) Tadir gehen/ und ſich mit andern 8. Krieges 
Schiffen dafelbft unter des Grafen von Elavio Commando con: 
füngiven/ um/ nachdem fie zu Malaga durch noch 6. Kriege 
Schiffe unter dem Grafen von Benne verſtaͤrckt worden/ den 
Admiral Haddock aufzuſuchen / und ein Treffen mit ihm sn was 
gen. Die Eſcadre des lesteren/ fotheils zu Bibraltar und vor 
Cadix / theils aber bey der Inſul Minorca creugetriftjego würds - 
lid) 34. Kriegs: Schiff ſtarck / und es Heißt alfo in der That et⸗ 
as gewaget / wann ein Spaniſche Eſcadre von 24. Schiffen 
es mit derſelben aufnehmen will. Haddock und die Spanier 
fennen einander fonflen noch von dem im Jahr 1718. anf der - 
Höhedes Eabo von Paſſaro in Sicilien gedaltenen See: Tref: 
feny Bader Engliſche Admiral Byng mit zo. Kriegs: Schiffen 
die Spanifche Flotte von 27. Krieges &chiffen ruinirte. Das 
eingige Schiff der Engelaͤnder / ſo dabey fonderlich gelitten hatte / 
bar das jenige / welches der jegige Apmiral Haddock dazumahl 
wur noch als Capitain commandirte / Graffton genannt. Dann 
weil daſſelbe ſtarck ſeegelte / attaquirte der Capitain Haddock 
tin Spaniſches Schiff nach dem andern / und machte es bald 
dehtlos; da er dann hiernaͤchſt den übrigen feiner Nation die 
Chr ließ / ſich der alſo zugerichteten feindlichen Schiff zu bemaͤch⸗ 
tigen und inztwifdhen immer fortfuhr / die flüchtige Spauf. 
Schiff einzuhohlen: fo/ daß die Engeländer über 16. derſei⸗ 
ben eroberten / und fünff andere berbrannten/ und in Grund 


bohren. 
Daris/ 


Paris / ven 25. April ' 
Das Tantoniren eines Theil der Frauboͤſiſchen Trouppen 
im Eifaß foll etwas länger anlauffen / als man hat ertwartet / und, 
fielet man feſt / daß es nicht eher als om End Moy ſolle geſchehen 
fönnen/ und wie von Derfailles gemeldet Mird/ ſoll g en den 
Monat Zul. der Gansrat : Lieutenant Oraf von S- Ble/ fo 
die feinem Schwiger⸗Vatter Graf, von Dethume vor wenig 
Sagen von Paris nach feinem Bouvernement zu Dieb abgereis 
fet/ ein Corpo von 25. biß 30000. Mann ander Moſel verfoms 
fen/ dem Derlaut nach) in ollen Bor fällen ein Zager an gemelo: 
tem Strohm formiren zu koͤnnen / umb Die Meſures / fo &e. 
EhHriftt. Majeſtaͤt über das Juͤlich- und Beegiſche Defhäft 
genommen’ zu handhaben. 
Haag, den ı5. Apsil. 
Die Particular Brieff von Mabrid legen ohne fonterba: 
zen Umſchweiff des daſigen Hofs veſtes Oeſſe in / Dibtaltar und 
Porto⸗Mahon zu belageren / far an den Tag. Diſer Punct 
iſt vor und delicat / und hat es das Anfehin/ als wolte er uns 
Gen den gemachten Bertündungen mit Engela:d vifl halten. 
Indeſſen ſchmeicheit man ſich doch / Engeland werde an uns kei⸗ 
nen Succurs ber dißmahl begehren- weildafielbe bey der letztetu 
Belagerung Gibraltar auch feinen von urt verlanget bat. 
m Arerriffement. | 
Bey Johann Jacob Vötter, dobl. Landſchafft Buchdrudern 
zu Münden in der Weinſtraſſen wohnbafft, iſt gang neu aedrudt 
zußaben: Millio Avoftolica, Thibetano- Seraphica. Das iſt: 
- Meue durch Paͤbſtlichen Gewalt in dem Groſſen Thibetaniſchen 
Reich von denen P. P. Capucineren aufgericht ete Miſſion und uͤber 
ſolche von R. P. Francifeo Horatio della Penna, Præfecto Miſſio- 
nis, der Heil. Congregation de propaganda Fide, Anno 1738. 
beichebene Borftellung von Rev. & luft, D.D. Philippo de Mon- 
ribus, dermabliaen S. Corgregar. Secrerario n Rom, sum offent» 
jichen Drid: beförderer, binnach allen des Catholiſchen Glaubens 
eufrigen Seelen zu Lieb, aus dem Welſchen in das Feurfche, und 
dife Geihichtg > Form überfeget. Voun F.E.C. 1. eınem Priefter 
€ apuc. Ord. der Chur» Banrilchen Provinz. Das Exemplar 
doft a5. Fr. iſt auch mit Kupffern geziert. 
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As Fridens / Feſtin zu Petersburg iſt 
mit ungemeiner Magnificentz cele⸗ 
AL briert werden. Die Eron Schwe⸗ 
Ser den bat Indeflen doch auch denen victoritt« 
rer fen und ihr Glück vortrefflich berausfireis 
N Herden Kuflen den Rang mercklich abge⸗ 
ffen / indem ſelbige wuͤrcklich mit der 
> Pforte einen Devenfio +» Alliantz⸗ Tractat 
geſchloſſen, welcher durch den Baron von 
Lieven nach Schweden überbracht. worden. 
Bann der Schwedifche von Eonflantinge 
| Be. pel zuruckkehrende und von Paris im Mow 
nat Januari dahin geſchickte Secrefariuß an Orih und Stelle an 
langt ü,t ‚ dörffte bald etwas mehrere hiervon kundt werden, ſo 
en dem naͤchſten ausgeſchribenen Schwediſchen Reichs⸗Tag ums 
andlicher zu erwarten ſtehet. Ob gleich die Schwedifdhe von 
ASdeol zu dem Krieg zimlich zu ineliniren ſcheinen fo möchte man 
bob.dem biefigen Urtheil nach/ ſchlͤſſig werden / das Schwerd ie 
ber Scheid zu Behalten / und Die gü:fliche Handiungen mit Moſcan 
silmehe Denen Waffen vorzugichen. kon⸗ 


Is 

















Londen / ben 7- April, 

Zufolg den Briefien von Janaiea den 12. Yan. hätten die 
Kriege EHiff des Admirals Bernon und des Cap tains Brown 
bey ihrer Zurudkeht von Porto⸗Bello einen hatten Sturm aus» 
geftanden und fepen Davon etliche beſchadiget worden , und muͤſte 
man fir kalefatern⸗ damit fie unverzüglich wider unter Seegl gehen 
Fönnten. Als Die Engeländer 2. Spanif. Officier / ſo zu Den 
Schiffen gehörten’ weiche in den See Haven Sarthagena ligen / 
gefangen bekommen hatten / ſchickte fie der Admiral Vernon wider 


dabin zuruck / nebft einem Brief an Den Commandanten dafiger 


Schiffen’ In weichem er demfelden unter andern u verſtehen gab / 
ie er. mit Dergnügen von difer Gelegenbeit profitirte / ihme das 
druch feine Zuneigung fehen zulaffen / daß er eben fo gut handlen 
wvolie / als es Die ümſland der Zeiten zulaflen könnten. Difes 
Eompliment bätte von dem Sommandanten Feines dergleichen 
nach ſich gezogen⸗ dann derfelbe dem Admiral folgendes zur Aul⸗ 
wort ertheilte : Es ift vergebens wann derfelbe vermehnt / bey 
difer Gelegenheit mit der Generofirät eine Parade zu machen. Det 
felbe handelt wohl vilmehr nach der billichen Forcht der Folgerums 
gen der vorgenommenen Unternehmung, ſo nicht 
Zerden / und Die zu einer Zeit geſchehen / Da der Krieg in diſem 
Land noch nicht declarirt gemefen- Ubrigens werden mir denfels 
ben mit veftem Zuß erwarten / wann er Luͤſt hat / und heimzuſu⸗ 
chen. an fuͤget von Jamaica ferner hinzu , daß bet Admır al 
ernon feine Zurüftungen auf das alerfchleunigifte fortſetzen lieſ⸗ 
ſe / den Widerſiand / melden man zu Eatthagena thun wird / Zu 


iren. | 
drefeüberzeicht / und inderfelben S. Majeftdt erfucht « daß Sie 
möchte zur Belchukung des Commercii von Groß Brittanien eine 
groſſe Anzahl Kriege: Schift Freußen laflen, worauf Se. Majeität 
dachſtehende Antwort ertheilten: 
Meine Herren! 

Man hat nicht nut behörige Anftalten vorgefehrt/ den Krieg 

wider Spanien auf das dachdtucklichſte fortzuiehen / — auch 
| as 





Emm a Free 


— 


bas Cowmetcium meine Unterthanen zu defendlren / und Rönnet 
ihr veifichert ſeyn, daß die Anfalten mit Attention werden contir 


nuiret werden. 
Paris / den 8. April. | 
— Den-5.tenerbielte der Hof von dem Koͤnigl. Ambaſſadeur 
Madrid. Grafen de la Marck einen Courier / welcher ——*— 
Die Depechen von der Affaire zu Porto Belo mitgebracht hat und! 
fäyıcdte auch der Hof einen Eourier mit der Antwort auf gedachte 
Depechen gleich wider zurud. „Die Brieff / fo der Spanifche Abs 
gefandte Marquis de la Mina vonfeinem Hof erhalten / derjenige 
weiche von verſchideren Particular Perfonen von Eadir und Mas 
deid aefchriben worden / ftelen den von den. Engeiändern erhaltes 
nen Vortheil ben Porto Bello weit geringer vor / als folches in 
Engelaud geſchehen ift; alfo ift das hiefige Publicum fehr unge 
dultigs.die Relation’ welche von Madrid folle bieder gefandt wer⸗ 
den, zuerbliden. Die Spanier behaupten / Daß der Krieg zwi⸗ 
ſchen beyden Nationen den abgewichenen Decembr. in America 
nody nicht ſeye declatirt worden / fondernman bärte daſelbſt nur Die 
epreflalien publiciret / welche keineswegs autborifieten / daß man 
Dergieichen Feindfeeligkeiten, wie bey Porto ‚Belln vorgegangen 7 
begeben folle / allein man befiader allbier / daß diſe Ratſons Die 
ſmMiechte Beſchuͤtzung / welche Die Garniſon in diſem Platz gethan 
dat / gar necht entſchuldigen. 
Haag / den 12. April. 

Se. Durchlaͤucht der Printz Wilhelm von Heflen + Eoflel hat 
ein Schreiben andie Deren General-Statten abgeſchickt / inmwele 
ehem er ihnen Die geſchioſſene Mariage des Printzen Friderichs mit 
der Pringehin Diaria ten Tochter des Königs in Groß / Brittan⸗ 
men zu wiſſen macht, und haben Ahro Hochmögende durch einen 
Blücwunf zu difer Marlage beantwortet. fe. Eduard Find 
ernannter gevolmächtigter Minifter Sr. Groß⸗Brittaniſchen 
Majeftät am Rußif. Hof ift gefteen von Londen alhier angekom⸗ 
men.  Werlin Engeland eine Relatlon von ber Aftatee zu Porter 
Bello zum Vorſchein gekommen / fo verſichert man / daß — 


— 


ne in Spanlen erſcheinen wird / und ſolle nicht nmterlaffen werben / 
dem Publico foldye mit zutheilen / Damit daſſelbe uttheilen koͤnne / 
wie eigeutlich diſe zwey Partheyen Die Sach vorgetragen haben. 
Venedig / den 2. April. 
Beſonder Brief von Conſtantinopel geben / daß ſich die 
Trounblen, welche vor etlich Jahren in Eappten entſtanden / wide⸗ 
rum beginnten zu erneuern. Die Einwohner beklagten ſich uͤber 
den Pacha / der in dem Land commandirte / und über die Gou⸗ 
verneur / fo unter feinem Commando Künden / Daß fie ihnen alle 
Sranglal antbäten/ und fie auf eine Sclavifche Art tractirten. 
Difer mißvergnügte Untertanen hätten zu Aufruhren im der grofr 
fen Stadt Cajro / Detta / Roſette / und Damiata Gelegenheit 
gegeben. Die Griechen und Eohtiten/ welche fich in Eghpten nis 
dergelaffen / ſcheinen auch von der Regierung fich abzumenden 7 
und geben diſe Umſtaͤnd Anlaß / daß einallgemeiner Aufftand zu bes 
ſorgen ſeye. Die Trouppen ded Lande waͤren zu ſchwach / die 
Einwohner zu den Gehorſam zu bringen / es gebe auch unter ihnen 
elbſt einige widerſpenſtige Koͤpff ab. . Solche boͤſe Zeitungen 
ätten nun bey der Pforte eine groſſe Mruhe erwecket / und haͤtte 
man deßhalben einen Divan gehalten / wor auf man einen Capichi⸗ 
Pacha mit dem Befehl nach Egypten geſchickt, die Auffuͤhrung 
des Pacha und der Gouverneurs zu umerſuchen, auch wann fie 
die Einwohner zu hart gehalten / abzuſetzen / deßgleichen die Be⸗ 
ſchwerden der Einwohner zu vernehmen / und mann ſich darbey 
keine Particular⸗Abſichten oder heimliche Verſtaͤndnuß zeige / Die 
Sachen in dergleichen Fall in der Balance zu halten / biß man 


Zeit hätte / die Trouppen in dem Land zn verflärden. E 


Neapolis, den 28. Mer. 
Man ſagt / daß der Königl. Befehl ergangen ſeye 400. M. 
Bon dem bier ligenden Regiment in Bereitihafft zu halten / um ums 
h Commando ded Marcyefe von Tuinville / nady Eorflca zn ges 


a und von felbigem KRönigriich im Rahmen de Jufanten 
Dip SciG u ehe. * — * 
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Wienn / den 14. April 1740. 


SER den allhieſig regierendẽ Kapf. Hoff anbetriffe/wird 
derſelbe die Reiß nacher Laxenburg den Tag nad 
Georgi antresten wannanderfi der nacher Conſtantinopel 
- getwidmete Kayſerl. Botiſchaffter / Graf von Uhlefeld/ im 
Stand fi befindet, eine Prob abzulegen von feinem praͤch⸗ 
tigen Einzug/ dener auder Ottomanniſchen Pforte halten 
will. Von denen in diſer Geſandſchafft mitgehenden Cava⸗ 
ũers ſihet man eine Verzeichnus / wiewohl ıhrer viie davon / 
wann eszum Auffbruch kommt / villeicht auff andere Ge⸗ 
dancken kommen doͤrfften; doch zweiffelt man uicht an der ge⸗ 
gebenen Parole derer Brofen von Hardeck / Braudeis / Juli⸗ 
aAn Neſſelrod / und Ferdinand Uhlefeld; außländiſ Cavaliers 
werden auch noch erwartet / als die 2. Capitains von Sto⸗ 
rumiſchen Regiments Die Barons von Vicquet und Contago 
duß denen Miderlanden / ingleichen. von Löven deß Dortigeg 
Burgermeifters Sohn, Here von Behmel. Mit dem Hrn, 
General von Neuperg / der frep zu Glaß in der Stadt herum 
geher möchte der Proces ın kurtzem / wie man giaubt zu End 
fommen, 
| Cadix / den 23. Martii. 

Man arbeitet hier mit allem Fleiß an Equippirung der 
in hiefigem Haven ligenden Kriegs: Schiffen/ umb dieiebe im 
Stand zu Heilen, ſich mit andern! ſo Man in kurdem erwartet / 

| du 


—— 
— +’ un 


gu confungiren ; vor ihrer Deſtinatiou aber nichts geſagt. Ei⸗ 
nes von den Avis⸗Schiffen / jo bier gelegen / ifi geſtern nah 
Buenos. Apres unter Segel gegangen. Ein anderes wird 
morgen nad) Sartagena abgehen. Indeſſen ligen noch 2 
Berateihen Schiffe in hieſigem Haven’ fo ebeufad nad) Denen 
Weſt Indien gewidmet ſeond / die aber nicht ehender abſealen 
werden; als biß noch neue Ordres von Hoff angelangt ſeynd. 
Hier iſt ein Expreſſer mit ver Nachricht angefommen / dab das 
Regiſter⸗ Schiff Ei Matonſero / weiches den 9. San. nebſt eis 
nm Kriegs⸗Schiff von Havana abgegangen, den n1 difedım 
Haven von Lagos / in Portugall / gluͤcklich angelangt ſeye 
Diſe Machricht iſt deſto erfreulicher / da ſolches Schiff ſehr 


reich beladen iſt⸗ 
| Madritt / den 1. April. 

Vorgeſtern ware der im Pordo reſidirende Königl. Hof 
ſehr zahlreich und praͤchtig: maſſen an diſem Tag an dem⸗ 
ſelben die Schwangerſchafft ver Koͤnigin beyder Sicilien of⸗ 
fentlich declarirt wurde, Ihro Majeſtaäten empfiengen 
deßwegen von Denen Grandes / Staats und frembden Minis 
firen. die Complimenten / und der Pring della Rocca Filoma⸗ 
rini Ambaffadeur des Königs bepder Sieilien / gabe felvigen 
Tass vilen der voruehmſten Perfonen cin prä htiges Gaſt⸗ 
mahl. Den 23.diles iangte der Hergog von Ormond bier 
an. Den 24. 25. und 26. empflenze er von vılen Perfonen 
vom erften Rang die Somplimeuten und den 27. begabe er 
ſich nach Hof: allmo er von Ihro Majeſtaͤten mit groffer Die 
ſtinetion empfangen wurde. Er hat bereits mir dem Hertzo⸗ 
gen von Montemar üser die Boerationes der Campagne cou⸗ 
feet. Der Zrangöfif. Aubaſſadeur ſchicket wochentlich 2. 
bis 3, Couriers nach Verſailles ab. Das Geruͤcht — — 


Tod der erſten versittibten Königin don Spanfen iſt unge⸗ 
gruͤndet. Eine lange Ohnmacht / welche Ihro Majeſt. vor 
etlichen Tagen gehabt / hat hierzu Anlaß gegeben: Indeſſen 
aber befinder ſich diſe Pringefinnoch ſehr kranck und ſt uw 
ihrem Auffkommen feine Hoffnung. 

Mom den 9. April. 

Am Sontag Morgens lieſſe der Agent def Catdinei⸗ von 
Sinbendoaff alles Nothwendige fuͤr Ihro Eminentz ins Con⸗ 
clave bringen in welches ſich eben ſelbigen Tags der Eardinaf 
Stampa begabe. Abends langte der Senator / Graff Ca⸗ 
prara, mit ſeiner Gemahlin und Soͤhne von Bologna Hier’ 
an. Auch) Fame der Zürft von Caſtromonte / geweſener aufs 


ſerotdentlicher Ambaſſadeur deß Königs beyder Sicilien zu 


Venedig / von dannen hier an / umb weiter nach Neapolis 
zuruͤck zů gehen. Am Montag Morgens wurde / auff Be⸗ 
fehl der Cardinaͤlen Haͤupter derer Orden / bey dem Obriſt⸗ 
SHoffmeifter eine Particulier⸗Criminal Congregation wegen 
deß gefangen ſitzenden Abts Remigi / ſo Statuen auß dem 
Paͤbſtt Pallaſt entwendet haben ſolle gehalten und diſem 
Abt die Tortur zuerkannt, Diedurd den Tode deß Strafen 
Zomafo Soderini in Erledibung gefommene Charge von 
Capitain der Sompagnte Soldateu zu Ripeta / haben zwar 
der General / Graff degl Oddt und der Capitain Jana ge⸗ 
ſuchei / die Tardinaͤle Ordens: Haͤupter aber Haben ſolche dem 
Maccheſe Paleotti gegeben. Am Dienſtag langten Ihro 
Eminens von Sinsendorff / welcher der Fuͤrſt von Santa 
Croce mit 3. eignen und 14. andern Kutſchen der Teutſchen 


Cardinaͤlen entgegen gegangen / hieran und ſpeiſſeten Mit⸗ 


tags beo gedachtem Fuͤrſten. Es iſt auch der: Sohn deß 
Bürften von Craon mir verſchidenen Engellaͤndern von Flo⸗ 
rentz 


— 


— — — — 





rengihier angekommen. Abends langten Ihro Eminentz von 
— 7— in Geſellſchafft deß jungen Printzens von Craon / 
eine Viſite bey dem Praͤtendenten abß. Am Mittwoch As 
bends langten die Sedienten und Bagages deß Cardnals 
Valenti Honzaga hier au. Abends arrivirte auch eine 
Staffetta von Civitavechia vom Monſignor Elarelli an den 
General⸗Commiſſarium derer. Waffen Monfignor Nicciz 
mit der Nachrichti daß weilen das bewuſte Spanıf. Schiff ger 
ſehen / daß das von ihm genommene Engellifche Zabrzeug für 
feine gute Prife werde erkennet werden / fohätte felbiges mie 
difer Priſe heimlich fortzugehen getrachtet welches aber der. _ 
Eaftellan entdecket habe/ und die Canonen gegen felbiges wen⸗ 
deu laffen/ umb.dıfe Flucht zu verhindern s Erınelder Here 
Glareli fraget dahero an wie er ſich biebeyzu verhalten habe. 
Pariß / den 160. April. 

Geſtern Morgens wufcheder König 12. armen Maͤn⸗ 
nern / welche an Alter zu famen 1078. Fahren außmachten / die 
File. Ihro Majeft. dienten denfelben hernach auch bey 
Dec Taffel / auf welche die Bringen vom Geblüt Die Speifen 
trugen, Dach der Mahlzeit beichenckten Ihro Majeft. einen 
jeden von felbigen mit einem neuen Kleid und einigen Louis 
dOr an Beld. Der Könıg bat dem Herrn Baron von 
Schmerling / getvefenen Kayf. Minifter an hiefigem Hoff / 
feinmit Diamanten befegtes ‘Portrait verehret. Die lestzte⸗ 
se Brieffe von Breftconfirmiren’ daß alle Koͤnigl. Kriege: 

Schiffes welche in dafigen Haven ligen / Drdreempfungen hats 
ten / ſich dergeftalt bereit zu halten umb_auff den erfien von 
Hoff anfommenden Berehl/ in See lauffen zu koͤnnen. Mor: 
geftern gegen Abend empfienge der BGroß Beittannifche Ams 


boſſaͤdenr Graf von Waldgrave / einen Erprefien = Lon⸗ 
Ä en; 





Ben; worauff er deß andern Tags mie unferm Miniler/pem 
Herrn Amelot / in Unterredung ware. Bor einigen Tagen 
iſt der General Lieutenant / Graff von Belle Fstermit ſeinem 
Schwigere Vatter / dem Graffen von Bethune / von hier nach 
Mes abgereiſet. Ale See⸗Officers / welche ſich hier und. 
am Hoff befunden haben, ſeynd ſeither wenig Tagen in aller 
Sit nach Breit Nocefort und Toulon atgegangen. Ge 
Bifponiren ſich auch alle Dbriften zu ihren Regimentern abzu⸗ 
‚gehen, Der König hat dem Grafen von Brionne das Gou⸗ 
Dernement von Anjou / welches der Drinie von Lambeſc / fein 
Darter, hat auffgegeben: conferirirt. Es flerben hiereine 
Dinge Deenfchen von allerley Stand wie dann im vorjgen 
Monat allein indem Spitall 1025, Perfonen geftorben ſtynd. 
Nider⸗Rheinſtrohm / ven 18. April. | 
Don Eflen wird berichtet / Daß in der Nacht vom 8, 
auffden sten auffenden Monatszmwifchen 11. und 12. Uhe 
ſid, ere einige 20. Mann ſtarcke Rotte unbefanter Leuten oder 
Vagabunden im Stiffe Eifen und Borbedifchen Quartier 
deß'daſigen eingefeflenen Förgen Bremekamps Haus beflürs 
met / die Thuͤr mit einem ſtarcken Bloc: Hammer gewalttääe 
tig auffgeſchlagen / einige Schüffe ins Hauß gethan / und ourch 
Deren 3. der Hanßfrauen Bremekamps 3. toͤdliche Wunden / 
woran ſelbige auch ohngefehr eine atel Gtund hernach / ohne 
daß ſie mit den Heil. Sacramenten habe verſehen werden koͤn⸗ 
nen verſchiden / angebracht den Mann im Hauß mit einem 
Piſtolen Schuß verwundet / der Tochter eine toͤdliche Bunde 
aufm Haupt mit dem Degen verſetzet Darauf allen / die fie im 
HD iußangetroffen, Hand und Fuͤſſe zuſammen gebunden / und 
b fiändig: / ſhaffet uns den groffen Kerl’ geruffen hätten; wor; 
auf. al ſie eudlich den in Ihrer Hochfurſtl. Durchl. r HGrau 
[alge 


Dal: Gräfin und Fürftin zu Effen / Creyß⸗Contingent als 
oldat lebenden Johann Die erich Bremekamp angetroffen / 
haͤtte di Bun)e loſen Geſiadels yedachren Soldaten ohu⸗ 
geachtet iy end r Dobfu. it. Eſſeuiſche Das; Montur De: 
gen Finte Durnıd Patron Farce vorgemifen : und das er 
in wa cuchen Ho vfuͤrſti. Dienſten ſtehe / bedeutet worden / 
mu Gewalt fortgeſchleppet / ohne daß man noch zur Zeit 
nach puͤhren over erfahren koͤnnen / wo felbiger hingekommen ⸗ 
Roſſel / den 12. April. | 
Auff Dröre deß Hofs / muͤſſen alle Officiers bon hiefiger 
und andern Barnifonen diſes vor Außgang diſes Monats auf 


ihren Doflen fepn. | 
— Wienn / den 20. April, | 
Warn dad leidige Peft Ubel viie Menfchen pingeriffeny 
ſo hat auch garfirenge Winter unter dem Horn Vieh übel ger 
baufet, Nach einer nun zum Vorſchein kommenden Rech⸗ 
nung feyud allein in dem Temeswarer Bannat biß gegen 10, 
tauſend Ochſen und indenen dort herum ligenden Gegenden 
auch in Sclavonien und dem Königreich Ungarn zufammen 
80. tanfend Stud folden Viehs crepiertinachdeme ihnen vors 
bin die Fuͤſſe er frohren / heruach aber als Das Wetter auffge⸗ 
gangen / ſelbige verfaulet und weggefallen, 
Sn Londen / den 17. April. 

Difer Tagen wurde ın einer gehalten Konfereng propos 
nirt einige der pbornhemſten Couqueten / die man in America 
machen möchte/zu behalten ; es wurde aber difesverworgeny 
teil ale Puiffancen/ fo Kolonien in Amerıca haben, dabey all, 
zuſehr intereßire wären; über diſes dielelbe auch vermöge dee 
Tractaten obligire ſeyen / zu verhindern, daß nichts von denen 
Befigungen von Spanien in felvıgem Land abgerıffen un 

i en 


# 


‚Den 19. diſes wird ein Epprefer mit neuen Inftructionen an 
den Admiral Vernon abgefand werden, Man fagt daB die _ 
Efcadre deß Admirals Haddock mit einigen Kriege- Schiffen 


bverſtaͤrckt werde. Alle Officiers / der Echiffe zu Porttsmuth 


und Pleymuth ligen haben Drdre ehiftens dahin abzugehen. 

Den 12. diſes iſt zu Deptford eins von denen Schiifen von 
. 20 Sanonen ins Woſſer geiaffen worven. Geftern Morgens 
wurden vile Recrouten /fo nad Gibraltar deſtinirt ſeynd gr - 
Schiff gebradt. Dion equippırt in oller Eil 4. Schiffe von 
50. Canonen / und will many daß fie zu einer geheimen Eppen 
Dicion gewidmet waͤren / und daß fie einige Manſchaff uͤber ihre 
Egrippagesan Borduehmenfolten 


Haag / den 20. April, 


Nachdem die Nachricht eingelauffen / daß der Baron 
Haerſolte von Ytſt / Brigadier und Obriſter eines Regiments 
zu Fuß / wie auch Commandant der Stadt Steenbergen / 
diſer Toaem Tods verblichen; fo haben die General⸗Staa⸗ 
ten diſe letztere Charge bereits dem Herrn Letve / Obriſten eis 
nes Regimenis zu Fuß’ ertheilet. Deß Deren Landgrafen 
Wilhelms von Heſſen⸗Caſſell Hocfürfti. Durchl. haben bie: 
ſigem Staat die Heurath Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. deß | 
Printzen Friderichs / Dero Deren Sohns / mit Ihrer Königl. 
Hohrit der Printzeßin Maria / vierten Tochter Ihrer Groß 
Brittamtiſchen Majeſtaͤt / ſchrifftlich zu wiſſen gemacht, weß⸗ 
halben dann Ihro Hochmoͤgenden ein Gluͤck wuͤnſchungs⸗ 

Sehreiben an hoͤchſt gedachte Ihro Hochfuͤrſti. Dar. - 
abgelaſſen haben. 
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TERN um, XIX. den 7. May) Anno 1740, 
Muͤnchneriſche 


Drdinar Poſt⸗ oſt⸗eitungen. 


Bien] den dm 27. den 27. April. 
| - Wa werden allhier bep 
JE — 8 dem Hrn. Obriſt: Hof⸗ 
— Cantzler / Grafen von 
3 = Singendorff vile Conferen⸗ 
— Asien gehalten / über den in 
Steyrmarck entflandenen 
I YNAuffland der Bauren / als 
SEN Sur £ mweihenman bedadht iſt / guͤt⸗ 
— > tich bepgulegen. Don der 



















Shat zwar feit einigen Zagen 
SIE A verlanten wollen/als ob ſolche 
auf din Laroinal Luitı rare ſeye / es bat fi) ober diß Se⸗ 
ruͤcht nicht beftättiget/ doch will verſichert werden / daß er 
dato der ſtaͤrckſte Competent / und doͤrfſte ihm der Roͤmiſche 
Stuhl am erſten zu Theil werden. Allhier ſihet man eine 
erdentliche Liſte aller der jenigen Pofibadren Praͤſenten / welche 
die Ottomanniſche Pforte an allhieſig wie auch Petersburgif. 
Hof zu machen / fi entſchloſſen habe; Die erſtere nehmlich 
ſollen in racen Pferdten wovon das Zugehörige alles von pu⸗ 
ren Silber / ja fo gar das Geſchirr / woraus die Pferdt ges 
traͤnckt werden / das Übrige aber mit berichidenen pretiofen 
Steinen befegt/beftchen/ wie auch von verſchidenen mit Dias 
manten reich befenten er unsesfchinlichen —— 
NE | n 


von Mecha / rare Fluß⸗ Geiſter / Efiensen und dergleichen z6; 

Unter allen diſen koſtbahren Praͤſenten fee diſet Unterſchid 
ſeyn / daß diſe / weiche hieher gewidmet ſeyn / auf 100000. jene 
aber fo der CTzaarin deſtinirt / ſollen ſich auf ſechzig tauſend 
Piaſtres erſirecken. — 
Petersburg / den 6. April. 

Man fan verſichern / daß eine Parthey Trouppen / die umb 
diſe Stadt campiren muͤſſen / bereits in Bewegung ſeynd. An 
Se. Czaariſche Mojeſt. hat der König in Preuſen geſchriben / 

and zudem Fridens⸗Schluß zwiſchen Sr. Czaariſchen Mojeſt. 

umd der Pforte gratulirt / diſes Schreiben war mit bile 
Zreundſchaffts⸗ Bezeigungen gegen unſern Hof angefuͤllt. Es 
ift gewiß dab eine Mariage zwiſchen dem Hertog von Sad, 
fen Meinungen und einer Princebin/ Tochter des Hertzogs von 
Eurland negotiirt wird. Der Baron von Bismarck General 

en Chef / und der Gouverneur von Kiga fepnd den 27. vori⸗ 
gen Monats von dar allhier angekommen / die Ordre / wegen 
der Trouppen / welche ſich bey daſigem Platz verſammlen / zu 
einpfangen / und der General. Lieutenant von Sparreuter bes 
gabe ſich in eben diſer Abſicht vorige Woch nach Revel. 

Paris / den 22. April. 

Man machet zu Marly alle noͤthige Anſtalten ben Hof all⸗ 
dagegen Anfang Map zu empfangen/ maſſen der König am J. 
dito dafeibft einzutreffen/ und 3. Wochen zu verbleiben Willens. 
Ein vor 2. Tagen von Madrid am Hof zu Verſailles anges 
langter Courier ſolle Nachricht uͤberbracht Haben / daß in fur: 
gem etwas vostheilhafftes bon den Deſſeins deren Spagnolen 
gegen Minorca zu vernehmen ſeyn werde. 

Londen / den 19. April. 

Es vermehret fich zu Londen das Geruͤcht voran auch nit 
wenig ſtarck glauben/ daß eine Eſcadre von ı2. Kriegs: Scif: 
fen von der Linie unter Befehligung des Admiral 

E eſtim⸗ 
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ſewe nach d b Oſt⸗See ;n ſeegeln / umb / pie einige 
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Ming e| e de 
Molien/ di⸗ jenige im Aug zu halten / fo Sranckreich ebenfalig 
Sorchin zu ſchicken Wilengfeyn ſolle / oder aber 


/ wie andere 


Davor Halten, in Krafft deg neuen Alliantz Tacta ziifchen 
Droß/ Brittanien und Rußland. | 


Londen / den 20. April. 


er Damitoie Eſcadre von 12, Krie s⸗ Schiffen, wwelch⸗ 


— — 


8 
Admiral Baldyen commandiren wird / auf den erſten Befehl un 
ica mit d 


deggenommen worben Gemeltes Schif haͤue fid fo fort 
Mit nod)andernunter Sergei begeben / dag Unternehmen des 


Spanifche Caper fich in dem Canal befinden / Welche allta 
sreußeten/ und unter andern fepe eines / welches 22. Canonen 
führte, auch ſchon berfdidene Drifen gemacht hätte, 

j | adrid / den 14. April. 

Unfere 2. Erpeditiones in Catalonien und Gallicien ha⸗ 
ben ihren gewiſſen Fortgang/ und wird der Hertzog dan Mon⸗ 
temar die Erpedition in Minorca/ en Chef ommandiren / der 
Herdog von Or mond aber dieſelbe in Gallicien / diſer fegtere 
befindet ſich noch immer allhier / und conferirt ed lich mit un; 
fern Miniftern, eg wird auch derfeibe ſich erfin Oſtern xach 

icien erheben Die jungere Brieff bon Barcellona ger 
ben / die Flotte deg Admirals Haddock creuse im Geſicht diſes 
See⸗ Havens / Die Eonpopen Melde nach der Inſul — 

eegeln 


ſeegeln / zu obſerviren / jedoch ſeynd / ohngeacht diſes Admirais 
Wachtſamkeit / vile aus diſem Haven ahgefahren / ohne daß er 
fie Hätte wegnehmen koͤnnen / dieweil ſie niemahls unter Seegel 
geben als mit ſtarcken Wind / damit fie in kurtzer Zeit nad) 
Majorca geführt werden. Alle Augenblick erwartet man die 
Nahriht/ doßfichunfere 26. Kriege» Schiffzu Carthagena 
oder Alicante werden conjungirt haben. Vorige Wody hat 
der König die Drpregegeben / alle Bagabunden und liderlich⸗ 
faule Kerl von 9. biß ı 5. Jahr alt / in dero gangen Königreich 
wegzunehmen / und fieauf den Kriegs: Schiffen zu gebrauchen/ 
die von 9, biß 40. Jahrettaberfollen zu Land dienen / und hat 
man nur allhier den 30. abgewichenen Monats / dergleichen 
KHerumftreicher ſchon 1300. befoimmen. Biß zu End deß 
Aprils muͤſſen alle Officier ihre Compagnien complet ha 
Ein anders / den 16. Aprii. 

Don Dublin wird berichtet / daß an vilen Orthen Irrlands 
an Zuruͤſtung der Quartiers vor rin Corpo Trouppen daß in 
dem kuͤnfſtigen Monat dahin foße transport we aufhoͤr⸗ 
lich gearbeitet werde / damit diſes Koͤrigreich vor allem Aufall 
in Sicherheit zu ſetzen. 
| Aus Savopen/den 24. April. 

Mit geflrigen von Zonden über Franckreich erhaltenen 
Brieffen wird berichtet / es hätte einaus Jamaica allda anges 
langtes Schiff den ſichern Berihtüberbradht/ daß der Admiral 
Vernon die anfehnliche Stade Corthagena drey Tag lang 
bombardiret und felbige/ wie auch alle in daſigem Haven ges 
legene Schiff / ſonderlich aber vie Dallionen / durch ein ent, 
ſebliches Feur far völlig zu Grund gerichtet haͤtte; Man 
ſeye nun allſtuͤndlich gewaͤrtig / daß dem Engliſchen Hoff die 
Confirmation diſer wichtigen Zeitung zulommen wurden. 


E Nam —— 
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-MERCURII RELATION. 
Oder Wochentliche 


. grdinari-Zeitungen! / 


re — —— ——— —— — 
Wien / den 27. April. 


Cr Printz von Sachſen⸗ Hildburgs⸗ 
hauſen iſt vergongene Woche nach 
feinen Gouvernement von Eomora 

> nach Ungarnadgereift. Der Große Brits 
Bergen tannifche Minifter Mfr. Robinfon hat von 
RR Eonden einen Eourker erbalter/ der ihm 
DIN 5, 088 Adrmirald Vernon über Porto + Bello 

IT erhalfene Avantage uͤberbrachte / worauf 
derfelbe den Kayferlichen Miniſtris alfobald 
ſolches zu wiſſen nemacht und verurſacht 
dife Zeitung ein groſſes Gerüchte / es ſeynd 
auch fchon deßwegen in Kavferl. Palafl 

2. Canferengen gehalten worden. Der oͤffentliche Einzug des 

Grafens von Übtefeld bleibet auf den 25. diſes veft aeftellet; als⸗ 

dann fol der Herr den 9. innftehenden Monaths fid) nad) Bels 

grad erheben ’ und von dar feine Reiß nad, Eonftantinopel fort 
ſetzen; des Groß Sultans Abgefandtor aber wird hingegen erſt 
den 27. gedachtes Monaths zu Belgrad ankommen. 








Eonfkantinopel 7 den 6. Merg- 

Hier theilet man Die Berzeichnuß / der jenigen Praͤſente mit / 
welche die Pforte Dem Kayſer und der Ezaarin beflimmet bat. 
Er Zelit mit allem Zugebör/ ein mit Sattel und Zeug verfebenes 
Dferd / nebft einen güldenen Zaum / Der reich mit Edlgeſtein bes 
feger iſt ein anders mis behoͤrigem Zeug verfebenes ‘Prerd / wie 
foiches pflegt ausgezuͤhret zu feun / wann darauf ein Groß⸗Vetzier 
zu dem Divan reiter/ Fin Reiger Buſch mit Diamanten garniret / 
4. Stud Zapet von Blumen’ ı5. Stuck geringere Tapeten 4 
zwey andere von Woll / und eine von Seiden, ein Silbernes 
Geſchirr / Die Pferd daraus zu traͤncken / ein anderes groſſes ſil⸗ 
bernes Geſchirr / Feur hinein zu thun / zwey filberne Ketten / Die 
ala daranzu legen/ und mit Gold und Seiden geflidte Schar 

eraden/ 32 Stud Eonftantinopolitanifche Zeug 4. andere fehr 
rare Zeug / 150. Indianiſche Vorhaͤng, 38. vortrefflihe Der 
röfferungss&ldfer / 300, Krieg mit Ambra/ Einen Tepich mit 
enge Diamanten beftreuet/ ı 000. Drachma Balfam von Mecs 
ca / eine groſſe Anzabı Indianiſch / und ‚Derfianticher Perſiani⸗ 
ſche Eſſentzen / so. Geſchitr mit Roſen⸗Geiſt / 100 mit Bluͤten⸗ 
Geiſt / 100. von dem ſogenannten Geiſt / 100. von dem ſoge⸗ 
nannten Geiſt Laudoli / und so. andere Geiſt von der Blite Or- 
Bos< benamfet. An den Badya von alt: Drfova bat die Pforte 
en Befehl abgeſchicket ohne Zeit Verlurſt den Lauff deß Fiufles 
Zernat abzulencken / weil Alt Orfova/ wann diſe Unternchnung 
ums / nach dem Zridens + Tractat den Tuͤrcken - verbleiben 

e. 


Elb⸗Strohm / den 20. April 
Mit den neueſten Brieffen aus Stockholm den ı2. diſes bat 
man Nachrticht erholten, daß. daſelbſt die hohe Königliche Die 
Zrouppen in Finnland commandirende Generalität abaefertigte 
U: jutant- General, nadıdem ſich das Eiß in dem Sinu Finnico 
zimmich zu vertheilen begunnen / gerad von Abo über Den Hof in 
Der Känigl. Kefidenk arrivirt Er. Schwediſchen Mäjeflät per- 


ſoͤhnlich Die mit fich Führende Brief ptaͤſentirend von derſelben 
nn» 





Innhalt dann gleich auch aus dem muͤndlich abgeſtatteten Roport 
des gedachten Officier oil erhellet was Geſtalt zwar Der gegen Die 
Lands⸗ Artd egiraordin, kalte Winter die ſtehende See und mehrer 
fie Fluͤſſe ruft vollig ousgerrodnet gehabt; da immittelſt aber die 
Emmehrer des Gioß Fürfteuthbums iorhane barte Gewitter / wie 
ſchon zum voraus abgeſehen / und Die Fiſche aller Drthen fo zu fas 
gen / fich auf einen Hauffen verfammiet gehabt / wäre der Fang 
dergeſt alt geieegner nach Wunſch ausgefallen, aid man fich wohl 
kaum bey MannsGedenden erinnern mögen / und da die beſon⸗ 
dere Vieh⸗ Zucht in dem vafigen Land befannt / das Brod auch 
eichtig gelifient worden: als wäre der Dort beqnatirte Soldap- allz 
dieweil die Vivres um ein Spott Geld zu Lauffen / faft vergnuge 
ter als feibft in Schroeden anzutreffen. Dem fermen Rapport 
des Adjuvantens gemaͤß / ſo wären die übergrofle Rußiſche Krieges 
Präparatoria auf Denen Feontieren dergeftalt beſchaffen / daß als 
iem Anfeben nach nichts anders als eine frübezeitige Compagne 
zu gewaͤrtigen ſeyn Dörffte/ im Betracht dem Winter über die arof 
fe Quantität von diverfe Sorte an Kriege Ammumition zu Wy⸗ 
burg mit Schlitten eingebradht worden / ohngeachtet nun fchon 
auch die Proviant⸗ Haͤuſer dafelbfi bey früherer der verfirichenen 
Jahrs Zeiten in der beften Form verliehen worden / fo wolten 
jedoch alle von Petersburg nnd Eronfladteintreffenbe Kundſchaff⸗ 
ten vergwiſſern daß bey erſten offenen Waſſern der confiderabie 
Zraneport an Mehl und andern Vivres dahinwaͤrts foigen wür⸗ 
de / und mie endlich die im Monat- Zeit in dem Ruflifchen Diſttick 
erfolgte Verſtaͤrckung ſehr angenehm ſeye. 
Nider⸗Elb / den 22. April. 

Brieff aus den Haag geben’ Daß der Grafvon St. Severin, 
weicher von Paris mit feiner Frau Gemahlin abgereißt / feine 
Reiß nach Stockholm ſchleunig fortſetzte / indem deffen Anweſen⸗ 
heit allda ſehr noͤthig ſeyn ſolte / weilen das vormahlige Miniftes 
rium durch Anftifftung ein und anderer Hoͤf ſich wider dag neue 
zu regen beginnete. Aus Sonden wird gemeldet / daß der Admis 
zal Vernon fich Durch feine beseigte Gelindigkeit ben denen Bf 

en 


run Elnwohnern in denen Spaniſchen Colonien ſehr beliebt ge⸗ 
macht haͤtte indem er erklaͤret / wie das Armament des Könige‘ 
von Engeland zu nichts anders verordnet ſeye / als nur die unbile 
che und allzu ehrſuͤchtige Entwuͤrff der Koͤngin von Spanien ein⸗ 
zuſchraͤncken / ohne die Guͤter der Einwohner noch deren Perſonen 
im geringſten anzufeinden oder zu beunruhigen / und Die Auffuͤh⸗ 
rung / ſo fie in Verfolg von deſſen Verrichtungen ſpuͤhren wür⸗ 
den / zur Prob dienen koͤnnte / daß ſolches Vorgebens keines⸗ 
weegs nur etwann erſonnen, ſondern vilmehr mit der That uͤber⸗ 
einſtimmend fen / welches dann bey gemeldten Spaniſchen Unter⸗ 
thanen fo vil gefruchtet / daß dieſelben ihrer Perſonen und Guͤter 
— verſichert waͤren / und ſich wenig. darüber beunruͤhig⸗ 
ten / ob fie von den Engliſchen Geſchwadern beſucht wuͤrden oder 
nicht / da ſie ohne dem ſich keiner Pluͤnderung / vilweniger einiger 
Vervortheilung der Religion wegen zu ‚befürchten haͤtten. Der 
Vice⸗Admital von der weiten Eicadre Mſr. Stuart folle mit einer 
Anzahl von 10. biß 12, Kriege» Schiffen von ver Linie und z, 
Broulots obngefäumt auslaufen und obwohl noch ungewiß / 
mobin diefelbe eigentlich deſtinirt / und nur vermutber würder dag 
ſolche nad) der Oſt See gehen folten fo wäre indeflen doch gewiß / 
— Regulirte Mannſchafft auf dieſelbe eingefchifiet werden 
Haag / den zo. Apriil. 
Ob man zwar kaum glauben Fans daß die in den Frantoͤſi⸗ 
fhen Davenaußgerüftete Efcadre zu Spaniens Benftand. gerbids 
met ſeye / fo verurfachet fie dochalihier noch ſtets große Aufmerck⸗ 
famfeit / ſo daß deßwegen Die Aftairewegen Bermebrung der Lands 
und Ser Macht von der Republic wider auf Das Zapetgefömmen 
und eben darum Die Provingien / welche darin bißher nichts ans 
ders ald mit allerley Reſtrictionen gemwilliget , und den Generals 
Staaten durch das neulidy erwehnte Schreiben Dringend ermah⸗ 
net worden / ihren Conſentz unbedinglich einzuſenden / damit man 
‚bey ſolchem Werd keine gebundene Haͤnd haͤtte womit ſich der 
geſuchte Zweck nicht erlangen lieſſe. —— J 
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Wienn / den 24. April 1740. 


Er an die Ottomanniſche Pforte deftiniete Groß: ott⸗ 

ſchaffter Graf von Uhlefeld wird gegen den 11. na: 
koumenden Monats von hier die Riß dahin antretten/ De 
fernen vochero allhier in allerhöchher Gegenwart Ihro 
jeſtaͤt deß Kaoſers zu baltenden Einzug betrifft / ſo 
derſelbe / da das hierzu erforderliche nicht chender —* 
werden fan / erſt mit Anfang vorbeſagten Monats geſchehen / 
weichenfalls Ihto Kapſerl. Majeſtaͤt ſich von Laxeuburg 
(allwo ſich Allerhoch 3 Dieſelben um ſolche Zeit ſchon befin⸗ 
den werden) werden herein verfuͤgen. Jedoch vernimbt 
man gleich jeto poſitive wie deſſen Praͤparatorien ſchon fo 
Weit avanciren / das der Einzug nach gehaltener Prob deu 
25. oder 26. hujus ohufehlbar geſchehen werde. Man iſt 
bey der Behoͤrde in Begriff / mit denen. in Kahſerl Seid 
und Dienften geftandenen Auxiliar⸗ Troupen Abrechnung ju 
pfiegen / und nach Deren geſchehenen Befridigung die eitte 
Marſch⸗oder Aufbruch⸗Ordre au dieſelbe ergeben zu laſſen. 

Cadix den 1. April. 

Die Eſcadre fo man in hieſigem Haven equippirt hat / 
iſt diſen Morgen darauß gegangen und hat ſich in die Baye 
geleget : Sie beftehet in 8. Kriegs Schiffen von 60. biß 70. 
Eanonen/ 2. Fregatten von 40. 50, Canonen/ und 2. Pas 
qust: Bothen von 16, Canonen jedes; Alsoıfe Schiffe er 

"wo 





wohl equippirt und Hader eine Quantfetaͤt Wrovifion und 
Munition an Bord: Manglanbt, vaß dife Efcadre nah de 


Fuͤſten von Gartagena gewidmet iſt / und das fie fich zu Fetrol 


en Paſſant mit der daſelbſt equippirten Eſcadre von 8. Kriegs⸗ 
Schiffen conjungiren werde. Man arbeitet auch noch an 
Dem Equippement einiger andern Kriegs Schiffen, foin hies 
figem Hapen ſeynd. Auf Ordre deß Hofls/ wird mit Ente 
ladung der Slottile noch epfferig forgefahren. Man vers 
nimbt von Lagos, in Portugall / daß das leßthin von Havana 
daſelbſt angelangte Regiſter Schiff: der Montauſero / durch 
5, Engelliſche Schiffe biß unter die Sanonen felbigen Dlaged 
vesfolger worden. Der Capitain diſes Schiſſs habe rap: 
portirt/ daß mit Ende def Yannarii noch ein Negifier- Schiff 
von Havana anbero habe abgehen wollen. 
Madritt / den7. April, 

Man hat durch einen Expreſſen von Cadix die Nach 
sicht erhalten! daß die daſelbn gelegene Efcadre Nachto zwi⸗ 
fehen den 29. und 30. verwichnenen Monats von Dannen un⸗ 
ter Segel gegangen, umb/ wie mau fagt/fi nach Denen Weſt⸗ 
Inbien zu begeben. So vernimbt man auch / daß die Kriegs⸗ 
Schiffe / welche im Haven von Zerrol equippirt worden/ebens 
falls von dannen außgelaufſen waͤren und ſolche Route ges 
nommen hätten. Diſer Tagen iſt hier ein Courier / von 
Barcellona kommend / nad) Hoff durch paßirt. Von beffen 
überbrachten Depeches wird annoch weiter nichts geſagt als 
daß der Admiral Haddock mit feiner Eſcadre auff der Hoͤhe 
der Inſulen von Majorca und Minorea zu kreutzen cont inuir⸗ 
se und daß diſer Admıral einige Fregatten detochirt haͤtte um 
auff ven Cůͤſten von Catalonien ebenfalls zu kreutzen. So 
eben ſeyud vomidem Hof 2. Erpreflen, der eine nach * und 

| er 


der andere nad) Neopolis / abgefertiger worden. Der Herd 
Bog von Ormond iſt auß den Pordo anhero zaruͤck gekommen. 
Von Gaadalaxpara vernimbt man/ daß die erſte verwittibte 
Koͤnigin von Spanien noch immer ſehe Frank ſeye. 
| | | Rom / den 17. April. > 
Obwolen Die im Conclave befindliche Car dinaͤle wegen 
gegenwartizer Heiligen Taͤgen der Andacht otligen / ſo ge⸗ 
ſchehen dan aoch nach Hewohnyeit die Scrutinia wegen dee 
Wahl eines neuen Pabſts Am Sontag Morgens lasgte 
auch ber andere Sohn deß Fuͤrſtens von Craon, Primas von 
Lothringen/ dahier an. Selbigen Tags giengen die Her⸗ 
Kogin von S. Gemini / die Printzehin von Santa Croce / der 
Monfignor von Thun und der Graf Spada in verſchidenen 
Rutſchen / nebft andern dep Herrn Cardinals von Lamberg 
uud den Maltheſiſchen Ambafladeurs / hochgedachtem Fur: 
fien und deffen Gemahlin / fo ungefehr umb 23. Uhr Wels - 
Schen Zeigers, hier angelangt/ entgegen. Am Montag 
gienge Der Monfignor Aldani mit Zod ab / wodurch ein Car 
nonicat zu St. Peter und das Ambt von Aumofer Pfleger 
Des Pabſts ledig worden. Selbigen Tags bekame der Ları 
dinal Delci bey dem Serutino einen Zufall / ſo daß man ihn in 
eine Celle tragen muͤſte. Auch ware an diſem Tag ein groß 
fer Zufluß von Slorentinter nach dem Logiment deß Fuͤ ſten 
von Eraon/ umb diſen Herrn zu complimentiren. Am Diens 
fl ıa wurden die Routen deß Eonclave eine halbe Stunde nach 
Mittag verſ hloſſen und zwar megeneiner Congrgarion / fo 
vondenen Tardindlen gehalten wurde. Vorgeſtern kame 
der Sardinal Valenti Gonzaga auf Spanienhier an : von 
dannen ver Fürft Borgheſe das Diploma deß Koͤnigs von Spa⸗ 
nien / wodurch ihn Se. Majeſtaͤt zum Grand von Spanien 
| der 
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der erßen Claſſe erklaͤren / enpfangen hat. . Aug dem Eon. 
clave vernimbt man / daß die Cardinaͤle Decreriret haͤtten/ 
das kunfftig alle ledig werdende Penſionen der Paͤbſtlichen 
Sammer und nicht dem Pabſt / wie bißher / heimfallen 
ſolten. In dem Conclage continuiren die 2. groſſe Factio⸗ 
nen anuoch: Won der ſtaͤrckeſten iſt der Cardinal Aquaviva 
das Haupt, Viſer ſolle das Subject zum Ober⸗Haupt der 
NRoͤmiſchen Kirche nicht vorſchlogen wollen, als biß der Cardi⸗ 
ol Balenti Gonzaga ins Conciave 3 fommenfepe ; wor» 
nad) man aljo das Abſehen von Spanien zu (vernehmen haben 
wird. Ä 
Pariß / den 24. April. | 
Man fpricht Hier noch ſtarck darvon / daß der Marqu 
von Zenelon in ver Mitte over längitens zu Ende der kuͤnffti⸗ 
gen Woche, mic ſehr wichtigen Königl. Commißionen nad 
Dem Haag zuruͤck kehren werde, Den 15. diſes langte ein 
auſſerordentlicher Courier von Madritt an unferem Hoff ans 
und vorgefier artivirte wider einer, welcher die Nachricht ges 
bracht Haben ſolle / daß naͤchſtens etwas Wortheiliges von den 
Deſſeinen deß Königs von Spanien zu vernehmen ſeyn 
erde. Die Rede gehet / daß der Groß Brittanniſche Auto 
baffadeurj einige Tage nach einander mit dem Cardinal von 
Bleurpin Lonfereng geweſen und daß darauff Couriers nach 
Madritt und Londen abgeſchicket worden. Man will / daß 
der nach Mes abgegangene Graff von Belle⸗Isle Befehl ha⸗ 
be die Fortificationen ſelbiger Stadt mit einigen neuen 
Wercken zu vermehren. Der Herr Graͤff von Teßin confe⸗ 
rirt oͤffters mir denen Koͤnigl. Miniſtris / und fertigte diſer 
Tagen einen Expreſſen nah Stockhoim ab. Der Pring 
von Grimbergen / welcher diſer Tagen gefaͤhrlich = ge 
eſen / 


weten, befindet ſich wider beſſer. HDingegenligender Mars 
quis von Aubeterre und die Gräffin von Lannion / Tocter 
deß Graffen von Clermont Tonnere, in legien Zügen. 
... Eptrastseines Brieffs auß Londen / den 15. April. 
Bon unferm Ambofladeur zu Dariß, dem Mplord Wald: 
grave / ift ein Expreſſer mic der Nachricht allhier eingetroffen, 
pie der Cardinal von Fleury demſelben zuverſtehen gegeben 
haͤue / daß mweilen die Engeländer Porto: B:do weggenome 
men / und mit Kartagena nebſt der Inſul Cuba ein gleiches 
gu thun droheten / der Allerchriſtl. König Darüber billig Om⸗ 
brage ſchoͤpffen muͤſie und koͤnten Ge. Majeſtaͤt wegen Der fo 
genauen Verwandſchafft mie Spanien dergleichen Tonque⸗ 
ten nicht mit gleichguͤltigen Augen anſehen: Worauff unſer 
Molord Sr. Eminentz zur Antwort gegeben / wieder Frans 
tzoͤſſſche Hoff deßwegen fo auffmerckſam zu ſeyn / gar nicht Ur⸗ 
fach haͤtte indem der Admiral Vernon mit feiner unterha⸗ 
benden Efcadre weiter nichts thaͤte / als daß er nur Die jenige 
Spaniſche Häven und Borts, / wohin man den Engelländern 
die fr he Schiffahrt und Das Sommercium nicht geflatten 
wolte / ruini te. Unterdeſſen haͤlt man hier Durchgehends 
darfuͤr / daß Franckreich en faveur Spaniens gegen und nicht 
offentlich agiren / noch den Krieg declariren werde, | 
Gibraltar / den 24 dito. j 
Seither ver Admiral Haddock nach der Inſul Minorca 
abgegansen’ ſeynd ihm verſchidene Kriegs: Schiffe dahin ge: 
folget / daß alſo nur noch 13. hier ligen wovon einige zu Be⸗ 
gleitung der Kaufſmanus Schiffenemploprt werden. Ver 
Dotron einer von Tetuan hier angelangten Tartana referirt / 
daß der ſeither 13 Jahren in der Berbarey gedaurte innerlis 
che Krieg ein Ende genommen habe, nachdem Muley rg 





lah fotwot von dem Volck / als der Armee derer Schtwargen? 
eiamuthig zum König von Marosco und Zeu prosiamict wor⸗ 


den. 
. Paris / den]2o, April. 

In denen Gobelins arbeiter man dermahlen an 2. aufs 
nehmenden Shiidiregen wovon Die eine den Zeiden und Die 
andere den Kardinal von Fleurh repreſentiren wird. Dife 
beyde Stüde / Die ungemein ſchon ſeynd / ſollen / auf Befehl 
deß Prevoſts der Kauff euten / in einem der ſchoͤnſten Zimmern 
unſeres Nach Haubes auffachangen werden. Der Pater 
Zournonf ein Dominicanır deß Noviciats diſer Stadt / Au⸗ 
tor von dem Leden deß Heiligen Domımnici / welches er dem 
Cardinal Sorfini dedicirt hatı bar von diſem Cardinal 4. vors 
treffliche Medarllenı 2. von Hold und 2.von Silber / empfan⸗ 
gen. Diſe Medaillen reprefentirten auff einer Seiten den 
Darfis Siemens den Zwoͤlfften und auff der andern vile Be⸗ 
gebenbeiten während feines Pontificats. Mit den juͤngſten 
Brieffen von Mapritt Hat maus dag der König von Spanien 
eine grofle Summe Held zu Außrührung der Erpedition 
an Minorca nach Barcelona gefand habe. Zufolg Brief⸗ 
fen von Toulon unterm 9. diſes / würden alle Schiffes welche 
daſelbſt außgeruft iaͤgen auff vile Monate mit Lebens Mit⸗ 
teln ver ſehen / und erwarte man daſelbſt von Marſeille eine 
groſſe Quantitaͤt Bomben / welche nebſt einigen Moͤrſern vom 
neuer Eifindung in 2. Schiffe. geladen werden ſolten / ohne 
daß man wiſſe / was der Hoĩ damit vorhabe. Man conti⸗ 
nuirt zu verſichern / daß der Koͤnig naͤchſteus 18. a 20, Kriegs⸗ 
Schiffe nach Tadir / oder nach einem andern Spaniſchen Ha⸗ 
Ben ſenden werde / von wanuen dieſelbe ferner nach Weſt In⸗ 
dien geben und die Gallionen und den Schatz / we * 
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Kauffleuten diſes Reichs zugehoͤret / in Sicherheit bringen 
würden. Die gluͤckliche Anfunfft der 2. reich beladenenSpa: 
nischen Schiffen von Buenos⸗Ayres verurfacht unter unſern 
Kauffleuteneine groffe Freude. Wir Haben hier über Mars 
feille junge Briefe von Konftantinopel/ weiche meldenz daß 
der Groß Sultan befoblen habe eıne Armee von 200000, 
Mann auff die Beine zu bringens Die Unternehmungen deß Koͤ⸗ 
nigs von Perſien womiter der Ollomanniſchen Pforte drohe / 
zu vereitelen. 
Wien / den 30. Aprif. 

Den z;3.lab.ift der General Oraf von Preußing nebſt 
dem Obriſt Lieut nant Remey auß Ungarn allhier angelangt / 
ob zwar vonder Meductioneiniger Kayſ. Regimenter noch 
nichts zuserläßiges fan gemeldet werden / fo wıll jedoch vor⸗ 
haͤuffig verlauten / doß foiche 6. der ſchwaͤcheſten Fufant. und: 
Vergleichen Cavallerie Regimenter 4 worunter auch Alte 

Wallisbegriffenwäre . betreffen wurde, wovon ſich aber bep 
der von Ihro Kovf. Majeſtat hiernadchſt zu ſchoͤpffen gewillten 
Zinul Reſolution deß mehrere ergeben moͤchte. Aub Steur⸗ 
marck iſt anhero berichtet worden / daß der Commandant deß 
dohin mar chirten Caraffiſchen Cuiraßier Regiments bereits 
einige Diſpoſitiones wider die auffeſtandenen Banren gemacht 
habe. Es haͤtten aber dieſelbe auff das zum Necognofeiren 
auß geſchichte Kommando Feur gegeben. Auß Italen iſt 
letz hin berichtet worden, weicher geſtalt der König: beeder 
Sicilien 3000. Mann auff die Inſul Elva mit Dem Borges 
ben um damit Die ingleiche Anzahl id daſelbſt fchon befind« 
lichen Harniſonen abzuloͤſen / haͤtte transport iren laſſen. Es 
waͤren aber diſe Troupen miteinander hieſelbſt verbliben: da⸗ 
hero man beſorgt waͤre / daß diefelbe zu Außführung der ſchon 

laͤngſt concertirnten Entreyriſe aplicirt werden dürfiten. 
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Wien / den 3. May. 
— —— E Obald. der naͤchſtens 
— I erwartendende neue 
Ta DVenetianifche Bott 

2 SSAGailteralipier wird : ange: 
Alanget ſeyn / wird der bißheri⸗ 
— ge Ambaſſadeur diſer Re⸗ 

IE FUN public Mamens Bono. bey 
F N Ohr NII13hro Kapſerl. Majeſt. feine 
& ——— * 


— TER und darauf nach Venedig 
— zuruck gehen. Den 27. fin, 
it der General FeidWacht⸗ 

meiner Baron von Phiubert aus Maͤhren / cein Engliſcher Mi⸗ 
lord aber aus Londen allhier angelangt. Ob zwar in Publico 
von verſchidenen aus Italien in Betreff der Spaniſchen oder 
des Koͤnigs beeder Sicilien Monvemens allhier eingelangten 
Nachrichten die Red gehet / fo iſt jedoch auſſer dem auf der 
JInſul Eva ſich ereignet, Ledt angeführten vergangenen 
Dinter nichts zuverlaͤbiges zu vernehmen geisefen. Immittelſt 
ober verlautet / Daß dem in Tofcama en Chef commanpdirenden 
Oeneralen Baron von Wachdendond letzthin Die Hof⸗Kriegs⸗ 
Raͤthl. Ordre ertheilt worden ſeye / die fernere Bewegung 
uud Deſſeins der Neapolitaniſchen Trouppen genau zu beobs 
achten / und nach Erheiſchung a bosfommenden de 
nothige 






nöthige Meſſures zu nehmen. - Don einen getoifen Militar⸗ 
Verfaſſung oder Einrichtung der. ſammentlichen Kapfert. Res 
gimenterg iſt zwar noch nichts mit Grund zu berichten; gleich⸗ 
wol aber prätendiren einige vorlaͤuffig zu wiſſen / daß des H 
Kriegs, Raths⸗Praͤſidenten Grafen von Harrach ed 
ter Plan vor allen andern werde augenommen / mithin weder 
gange Regimenter nod) Compagnien redüiciert werden Tollen, 
Solchemnach wuͤrde man auch die biöherige 17. Compognien 
bey einem Infanterie; Regiment noch fernerhin beybehalte 
die Compagnien ſelbſten aber auf 100. Mann herunter fegen 
und was die Cavallerie betriſft / die ein Regiment ausmachen 
be 13: Compagnien auf 800. Koͤpff determiniren; andere 
aber wollen vorgeben / daß die Reduction die Infanterie: Res 
gimenter Ait-Wallis / Onelli / Schmettau und Wettes nebſt 
2. andern / dann die beede Dragoner⸗Regimenter d' Olone 
und Cohary betreffen werde. Zu wwie weit nun das eine oder 
andere Affentum gegründet ſeyn möchte, wird fich nach Epriflis 
zung der legt:gemelten Eonfereng des mehrerenergeben. Vor⸗ 
geftern iſt der Kapfert. General Feld » Wachtmeifter und Obri 
über ein Ungariſ Infanterie Regiment Graf Leopold von 

bon hier nad) Mantua zu feinem hieſelbſt quarniſonire nden 
Regiment abgereißt. Es iſt von der hieſigen Sanitaͤts Com⸗ 
miſſion die Verfuͤgung geſchehen / daß die zu Belgrad von ei: 
nigen Tuͤrckiſchen Kauffleuthen zuſammen gebrachte / und in 
diſſeitige Provintzien deſtinirte Waaren in die angeordnete 
Reinigungs⸗Oerter gebracht werden füllen, Geſtern haben 
Ihro Kapſerl. Majeſt. den bißherigen Proefecten Studioſ Ge- 
neralem bey dem Academ. unter Jeſuiter Collegio P. Col⸗ 
ler zu Dero Beicht⸗Vatter und Capit. derer Übrigen annectie > 
ten Stellen denominiret Wie verlautet / ſo wollen einige wiſſen / 
daß diſen Sommer die Kapferl. Brolchen und Kreutzer durch 
das gantze Roͤmiſche Reich kuͤnfftig in Gang zu — F 
trachte 





ctrachtet / und auch fo gar an ven jenigen Orthen / wo bißhere das 
gute Geld gang und gaͤbe getweſen/ eingefuͤhrt werden folten. 
Et Londen / den 24: April. 
Allhier iſt manjego gantz achtſam darauf / daß den 29. ber⸗ 
wichenen Monats gegen den Abend 8. Kriegs Schiff und 4. 
Btegarewallemit Kriegs: Voick angefüt von Cadix in Serge 
Soden, ſo nach gerrol oder Corunna gefeegelt ſeyn ſollen / ſich 
allda mit 10. andern Kriegs⸗Schiffen zu: vereinbahren / und 
wie verlautet zuſammen nach Wet» Indien zu gehen / und mie 
denen allda befindlichen 8. Kriegs, Schiffen eine anfehnliche 
Blotte zu machen die Engliſche Projecten guhintertreiben/oder 
auch etwas wichtiges zu unternehmen / bebor tie Brittannier 
mehrere Huͤlff aus Europa erhalten. Anſonſten lauffet das 
Geruͤcht allhier / daß ehiſtens z000. Mann nach Famaica 
ſollen transportirt werden / auch ſoll gegen End diß Widnats 
auf der Inſul Wight das mehrgemelte Lager verſammiet wer⸗ 
den / und der König (fo auch diſen May feine Haus⸗Trouppen 
du muſtern Willens) ſich dorthin begeben ſolches zu beſichti⸗ 
gen’ in dem Monat Julio aber wuͤrden diſe erh 
ſchifft wer den / umb eine ſichere Eypedition autzufuͤhren. ⸗ 
gender Beſtimmung deren Frantoͤſiſchen Eſcadren bleibt man 
in beſtaͤndiger Uagewißheit / wiewohlen die Berichten aus 
Cadix poſitivement verſichern / daßınan die von Touion ohn⸗ 
berzaglich daſelbſt gewaͤrtige; aus Paris wird ein gleiches ge⸗ 
nelet und hindangeſetzt / daß die der Cron Spanien 
vor Has Contingent dienen ſolle / weiches Franckreich ſich ders 
bunden erſtbeſagter Cron in Krafft eines beſondern Traetats 
iu ſourmiren; diſem wird angefuͤgt / daB ſothane Eſcadre ſich 
bereits auf die Rhede geſtellet habe umb unter Seegel zu ges 
Benz Was aber die Eſeadre von Breſt botrifft / in won ihrer 36: 
feglung noch nichts zu bernehmen / und glaube die Anmiralitäe 
su obbeſagtem Lenden ſelbſt nicht / Daß ſie aus diſem Have aus⸗ 


uffen 


Tarifen werde / obſchon Leuth fepnd / weiche davorhalten. / daß 
ſelbige ſich inner kurem in die See begeben werde. Wie man 
verſichert / folle der zu Zonden von Paris angekommene neue 
Zrandoͤſiſche Minifter von Bufig.bey dem Brittanviſchen Hof 
‚wichtige Commiſſionen und unter andern: einige Vorſtellungen 
qzu thun haben die Spanifche Affairen anbelangend / andere fü: 
‚gen hinzu / das der Londiſche Hof Depechen vom Heren Wal 
degrave aus Paris empfangen wodurch man darien befefiger 
werde: daß der Franboͤſiſche Hof die Neutralitaͤt in Betreff 
Des Kriegs zwifchen den Britfauniern umd Spagnoten conti⸗ 
nuiren wolle; wann ander die Brausofen der Mentralicät 
feine anderweite Auslegung und Farben zu geben wiſſen als 
Billeicht die Britten ſich vorbilden. 
tr hen den 30. April. 
Die neue ſte Brieff aus Corſica geben nom 1 8. diſes / daB 
ſich der Nefe des Barons von Neuhoff wuͤrcklich in dem Her 
buͤrg à la tere einer groſſen Parthey befinde/ weiche in demfels 
ben alle Weeg vollkommen wuͤſte / und hätte es ein fehr ſtarckes 
Anſehen / daß die Troublen bald wider ihren Anfang nehmen 
duͤrfften / weil ſchon vile Pieven auffieine augenſcheinliche und 
nachdruckliche Art ihr altes Mißbvergnuͤgen ſpuͤhren lieſſen. 
Ouͤſſeldorff / den a. May. 
Allhier iſt man ſtarck im Begriff alle hieſelbſt ligende 
Chur, Pfälgifche Regimenter in denen Kriegs: Ubungen zu un⸗ 
terrichten. Es wird auch ebifter Tagen daß zu Juͤlich in Bes 
fapung ligende Hochloͤbl. Efferiſche Regiment hieher kommen / 
an deſſen Stell daß hieſelbſt ligende Hochloͤbl. Duckwickiſche 
Regim. zur Beſarung nach Juͤlich abgeben ſolle. Diſer Tagen 
iſt der legte Transport Kapſerl. Recrouten von hier nach Coͤlln 
mit klingendem Spiel abgeführet worden / und iſt auch hie mit 
diſer Werbung alihier ein End gemacht. Die Arbeit biefiger 
Veſtungs · Wercker wird mis eheſtem ihren Anfang nehmen- 
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Wien / den 1. May. 


€ & roulliret albier eine Liſte / nach wel⸗ 
ri cher der Zug des Hrn. Groß Bott⸗ 
ſchaffters bey der Abſchids⸗RZudientz 

gehalten werden ſolle / als: 1. Stadt⸗ 
N) a Hauptmann. 1. NBachtmeifter. 4. Leibe 
SORTE SC chügen. 12. Hauboiſten undFagorifen. 

> ESS 60. Mannvonder Stadt Garde / nebft ihr 
N > Ten Corporalen und Gefreyten / Des Bott⸗ 
fhaffıerd Quartier-Meifter. 2. Kayſerliche 
O ıentaltiche Couriers ded Groß Botts 
| ſchaffters Poſtmeifter / a. Meit- Kuecht. 12. 
Hand Pferd undfo vıl Krechten geführet. 

8, Trompetter und Pauder. Der Hauß Hofmeiſter. 16. Hauß—⸗ 
Of ciers. 2. Cammertiener. 2. Spe ßmeiſter. 2. Zuderbecer. 
2..Apstecker. ı Feldſcherer. 2. Mahler. ı. Canzeliſt. + Se⸗ 
eretarij> 1. Ecp Umeifter. 2. Leib Medici. 6 Neue Sprach⸗ 
Snaben/neben 3. aiten;s Darn folgten die von Lot Kriege Kath 
zum Dienft mit egebene Perfohnen. , ı. Uhrenmadber. ı Coßzi⸗ 
ser. 3: Ganzeliften. 2. Kayſerl. Dolmericher 2. — — 
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— nebſt diſen bes zweyten Adeld Laqueyen 3. und 3. 
n Sliderendatauf der Adl ſelbſt, und führte die Reyhe eine Stans 
darte, 1. Legationds Secretarius. Die Geiſtlichkeit. Der Ptraͤ⸗ 
lat von der Geſandtſchafft. Laqueyen des Adels vom erſten Rang / 
3. und3.ineinem Glid / und führte die erſte Reyhe des Deren 
Sroß- Bottfaffterd Standarte. 30. Eaquepen. Ihro Excellent 
der dert Gioß⸗Bottſchaffter / neben den Steigbieglen der Breu⸗ 

- ther/und hinter difen 2. Stall: Knecht mitdenen Deckenen auf der 
Adyfel;.neben Sr. Excellentz geben zu recht undlinder Hand 12. 
Dapdudensbierauf der Oberflallmeiferund binter difen 14. Edel⸗ 
Saaben. Des Heren Bottſchaffters Leibwacht / welche ın 30. 
Ghranadiers beſtehet / die von einem Hauptman / Faͤndrich / zwey 
Eorporalen und einen Feldweibl gefuͤhret wird / Denen vorgeben 
2. Dauboiften. 2. Eagotiften. . 2. Waldborniften. 2. 334 
uud. Trom̃eiſchlaͤger. 8. Maulthier von denen Knechten gefuͤhrt / 
und binterdifen ein Falckenmeiſter ſambt 4. Koͤch / und machet ein 
Stadt» Gaede Lieutenant mit 40. Dann den Beſchluß. 

— Petersburg / den 9. April. 
Nach einer genauen Verzeichnuͤſſe / welche man hleſelbſt ſi⸗ 

chet / Hat Rußland in den letzten Krieg gegen die Tuͤrcken 41000. 
Mann verlohrensunter welchen ſich die jenige mit befinden / die we 
gen Kranckheit indenen Hoſpitaͤlern geſtorben ſeynd. Man faͤhret 
inder gantzen Monarchle / wie in Denen letztern Kriegs⸗Zeiten ge⸗ 
ſchehen mit denen Ruͤſtungen beſtaͤndig fort / wie dann der Admi⸗ 
zalität den Befehl gegeben worden / bey der Sees Macht in allen an 
der laͤngſt der Oſt ⸗See ligenden Ruſſiſchen Häven die Veranſtal⸗ 

tung dergeſtalten einzurichten / Daß mit Außgang des Map Monats 
eine ſiarcke Fioit zum Auslauffen parat ſeye / zu dem End auch Die 
Maitroſſen mit etlich rooo. Köpfen vermehret wurden. Die ge⸗ 
geuwaͤriige Beſchaffenheit der Europdifchen Sachen / will auch an 
unferm Hof eine groſſe Aufmerckſamkeit erfodern / und es wollen 
dile es als eine unvermeidentliche Sache anſehen / daß / wofern zwi⸗ 
fehen Engelland und Francktrich ein Bruch en ne 

ellig⸗ 


helligkeiten zwiſchen unfern Hofund Schweden / als dann noch nicht 
beygeleget waͤren / ſolcher anders in den Krieg dorffte gezogen wer⸗ 
den / um da mehr da Engelland und Daͤnnemarck ſich verbunden / die 
Ruhe in Norden zu erhalten / mithin unſer Kayſerin bey Stoͤhrun 
der Vordiſchen Ruhe / ſich faſt nicht werde entbrechen koͤnnen / fi 
mit Dero Bunds/⸗Genoſſen zu vereinigen / und die Waftenzu er⸗ 
greiffen. ‚Brüffelsden a5. April. | 
Den 21. diſes langte ein Erprefler von den Kapſ. Abgefans 
den in Franckreich Fürften von Lichtenſiein allhier an / welcher bey 
dem Premier, Minifter der Durdyl. Erg Hergogin Gouvernantin 
abſtig. Se. Erell. ſperrte ſich alfobald in Dero Eabinet ein’ und 
arbeitete mit Dero Secretarien über die Depechen diſes Couriers 
zimlich ſpat in die Nacht hinein / desanderen Tags giengen Se. 
Ercelleng jelbige Se. Durchl. der Erg: Herkogin zu communicies 
ven. Dierüber wurde indem Pallaft eine Conferentz gehalten ‚und 
Darauf der Eonrier des Fuͤrſten von Liechtenftein wider nad Pas 
eiß gefchicftrein anderer aber wurde nady Bien abgefertiget. Man 
glaubt daß es die Affairen des Congreſſes zu Luͤttich betrefte: Ads 
ends ift einanderer Rath gehalten worden. 
Eib-Strohmiden 22. April. 
Mit heutigen Briefen aus Stock holm hat man / daßalle 
Gouverneurs nebft einigenvon denen Vornehmſten von Adl eiligſi 
dahin zu fommen beruffen wordensum dem Vernehmen nach / über 
mas Wichtiges allda zuratbfchlagen. Es würden auch die Vor⸗ 
rats⸗Haͤuſer überall ſtarck angefüllet / und wäre an alle Regimens 
ter der Befehl ergangen / ſich in Marfchrfertigen Stande zu hal⸗ 
ten. Auch folten Die Boots; Leutefich andenen ihnen angemifenen 
Drtenden 1. Mav einfinden. &onften fabreman noch immer mit 
Abführung einer geoflen . Krieges Geräth zu der in Car scron 
Geegelsfertig ligenden Flottefort. Eben diſe Brieffe von Stock⸗ 
bolm.melden auch / daß daſelbſten mit dem erften ein Frantzoͤſiſches 
Seſchwader unter dem Chevalier d' Antin erwartet würde / um das 
ſeldſten fernere Inſtruction zu empfangen , und alsdann > De 
' 


——— — dem dortigen Frantzoͤſiſchen Geſan⸗ 
den zu überbringen. Unterdeſſen würde mit den Kriegs Zuruſt un⸗ 
gennoch immer fortgefahren / um im Stande zu fepn eine gutte Flot⸗ 
te — efich mit den Franzoͤſiſchen Geſchwader vereis 
nigen ſolte, wofern die Antwort des Rußlſchen Dofs nicht nah Wil⸗ 
len ausfallen moͤchte / biß dahin ſich dann die Uneinigkeit in dem 
Senat wohl unterhalten dörffte. Sonſten waͤre ein Schwediſcher 
Eourier von Pariß tommend,und nad) Stockholm gehendzu Hel⸗ 
figneur paßiret/melcher die Zeitung von der Ankunft _vorbefagten 
Geſchwaders überbringen ſolle. Wann denenBrieffen aus Con⸗ 
ſtantinopel zuglauben / ſetzet der, ul Eham die Pforte in die aͤuſſe⸗ 
riſte Conſternallon / und will dem Anfehen nach etwas groffed gegen 
das Ottomaniſche Reich ausführen/indem von demfelbender Bes 
richteingeloffen feyn ſolle / daß er an der Spigeeiner Armee von 
200000, Mann mit ftarden Zagreiffen gegen die Tuͤrckiſchen 
Grängen anmar ſchire, und feine Avant⸗Guarde wuͤrcklich Feind ſee⸗ 
ligkeiten ausgeuͤbet habe. Auf diſen Bericht hin hätte die Pforte 
ihre befte Trouppen / und inſonderheit diejenige aufgebotten/ wels - 
he in den leßtern Krieg gegenden Roͤmiſch. Kapfer und Moſcau 
zu Felde gelegen-lieffe auch andere grofle Anftalten mehr vorkehren / 
um den Koull · Cham den Weeg in Die Zürdep zu verſchlagen. 
Nider⸗Elb / den 29. April. 
Juͤngſte Brief aus dem Haag geben zu vernehmen / was ge⸗ 
ſtalt der Engiif. Miniſter Herr Trevor denen Herren der Regie⸗ 
rung bekandt gemacht habe / daß der zwiſchen ſeinem und dem Ru⸗ 
ßiſchen Hofbißher in Unterhandlung geweſene Tractat auf dem 
rn. ftünde,gefehloffen zu werdensman verfichert zu aleich/ daß be⸗ 
agter Derr Trevor ihnen darvon auch die ſtipulirte Conditiones ins 
geheim eröffnet/melde in Subftantialibus darin beiieben ſoltẽ / daß 
beo difer Altang Rußland die Succeßion des Ebur- Hauſes Dans 
nover aufden Enalif. Thronguarantıren/und bey etwann dargegen 
entfichenden Troublen an Groß: Brittanien Huͤlff leıftenfoite / 
Dargegendife Die Guarantie über alle vo. Rußland denEron Schwe⸗ 
Den abaenommene Provintz en / wie auch die Thron, Folge im Rußi⸗ 
ſchen Reich in der Perſohn der Printzeßin Anna von Mechlenburg 
uͤber ſich genommen. 
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—— nach alter zwiſchen dem Roͤmiſ. Kapſ. Hof und 
der Ottomanniſchen Pforte hergebrachter / auc Durch den 
Zridens⸗ Schluß neulich beſtaͤttigter Gewonheit / Ihre Röm. 
Kayl, König, Cathol. Majeſtaͤt zu feyrlicher Beſtaͤtti⸗ 
gung deß am ıfen. Sept. 1739. zwiſchen Deroſelben und 
dem Groß. Suitan bey Belgrad gefchlofenen Fridens und 
Erneuerung vormahliner Freundſchafft / eine Oroß⸗ Bottſchafft 
nach Conſtantinopel zu ſenden allergnaͤdigſt beſchloſſen / und 
Tit. Gen Eorfig Anson dep. H Röm. Reichs Graffen von 
Uhlefeld etc. dero würcklich geheimen Rath / Cammerern / wie 
auch gevollmaͤchtigten Bottſchafftern bey denen Herren Ges 
neeral⸗Staaten deren vereinigten Niderlanden / zum Groß⸗ 
Bottſchaffter nach beſagter Dtomanniſchen Pforten aller⸗ 
gnaͤdigiſt ernennet / und zu deſſen beſonderen offentlichen Ur⸗ 
aubs Aud ientz vorgeſterigen Tag allergnaͤdigiſt beſimmet; 
als hat hochgedachter Herr Bottſchaffter mit ſeinem gantzen 
Gefolg derer Cavalieren und Edelleuten / wie auch Officiern 
und andern Bedienten / feinen praͤchtigen Eintritt / eben fo /. 
toie derfelbe zu Eonftantinopel halten wird/ in die Kayſ. Burg 
unter erhoͤheten Standarten fiiegenden Bahnen / ruͤhrenden 
Spil / wie auch Trompeten: und_Pauden:Schalls bey Zur 
ſchauung einer unzehligen Menge Volcks gehalten. 
MRMom⸗ vg FE eig 5 

Am Montag tractirte der Bürft von Santa — ben 
r⸗ 
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Zuͤrſten von Craon / wie auch feine Gemahlin und Söhne) 
ingleichem die Ambaffavdeurs, von Frackreich / Venedig und 
Malta / nebſt dem Kaoſ. Minifter, Monſignor von Thun/⸗ 
und andere Perſonen von Diſtinction auff dag berrlid:fle zu 
Mittag. Folgenden Tags verfügten ſich die Cardinaͤle von 
Sintzendorff und Valenti Gonzaga ins Conclave. Seibi⸗ 


gen ags begabe ſich die Fuͤrſtin von Traon mit Erlaubnus 


ver Cardinalen Dideng Hauptern zu den Belvedere-Hoff deg 
Vaticaniſchen Pallaſts und ſprache mit dem Cardinal von 
Rohan / wie dann auch ſelbigen Tags der Fürſt von Craon 
mit dem Cardinal d’Alfatia, feinem Herrn Schwager, reden 
te. Ws bemelve Fuͤrſtin / in Begleitung der Pringeßin Pas 
lavicini und der Dergogin von Campagnanı in i hrem Pats 
laſt zurück gefommen ware, hielte fie Die erfie Aflembiee, das - 
bey ſich der Fuͤrſt von Santa Croce / der Benetionifche Am⸗ 
baſadeur / 9. Pringeßiunen und 14. Pringen } nebſt vilen 
andern von dem Ade einfanden. Abende langte Der Mar⸗ 
quis Vitri de’ Hoſpital / welcher als Krangofıl. Befandter 
nad) Neapolis gehet/ hier ans und kehrete bey dem Fraptzoͤſi⸗ 
fen Amdafſadeur / Hertzogen von St. Aignan/ ein’ der ihn 
am Mittwoch Morgens nad denen Routen deß Conclabe 
führte, va er die Frandoſiſche Cardinaͤle complimentirte. An 
eben difem Morgen Fame auch der Kardinal Delci, welcher 
von ſeiner Schwachheit wider hergeftellet it, an die befagte 
Kouten und hatte mit dem Hergogen Salviati eine lange 
Unterrevung Seloigen Tags erhube ſich der Cardinal Gibo in 
einer Privat⸗Kutſche nach dem Conelave. Abends langt⸗ 
die Printzein Pianatelli von Neapolis hieran. Geflern 
arrivirte auch der Benetianif. Herr Drocurator Fofcariniy 


welchen der Benetianif, Aubaſſadeur mir 2, Kutſchen / neof 
an⸗ 


andern Def Fuͤrſtens von Santa Croce / derer :Cardindie 
Stampa und daßionei / deb Bürftens Borgheie und deB 

Monfianor Molino entgegen gegangen. Hie iſt auch ein 
Getander / weilchen der König von Pohlenan feinen Herrn 
Eyvamı den König bepder Sicilen / nach Reapolis fendet! an: 
gekommen. Micht weniger (eoud auch a. Commiſſarien Ihrer 
Slieiuaniſ. Majeſtat hier eingetroffen / welche nach Orbitello / 
Hercole / Longone und andere Plägen gehen und Die dafige 
Garnifonen vifitiren follen. Weil der Wiylord Srasford 
unvermutbet nach Meapolis zurück gegangen, fo verurſacht 
eben denen Politicis viles Dachdenden. Wie man auß 
dem Eonslave vernimbt / ſo können fich die Herru Cardinaͤle 
noch nicht wegen der Wahl eines Pabſis vereinigen. Sie 
ſednd in 2. Partheyen vertheilet / Davon ib ein das alte und 
die andere Das neue Collegium nennet: Jene fcheinen die 
Eordinäte Ruffo / Corradini, Pico nnd Gotti / diſe aber, Die 
Gardindie Aidrovandi / Delci and Eenci zur Paͤbſil. Würde 
zu proponiren. 

Bourdeaur / den 24. April, | 

Geſtern haben wir Hier die Machriche erhalten I daß im, 
Haben von St. Auders / in Bifcaien, ein Spaniſches Regi⸗ 
fie» Schiff / mit einer] Jadung von ungefehr einer Million 


- Seid von Achten’ auß Wer: Indien angelangt (eye, und daß, 
die Siſcaoſche Armateurs fürglich wider 3; Engelli Schiffe, 


weggenommen hätten. . Unter Difen'wäre ein Güftew Ders 


mwahrers welcher fich nach einem fehr ſcharffen Gefecht von - 


mehr ald 3. Stunden an die Epanier ergeben hätte. 
| Maodritt / den 12. April. = | 
Man ziweiffeit nıdye: Daß die von Codix / unterm Admis 


ral Pintape und die zu Fextol unser Tommiandp ‚Da 
' £ z 
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mirdls Pizzaro außgelanffene Ktiegs Schiffe ſich conjungiren 
und ihren Weg nach America nehmen werden: Mar ſolle bey 
3000. Mann bon unſern beſten Troupen auff ſelbige embar⸗ 
quirt haben. Es beſinden ſich noch 8. gute Kriegs Schiffe 
in America unterm Commando deß Herrun von Leſſo / weiche 
alſo mit jenen eine anſehnliche Flotte formiren werden / die im 
Stand ſeyn wird, nicht allein die Deſſeins der Engellaͤndern 
zu vernichtigen / fondern auch ttwas gegen felbige + bevor fie 
auß Europa Succurs empfangen’ zu unternehmen. Die 
Praͤparatorien zur Erpedition von Minorca werden fortges 
ſedet / und iR man noch immer Der Meynung / daß det. Hir⸗ 
809 von Montemar dabey das Commando führen werde. Auf 
fee dem Lager in Gallicien / [oder Herzng von Ormond gebies 
sen ſolle redet man auch noch. von Bormirung eines zen auf 
den Örengen von Portugal. - Die legtere Brieffe von Cars 
tagena melden’ Daß die Englifche Eſcadre +3 Kriege Eaiffe 
und 2. Bombardier⸗Galiotten ſtarck / auffdortiger Höheund 
in die Gegen) felbigen Plages gekommen feye und bey Abg 
der Doft die Ancher geworfen habe; welches Dann bep dafls 
‚gen Einwohner indeme fie eine Bombardirung beforgten / 
einen groffen Alarm verurſache; Mon il aber bier wenig 
darum befümmert; angefehen der Pop mit Iroupes und 
Kriegs Munition wol verſehen der Admiral Hoddock au 
nicht im Stand if, 200. Mann von Troupen zu debarqut⸗ 
gen. Man ſagt / der Hoff Habe die Machriat empfangen. daß 
der Chef B’Efcadre Efcalda mit einigen Kriegs. Schiffen 
gu Porto Ricco / der Haupts Stade der Juſul diſes Mamens / 
angelangt wäre. | u 
Cadix / den 6. Apri. 
Man hat hier 2. Schiffe gemiethet / umb vu ur 
rie 


Nriegs Munitiones in America zu trandportiren. Sie wer⸗ 
den morgen unter Segel gehen’ und von einer Fregatte biß zu 
denen Canariſchen Inſulen eſcortiret werden. In hieſigem 
Haven werden in aller Eil noch 6.a7. Kriegs + Schiffe 
equippirt. Brieffe vondem Don Blas de Leſſe Commans 
dant des Hafkionen im America, welche zu Cartagena gefchris 
den ſehnd / melden unter andern / daß er die Eſſecten ang denen 
Sallionen habe laden und in Sicherheit bringen laſſen. 
MHaag / den 1. Map. 

Die⸗ Rede wegen eines zu haltenden Congreſſes / zu 
Vergleichung deß Streits zwiſchen Spanien und Engelland/ 
eonti auiret noch / es ſoll aber ſelbiger / wie es nun heiſſet / nicht 
Bern fondern in einer Stadt von Flandern feyu und 
ein anderer Plenipotentiar» Minifterals von den dabey ins 
cereßirten Machten zugelaffen werden 12 nemlich: von Franck⸗ 
reich und unſerer Republie / nachdem die kriegende Mächte 
jene darzu gehoͤrig eingeladen haben würden: Weil nun über 
Veſtſebung der Praͤliminarier leicht ettiche Monat verlauf⸗ 
fen moͤchten / fo wolte man ſofort einen Waffen⸗Stillſtand 
beſchlieſſen bevor daß die Feindſeeligkeiten noch tieffer einreiſ⸗ 
fen und folglich deſto ſowerere Mühe zur Aubſoͤhnung brau⸗ 
cheten. Weil Die Koͤnigl. Engelliſ. Printzebin Maria / 
Braut Sr. Durchl. deß Pringen Friderichs von Heſſen⸗ 
Caſſel / binnen wenig Wochen von Londen erwartet wırd ‚fo 
baden Ihro Hochmoͤgenden bereits Deputirte ernennet sum 
fie ben ihrer Ducchreifezu complmentieen. Von Breva 
vernimbt mans daß allda der Herr von Buchiwig alter Co⸗ 
lonel deß Regiments von Dops/ im yaflen Jahr feines Alters 
mit Tod abgangen, SE EEE: | 
ii P a⸗ 
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Darig/ deur.Mäp. | ! 
Der Venetianiſche Ambaſſadeur laͤſſet an prächtigen 
Equippages zu feinem bevorflehenden Einzug arbeiten / wie 
man dann auch angefangen hat / dergleichen zu eben dem Exide 
für den Paͤbſtl. Muntium zu verfertigen. Die Negotiariones 
welche unfer Minifterium an dem Groß Brittanniſchen Hoff 
zu entamiren gedencker/ ſehnd fo wichtigi daß an ſtatt eins / 2. 
Miniſters nemlih der Herr von Buei und der Herr von 
Letang / dahin gehenfollen. Der erſte ifibereits nach Engels 
land abgegangen und der andere wird ihm dabin folgen Man 
mepner/ daß diſe Regotiationes ein Accommodement zwifchen. 
Spanien und Grod-Brittannien betreffen. Zu Roſſel haben 
vor wenig Tagen ein Haufen Weiber einen Auffſtand erre⸗ 
get. Der Fürft Lubomirski / welcher beynade ein ganzes Jahr 
bier krauck geweſen / ift wider völlig hergeftellet und nach Poh⸗ 
ien abgeteifer. Der Graff von Rouſſillon Königl. Feld⸗ 
Marſchall / iſt im 8 3ſten Jahr ploͤtzlich geſtorben. Auch 
bat am 20.piaſſ. der Herr Carl Ludivig Heinrich Marquis 
von Aubettere / im Ssfien Jahr feines Alters das Zeitliche ge 


fergnet, ea | | 
— Londen / den 1. Map, — 
Man har nundie gewiſſe Nachricht empfangen / daß 20. 
Spaniſche Kriegs⸗Schiſſe mit einigen Debarquirungs Trou⸗ 
pen von Cadix und Ferrol nach America unter Segel gegan⸗ 
gen. Die Kriegs ⸗Schiffe / der Eentrion/ der Titburp und. 
der Ludlow⸗Caſile ı welche ſich su Spithead befinden haben 
Ordre / naͤchkens nach denen Weft: Indienunter&egel zu ges 
ben: der Dbrift Blafnep hat fi an Bord deß legtern beges 
den. Aufer difen Schifien ligen noch 6. andere zu Spithead. 
Das von Sıbraltar zu Pleymuth angelangte Kriegs: ei! 


der Santerburnı hat 140: krancke Matroſen von der Flotte 
in der Mitteländifchen See mitgebracht / wonon bereits «ini» 
gt; ſeither ſie debarquirt worden geflorben ſeynd. 
Wienn / den?. Map. | 

Wor drey Tagen iſt der Courier Fritz von Kapferl, Ams_ 
boſſadeur zu Pariß Zuͤrſt von Liechtenſtein allvier angelangt . 
Lebthin it von der Llugarif. Cantzley Die Verfügung an die 
Behotde geſchehen / daß die Commitaten die Herbeyſchaffung 
derer erforderlichen Naturalien für den durch ſelbigen paßiren · 
Den und anhero derinirten Tuͤrckiſ Groß: Bottſcaffter und ' 
deſſen auf 600. Wann befichende Suite beforgen follen ; was 
Die Hiefige Natural: Verpflegung und übrige Außlöfung Des, 


trifft / ſo hat es Digfals bey dem vonder Kapi. Hof Sammer 





errichteten Contract ( wovon die Meulichfeit deß mehrern, ":" 
Erwehnung geſchehen ift ) fein Belwenden / befogter Ambaſ⸗ 


fodeurwird zwar in Conformitat veh gemachten Concert fein 

‚ordentliche Toutumar zumachen haben, jedoch aber gehalten. 
ſeyn / feine Reiß durch Sauter gefunde Derter zu chun/ und zur 
Pracaution ſich biefelbf biß an den Raaber Cordon auff eint 
gewiſſe Zeit jedesmahlen aufzuhalten’ von dar aber auff ſol⸗ 
&e Art die Reis biß an die Oeſterteichiſ. Confinen / und ſofort 
ferner anhero zu profequiren. Es iſt zu dato och unbekaut + 
wie bald die Graͤffl. Seckendorffiſ. noch weniger aber die 
Wallis und Neupergiſche Affairen zum End gelangen werden; 
indeſſen wird von Brünn berichtet daß der Bra von Wulig 
ſich auff feinem angewiſenen Ort gefaͤht lich kranck befinde, 

Aus Sreurmard iſt Dre Machricht eiugeloſſen DAB der daſige 
Bauren⸗Auffſt and auff Die von hier auß on das Gouverno zu 

Graͤt ergangene obnfängfl angeführte Verordunng ſich ou⸗ 
gemach zu vermindern begine / ſo dab man verhoffe / die Ruhe in 

dortiger Revier bald wider theilhafft zu werden. 


— Mum. XXL den 21. May / Anno 174% 
Muͤnchneriſche 


Sidi Poſt⸗ oſt⸗Feitungen. 


u en; den 11. den 11. May. 


Dr einigen Tagen iſt 
en ei der Kaoſerl. Cabi—⸗ 
nets⸗ Courier Mon⸗ 
En — — tagne aus Rom allhier ange⸗ 
IE R Alanget / worauf zu vernems 
: Yamen „eivefen/ daß bon denen 
N A Yin Conclavi noch Daurenden 
3. diſſerenten Factionen fid) 
Wcih verſchidene Umſtaͤnd(wel⸗ 
> N he die Wahl eines Pabſts 
| 2 noch eine gute Zeit protrahi: - 
—— SE ren dürfiten ) hervorgethan 
hoͤtten. Wie zu verneymen ſtehet / fo folie die, von Ihro Kayſ. 
Moejeſtaͤt eventuatiterdorthin anbefohlene Konferengen wegen 
des ſammtlichen und unrefolvirten Mititar- Plans hiernächſtens 
zu Yopenburg gehalten werden. Allermaſſen der Hersog von 
Yothringen erſt⸗ beiagten Plans zu ſolchem End mit dahın ges 
nommen.hätte. Immittelſt wird confirmiret / daß des Hoffe 
Kriegs» Rathe s Prafidentens Gräfl. Darere vorläufig noch) 
immer am meiften Beyfall bishero gefunden habe, Sobald 
die bevorfiehende Kapitulations: mäßige Pefridiqung die 
Chur Coͤllpiſchen Auriliar : Trouppen aänglich wird gefdje: 
ben ſeyn / fo werden ſolche legt : angeführter maſſen von ihren 
damapligen Stationen — umb aber in balde ein gan⸗ 
hes 






















tzes us der Sach zu machen / To ift bereits. ein convrnavie 
Vorſchlag diefaĩs geſdehen. Wan ſolle ſich au mit Kriaf; | 
ſung der Aufbruchs⸗ Ordre von Seiten des Hochlöbl. Hofe 
Kriegs/Raths hiernach zu errichten intentioniret ſeyn; auf. | 
gleiche Art and Beſchaffendeit wird in Anf der Chur: 
Baprifhen Huͤlffs⸗Voͤlcker verfahren werden. | Der Linter; ] 
Fägermeifter Baron von Schleiffroſt hat dem Verlaut nah 
ohnlaͤngſt Die Erpectang auf den kuͤnfftigen Erfedigungs - Fall 
der von dem Drofen bon Hardegg vorwaltenden Koyſ Obrifts“ 
Zaͤgermeiſters; Stell erhalten. So haben auch Fhro Kapierf. 
ajeſt. die Vertvittibte Kavferin Amalia Dero bißherigen 
Hatſchier und Trabanten⸗ Hauptmann / Grafen von Hohen⸗ 
feld zum Dörift: Stallmeiſter im Platz des verſtorbenen Grafen 
von Doftig erhoben. Dicht minder iſt der letztangefuͤhrte 
Secretarius Tauber behoͤrigen Orths her verfichert worden, ! 
daß er zu dem Latein. Rei 98: Referendariat reſolvirt worden 
ſeye / und die Wircttihkeitnähftens zu erwarten hätte, Wei: j 
len daß an die Ottomanniſche Pforte deftinirte Roͤmiſch Ray: 
ferlihe Groß, Boteihaffters Grafens von Uhlefeld Equipage 
erſt gegen die Helffte diſes Monats wird verfertiget · iverden 
koͤnnen / fo ſolle deſſen Abreiß auch ungefehr umb ſolche Zeit 


geſchehen. 
Meapolis / den 29. April. 

Nach den neueren Berichten aus Rom unterm 12. April 
gibet die jegig in Bewegung fepende Affaire von wegen Coſtro 
und Ronciglione zuallerhand Difeourfen Anlaß / und verur⸗ 
fachet in denen Ztaliänifchen Staaten nicht wenig Auffehen/ 
daß der Meopolitanifche Hof 4000. Mann an die Drängen des 
Kirchen» Staats marfdyiren laffen wollen/ unter dem Vor⸗ 
mandy die Corſiniſche Familie / ais des berſtorbenen Pabſts Ne⸗ 
poten / mider alle Geivait zu ſchuͤzen; in der That ober ſich der 
Staaten Caſtro und Ronciglione zu bemaͤchtigen / als wozu — 
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— — des Paͤbſtlichen Stuhls die 


beſte Selegenheit zu haben vermepn:t. Das Cardinals⸗ Col⸗ 
legiumhat ſich dahero nicht anderſt zu helffen gewuſt / als daß 
es ſeine Zuflucht zu dem Kapſerl. Hof genommen / und gebetten 
ſelbiges wider die Zuttinglichkeit des Königs beeder Sicilien gu 
ſchuͤßen. Zu Wien hatte man. nun ſelbſt wegen Parma das 
naͤchſte Recht / mehr :gedadyte Staaten wider an fich zu ziehen / 
wann nicht die Abſicht anderer Höfen die Ausführung diſes 
Rechts verhindert / and den Pabft in dem ruhigen Beſitz felbis. 
ger Yänder bißher erhalten hätten 5; Nichts deſtoweniger hat 
man fogleich beſchloſſen dem Cardinals⸗ Collegio zu Behaup⸗ 
tung der Staaten Caſtro und Ronciglione allen nöthigen Bey⸗ 
Hand zu leiſten. Wie man dann bereits reſolviret 15. Re: 
gimenter nad) Italien marſchiren sulaffen/ umb diefelbe als ein 
Obfervations » Corpo wider’ alle zu beforgende Linteenehmuns 
gend:s Königs beeder Sicilien zu gebrauchen.  Difes. hat - 
nun zwar fo vıl gewuͤrcket / daß man zu Meapolis von Der vor⸗ 
gehabten Befiguchmung abzufiehen ſcheinet: nichts deſtowe⸗ 
siger aber ſoll wie verlautet die Bormirung eines Lagers von. 
18 biß 20, Batalllonen im Moplännifchen auf das Frühe, 
Jahr noch gewiß vorfich gehen, weil man fih am Kapfert Hof 
vonder Ruhe in Europa Peinelange daur verfpricht/fo lang die 
Königin in Spanientebt/ und ihre Pringen nicht alles jeder wit 
einem eignen Königreich verſorget ſeynd. 
j Londen / den 3. Map. 
Uber den proponirten Meutratitäts: Tractat vontem Kös 
nigbeeder Sicilien hat der Hof.noch keinen pofitiven Schiuß 
geſaſt. Die Sr. Koͤnigl. Majeſt. zu dem Spaniſ. Krieg ber 
biligee Subſidien belauffen fi auf 4. Millionen und 99015. 
Df. Sterling. Brieffvon Baponne geben / des Admiral Had⸗ 
docks Eſcadre hätte eine geoffe Spanifche Barques welche von 
Barcellona nacher Majorca 4. Eompagnien Infanterie trans: 
pottiten 


portiven wollen, weggenommen / und nam Porto» Weahon ge⸗ 
führt. Particnlar. Schreiben von Cariſtowue vom 27. Febr. 
melden / daß die Beneral- Berfammlungdafiger Proving zur 
Antverbung einer Compagnie Tavallerie und 400. Schantz⸗ 
Graͤber 170000 Pfund Sterling bewilliget haͤtte welche zu 
der Verſtaͤrckung des Corpo Zrouppen/ fo der Oeneral Ogle⸗ 
torpe commandirt / beſtimmet wären/denfelben in beffern Stand 
zuftellen/ das dort St. Auguſtin zu erobern. Die Nachrich⸗ 
ten von Deale bringen man hätte vorgefleen frube 7. Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Kriegs: Schirf hinder den Sand: Bänden Goodwin auff 
der Oeſtlichen Cuͤſte Der Droving Kent geſehen. Deut gehet 
allhier ſtarck Die Red dab zwiſchen ven, Spaniſchen Kriegs⸗ 
Schiffen / welche von Cadix abgeſcegeit / und einigen Schiffen. 
unter dem Tommando des Ritters Chaloner Ogle eine Action 
vorgefallen ſeye / wovon die eigentliche Bericht und Particular ia 
zu erwarten ſtehen. ae; RR 1.20% 
Paris / den 6. Map... .. ct san. 
on Roffel kommt zu vernemmen/ daß der kleine Krieg / 
fo legtgemelter moſſen von einigen zuſammen rottirten Weis - 
bern alldort erreget worden/ zeithero gedaͤmpffet wäre /. man 
hätte aber einige Perfohnen / welche diſen Weiber Krieg vera 
anlaßt und in den Bang gebradıt / beym Korff genommen 
und ind Gefängnus gefteckt/ wo fie ihre verdiente Belohnung 
abzuwarten haben. Übrigens will man / daß der König die. 
Srouppen / welche an dem groſſen Sanal von Gravelingen 
zu arbeisen gebraucht. werden / und in 5. Megimentern bes 
fiehen (deren zwey bey difem Platz campiren/ die drey ans 
dere aber in der Stadt fich befinden ). bib Gaoo. Mann zu 
dermebven entfchloffen. | 
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"MERCURI RELATION. 
Oder Wochentliche 


Ordinari⸗Zeitungen / 


Wien / den 8. May. 


Je Welſche Brief melden / die Spanier 
p) hatten 3000. Dann in die Inſul &ls 
© va geſchickt / daß fievon Dar in die 
A nf Eorfica follen transportirt merden* 
Be Seit voraeftern fihet man ım biefigen Bis 
RN (hoff Hof eine neu regulirte Bettler » 
EI, finn,daman von allen Seitten dife Ari 
* Leuth Trouppen, weiß herzug efuͤhret und 
inroulliren laſſen / die nun mit Billeten ver⸗ 
ſehen ſeynd / werden taͤglich ein gewiſſes 
Quantum uͤberkommen / und in gewiſſen 
Haͤuſern gar nach Nothdurfft verfleget wer⸗ 
den: Diſes Project rühret von Sr, Emmentz unſerm Cardinal 
Ertz Biſchoffen her / man wird ſehen / wie der Effect / und wie lang es 
dauret. Monntass gegen s.Übr in der Fruhe war die Ordinans 
tze / um die Laxenburger⸗Reiß anzutretton / weſches auch dann unge⸗ 
achtet des A— Wetters und Regens / ſo noch anhaͤlt, feis 
nen Fortg ang genommen. 
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Petersburg / den 7% April. 

Nunmehro ſeynd die bißhero in hieſiger Stadt ſich aufgehal⸗ 
tene vornehme Tuͤrckiſche Krlegs⸗Gefangene nach erlangter Frey- 
heit nach der Tuͤrckey zuruck gereiſet. Unter Denenfelbenhat der 
geweſene Sexaskier zu Oczakow bey erhaltener Abſchids⸗Audientz 
ſich gegen unſere Monarchin durch eine ſehr geſchickte Red für das 
ungemein gute Tractament / welches man ihm ſeit ſeiner Gefangen⸗ 
ſchafft angedeyen laſſen / hoͤflich ſt bedancket / und unter andern ſich 
alfo heraus gelaſſen / daß er diſe hohe Kapferliche Gnad nach ihrer 
Groͤſſe auszudrucen nicht im Stand ſehe / doch werde ſeine Schui⸗ 
digkeit erford ern deimn Groß · Sulian felbige zueröffnen. Obſchon 
im vorigen Jahr eine groſſe Quantitaͤt an neu verfertigten koſtba⸗ 
ren Tapeten von hier nach der Haupt⸗ Stadt Mofcau zu Waſſer 
über den groſſen Canal nebſt anderen Meubles / zur Außzierung des 
Kapfıerk Schloſſes zu gedachtem Mofcau abgeſchickt worden / fo 
machet man Doc) mwiderum dergleichen Gattung Meubies zurechtr 
um gleichfalls dahin zu Waſſer bringen zu laſſen / und hät fich daher 
widerumen der Ruff außgebreitet » daßunfere Monaͤrchenendich 
die chon lange im Siñ gehabte Reiß nach gemeldter Haupt: Stadt 
Mofcau gleich nach der gluͤcklichen Entbingung der Gemablindeg 

eren Hertzogen Anton Ultichs Kayſ. Hochheit anzufretten: 
chluß gefaſt. Anbepgehetauc der Ruf / daß nach oiher 
unfft unſerer Monarchin / nicht allein alle / fo wohl geiſtuche ais 
ellliche Staͤnd des Reichs dahin beruffen / ſondern auch bey diſer 
elegenheit die ſolenne Declaration thun werde / vermoͤg welcher 
Pdachter Heet Hertzog zum General⸗Stadthalter über Die gantze 
Monarchie und allen andern derſelben einverleibten Propingien ers 
klaͤhret werden doͤrffte. 

J— Porto. Mahon / den ro. April. 
Das Kriegẽ⸗Schiff Grampus / ſo der Ritter Ogle von Gib, 
rglat bieher geſchickt / hal bey Almeria ein ſcharffes Gefecht mit 2, 
Spanmſchen Fapers  algeinenvon u Kanonen Mil 140. 
Manmund dem andern mit sehen Eanonen Und mit 120. 5*8* 

eſt⸗ 


Burner gehabt / welches Gefecht von Morgens 11. Uhr biß in bie 
Nacht gedauret / da dann die Spanter dem Engliſchen Kriegs: 
Schiff entkommen. Rom / den 3 — 

Dem Anſehen nach wird ſobald Fein neuer Pabſt zu hoffen 
ſeyn / maffen des letzt verblichenen Parthey aus 27. beſtehet / und 
behaupiet / einen aus ihnen zuermebler. Die andere 2. Partheyen 
nem ich die Albaniſchen Benedicti XII. feine / befinden ſich in glei⸗ 
cher Anzahl, welche nicht weniger einen Pabſt aus ihrrn Mutel er⸗ 
kiſen wollen. Wann alſo keme Patthey der anderen zu weichen 
gedendet / duͤrffte es wohl mit der Paͤbſtlichen Wahl noch länger 
dauren / jedoch iſt die Meynung / daß ſich Die Hrn. Cardinaͤle wegen 
der herannahenden N welche bekannter Maffen vile Incomodi⸗ 
täten mit ſich fuͤhret / reſolviren Dörfftenvein fchleininePabfid- Wahl 
vorzunehmen: Ubrigens vernimmt man, daß auß Portugall Ihro 
Eminengen de la Motta und Almedia / aus Franckreich Ihro Emi⸗ 
nentz Polignac / Poitier de Geruſes / und von Fleurd / aus Mayland 

e Emineng Odeſcalchi / aus Teutſchland Se. Eminentz von 
choͤnborn / aus Spanien Se. Eminentz de Molinas und Ihro 
Königl. Hoheit Se. Eminentz der Inſant Ludwig / und aus Pohlen 
Ge. Emineng Lipski / dem Eonclavinicht beywohnen werden. 
Nider Elb / den 6. Map. 

Mit ‘Briefen von Stockholm wird gemeldet, daß mit denen 
Krieg. Anftalten noch immer ins geheim fortgefahren würde und 
daß ſo bald der Frantzoͤſiſ. Geſandte alda angelangt / voneinem 
ſtatcken Transport pach Finland wie manglaubte/ würde zu vers 
nehmen feyo,um allda denen Ruſſen / die daſelbſt ſtarck angewach⸗ 
ſenwaͤren / gehoͤrigen Widerſtand biethen zu koͤnnen. Indeffen wird 
von Helſigneur avſſirt daß dortiges Caſtell, Cronenburg genannt / 
mit Allen Kriege» Nothwendigkeſten verſehen / und die Batterien 
an der Ste, Seithen in gutten Defenſions / Stand geſetzet wuͤrden. 

Extract eines Schreiben aus Londen. 
ederman allhier iſt verlangend was der Admiral Vernon 
von deſſen auszufuͤhrenden Deſſeins man gieichſam aledtugenblid 
denen 


denen Nachrichten entgegen ſiehet / mit feiner unterhabenden Zlotte 
in America gegen die Spanier werde ausgerichtet haben / zu verneh⸗ 
men. Allem Anfehen nach aber dörffte der Krieg mit Epanien®: 
Feiner langen Dauer feunse® feye dann / daß Franckreich Die Neu⸗ 
ralitaͤt brächerund ſich offentlich vor E panien erklaͤhrte / auf welchen 
Fall unſer Gouvernement ſolche vorfichtige Meſſures genommen / 
daß es von Zeit zu Zeit mehrere Kriegs ⸗Schiff vom Rang auszur 
cüften in Commißion gegeben / deren Anzahl nunmehro an die 200, 
ſteiget / auſſer denen Brandern / Bombardier⸗Gallioten und andern 
kleinen Fahrzeugen / wovon man zu Porto: Bello bereits eine Prob 
gemacht / wordurch Spanien ſehen kan / wie es unſerer See⸗Macht 
zuwiderſtehen zn ſchwach ſeye. Wie Brief von Madrid geben / ſo 
dielle der Spaniſche Hof die Afaire von Porto Bello gleichſam 
als was noch geheimes / und würde folche nit eher als zueiner ger 
wiſſen Zeit pubiicieren,audh Diferiwegen ein Manifer ausgehen laſ⸗ 
fen’tinweihem Se. Catholiſche Majeſtaͤt ſich über dfe Eonduiteder 
Engeländer beſchweren / und daß diefelbe wider die zwiſchen Sove⸗ 
Yaninen Haͤuptern ſeyende und aufgerichtere Recht gehandler hät» 
ten / zu ermeigen fuchen. Wie man von Pariß vernimmt/ fo fahrer 
manmit Ausruͤſtung der Sranzöfif. See: Machtzu Toulon noch 
immer fl’ıBis fort / wie Dann felbfl annodyı 2.Sriegs- Schiff bereits 
volſtkommen fertig laͤgen / ohne denenjenigen / welche gu Breflarmiret 
worden, In denen Haͤven von Prodence iſt man auch beſchaͤfftiget 
allerhand kleine Fahrzeuge zu einer ſicheren Expedition aus zurü⸗ 
ſten / und zu verſammlen, wie dann auch daſelbſt die Land, Macht ein 
und andere Bewegungen machte. Bey allen diſen continnirie der 
Cardinal von Fleury dannoch feine Conferentzen mit dem Mpiord 
Waldegrave noch immer / wie nicht weniger mit anderen auswaͤrti⸗ 
gen Miniſtris und zweiffelte man nicht, daß ſolche den Ruheſtand 
von Europa nicht folten zur Abſicht haben. 
| Malagarden 2. April. 

An difen Haven haben wir o. Kriegs-Schiff ligenzund werden 
Deren noch andere ı 8. erwartet / ſich denen Unternehmungen deß Ad⸗ 
mirals Haddocks zu widerſetzen. 
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2) I Stevrmarck ift dis Nachricht Hier cingelauffen / bag 

per dalige Bauren⸗Auffſtand / auff die von bier auß an 
das Gouverno zu Grag ergangene ohnlängft angeführte Ver⸗ 
ordnung’ ſich allmaͤhlig zu vermindern beginne / (9 Daß man 
verhoffe / des Ruhe in dortigen Gegenden ehiſtens wider theil⸗ 
hafft ig zu werden. In naͤchſt abgewich ener Woche iſt in al⸗ 
lerhöchfter Gegenwart Ihr. Kapf. Majeſtat eine Eonfereng 
mit Zuziehung der bepden Reichs⸗Miniſtres gehalten more 
Den: worauffäufferlich verlauten wollen’ daß unter andern 
das in Eomitis eine zeithero auffer Aetivitaͤt geftandene 
Muͤnd⸗ Wehſon / mittelſt einer von hier auß dahin erlaſſenden 
fuͤglichen Verordnung / wider in die Bewegung gebracht, 
und zur vergndglichen Endigung einzuleiten, ein fernerweites 
Sentamen gemacht werden folle, 
er Gadir + den 9..Apeil, 

" Die bepde Fahrzeuge / fo man hier gemiethet hats umb 
Proviſion und Kriegs⸗Munition nach America zu transpor⸗ 
tiven, ſeynd diſer Tagen unter Segel gegangen. Auff eis 
nem difer Schiffen befinde fich der neue B.ce- König von Me⸗ 
gico. Man faͤhret fort die Eſſecken / welche ſich am Bord 
ver. Schiffen von der Flottille befunden. außzuladen. Zwey 
von difen Schiffen fepnd bereits zu Kriegs: Schiffen außgerü» 
ſtet und follen der Eſcadre / weiche den 29, paflato von hier in 
See gegangen / folgen. Man continnirg auch noch Bo 

pffer 


Eoßer an Equiypirung der Schiffen von ber Linfe / welche ſich 
im hieſtgem Haven befinden, zu arbeiten, So werden auch 
einige gregatten ind Brander armirt. Der Capitain eines 
von Barcellona Hier angelongten Fahrze ugs rapportirt / daß 
Der Staff von Glimes / General⸗Souverneur von Catalonis 
en verfchidene Transport Schiffe / mit 6. Compagnien deß 
Infanterie Regiment von Guoldalaxara undeiniger Kriegs⸗ 
Munition / nach Maſorca abgeſchicket Hate. Wie nun die 
Vatronen diſer Schiffen vernommen hätten baß det Admiral 
Haddock einige Fregatten detachirt habe / dieſeibe ouffzufan⸗ 
gen / hatten ſie ſich zeitlich indie am naͤchſten gelegene Haͤven 
tett irt außgenouimen eines diſer Fahr zeuge / Weldbes die En⸗ 
gellander ſogleich attad.ikt, / und föld.es ‚ nach einem ſeht ſtar⸗ 
den Wiverſtand obligirt Härten ſich zu ergeben. Ein Spas 
niſcher Obriſter und verſchidene andere Perſonen bon Difin⸗ 
Ctionöären beh diſer Atom umgekommen. Debaleichen bes 
fanden ſich auch ein Obriſter und einige andere Oſſiciers un⸗ 
tet den Berwundeten / und haͤtten ſich aur wemg Leute mit 
Schwiamen änffs Land ſalviren koͤnnen. Kurk vor her hätte 
Die Englische Eicabte auch 4 von unſern Golceren ver foget / 
welche / waan nicht eine Meer⸗Stille ſich ercignet haͤtte / un⸗ 
ker deren Fabeur fie in den Haven von Cariagena eingelauf⸗ 
fen / in groſſer Oefahr geiwelen tenn wörben - Man ver⸗ 
hiabe/ Daß det Admiral Haddock ſeither feinen Weg nach 
Port: Mahon continut hade / und Daß einige Troupen Auß 
Catalsnien nach Alicante marſchirten / umb mit mehrer Si⸗ 
* von daten nach Majerca transportirt werden zu 
ouneü. 


FE Madritt / ben ↄ20. April, 
Der Hof hat die dꝛachticht empfangen, daß Fr —— 


Sd ifſe der St Stephan und die Hermonie / das erſte mit 
56. und das ander mit so. Canonen montirt / welche im lege 
verwichenen Monat December von Buenos Ayres abgegan⸗ 
gen den 16. Difes im Haven von St. Andero gluͤcklich ange: 
Pommen feven/ und Daß ihre Ladung in 600 taufend Stuͤck 
von Achten für Den König und 240. tauſend für die Particue 
liers ohne eine Quantität Haͤute / Gpaniſche Wolke ꝛc. bes 
ſtuͤnde. Man hat nun die gewiſſe Nachricht / daß die 4. 
Kriegs · Schiffe: fo im November vorigen Jahrs mit dem Vi⸗ 
ce: Koͤnig Don Sebaſtian von Eslaba / und 600. Mann res 
gulirten Troupen / ohne ein⸗ Menge ‘Provijion und Muni⸗ 
tion von Corunna abgegangen; Porto⸗Rico gluͤcklich ange⸗ 
kommen / und unter Wegs eine Engelliſche Fregatte / mit Ge⸗ 
treyd beladen / weggenommen haͤtten. Es gehet ein Ge⸗ 
rücht/ daß die Sicadre, weiche kuͤrzlich von Cadix außgelauf⸗ 
fen zu Berrolangefommen ſeye / und ſich mit denen 9. Kriegs⸗ 
Schiffen / weiche ſich daſelbſt befunden / conjungitt habe. 
2 Rom / den 1. May. 
Am Samſtag empfienge der General⸗Kriegs⸗Commiſ⸗ 
ſarius von denen Cardinaͤlen Ordens Haͤuptern den Befehls / 
die jenige Soldaten / welche nach Civitavechia marſchiren und 
die 4. Paͤbſel. Galeeren / ſo auff die Barbarifche Näuber zu: 
kreutzen beordert ſeynd / beſeten ſollen / auffbrechen zu laſſen. 
Am Sontag Morgens begabe ſich ver Frautzoͤſiſche Ambaſſa⸗ 
deur / Hertzog von St. Aignan / mit 4. ſeiner eigenen praͤch⸗ 
tigen Kutſchen und 10. andern, in Begleitung 29. Praͤlaten 
und derer Cavallieren mit den Kutſchen aller bieligen Cardi⸗ 
naͤlen / Zuͤrſten Ambaffadeurs und anderer Miniflern / indie ; 
Baricanıfhe Haupt⸗Kirche / und hatte hernach bey denen 
Sardindien Drdens: Haͤuptern an dem rohen RR. | 
r ieutz / 


dient? denen ee feine Credentialien als Ambaffadeur deß Als 
jerchriſtlichſten Königs prefentirte und dabep eine wol verfafs 
fete Zateinifche Oration hielte. Bey der Zurüdkunfft in ſei⸗ 
nem Pallaſt aabe er verſchidenen Praͤlaten und Cavalliren ⸗ 
die feiner Croue zugethan ſeynd/ ein praͤchtiges Mittag. Mahl. 
Am Montag Morgens wurde auff dem Plag von Santo 
Maria fopra Miuer va / auff Befehl der Inquiſition / ein in 
Srangöfif. Sprache gedruchtes Ketzeriſche Buch in Folio durch 
den Scharffrichter offentlich verbrannt. . Morgen Wird ver 
Here Abt Dafir Kahſerl. Secretarius / dem Sürften von 
Eraon den güldenen Vließ⸗Orden ertheilet / maſſen er hierzu 
ernennet und bevollmaͤchtiget worden iſt. Der Cardinal 
Coſcia hat 4. von denen Kutſchen deß vetſtorbenen Cardinals 
Altieri fũr 2300. Scudi kauffen laſſen / wodurch man dann 
mehr und mehr in der Meynung geſtaͤrcket wird / daB Der 
neue Pabſt Se. Eminentz in Freoheit ſtellen werde: Wie 
man außdem Conclave veoͤnimbt / fo beſtehen die beyde Para 
theven; nemlich das alte Kollegium und Das neue Collegium / 
annoch nnd fepen in Dem legt gehaltenen Scrutino Die meis 
fie Stimmen’ fo auff einen Cardinal gefallen ‚nur 18. geive: 
weſen / allermaffen Die Parthep/ fo für den Cardinal Ruffo 
geiwefen, abgenommen Gabe | 
Paris / denz. Map. | | 
Geſtern gienge der König von Verſailles nad) Marly 
ob. Man erwartet nun täglich den König Stanislaum von 
Pohlen und die Königin’ feine Gemahlin, von Luneville zu 
Trianon / umb ſich einige Tage daſeldſt aufzuhalten ; Man 
hat alle Anſtalten gemacht umb fie. dafelbfi prächtig Zu em⸗ 
pfangen. Diſer Tagen Fame ein erprefler von Toulon an 
unferem Hof an / weldyer foglsich wider nach ſelbiger Stadt 
N zu⸗ 


zuruͤck geichichet wurde; Dem Verlout nach / ift es noch un⸗ 
gewib / warn die daſelbſt bereit ligende Eſcadre in See gehen 
werde. Der Marſchall von Asfeld / General: Directeur als 
ler Zortificationen der Koͤnigl. Veſtungen / von welchem man 
vermeynet gehabt: daß er ſchon tängft von Hier abgegangen 
feve umb die Werde von unſern Städten in Frantzoͤſif. Flan⸗ 
dern zu viſitiren / hat ſich erft im Anfangdifer Woche von bier 
nad Cammerich und folglich nad) allen unjern Grentz Stat⸗ 
ten begeben. Der Morquis von Antin bat von Ihto Ma: 
gerät Ordre bekommen / den 15. Junt nad Breſi abzureifens 
umb mit der daſelbſt bereit ligenden ſtarcken Eicadre in See 
zu gehen / von deffen Lnterrichmungen aber wird vil und vers 
ſchidentlich geſprochen. Mit Brieffen von Madtite unterm 
19. paſſato hat man Haß der Koͤnig von Spanien reſolvirt 
babe, durch feine gantze Monarchie ein Kopff⸗Geld einzufuͤh⸗ 
ren / welches / obwol es ſehr maͤßig waͤre / doch ſo vil Geid in 
den Koͤnigl. Schas bringen werde / als noͤt hig ſeye / den Krieg 
gegen die Engellaͤuder außzufuͤhren. Brieffe von Genuã 
melden, daß der General, Marquis von Moiliebois / das Res 
glement toegen der Inſul Corſica / fo unſer König gemacht und 
bemelder Marquis bereits dor einigen Wochen empfangen hat / 
noch nicht hahe abkundigen laſſen / worauff hun die Antwort 
erwartet werde, Mon Chartres wird geſchriben / daß den 2, 
diſes Der Donner in den Giocken⸗Thurn der Haupt: Kirche 
Daf: (6ft geſchlagen und ſelbẽ angezuͤndet habe / wod urch an oiſer 
Suche groſſer Schaden geſchehen ſede. | 
Ä Eirn anders auf Poriß. 

Unſer Koͤnia hat am Freotag dieKegimenter Frantzoͤſif h: 
und Schweiter⸗Gardes auff der Ebne bon Sablons ger 
muſitert Diſe Mufteranalware eine der Btillaut eſten Pr Die 


% 


— 


Königin / der Dauphin / Madame bon Fronckreich 7 vile 
Prinsen und Printzeßinnen vom Gebluͤt / gebſt denen Herren 
und Damen deß Hoffs / wie auch die Vornehmſte diſer Stadt 
befanden ſich aut den praͤchtigiſten Equippages dadep. In 
diſer Stadt und indenen Vorſtaͤdten ſeynd 29000. Häufer 
gezeichnet / umbnidergeriffen und wider auffgebauet zu wer⸗ 
den: Ale Jahr ſoll ſolches mit 900. geſchehen / biß das gantze 
Werck vollendet iſt. Ale Gaſſen werden dadurch erweitert 
und glei gemacht werden / welches dann zu einer groſſen Zier⸗ 
de diſer Haupt⸗Stadt gereichen wird. 
Neapolis den 20 dito, 
Der Obriſt Fabiani wirbt ein Regiment Corſen zu Koͤnigl. 
Dienſten an; die Officiers Poſten ſollen denen von diſer Mas 
tion gegeben werden / welche der Frantzoͤſiſ. General / Mar⸗ 
quis von Maillebois / auß der Inſul fortgeſchafft bat und Die 
ſich Hieher begeben haben, Ge, Majeſtaͤt werden alsdann 3. 
ſrembde Regimenter / ohne das von Hennegau / haben / nemlich 
ins von Corſen / eines von Albanefern und eines von Irlaͤn⸗ 
dern, Am Charfreptag haben hoͤchſt gedacht Ihro Majeſtaͤt 
..33.Arme Delinquenten begnadiget. 
Straßburg / den 4.· May. | 
‚Die Troupen / welche der König von Franckreich dem Herrn 
Biſchoffen und Furſten von Baſel / Krafft deß mie demſelben 
geſchloſſenen Tractats / uͤberſchicket / umb feine Unterthanen 
wider zum Gehorſam zu bringen, beſtehen in 200. Granadirs / 
4. Compaanuien Fuſiliers / 4. Lieutenants / 4 Sous Lieuten. 
8, Sergeanten und einen Dragoner⸗Regiment / und werden 
diſe Trupes / welche den 27. paſſato zu Brondrut angekom⸗ 
men / von Graſſen von Broglio / Sohn deß Marſchall von 
Franckreich / commandirt. = | 


Wienn / 


Wien / ben 13. Magi 


Die nocher Eonftantinopel beflimmte Sefandfchafft 
doͤrffte ſchwaͤr lich vor dem 17. oder 18. diſes ſich auff das Waſ⸗ 
ſer begeben; ſie hat uͤber 70. Schiff noͤthig / mit deren Zube⸗ 
reitung fortgefahren wird; Die Landung geſchihet bey Sem⸗ 
lin / weil an daſiger Glaͤntze die Außmedslung beyden Am— 
baſſadoren mit der behoͤrigen Solennitaͤt vollzogen werden 
ſoll; Inztiſchen gehet die völlige Sprengung der neuen Wer⸗ 
cker deb Schloſſes zu Bellgrod auch zum End; man hat dar⸗ 
mit eine Zeitlaug ingehalten / weil noch über ein und anders die 
Tuͤ dijche Eiflärung erivarter worden. Wasdie vondem 
Eulton an Ihro Kapferl. Majeftät abgeſchickte Praͤſenten 
betreffen, ſihet man allhier bereits deren eine Epecification / 
fo aber ſtarck nach dem Tuͤrckiſchen Geig rächen und feynd 
ber weitem nicht fo confiderabel, alg die jenige / i Ihro a" 
DM ajeftär an die Wforse abſendet. 


Duynkirchen / den 8 Mey. 

Bon Roſſell vernimde mans daß der Aufffland welchen 
kuͤrtzlich die Weider daſelbſt erreget / widerum geftillet feye / es 
waͤren aber einige Perfonen/ Die darzu Anleisung gegeben haͤt⸗ 
ten m Verhafft genommen worden. 


Sonden’ den 8. Day. 

Den 3. diſes ſeynd im einem Appartewent del Koͤnigl. 
Pallaſts von St. James die praͤchtige Kleider / deren ſich die 
Koͤnigl. Printz Bin Maria bey ihrer kuͤnfſtigen Vermaͤhlung 
wit Ihro Durchl. dem Pringen Friderich von Helfen Kaffe 

bedienen wird / zu ſehen geweſen. 
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Wien / den 18. Map. 
—— — IN, Fe alldier und. auff 
D) dem Land bishero 


angevorbene Des 











IR es 7 f partition denen älteften Zus 
R \ N i 
NN laflen worden. Es wird 

\ auch pro futuro big gu des 
ren Eompletirung damit con⸗ 
—ISNtinuirt/und ſodann auf foche 
SE Art mit denen übrigen Regio 

mentern verfahren werven. Udrigens wird das bevorſtehen⸗ 
‚ de Tornadifche Necrouten» Negotium (worzu er nunmehre 
in balde authorifiret zu werden verhoffet) viles zu Herſtellung 
des completen Stand mit beptragen. Difer Tagen hat der 
Her: Hertog von Lorhringen mit dem Staats, Secretario 
Baron von Bartenflein / und einigen Membris des Hofe 
Kriegs⸗Raths und General: Kriegs, Commiffariats eine Un⸗ 
terredung gehabt / worauf aͤuſſerlich verlauten wollen / daß ſolche 
die Praͤparatoria zu der paͤchſtens zu haltenden Militar: Con⸗ 
fereng und darinnen finaliter abzuſchlieſſenden Kriegs-Stonds⸗ 
Verfaſſung betroffen habe; Inzwiſchen gehet vorlaͤuffig im 
Dubtico von einer — + und daß Pos 
tie 





Infanterie⸗Regimenter Ait-Wallis / Bapreut / Goldi / 
Onelli / Pallavicini und Wettes / dann die beede Dragoner⸗ 
Regimenter d' Olone und Kohary / mithin in allem 10. Re⸗ 
gimenter die bereits reducirten Printz Louis Wuͤrtemb. Dra⸗ 
goner und Cantat Luzeno Huſare mit gerechnet / betreffen wer⸗ 
den / nochimmerdie Ned. Wonder Boͤhmiſchen Hof: Cantz⸗ 
ley iſt auf Allerhoͤchſt Kayſerlichen Befehl die Verordnung 
nach Prag ergangen / daß das Behoͤrige wegen Defrayrung 
derer don hier aufzubrechen und durch Boͤhmen nacher Hauf 
zu reiſen in procinctu ſtehenden beeden Printzen von Woifenb, 
verfuͤget werden ſolle. Einer diſer Printzen wird ſich erſt von 
dannen nad) Zapenburg zu feinem hieſelbſt garniſonirenden und 
ohnlaͤngſt erſt erhaltenen Lindesheimiſchen Regiment begeben. 
Der ans Blasin Böhmen eingeloffenen Nachricht zufolg/ bes 
— ſich der General Graf von Neuperg hieſelbſt gefaͤhrlich 
anck. Wie verlautet / fo wird in der Lombardie der en Chef 
commandirende General und Gouverneur in dem Maplaͤndi⸗ 
ſchen Staat Graf von Traun das vacante Gouvernement in 
dem Temeswarer Bannat (wo es nicht ſchon geſchehen) vor 
alten andern Competenten erhalten. Der Graf von Uhlefeld 
bat feinen Auffbruch nach Conſtantinopel wuͤrcklich angetret⸗ 
ten/ und wird mit feiner Suite und Bagage wegen des Vieh⸗ 
angels in dem Tuͤrckiſchen bie) nad) dem getroffenen 
oncert bis nacher Neapolis zu Waſſer / und fo fort ferner bis 
nach Eonftantinopel zu Zand gehen. 

Londen / den so. May. 

Man will zu Londen vor gewiß halten daß wofern Spas 
nien in kurtzem niche fotche Fridens Vorſchlaͤge thun werde / ſo 
der Brittaniſchen Nation Satisfaction geben (wozu aber noch 
wenige oder feine Apparentz) Die Spaniſche und Franboͤſiſche 
VZlotten diſen Sommer auf der See werden erſcheinen muͤſſen / 
dabey nebſt die Brittanniſche NE — J 

- eſt⸗ 


Heft» Indifhen Meeren fich alſo Zahl⸗reich darſtellen wer⸗ 
den / daß man ſchier wird Jagen Fönnen/ es feye eine fliegende 
Bruͤck zwiſchen Spanien und America auff der See angel:gt/ 
inmaffen wohl ohngefehr 300. Kriegs: Schiff auffer einer vil 
gröffern Anzahl Transport - Schiffen und Eaperndife Waͤſſer 
Srucken⸗ weiß durchflreichen fverden ; es wollen auch die 
mehrifte Londiſche Policey⸗Kuͤndige feffiellenz entweder 
bald Fried oder eine allgemeine Empörung deren Sachen; da 
indefjen die Brittannifche Nation faft durchgehende genrige 
ollss zu wagen umb ſich Gnugthuung / Freyheit und Sicherheic 
in ihrem Kauffhandel und Schiffahrt von denen Spagnolens 
es koſte auch was es wolle / zu verfchaffen. 

Madrid / ven 25. April. 

Don Barcellona haben wir die Nachricht erhalten / bag 
die 3. Barquen mit Spanifchen Trouppen / und die nad Mas 
jorca gefeegelt ſeynd von 2. Bregaten des Admirals Haddock 
waͤren angegriffen worden/ die erſte Barque häffe durch ihre 
fange und tapffere Gegenwehr den andern zweyen fo bil Zeit 
gewonnen / daß ſite ſich retiriren Fönnen/ endlich ſeye ſie gezdun⸗ 
gen worden) der Macht zu weichen / und nach Porto-Mohon 
geführt zu werden. Auff diſer Barque befande ſich ein Theil 
bon dem Regiment Soria mit ihrem Obriſten und Nefe des 
Groß⸗Meiſters von Malta / und unter der Anzahl der andern 
vornehmen Officier / welche in diſer Rencontre zu Kriegs⸗ Ges 
fangene gemacht worden / ſeynd die zwey Soͤhn der Frauen 
Gräfin von Arares / Schwägerin des Grafen de las Minas/ 
und folle einer bon Difen zwehen Herren wenig Tagen ber: 
nad) an einem Schuß in das Bein feinen Seift aufgegeben ha⸗ 
"ben. Der Admiral Pintado hat die Drdre bey ſich / die 
"Bngelländer alleithatben/ wo er ſie antreffen wird/ ivann er 
and) gleich ·an Macht uͤber legen fepnfokte zu attaquiten / und 

Ran 


wann die Engelländer der einen Angriff flichen/fo iſt derfeibe 
befehliget / die Gallionen herbep zu bringen. | 
A WReinſtrohm / den 16. Map. ES 
Es verurſachet jego wider überall ein groffes Auffichen/ 
daß Die Eron Schweden 20000. Mann nad den Pommeri; 
ſchen Srängen marſchiren laſſet / und wollen die mehrifte glau⸗ 
ben / daß es hierunter auff eine au der Juͤlich und Bergiichen 
Erhfolgs⸗Sach am meiſten Theil nehmende Macht augeſe⸗ 
hen ſeye / und ein gewiſſes ver Cron Franckreich nit unangench⸗ 
mes Vorhaben bep diſer Örlegenheit ausgeführt werden folle; 
aus dem Bransöfiihen Haven Breft follen unterdeſſen auch 8, 
bis 10. Kriegs: Schiffnac dem Sund bereits ausgeloffen ſeyn. 
Duͤſſeldorff / ven 18. Day. — 
Nachdeme die dermahlige Zeiten and Umſtaͤnde ein fo 
mißliches Ausfehen haben / als ift dienlich erachtet wordes / die 
re ” —— Lehn er Muſterung den m 
Ä tigen Junii zu befehreiben/ uud. an gemeltem Ta 
umb die achte Vormittags⸗ Stund in biefiger ahötodstioer 
Burgerſchafft ohnweit Pempelfort geborfamft zu erfcheinen. 
Genua / den 28. April, 
Ein Schlvediſches Schiff vor unſere Kauf: Leuth und vor 
Die zu Livorno mit Zucker / Taback und Cacao beladen / iſt in 
24. Tagen von Liſabon allhier angekommen / deſſen Capitain 
berichtet / daß er / wie er noch nicht in die Meer⸗Enge einges 
lauffen / eine Convoy Engliſcher Kriege - Schiff von 3. Schiffen 
ihrer Nation begleitet/und die ihren Zauff nach Wellen genom: 
men / angetroffen hätte, zu Gibraltar hätte er kein einziges 
Kriegs⸗Schiff gefehen/ indem fie alle. von dar an der Zahl 
an 23. fo wohl grofle als Pleine nad Port: Mabon abgelauffen 
ſeyen / und ſodann wäre zwifchen Majorca und Minorca ein 
kleines Spanifches Schiff von denen Englifcyen weg genoms 
men worden. — — 
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Je Fiſchereyen in Boͤhmen / Maͤhren 
7% und Oefterreich leyden heur ſehr groſ⸗ 
er fen Schaden / indem / da ſonſt aus 
near Hilen Herrſchafften Zeichen jährlich etliche 
RR bundert Centner Fiſch zum Vetkauff ges 
N bracht werden können die Teiche bey vem ger 
Mr badten harten Winter faſt ganglich ausges 
frohren / und dardurch eine unbefchreibliche 
F Menge Fiſch abgeſtanden / welche in Loͤcher 
mit Kalck zugedeckt / verſcharrt werden muͤſ⸗ 


n ſen. 
cification derer an die Ottomaniſche Pforte beſtimmten 

ah N edfentenifo in Auafpurg verferkiget worden: 

Zwey filberne Spiegl » Rahmen. ı. Lavoir mit Kannen. 8. 

lafhen. 10. Blumen- Krieg. 4. Körbe, 1. Eonfect Auffaß.ıs. 

and» Leuchter. 3. Kühl Keflel. 34. Sorbet : Schüßlen und 
Seller. ıı. Caffe⸗ Kannen 3. Zuder Schaalen mit 18. Löffeln. 
1. Confect⸗Tatze. 8. Gueridons mit Gueridonels. Ein groffer und 
kleiner Tiſch. 1. Schreib⸗Zeug. 2Nanch-Saſer. 1. CTron⸗teaco⸗ 





fer. 2. Brand» Kurden. x. Caffe ⸗Kuhe. 8. Paar Parifer- Häfen : 
ufammen WBienner- Gewicht ungefehr zcoo. Marck. Itempile 
dsundfülberne Uhren. . 45. 
Londen / den 11. May. 

Es ware den zten diſes des Abends / daß die Admiralitaͤt die 
Zeitung erhielte / es ſeye das Spaniſche Kriegs⸗Schif Die Printze⸗ 
Bin/fo unter Commando des Capitain Auguſto de Gerta, mit 70. 
Eanonen und 500. Matroſen wie auch 200. regulirte Soldaten / 
debſi 3. anderen Spaniſchen Kriegs ⸗Schiffen und r. Armateue 
von &t. Sebaſtian / welcher letztere mit 24. Canonen und 300. Mai 
bewaffnet it / ausgeloffen von dem Engliſchen Schiff Oxford hin⸗ 
weg genommen / und 85 Helena aufgebracht worden. Beſagte 
Edaniſche Kelegs⸗Schiff ſeyen aus Ferrol in Der Abſicht abgeſeeg⸗ 
tevumdas Engliche Kriegs⸗Schiff / das Meer. Pfetd / welches eini⸗ 
ge Kauffartyen- Schiff begleitet / anzugreiffenund hinwegzu nehs 
men. Allein das Spaniſche Schiff, Die Pringeßin habe das Un⸗ 
glüc gehabt / von z. unferer Kriegs⸗Schiff / auf der Höhe von Or⸗ 
tugall in Gallicien angegriffen zuwerden / Und ſeye nach einem7. 
ftündigen Gefecht gezwungen worden / ſich zu ergeben; in dem Ge⸗ 
fecht fen nichenue dee Spaniſche Capit. ſondern auch 70. Mann 
getödtet/deßgl, 8. Span. verwundet worden. n aber vers 
nahme man / daß daß Kreige Schiff Jpfwich von7. Eanonen un. 
ter Eomando des Eapitain Wilhelm Martin / aufder Höhe von 
Genua gleihfals 1. Spanifches Armateur / der mit 250, M.beiegu 
dinweggenommen , und zu Porto Mahon aufgebracht habe. Das 
Parlament iſt biß auf den 14. Jun. prorogirt worden. 

Eioorno/den 24. Map. 

Seit deme die Engelländer in unfeen Gewaͤſſern beſtaͤndig eine 
Sregatte creugen laflen/fo befinden ſich die Spaniſche Armateurs ges 
nötbiget in denen Haͤven zu bleiben / wo ſie derwahlen find. ie 
‘von Genua / uner Bedeckung eines Engliſhen Kriegs⸗Schiffs abs 

egangene 35. Kaufmanns. Schiff von felbiger Nation feynd als 
Fame glädlich zu Porto, Mahon angelangt/von warnen dieſelbe / un⸗ 
ter Begleitung verſchidener Kriegsſchiff / auch nad denen Orthen/ 
wohin fie beflimmet ſeynd / weiter abge hen werden. + ie 

= i m 
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Rom / den7. Mad. | 
E.tuche Engliſche Kriegs Echif̃ creutzen an den Ciflen des 
girchen⸗Siaaẽs / daſelbſ einige Peſſen zu machen / und ſich deßwegen 

rädyen/weil man das Schiff idret Nation, deſen ſich ein Spau⸗⸗ 

ee aper unter den Canonen DON Eivita » Bechta bemächtiget 

‚folange zuruck haͤlt. Eines von difen Engliſchen Shin hat vor 
8. Zagen eine Barque die Pabſil. Flagge führend / Mal daß mit 
Geiraid vor 25000+ Thaler beladen war, meggenommen. Der Ban⸗ 

er Fober Roſa / welchem dife Barque zugebört/ halt nachdruͤcklich 
andaß das Engliſche Schifloßgetaflen werde / damit er dardurch 
das Seinige wider möchte reftituiret betommen. Es gebet keine 
oche vorbey / daß nicht zum wenigiften 4. ode: 5. Courier ſowohl 
von Bien als von Pariß allhler ankommen. In einer der letze 
tern gehaltenen ee in dem Goncladi wurde proponitt / 
sie Mihbrauche / welche in der Kleydung der Seifttichkeit ſich einge⸗ 
ſchlichen haben / zu eeformiren und einen febr mercklichen Unterſchld 
unter Seculat Und Meqular, Aebtenzu machen. 


May. 

And Peteröburg wird gemeldet/ daß der Frantzoͤſiſche Geſau⸗ 
dte ſich wegen des eingefallenen Ofter- Feſts und die gantze Wochen 
hindurch gantz ſtill gehalten/und mit niemanden von denen Miniftri 
Unterredung gehalten hätte, man glaubte aud) nit / daß ehe und 
bevor der aufın Weeg fib befindliche Engliſche Sefandte Molord 
Kind) angelangt, weder über Das eine noch das andere würde tractirt 
merden. Indeſſen untertieffe man doch nicht folche Zubereitungen zu 
machen / als ob es mit Schweden wuͤrcklich einen Krieg kommen 

roh Beitanien geſchloſ⸗ 


Cron Schweden über ſich zu nehmen / zu difer Alliance waͤre a 
der Koͤnig von Preußen von Er. Groß Beltannifhen Majeſtat 


mvitirt worden / unter dee Offerte / die Hertzogthuͤmer Pommern und 
was Davon dependirt / zu guarantiren / allein Se. Preußiſche Majeſt. 
ſchine darzu nicht geneigt zu ſeyn / wellen ein particulaires Mißver⸗ 
gnügen feiner Unterthanen gegen diſe Cron daran eine groſſe Hin⸗ 
dernuß machte. Hingegen wäre der König von Pohlen darzu vil 
geneigter;und zwar um ſo mehr, weilen er keine Gelegenheit zu ver⸗ 
abfäumen ſuchie / denen Frautzoͤſiſchen Abſichten entgegen zu gehen / 
und ſich wegen des wenigen Egards / ſo Franckreich auffeine Praͤten⸗ 
fiones ın der Zülich ⸗- und Bergiſchen Sach gemacht hätte / zu re⸗ 
vangiren. Zu vorbeſagter Alliantz zwiſchen Engelland und Rußz⸗ 
landfoite der General Keuh ein Stoſſes beygetragen haben / wel⸗ 
cher auch wegen feiner habenden Geſchicklichkeit Ordre hekommen / 
fo lang noch zu Londen zu verbleiben / biß dife Sad) adnglic zum 
Siand gekommen. Man fehe auch eine Copey eines vondem Mars 
quis de la Chetardie aus Petersburg an einen fehr guften Freund 
gefchribenen Briefs / welche alfo lautet : 

Mein Herr, Die Urſach warum ih hier bin ſchel⸗ 
net faſt kein andere zu feun/ald von Des Rußiſchen Hofs Politique 
und Prachteinen Zeugen abzugeben. Won meinen Nationen weiß 
ich ſowohl von deren Fortgang als Aufenthalt nicht vilzu melden ; 
auf die Höflihe Begegungen, welche einem fremden Minifter ges 
ſchehen / darf man nicht bauen / noch weniger ſich eine glickliche Reu⸗ 
£ite feiner aufbabenden Negotiationen verſprechen. Das Princi⸗ 
plum / worauf fih die mir erzeigende diſtincte v. hoͤffliche Begeg⸗ 
nung gruͤnden / ſoll die Etkanntlichkeit vor die Mediationund Fri⸗ 
densTractat zwiſchen Der Pforte und hieſigen Hof ſeyn. Woraus 
nun gar leicht zu urthrilen ſtehet / was ich an diſen Hof bonorables 
zu negiiren vermoͤgend ſeyn werde. Von Hangover hat man mit 
heutigen Beiefen / daß dutch einen Courler / welcher ſogleich weit er 
nad) Daͤnnemarck abgegangen / den roten auch durch Hamburg pa⸗ 
gm iftdie angenehme Zeitung dahin gekommen / mie der König v. 

ngeland reſol virt / den 2 ı. diß von Londen aufzubrechen / und Da» 
bin zu kommen / weßhalben dann von dortiger Regierung alfo fortzu 
Berlegungder Relais + Pferde die Ordre ergangen wäre / fo werden 
auch zu St, Wajeflät Empfang ale Anflalten gemacht. 
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Wienn / den 15. Map 1740. 


FZR Ungarn, ſeit dem neulich die CTordons abgeändert wor⸗ 
He thun fi Hingegen mancherien Beſchwerden herfuͤr / 
und ſeyud wider die angeſetzte Commiſſarien vile theils grobe 
eſſe veruͤbet worden. Es zeigen auch die dortige Kauff⸗ 
leuth welche ſonſten ihre ordinaire⸗Marckt im Oeſterreich 
haden / Daß fie lieber allen Peoſit entbehren wollen / als ſich 
in der Quarantaine lang herum ziehen zu laſſen. Unter 
dem Horn Vih hat fich zwar einige. Sterb⸗Seuche geauf: 
fere/ doch folle foiche + wie man ſagt / in Schlefien faſt in noch 
höherem Grad grafliren. Aus Peterward ein wird geſchri⸗ 
ben, daß man bereits groſſe Anſtalten vorkehre / nach Endi⸗ 
gung deß Belgrader Schleiffungs⸗Weſens / eine neue Veſtung 
unmeit Semlia anzulegen / and verſaͤhe man ſich hiezu eines 
namhafften Beptrags von Denen Cloͤſtern. 
Drüffeliden 14 " 2,27 
Da waͤhrendem vergangenen Winter / und der hoch an⸗ 
haltenden übien Witterung / das Brod wegen Mangel der 
Fruͤchten im Preib mercklichen geſtigen / ſo hat ſich diſer Ta⸗ 
gen der Poͤbel alldier zuſamen gerottet / einen Tumult ange⸗ 
fangen und faſt Die meiſte Becker⸗Laͤden geplinbert. Zu 
Gent iſt ein gleiches geſchehen / allwo der wilde Poͤbel noch 
uͤberdas den Magiſtrat hart beſchiwpffet und nebſt denen 
Becken auch andere. Haͤuſer angegtiſſen dat: So birfiger 
& a 
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Stadt hat man den Tumult durch die Garniſon und Burger⸗ 
Macht geſtillet / nach Gent aber hat man auß denen benach⸗ 
barten Diägen einige Mannfchofft anendenilaflen/ , Die das 
Bold in dem Zaum halten muͤſſen. 

Madritt / den 20, April. 

Man verſichert / dah die von Cadix außgelauffene und 
auff ven Cuͤſten von Gallicien angekommeue Eſcadre mit der 
zu. gerrol 23. biß 24. Schiffe augmacher und doß dieſelbe uͤ⸗ 
her 600. Canonen und bep 7000, Mann an Bord Härten, 

| WModritt / den a6, April. 

Am Dienftag haben fichbepde Majeftäten mit der gan: 
gen Königl, Familie aus dem Pollaſt von Buen⸗Retiro nach 
Aranjuegerhoben. Vor der Anreife auß befagtem Pallaſt 
ſeynd verfchidene Konferengien gehalten worden / welche der 
Herkog von Montemars dir Herzog von Drmond und Der 
Lord Marfchall beygewohnet. Man verſichert / daß ſeither 
nach allen Haͤven deß Königreichs Die Ordre abgangen ſebe⸗ 
auff alle daſelbſt befindliche und ankommende Schiffe einen 
Belchlag zulegen / weldesvann zu beveftigen ſcheinet / daß 
man eine wichtige Erpedition außzufuͤhren geſinnet fe. Die 
General: Muflerung unferer Troupen wird im Anfang Fünffe 
tigen Monats vor ſich gehen. Dear Hofi dar nad) St. An⸗ 
dero Befehl geſand / die von Buenos. Ayres doſelbſt angelang* 
te 2. Fregatten for derſamſt zu entladen und ſolche auffs neue 
zu equippiren. Man hat die Befdttigung empfangen/ daß 
der Chef d’&fcadre Fiſcalda mit einigen Kriegs Schiſſen 
zw Potro-R co angelangt und eine Engellifche Priſe mit da 
Hin gebracht habe. 

HB, vr, : i den 20, 


wanna: April. _ a 
ESEs gehet ein Gerucht / als ob dig. Eſcadre / welche Dei 
29. 


29.poffato von hier abgegangen einig⸗ Difang von'den 
Cüften von Gallicien / nachdem bie von Ferrol außgelauffene 

fich mit ihr comungirt / einen harten Sturm aufgeſtanden 

babe, fo daß einige Schiffe davon abgekommen und dermaſ⸗ 

fen beſchaͤiget worden wäre / daß «8 in den Haven von Fer⸗ 

rol habe eintauffen muͤſſen / und ſich außbeflern zu laſſen. Des 

nen Ordres deß Hoffs gemaͤß / muͤſſen alle die jenige / welche 
hier und zu Sevillien Waaren zu Schiff bringen umb ſelbe in 
frembde Lande zu ſchicken / Caution ſtellen dag diſe Waaren 

in Beinen den Engedendern zugehörigen Haben geführt mers 

ven. Die Capitains von verfch iden n&ciffen’we chefürgs 

lich Hier angefommen / rapportiren / daß der Admiral Hab⸗ 
docf noch immer mit einem Theil ſeiner Eſcodre auf den Sur 

fien kteube / fo daB es unmöglich ſey die übrıge Troupes und 

Munition nach der Inſul Majorca su trausportiren. 

F Roms den 8. Map. 

Wie man auf dem Eönclave vernimbt / foberorgen bie 
beyde Haupt: Parthepen in vemfelben / nemlich das alte und 
das nene Collegium / feither Die Kapferl: aund Frandoͤſiſ. Mi⸗ 
niftri Couriers mie Depeches von ihren hohen Hoͤfen empfau⸗ 
gen. gar ſehr / daß die Teutſche mr denen Frarigofen und 
Spaniern und ihren Anhängern leichtlich eine driete Parthey 
formiren koͤnten. Inzwiſchen verfichert mans daß weder 
die eine noch Die andere Parehey uns noth jo’bald einen neuch 
Pabſt werde geben koͤnnen Am Sontss Morgens ertheil⸗ 
Leder Kayſ ertraord. Ambaſſadeur / Fuͤrſt von Sonta TCroce / 
im Damen Ihro Kayſ. Majeſtaͤt dem Fuͤrſten von Craon 
den Orden deß auͤldenen Vlieſſes / welche Function mit 'grofi 
ſem Pracht geichahe." Am Montag Mittags wurde hochge· 
dachier Fuͤrſi von Craon von dem Eageli ſchen Cron⸗ Praͤ⸗ 

tenden: 








eu 


cendenten su Mittag traetirt und Nachmittags legte lent erer 
Hep dem. Fuͤrſten eine Viſite infeinem Pallaſt ab. Folgenden 
Tags sonferirte der Frantzoͤſiß Ambafladdur / Dergog von 
St. Aignan / eine geraume Zeit mit denen Gtautoſiſche⸗ 


Tardinalen. 
u | Brüffels den ig. Map. 

* . Man fiher hier ein Placat / wobey ‚einem jeglichen ı 008 
was Rang er auch ſeye / ſelbſten Die Kuöfler nicht außgenom⸗ 
men / verordnet wird / innerhalb 24. Stunden eine genaue 
Verzeichnus von ihren m Zruchten bey Straffe 
der Conſiſcation zu uͤbergeben. Es vergehet faſt fein Tags 
daß nicht Courieas von hier nach Wienn und nach andern Dr: 
then abgefand werden/ oder von bannen bier ankommen / wor⸗ 
and man urtheilet / daß ein und andere wichtige Sachen auff 
dem Tapet ſeyn muͤſſen. | 

Megenfpurg/ den 18. May. 

Dahier iR vor kurbem ein von denen außfchreibenden 
Herren Zürften deß Loͤhl. Schwaͤbiſchen Erepfes emanirte Par» 
sent; worinnen die fo genannte Moutfortifche Renth Kreuger 
gänglich berruffen und bey Straffe Der Eonfiication im Hon⸗ 
del und Wandel ein zunehmen / verbotten ſeynd / Dem Publi⸗ 
coim Ardrud zu Danden gekommen. 

Darißr den 14. Map. 

Am Dienflagempfienge dee Kayſ. Ambaffabeur / Fre 
von Lichtenſt ein einen auflerordentlichen Sourier von dem 
Kapferi. Hoff / und hatte darauff mit dem Cardinal von 
Bleury eine lange Unterredung / auch an Mittwoch dey deu 
König eine Audieng / welche ungefehr eine halbe 

daurete +. ohne daß man etimas. von dem Auhringen gedachten 
Expreſſens zu vernehmen gehabt hat. Der Hofj bat na 
| allen 
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_ allen Ber Haven deß Königreichs Befehlgeland / alle Schifa 


fe / welche noch im Stand ſeynd / in See gehen zu können’ | 
audzunaferu. Es ſeynd auch alle Se» Dfficiersrweiche noch 


bier geweſen / auff Königl. Ordre nad) ihren reipestiven Po⸗ 


ſten abgereiſet. Es wollen zwar einige ſagen / Daß auch der | 


Marquis von Antinam Montag nad. denen See⸗ Cuͤſten ab⸗ 
gegangen fee / andere aber widerſprechen es / und daß er / wie 
ehedem ſchon gemeldet worden, erſt den 15. kuͤnfftigen Mo⸗ 
nats dahin ſich begeben werde. Künfftigen-Donnerflag wird 
der junge Pring von Conde nach dem Hotel deß Spaniſ. Am⸗ 
baſſodeurs / Mar quis de la Mina, ſich erheben und daſelbſi 
auß den Haͤnden diſes Herrn den guldenen Vließ⸗Orden / 
welchen der Hertzog / fein Herr Batter, gehabt hat / empfan⸗ 
gen. Den 25. diſes wird die Geiſtlichkeit diſes Reichs ihre 


Berſammlung anfangen und hieſiger Erg Biſchoſſ darinn 


praͤſidiren. Alle Prälaten / ſo derſelben beywohnen ſollen / 
ſeynd hier ſchon angelangt. 2 ee 
Aus der Schweig/denı4. May 4 9 \ 
2: Der Rönig oon · Sardinien hat denen Cantons von Bern 
md Zurch auff das von Denfelben an Se: Maiefi wegen de⸗ 
go. mit det Giade Geuf in Anfeyung der Abteh von St: Vice 
tor babenden Strittigfeiten 7 obgelaſſene Schreiben geante 
wortet / daß Er nächflens einen Meiniſter an Sie abſchicken 
vad darthim wolle / daß die Klagten gemelder Stadt unge⸗ 
tgrüinder ſeven. Indeſſen ſolte diſfer Miniſter mit ihren Depu⸗ 
tirten in Conferentz treiten und die Sache guͤtlich bepzulegen 
währen: Von Chur hat man ı Daß Die Deputirten deter 
»Qrguesdafelöf derfammlet fepen/ umb über-die vom Srangöflf. 
Winiſter gethane Vorträge wegen Erneunerung der Alliaus 
mit dem Allerchtiſtlichſten Koͤnig zu Te iberiren, 2 
Be en / 


RT Fre u Wienn / den 20. May. AK" 0er ir 
Was ber Hoff der anfommenden Exhrefifdheh Ambaſſade 
taͤglich anſchaffen wird / iſt folgendes: 48. Pfund Morgen⸗ 
laͤndiſchen Caffe. 67. Pf. feinen Zucker ˖ 22. Pf. Baum Del. 
78 Pf gereinigten Hoͤnig. 100. Genueſiſche Lin omen und 
so. Portugiefilbe Pomerantzen. 90. Pf. Mandel. 27, 
f. Weindrer / eben ſo vil Pf. Staͤrckmehl / defgleichen forıf 
ubeben. 10. Loth Muſcatauß. 20, Loth Naͤgelein. 40, 
och Zimmer. 8 Loth Pfeffer und 40. Loth weiſen Jngiver. 
t dem Aufang deß Monats Fulij werden die Holldnpif., 
usaten auff4a.fl.7. Er. 2. pf. gefegt, die Kayſ und Reichs 
caten aber vecbieiben in ihrem Werth. Brieff aug Boͤh⸗ 
men melden daß man allda an veren Saͤchſiſchen Graͤntzen 
den Sten diß noch auff Schlitten gefahren ſehe. Diſe Brieff 
beſchreiben auch ven groſſen Mangel an Butter vor dag Vieh⸗ 
und daß deßwegen an vilen Ortenein ffarckes Hinfallen un: 
ter demſelben ſich aͤuſſern thaͤte. Geſiern fruͤh iſt ein Theil 
der Bagage deß an die Ottomanniſche Pforte gehenden Kapf, 
Groß: vottſchaffters von hier nacher Belgrat auf dem Waſ⸗ 
fer abgegangen wohin der Herr Groß; Bottſchoffter feibfien 
zu Ende dıfes Monats nachfolgen folle; tweilen der Tuͤrckifche 
ſchon von Conſtantinopel auffgebrochen / und zu Belgrad den 
Kayſerl. erwarten wird, | 
* Londen / den 10. Map. | 
, „Nachdem der König den Herhogen von Eumberland zum 
Obriften dep zweyten Regiments Yardeg zu Fuß / in Platz deß 
verſtot benen Graffens von Scarbourah/ ernenner hat / ſo ha⸗ 
ben Ihro Königl. Hoheit am Freytag von dem Adel und der 
nen Officiers diſes Regiments die Complimencen empfangen, 


Dan arbeitet an einem mognifiguen Zelt für difen Dringen, 
Am 


An Dienflag Abends declarir ke der Königs dag Er relolvirt 
ſeve / eine Reife nach Hanover zu thun / too zu dann auch Se. 
Mojeſtaͤt ſich diſponiren. Den 19. diſes ſolle die Vermaͤh⸗ 
kung Ihro Koͤnisl. Hoheit / der Printzeßin Maria/ mit Ihro 
Hochfuͤrſtl. Durchl. dem Pringen Friderich Son Heſſen Ca 
fell vor ſich gehen / und wird der Hertzog von Cumberiand ſich 
dife Pringefin par Procuratior antrauen loſſen. Der 
Frandoͤſtſ. Miniſter / Herr von Bußi / iſt noch nicht von Pa⸗ 
riß hier angekommen / wird abet naͤchſter Tagen erwartet. Weib 
man verſichert iſt / daß Franckreich eine genaue Neutralitaͤt 
halten werdes fo hoffet man daß der Fride mit Spanien noch 
vor Eröffnung der Fünfftigen Seßion ed Parlaments werde 
gefchtoffen werden. Amar diſes erhieise man die Machricht / 
doß das Kriegs Saiff der Panther von so.Canonen 2, Spa⸗ 
nifche Armateurs auff der Höhe don Pleymuth weggenom⸗ 
men habe: Hingegen vernahnie man an diſem Tag / daßcin 
Epanif Armatenr ih rin:sauß Meu Engelland zuröck ges 
fommenen Zahrzeugs bemeiltert Habe. Denen Gapitams 
sinferer Kriegs Schiffen. weiche das Eponif. Kriegs: Schiff 
genommen haben, ıfl es ſtarck Verifen worden daß fie ſelbi⸗ 
ges all: drey nach St. Helena geführet / da eines darzu genug. 
geweſen wäre. Indeſſen gehen faſt alle Geſpraͤche über dir 
ſes eroberte Spaniſche Schiff und über die Tapfferkeit deß 
Capitans deſſ Iben. Wir haben in der Action mit demſelben 
ungefehr so Mann verlohren. Man hat befunden, dag. 
Die Equippage diſes Spanif. Schiffs in Frangofen / Engel, 
und Irlaͤndera befanden hat. Selbſt der Premier⸗Lieuten. 
iR von der letztern Mation. Man ſpricht dahero bey Der Ads 
miralitaͤt / daß alle Engellaͤnder und It laͤnder 
anffgehaͤnget werden ſolten · 
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IE Wien] da den 25. den 25. May. — 
— DS wird die ohnlaͤngſt 
— jagen der Wider O⸗ſter⸗ 
— — veiifden Regierung 
F u, ? gefchöpffte Reſolution / vers 
—* \S | Kmög welcher der neue ms 
— =. auff Blefd/ Schmals / 
N Y Mehl se. wider auff den al 
u ten Preiß reduciret / und auff 
Qiandere für das Pubiicum 
UN shender entbehrende Natu⸗ 
= N roalien / als Thee, Caffee, 
SE, Choccolatte „ ober / 
Heu ꝛc. transferirt — ſolle / und bald zum Effect gebracht 
werden. Der Comte dꝰ Allario ſtehet in Procinctu, mit ſei⸗ 
mer ohnlaͤngſt versrauten Ehe-Conſortin einer Gebohrnen vom 
Brockhaufen nach Mapland fich zu begeben 5 &eine vorherige 
Inquiſitions/ und Arreſt⸗Sach hat die dorthin angeführte 
Endſchafft erreiche. Hiernaͤchn Mwird aud) in eirer Furgen 
Zeit der feit der legten Ungariſchen Campagne allhier ſich ent⸗ 
haltene Zürft von Waldeck die Retout über Drag, Drekden ıc. 
nad) Haus antreten. Ingleichem ſeynd die von beeden Re⸗ 
gierenden Kapſerl. Majeftäten mit koſtbahren Prœſenten res 
alirt geivordene beede Dringen von Wolfenbüttel vor einigen 


agen von hies abgereiſet. Ya ift ver General — 
a 


ya RT 

















von Pallavicini aus Italien allhler angelange.- Wie zu vers 

nehmen fiehet / 10 iſt auf den leßthin von Bruͤſſel allhler einge⸗ 
troͤſſene Courier nach einer gehaltnen Eonfereng das Behoͤrige 
in vetreff der zu erſt⸗beſagtem Bruͤſſel und Gent von einem 
Theil der Populace ſich geaͤuſſerten Umſtaͤnden / an die Gou⸗ 
vernantin in denen Oeſterreichiſchen Niederlanden verordnet / 
und derſelben Interims⸗Diſpoſitiones approbiret worden. 
ẽs ſolle hierbey nicht allein die ans verſchidenen Urſachen her⸗ 
ruhrende groſſen Theurung in dortigen Revier und deren moͤg⸗ 
iichſie Abhelffung / ſondern auch die zwwiſchen der Brabandi⸗ 
gehen Regierung und dem Biſchoffen von Luͤttich noch nicht ap⸗ 
pianirende Diff erentzen / info ferne nehmlich per indirectum 
eine, Influence und Connexion mit oberwehntem Caſu hatten / 
vorgefommen ſeyn. Der ohnlaͤngſt geſchehene neue Vor⸗ 
ſchlag / welchermaſſen dad Commiſſariat / Proviant / und Ar⸗ 
zillerie Weefen in Anſehung der Subalternen reformirt wer⸗ 
rdnnie / wird dem Vernehmen nach ebenfalls zu keiner Krafft 
und Warckung kommen; ‚jedoch aber wäre gleichtwohl die 
Berfügung geſchehen / daß Über die bißherige Anzahl Feine 
Accefliften oder Supernumerarii mehe aufgenommen werden 
follen. An diejenige Staͤnd des Wieder: Rheiniſch⸗ Wefl- 
phalifchen Crayfes (tele die mit dem Obriften Gt afen von 
Tornacko wegen der Recrouten⸗ Stellung geſchloſſene diffe⸗ 
rente Conventiones noch nicht adimpliret haben) ſeynd eben⸗ 
falls Kayſerl. Erinnerungs⸗Schreiben ergangen / umb das 
Reſiduum bald möglichft herbey zuſchaffen. Befagter Graf 
wird nad) Erhalung feiner Znftruction diſes Necronten Des 
gotium/ in ſo weit ſolches durch Incidentien abrumpiret wor⸗ 
den iſt / in denen Reichs-Crapſen theils zu reaſſumiren / theils 
aber neue Tractaten zu ſchluͤſſen ſuchen. | BASE 
Sonden.’ den 16. Maps HR 

Unſere Nation if fehr mißvergnäge darüber / da —* 
nehmen 


=.” 
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nehmen muͤſſen / wie die 2. Spaniſche Schiff von Buenos 
Apres zu St. Andero glücklich angelanget / abfonderlich gibt 
es ihr einen Hertzens⸗Stoß / daßfie fehen muß fo anfehnliche 
Schaͤtz in Angefichtder zahlreichen Britfannifchen Zlotten den 
Spanolen in die Hand lauffen; die übelzufridene Parthey 
will fogar das Minifterinm einer Colluſion mit Spanien bes 
ſchuldigen / und ſcheuet fich nicht zu fagen/ daß Die Wegnehs 
mung difer zwey Schiffen vil nuglicher getwefen ſeyn wurde als 
die Wegnehmung von Porto: Bello’ wovon man fo vil We; 
fens gemacht ; dife Segen: Parthep ſcheint aber / anderes zu 
geſchweigen / mehr das privat als das publique Intereſſe und 
Honneur zu regardiren. 
| Einanders von Zonden / den 17. May, 

Runmehro it Monſ. Donep aus Holland allher ange⸗ 
langt / und hat er yon die hohe Gnad genoſſen Er. Majeſt. 
dem König’ dem Herzog von Cumerland und den Princeßinen 
feine ergebneft Auffwartung zu machen; anjego iſt die Ver: 
mählung der Princeßin Maria mit dem Pringen von Heſſen⸗ 
Caſſel auffden 24. diſes Nachmitrag veftgeftellt. Der Zran: 
doͤſiſche Miniſter Monſ. de Buſſy iſt endlich von Paris allhier 
eingetroffen. Von Charles» Ion indem Mittaͤgen Caro⸗ 
lina wird vom 12. Mertz geſchriben / man hätte daſelbſt die 
Nachricht aus dem Mittägigen Georgien erhaleen / daß die 
Indianer Chicachas genannt) die vornehmſte zwey Fort von 
St. Auguflin eingenommen / und vile Spanier zu Kriegs: 
Sefangene gemacht. Don Cowes in der Inſul Wight wird 
dom 11,difes gefchriben/ daß alldadas Schiff Elifabeth ange: 
kommen / und dor die See⸗Trouppen / welche daſelbſt campi⸗ 
ren ſollen / die Zelte gebracht haͤtte. 

Amſterdam / den 20. May. 

Das bishero gehabte rauhe Wetter, welches ſich aber nun 

mehro zu veraͤndern anfangt / hat die Zuͤtterung ſehr rar 5 
| m 


macht. Doc iſt die Theurung des Brod3 und. anderer Lebens⸗ 
Mittel noch zimlich teidlich geiwefen. Das groffe Vorraths⸗ 
Hauß von Europas das Koͤnigreich Pohlen/ wird andy, allem 
Anfehen nady/ fo vile Früchten verſchaffen / als die vorige Jahr: 
dann man hat gute Brieff aus diſem Reich / welche verſichern / 
daß die Saat in dem ſtrengen Winter nichts gelitten / und daß 
die Frucht im Feld ſehr ſchoͤn ſtuͤnde / und eine gute Ernde ver⸗ 
ſpreche. Inder Barbarep hat man auch eine reiche Ernde zu 
hoffen / tie die legte Brieff von St. Crux melten. In Spa⸗ 
nien iſt ingleichem keine geringere Hoffaung / allwo ſich das 
gute Wetter and die Hit ſchon eingeſtellet. Man vernimmt 
ebenfalls von verſchidenen andern Orthen / allwo man beſorget / 
daß die Saat durch die ſtrenge Kälte verdorben ſepe / daß man 
eine gute Ernde zu hoffen habe / weil die Frucht uͤberall ſehr 
wohl ſtehet. Daß diſemnach die Forcht für einer allgemei⸗ 
nen Theurung und Hungers: Moth wider zu verſchwinden ans 
fanget / und ein allgemeiner Abſchlag der ohne Noth ſo ſehr 
im Preiß geſtigenen Fruͤchten vor der Thuͤr iſt. 
| Rom / den 14. May. 
Idhro Emineng Quirini langte den Sonnabend von dere 
Biſtum Brefcia allhier an/ und begabe ſich Sonntags nad) 
dem Konclave / aus welchem man anjego vernimmt / daß 
fic) in demfelben die Eminengen Eorio / del Biudice Delci/ 
und Cenci unpäßtich befinden / aus welchen fid) auch Ihro 
Eminent Porzia kraͤncklich nach Dero Palaft erhoben bat. 
Bey Abgang der heutigen Poft gehet die Ned / daß ſich die 
Semütber in dem Eonclave dergeflalt vereiniget bätten/ daß 
man auff das Längfis in a4. Tagen oder drey Wochen sinn 
Dabft Haben werds, | | 


| n Num 23. 
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MERCORI RELATION, . 
Oder Wochentliche 


Srdinari- Zeitungen / 


Wien / den 21. May. 


95 wird der in Siebenburgen com⸗ 
4 mandirende Sürft von Lobtowitz 
u 7 naͤchſtens aus Ungarn allbier ein» 
Nr teeflen. Aus bemeldtem Siebenbürgen it 
BESTE  meiter auch anhero berichtet worden / daß 
RE Ni dafelbft ein gewiler Wahrſager oder 
BEN EN zeuchendeuter hervor gethan / melcher auf 
7 die nächte Pfingſt⸗Ferien / eine nochmah⸗ 
* Er , — —— und — 
auf folgende Theurung Prophezeyet; 
ſeye aber diſer Prophet biß zu deſſen Ep 
folg in Arreſt gezogen worden / um nach⸗ 
mahls nach Verdienft belohnet zu werden. Geflern in der früb 
wurde ein gewiſſer welſcher Capitain todt gefunden’ ohne dag 
jemand die eigentliche Urfach weißt / er bat unter andern vile 
rieffichafften + eine Uhr / und 100. Ducaten bey ſich gehabt; 
welches vermuthen machet / daß er durch Ungluͤck ins Waſſer ger 
fallen / zumahl derſelbe ohnwett der Schlagbruck in der Leo 
roldſt adt gelegen. Ihro Kayſerliche Majeftär haben — 





— — ——— — 









mit dem Groß⸗Hertzog von. Tolcana vor feiner Abreiß nad 
Preßhurg eine lange Unterredung gehalten, und man glaubt / 
daß fich bald vile Sachen von grofler Wichtigkeit offenbahren 
erden. Der Engliſche My ord / welcher ben dem Groß, 
Brittannifhen Miniſter Hrn. Robinfon eingekehret / fole eine 
gane befoudere Commißion alldier auszurichten baben/ und weil 
r Groß: Dergog von Zofcana auch feinen Ober» Cammers 
Haren nad) Londen abgeſchickt / um allda eine wichtige Sad) zu 
Herrichren / nicht weniger der Graf von Oſtein die Anflalten-zu 
einer Reiß nad) Eonden verdoppeln laffen und deſſen mitnehmen» 
Berhaltungs Befehtfchon ausgefertiget ſeynd / fo glaubt man / 
dag diejenige wichtige Sach’ davon ſchon fo lang geredet und ges 
ſchriben worden / nun bald zu ihrer völligen Richtigkeit Bommen 
werde / um dad Gleichgewicht in Europa gegen die jenige / die 
felbiges zu verruchen fuchen/ zu erhalten. 
Dirile neulich in Engeland bekannt gemachte Proclamation/ 
worin den Unterthanen der n wird / fiein dem ruhigen Ber 
fis alles deſſen / mas fie von Spaniſchen Echiffen, Gütern / 
Städten / Beftungen und Eändern erobern / auch bey erfolgen» 
Dem Briden zu fehügen/ mache Den Weeg zum Vergleich zwiſchen 
beyden Nationen defto ſchwerer. Doch wuͤrde auch diler Stein 
noch endlich zuheben ſeyn / und fo wit Mühe nicht koſten / den 
Groß + Brittanifchen Hof sur Widerruffung folder Proclama⸗ 
tion zu bewegen / wann nur Spanien demfelben die frege Hand, 
fung md Schiffarth nach Welt; Fndien nicht weiter g mar 
wollen: ald deren ſich Engeland ſchwaͤrlich begeben doͤrffte. 
Es hätt fich nemtich diſe Eron zu nichts weiters verbunden / als 
* fie ihren Unterthanen allen Eontreband /Handl nach den 


fung nicht teeibenlaflen. Allein diſe ok erfte + welche fol 

ches am meiften wuͤnſchen / und die auswaͤrtige Contrebandiers 

ſelbſt herbey locken / weil fie nicht leben koͤnnen / — 
Wi N} 
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ihnen nicht die frembde Nationen Lebens » Mittel/ und andere 
Noth wendigketten zuführen / weſches leicht Daraus abzunemmen / 
weil ja zviſchen den Engeidndern Frantzoſen und unfe eı ration 
nie wegen Dijer Sach fo vie Piacdereven und Grdnd entſtanden / 
als Spanlen mit andern Nationen faft beitändig gehabt baf, 
Dann die Engeländer / Frankofen und Dolduder werden fi) 
nicht nit auewärtigen In dergleichen verbotene Dandlung ein» 
laffen . 2B:iies nun der Econ Spanien fo ſchwer fälr, feine 
Unterthanen im Zaum zu halten / fo möchte fir ſich gern die Muͤhe 
dadurch erleucitern / Daß fir den andern Nationen ihr Re der 
fieyen Schiffarth verntöhtere, 
ER Aufterdam / den ıs. May. 
Bey denen fo groſſen Kriegs, Zuräftungen / die in Engeland 
acht werden, Uſt man gleichwohl zu Fonden wegen Denen 
Barbadiſchen / deßgieichen wegen denen Inſuln St. Chriſtophel 
und Antigoa in nicht geringen Sorgen / feit dem man weiß/ daß 
die Spanıfhe Zlotte von Eadız naher America ausgeloffen. 
Watum aber der Engiiſche Dof wegen difer/ und infonderheit 
wegen der Barbadiſchen Inful alfo in Sorgen fleber , iſt / meil 
ſolche weder mit Trouppen verfehen feynd noch ſonſten in einem 
genngſamen Defenſions⸗Stand ſich befinden. Da man ſonſt 
Ötieffen aus Londen vernimmt + daß das Parlament aus; 
einander gegangen feye/ als wird. es nicht lang mehr anfichen / 
fo werden die beyden fo of gemeldten Frantzoͤſiſchen Fridens, 
Sufiter am Englifchen Hof eintreten / deren Dahin-Keife mit 
Fleiß biß nad) Endigung des Parlaments verfhchen worden fepn 
file.” Der Spaniihe Minifter auhler Marquis von St. 
Gilles / will mit der letſtern Port aus Spanien Nachricht erhal⸗ 
ten haben / daß der Admiral Pintado z nachdem er mit feiner 
unterbabenden Flotte von Cadir ausgcloffen/ auf der Höhe von 
Eapo St. Vincent ſich 3. Engliichen Keieas-Schiffen bemähs 
tiger habe / und er über dife Zeitung näch&eng Die Eonfirmation 
gewärtig ſeye. Hergegen ergehet abermablen dag Gericht / dag 
der Admiral Bernonden Habenvon Carthagena erobert A welcher 
eitung 


Zeitung befagter Geſandte felöften nicht ſonderlich widerſpricht; 
Andere Brieff aus Spanien melden, daß der Kardinal Infant 
Don Louis Willen feye , den geiflliben Stand zu verlafien, 
und nach dem Exempi feiner zwey älteren Hrn Brüder ſich ie 
den Eheftand zu begeben / folglih das Erg Biſtum Toledo in 
Favor des Eardinalen Gonzaga zu vefigniren, 


Hanover / den 13. Map. 

Die Koͤnigliche Leib Garde / welche Se, Majeſtdt auf Des 
ro Reiſe hieher efeortieren folle / wird Morgen nach Holland aufs 
brechen / der Straf von Bülow und der Hof» Bourier- Mſr. Partz 
begeben ſich heut dahin. Beil allhier wegen des harten Win⸗ 
gers eine gröffe Dürfitigkeit an Lebens; Mitteln gervefen ; fo macht 
die Regierung alle behörige Anſtalt / daß an denfelben wehren« 
dem Aufenthalt des Königs Fein Mangel feyn moͤchte. Es 
bat ein ſtarckes Anfeben / daß ſich Gr. Majeſtaͤt mit dem König 
in Daͤnnemarck / welchen man laͤglich zu Dolftein erwartet / an 
einen gewiſen Graͤntz⸗ Orth beiprechen werde. 


£onden den 16. Map. 


Den ı9. Diſes wird der Der&og von Cumberland in der 
Eapelle des Palafls St. James die Bermäblungs » Eeremonie 

der Printzetzin Maria feiner Schwefter im Rahmen und Poll» 
macht des Pringen Fridrich von Heſſen Caſſel vornehmen, und 
Mr. Donep/ welcher difee Ceremonie ats ein Zeug beywohnet + 
wird heut allbier erwartet : alsdann ſolle diſe Priugekin mit Sr. 
Maieftät dem König geben / und fih nach Teutſchland erheben. 
DifefeifeS:.Majeftät nach Hanover hat das Vorhaben mit dem 
Lager in der Jnſul Wight zernichtet. Vorgeſtern heff Die Nach⸗ 
sicht ein / daß in dem Eanal von dem Kriegs :Schiff das Pans 
eher: Thier z. Spaniſche Eaper waͤten aufgebracht’ und nad) 
Plimouth geführt worden. 


Sambftägige 
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Wienn / den 22. Map 1740. 


NT Achdeme das General; Kriegs Commilfariat difer Tagen 
| 8 in Conformitaͤt der Hof Kriegs Rathl. Orore den 
Zuſtaud derer Regimenter vermittelſt einer Haupt⸗ Tabelle 
verfertiget / und bey beſagten Hof⸗Kriegs⸗Rath ein gerich⸗ 
tethars ala wird hiernaͤchſte us zu vernehmen ſeyn / wohin Die 
fernere Verordnung hierauf ergehen werde. Vorlaͤuffig 
* veclautet / daß hierauß der Grund in Anſehung der Re · 
vuction genommen / und daber inſonderheit Die ſchwaͤchiſte 
Regimentet ſowohl wegen der Mannſchafft als Oeconomie 
betroffen werden ſollen. Vor 4. Tagen iſt gu Laxenburg die 
vor einiger zit angefagte Eonfereng in Allerhoͤchſt. Segen» 
ware Ihro Kayleri. Majeſtaͤt in Militari gehalten worden, 
‚ .wohimaber das Reſultat außgefallen/ iſt biß dato noch nicht 
 suverläßig bekannt / wie wohl Aufferlich verlauten will I daß 
unter andern auch das Marſch⸗Weſen im Detiberation ges 
nommen, und auf die Chur Bapriſ. Worfielungen mit In⸗ 
fradicuug 2. Sallmiſchen Battaillon eine Abänderung ge 
troffen worden (eve. Es ſollen auch hiernaͤchſt die auderweite 
Requifitorailes dißfalls werden, 
= &adiprden 28; April. 

Es wird iR et / daß die von ‚hier außgelauffene E⸗ 
ſcadre durch einige Kriegs Schiffe von Zerrol verſtaͤrdet 
worden / und Haß dieſelbe auff ven Cuͤſten von Gallici n und 
Diſcapen kreutze. Man feger hinzu, Daß diſe Eſcadre a 
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li 3. mit Getrepd belodene Schiffe Hinweggenommen babe/ 
ſeither aber wegen demfittrmichten Wetter zu Ferrol ‚habe 
einlauffen müffen. Man vernimbt auch daß 3. Krieges 
Schiffe und fo vil Fregatten von Cartagena abgefegelt wären/ 
umb-fich mit gemeider Eſcadre zu conjungiren. Nach einis 
gen Brieffen von Barcellona / bejänoen fi mehr als 10. 
Batiaillons auf der Inſul Majorco welches den Admiral 
Hadbock veranlaſſete / auff die Sicherheit der Jafnt Minor⸗ 
ca bedacht uf. Den ar: difed Fame hier ein Frauboͤſiſ⸗ 
Schif von Martinique, von wannen es den 29. Sehr. obges 
gangenan. Der Eapitain davon har dem Vice⸗Conlul feiner 
Marion allhier binterbachts daß den 3 1. Januar. cite Engellis 
ſche Fregatte / mir so. Sanonen montirt / ollda angekommen 
wäre; Deren Commandant dem Brangöfif. General hätte be 
deuten laſſen / Daß er alle Srangofen von den Inſulen von St. 
Lucia und St. Domingue folte weggehen laſſen / Weil die En: 
gellänver dife 2 Inſulen noͤthig hätten ı und Falls er fich dar⸗ 
zu nicht entſchlieſſen koͤnne / fo würde man fie mit Gewalt weg⸗ 
nehmen. Es haͤtte ihm aber der General geantwortet ? daß 
wann die Einwohner difer Infulen nicht im Stand mären/ 
ſich zu mointeniren/er 2. biß 3000. Mann dadhin ſchicken 
wolle / umb fi dem Außfleigen der Engeländern zu widerfes 
ven. Beſagte Fregatte hätte hiernaͤchſt auch den Gouver⸗ 
neut Bon St. Lucia auffgefordert / daß er ſelbige Inſul fors 
derſamſt raumen ſolte; worauff ihr aber diſer geantwortet 
haͤtte / daß er die jenige, twelche fih unterſte hen wuͤrden / Buß 
auffs Land zu ſetzen mie Flinten Schuͤſſe empfangen würde; 
Saft ein gleiches wäre andy zu St. Domingue geſchehen⸗ 
Madriterdeng. May. 
Vorgeſtern wurde der Namens: Tag — — 
er 


fer Dragnificenip gefeyret Derals Franoͤſtſcher Amboſſa⸗ 
deur au den Portusi-fif. Hoff gehende Herr von Chavigm / 
welcher diſer Tagen hier angefommen/ wurde eben felbigen 
Tag dem Koͤnig und der Königin durch hieſigen Frautzoͤſiſ 
mbaſſadeur / Graffen von der Marck / pre ſeutirt. Der 
ol hat die letztere Marſch-⸗Ordre an die Troupes / welche 
gu Formirung deß projectirten Campements in Gallicien ges 
widmet ſeynd / ergehen laſſen / und melden die letztere Brieffe 
aus daſigen Quariiren / daß man allda die grofle Praͤparato⸗ 
rien zu einer Expedit ion continuire und zu dem Ende eine; 
Quantitaͤt Lebens Mittel und Kriegs-Munition / wie auch 
eiten zuſamen braͤchte / und alle in denen Häven ankommen⸗ 
de Schiffe anhielte umb ſich deren zu dem projectirten Trans 
port zu bevienen. Man ſchreibt von Alicante / dopman 
alloda/ wie auch in andern benachbarten Plaͤtzen eine groffe 
Anzahl Zaſchinen / Schang: Körbe ꝛc. verſammle. | 
- Noms den 14. May. * 
Mit Ende voriger Woche Fame der Hergog von Termo⸗ 
‚hir fo als Ambaſſadeur Des Königs beyder Eictiien an den 
Spanisheu Hoff gebet / von Neapolis hier an. Am Samb⸗ 
ee wurdeein Mann mit feinem Weib, welche falſches 
Geld gepraͤget / arretirt und dat man bey ihnen die Gepraͤge 
‚songoldenen Scudi/ halden Piaftsen und Teſtonen gefunden. 
Am Sontag Morgens verfügte fih der Cardinal Querini 
‚ing Konclave: auß welchem man felbigen Tags vernahme / daß 
H Die Cardinaͤle Corio / del Giudice / Delei und Eencı unpaͤß⸗ 
lich befänden. Am Dienſtag tractirte der Praͤtendent die 
N ransdfil. und Sicilianıfche Ampafladeurs. Selbigen Tags 
chickte der Cardinal Porcia ſeinSilber⸗SGeſchir / Weiß. Zeug 
und andere Meublen auß dem Conclave und am — 
or⸗ 


Morgens giengen Ihro Eminentz felbſten daran, ftigen in ei⸗ 
ne Pridat⸗ Kutſche und begaben ich nach) dero Hauß alla Lon⸗ 
a. Esmwurden bald darauff hieruͤder verichidene Diſcour⸗ 
fen gefuͤhret / man hat aber ſeit her vernommen / daß Ihro Eu 
minentz Unpaͤblichkeit halber das Conctave verlaſſen / und daß 
fie ſich ins Bad begeben wolten.· Eben beſagten Mittwoch 
abe der Franktzoͤſiſ. auſſerordentliche Amboſſoͤdeur dem Fürs 
‚Ken, und der Fuͤtſtin von Craon deren Herrn Sohn + dem 
Fuͤrſten und der Fuͤrſtin von Santa Eroce, wie auch dem 
Monfignor von Thun / uud andern Perfonen von Diftinction 
ein herrliches Zractament. Vorgeſtern langte ein Courier 
von Bien, mit einem Paquet Brieffe / bey dem hieſigen Ban⸗ 
quier Quarantotto an. In difem Paquet befanden fi 2. 
Shreiden/ eines an den Kardinal Camerlengo und das andes 
re an den Sardinal/ Graffen von Singendorff / man glanbt 
dahero / daß nunmehro die Sachen deß Conclave ein anderes 
Geſicht bekommen werden: indeme kein Zweiffel / daß befog: 
te Brieffe die Antwort auff die Depeches / welche der Cardinal 
Camerlengo an den Kayſ. Hoff abgeſchicket  erthalten / und 
wie man erfaͤhret / fo betrifft es den Cardinal Coradini / wel⸗ 
cher / wofern ihm fein hohes Alter nicht präjudiciret/ Die groͤ⸗ 
ſte Hoffnung haben koͤnne / zur Paͤbſtlichen Wuͤrde zu gelangen, 
Pariß / den 22. May. nt 
. Den 24. difes wird die Gemahlin deß Königs Stanislai 
gr zu Soiffons anlangen und daſelbſt in dem Biſchoff. 
lichen Pallaſt logiren. Folgenden Tags wird der Koͤnig 
Stauislaus ebenfalls allda ankommen / von wannen bepde 
Majefläten den 28. zu Marlh und nicht zu Trianon erwar⸗ 
tet werden. Es heiſſet unn, daß der Admiral von Antiv den 
‚. „27. diſes nach Breſt abgehen werde. Von dannen wir bes 
= ei 2 richtet / 





richtet dab man oͤffters leichte Zregatten auff bortiger Höhe 
Ereugen ſehe / umb / aller Wahrfcheinlichkeit nady / außzufund» 
(dyaften/ ob unfere Eſcadre von dannen in See gegangen / und 
wohin fie ven Cours genommen. Hier gehet dermahlen ein 
Gerüuͤcht / daß der König Befehl gegeben habe + alle unſere 
Galeeren auffs ſchleunigſte in Stand zu ſiellen / umb auff er: 
Re Ordre nach Eorficaabgehen zu können. Der Groß Sul⸗ 
tan hat unferem König zugeflanden / daß unfere Schiffe in 
ollen Tuͤrckiſchen Haͤven Betrepd einfauffen und einladen 
mögen. Nach Sompiegne iſt der Befehlergangen / daſelbſe 
widerum/ wie im vorigen Jahr / zus Belufiigung def Dau⸗ 
phins ein Fort auffzuwerffen und werden naͤchſtens 2. Regi⸗ 
menter zu Fuß dahin marſchiren / umb daran zuarbeiten. 
Franckfurt / den 28. May. 

Laut Brieffen auß Mannheims baden ſich derer beyden 
älteren Pringebinnen von Sulsbach / und deß Herrn Dergogs 
von Sulsbach Durchleuchtigkeiten / nebſt der Frau Ober: 
Hoffmeiſterin / Graͤffin von Polheim / denen Hoff Dames und 
verſchidenen geheimen Stoats und Hoff, Miniſtern / auch Ge⸗ 
nerals und andern hohen Standes: Perfonen. am 23 diſes 
von dar auff dos bey Dürchheim jenſeit Rheins / neu angeleg⸗ 
te Chur: Pfälgifhe groffe Saltzwerck begeben / und daffelbe 
unter Anführung deß Koͤniglich⸗Daͤhniſ. Staats-Miniſters 
und General Directoren aller Koͤnigl. Daͤhniſ. und Chur⸗ 
Pfaͤtz liſchen Sole Verde, Srepderrn von Benſt / beaugen: 
ſcheiniget » and; die Mühe genommen: das nach Ihrer Chur⸗ 
fürftt. Durdl. hohen Damen genante groffe Gradier Hauß / 
welches eine völlige viertel Stunde und accurat fo fang / ols 
die gange Stadt Mannheim / mithin unftrittig das laͤngſte 
Daußın der Welt iſt von einem Ende biß zum andern durch 


zu ſpatziren / auch ſich zu Buß zu denen 5. vorhandenen una 
simlich weit auß einander gelegenen Salgs Brunnen zu ver⸗ 
fuͤgen / hiernaͤchſt aber ſowohl die Machinen alg auch die 15. 
gangbahren Saltzofannen beſtehende Siedhaͤuſer nebſt uͤbri⸗ 
ger Einrihtung / über 2. Stunden lang zu befeben, “Wars 
auff dife gange Durchl. und Hohe Geſeüſchafft von dem mit 
gegenwartig geweſenen Chur: Pfälgifchen geheimen Conferen⸗ 
tial · Miniſter und Hof Cantzlar / Freyherrn von Hallberg / 
auff deſſen Herrſchafft / Fußgenheim / zu Mittag herrlich trac⸗ 
tiret und bewirthet / auch bey dem Geſundheits Triucken das 
grobe Oeſchütz tapffer gebrauchet worden / da dann gegen A⸗ 
bend ſich ſambtliche hohe Herrſchafften hoͤchnt vergnügt mir 
derum in Mannheim eingefunden haben. | 
Londen / ven 22. Map. 

Geſtern Abends iſt die Vermaͤhlung Ihrer Königl. Ho: 
heit / ver Printzeßin Mariag / mit deß Pringen Friderichs von 
Helen Caſſel Dochfürftii. Durchl. inder Eapelle von St. 
James geſchehen und wurden hernach di: Canonen vom‘Parck 
von St. James und dem Tour geloͤſet / auch durch die gantze 
Stadt Freuden Feuer gemacht und andere Froͤlichkeiten be⸗ 
triben. Heut haben Ihro Koͤnigl. Majeſt. und hoͤchn ge: 
dachte Printzebin ſolcher wegen von dem Adel und denen frem⸗ 
den Miniſtern die Oratulations Complimenten empfangen / 
und diſen Abend ware Bal im Pallaſt von St. James Hoͤchſt 
gedacht Se. Maj. waren zwar Willens / den 24. diſes dero 
Reife von bier nach Hanover anzutretten / weilen aber die 


Jachtten nicht haben fertig werden koͤnnen / fof ſolche Abreiſe 
bis den 28. diſes verſchoben worden. Den 17 diſes ertheil. 


ten Ihro Maj. dem die Brangäfif: Affairen zu beſorgen haben ⸗ 


den Herrn von Bußi die erſte Audienz. Aneben — Tag 
langte 


langte ein Eppreffee von Pariß an deffen Depeches einen 
groſſen Rath verantafleten und wurde auch Abends einer zu 
Whitehall gehalten. Uder Liſabon verlautet / daß die ohn: 
laͤngſt von Cadix außgelauffene Eſcadre nach America geſegelt 
ſeye; eshätte aber unſer Miniſter am .Portugieiit- Hoff zeitlich 
davon Nachricht gehabt / und ſo gleich ein: Peta he abgeferti⸗ 
get umb dem Admiral Vernon davon Bericht zu geben. 


fi 


Wienn / ven 28. May. 


In naͤchſt abaewichener Wochen ſeynd zu Lapenburg vers 
fehidene Sonferengen mıt Zuziehung der beeden Reichs und 
noch hier anweſenden Kayſ. Comitial⸗Miniſi. dann deß Hof⸗ 
Kriegs Raths Praͤſidenten der Boͤhmij. Hof Cantzieh und, 
Hof Cammer ⸗ Ptaͤñdenten nebſt diſer Departements⸗Refe⸗ 
rendarien von dem hoben Kayſerl. Minifierio gehalten wor⸗ 
Den; wie äuffer lich verlautet / fo ſollen diefelbe 4. Differente Ob: 
ject: als die Necours Materi / den Morſch und auffbruch 
der Auriliar Troupen Die Rednetions Sach / und das Tor⸗ 
nafıl. Reerouten Megotium betroſſen haben. Ks ift aber noch 
nich s zuveriäßiges zu vernehmen geivefen! was in einer oder 
andern diier Berathſchlagung feye reſolvirt worden / auffer 
‚daß einige präfumiren wollen’ welcher geftolt man ein conve⸗ 
nables Temperament wegen Abführung derer beſagten Hülfs- 
Voͤcker noch reſtirenden Verpflegungs-Belder durch Zuzies 
hung einiger Ungariſchen Comitaten wäre außfündig gemas - 
chet und dagegen denenfelben die verlangte Real » Ver ſiche⸗ 
"rung wegen der allenfalls erweißl. machenden Exceſſen zuge⸗ 
fanden worden: welchemnach man den fernern Erfolg hiervon 
in balde zu dernehmen haben wird. Ä 


5. Nam, KXIV; den 17. Zunij/Ando 1740, 
a ne 
Ordinari Poſt⸗Feitungen. 

M Wien / den ı. Juni 
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— Nr geachtet / bey der letzt / ges 
S machten ‚Abänderung, fein 
N N Verbleiben hätte, Niere 
sa Ze — naajochſt folle auch ſolches denen 
— —— — Ecdhur⸗und Juͤrſil. Saͤchſiſchen 
allhier ſubſtſtirenden Bevollmächtigten ( welche gleichfalls 
die Abnahm und anderwaͤrtige Inſtradirung einiger Batail⸗ 
lons berlonget haben) bedeutet worden ſeyn. Der Ehurfürft 
bon Coͤlln wird noch 1000. Recrouten dem Kapferl. Hof mit 
der Condition überlaffen/ falls foldhe bep denen Regimentern 
in denen Defierreichiihen Niderlonden emplouiret werden 
folten. Wie äufferlic) verlautet / fo folle ohnlaͤngſt von dem 
Hochloͤbl. Hof: Kriegs: Kath daß aus denen vorhandenen 
differenten Plans formirte legte Haupt » Neferat in Puncto 
des Militaix⸗ Syſtematis ad Augufifiimum erftattet worden 
fern; es Wird alfo ver tweitere Erfolg difer feit geraumer Zeit 
in motu gewelene Raſien Don der hieruͤber ſergee 

a er⸗ 





Allerhoͤchſten Kapſerlichen Finat- Reſolutlon lediglich dependi⸗ 
ren. Der Kapferl. Obriſt⸗ Reichs⸗Hof⸗Rath und General 
Erbland Poſtmeiſter Graf von Paar wird hiernaͤchſtens den 
gewöhnlichen Eyd wegen der von Ihro Kapferl. Majeftät exe 
baltenen hohen geheimen Raths⸗Stell ablegen. Vor 4 Tas 
gen iſt zu Laxenburg abermahlen eine Conferens in Militari 
gehalten worden / wohin aber das Reſultat ausgefallen, iſt noch 
nichtbekane. Der Kapfert. Cammer⸗ und Reichs, Hof: Rath 
Sraf von Martinig wird naͤchſtens als Obriſt⸗ Hofmeiſter bey 
der Durchleuchtigſten Ertz- Herzogin Maria Magdalena 

dorgeftelletwerden. Vor einigen Tagen iſt der Muͤrnbergiſche 
Kauf / und Handels · Stands Deputirte Pfleger alhier ange⸗ 
wommen / und die bey dem Kapſerl. Reichs⸗Hof: Rath annoch 
zum Theil anhaͤngende Proceß⸗ Angelegenheiten ſeiner Com⸗ 
mittenten ferner weit zu reſpiciren. inige protendiren zu 
wiſſen / Daß des Königs in Engelland fo unvermuthend nach 
feinen Teutſchen Erb r Landen erfolgte Reiß aus nadyfolgenden 
Urfachen geſchehen ſeye als ımö. Die neue Zrangöfifhe Fri: 
dens Vorſchlag zu ebitiren. 2do. Wegen des Königs in 
Preuſſen valetudinairen Zuftands näher bey Hand zu ſeyn. 
3tid. Die Mordiſche Conſtellation / weiche ſich noch in einer 
deticateh Triſi befindet zu beobachten. 4t0. Des Dringend 
ühelms von Heſſen⸗Caſſel verſchidene Angelegenheiten mit 
reſpiciren / und appouiren zuhelffen 7 von welchen allen aber ſich 
in Zukunfft das mehrere aͤuſſern doͤrffte. Sobald ein und an⸗ 
dere uff dem Tapet ſeyende Publica werden inftruitet ſeyn / fü 
wird die Retour der Kapſerl. Comitial⸗ Miniſtern nach Re⸗ 
genſpurg geſchehen. Die Kayſerliche privilegirte Or ientali⸗ 
fehe Compagnie hat ohnlaͤngſt mit dem hiefigen Handels⸗ 
Stand einen Kauff / Contract auff 400000. fl. wegen Uber 
faffung der zu Schipechet ohnweit von hier etablirten Fabris 
Men⸗ Haͤuſer und Appertinentien geſchloſſen / auch alderen⸗ 
8 





* 
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bie Matification Bleräser yorı Hof augewhecket. Das Tor⸗ 


he Nertönten’ Regotium ift dem Veriaue nach lebthin 


eguliret worden / ratione modi d quanti aber iſt noch nicht⸗ 


betont. Vorgeſtern iſt die Gemahlin des Keich. Hof⸗Raths 
‚Prsefidentens Grafens von Wurmbrand todte⸗ verblicken. 
7 Zondens den 24, Map, 
Von Eroberung der Stade Tarthagena in Weft- Fudien 
will man abermahi deachricht erhalten haben / aber mit einigen 
andern Umftaͤnden / als die man bereits davon weiß Der 
Lapitain Thomſon / welcher in 5. Wochen von Georgien in den 
Düpns angekommen hat diefelbe megebracht / und mit einem 
Eyd bekraͤfftiget / Daß er unter Weegs das Advis». Schiff an; 
geteoffen/ weiches der Admiral Bernon mit difer Zeitung ans 
hero geſchicht. Dife Eroberung ſolle uns tveit mehr Muͤhe 
und Volck gekoſtet haben / als Porto, Bello. Es hat auch Hr. 
Richard Hordock Drieff erhaiten weiche dife Zeitung benãt⸗ 
tigen / daß Earthagena erobert feye; doch fole der Admiral 
eron dabey 1000, Mann und 4. Schiff verlohren Haben. 
Die Spanier Hätten ſich tapffer und flandhafft getschret/ und 
hätten alles moͤgliche gethan was braven Soldaten zukommt / 
und die Eagliſche Schiff. ſo ſie nicht in Grund geſchoſſen ſtarck 
beſchaͤdiget · Sonſten iwill man ung aus Spanien verſichern / 
daß der Hof alle erſinnliche Mühe anwwende / unſere bluͤhende 
amlung in Europa zu verderben. An dem abgeneigten Wil⸗ 
fen der Spanier zweiſſeln wir keineswegs; wir landen aben 
doßein gröffer Sprung zwiſchen difem und der That-fepe / und 
daß fie endlich in der Rechnung finden werden daBihr Reich 
den Engelländern ihnen meht Schaden ald Mugen gebracht 
Zum tenigften twerdentwir bep feinet Gelegenheit die 
1a Schoob legen / und allemaͤhl zeigen / dab uns nichts 
fo vohe am Herten lige / als unſere Handiung / Deren Zrepheit 
und bluͤhender Zuſtand. 
Hamburg / 






. Hamburgs den 28. Mar. 
Die neuele Derersburger, Srieſſ meiten / ‚daß daſelbſt noch 
fehr wenig Daffaung ſehe / daß der Marquis von, Chetardie im 
feinem Vergleichs Handel zwiſchen Dafigem und dem Schwe⸗ 
diſchen Hof das gewuͤnſchte End erreihen werde / weil Die 
S;aarin ſich zur Abtrettung einiger von den Schweden erobert: 
‚sen Provingien:oder-Piägenniemahle zu verſtehen gedeutet. 
Da aut) gemelter Miinifter erläret/ daß der Allerchriſtlichſte 
Königin kurbem eine Anzahl Kriegs⸗ Schiff nach der Oſt⸗ 
See abfenden werde / iſt die Sach deſto mehr dardurch ver⸗ 
ärgert worden / weilen die Czaarin ſolches ſehr uͤbel genommen 
und anſihet / als mann ſie dadurch betrohet lwerden wolt / fie zur 
Sefridigung der Schwediſchen Forderungen mit Gewalt ans 
zuieifen. Inzwiſchen werden Rubßiſcher Seits ſehr ernſthaff⸗ 
te Kriegs-Zuruͤſtungen gemacht / und man iſt der Meynung / 
daß innerhalb 14. Tagen: zu Cronſtadt 32. capitale Kriegs: 
Schiff im Stand fepen/ umb auszulauffen / allwo aud) bey 100. 
Geleeren beyſammen ligen./ * eine Anzahl von 8. bis 
10000, Mann eingeichifft werden ſollen. 
Rom / den 21. Map. 
Iſt jemahls zu hoffen getvefen/daß wir in wenig Zeit einen 
Pabſ bekommen werden/ ſo iſt es gewiß vor diſes mahl: wuͤrck⸗ 
(ich befinden ſich 5 2. Cardinaͤl in dem CTonclavi / und haben Se 
Eminens Bosti 30. Bota/ danın Se. Cmineng 35. zur ho⸗ 
hen Päbfit. Dignität nörhig hat / und die Brangöffhe / pie 
auch desiegt = verfiorbenen Pabſts C ardinäl difen 30. Votis 
fi) geneigt erzeigen. Als iſt nicht mehr zu zwweiffeln / es wwerd® 
eine glorieuſe und hoͤchſt⸗ vergnuͤgte Wahl / wornach das Ro⸗ 
— * —* große und —— Verlangen traͤgt / 
ausfallen / und Se. Eminentz Ootti auff den Päbfichel 
Thron erhoben werden, in n * 
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Wien / den 29. Mah. 





das erſchollene Gerücht / als ob der anhero geſchickte Tuͤrckiſche 
Groß ⸗Pottſchaffter unter Weegs mit Tod abgangen ſeye. Won: 
Eonfiantinopel hat man Nachricht / daß der Surckiſche Poͤbelun⸗ 
- gemein gegen die Ruſſen erbittert, nnd von einem Aufftand faſt 
nicht abzuhalten wäre / und ohngeachtet man: vile Tuͤrcken hart bes; 
Rraffetigebe'es doch immer einige /meicye ihren Unwillen gegendie: 
Ruſſen offentlich an Tag legen ;. es wird alfo- vermuthet/ er 
t 


wie Miniftriden Unmillengenen die Muſſen bey Dem Tuͤrckiſchen 
opel forspflangenrhamı die Rußiſche Kayferın genoͤthigen wer⸗ 
be / in beftändiger Bereitſchafft zu fieben/ und feinen ueuen Krieg 
in Norden anzufangen. 
Conſtantinopel / den 2. Map. 

Diſer Zagen iſt AUhier beydem Brok - Dezier Feur aus⸗ 
kommen / weſches deſſelben ſchoͤnen Palaſi voͤllig in die Aſchen ge⸗ 
legt hat. Das Volck und die Jam̃t ſcharn herfen zwar In unzahl⸗ 
babrer Menge herbey um zu lo ſchen / wiewot in gantz oerſchidenen 
Aotichten : Danu es haite der ohne das zur Aufrube geneigte Por 
bei nıcyt geringen Luft von diſer Gelegenheit zu profitiren / und den 
Groß: Beier ab Bingege aberdeiten Stadthakter/ oderden Kais 
mafan an feinen Pag zu ſetzen. Allein zu roffen Gluͤck für den 
Groß. Bester ware der Kiamakan zu difer tundunpaͤßlich / ja 
õodiuch kranck/ und noch zu groͤſſerm Süd befaude ſich zur 
Zeit diſer Brunft der Gioß ⸗ Bezier nicht zu Dauß,fonderner ware 
indem. Seraytiound bey dem Groß Sultan. Miitlerweil moͤgen 
die Sachen ſeyn mie fie wollen / iſt diſem Oderhaupt deß Oltoma⸗ 
nifchen Diinifterivdem Oroß⸗ Bezier nemlih/⸗ fein Untergang fü 
zu Sagen geſcowohren / undfeit dem das Volck mit dem letzt ge⸗ 
Dioſſenen Friden dur haus nicht content it / ats wird er aroſſe 
Mühe haben / wann er fid) in feinem fonft eminenten und hoch⸗ 
wichtigen Poſto mainteniren will. Und diien all deß ſonſt ſo hoch 
angeſehenen Premier-Minifterd unſeres Reichs koͤnnen haupt» 
fäniich 2. Dingbefördern : Erftlih , weil er die gefambte Mılig 
wider fich zum Feind hat / welcher damit beleydiget / daß er verſchi⸗ 
denen vornehnien Generals⸗Perſohnen ihren Tod befoͤrderet; und 






Iweytens / daß das Tuͤrckiſche Reich wegen Des Kouli⸗Chans auf: 


einem fo ſchwachen Fuß ſiehet / daß aud ſelbſt der Brok-Sultan 
Feine guuglamme Sicherheit auf feinem Thron ſindet · Bep allem 
difemlebet dee Graf von Bonneval an der Pforte mit viler Be⸗ 
quemuicht eit / und hat ein Einkommen / ſo feinem Grafl. und Gene⸗ 
rat Stand gantz gemaͤh iſt; er wird abervon Denen Miniſtris def 
Reiche nicht in den mindiften Stu / weder uͤber Krieg noch über 


Beiden zu Rath gezogen. Cons 


u — 





Borgeflern 4 Ri dem Ve — — 
Vorgeſtern an dem Vermaͤhlung 
mit dem Printzen Friderich von Heſſen⸗ Eaffeı beftimmte: * 
verſammleten ſich um 7. Uhr in dem Pallaſt St. James allef em⸗ 
de Mintfiri auch der vornehmſte Adl / und um⸗ Uhr erbuben fi 
Er. Majeftät der König und Lie Königliche Famme ın Die Cap. 
deß Pallaſts infotgender Ordnung 
L. Kam der Obriſt Donep / und der Heſſen Eafelicche Minifiee 

an diſem Hof. IT. Die Pairs von Gioß- Brittanıen nebft 
ihren Gemahllnen in. prächtigen Kiepdungen und waren der Das 
men ihre mit Edlfteinen beſetzt. III Die Printzeßin Marias 
von dem Hettzog von Gumerland Dero Hr. Bruder, als welcher 
von Dem Pritigen Friderich von-Deflen hierzu Die Vollmacht hatter 
gefühet. Die Printzeßin/welche / wie audy der Hertzog eine Eron 
auf dem Haupt hatte / war in Silber⸗Mohr gekleidet mit einem blau 
fameren Mantel mit guldenen Blumen und mit Hermelin gefüferty 
ihre Schleppetrugen zwey Dergoginen. Der Derbogbarte auch 
ein Silber Mohren Kleyd an. IV. Die Pringeßin Amaliay 
Catolina und Loviſe waren gleichfahls mit geofler Magnıficeng bes 

tepdet,und mit Eoigefteinen gezieref. V. Se. Majeſtat 
der Koͤnig / welcher ein Kleyd von quldenen Procat mit Diaman⸗ 
ten / Knoͤpffentruge. VI. Die frembde Min ſtri und der ub⸗ 
rige Adel beyderley Geſchlechts beſchloſſen den Marſch. 

Als man in der Capelle angekommen war / und jedes feinen 
Pag genommen/laß man des Pringen Fridrich von Heſſen⸗Caſfel 
Volimacht von dem Dergogvon Cumerland ab, undnadydem der . 
Erb. Biſchoff von Canterburey den Conſens des Königs begehri/ 
auch Se. Majeflät ſolchen von ſich gegeben hatte / fo nahm diſer 
Praͤlat dıe Verlobnuß · Ceremonie vor/nach deſſen wurd: zu Ehren 
diſer Vermaͤhlung ein Mutet abgeſungen / ſodann alle Canonen des 
Dours, auch die jenige deß Parcks St. James abgefeuret. Um 
10. Uhr hielten Er. Maj⸗ ſtaͤt der König mit dem Her&og von au 
merland der Prinzeßin Maria undz. anderen Priutz Einen offene 
Tafel / und die Nacht hindurch wurden in der gantzen un Illu⸗ 

mina⸗ 


minationed.umd Freuden, Zeur procfentiret. Difen Diorgen emps 
fengen der Känigund die Pringeßin Marla über diſe Vermaͤh⸗ 
ng von den frembden Miniſttis und von dem Aderdie Eomplis 


smenten,uund werden difen Abend die Eolennitären miteinem Baal : 


(offen werden. | 
betonen Esin,den 29. May. 


Borgefiernhatein Soldat von hiefiger Stadt Milig über'eir 
nen geringen Wort ⸗ Wechſel mit feiner Frauen derfelben ein Mefler 
Inden Leib geworffen / wor auf dieſelbe / vachdem ſie von allen An⸗ 
weſenden ihren Mann auf all mögliche Weiß entſchuldiget hatte / in 
einer Stund geſtorben. 

Latyczew May 


/ den j+ * 
Aus Niemierow wird berichtet / wie daſelbſt Ordre einge» 
loffen / daß aus Liſionka und gedachtem Niemierom die bißhero da⸗ 
fribſt geſiandene Detachements widerum nach Kaminiec und zu 
ihren Eomando gehen ſollen. Am vergangnen Monntag iſt ein 
Zurckiſcher Courier an den Eron ⸗ Groß⸗ Feld⸗Heren hierdurch 
gegangen / in was vor Angelegenheit aber iſt nicht bekannt. * 
Londen / den 20. Map. — 
Vorgeſtern hat der König diejenige Herren ernennet / welche 
Die Regterung in feiner Abweſenheit führen follen + und ſeynd Dies 
felben der Erg Biſchoff von Eanterburpsder Cangler/ Die Dergos 
evon Richemont/von Do:fet/von Newcaſtle / von Eraffton / von 
ontagu/und von Deoonshire/die Fords Wilmington / Harvey ⸗ 
, Srperde nu naeh / dieRitter Walpole und Wager. 
Die offene Brief / wor durch fie indife Wuͤrde gefegt werden / ſollen 
morgen mit dem groffen Siegel derſehen werden. Die Abriß St. 
Majrftät bieibet aufden 24. diſes feſt geſetzet. Der Derr von Buſſy 
Here Wafner Herr Hop / und die andere auslaͤndiſche Miniftei 
merdendem Konig nach Danover folgen. Man rüftetin aler 
Ei die Geſchwader von 14. Kriens: Schiffen aus / welches nad 
America gehen / und einige 1000, Mann von den See⸗ Böldern 
mit dahin nehmen wird. 


re 
Ordinari⸗Deitungen 
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Mitbringend: 
es an diſen 
— — 
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Den 17. Junij i740. 
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Wienn / den 28. Map 1740. 
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DLRH einigen Tagen iſt neben Dim Kahſerl. Ober: Kriegs: 
9 Sommiflario Herren von Wimber / ein Kayſ. Spefiirungs: 
Comwiſſerius naher Belgrad abgereifetsumb den dort nach · 
fieus erwartenden’, und nach Der. Außtvechfelung der Kopf. - 
Ambofjadeurs/ non dannen auffbrechenden Tuͤrckiſ. Groß: 
Bottſchafft er / durch Ungarn biß hieher zu defrayren. Zu 
End abgewichener Bode iſt ben dem Herrn Hoff⸗Kriegs⸗ 
Rath Präfidenten Das in dei Graf Neubergifhen Sache an⸗ 
‚georduere Zudiciumdelegarum wider verſammlet getvefen ; 
was Darınnen.aber vorgekommen / und gefchloffehmorden / iſt 
zwar nicht bekannt ; jedoch hat aͤuſſerlich verlauten wollen / 
daß diſe Sache / nachdeme ſolche nunmehro vollkommen inſtru⸗ 
irt worden / bald werde erlediget und deduciret werden / wobey 
man auch von der Graf Seckendorffiſchen Sad) / und deren 
gleichfalis bevorfichenden Entſcheidung wider Erwehnung ge. 
tHan hat. Ohnaͤnaſt it dewanderirite efferid: Stand. fänt: 
licher in Kayf. Sold und Dienſt ſtehenden Huüufs: Voͤlcker 
alihier eingefommen. Nachdeme der alldiefige Ehur-Bap- 
rifche Gefande / Herr Graf von Derufa / auff Ordre feines 
Hofis, bey dem Kapf. Hoff Kriegs: Rath / Dem Nernehmen 
nach / neue Vor ſtellungen in Anſehung deß bereits zum 2ten⸗ 
mabi geänderten Marſch Weſens / und gaͤntzlichen Verſcho⸗ 
nung der Chur⸗Badhriſchen Landen gemacht hat; als wird Die 
hierüber außfallende Reſoluton nechſtens zu erlvarten fenn. 
Ca⸗ 
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El Cadir / den 6. Map.: , 
Diueer — langte tin Expreſſer von: Warn / mi⸗ De⸗ 
peches für Das Commercien Collegium / hier an. Seither ge⸗ 
bet dos Geruͤcht / daß der Koͤnig eine Million Piaſtres zu 
leyben begehre. Man ſpricht / daß auff einige Wearen eine 
neue Taxe gelegt werden ſolle / welches wann es geſchihet 
conſiderable Summen indie Koͤnigl. Caſſa hringen wird. Dem 
Verlaut nach / iſt eine Eſcadre von 3. Kriegs, Schiſſen und 
3. Fregatten von Cartagena außgelauffen / umb auff eine Eu⸗ 
gelliſche Convoy zu kreutzen; man vernimbt aber gleich ſeto / 
daß ſie bereits die Inge von Oibraltar paßitt waͤre / doch ſagt 
man / daß 2. Schiffe von felbiger durch einen bon unſern Ca⸗ 
ven even genommen worddn⸗ Ä 
Madritt / deu ız. dito. 
Der König FJ das Eavallerie⸗Regiment von un &latrar 
Da dem Dbrif on Chriſtophel von Soria gegeben). und ' 
dem Don Johan Simon Carillo das Gonvernement von 
Montereh conferirt. Der Hergog von Ormond und der 
Lord Marsho / weiche ſich einige Zeit zu Aranjuer auffge⸗ 
halcen / ſeynd diſer Tagen allhies wider zuruͤd gekemmen. 
Man weiß noch nicht / wann fie nach dem Lager in Gallicien/ 
wohin die Troupes in vollem Marſch ſeynd / abgehen werden. 
Man Au e8 fevenefchloflen worden’ diſen Sommer 12. 
neue Kriegs: Schiffe und. einige Fregatten bauen zu laſſen. 
Bon Eartagena versimbt many doß olldo wie auch in aus 
dern benachbarten Haͤven mit denen groſſen Präparaterienge 
einer Eppeditionforgefaßren werde. Auch meiden dichutere 
Briefe von Bareelong / daß allda eine ehr groſſe Quantitat 
gebacken werbde. Die Tronpes / meldeannecdh ne 
Mejorca trancportiei toerden ſoiten / Luͤnden fertig, ar die 





erfie Ordre dahin abzugehen / weicher der General / Graff 
von Glimes / mit denen Walloniſchon Gardes immediare 
hernach folgen werde. ae — 
—— Nom / deu 22. May. 

- Am Mittwoch fertigte der Rabf. Miniſter / Monſignor 
von Thun / wegen Sachen deß Tonclave einen Expreſſen an- 
den Kayſeri. Hof ab. In diſem Conclave ſeynd zwar die bey⸗ 
de Partheyen noch ſtarck gegen einander / dem ungeachtet a⸗ 
ber hoffet man bald ein würbiges&ubjectum auff den Paͤbſtl. 
Thron gu ſehen / weilen ver ſchidene Cardinaͤle ſich groſſe Muhe 
geben / die Wahl bald zum Ende zu bringen ı wie man Daun 
auch obſerviret / daß die Cardinaͤle ihr Silber⸗Geſchirr und 
andere koſtbahre Sachen nach ihren Pallaͤſten zurͤck ſchicken. 
Man hat zwar das vorige mahl von dem Cardinal Corradini 
geſprochen / dag er die groͤſte Hoffnung zur Maͤbſtl. Wuͤrde zu 
gelangen habe / nunmehro aber wird durchge henos geſogt / daß 
der CTardinal Gotti ſolche wol erhalten werde / maſſen er in 
denen letztern Scrutinis bis 33. Stimmen gehabt habe. 

Dariß / den 20. May. .ı Pe 

Der Koͤnig arbeitet taͤglich mit dem Cardinal von Fleury 
über Die Sachen von beſſen Monarchie. Der Admiral An⸗ 
tin ſoll diſen Morgen mit der Poſt nach Breſt abgereifer ſeyn / 
von wannen er mitfeiner Eſcadre ehiſtens nach dem Sund 
und fo weiter nach Stockholm abgehen doͤrffte. Vorgeſtern 
. Nachmittags ware der Groß: Brittannifche Ambafladent + 
Mylord Waldgrave / mehr als 2. Stuuden mit dem Cardinal 
bon Fleury in Eonfereng. Diſer Cardinal hatte auch Abend, 
mit vem König eine lange Linterredung / und da man, ver⸗ 
nimbt / daß geern Vormittags extraord. Couriers nach Lon⸗ 
den und Madritt abgeſand worden fo haͤlt man — 
* en 





diſen Conferennen Sachen von groſſer Wihtigfeit ſeynd ver⸗ 
handlet worden. Der Derrdela Roche Allart muß inner 
Halb 4. 0 5. Tagen nach Toulon abgehen / umb eine Eſcadre 
von Kriegs Schiſſen zu commandiren / von deren Defleins 
verſchidentiich geſprochen wird. Brieſſe von 
Bouderaux vom 13 und 17. diſes melden / man haͤbe allda 
von St Jean de Lue Die poſitive Nachricht empfangen, 
was maſſen d. ſelbſt ein Spaniſches Schiff angelangt fepe 7 
deſſen Capitain in aller Eil nach Maͤdritt abgegangen waͤre / 
umb die angenehme Nachricht von einem ſcharſſen See ⸗Ge⸗ 
fecht / ſo zwiſchen der Spaniſchen in denen von Cadix und Ber: 
rol aus gelauffenen Kriegs- Schiffen beſtehenden Eſcadre und 
J. Engelliſchen Kriegs Schiffen. unterm Admiral Baichen 
vorgefallen feye / und welches er mic Augen gefehen/ dahin 
zu uͤberbeingen. Von dien 7. Keiegs⸗Schiffen wäre fein eins 
Biges Davon gekommen / moſſen 4. von ſelbigen genommen und 
3. zu Grund gegangen ſeyen / alſo daß die Engellaͤnder davon 
Beine Nachricht als uͤber Spanien habea koͤnten. Ungeach— 
tet man nun diſe Zeitung für gantz gewiß außgibt / fo wird 
doch noch erſt die Confirmation Davon erwartet / ehe man ſol⸗ 
her völligen Glauben zuſtellet. . 
Haagı den. Innii. 

Der Herr Trevor / extraord. Envope von Groß Brit 
tannien / der Baron von Epordes ertraord. Envohe Ihrer 
Oros Brittannifchen Majeſt. ald Ehurfürft you Braunı 
fchweig-Lüneburg / der Graff von Bülow und verfihidene 
andere Perfonen von Difinction feynd nach Hellvoerfinps 
‚abgereifet/ umb allda hoͤchſt gedachte Se. Maieft, (weiche 
‚dem Vernehmen nad ı om Mittwoch in Ger geganaen/ 
‚aber durch einen Rachen Gegen: Wind / nach Grabeſand wi- 
der 


’ * 
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der zuruͤck zu kehren genötiget worden ſeyn follen ) zw er war⸗ 
fit» 
-; Pariß / den 22. dito, 
Der berühmte Accoucheurs Herr Peyrard / gehet mie 
Erlaubnuß unſeres Hofs nach Meapolis / umb ver Köpigin 
beyder Sicitieny welche in den ſibenden Monat ihrer Schwan⸗ 
gerſchafft getretten / bey ihrer Niderkunfft zu aſiſtiren. Ge: 
ſtern hat man hier auff ein Maudement unfers Erg-Bifchofls 
die Caſſe von der heiligen Genoveva entdecket / und ſelbigen 
Tags wurde nach der Kirche diſer Heiligen eine groſſe Pro» 
ceßidn / welcher das Copitul unferer Lieben Frouen Kirche / 
das Parlament / alle Tribunalien / und die Herren deß Ma⸗ 
giſtrats beygewohnet / gehalten umd von dem Allmaͤchtigen 
ſchoͤn Wetter / zu Er halt ung der Feld⸗Fruͤchten / zu erlangen; 
und ſollen alle andere Kirchen ebenfalls auff verſchidene Taͤge 
dergleichen Proceßionen mit aller ihren Benderfchafften nach 
gemelder Kirche der H. Genoveva thun. Auß Provence wird 
geſchriden / daß die letztere Froͤſte allda einen ſo conſiderablen 
Schaden verurſachet haͤtten daß von Den Weinſtock / wie 
auch von denen Pomerantzen und Oeibaumen diſes Jahr nichts 
zuhoffen feye. Eben daſſelbe wird auch von Bourdeauf ges 
ſchriben weßhalben dann der Wein auffeinnahlumb die Helff⸗ 
te im Preiß geſtigen iſt. Bon Breſt wird berichtet / daß das 
zu Roche fort neu gebaute Kriegs: Achiff, ver Gerechte / von 
90, Eononen ı allda angekommen feye/ 
Liſabon / den 22 dito, | 
| Man präparirt hier eine Eſcadre von 2. Schiffen von 
"70: und 4. von so. a 60. Canonen: Steift nad Oſt Indien 
gewidmet / und ſolle von Don Louis von Avreu Prego ci fans - 
dirt werden. Man wird auff dife Efsadre 4. Battaillons 


regu⸗ 
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regulirte Troupen unter Dem Commando deß Beneral: Ma: 
jors Yon Frauciſco Majcarenhas / embarquiren. So 
wird id auch Dou Louis de Meneſes Graff von Ericeira / 
welchen der König zum Dice Koͤnig der Jadien ernennet hat / 
Aa Bord diſer Eſcadre begeben. 
Bien/ dn 2 Junij. | 
Es wollen einige verſichern daß manzu Madritt Anſtali 
mache / den Infant Don Philipp als König der Corſen zu croͤ⸗ 
nen. Der annoch zu Venedig ſich auffhaltende Koͤniglich⸗ 
Pohlniſch ˖ und Saͤchſiſche Chur⸗Printz wird erſt den 20. oder 
231. diſes Monats allhier eintreffen / und nach der ſchon ein⸗ 
gerichteten Marſch⸗ Routt feinen Weeg über Trieſt und Steh⸗ 
mardnehmen. Wie verlautet / ſo hat das Caraffiſche Cui⸗ 
raſſier Negiment in Kaͤrnthen von denen ſchwuͤrrigen Bau⸗ 
ren abermahls einen Verlurſt erlitten. In der Graff Meu⸗ 
pergiſchen Sach iſt / wie verlautet / das Hoff Kriegs-Räthtz. 
Se Haupt Referat nach Hoff erſtattet worden‘ / worauff num 
de Aller hoͤchſte Kapferliche Reſolution zu erwarten ſtehet. 
Preßbutg / den 3. Junii. 
Es verlaut et / daß der an den Kapferl Hof angeordnete 
Sir füche Groß Bottſchaffter unter wegs und zwar zu Niſſa 
in eine ſchwere Kranckheit verfallen, oder gar wie einige wol; 
len / mit Todt abgangen ſeye; man vernimbt zugleich von 
Belgrad / daß die Minen zu Sprengung daſiger Citadelle 
den 9. paſſ. ſchon völig fertig geweſen / uud man nur die letzte 
Kapierliche Drdre olda gewaͤrtig ſeye umb die Veſtungs⸗ 
Beederindie Luft fliegen zu laſſen. | 
P Londen den. 26. May 
Am 20. diſes gabe der Ritter Robert Walpole wegen. der 
Vermaͤhlnng der Koͤnigl Prinzebin Maria mit Sr Durdi. 
| d 
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dem Dringen Friderich von Heſſen⸗Caſſell, denen ſaͤmtlichen 
außheimifchen Miniſtern / denen Hertzogen von Newcaſtle und 
von Richmont und verſchidenen andern Perſonen von Diftins 
etion ein praͤchtiges Feſtin. Den 22. uͤberreichten Der Lord 
Major / die Altermaͤnner und Sh-ifs diſer Stadt dem König 
Wegen diſer hohen Vermaͤhlung eine Glüdwünfchungs: Ads 
drefle. Geſtern erhuben fich alle Miniſtri und andere Per: 
fonen von Diſtinction nach Hoff / umb von Ihro Majeſtaͤt 
wegen Dero Reife nach Hannover Abſchid zu nehmen. Der 
von Ihro Majeſtaͤt ernenneten Herren umb wihrend Dero 
Abweſenheit zu regieren: ſeynd 13. und haben diefelbein einem 
geftern zu St James gehaltenen groffen Nach die Eods⸗ 
Pflicht abgeſtattet. Die Bräfin von Jarmuth und ihre Frau 
Schweſter / mit auch Ber Staats⸗Secretarius / Kkord Harring⸗ 
ton / welcher den Koͤnig noch Hannover bealeitet / giengen eben 
an ſelbigen Tag mit dem Ritter / Carl Wager / der die Eſca⸗ 
Dre, fo Se. Majeſtaͤt nach Holland eicortiren und in 5. Kriegs 
Schiffen beftchen wird + commandiren folle / / zu Graveſand 
Schiff / wohin heut fruͤhe umb 6. Uhr auch Ihro König. 
ajeſtaͤt in Begleitung der Dernogen von Richmond / von 
Brafton und von Mangeſter / inaleichen derer Groffen von 
Aldemarte und von Cowper / des Vicomte bon Kalconberg 
und deß Staats⸗Secretarii von denen Chur⸗Braunſchweig⸗ 
Luͤneburgiſchen Sachen / Baron von Steintergs/ abgereifer 
feynd und ſich ſchon umb 9. Uhr an Bord der Jacht dir Ca⸗ 
rolina begeben haben. Ihre Koͤnigl. Hoheit / die Pringekin 
Mara künftige Gemahlin Sr. Hochfürft. Durcht. deß Prin⸗ 
gen Friderich von Heſſen⸗Caſſell / werden gleich nad) Zuruͤck⸗ 
Bunfft derer Jachten / weiche den König nach Holland trans⸗ 
portiren / ſich zu Schiff begebon / und nach Hellevot⸗ 
flups uͤbergehen. 
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MEIIIN. St Defterreichifche Sonfinen er» . 


N RT Anen diffeitigen Land» Staͤn⸗ 
— Z— den deren Tranſitus bereits 
— ——— 2 veranftaltet wird, Es werden 
dem Vernehmen nach hierzu ın Anfehung der vilen Bagage und 


Waͤgens 900. Pferdt täglich erfordert/ / wobey ferner verlaus - 


tet/ doß diſe Huͤlffs-⸗Voͤlcker ihre Ruckſtaͤnd empfangen haͤt⸗ 

ten. Vor einigen Tagen it das Kapſerl. Fung » Daunifche 

Infanterie: Regiment aus Ungarn inhiefiger Gegend vorbep 

ad locum deftinationis nad) denen Defterreichifchen Mike 

derlanden marſchiret 7 was aber die beyde Negimenter Heiſter 

und Duelli betrifft’ haben folche die Defterreichifche Graͤntzen 

Degen deren weitern Marſch und 14. tägigen Contumas noch 

‚nicht erreichen koͤnnen. Zum Behuff des Tornackiſchen Res 
erouten · Megotiiund derer Verb» Piäßswirddem Vernehmen 
nach an verſchidene Reichs⸗ Er mehrmahlen das u 
a b ns 


Anſinnen geſchehen 7 Feine frembbe Merbungen „Erährender 
Zeit dadie Kayſerl. Officiers damit beſchafftiget waren, zu _ 
geftatten. Es hätfenzivar diejenige Höff und Puiſſancen / des 
ven Werbungen von denen Magiſteatibus bißhero permittiret 
worden / bey Der Behoͤrde occaſione diſes emergentis Inftang 
machen laſſen / allein noch zur Zeit Feine gewaͤrtige Antiwort 
erhalten. Der Kayſerliche Reichs-Hof⸗ Rath Baron von 
Seidebvitz ſtehet in procinctu in das Carls Baad auf 2. Mo⸗ 
nat ſich zu begeben, Vorg ſtern iſt wegen der Oucaten /Agto 
Devalvirung / heſonders aber über die bon dem hieſigen 
laͤndiſchen Geſandten dißfoͤlls gemachte Reproefentationiund 
andere ſich geaͤuſſerte Umſtaͤnd deliberiret worden; wannen 
hero in baͤlde zu vernehmen ſeyn moͤchte / ob die ergangene In⸗ 
timationes oberwehnte bereits ad Effectum gekommene Dei 
valvirung betreſſend durch ander weitere Verorduung wider 
eingezogen / oder aber es hierbey fein Verbleiben Haben ſolle. 
Ob zwar noch keine Regimenter aus Ungarn nach Italien be⸗ 
nennet und beordert worden ſeynd / fo doͤrffte jedoch folhes/ 
da deren Marſch gegen dem Herbſt dahin beſtimmet ı18/ zu ſei⸗ 
ner Zeitgeichehen. Letzthin iſt von dem hieſigen Land⸗Hauß zu 
Unterfuchung derer von denen Wolffenbuͤttliſchen Trouppen 
gemachten Erceffeneine Commißionangeordner worden, - &6 
feynd entzwiſchen vie Excedenten anhero gebracht / die Deſſer— 
teurs aber mehrentheils zur gefaͤnglichen Hafft gezogen worden / 
umb wider dieſelbe nach denen Militair-Rechten zu verfabs 
ren. Vorgeſtern iſt der vor einigen Tagen allhier angekom⸗ 
mene Kayſerliche Obriſter Baron von Seckendorff in das Reich 
obgereifet. Nachdem / dem Vernehmen nach von dem Gou⸗ 
verno zu Ynnſprugg die durch en harten Winter auch in⸗ Th⸗ 
roll entſtandene Theurung allhier angrzeiget worden / als waͤre 
von Ihro Kayſerl Maj⸗ ſtaͤt bey dem Chur⸗ Boyriſchen Hoff 
das Anſuchen per Exctſſum geſchehen / vie in ſeinen ——— 
ehr⸗ 
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behrliche Naturalien denen Kapſerl. Linterthagen gegen baare 
Bezahlung nach Tyroll zu uͤberlaſſen Vorgeſtern ſder von 

Ihro Kapſerl. Mojeſtat dorthin als General Feld⸗Wachmeiſſer 

reſolvirte Graf von Tornacko in: diſer Qualität: declaritet 

worden. PER Da u a >. 

Madrid / den 20. Mahy. Ele 

Machdem der General Graf von, Glimes Abfchied vom 
König zu Aranjuetz genommen / ſtehet er in 3. oder Tagen von 

dar nach Katalonien abzureifen / umb mit der.allda. ligenden 

Eſcadre Kriegs: Schiffen amd Galeeren nad: Majorca ber 

zufeegeln/ wo man ein Lager von 14.biß 15000. Mann for 

miret / deſſen gröfter Theil nach Minorca foll übergeführt wers 

den/ den Angrıff Porto⸗Mahons vorzunehmen; Se. Catho⸗ 

liſche Majeſtaͤt Haben. ingwifchen verordnet / daß 18. der vor⸗ 

nehmſten Städten Dero Reichs jede 2. Kriegs: Schiff auff 

eigene Koͤſten bauenfollen/ fo alle vor Erude des Jahre 1740. 

fertig ſeyn muͤſſen, 


— 


Londen / den 31. May. 
Geſtern if ein Expreſſer an Se. Majeſtaͤt abgefertiget 
worden mit einem Brieff / welchen die Admicalität bon dem 
Admiral Balchen empfangen; derfelbe ift den 2. Map in der 
Gegend des Vorgebuͤrgs Finiss Terra gefchriben / und bes 
richtet der Admiral darinnen/ daß er ſich mit feinem © fd) va: 
der in gutem Stand befinde / und biß dahin Fein Spanifches 
Kriegs: Schiff gefehenhabe. Dife Zeitung bat allbier fo 
vil geöffere Freud verurſachet / weil man noch Feine Nachricht 
hatte / wohin er mit feinem Gefchiwader gefcegelt fene / und 
‘durch Herfchidene Brieff aus frembden Landen ausgebreitet 
wurde / daß er nach einemhartnäckigen Gefecht mit der & pas 
niſchen Flotte mit den meiften von feinen Schiffen in des Fein. 
des Haͤnd gefallen fene. Mit einem Schiff / fovon Jamaica 
gefommen/ hat man Feine Zeitung / wo fid) der Admiral Vers 
| non 
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don gegenwaͤrtig befinde. Sonſt ergehlet der Capitain / dag: 
die Spanier einen neuen Gouvtrneur zu PortosBello geſehtzet / 
und den Kinwohnern bey. Straf des Tods verbotten hätten, 
mit Den Engeländern einige Handlung zutreiben/ fo Daß unfere 
Schiff / die aus Jamaiea dahin geſeegelt waren / fruhuoß 
hätten zuruck kehren muͤſſen. | 
— Paꝛis/ ven 1. Junii. . 
Don Barcellona wird benachrichtiget / daß den 14. diſes 
bie legtere Contoy von dar nach Majorca abzugeben bereit 
geftanden / und folte die Belagerung Porto: Modons / am 
Deren Bortgang vor DIE Fahr. vile. gezweiffelt 4 gegen An: 
fang Junii unternommen werden / wie au) von Madrid die 
neueſte Briff bringen / folle der General von Elimes ohn⸗ 
verzuͤglich naher Katalonien / und ferner nad) Majorca die 
Reiß antreten. | | 
> Augfpurg/ den 16. Junii. R 
Den 12, difed gegen Abend ift allhier die Höchft » betrübte 
Nachricht eingelauffen / daß der Hochwuͤrdigiſte des Heil. 
Roͤm. Reichs Fürft und Frey⸗Herr zu Reichenau von Obnigen 
dee Loͤbl. Schwaͤbiſchen Crapſes ourfchreibender Fuͤt ſt und 
Director Primarius, Biſcheff zu Coſtantz und Aualpurg/ 
Herz Herz Johannes Franciſcus / Baron Schenck von Stauf⸗ 
fenberg gegen 2. Uhr zu Meßkirchen / da Se. Hochtwuͤrdigſte 
Gnaden noch eine viertl Stund vorhero eine Jubel: Hochzeit 
eingeſeegnet hatte / in SOtt feelig entſchlaſſen ſeye. Anno 
1714. iſt Se. Hochfuͤrſtl. Gnaden zu einem Coadjutorem 
erwaͤhlet worden / und Zeit ſeines Interregni hat Dieſelbe 
biß 1717. oder 18. regiert das Biſtum 1737. den7. Martii 
angetretten / folglich biß 1740. 3. Jahr die Regierung gehabt / 
und hat Se. Hochivurdigſte Gnaden Dero Leben quff 84. 
Jahr gebracht. 
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Stocdhoim/ den 24. Map. 


Je Ruflen erlauben jego eingig und 
allein unfern Officiers nach Wy⸗ 
HERE 7 burg zu kommen / dann dife Er- 
— laubnauß erſtrecket ſich auf die Soldaten 
BE nicht. Zu Carlscton haben wir eine ans 
PER ya febliche und wohl ausgeräftete Eſcadre / und 
ER erwartet diefelbe nur die Ordre / daß fie 
* abfeegeln ſolle. Es fcheinet das_alte Mir 
nifterium merde mwiderum die Oberhand 
erhalten / und in ſolchem Fall bat es eine 
Wabrfcheinligkeit, daß wir [o wenig mit 
Rußland, als daſſelbe mit und brechen 
werde. 
Madrid / den 19. May. 
Wir Haben nun die gewiſſe Nachricht erhalten / daB unſere vom 
und Ferrol kurtzhin ausgelauffene Flotte gluͤcklich ihren Lauff nach 
America fortſetze / ohngeachiet man in gar groſſen Sorgen ge⸗ 
ſtanden / daß fie von denen Engeländern werde angegriffen, oder 
abgefchnitten werden. Man fagt / es habe unfere N 











ſcadte ſchon 3. Englifche Shift aufgebracht, die num auf dem Zus 
such · Wees nad) einem Haven in Biſcayen begreifen. ie 
man vernimme ſo ſeynd ſchon 3. Schiff und einige Fregaten von 
unferer Efcadre, gegen Catthagena abgeleegelt / um die Engelaͤn⸗ 
der aufzufuchen/ und zu trachten Difen Orth zu ent etzen. Mad) 
einigen Briefen von Barcellona befinden ſich dmahl ſchon 
mehr als zo. Battaillons auf der Inſul Minorca / welches den 
Englichen Admiral Haddock veranlaſſen wird / auf die Sicherheit 
der Inſul Minorca bedacht zu fepn. Man ift mie allem Eruſt 
beſchafftiget / in Galicıen ein Lager aufzuſchlagen und ruden die 
Trouppen taglich ein / es werden aud) eine groffe Menge Lebenss 
Miulei / Zeiten, Kriege» Munition / Faſchinen und Schath⸗ 
Korb dahin gebracht / weſche man zu einem gewiſſen Vorhaben 
gebrauchen mil. Im übrigen verhoffen mir täglidy die ange 
nehme Zeitung zu vernehmen / daß etwann unfere Silber⸗Gallio⸗ 
nenin einem Haven in Bifcayen nlüdiidh angelanget ſeyn werden, 
fo indermahligen Zeit⸗ Laͤufften das befte Mittel waͤre / die zim⸗ 
lich in Abgang gekommene Finantzien in mehrern Flor und Auf 
nahm zu bringen. Es iſt im uͤbrigen nicht zuverfpmweinen / Daß 
unfere nach America ausgelauffene Flotte auf ihrer Reiß einem 
ſoichen harten Sturm ausftehen müflen / fo Daß etliche Sciff wir 
der zuruck kehten / und indie Haͤven in Gallicien etnlauffen muͤſ⸗ 
ſen / weiches von einigen fuͤr kein gutes Vorſpihl gehalten wer⸗ 
den will weilen die Silber⸗ Flotte eben auch eine groſſe Noth ge⸗ 
litten haben doͤrffte, wo fie nicht gar den Engeländern in die 
Händ gefallen’ die ader Orthen fich ſtarck fehen laſſen / und den 
Meifter auf allen Wählern zu ſpihlen fcheinen. 
ns Paris / den 2. Map. 

Das jenige curieuſe Project zu einem Vergleich und Fri⸗ 
den zwiſchen denen gegenwä:stig im Krieg miteinander verwickel⸗ 
ten Eronen Spanien und Groß: Brittannien / darvon ſchon eini? 
ge Erwehnung geſchehen / uud weldyes eine Arbeit des ſchon 
did) andere dergleichen vormahls gemachte Entwuͤrff berühmten: 
Sraneöfifchen Abts von St. Piere iſt geber Dem BE 


chen Innhalt nach vornemlich dahin / einen ewigen Friden unter 

beſagt n Conen zu fhffteny und allen kuünffigen Itrungen vorzus 

bauen. Die Bedingungen ſolchen Fridens und Vergleichs fols 

len ven "ep der Mpnung des Berfaflers in folgenden 9. Puncs 

gen befteben: 

“ Sollen glei) Anfangs alle Seindfeeligkeiten eingeſtellet 
n 


werden, — 

I. Soll man einen 3. jährfgen Waſſer⸗ Stiliftand fehliefs 
fen / während melden der Kauft Handel zwiſchen den benden 
Machten erlaubt’ und der Eontreband mit denen Spaniern den 
Groß: Brirtanıfhen Schiffen Unter Straf der Eonfiscirung zum 
Provit des Königs von Groß-Brittamnien verboften fen folle / 
warn fie in Eonfrebant ertapper werden / und zum Provit des 
Köntes von Spanten/ manner felde meanehmen laſſet. 

Ill. Der Contreband mit den Brirtantern fol gleichfahls 
ben Spaniſchen Schiffen verbotfen feun von den Koͤntg von 
Spanien unter felber Straff der Eonfiscirung an Seiten des je⸗ 
nigen von beyden ZThelien , welcher die diem Vorbott zuwider 
Handlende wegnehmen wird. 

IV. Die nach dem Tag derer gegenwaͤrtigen Bedingungen 
und anderer Seits weggenommene Plaͤtz und Schiff follen wider 
gegeben werden. 

V. Die bepde Theil die ein und anderer Selts ſollen die 
Waffen nieder legen/ und warn nad Gutachten derer Mitr'erdie 
bepderfeitige Entwaflung gleichwie vor dem Krleg vollzogen / 
ſoll Spanien dem König von Groß-Brittarnien die in der Eon» 
a vom 14. Jan. 1739. verſprochene 59000. Pf. Sterlingg 

en. 

VI. Sollen ihre Begderfeitige Anforderungensunter andern die 
Shuld der Sũd · See⸗Compaghie v. 85. taufend Pf. Sterlings / 
binmen zwey Jahren durch 8. Souverains und Durch Ihre Der 
putitte im Daag mit Mehrheit derer Stimmen zur Vorſorg abe 
geurtheilet werden. F 

nd? 


VII. Difes. Souverains ſollen ſeyn der Kapſer je 
ein / 


reich / die König von Portugal / Schweden’ Daͤnnenmarck / 
Sardinien  beeder Sicilien und General⸗/Statten. 
VII. Betreffend die endliche Erörterung / ſoll folche mit 3. 
viertel der Stimmen gefchehen durch Die Deputirre eines alges 
meinen Reid, Tags von Europa / fo ſich zu Utrecht verfammien 
follen / um die zutünfftige Steittigbeiten Durch Vermittelung 0 
ner das Urtheil einer ewigen Schiedrichtung endigen zu koͤnnen. 
Copenhagen / den 31. Map. | 
Mit heut ankommender Poſt bat man die hoͤchſt.betruͤbte 
Nachricht erhalten/ daß Ihro Majeflät der König in, Preuſſen 
da Diefelbe Doch Difer Tagen noch bey guten Leibs⸗Kraͤfften ſich 
befänden / auch denen armen Unterthanen noch viles zu dero Bes 
fien angeordnet / den z1. DIE Monaths zu Porsdam in der Nacht 
zwiſchen 1. und 2. lihr Todts verblidhen/ weßhalben dann Die 
Ordinaire Poft aufgehalten und noch nicht angelangt If: — 
Petersburg / den 17. May. ae ne 
Einige Brief von Mofcau geben / daB man dafelbft eine die 
Eonfpiration entdecket haͤtte / welche eben fo gefährlich, oder noch 
gefaͤhrlicher als die vorige geweſen. Etliche Fregaten von den 
Unſrigen haben Befehl / biß an Den Eingang des Stunde zu 
Breugen; Es ligen 16. fowohl Kriegs » Schiff als Fregaten zu 
Eronfladt parat / auf den erften Befehl unten Seegel zugeden. 


Ans dem Hollſteiniſchen den 30. May. 


Briefvon Hannover melden / daß die Ehurfürftliche Regierung 
mit allen nur möglichen Anfalten fortführe / um der Theurung 
an Lebens, Mitteln abzuhelffen und man licffe dem gemeinen 
Dann nody beftändig Getreyd aus den —— — Maga⸗ 
zinen zukommen; Ein paar Bauren / aber haͤtten die Boßheit bes 
gangen / das um einen wolfeilen Preiß daraus empfangene Korn 
wider auf den Marckt zu bringen / und weit theurer zu verkauffen / 
wofür fie dann nach Verdienſt gezuͤchtiget werden ſolten. 


Sambſtaͤgige 
EXEXTRA- 
Ordinari⸗Deitungen 
I Wienn / Pariß / Meapoli / 


und andern Drehen mehrers x. 





Mitbringend — 


u werer es, an difen 
angen. 


| | — 


Den 18. Junij 1740. — 





B TIER TTS 
BETFFTTTTR-FRTTFTFTTTRF 
Wienn / den 2. Junii 1740. 


3 Kahſerl. prioilezirte Orientaliſche Compagnie hat 
oynlängit mit dem hieſigen Handels⸗ Stand einen Kauff⸗ 
Coatract pr. 400. tauſend Ouiden wegen Uberlaſſand der zu 
Schwechet ohnweit von hier etäblirten Fabriquen ⸗Haͤuſer 
und Appartinenbien geſchloſſen / auch bereits die Ratification 
hieruber von Hoff außgewuͤrcket. Vor 4. Tagen iſt zu La⸗ 
yinburg abermahlen eıne Conferentz in Kriegs Sachen gehal⸗ 
ten worden, wohin aber das Reſultat außgefallen / iſt noch nit 
bekannt. 
Sonftantinopel / den 22. dito. 

- Der Divanift mit Regulirung viler Affairen ſehr beſchaͤff⸗ 
tiget / umd ſowol in als auffer dem Otuomanuiſchen Reich Die 
Ruhe zu bebedigen. Zwiſchen der Pforte und dem Konigl. 
Schwediſchen Hof iſt ein Tractat geſchloſſen. So iſt auch 
ein Tommercien⸗Tractat zwiſchen dem Groß⸗Sultan und 
Dem König beyder Sicilien zum Stand gekommen. Dir 
Envope Ihrer Sicilianiſchen Majeſtaͤt / Chevalier Fino⸗ 
qietti/ bat die Pforte erſuchet / ihre Ordres nad) Sun, Al: 
gier zc zu ſenden / umb Die Uuterhandlung eines gleichen Trac⸗ 
tats zwiſchen feinem Hoff und denen Regierungen von der 
Barbarey zu befördern. 

SER Sadir den Js dito. „. 

"Man verlicherta Ba6 —* tetchülndifer Stadt bes 
ſchloſſen habe / dem Hoff unter getwiffer Tonditionen — 

k 


Stich, von Akten vorzuſchie ſen. Dem — nach / 
if die Eſcadre von Ss. Kriegs⸗Schiffen und 5. Fregatten / fo 


— Te . un — J Er 
. 9 


vor einigen Togen unter dem Commando deß Admirals, Gras n 


fen von Clavijo / von Cartagena aufgelaufen die Enge 
paßirt und habe fie Orore / zu denen von. Cadix und Ferrol zu 


ſtoſſen. Es iſt ein auß Weſt ⸗Indien kommendes Advis⸗ 


Schiff in hieſigem Haven angelangt. Die Briefſſe / fo ſelbi⸗ 


ges mitgebracht / enthalten / daß man / auff die Nachricht von 


Eroberung Porto: Bello durch den Admiral Vernon die Gar⸗ 
niſon von Cartagena und der darzu gehoͤrigen Forten Hg cich 
biß auff 1800. Mann verfiärcker / auch zur Sicherhei an? 


derer Plaͤtzen die nötbige Mefures genommen hätte. Die 


letzters Brieffe auß Satalonien melden / daß der Admiral 
Haddock / nachdem er einige Tage auff Der Cuͤſte felbiger Pros 


Ding gekreutzet vor dem Haven von Barcellonadie Anderges 


Wworffen und auffdie Stadt gefchoflen härte / welche ebenfalls 
auff die Engellifche Schiffe gefeuret babe/ ohne aber daß we⸗ 
der auff der einen noch andern Seiten ein confiverabler Scha⸗ 
den wäre verurſacht worden, 

Madritt / den 20. Map. 

Bon Aranjucg wird bevefliget. Daß der General / Graff 
von Glimmes / vom König Arfahid genommen’ und daß er ins 
nerhalb 4 as. Sagen nad) Satalonıen abgehen werde / umb 
mit der daſelbſt bereit ligenden Efcadre von Kriegs Schiffen 
und Galeeren nach Majorca uͤberzugehen. Dem Verneh⸗ 
men nach. hat der König Befebl gegeben Daß 18. der vors 

ehmſten See: radreu feines Reichs jede 2. Kriegs⸗Schiffe 
auen laſſen folle: welche alleſambt vor Eude deß 1741ſten 
zahrs fertig ſeyn muͤſſen. Ausß Gallicien wird gemeldet / 
aß man allda ſchon ein ſiarckes Corpo Troupes a 
ade/ 


> 


Gabe / und daß bie ſenige / Melde zu deſſen Merftäes: 
ung im Dahin⸗Marſch begriffen wären, Ordre hätten, ſich 
nach Moͤglichkeit zuweilen. Der Eourier welchen der Herr 
von Ehavigpdi / Franpöfil. Ambafladeur am Portugiefifchen 
Hof / nach Liſabon abgeſchicket gehabt, Fame den 5. diſes von 
dannen zuruͤck. Deb andern Tags hatte difer Herr nebfi 
dem Graffen von der Marck / mit dem Marquis von Villas 
rias eine longe Conferene ; woraufferden 8. von Ihro Ca⸗ 
ehotifehen Majenäten Abſcid nohme und den zz. feine Reife 
vor hier nach) Lifabon fortfeget. Won Guadalajare wird 
gefäpriben/ daß die erfle verwittibte Königin von Spanien 
ztoar beſſer / aber doch noch nit auff:r Gefahr fepe. 738 
Rheims / den 28. Map. | | 
Den 23. diſes Abends Fame die Königin von Pohlen / 
Kogin von Lothringen, hier au, und wurde mit i5. Canon 
chuͤſſen von unfern Bollwercfenempfangen. Des andern‘ 
Tags Nachmittags verfügte fie ſich in einer Senffte unſers 
Herın Ertz Biſchoffs in die Metropolitan⸗Kirche von St. 
Kemis allwo man felbiger die Reliquien und die heilige Auto 
pulla zeigte. Heute Morgens umb 6. Uhr haben Idro Ma: 
jeſtaͤt dero Reiſe nach Trianon fortgefeget. DiſeStadt hat 
Deroſelben ein Prefent gemacht / ſo auff 20000. Livres ger 


ſchaͤtet wird 
Weſel / den s. Junii. 
Geſtern lieffe bier mit einer Staffetta die Machricht 
ein dab Ihro Majeflaͤt / der König in Preuſſen / Friderich 
SWulhheim im 52ſten Jahr Dero Ulters und im 28fien Dero 
Regierung das Zeitliche geſeegnet haͤtten; und diſen Mor⸗ 
gen habea die hier in Beſadung ligende 3. Regimenter Ihro 
Majeſt dem neuen Koͤnig in Preuſſen / Feiderich dem —— 


als wuͤrdigſten Nachfolger feines verfiorbenen Herrn Vait · es / 

bereits den Eyd er Treue geleiſtet. Diſer neue Konn iſt 

den 24 Fan. 1712, gebohren. r 2 
Parigı den 3. Junii. 

Nachdem der Groß⸗ Brittanniſche Amdaſſadeur Graff 
von Waldgrave / mit dem Eardinal von Fleury verſchidene 
Gonferengien gehabt, ſo hat er ſeither Sontag 2. auſſeror⸗ 
dentliche Courier nach Londen abgeſchickt. Man will ſich 
hier mit einem baldigen Waffen Stillſtand zwiſchen Spanien 
und Engelland flattiren. Dem Verlaut nach / werden uns 
ſere Eſcadren nicht vor Ende diſes Monats von Breſt und Tou⸗ 
lon in See gehen. In dem Conclave zu Rom ſollen die Sa⸗ 
chen nicht nach Dem Sinn unferes Hoffs geben. Geſtern 
Vormittags wurde die General: Verſammlung der Oeiſtlich⸗ 
keit auff die gewoͤhnliche Weile ourch eine ſolenne Meſſe vom 
5): Geſſt förmlicheröffne. Den 28. paſſato kamen unſer 
König und Koͤnigin von Marly zu Verſailles zuruck. Ihre 
Mojeſtaͤten / der König Stantslaus / und ſeine Gemablin / 
langten am Sontag zu Trianon on. Unſere Roͤnigin erhube 
ſich gleich in Geſellſchafſt deß Danpbins und Mesdames 
von Franckreich / dahin / und Sie bliben biß gegen Abend da⸗ 
ſelbſt. Seither haben der Dauphia und Meßdames von 
Franckreich dem König Stanisiao täglich die Wiſite gegen 
bews und unfer König ſelbſt fol etliche mahl in cogr:ito mit 
Ihro Majeſtaͤt gefprochen haben, Die Zeitung welche man 
von St. Jean de Lutz vonder Niderlage und Eroberung einis 
ger Engelif. Kriegs- Schiffen gehabt / wird nicht confirmirt. 
Dan hielte dafuͤr / daß die Spanif. Eſcadre nach Amerıca ges 
gangen wäre; man vernimbt aber mit Madritter⸗Srieffen / 


daß nie noch zu Ferrol ſesꝛt. 
22 | Han 


©. Sanmober/ den 3. Zul; 9° 9, 142": air 
Man hat verfchisene Geſpann MPferde auff einige Meil 
von bier Ihro Majeft. dem König von Groß⸗Brittannien / un⸗ 
ferm allergnädigften Ehurfürften/ weichen man nun / nachdem 
der Wind auß Engelland nach Holland gut worden / in etli⸗ 
chen Tagen erwartet / ent gegen geſand. Indeſſen ziehen ſchon 
ſeither dem 28. paſſato ein Capitain / 1. Lieutenant und ein 
Faͤhnrich mir fliegender gahne zu Herrenhauſen auf die Wacht. 
Der Hof verſammlet ſich auch alle Machmittags auff daſigen 
Schloß, und unſere Troupen machen täglich die Exercitia / um 
bey Ihro Majeſtaͤt Ankunfft die Nevdie zu paßiren.. : Die 
Arsillevie exercirt ſich ebenfolls feither einigen. Tagen. > 
Eprtract eines Schreibens auß Berlin. den 2. Yunif. . " .. 

Abgetwichenen Dienfiaglangte nach Ableben Er. Preuß. . 
Majeftät, welche 27. Jahr. 3: Monat und etliche Tag wei 
girt haben/ unfer neuer Durchlaͤuchtigſtes Oberhaupt der 
aͤlteſte Printz und Succeſſor anjego König Friderich ver IV; 


Abende umb 9. Lihr mit Der verwittibten Königin und der Ko⸗ j 


nigl. Zamille allhier an. . Den andern Zag legte unferegans 


se Sarnifon Sr. Mojeſtaͤt ven Eyd der Treu ab / worauff fich,. 


Diefelbe nach Charlonttenburg erhoben / die benoͤthigte Ans 
flalten wegen der Regiernag zu machen. 
Augſpurg / den 16. Junii. | Er 
Den 12.difes gegen Abend iſt allhier die hoͤchſt betruͤbte 
Nachricht eingelauffen, Daß der Hochtwuͤrbigſte def Heil. Rö- 
miſ. Reichs Fürſt und Frey⸗Herr zu Neichenan und Ohnni⸗ 
gen deß Loͤbl. Schwaͤbiſ. Creyſes außſchreibender Zuoͤrſt und 
Director Primarius / Biſchoſſ zu Coſtantz und Augſpurg / 
Herr Herr Johannes Franciſcus / Baron Schenck von 
Stauffenberg gegen 2. Ühr zu Meßkirchen nya Se. note 
- 9 


j d 


würdigte Gnaden nocheine biertl Stund vorhero eine Fubels 
Mocpzei eingefegner hatte/ in OOtt ſeelig entſchloſſen ſeye. 
Auto 1714. it Se. Hochfuͤrſtl. Hnaden zu einem Coadjutor 


erwaͤhlet worden, und Zeit feines Juterreani hat Diefelbe 


bis 17 17. 00er 13. vegieret das Biſtum 1737. den >. Martij 


-ongetrerteny folglich biß 1740. 3. Jahr die Regierung ges 


habt / und har Se. HDochmwürdighe Onaden Deo Leben auff 


84 Jahr gebracht. 
Wien / den 8. Junij. 
Lant Brieffen aus Ungarn iſt unſer Groß Bottſchaff⸗ 


ter an die Pforte / den 24. paſſati zu Ofen angefommen / all 


Ivo. zwiſchen 2. Bedienten deſſelben ein häfftiger Streit ſich 
exeignet hat. Von andern Bedieuten ſollen ebenfalls ihrer 
6, ausgeriſſen ſeyng und faſt feiner wolte mit feiner Gage ver 
lieb. nehmen. Be man zu Belgrad einige Kranckheiten aufs 


neue verfpühren will - als wird die Außwechstung beyder ſei⸗ 


tiger Bottſchaffter nicht daſelbſt fondern unweit Semlin vor 
ſich gehen: zu welchem Endeinige Infanterie und Cavallerie⸗ 
Regumencter ſich Dafelbft zufamen ziehen wob Y der Herr Gen. 
von Schmetton das Ober. Dieeciorum haben wird. Difer 
General hat bep demlegthin zu ermeltem Belgrad von denen . 
Janitſcharen erregten Aufftand groſſe Mühe und Verdrieß⸗ 
lichk eiten außgeſtanden und würde es um den Bafla wunders 
lich außgefehen haben, warn der Herr von Schmettau ıyme 
nicht mit etlich und 60000, Gl. womit er die Zanitfcharen 
befridigen koͤnnen / an die Hand gegangen wäre. Unterdeſſen 
dot von diſem letztern er Baſſa ihrer etliche in die andere Weit 
geichickt. Das neulich gemeldete Wolffeubuͤtteliſche Corpo / 
nachdem es zu Neuburg in feinen Quartieren Ihüren und: 
Benfter eingeworffen / hat zwar unter: einer Convop weiter * 
au 


auff und nachher Erembs rucken müffen ; dort aberift faſt ein 
Drittel von ihnen außgeriffen / alſo daf man num zu thun 
hot / umb diſe Leuth aller Orthen wider auſzuſuchen. Vor 
atlich Tagen iſt bey dem hiefig Koͤnigl· Engliſchen Miniſter ein 
auf Engelland kommender Expreſſer allhier angelangt / von 
dem verkausen wollen! daß ſelbiger Die importante Nachricht 
von denen zwifchen Engeland und Spanien getroffenen Fri⸗ 
dens⸗Praliminarien mitgebracht hätte. Man hat nebfi dem 
auch von gewiſſen imporsanten Machrichten auß Rußland 
ſprechen wollen, wovon aber gleichfalls das mehrere biß auff 
nähere Gewißheit verfparet wird; So vil iſt richtig / daß ſeit 
etlichen Tagen zu Laxenburg widerum verſchidene Confe⸗ 
rentzen und zwar / wie es heiſſet / uͤber ſonderbare wichtge Ans 
geligenheiten ſeynd gehaltenworden. PL ©. Mun weiße 
man für gewiß/ daß der Tuͤrckiſche Ambaſſadeur auff feiner 
Anhero⸗Reiß zu Bataſching / einenan der Morava gelegenen 
Dreh diſes Zeitliche geſeegnet Habe. 
Eptract eines Schreibens auß Caſſel / den 8. Funif. 

Den letzten abgewichenen Monats feynd der Priug und 
die Printzeßin von Oranien mit 50, Poſt Pferden adbier uns 
ter Abloͤſung 30. groffer Tanonen angekommen. Manifl 
wuͤrcklich beſchafftiget / an verſchidenen Orthen der Stadt zu 
dem Empfang der Koͤnigl. Priutzeßin Mariaͤ Triumph - So⸗ 
gen auffzurichten / es werden dieſelbe und die gange Stadt auf 
dos praͤchtigſte illuminirt feyn. Morgen follen 6, von unfern 
N: gimensern all in neuer. Montur unter Trowmpeten⸗und 
Paucken⸗Schall gemufert werden. Don vilen Kunft Feu⸗ 
ren / die man bey diſer Ankunfft prAfentiret/wird ouch ftard! ges 
redt / und ſollen auß dem Zeughauß auff unſere Wällgo. bif 

200, Carthaunen auffgefuͤhret werden. 


Nu, xxvi. den 25. z. Junh/ Anno 17468 
| Muͤnchneriſche 


Driari Rof- FZeitungen. 


Wien / Wien] den 16. Sumif. 

Dr 3. Tagen ſeynd bie 
beede Obriſt⸗Wacht⸗ 
meifterd v. Schmaich 

und Schengen unter Palfy 
3 kaund Rönigeegg allhier anges 
langt. Weilen das Zürftene 
— iebenbuͤrgen von allen 












—— contogieuſen Kranckheiten bes 
SI DRTNN ftenet worden / fo ſeynd dem 
> un SU Dernehmen nady/ die Contu⸗ 


ee 


te Te SEN masen und andere in derglei⸗ 
ee dyen UImfländen gewöhnliche 
 Difpofitiones in dıfewm Yard Wider aufgehoben / mithin die 
Communication mit denen benachbarten gefunden Drovinsien 
eröffnet worden ein gleiches wird auch bald in Ungarn define: 
gen geichehen. Es iſt bereits mit Auszahlung der ruckſtaͤndi⸗ 
gen Hof-Befoldungen aus dem hierzu Deftinirten Fundo ſolcher⸗ 
geitalten der Anfang gemacht worden / daß jederzeit ein verfal⸗ 
lenes und reflirendes Quartal miteinander ausgezahlet mird / 
und folche auf ſolche Art biß zur völligen Austührung diſer Reck⸗ 
fände coutinuirt werden. Hiernaͤchſt ift man auch im Werck 
begriffen einen anderweiten Fundum zu Abtragung der Beſol⸗ 
dungs-Meflanten der Neichs: Hof⸗Rath / und einiaer Kapferl 
auswärtigen Oeſandten und — zu determiniren. = 
c 





einigen Tagen iſt die Commiſſion Inder General Neubergiſchen 
Sad) abermahlen verſammlet geweſen / wie beriauiet / fo hat 
ſolche noch einige vorgefommene Rova befagren Deneraten zur 
Verantwortung communiciret / umb ſolche dem bereits erſtat⸗ 


teten Referat zu annectiren. Wobey zu bemercken iſt / daß / 
wofern weiter nichts emergiret / die allerhoͤchſte Kapſerliche 


Enticheidung diſer Sach naͤchſter Tagen wiirde erfolget ſeyn. 
Den 21. lab. werben Sich beede regirende Kapferlihe Majeſt. 
nebſt der gefafiten Kapſerlichen Hofitatt und denen Cantzleyen 


von Laxenburg wider herein indie Favorita und in ihre Behoͤr⸗ 


de begeben. Ihro Kapferl, Majeft. haben difer Tagen den 
Ehur-Cölnifchen Beneral Major von Wengen zum General 
Zeld⸗Wachtmeiſter alergnädigft declariret. Mebft deme foll 
auch derfelbe die Berfiherung erhalten haben/ ein Kapferliches 
Regiment zu erlangen. Die Kayferl, Infanterie-Regimenter 


Heiſter und Onelli fepnd bereits in dem Preßburger Tomitat 


angelangt/ welche nach dem an den Defterreichifchen Conſinen 


| ge Aufenthalt ihren Marſch ferner profequiren werden. 


u den Feld⸗Marſchallen Grafen Johann von Daifp ift ohn: 
längft die Verordnung ergangen / das Behörige in Betreff der 
Verpflegungs⸗Gelder: Erhöbung( mwelche die Auxiliar⸗Troup⸗ 
pen / befonders aber die Kölnische und Münfterifche Negimen: 
ter zu protendiren haben) zuverfügen. Weilen die Tuͤrckiſche 
Commiſſarien mit denen Roͤmiſch⸗Kapſerl. Bevollmaͤchtigten 
wegen der Graͤntz⸗ Scheidung noch immer ungleiche Senti⸗ 
ments fuͤhren / ſo iſt ohnlaͤngſt denen letztern das Behoͤrige in 
Conformitaͤt der Tractaten dißfalls aufgetragen worden. 

Donauſtrohm / den 12. Junii. 

Mit Particular⸗ Briefen von Conſtantinopel wird gemel · 
det / daß indem der üble Ausſchlag des legten Feld: Zugs am 
Duieſter dem Baſſa von Bender zugemeſſen worden man fich 
befeembdet/ daß der Groß Sultan ihn Feine Ahndung ai 

° > en 





den laſſen / bie Sach war aber nur aufgefchoben/ Dann e8 hatte 
difer Baſſa Befeht am Enpytege:verwichenen Martii empfan: 
gen / fid nad) Conftantinopel zu verfuͤgen umb die Mepnung 
des Groß, Sultans feiner wegen zu vernehmen / da er nun zu 
Adrianopel angekommen, hatte felbiger allda einen Capichi⸗ 
Baſſa vorgefunden/ der ihm feiner im vergangenen Feldzug bes 
gangener Fehlern halber einen derben Verweis gegeben, und fo 
dann ein Katcherif oder Decret vorgezeiget / wodurch er vers 
dammt feinen Kopf zu derlieren/ weiches Ürtheil alfogleich auf 
der Stell vollzogen / diſemnach die Haut von dem Kopff abges 
zogen’ und mit Baumwoll ausgefuͤllt fodann nach Conftantis 
nopel geſchickt worden/ alldort im Serail gewöhnlicher maſſen 
aufgefiellt zu werden. 
Petersburg / dan 24. Map. 

- Dee. Wolinski iſt in feinem Arreft enger eingefchloffen wor: 
„ben/ es hat zwar derfelbe viles zu feiner Rechtfertigung vorge⸗ 
bracht / es befinden ſich aber Doch etliche Articnt/ worüber er fh 
nicht gar deutlich heraus gelaffen; es wird derfelbe in einem 
Admiralitäts, Apartementgefänglich gehaltenniemand anderſt 
wird zu ihm gelaſſen / als die Herren Commiſſarii / welche den 
Befehl haben / ihn zu befragen. 

- Hamburg / den ı2. Junii. 

Aus Toppenhagen wird berichtet / daß der General⸗Tom⸗ 
mandant deren Königlichen Trouppen im Finnland Se. Majeſt. 
wiſſen laſſen / daß die Ruſſiſche Trouppen in groſſer Anzahl von 
der Seiten von Wyburg anruckten / und alsdann im Stand fepn 
werden / ſich aufdas Schwediſche Debieth zu verfuͤgen / ſo bald 
ſie nemlich nur die Lebens⸗Mittel / toelche dieſelbe von Cronſtadt 
und Peterburg erwarten / erhalten haben wuͤrden; auf dife 
Nachricht bat man Drdre gegeben/ noch S.taufend Dann nach 
Binnland marſchiren zulaffen/ fodann der Hof dem obgedachten 
General Befehl zugefands/ ein Lager von Denen Trouppen / fo 
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er tommandiret / zuformiren/ und ſolche dergeſtalt zu poſtiren / 

daß die Ruſſen nicht weiter fort rucken koͤnnen ohne. daB es 

ſcheine / daß ſelbige zu einem offenbaren Bruch ſchreiten wollen. 
| Halle / ven 11. Zunii. 

Der Anfang der Regierung unſers neuen Koͤnigs iſt ſehr 
gut. Die Recrouten Caſſe ceſſiret / und das darinnen vorrä⸗ 
chige Geld à 50000. Thaler iſt unter die Armen vertheilt vor» 
den. Die logenannte fleine Accife ſollen auch iwegfallen. Die 
Sommercia follen wider frey ſeyn. Die Paile und Santons der 
Soldaten feynd aufgehoben. Diejenige/ deren Eapıtulation 
ans ift/ Fönnen ihren Abſchid haben; die aber/ fo bleiben wol⸗ 
len folen mehr Solo bekommen / und Freyheit / aus der Stade 
zu gehen. Ä | 
Sptract eines Particular⸗Schreibens aus Berlin/ den 8. Tun. 

Den 1.diß als den andern Tag nad) dem Höchftieel. Todt 

des Koͤnigs / wurde Deflen Leichnam gedffnet/ und hat man 
ausdemfelben ſowol als aus den Faͤſſen eine groffe Menge Waſ⸗ 
fer gezogen / die Leber und die Zunge befande man voller Se» 
ſchwaͤr / das Eingeweyd inflammirt/ 2. Stein / davon jeder einer 
Mufcaden, Ruß groß in der Gallen⸗Blaſe / und unser ber Luns 
geneine Hoͤle / aus welcher einfleifchernes Gewaͤchs in Beflalt 
einer Zeigengenommen ourde. Den Leichnam bewacher Tag 
und Nachts ein General, Lieutenant / ein Senerol⸗Mojor / 2. 
Obriſt / 2. Dbrift: Zieutenant/ 4- Eapitaine und 2. Sammer 
Diener. Es hat zwar dir verfiorbene König verlangt / daß 
deffen Leich · Begänguußohne groffen Pomp und Pracht geſche⸗ 
hen ſolle; allein Se. regirende Majeſt. haben aus kindlicher 
Siehe den Befehl ertheilt / daß diſe Leich Begaͤngnuß nad) der 
Hocheit eines fo mächtigen Königs eingerichtet werden ſolle / 
worzu man auch wuͤrcklich alle Proparatorien vorkehret. 
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£onden/ den 4. Junil. 


Eine Maieftdt der König haben vor 
F Dero Abreiß nach Danover geben Pas 
A irs von Irrland und 2. von Groß⸗ 
N Brittanien creirt / welche in Eurgem declariret 
reden merden/auc nahmen Dieſelbe ein Generai 
* Deo) Promotion vor, und machten unter andern 






ben Dergog von Eurland zum Gene⸗ 
tal Major / Ob fehon die Red gieng / daß 


a6 
welches reſolvirt worden / in der Ebene Hondelom / fr —*** 
| | e 


commandirt/ das Königliche Cavallerie/ Regiment unter den Gras 
fen von Pembroke und die zwey Regtmenter des Generals Wa⸗ 
de, und deß Hertzogs von Monfagu. Die von dem König 
zur Regierung ernannte Herren verſammlen ſich ordentlich alle 
Zaa zu Whitehall. Sobald die Nachricht eingelauffen wird / daß 
die Dachten ı welche dem König nad) Dolland übergeführt/ an 
den Cuͤſten diſes Königreichs werden angefommenfeyn , fo wird 
die Printzeßin von bier reifen/ und ſich allda einfchiften/ ob Dies 
felbe von dem Pringen und der Pringeßin von Wallis Abſchid 
nemmen werde / weißt man nicht: bey gedachtem Pringen war 
die vorige Wochen ein grofler Zulauff von Adelichen Perlonen / 
und hatman deren ben 40. gezeblet. Hier fihe man die Liſta der 
Admiraͤl / welche würdlidy in Se. Königlihen Majeftar Diens 
ften ſtehen / als: Der Ritter Johann Norris, Admiral der ro⸗ 
then Eſcadre der Ritter Carl Wager, Admiral der weiſſen Ef 
cadre, Mir. Philipp Carendiſch / Admiral der blauen Efcadre 
der VicesAdmiral Balchen / der rothen Efcadre / der Vice / Ad⸗ 
miral Stewart der weiſſen Eſcadre, der Graf von Grannard / 
Dire-Admiral der blauen Eſcadre / und der Vice ⸗Admiral Ver⸗ 
non auch der blauen Eſcadre der Contre: Admiral Haddock der 
rothen Eſcadre / der Ritter Tancredus Robinſon / Eontre Ads 
mirar der weiffen Eſcadre / und der Ritter Chaloner» Ogle / Eons 
tre⸗ Admiral der blauen Efcadre. 
Mayland / den 23. May. 

Alle Brieft von Rom melden uns nichts anders / als daß ber 
Cardinal Goiti ven Paͤdſtiichen Thron befleigen werde, ald waͤ⸗ 
ren alda 2. favorable Eourier von Wien vor difen Cardinal an⸗ 
gekommen; Es wird auch noch berichtet / ed hätten etliche Cardi⸗ 
dul den Eardinal Gotti In feiner Zelle beſucht / und demſelben uͤ⸗ 
ber dig groffe Anzahl der Stimmen, die er hätte, gluͤck gewuͤn⸗ 
fchet / moben er ſich demuͤthig erzeiget/ und gefügt : » Er adıte 
ſich nit wuͤrdig die Paͤbſtliche Eron zufragen , und hoffe er / daß 
der. Heil. Geifi den Cardindien ein geſchickteres Subjetum als er 
feve ; dem Paͤbſtlichen Thron zubefigen / in den Sinn im were 
de. er⸗ 


' Nider-Elbs den zo. Zunij. | 
Brieffen von Paris sufo'g hätte der Carvinal don Fleury dem 
Hollenvif. Minifter dafelbft, Deren von Hoey in einer mit ihm 
a Eonfereng zu vernehmen gegeben , wie er wuͤnſchte / 
aß die Vermehrung der Holldndi chen Land s und See Macht 
je ehe / je lieber — Stand kaͤme / damit die Herren General ⸗ 
Staaten nebſt feinem in gnugfamen Stand wären ihre Force 
gemeinſchafftlich zu Erhaltung der Ruhe und Bridens in Europa 
mit Nachdruck zu emplopren » dann fo vil Se. Allerchriſtl. Majes 
at betreffe / fo hätte man genugfame ürſach fich darauf / daß 
ero Intention zu nichts anders als zum Friden geheiger feye/ 
gu verlaſſen / welches man auc) wohl daraus genu fam abneh» 
men koͤnnte / weilen Diefelben bey gegenwärtigen Onjunckuren 
nicht Die gerinafte Bewegung machen lieffen/ auch big bieber Des 
to zu Breſt und Toulon ligeı de Eicadren noch Beine Drdre erhals 
len / Runter Seegel zu geben. Won Berlin hat man über das bes 
eitö In vorigen gemeldte / noch folgende Nahriht:  Den.r. 
Kun gegen ro, Uhr legten die Anmwelende Seneralifäf und würd; 
Lich geheimte Staats Raͤth in dem Eron-Pringlichen Palais bey 
r. Könige. Majeftät al$ dero neuen Souverain den Epd der 
reuab, Nach der Mittags; Tafel begaben des Könige Majes 
Rat nebft Hru. Bruder Pring Wilhelms König!. Hoheit und 
denen Deren von Kayferling und Graf von Wartend-leben/ wel⸗ 
tletztete als Hofmarſchall von Sr, Koͤngl. Majeſtaͤt in des 
ngfihin zu Reinsberg verſtorbenen von Wolden Stell ernennet 
worden , ſich nach Charlottenburg / und felbigen Abend langten 
hro Majeftät die Köntain mit dero Hof-ffaat von Reinsberg in 
em Eron-Pringlihen Palais an/ den 2fen fuhren fammentlicye 
geheime Eraars: Diniftri zu Sr. Majertät hinaus, und refours 
nirten gegen Mittag. Man eriubr alfoba d / daß die Korns Mas 
Hazins ſowohl als dad Commercium offen und frey gegeben wor⸗ 
den / worüber eine allaemeine Freud entflanden. Der Cammer⸗ 
we von Polis hat für die Pufzierung der König, Carges mit 
rap d’or und fonften / auch wie die Traur Üüberal) fol —* 
werden, 


merden j Ordre erbalten/ ald womit ein jeber gegen den 175. Zus 
nit, im Stand feon fol. _ Se. Majeftät mollen fich Charlotten» 
bura 3. biß 4. Wochen aufbalten/und von daraus alles reguliren. 

zufolge Brieffen aus Petereburg wäre nunmehro Die Schifs 
fahr: vondifer Kayſerlichen Reſtdentz nach allen Orten wider offen/ 
wanneubero die mit vilerley Manufacturen beladene Schiff’ nady 
Mofcau/ Aftracan und Derbent abaegangen : Es häiten Ihro 
Majſtaͤt die Kaylerin denenjenigen Chefs , welcher Regiment 
nicht allein die Guarniſons in denen über Schweden conquetirten 
Mropingien ſuuirten Veſtungen formirten/ fondern auch denen / 
fo in confiderabler Anzahl nach ihrer Gegend Woburg avanciret 
die firicte Ordre gefleller, fich dergeſtalt parat zu halten / daß fie 
im Stand auf dieerfle Ordre zu Formirung eines Campements 


anzuruden. 
RSranckfurt / den 7. Sunli, . 

Mic haben eine Stund von hier bey einem Dorff/ Nahmens 
Rumpelem, ungfebr.den halben Weeg nach Hanau / hart andem 
ayn gelegen / einen Beinen Krieg / dee Täglich wunderlicher 
merden will / wie man heut vernimmt / recht ernftlich wird. Ber 
fagte8 Dorff ift eigentlid Chur⸗Mayntz gehörig / und mit einem 
Beinen Gebuͤſch umgeben, worinn ſchon feit 100. und mehr Jah⸗ 
ren die Danauifcye Unterthanen + jedoch mit Erlaubnuß def 
Mapnsifchen Amtmans / haben Hoitz hauen / und zu ihren Ger 
brauch mit fich nehmen koͤnnen. Soiches bat von Ungefehr 14 
Tagen auch gefchehen follen ; die Hanauiſche Unterthanen aber 
baben dißmahl den Mahntziſchen Beamten nicht darum begruͤſ⸗ 
fet/ weldyer fie alfo daran verhindern laſſen. inige Tag das 
xauf iſt ein Detachement von Harcu gekommen und bat einige 
Baͤum Ben nächtliher Weil gefäller: es ift aber den andern Tag 
don den Mayntzern twider verfriben worden. Nunmehr ligen von 
beyden Seithen regulierte Trouppen / Lands-Milig, und bewaff⸗ 
ete Bauren / ein ander gegen über/ und man ſagt fogar/ die 
ſſen hätten geftern 6. Eanonen mitgebracht und Hoffnung ers 
—* in diſer Wochen durch einige Regimenter ſecundirt 
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Wienn / den 12. Junii 1740. 
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A8 Dienſtag gegen 9 Uhr Abends verflarde in dem Kapf. 
Juſt⸗Schlos zu Lorenburg bie ältere Pringebin’ Hertzo gin 
von Lothringen / Maria Zlifaberha Amalia Antonia Joſepha 
Gabriela Johanna Agatha / im gen Jahr Dero Alters von 
einen Erbrechen 7 welches felben Vormittag gars plöglich 
ih aeänflertrund ohne Linterlaß biß auff ven Abend angehal⸗ 
tenhat. Gefternfolle das Begeanen zwıfhen beyden Bott⸗ 
ſchafftern an der Sau gefchehen ſeyn. 
SEE Madrit / den 26. Man. 

Gs langen noch immer vile Couriers von verſchidenen 
Orthen / und ſonderlich auß ranckreich / hier an / und weilen 
der hieſige Hoff deren auch oͤffters abfertiget / ſo urtheilet man / 
daß wichtige Sachen auff dem Tapet fepn muͤſſen ı es wird 
aber alles geheim gehalten. Der Hersog von Ormond 
and der Lord Marſchall befinden ſich noch immer dohier / ohne 
bad man noch toeiß / wann fie ſich nach dem Lager / Melches in 
Gallıcien fornurt wird / begeben werden. Die nach difemtar 
ger gewidmete Troupen ſetzen ihren Marſch in aller Eil fort/ 
Und vernimbt man / daß bereits ein Copro von 18000. Mann 
bey Corunna verſammlet ſeye · | 

Rom / den 6. Junii. 


Bon Neapolis ſeynd 3. Soͤhne deß Herboas bon Larino 


hier angelangt / welche am Sauſtag vom Marcheſe Erefcenzi 
* rl. (> E nach 


nach bem Eonclave geführt werden) allwo fie an deinen Rou⸗ 
ten mit dem Cardinal Pafferi conferirten. Am Montag 
verſchlimmerte es fih mie dem Kardinal Eenci gar jehr. Am 
folgenden Tag befame Der Hertzog von Paganica emen 
Schlagfluß / der ihn der Sprache beraubte. Die Sardindie 
fahren fort / ſich das Sommer⸗Geraͤthe und Kleider nach dem 
Conclave bringen zu laſſen / alſo daß man noch lange Zeit mit 
der Paͤbſtl. Wahl zubringen doͤrffte. Mon zweiffelt indeſſen 
nicht daran / daß ein Subjectum von der Parthey deß Car⸗ 
dinals Albani auff den Pabfli Thron gelangen werde / ange 
ſehen man weiß / daß der biefige auſſerordentliche Ambaſſa⸗ 
deur von Franckreich von feinem König ein Paquet ⸗Brieffe 
empfangen/ um es Ihro Emineng zuzuſtellen. 

Hannover, den 12. Junii. 

So bald der König von Groß-Brirtannien / unfer aller» 
gnädigfter Gouverainszu Herrenhaufen angelangt ware / ver⸗ 
fügtenfich fo gleich alle hier anmwefende Generals / Minifters 
und andere Derfonen von Diſtinction dahin / umb Ihro M aj- 
über Dero giückliche Ankunfft zu complimentiren, 3Hr0 
Mojeſt. empfiengen diefelbe fehr anddig / und feibigen Nach» 
mittag ware Der Hoff ſehr zahlreich und brillant. Es finden 
fich täglich eine Menge Perfonen beyderley Geſchlechts zu 
Herrenhaufen ein ı umb Ihro Majeſt, welche ein groſſes Ver⸗ 
gnugen bezeugen, mittenunter Dero guten nnd getreuen Uns 
tertbanen zu fepn / zu ſehen. Ibro Könige. Majeſtaͤt haben 
bereits einen Anfang gemacht / die Generals und Staats⸗ 
Minifters zur Audieng zu laffen und mit ihnen über die Mi⸗ 
litar⸗ und Civil Affairen zu troctiren. Heut wird die Trauer 

über den Tod deß Königs von Preuſſen regulirt ar und 


fol ſolche 3. Monat währen. : Man wird bie Seine von Hier. 
bis Bremen fahrbahe machen. Der Bremer:Schiffer, wel- 
her den König bey deffen Ankunfft auß Eleinen Stuͤcklein fas 
lutirt hat ift von Ihro Majeſt. reichlich beſchencket worden. 
Mider Eibes den 12. Junii. — 
Von Berlin hat man uͤber das bereits in vorigem gemel⸗ 
dete noch folgende Nachricht: Den 1. Funiigegen 10. Uhr 
legten die anmwefende Oeneralitaͤt und wuͤrcklich geheime E⸗ 
tats⸗Raͤthe in dem Cron⸗ Printzl Palais bey Er. Koͤnigl. Ma⸗ 
jeſtaͤt als Dero neuen Souverain / den Eyd der Treue ab. 
Mach der Mittags⸗Taffel begaben ſich deß Königs Mojeſaͤt 
nebſi Dero Herrn Bruders, Pring Wilhelms Koͤnigl. Ho⸗ 
heit und denen Herren von Kayſerling und Graff von War⸗ 
tensleben/ nach Charlottenburg. Den 2. fuhren fämtliche 
geheime Etats: Miniftei zu Sr. Mas. hinaus / und retournir⸗ 
een gegen Mittag. Man erfuhr darauff alſobald / dag die 
Korn: Magazons jowolı als das Commercium offen und frep 
gegeben worden’ worüber cine allgemeine Freude entflanden. 


Diarium der von der-Rayf. Groß Bottſchafft ben, 18. Map: 

5 angetretten Meile nach Conftantinopel... .- .. .. 
Dis. Day Nachmittags gefchahe die Abfahrt vor 
Wien ( wie ſchongemeldet) bep einer groffen Menge Zufer 
hern / die das Ufer beyderfeiss / wie auch Die Brücken / ‚und 
laͤngſt der Donau befindliche Gärten befeget hatten; diewei⸗ 
ten abet der Wind ſehr ſtarck / und einige Schufeannoch niche 
gaͤntzlich zubereitet waren / fo folgten nur einige wenige Schiffe 
dem — weiche Abends bey rg anges 
länder haben’ won. wannen Diein Begleitung deß Heren Grofs 
Bottſchaffters mitgegangene for — gegen 
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Wienn zuruͤck kehrete. Den 19. rückte man biß gegen Fi⸗ 
ſcha / um die anuoch zuruͤck geblibene Schiffe abzuwarten / 
dovon biß Abends di. mehreſte ein etroffen folglich den 20. 
laͤndete man unter Prebburg / allwo die Stuͤcke abgefeuret 
wuroden an / und fuhr: anno h felbigen Abend in der be eits ſpe⸗ 
eificirten Ordnung mit 6ı. Schiffen einige Stunden leiter. 
Den 21, Day langte man biß eine Stund vor Commorn ans 
allwo den 22. fruͤhe Morgensdie Stücke gelöfet wurden: und 
Dice Barnıfon auff ven Waͤlle paradirte:Abends ländeteman zu 
Neudorff an. Den 23. führe manbep Gran vorben, allwo 
die Stüde gleichfalls z mahl gelöfet wurden ı und Tſchaicken 
auff dem Waller entgegen kamen: Abends gelangte man bi 
Bailgen. Den 24. Morgens ame man ins Angeficht der 
Veſtung Ofen / allwo die Stuͤcke gelöfet wurden. Man bli⸗ 
be allda den gantzen Tag ligen / umb ſich mit noͤthigen Provi⸗ 
ſionen zuverfehen: jndeſſen als der Groß⸗Bottſchaffter dag 
Invaliden⸗Hauß zu Peſt / die Veſtung und Zeug Hauß zu 
beſehen geritten / und da Abends unterſchidene Dames einge⸗ 
troffen / hat man diß früh Morgens in dem Taffel Schiff ge⸗ 
tantzet. Den 25. muſte man Nachmittags wegen eines 
ſich erhobenen Sturmwinds eylends anlaͤnden. Den 26. als 
unſers Erloͤſers Himmelfahrts⸗Taa / fuhre man fruͤh ab / um 
die Adtep Fetwar zu erreichen / allwo dem Gottesdienſt ab⸗ 
gewartet wurde. Nach eingenommenen Mittagmahl iſt 
man biß Par fortgeruͤcket. Den 27 langte man Morgens 
bep Colotſchka an / und da Ihro Hochw. der Herr Ertz Din 
ſcoff / Graf Patachis / den Groß Bottſchaffter und Cabaliers 
auff Mittag eingeladen / blibe man diſen Abend an ſelbigem 
Ufer. Den 28. erlangte man das Ufer gegen über Boya / ill⸗ 
oo den.29. alsan einem Sontag der Gottesdienſt unterae⸗ 
B.. nem 
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nem auffgefhlagenen Zelt gehalten worden, Ihre Hochw. 
der Ertz⸗ Siſchoff von Eolotichfa und die Deputirten deß Eos 
mitats complimentirten abermahls den Groß⸗Bottſchaffter. 
Abends mufte manam Waid 2. Stund ober Patina anläns 
ver. Den zo. iſt man biß Erdödy undden 31. biß Bufowa 
gekommen / allwo den Uberreft felbigen Tags Raſt⸗Tag ge⸗ 
haiten worden. Auch iſft diſer Tagen Der Herr Graf Beri⸗ 
ni zu diſer Oroß⸗ Bottſchafft geſtoſſen / und hat ſich zu denen 
mitgehenden Herren Cavaliers gefüget. 
Verſailles / Den 10. Innii. 
Nachdem den 5. diſes / an dem Pfingſt Feſt / die Rittere 
Eommandeursund Officiers deß heiligen Oeiſt Ordens ſich 
egen 11. Uhr in das Cabinet deß Königs begeben / hielten 
e. Majeſt. ein Capitul / darinnen der Dergog von Thatires / 
welcher den zten Febr. lezgthin zum Ritter ware proponirt 
worhen / admittirt wurde, Als das Capitul geendiget Wa; 
re / wurde der Hertzog von Chartres in einem Movicen⸗ Habit 
durch den Staats Secretarium / Commandeur / Probſt / und 
Ceremonien⸗Meiſter der Königl. Orden, Marquis von Bre⸗ 
teuil / ın das Koͤnigl. Cabinet eingefähre und als Ritter deß 
Or dens von St. Michael empfangen. Der Koͤnig begabe ſich 
darauff auß feinem Appartement / umb nach der Capelle zu 
geben, or hm giengen der Graff von Clermont / der 
Dring von Contp, der Bring von Dombes/ Der Graff von Eu 
und die Rittere Commandeurg und Officiers deB Ordens, 
Der Hertzog von Chartres gienge zwifchen den Rittern und 
Dfficiers/und der Kardinal von Polıgnac folgete Ifto Mai, 
no. Der König vor melden die 2, Thürwärter mit ihren 
Maſſen giengen, hatteeinen Mantel an/ nnd über ſelbigen 
das Ordens⸗Band / wie auch das vom alldenen Vließ. Ray 
der 


ber groffen Meß ſetzte ſich der König bep dem Altar auf ben 

Thron / wo der Herbog von Charites von Ihro Majeſi mit 

gewöhnlichen Ceremonien empfangen Wurde, und den Grafen 

vo. Clermont und den Pringen von Conty zu Pathen hatte, 

Die Königin/ der Dauphin und Mesdames höreten gemelde 

Meſſe in der Tribune. 
Londen / den 12. Juniii. 

Vorgeſiern hatte der die Srangöfifche Affairen zu beſor⸗ 
gen habende Herr von Bußi die dritte Conferenz mit einem 
der vornehmſten Stats: Miniftern/ weiche bey 4. Stunden 
waͤhrete. Geſtern wurde diferivegen zu Whitehall ein Rath 
gehalten und Abends ein Expreſſer nad) Hannover abgefertis 
get / umb den König den darinn ge ſaſſeten Schluß zu hinter⸗ 
bringen. Mean fagts daß die Pringebin/ Gemahlin Sr, 
Durchl deß Pringen Friderichs von Heſſen Caſſell / erſt kunff⸗ 
tige Woche nach Holland zu Schiff gehen werde. Man fan 
nicht begteiffen / wohin eigentlich Die Spaniſche Eſcadren 
gewidmet ſeynd. Injzwiſchen ſpricht man / daß die unterm 
Admiral Balchen biß zu 25. groſſen Kriegs Schiffen verſtar⸗ 
det und mithin in Stand geſtellet werden ſolte / di: Feindliche 
im Haven von Ferrol zu bloquiren. Dem Vernehmen nach 
iſt Der Gouverneur von Porto Bello nach Panama in Arp 
reſt gebracht worden / weil er feine Pflicht niche gechan habe. 
Difen Morgen tiefe hier durch einen Expreſſen die Nachricht 
vom Tod deß Königs von Prenffen ein. Die Spanier bar 
baben auf der Hoͤhe von Madera 2. Portugieſiſche chi 
weggenommen und fie für gute Priſen erklaͤret / weil ſie — 
liſche Pabporten an Bord gehadt haͤtten. | 

— VMidet⸗ Rheinſtrohu / den 18. Junii. J 
Wegen der Abteiß deß Königs von Engelland nad Haus 
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neber lauffet der tweitere Bericht ein ı welchergeſtalten der 
Auffbruch auß Londen zwor wit Vorwiſſen und Bewilligung 
deß Parlaments beſchehen / aber nur per Binefle / die Inſul 
Dbigt vorgefchüget worden / umb ber offenem Außzug Das 
benötbigte grofle Gefolg zu umgehen / und in Bedienung eis 
nes kleinern Staats deſto leichter denen zur Eee herums 
ſchwaͤrmenden vilen Spaniſchen Capers zu entweichen; 
Wepnebens will weiter verlauten / wie in Hannover es auff 
eine ſtarcke Allians zwiſchen denen Koͤnigen von Engelland / 
Hreuſſen Dännemard und Schweden / jedoch legterer als 
Yand Graf zu Heſſen⸗Caſſel / angetragen werden wuͤr de / wor⸗ 
reich ein gutes Omen haben doͤrffte. 


Wienn den 17. Junij. | 

Von dem Kapf. Hoff su Kapenburgift am Mittwoch.die 
unverthete und betrübte Poſt hier eingeloffen, Daß Abends zus _ 
vor die Altefte Lothringiſche Printzeßin / welche 24. Stund 
zuvor noch friſch und gefund geweſen / auß diſer Zeitlich keit abe 
geſch iden ſeye. Am Donnerſtag wurde ber cutſeelte Leich⸗ 
namb anhero gebracht / und in der Kayſerl. Geufft bey denen 
Capucinern beygeſetzet / Das Herg kame zu denen Auguſtinern ⸗ 
und die Eingeweid naher St. Stephan. Difer jo fruͤhzeiti⸗ 
J Tod ware deſto empfindlicher bey Hof / weil abſonderlich 
pro. Rayf. Majezät bey der Tafel mit dem Enckel eine aub⸗ 
nehmende Freud hatten. Was diſer Pringesın gefehlet / dar⸗ 
über.fepnd die Meynungen unterſchidlich / am vermuthlichteen 
in. vaßder Uberfall von einer Erkaͤltung hergeruͤhret / wor⸗ 
auff nach hero ein continuirliches Erbrrchen gefolget / welches 

.. den zarten Lebens⸗Faden abgeſchnitteu hat. | 
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Wien / den. 22. Junij. 
— ——— ccrypPrins Carl von 
—— Lothringen. hat ohn⸗ 


benen Kapf Zeld· Marſchallen 
Grafen von Philippi zugehoͤ⸗ 
rig geweſte Gut Muͤllers⸗ 












SIG Dor einigen Tagen Bat der 

Fuͤrſt Efierhafi Ihro Kapf. 
— AM ojrftät in einer gehabten 
Andieng dem DVernehmen nad). dag jenige allerunterthänigft 
vorgetragen / was bey Belegenheit des Durchmarfches einiger 
Kapſerl. Auxiliar⸗ Trouppen auff feinen Gütern in Ungarn 
borgefommen/ und jolle er. darunter infonderheit die Erceffe 
erſt⸗ befogter Huͤlffs⸗Voͤlcker mitberühret haben. Die fo; 
Wohl in dem Kriegs, als Finance: Departement lebthin gut be> 
fundene Reduction beſtehet / ouff folgende Art: Infanterie / 
Vettes Ungariſch / Prie und Ligne/ beede MidertändifcheNe« 
gimenter. Lavallerie/ Louis Wuͤrtenberg / ſo bereitsredus 
eirets. d' Olon / Cohari. Huſſaren / Spleni / Peſtwar⸗ 
Mmagepy Illuͤrer / ſo ebenfals ſchon reduciret. Worbep ferner 
a bemercken iſt / daß die — bißher — 
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in zeitlicher Capitulation geſtandene / und vor einigen Jahren 
neu: auffgerihtete Regimenter und. Dfficiers aggregiret. Bon 
denen altenin ihrem Weeſen verbleibenden Regimentern aber/ 
als vonder Fnfanterie 3. von der Kavallerie aber 2. Compas 
gnien bey jedem Negiment gleichfalls reduriret / und die erfiere 
Regimenter auff 1800. biß 2000, Mann / die letztere aber auff 
800. Koͤpff / nehmlich 600. Berittene und Unberittene geſtellet 
werd en ſollen. Es wird auch damit ſogleich ver Anfang ge: 
macht werden / ſobald nur die hierüber noch erwartende Aller: 
hoͤchſte Kapſerl. Ratification erfolgen wird. Vor etlichen ° 
Sageniftder Obriſt Hutfer von dem Preufingifchen Dragoner⸗ 
Megiment aus Ungarn’ der General Graf von Potzazky aber 
aus Sibenbürgen allhierangefommen. So langte auch umb 
oldye Zeit der Eonrier Billo von Vencdig in Betreff des Saͤch⸗ 
iichen Chur» Pringens allhier an / welchen inzwiſchen verſchi⸗ 
dene bornehme und mittlere Perſohnen von deſſen Hef Statt 
nachgefolget ſeynd. Erſt- erwehnter Chur⸗Prins Wird auch 
ſelbſten inſtehende Wochen gewiß allhier eintreffen / und in circa 
2. Monat allhier verbleiben. Nachdem der Koͤnig von Oan⸗ 
nemarck feinen geraume Jahr allhier ſubſiſtirenden Geſandten 
von Berckentin zum Cabinets » Drinifter erklaͤrt / und rappelli⸗ 
ret / an deſſen Stell aber der Hollſtein⸗Gluͤckſtädtiſche Lomitial⸗ 
Geſandte von Bernsdorff denominiret hat / als wird der erſtere 
bald nach Ankunfft des letztern die Reiß nach Copenhagen an⸗ 
tretten. Vermoͤg der vonder Republic Genua mit dem Kaps 
ſerlichen Hof gemachten Convention beſtehet das letzt gemelte 
nach Corſica beſtimmte Corpo in 7. Battaillonen und 7. Gre⸗ 
nadier: Compagnien / ob zwar uͤbrigens der General von Palla⸗ 
vicini umb das Commando diſer Trouppen ebenfalls ſolicitiret 
hat; ſo iſt jedoch nicht zu vernehmen / ob eine Abaͤnderung mit 
dem bereits vorher ſchon denominirt geweſenen Generalen von 


Braun hierauf erfolget ſeshn. ‘Den 15. und 16. — 
eynd 


ſeynd der General bon Bathiani / die Dbrifte Brkine und Albi⸗ 
ſon / and ver Ingenieut Obriſt⸗Wachtmeiſter Reichelsheim 
vᷣon differenten Orthen / der Eourier Mundi aber aus Dreßden 
allhier angelangt. Vor einigen Tagen iſt der Chevalier Laſſel 
aus Engelland in Betreff des Admiral Balchen vor Fetce ange: 

fangenen gluͤcklichen Operationen allhier angelanget. 

sn Petersburg’. den. 6. Junii. | 
Der Hof fahrer noch immer fort wegen ein und ander 
verdachtigen Perfohnen eine genaue Durchſuchung zu thun / 
ind erden etlihe von den Gefangenen in der Veſtung in 
wenig Tagen ihr Urtheil empfangen. Es iſt reſolvirt wor⸗ 
den / die Trouppen diſes Reichs dergeſtalt einzutheilen / daß ſie 
in allen Provintzen und vornehmſten Staͤdten Rußlands in 
gleicher Anzahl ſeynd. SER 

Pe © Londen / den:r2. Junii. | A 
Seit der Abreiß des Königs don Engellandhat die Prin⸗ 
cebin von Heflen etliche mahl den Pringen und die Princefin 
von Wallis incognito be ſuchet. Die Zeitung / ſo man hier mit 
den festen Briefen aus Holland von dem Tod Des Könige in 
Dreuflen erhalten?‘ hat zum Theil das Geſchrep derjenigen/ 
weichen niemahl recht iſt / was der König thut / vnd Die alfo andy 
die Reid Sr. Majeſtät getadelt/ zu einem Stilftand gebracht / 
indem fie nun erkennen müflen/ daß der König zn feiner beſſern 
Zeit fein Königreich hätte verlaffen Fönnen. Mann ift ver⸗ 
ſichert daß Se. Majeftät nicht eher zuruck kommen werde / 
fie Haben dann eine Heyrath zwiſchen der Princeßin Zonpfe Des 
ro fünfften Tochter/ welche den ı 6. Decemb. 1724. gebohren/ 
und dem Printzen Wilhelm Auguſt von Preuſſen / dem zweyten 
Sohn des verſtorbenen Koͤnigs / welcher den 8. Auguſti 1722. 
gebohren / gefchloffen. Diſe Buͤndnus wird ein groſſes bey⸗ 
tragen / das Band der Vereinigung deſto veſter zu verknuͤpffen / 
welche nun zwiſchen den Chur⸗Haͤuſern ar > und 
anober 


HSanover wider hergeftellt wirb, Allhier hat einer Namens 
John Zußyeinen leichten Wagen erfunden worinnen mehr 
als 2. Perſohnen in einem Tag 100. Engliſche Meilen zuruck 
legen koͤnnen. Er hat noch vor der Abreiß des Koͤnigs ein Pri⸗ 
pilegium. daruͤber erhalten. Morgen wird die Bagage bon 
Ihro Koͤnigl. Hoheit der Princeßin/ wie man ſagt / Eünfftigen 
Montag den 13. diſes von hier. über Holland nach Caſſel reiſen / 
und von der Hertzogin von Dorſet begleitet werdan. 
Ein anders vom 13. Junii. 

Man hat dem Admiral Balchen durch ein von Spithead 
adgegangened: Kriegs⸗ Schiff neue Inſtruetionen und Ver⸗ 
ſicherung zugeſchicket + daß in kurtzem mir 8. Krieg⸗Schiffen 
berftärchet werden ſolte / auch, fol. der Ritter Chaloner Ogle 
ſich von. Gibraltar mit feinen unterhabenden Schiffen zu. beſag⸗ 
gem Admiral fügen’ alfo/ daß diſem nach die Efcadre deß Admi⸗ 
ral Balchen 25. Kriegs: Schiff ſtarck / und ſolglich im Stand 
ſeyn werde / die Spagnolen im Haven von Ferrol einzuſperren / 
wann aber diſe den Brittaniern nicht zuvor kommen / oder einen, 
Strich durch ihre Rechnung machen. 

Zranckfurt / den 24. Junii 

Heut, als an dem, mit groß⸗ geinftiger Verwilligung eines. Hoch Edlen und; 
Hochweifen Magiftratd wegen der vor drey hundert Jahren erfundenen hoͤchſt⸗ 
nuglich und Iöblichen Buchdrucker⸗Kunſt / angefeßten dritten Jubel⸗ Dina biel, 
ten die fämmtliche Buchdrucker ⸗Kunſt ⸗ Verwandte in ber fchönften Proceßion / 
Mormittags gegen 9. Uhr ihren offentlichen Kirchen» Bang in die. hiefige Haupts 
Kirchen zu deneu Barfüffern / da dann der GOtts-Dienſt mit: dem hierzu er» 
wählteu Kirchen: Gefang den Anfang nahme / bierauf wurde eine auf diſes 
Jubel Feft befonders verfertigte Eantare muficiret, weiche von jedermann / ſon⸗ 
derlich aber von Mufic+ Verftändigen bewundert. wurde. Nach Endigung ders 
felben hielte (S. T) Herr Doctor Chriſtian Munden / eines hiefigen Ehrwuͤr⸗ 
digen Miniſterii Senior / über die Vers 14, 15: 16. 17: 18: und. 19. des 
ı02. Palmen eine hoͤchſt + erbauliche und trefflich ausgearbeitete Dand + Pres 
dig / weiche mit einem befondern Danck⸗ G dr rl als dann aber das 
Te Deum Laudamus angeftinmmet/ und nach diſem Lob⸗ Gefang diſer feyerliche 
GOtts Dieuft mit einer sur geendiget wurde. Worauf die fämmtliche 
Buchdrucker⸗Kunſt · Verwandte widerum in obgemelter Proceßion fich nach, 
dem Gaſt⸗ Hauß begaben.. 
/ 
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Paris’ den 14, Junii. 


Ir melden von der Inſu Corſica / 

M daßs man bald ihr wahres Schick⸗ 
Pie faal vernehmen werde. Es iſt 
einmahl diſerwegen eine Handlung auf dem 
IDopet / die von allem demjenigen / was 
BERN man feit einigen Jahren von diſer Inſul ge⸗ 
3, glaubt / und in die Welt gefchriben/ weit 
2 unterfchidenift.  UWBie Brieff von guter 
Handaus Wien melden / fo dat der Herr 
Theodor dem Hof beybringen laflen/ daß 

; er den Groß⸗Hertzog von Fofcana zu fels 
| nem Nachfolger in dem Königreich Eorfie 
ca erklaͤren wolte / wann der Kapferlihe Hof geneigt wäre / feine 
Wahl zu Hand habenden. Man hat aber in Dem Eabinet zu Wien 
und Werfailles vilgewiffere Mittel ergriffen / die Eron von Eore 
fica auf dad Haupt dep Groß⸗Hertzogs zufegen. Es wirdnems 
lich difer Bring / wie man fagt/ emen Theil von kunegiana ber 
Republic Genua abtretten / welche die Banco von St. Georg 
vermoͤgen wird / St. Königlichen Hoheit ihre Recht a a 
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fprüch zuübergeben / und alle. Veſtungen barionen einzuraumen. 
An der andern Seifen wird der Groß Hertzog in einiger Schwirig⸗ 
Peiten nachgeben, weiche die gängtiche Einrichtung der Brängen 
Staaten’ die er ſchon an Franckreich abgetretien / quihalten. 
Man glaubt / Daß difer letzte Astıcukı Die Grafſchafft ——— 


betrifft. 
Liſabon / den zo0. Map. 

Str Majeſtaͤt der Koͤnig hat vor gut befunden / an den 
Gouverneur zu Boa eine — von 2000. Mann zu ſchi⸗ 
den und murbenvorige Wochen dıle Trouppen unter Der Kicorte 
von 6. Krtegs- Schiffen / wovon Dad vpruehnilie 80, Eunonen 
führer eingefehiffer ı es befindet fih auf demſelben Der neue 
Mice- König von Indien Marquis P’Empreira / Se. Majestät 
der Koͤnig und Die Safanten Huben ihn 9. Meilen auf der See be; 
gleitet. Mir. Chavigno wırdin wenig Tagen als Srangöjll. Ab⸗ 
gefandter allyier erwartet / und der Groß Brittannifdye hat * 
Lord — mit eben dem Caracteur bekleydet / Dantı derſeſt 
norher an unſerea Hof nut Envoye war man vernlminf auch / 
dab in 4. oder 5. Wodhen ein Spaniſcher Abgeſandter Don Bir 
nard Ma; imon ad det Sraf Fuentes Lima, fo in gleichen €: 
ractene von unjerm Hof nach Madrid um eben ſolche Zeit d ' 
antommet/ anfangen werde. ‘Durch die Abfendung aller diſer 
votnehmen Minifter laßt ſich bey gegenwaͤrtiger Konjuprtug. gar 
wohl vermurhen / daß alhier unter hoher Mediation deß Königs 
zwischen Spamen und Franckteich an einen Vergleich negotiirt 


11112 


Rom 7 den ı2.Sunij, | 
Es ſeynd nicht nur die Herren Cardindl Stampa und Fal / 
fondern auch der Sardinal Eenei in toͤdtliche Kranckheit gefallen/ 
und bereitö mit alen HD. Sacramenten verfeben worden. Die 
Sachen im Eonclave haben ſich gang geändert / dann Da der Car⸗ 
disal Sotti dem Pabftl. Thron gar nahe geweſen / ja wuͤrcklich 
ih ————— als mann ee Pabſt worden / hat 
nunmehr darzu Feine Hoffnung / und ift gung ausgeſchloſſen. Das 
einige 


einige, was man mit Gewißheit fagen Ban / ift diß, Daß der Ta⸗⸗ 
Dina: Ruffo noch auf dem Tapet feye, und Die a 2 

dabe / die Pabiti, Würde zu eriangen. Ya übrigen iſt Das-gams 
ge Eonclamr üeh verwirtten Zuſtands Hverdrüßig / und 34 
9 aus diſem Ittgarten her uus / «6 ha aber hie zu noch wenig 


aſchein. 

Stockholm / den 7. Junũ. 
Man Bat abermahl ein Menge Mehl für Die Trouppen in 

Finnland / abgeführe, Man dat zwar Hof ung, daß vie 

en zwiſchen Schweden und Rußland in kache m gütlıch follen dey⸗ 
geleget werden / jedo hwill DIR emiges Nachdencken verurfachen / 
daß der bier 11h aufnameude Kup. Mimſter Declariret z dah er 
von ſeinem Dot den Kuckrum erbauen, Sonften Hat man pike 
Rectouten für Die Trouppen ın Poumetn abgeſchickt⸗ allmo ale 
les in qute Berfoflung und Beretiſchofft muß geſetzet werdeny 
wie Dann auch auf der Inſul Rugen vıle Schaugen angelegt wer 


Deu. 

Berlin / den 15. Junij. 
Der Erb» Duldigunds - Actus jn nicht anf innftehenden 
son fondern auf den 3. Aug. angefeget- Dre Erdtte duf⸗ 
n aus dem Kath und Der Burgerſchafft ihre Depurte anbero 
ſchicken; die von der Ritterſchafft aber erfcheinen in Perfohn 7 
wo fie nit erhebliche Urſachen davon hindern’ auf welchen Fall 
fie ih aud) eines Bevollmaͤchtigten bedienen können. Zvey oder 
drey Tage vor ſolcher Friſt muſſen ſich fo wohl die Deputirte aus 
den Staͤdten als die Riterſchafft / alldier eiofinden / und ſich fo 
dann in dem Lehn⸗ Archiv melden. Das Königliche Trauet⸗Re⸗ 
giment enthält Folgendes : Die Königlichen Pringen fragen 

ſchwartze Klevder mit 3. Kaöpffen vom ordinairen Zuche vorne 

Rock Pleureulen am Ermel/ und Poigne:ten auf den Cam hi 
Ermeln. _ Iore Schuhe feond vom ſchwartzen Cotduan / mit 
gen Schanllen, und die Degen mie auch die Kutfchen v 
mars übersogen / dabey geben * Bedienten ſchwartz gekleydet. 
Die einheimiſchen Miniſtri und ſaͤmtliche vom Adl —— 


ſolche Kleydung tragen, nur: daß die Pleurenfen. oben am Rod 
Ermel figeny und fie Beine ſchwartze Livrey und Rutfchen-baben- 
Dindere vornehme Bediente / die nicht vom. Id / geben in 
teicber Trauer’ doch ohne Pleurieufen. .. Die frembden Minis 
fm Fönnen es mit ihrer Equipage und Livrey halten, mie ihnen bee 
bet ;; fie ſelbſt aber werden erſuchet / bey Dof in obgemeldete - 
Traur gekleydet zuesfcheinen. Zur Abflastung der Eondolengen 
bev Ihre Majeftären if der Tag noch nicht beſtimmt / und von 
dem Leichen Begaͤngnuͤſſe des Hoͤchſt · feeligen Königs hoͤret man 
auch noch nichts zuverlaͤſſiges. . 
Muͤllendonck / den 1 5. Junij. | 
Es iſt diſer Tagen ein 69. jähriger Mannauf der That atlra⸗ 
pirt worden, welcher einen fhönen jungen Kerl an einen Gewalt 
Werber verkaufft und überlifert hat; Wie nun obgemeldter 69. 
jähriger bierüber eramirirt/ und das Factum freywillig geftans 
den / ift das Ursheil heraus gefommen: Weilen befagter den Per 
ter Roͤbers an dem Gewalt Werber verkauft und überlifert / al$ 
wird derfelbe andern zum abfchredden Erempel vom Leben zum 
Dodt durch das Schwerd verdammt, der Eörper aber unter den 
‚Salzen einzufcharren feve. Difer alte Kerl iſt dahin in unferer 
Reichs⸗Hetrſchafft Muͤlendonck am Montag den ı3.ten Junij 
mit dem Sckwerd hingerichtet worden / welcher alfo der erſte von 
den Capers Männern ift/ indem dato noch nicht gehöret worden‘ 
Daß meder im Eöllnif. noch im Zülidy und Bergifchen von den 
Menfchen: Werkäuffern jemand hingerichtet worden. 
Ein anders / von Stockholm den 8. Junil. 
In difee Wochen haben fih allhier verfchidene Ungluͤcks⸗Faͤll 
ereignet: Am Sonntag erfiache ein Laquep einen Eorporal von 
der Garde / und am Dienftag ein Bottmann feinen Schiffer. 
Am Mittwoch erfäufite ſich eine Magd ; da man dann den er» 
trunckenen Eö:per aus dem Ufer gebracht / und es dem Gericht. 
anzrigte/ fprang ein Soldat in Gegenwart vilen Menſchen ins 
affer / ward aber / willeicht wider feinen Willen / noch heraus 
gezogen/unddife Nacht hat er feinen Cameraden ermordet. 
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Wienn / den 20. Juͤnii 1740. 


87 hat zwar von einer oöhelligkelt ** geſprochen 
werden / die zwiſchen den Kaoſ. und Tuͤrckiſchen Com⸗ 
miſſacien wegen der Grängfch young entſtanden / da die leg: 
tere eine Juſul an ber Gau angeſprochen / Die erſtere aber ſich 
auff den tegten Fridens Schluß beruffen / es iſt abe d 
aͤtlich gehoben worden. Im uͤbrigen hoffet man füniich 
zu vernchmen- daß due Außwt hslung der Kapſerlichen und 
Tuͤrckiſchen Groß Bottſchafftern geſchehen ſeyn werde. 
Sonflantinop.I/ den 14. dito. 
Manharhier Nachricht erhaityen + daß der Perſi öfihe 
Schach⸗Nadyr / Nachdem er id von Indien Meifter gema: 
chet / mit feiner figeeichen Armee nach Suratte marſchiret ſehe / 


als welche die eintzige Proving geweſen / fo fi ihm noch nicht . - : 


unterworffen gehabt / Dir ibn auch mit offenen Armben em: - 
Pfangeny prächtig eingeholet / und füribren Deren angenom⸗ 
men. Daſelbſt habe diſer Schach / Madyhr verfchivene 
Schiff verfert igen laſſen umb Mecca zu belagern / auch würche 
lich auff den Marſch nad Mecha begeben, Auff diſe Mach⸗ 
richt iſt man hier ſehr beſtuͤrzt. Man hat deßwegen ſtarcke 
Werbungen angefangen / umb eine ſtarcke und zahlreiche 
Armes denen Perſianern entgegen zu ſtellen und bedienet ſich 
aller erſinnlicher Mittel / diſes anſcheinenoe Ungewitter ab⸗ 


zuwenden. 
Rom / 


Wom / den 6. Junii. 
BVor geſtern Mor geus wurde hieſige Lotterie Bezogen 
welche für die Einleger ſo aloͤcklich außgefallen / daß die Hab 
ter der Lotterie dabey ungefehr aoooo. Scudi Schaden ha⸗ 
ben: Nog dem es ſich mit dem Cardinot Cenci etwas ges: 
deſſert und ſelbiger die verlohten gehabte Sprache wider bes 
tonmen / fo wurde vorgeſtern ein Eonfilium Medieum gehal⸗ 
fen und beſchloſſen / denſelben in ein Zimmer deß Vaticans zu 
bringen und ihn von feinem eignen Medico eur iren zu taflen, 
Befehl der Earvindie Ordens⸗Haͤrpter / müfen Die 
Soidaten von der Nacht ⸗Wache von 5. Uhr biß deß Mor⸗ 
gens / und die Soldaten deß Capitoiii von 24. Uhr Abeuds 
biß umb 5. Welſchen Zeigers, patrouilliren gehen / und zwar 
auff das Derůcht / Daß fich in diſer Stadt Werber befinden⸗ 
weiche die Leute mit Gewalt wegnehmen thaͤten. Diſen 
Morgen hat der ar Seite das Zeitliche geſeegnet. 
Der Pater Mafjet iſi General von den P. P. Capucinern 


worden. | 

Meaolis / den ꝛ Junii. 
Die Konigin avancirt gloͤcklich in ihrer Echwangerſchafft · 
Der auß Spanien angelangte gewöhnliche Courier hat vefes 
rirt / daß er 30. bewaffnete Leute zwiſchen Piperno und. Ter⸗ 
— ſich genommen habe / umb fuͤr den Banditen ſicher 
zu ſeyn. 
SGenua / den 6. Junii. ——— 
Die Patronen von 2. Franboͤſiſ. Tartanen / welche von 
Marfeille und Toulon bier ange langt / referiren daß indem 
erſtern bemelder Haͤven die Galeeren und einige Fohrzeuge 
präparixt und in Die lebtere Bomben, Stuck⸗Kugeln und an? 
dere Kriege Munitionen geladen auch in dem giepten Dar 


ven die Könige. Schiffe eiligſt außgeräftet wuͤrden / um 6 / wie 
Die Rede gienge / etwas gegen Algier zu unternehmen s von 
wannen ſich der Brangdjif; Conſul wegen der Fnjulten / fo dar 
fige Barbaren feiner Marionaliiten angethan / retirirt habe 
und zu gedachtem Mar ſeille angelutzt ſehe. Hieſige Regie: 
gierung hat den Domenico Maria Spinola erneunet; als Des 
neral Commiſſarius diſer Republic nach Corſica zu gehen und 
den Deren Johann Baptiſta Mariabzulöfen. Nachdem der 
Wind gut worden / fo ift der als Ambaſſadeur deß Königs 
beider Sicilien nad dem Spaniſa eu Hoff gehende Hertzog 
don Zermolı difen Morgenmit 3. Felucken nach Antibes uns 
ser Segel gegangen, 
0 Yariß, den 14. Yunii, | — 
Nach Spaniſchen Briefen / wäre das Lager ‚bey Corun⸗ 
na bis auff ungefehr 20000 Mann angewachſen. Die Tru⸗ 
pen / weiche auß Cat alonien nach Majorca uͤbergefuͤhrt wor: 
den, wuͤrdon auff mehr als 18200. Mann geſchaͤtzet / ohne bas 
Lager zu rechnen / welches man bey St. Roch / unweit Gib: 
roltar / zu verfommien angefangen habe. -- Am Dounerſtag 
empfiengeder Rönıgl, Preußiſ. Abgefande/ Herr vom Cham 
brier / durch einen Expreſſen die Nachricht von dem Tod deß 
Königs, feines Deren. Selbigen Tags kamen der Staats; 
Secretarius / Graff von Mourepas / und einige andere Mi⸗ 
niſtres als Koͤnigl Commißarien in die Verſammlung der’ 
Oeitlichkeit / umd im Namen Ihro Majeſt. dag gewöhnliche 
Don Gratuit zu begehren. Von Calvi in Corſica / 
wird gemeldet / daß ein Detachement von unſern Grenadiers, 
Don Joſeph Feliteto / mit feinem Vatier und Bruder / gefaͤng⸗ 
lio allda eingebt acht dabe / und zweiffle man nicht / Daß der era. 
ſtere / welcher mit dem Verbott vonder Jnſul ſeye weggeja⸗ 
| | get 


get tworben, niemahl infelbige tiber zurück zu kommen / zum 

OO weroe deroammet werden. . 
| Venedig / denız. Juni. - 

Am Mittwoa, Morg:ns ichickte der Königl. Pohlniſ. 
und Chuc Printz von Sachſen ın das hohe Couegium und 
bein: dein Herrogen und ver Serenißima Signoria feine bes 
vorſtehende Abseıe von hier nach Teutſchland befaunt mas 
chen. Bon Zriefle wird berichtet, das man dafelbfl fo vil 
Darquen als möglich / zuſamen g:bra ht / welche zu trans⸗ 
portmung des Coraffiſchen SurafıersKegiments / das auf 
Eteprmard erwartet worden/ und nad) der Lombardep bes 
ſtimmei iſt / Dienen ſotlen. J 

Be Yılabon, Den 20. dito. 
>. 7, diſes gicuge die nach Oſt Indien getvidmete Es 
fcadre mit einem favorablen Wr ıd watır Segel. Solde ber 
ſtehet in 6. Kriegs⸗ Schiffen: uud wird von dem Miorquis vom 
Louzicalı neuen Bice König Der Jadien conmandirt. Der 
König hotte ſich mit dem Pringen von Brafitien und denen 
Infanten Don Peoround Don Antonio auffrine Jacht em» 
barquirt umb diſe Efcadre außlauffen zu ( hen. Der Jafant 
Don Franciſcus befande fib ebenfads mir verichidenen Her⸗ 
ven de Hoffs zu vem Ende in eıner Jacht / und die Koͤni in 
Ware nebn der Pringefin von Braſilten nach dem Tloſter von 
Boaviagem gegangen / umbgemelde Eicadre vocbeyh fegien zu 
leben. Die 4. Sattaillons regulirte Toupen « welche man 
unter dem Commando deß Don Francılco Kavier Mascarens 
das nah) denen Fudien ſendet / befindẽ ich am Bord diſer E cas 
dre / auff welche man auch eine Quantitaͤt von aller ley Kriegs⸗ 


Munition / und untern andern 10. Stücke von einer neuen 


Invention embarquitt hat. Man kan auß jeden diſer Stuͤck 
u 20. 


sv 


20. Schuͤſſe ineiner Minute thun: fiefegnd vor einer 
lon ſehr nuplih: Der Jageneut/ Herr Jacob von Bein * 
it davon der Erfinder. 

Modrist/ den 2. Junii. 

Vor einigen Tagen wurde unferm Hoff von dem Delan⸗ 
diſchen Ambaſſadeur / Herr van der Meer /; ein Memorial 
wegen einiger olandiſchen Schiffen / die / dem Geſpraͤch 
nad / von unſern Armateurs angehalten worden / übergeben; 
worauff diſer Miniſter mit dem atquis von aaugesn⸗ 
Conferentz hatte. 
Kaminiec / den 2. Junii. 
| Don Chozin wird berichtet, DaB die Dort — Inte 

Dörffer und Flecken bereits von Wallachiſcher Seiten mit 
Mannfchafie befeget worden ; hingegen aber [werde auff dem 
Schlos ju Chozim ein Tuͤrckiſcher Baſſa als Commandaut 
ver bleiben. 
Rom / den 12. Junii. | 

In dem Conclabe in mehts merckwuͤrdiges vorgefallen/ 

teilen die von den Kayſ. und Frantoͤſiſchen Hoͤfen erwarten⸗ 
de Couriers noch nicht angelangt ſeynd. JIndelſſen wird man 
immer m.he verſichert / daß ſich der Cardinai Camerlengo mit 
Zranckreich durch vie Demuͤhung deß Carbinaes von Rohan 
verſoͤhnet habe / und hat man dafuͤr daß wir noch diſen Mo⸗ 
nat einen neuen Pabſt haben werden / und daß ſolches entwe⸗ 
der der Cardinai Aldrobandi / oder der Cardiual Nuffo feyn 
werde. Der Eardinal&enci befindet ſich wider etwas beſſer. 
Dingegen dar geſtern der Sardinal Porzia / nachdem er mit 
allen Heat. Sacramenten der Kirchen — Wworden/ das 
Zeitliche geſeegnet. | 


Pa: 


3 - Dariß/ den 18 Yunii 

5 Künffrigen Sont.ıg werden vile FöRliche Meublen von 
Verſailles nach Sompiegu: abgeführt werden: wohin ſih der 
"König den 12. Julii dege ben wıll, Den 22, diſes werden 
Toro Mojeſtaͤt indem Marmern Hoff zu Verſailles üver die 
‚2. Sompagnien Mouſquetaires und den 28. in dem Feld vom 
Mais üder Dero fein. Gardes die Revue halten. Geſtern 
fade ver König Stanistaus von Pohlen die folenne Proschion 
von St Salpite im Hotel deß Hertzogs von Fleury paßiren/ 
wo Ihro Mojeſtat hernach auch Das Mittag⸗ Mahl einnah⸗ 
men. Machdem der Marſchall von Asfeld verſchidene wi h⸗ 
tiae Sachen ın Frantzoͤſiſch Blandernregulirt hat / ſo iſt er von 
dar an unſerem Hoff wider zurück gefommen, Die Eonfes 
rentzten zwilden dem Ka: dinal von Zleurp und dem Großr 
Brittanniſchen Amvafladeur contınuiren noch, man wıll Alfo 
nicht zweilllen daß ſolche einen Veraleich zwiſchen Spanien 
und Groß Brittanien/ wegen der Sachen von America s ber 
treffen. Man hat auß denen Mogazynenunferer inlaͤndi⸗ 
ſchen Staͤdten 2000 ſchwaͤre Bomben nach den See ⸗·Cofien 
abseſchicket weiche dem Verlaut nach / zu Züchtigung eines 
rornehmen Raub Meſts employrt werden ſollen. | 
un + Haag den22. Junıi. 

Diſer Tagen conferirte der Spanifche Ambaffadeury 
Mar quis von St. GEilles / mit einigen Ölidern der Regie; 
sung. und / wie verliert wird / hat er felbigen von einigen . 
Vortheilen die Se, Cat holiſ. Majeſt. denen Einwohnern din 
x Nepublic im Anſehung der Schifffahrt auff Weſt⸗Indien 
zugẽefianden haͤtten / Part gegeben. Der Groß Brittaunſche 
auſſerordentliche Envoye / Herr Trevor, bat ‚auch ‚einigen 
Glidern deß Staats die Depechen / ſo er Durch einen Expreffen 

von 


von Hannober empfangen communicirt / und feither Difen Ex⸗ 
preffen weiter nady Londen abgeſand. Am Samſtag gleich 
nach dem Mittag empfienge difer Minifter einen Sourier von 
Dellevor-Stupssmit der Nachricht, Daß die Printzebin Braut 
Ihrer Durchl deß Pringen Fridrichs von Heſſen⸗Caſſel ı auf 
unſern Coͤſte angelangt ſeye / worauf er um 2. Uhr abreiſete / um 
Ihre Koͤnigl. Hoheit zu Rotlerdam zu erworten: allwo hoͤchſt 
Dieſelbe / wie man ſeither vernommen / noch an eben dem Tag / 
Nachmittags zu Hellevoet - Sluys außgeſtigen / angelangt 
ſeynd / die folgende Tracht daſelbſt geruhet / und vorgeſtern 
Morgens dero Reiſe in einer Jacht von dannen nach Utrecht 
fortgeſebet haben / umb ſich von dar ju Land ferner nach Caſſel 


zubegeben. 
| Wienn / den22. Junii. 


Der Herr Feld Marſchall von Wollis hat fich eine Zeit⸗ 
byero auff dem &pilterg auß Verdruß und Unmuth gang une 
poͤßlich befunden, fo daß man ihne geſtern fehon Tod fagen 
"wollen. Mit Belgrader Brieffen wird die deſchehene Auß⸗ 
raumung und Übergab deß doſigen Caſtels an die Tuͤrcken 
umſtaͤndlich beſtaͤttiget / ols an welchem Tag der Tuͤrckiſche 
Boſſa beym Aopfert. commandirenden General anfragen laſ⸗ 
ſen / zu welcher Stund ihm beliebig waͤre / diſe Ubergab zu bes 
vwerckſtelligen; worauff dann / noch dem die äinımors er foiget/ 
daß hierzu olles fertig und bereit ſeye / dieapferlicheTronpen 
auff der einer. Seiten außgezogen / hingegen auff der anderndie 
Tuͤrcken einmorſchiret waͤren; hierauff bab« der commandie 
rende Kaoſ. Generol dem Tuͤrckiſchen Baſſa die Schluͤſſel 
zum Caſtell in einem Beutel: mit guldenen Porten beſciit 4 

Mamens Ihro Kapſerl. Majeſtaͤt übergehen, | 


\f 


Num, XXVII. den 9. Julij / Anho174 
— Muͤnchneriſchhe 
Otdinari Poſt⸗Zeitungen. 
" Wien / den 29. Junij. 


=, Ufolg Nachrichten aus 
> Belgrad vernimbt man/ 

















— — daß daſelbſt unter denen 
— Zuͤͤrcken eine ſolche Theurung 
und Hungers⸗Noth entſtan⸗ 
den / daß ſelbe das Caſtell vor 
FEinraumung deßn haben ſtuͤr⸗ 
men wollen/ um Lebens⸗Mit⸗ 
AN tel vonder Kapſerl. Garniſon 
darinnen zu erbeuten; ed waͤ⸗ 
Nr aber diſe mit Sack und 
— — pack ausgezogen / und. hätte 
fi) abfeits gelaͤgert/ umb denen Tuͤrcken zu zeigen / wie fie ſelbſt 
ſchon alles aufgezehret / und ihnen nicht mehr / wie zuvor / mit 
Proviant dienen koͤnte. Machdeme am Mittwoch der Chur⸗ 
Saͤch ſiſche Pring dahier arriviret / als hat derſelbe vorgeſtern 
bey allerſeits Kapſerl. Majeſt. Majeft. die erſte Beſuchungs⸗ 
Complimenten wit einem S.Ipannigen Wagen unter Begleitung 
der Königt. Pohlniſchen Miniſtrorum abgeleget; übrigens bes 
. flehet feine gange Suite inetiich go. Perſohnen. Vor einigen 
Tagen ift der im legten Reichs⸗Krieg getvefte und nachgeheyos 
reſignirte General. Adjutant Graf von Breuner von hier nad) 
Berlin abgereifet/ / umb dem König in Preuſſen als ein bey ihme 
fehr wohl gelitten Cabalier 1 Reverence zu machen: = 
B | woh⸗ 





wohlen von einer ihme aufgegebenen Commiſſion nichts gu vers 
nehmen iſt; fo wollen doch einige der Meynung feyn/ daß ſol⸗ 
che zur gedeylichen Wuͤrckung tractu temporis einzuleiten ein 
Verſuch gemacht werden möge. Nachdeme der zu Abführurg 
Derer denen Chur⸗Coͤllniſchen Auxiliar⸗Trouppen ruckſtaͤndi⸗ 
gen Verpflegungs⸗Gelder deſtinirte Fundus iſt ausfuͤndig ge⸗ 
macht worden / und zu Bezahlung ſelbſten ſo wohl an baarem Getd 
als Wechſel⸗Briefen / Dann per modum Compenſationis hier⸗ 
nachſt geſchehen wird; als daͤrfft bald von deren Aufbruch des 
mehrern zu vernehmen ſeyn. Legthin iſt eine Belgrad garni: 
fonirte Compagnie von Zung- Dhaun hier vorbey zu dem Re 
aiment nacher Freyburg marſchiret. An die nach Corſica dee 
fi Kapferl. Tronppen (welche letztgedachter maflen in 7. 
attaillonen und 7. Grenadier⸗Compagnien / Dann 700. Dra⸗ 
goner und 400. Huſoren beſtehen) wird dem Vernehmen nad) 
die Aufbruch8;Drdre in bälde ergehen; weilen ſich in diſer Fu 
ul 2. differente Zactionesherborgethan ; ſo werden erſt befagt 
apfer!. Voͤlcker als Neutralitaͤts⸗Trouppen daſelbſt die Ruh 
wider aleAufrührer mit zu conferbiren fuchen / jedoch aber in 
Senuefifhen Sold und Verpflegung ſtehen. Der Kopfert. 
General⸗Feld⸗Wachtwmeiſter Braf v. Dornado wird in tvenig 
Tagen von bier über Regenſpurg und Ulm vors erſte nach 
Stuttgard abreiſen. Liber die ohnlaͤngſt geſchehene Arretirung 
des von Petersburg anhero gekommenen Generals Dumeville 
werden in Publico verſchidene Diſcurs gefuͤhret / wovon aber 
naͤchſtens die Urſach zu vernehmen ſeyn doͤrffte. Vorige Wo⸗ 
chen hat ſich allhier folgender Cafus zugetragen: Es hatte ih 
‘ohnmeitdem Poſt⸗ Hauß ein Perſon unterm Namen einer Oraͤ⸗ 
fin von Wallenſtein einlogiret / welche mit Huf ihrer fo genañ⸗ 
ten Cammer Fraͤulein dann und wann Geſellſchafften und Mahl⸗ 
"zeiten angeſtellet / fo einige Zeit her alſo gewaͤhret / und vil jun⸗ 
ger Adel ſich um ſie eſtaͤndig eingefunden/ aber diſe Beead bat I 
| | 2 


bald ein trauriges End genommen; zumahlen bie feit etlichen 
Wochen zu Wienn ſich anfhaltende Wallenfteinifche Herrſchafft 
von ohngefehr vernommen / daß ein gewiſſes Fraͤulein gleichen 
Mamens daſelbſt ſich befinde, / dahero man diſe um die Urkund ih⸗ 
res Herkommens befrager/ und alsdann ware guter Rath theur / 
mithin wurde dem SchranensCommiflari die fernere Unterſu⸗ 
chung übergeben’ welcher am 11. diſes umb Mitternacht mit 16. 
Mann in der verſtellten Graͤfin Quartier und Zimmer) da fie 
in dem beften Schlaff war / eingetretten/ und ohne vil Compli⸗ 
menten derfelden ſich anzukleyden befohlen/ welcher Ordre fie 
gefolgt / aber in das Meben- Zimmer einen Gang und vom Fen⸗ 
er einen Sprung aus dem aten Stocdiwerd herunter gethan / 
weicher Fall jedoch in fo weit noch glücklich gewefen/ indem fie 
bloß die Achſel- Bein entzwey gebrochen/ und alſo nebft ihrer 
Hansen Hofitatt nach dem Rumor Hauß gebracht werden Fön: 
nen; diſe Perfon iſt / wie man nachgehends vernommen’ von gar 
ſchlechtem Herkommen / dannoch hatte fie eine ſehr gute Eins 
richtung / hielte beſtaͤndig Kutſchen und Pferdt / zahlete auch al⸗ 
les richtig aus / alſo daß man ſich uͤber das politiſche Auffuͤhren 
einer ſolchen niedrigen Perſon nit wenig befrembden muͤſſen. 
Caonſtantinopel / den 4. Junii. 
7 Bon der Graͤntz hat man vernommen / daß die von den Mo⸗ 
ſcowittern in die Freyheit geſetzte Tuͤrckiſ. Sclaven / allda be⸗ 
gunten anzukommen / und uͤberaus das empfangene Tractament 
in Rußland lobten. Man iſt allhier entſchloſſen / ohnverzuͤg⸗ 
lich den Ottomanniſchen Abgeſandten nach Petersburg abzu⸗ 
fenden / und in Anſehung der Zwiſtigkeiten welche mit Pohlen 
noch fort dauren / wird man denſelben 2. Tag Reiſen durch die 
Wuͤſten thun laſſen / damit derſelbe nicht das Pohlniſche Reich 
betrette. Die neuere Brieff aus Babylon wollen in keinen 
Zweifel mehr ſctzen / daß Perſien Willens ſeye / die Pforte an 
zwey Orthen / nemlich an den Örängen Armeniens — 
ten 


tens anzugreiffen / weßhalben die Ordre gegeben worden, Troup⸗ 
pen zufammen zu bringen/ und dem neuen Alp⸗ Baſſa anzuligen / 
ſich nad) Ca ro zu begeben/ man gedencket auch eine der Regie: 
tung fehr verdaͤchtige Perfon aus Babylon wegzunehmen. Es 
wird anjego nad) nichts mehrers getracht/ ale die Fridens- Arti⸗ 
eul mit dem Kayſer zu vollziehen damit man hernach mit den 
Zrouppendafiger Seiten diſponiren koͤnne. Durch einen neuen 
Courier von Wien vernimmt man / daß derſelbe Hof gern ein 
kleines Schloß ander Gränge Croatien gelegen / behalten moͤch⸗ 
te. Die uͤber die maſſen groſſe Theurung der Lebens: Dritref 
erwecket bey dem Poͤbel umb fo vil mehr ein Mißvergnuͤgen / weil 
derfelbe mit dem allergroͤſten Widerwillen den neuen Krieg mie 
Perſien vernehmen muß. 
Warſchau / den 18. Junii. 

Mit Briefen aus Kaminiec hat man Die Nachricht / wie 

neulich ein Courier mit der ernfllichen Verordnung von der 
-  "Dfortedafelbfi eingeloffen/ daß alle.und jede Tuͤrcken Choczim 

mit aller ihrer Haabſeeligkeit ungefäumie räumen. follen / wel⸗ 

ches zu ihrem groſſen Mißvergnügen gereichet/ dahingegen fol» 
ken die Wallachen befagte Stadt in Doffellion nehmen. ; 

Lemberg / den 8: Junii. 

Particnlar: Brief: von. ver Tuͤrckiſchen Graͤntz melden / 
daß bey den Muſelmaͤnnern das Mißnergnügen und Empörung 
des Poͤbels / gegendas Tuͤrckiſche Miniſterium nicht aufhöret/ 
ingleichem daß die don Seiten Perſiens ſich ereignende Unter⸗ 
nehmungen befagtes Miniſterium ſehr befimment mache / Dann 
ob zwar bon der inegen einem gethanen Seluͤhd / vorgehabten 
Reis des Schach Nadyrs nad) dem Grab des Mahomets / nichts 
mehr zu hoͤren iſt / ſo verurſachet doch anſtatt deſſen viles Be⸗ 
dencken / daß man in Perſien das Corumereium mit der Tuͤrckey 
aufgehoben / als wodurch der. bißher daraus gezogene Nutzen 
gänglic) hinwegfallet. JE SEE BEE 
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Oder Wochentliche 
Ordinari⸗Zeitungen / 
Nider⸗Elb / den 24. Junil. — 
Sa Brieffen aus Stockholm ger 
% or 2 | mwinne es nunmehro wuͤrcklich dag 


U ar 7. Anfehen / ob doͤrffte die jenige Zeit 
—ber durch gank Schweden ſich gezeigte Fis 
waren erte von der Kriegs Armatur fo wohl zu 
Waſſer ald auch zu Land um ein zimliches 
EI nachlaffen; dann es befanntermaffen auf 
7 dafiger Rhede faft aus allen Haven’ aus 
genommen Finnland / die groffe Anzahl an 
Saleeren / Scheer: Böthe ımd dergleichen 
sufammen gebracht, zu derfelben Bemans 
von nung auch die erforderliche Matrofen aus 
allee Brovinbien verfchriben worden / fo wäre dargegen nun an 
alle: Land Hof Dinge die Ordre ergangen, vors erfte nur ets 
wann die Hälffte zu lifern ingleichem märe der Transport nady 
Finnland an Pulver und anderer Kriegs Munition nach Abo con» 
framandiret worden / woher man dann Die Nachricht hätte, daß 
die Schwedifche und Rußiſche Zrouppen in ihren Duartiren ſich 


noch befiändig ill hielten / auch denen Schmebilhen —— 


noch immer erlaubt bleibe indie Ruhiſ. Veſtung Wpburg frey 
aus und einjwpafliren / jedoch da Niemandüber Naht daſelbſt 
fi aufhalten —— | ih —— von ei rg 
Chetardte nach Bash von —* u eng und 
faſt eben zu ana Zeit hätte auch der Schwediſche Selandıe eis 
nen erhalten / über ee beyder- Mitbr —** dann die erwehnte 


2. Miniſtres ſich m Reichs⸗Vice Eangler Deren ** 
von ud / und gienge bierauf das 


dens reguliven gulaffen Daß aber jedoch vor allen 
so / und in andern dortigen Provingien etablirten / Nob⸗ 
die einiger maſſen privirte alte Privilegia / weßhalben fie ſich 
vor allen wohl an Schweden zu addreffiten genötbiget geiebent 


se 
erlin / den 23. Junli. 
er geſtrige Tag / an melden das Leihen s 
wiech —— —* zu Bene gehalten worden  ift in als 
Landen mit * redig aber den von des hochfeel, 
ine: eftät erwwehnten Leichen⸗Teri 2. Tim. IV. 7. 8. auch 
—— — —— — ——— 
rie 
ſelben bat Babe Trauer Gelduf — uf 










was Art aber der nu ——— nt er zu Dorsbam > 
— 88 der — — 9 

n ' 
aber —— Nachricht zu ertbeilen. Die Königl. 


aufdem Schloß in einem mit — 
nen Zimmer. Der Sarg war eichen / Dede 
und mit —* ausgefuͤllet. 


darinn in br er egimentd-Montur , mit 
de (hiwargen Adlers. Die kineamenten wa 


faß garnicht verändert / ſondern ſo / wie man. fie fonft al. 


Der Sarg flund auf einer Erhöhung  woribee 


ein ſchwartz⸗ ſammete Dede lag / und auf beyden Seiten war / ein 
nd.breit ab von dem Sarg eine andere dergleichen Decke ausge ⸗ 
breitet’ fo * es ſchlen / als wann der König auf dem Sammet 
eubete. Die Handgriff des Sargs waren nihtvonM:ttall / 
—* — nur in lede nen Riemen. Neben dem Sarg 





* 1. Die kLeib⸗Jaͤger und Laqueyen. 2; Die pn. 
5 nen gen. 4 Der Don Bean Eee 

ie Koͤnigl. Leihe: 9. Det General lvon Schwerin’ de ed 
6098 von Hoiftein Durchl. der General von Bodenburg/ und der 
Generalvon Sodow / In 
— * —* 


Co m me * 
den —— N m re 

geſtecktem er au Mer bilen VE 
man noch er die vier m baten. fe Ben | 
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ekleydet / und mit langen Floͤhren auf den Huͤten. Der Sarg 
—9 war mit einer ſchwartzen Sammeten Decke behangen / und 
auf demſelben lagen Degen / Scherpe/ Heim ı Handſchuhe und 
Sporen. Bor der Kirchen war Die Leich von den P edigern 
empfangen / und, nachdem man in der Kirchen angelangt ’ auf 
den Tiſch des HEren / der mit einer ſchwartz / ſammeten Dede bes 
fegt mar ‚nidergefegt. -Nichtlang Darauf ſchoben + deh hoͤchſt ſeel. 
Königs Difpofition zu Folg / wiebohe vorbenannte als den 
bölßernen Sarg in einen andern von ſchwartzen Marmor Wwobey 
fie / weil der Sarg gar zu ſchwer war / noch von 2. Oberfien we: 
Bberſt Lieutenanis 2. Majors, und 2. Eapitaind, unterſtitzel 
merden müßten. Hierauf war der marmorne Sara siasinadht / 
und ku Gewoͤlb geſchloſſen / womit fi Die guy Eiremonie 
seen 9 e. „m“ 30 


‘ge Einwohner mit dem Spanifchen Gouverneur ſehr übel’ zu 
den wären; zu Florida und Euba-feye das serien) 5 
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Wienn / den 27. Junii 1740. 


DM Mittwoch Nachmittags zwiſchen 5. unds. Uhr langte 

der Koͤnigl. Pohlniſ he und Chur Saͤchiſche Prins mie 
feinem gangen Defolg auß Italien incog itohier an. Ihro 
Könıglı Hoheit nahmen dero Einkehr in der Kluger⸗Straſſen 
in dem ſo genanten Waderbartifden Hauß und Haben fich 
ſeither ſowol bey dem regierenden / als dem vertoittibten Kapı- 
Hoff eingefunden. Es iſt abermahl bey der Behörde com: 
mißionaliter uͤber die Maturalien⸗ Tax und Das Ming We ⸗· 
fen delibetiret / diß falls aber noch nichts reſolviret worden. 
Ihro Rußiſ. Majeſt laſſen ein Gubern Service von 30000. 
fl. alldier verfertigen, Morgen wird ver Kayı. Derr ‚Senes 
ral von Zornaco in feinen obhabenden&ommißionen von hier 
in das Neich auffbrechen 

Er Rom / den 18. Junii. 

Verwichene Dienſtags Nacht iſt der fo ſehnlich von 
rien erwartere Courier hier angelangt / welcher nicht allein 
Schreiben fürden Zürflen von Santa Eroce / Kapf. auffers 
ordentlichen Ambaffadeur, fondern auch für den Monfignor 
von Thun und die Herrn Cardinaͤle von Kollonitſch und dei 
Giudice überbracht hat / von deren Zubalt aber nichts zu 
vernehmen geweſen ift / weil alles gar geheim gehalten wird. 
Jadeſſen muthmmaſſet man auß perfchrdenen Umitänden noch 
immers Daß wır bald einen ne uen Pabſi haben er = 


/ 
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der Muthmoſſung mannod mehr geſtaͤrcket wird / weils 
wie man difen Morgen vernommen / der Eardinol Corſini 
den Cardinal Pıeriins geheim erfucher hats in das Conclave 


zu kommen. | 
Coſſell / den 28. FZunii. Ä 

Difen Nachmittag ifi der folenneEinzung Ihrer Königl. 
Hoheit / unfers Durch, Pringen Friderichs nunmehrigen 
Frau Gemahlin / bey allen hohen Wohlſein gefchehen, wovon 
Fünffiig ein mehrers wird gemeldet werden. | 

Gibraltar, den 12. May. 

Die Spanier wachen :noch Peine Bewegungen / diſen 
Plas zu attoquiren. Indeſſen befindet ſich derfelbe in einem 
guten Defenfions-Stand. - Die Vivres ſeynd zwar bier 
etwas rar / Doch Hoffet man in Furgemderfelben ouß Airica zu 
- empfangen. In hieſigem Haven befinden fi) 8. Krieges 

Schi Die Brieffe von Port⸗Mahon melden / daß die, 
unferige 2. Spanifche Fahrzeuge / jedes von 13. Canouen + 
auff welchen ſich 3 Obriſten / 13. Capitains und einige andere 
Dfficierg befänden / allda auffgebracht hätten. Es ſcheinet / 
daß unter oiſen Officiers Perſonen von Diſtinction ſeyad / weil 
ein Spaniſcher Tambour hier angelangt und unſerem Gou⸗ 
vtrneur einen Brieff uͤberbracht / Dadurch diſer erſuchet wor⸗ 
den / gedachte Gefangene / falls ſie hieher gebracht werden 
ſelten / hoͤfflich zu traetiren. 

Madritt / den 8. Junii. | 

Man ſihet hier eine Lifte von den Engellifchen Schiffen z 

welche unfere Armateurs in. den erfien 4. Monaten diſes Jahre 

weggenommen hoben. ¶ Solcher ſeynd 37 deren Jatungen 

auff 625. taufend 275. Piaſtres gefihäget werden. Die 

Sthiffe ven Buenos. Ayıes haben quch ein Engliibes@cuf, 
| erober 


‚ erobert achabt7 ſolches aber wegen ungeſtuͤmmen Wetter wi⸗ 
der veriaflen muſſen / doch Haben fie vorher die Ladung / dat 
Seilwerck und die Segel Davon genommen. 

Paris. den 25. Zunii. 

Vorgeſtern hielee der König bev Verſailles die Muſte⸗ 
rung über die 2. Sompagnien Mouſquetaires. Es iſt gewiß / 
daß Ihro Mojeſtat Fürglich wider verſchidene mahl mit dem 
Tarbinal von Fleurp an einigen wichtigen Sachen / den Ver⸗ 
gleich zwiſchen denen Koͤnigen von Spanien und Engelland 
betreffendy gearbeitet haben. Den 23. diſes empfienge difer 
Sardınal wegen feinem Geburts⸗ Tag / an welchem er das 85. 
Jahr feines Aiters zuroͤck geleget / von denen in⸗ und außhei⸗ 
wiſchen Miniſtris die Complimenten. Ihro Emineng beſi⸗ 
en annoch ſolche Staͤrcke und friſchen Muth / umb an denen 
Staats⸗Sachen zu arbeiten / als wie ſie vor 20. Jahren ge⸗ 
habt haben. Vorgeſtern langte von unſerem Ambaſſadeur am 
Kapferl. Hof, Marquis von Mirepoix / ein Expreſſer Hier 
an. Der König hat den Herrn von Caſtellane / Eorner inder 
erßen Compagnie Moufquetaires, zu feinem Amboſſadeur an 
der Ottomannifchen Pforte/ in Platz deß Marquis von Bits 
leneube / der anheto zuruͤck kommt / ernennet. Die hier vers 
ſammlete Geiſtlichkeit won Franckreich Hat dem König eine 
freywilige Gabe von 3. Milionen und 500. tauſend Livres 
zugetanden. Seither 8. Tagen feynd 2. Couriers von Rom 
an unferem Hoff angelange., An unſern Abgefanden am Pfäl: 
sifchen Hoff fepnd einige nähere Inſtructiones wegen der Juͤl⸗ 
uch und Bergiſchen Sache abgeſchicket worden. Der Koͤnig 
hat denen Herren ſeines Hoffs Medaillen umgetheilet / welche 
auff die durch Er. Majeſt. Mediation in der Republic Genf 
wider hergeſtellte Ruhe ſeynd gepraͤget worden. * 

| 17% 


3 Neapolis / den 8. Innii. J 
„Am Montag verhahme man, daß die Macht vorher 11. 
Soldaten yon einem Piquet deß Infanterie Negiments von 
Beslees deſertirt ſeyen wie dann auch das Piquet zu Pferd / 
welches den Graffen von Fuenclara diß auff die Grentzen bes 
gleiter hat / mit allen Pferden durchgegangen. Nach dem 
leblich vollzogenen Todes:Urtheil an denen 2. I laͤndiſchen 
Capitains / hat der Koͤnig der Frau und Tochter deß einen je⸗ 
der Monatlich 14. Ducaten auff Lebenslang angewiſen / den 
Sohn aber eine Cadetten Stelle mit Sold und Quartier in 
einem der hieſigen Caſtellen gegeben. Am Donnerſtag ver⸗ 
nahme man / daß unfere Galera Capitana und Galera Datro: 
na in dem Toſcaniſchen Canal einen ſtarcken Sturm außge⸗ 
ſtanden haͤtten. Folgenden Tags lieffe von Portici die Nach: 
richt ein / daß zwiſchen unſerem Hoff und der Ottomanniſchen 
Pforte ein Commercien Tractat ſeye geſchloſſen worden. Ihro 
Mojeſtaͤt / unſere Koͤnigir / befindenfich im ſibenden Monat 
dero Schwongerſchaſſt. Won Palermo wird geſchriben / doß 
man den 22. vorigen Monats daſelbſt ein ſtarckes Erdbeben 
verſpuͤhrt / das aber / GOtt Lob/ keinen Schaden geihan ha⸗ 
Liſabon / den 24. dito. | 
Der Herr van Der Meer / Ambaffadeur der General; 
Staaten der vereinigten Niderlanden zu Madritt hat allen 
Capitains der in hieſigem Haven befindlichen Hollaͤndiſchen 
Schiffen bedeuten laſſen / feine Vivres ec. nah Gibraltar zu 
fuͤhren / maſſen / diſer Platz als von den Spapiern bloquitt 
betradtet werden muͤſſe / und daß zufolg Denen Tractatenber 
botten feper dem Feind einigen Secours zuznfuͤhen / wie dann 
alle Schiffer weiche nach Gibroltar ſegelten und. non den Spa⸗ 
og niern 


’ 


2 erobert werben koͤnten / für gute Priſen erklärt werden 
lten. 
Londen / den 22. Junii. | 

Am Samſtag empfienge die Admiralitaͤt die Nachricht / 
daß der Admiral Balchen den 17. difes mit 5. Kriege⸗Schif⸗ 
fen zu Pleyiuuth eingelauffen ſeye / und ein unſeriges Schiff / 
das von einem Spaniſchen Armateur erobert geweſen / ihm 
aber wider abgenommen worden / mitgebracht habe. Von 
Pelymnth hat many daß von denen Marroſen / welche zu de⸗ 
nen daſelbſt ligenden Kriegs Schiffen gehoͤrten, vile erklrancket 
waͤren. Der Capitain deß auß Jamaica zu Briſtol ange⸗ 
langten Schiffs hat über jüngfd gemeldes noch ferner rappor⸗ 
tiert: / daß der Admiral Vernon ungefehr 300 Bomben in Car⸗⸗ 
tagena geworffen / und daß er ſich vorgenommen habe / das 
unweit von Porto⸗Bello ligende Caſtell von Chagru / wel⸗ 
des dem Commercio von Jamaica ſehr nachtheilig ſeve / zu 
verwuͤſten. Kuͤnfftigen Montag werden diez. Regimenter 
Gardes zu Fuß / welchen man neue Kleider außgetheilet hat / 
auff Der Ebne von Honslow zu campiren angefangen / und ſol⸗ 

en 60. Canonen nach daſigem Lager geſand werden. 
Dreßden / venz8 Junii. 

Am 22. langten 3. Kiſten mit Satuen von Marmor und 
Metal / wie auch allerhand raren Steinen/ bier an + welche 
des Königl. und Chur⸗Printzen Hoheit auß Italien über Li⸗ 
vorno Geſchicket. Geſtern fruͤh hat man den Herrn Ober⸗ 
Hoff Marfchall / Frerherrn von Loͤwendahl / der im gaflen 
Zobr feines Alters ſtund / im Beth tod gefunden: und weil ken 
Rerchmahl von einem Schlag · Fluß an ihm geweſen / fo vers 
muthet man, doß er oneinem Steck Fluß gehorben fen. Er 
war noch den Tag vorher bey Hoff geweſen / und von. * * 
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Schlaffen⸗Gehen über nichts gekloget. An eben bem 
Tog fieng der Ingenieur = Sapitain Engelſch all mit 
einem Roͤnilichen Piqueur/ Fickler mit Mamen⸗ Haͤndel an / 
und toͤdtete ihn fo gleich auff eine ſehr mechante Weiſe in dem 
Haus eines Jaͤgers ım dem Plauer:Zhalı eine halbe Stunde 
von hier. Dee Thaͤter in bey der Zuruͤckkunfft nach der 
‚Stadt angetroffen/ und in Arreſt genommen worden / und 
Ihro Meajeftät, der Königs haben anbefohln/ ihm unverzügs 
lich den Proceß zu machen, 
er, Venedig / den 20. Junii. | 
Am Samſtag Morgens reifete der Koͤnigl. Pohlniſche 
und Chur⸗Printz von Sachſen von hier nach Wien ab. Se. 
Koͤnigl. Hodeit haben ſich Über die befondere Hoͤflichkeiten 
und Ehren / fo man Deroſelben während Ihrem faſt 6. Mon 
natlichen Anffenthalt in diſer Stadt bewifen, hoͤchſt vergnäge 
bezeiget. Sie haben ſtets offene Taffel gehalten ; wobey fich 
immer frembde Perſonen vom Rang eingefunden und mit der 
groͤſſeſten Magnificeng feynd tractire worden, Che Sie abge⸗ 
reiſet / haben Sie jedem der 4 Eolen Patricien Dero mit E⸗ 
delseſteinen beſetztes Portrait berehret. 
Wienn / den 30. Juuii. 
Zufolg neueſten Belgrader-Brieffen wäre zur Aup- 
wechslung deß Grafens von Uhlefeld und deß Turckiſchen Abs 
geſasdten alles bereit und haͤtte man über die Sau . Brucken 
geſchlagen / wovon 2. zur Paſſage der 2. Herren Ambaſſa⸗ 
deurs dienen ſollen / und auff der Zten würde die Außwechs⸗ 
lungs:Eeremonie geſchehen; bie apfert. Kriegs und andere 
Schiff müßten bey difen Srucken poftırt ſeyn. Der General 
Schmettau: weichem von Sr. Kayferi. Majeſtaͤt die Eeres 
monde aufgetragen worden, waͤre nebſt denen Generalen Gua⸗ 
| | dagni 


dagni und Picolomini auch ernennt / mit den Tuͤrckiſchen 
Tommſſarien die Graͤntzen einzurichten. Anfonfien hat man⸗ 
geſtern die Beſtaͤttigung empfängen / was moſſen Den niten 
abgewichenen Monats Junii auff denen Oraͤnben der Römif. 
Kapferl Grot⸗ Bottſchaffter (Tit.) Here Graf von Uhlefeld / 
und der Zürifche Groß⸗ Boitſchaffter Canibi Aly Effendi E⸗ 
lechi Boſſa mit dep ſich gehabten Gefolg angelangit / folglich 
die Außwechslung mitten auff dem Sau:Strohm geſchehen/ 
Leipzig den 29. Junii. | 

Die Buhdruder alpier haben das drephunderjährige 
Andencken von Eıfindung der Buchdrucker⸗Kunſt⸗ auf die 
Artı wie foiches vor 100. Jahren geſchehen / celebriret, Am 
TopannissTagmard inden Ambrs Predigten von diſer Erfin⸗ 
duug / als einer Wohlthat Gottes gedacht. Am 27. hielt Herr 
Piof. Gottſched eine Teutſche Rede indem Auditorio Philo⸗ 
ſophico wozu der Decanus Facultatis / Herr Prof. Menz / 
durch ein Lateiniſ. Drogramma eingeladen’ und ward Dabep 
eine Dde muficiret- Mac geendigter Rede gaben die gelamte 
Buchdrucder Herenein Convivinmim Rannfädter Schiebr 
Graben woben vile vornehme Patrone und Bönner don der 
Univerfi:ät-demfarhundden Buch haͤndlern zugegen waren, 
Bey dıfer Helegenbeit ik auch eine Medaille zum Andenden 
der &rfindung der Buchdruckerey zum Vorſchein gekom̃en / wel⸗ 
che der Medailleur Koch in Gotha geſchnitten. Auf einer Sei⸗ 
ge derſelben preſentiret ſich eine Deufe; mit einem Bolumine 
in der Dand, welcher ein Genius eingedructes Buch zeiget / die 
Aufifchrifft iR: Novas mirabitur artes, und im Abſchnitt: 
Felix inventum Germaniz. MCCCCKL. Auf der andern 
E cite ſiehet ein Figur / ſo die Tppograpbie fuͤrſtellet mit ihren 
Attrihus / der Preſſe und den Schrift · Kaſten ımit der Bey: 
ſuifft ; Spes o fidiflima Mufis, unten; Anno Typogra- 

phiæ Seculari TertioMDCCKXL. 


Num,XXIX. den 16, Julij/ Anno 1740; 
Wuͤnchneriſche J 
Orꝛdinari Poſt⸗eitungen. 


Wien / den 6. Julij. 
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—— Solm von Differenten Or⸗ 
ken alipier angelangt, Wie äuſſetlich verlautet / fofolle der 
Neductions, Dlannunmehro bey dem hohen Kapferlichen Mi: 
nifterio eivenliven. Es waͤre aber auf das jenige/wmas von Geis 
tendes Hof: Kriegs: Nathe und des Finance» Departement 
dißfalls vorläufig gutaͤchtlich eingerathen worden / die Alfere 
hoͤchſte Kayſerl. Final⸗Reſolution und Approbation noch nicht 
erfolge, Wie mondannder Reduction noch ferner einen Ans 
Kand info lang geben dörfite,biß inzwiſchen abgenommen wer⸗ 
den koͤnnte in welcher Erifi und Umſtaͤrden der Krieg zwi⸗ 

(den Spanien und Engeland fich difen Semmer über fotchf 
an und vorꝛ ſich ſelbſten / alsin Anfehung ber Zela alenfalster 
kunden würde. Und da auch nrEfideme das Dhilitanı Schr 

öf | ledet⸗ 


jederzeit ben 1. Novemb. anzufangen pflege; fo würde vil⸗ 
teicht der Bedacht anch ratione Termini à quo hierauff ge: 
nommen werden. Difer Tagen ıfl der Kapfert. Dbrift- Lieute: 
nant Pring von Banden» Durlach von hier nach Hauß abge: 
weißt, Gegenden 20. curr. wird ein Detachement von dem 

- hiefigen Stadt⸗Garde ⸗Regiment nach der Schwechet beordert 
werden / umb den bald darauff hieſelbſt eintreffenden Tuͤrckiſchen 
Ambaſſadeur und deſſen Suite zu bedecken. Zesthin iſt die Hof⸗ 
Kriegs⸗Raͤthl. Bereitſchaffts⸗Ordre an das in Ungarn im 
Dedenburger und Ofner Diſtrict einquartirte Alt ⸗ Ohauniſche 
Infanterie Regiment ergangen / ſich zum Marſch nach denen 
Inner⸗ Oeſterreichiſchen Landen vors erſte aber in Steyer⸗ 
marck zu praͤpariren / ob aber ſolches hieſelbſt verbleiben oder 
mit der Zeit weiter nach Italien beordert werden wird / iſt 
poch nicht bekant. Bor 3.Tagen har der Venetianiſche Bott⸗ 
ſchaffter Zeno bey Ihro Kapſerl. Majeſtaͤt feine Abſchids-Au⸗ 

dienst gehabt. Es wird derſelbe nach Einlangung ſeines in balde 
crwartenden Succeſſoris nach Venedig zuruck gehen. Ob nun 
zwar neulich gemelter maſſen dem in Italien en Chef comman⸗ 
direnden Kayferl. Generalen Grafen von Traun das Gouver⸗ 
nement indem Temerwarer⸗Bannat auff gewiſſe Art zuge⸗ 
dacht worden; ſo ſolle jedoch derſelbe in dem erſt vorbenannten 
Poſto bereits in Vorſchlag gebracht worden ſeyn. Juͤngſthin 
ift allhier die Nachricht eingeloffen/ was maffen der wuͤrcklich 
geheime Nach / Cammerer Beld + Marfhall und Gouverneur 
zu Antwerpen Marcheſe Rubi todtes verfahren ſepe. Geſtern 
und Vorgeſtern iſt das Heiſteriſche Infanterie Regiment / von 
weichen verſchidene Officiers anhero gekommen ſeynd / in hieſi⸗ 

er Gegend vorbey / und weiter nad) der borgefchribenen 
onte marſchiret / weichem Onelli naͤchſtens nachfolgen wird. 
Petersburg / den 17. Junii. 
Dig Kdnigi Groß» Brittanniſche auſſtrorderil. — 
andter 


fandrer Hr. Zinchs iſt erſt bor 3. Tagen bier angekommen, und 
bat diſer Miniſter feinen Weeg durch Riga / Rebel und Nerva 
genommen / auch iſt demſelben an diſen 3.Orthen eben die Ehr / 
wie dem Marquis de la Chetardie widerfahren; ſeit dem hat 
Herr Finch dem Grafen von Oſtermann eine Viſite⸗ abgeſtat⸗ 
tet/ auch eine lange Conferent mit demſelben gehalten; Fünf; 
tige Bochen glaubt man / werde diſer Groß⸗Brittanniſche Wis 
niſter bep Sr. Czaariſchen Mojeſt. die erſte Audieng haben, 
Wie das leßtemahl das Eramen mit Monf. Wolinsfi vorge⸗ 
nommen worden / haben ſich vile Sachen befunden / welche fel⸗ 
nen Bruder aggraviren / dadann derſelbe fo gleich nebſt einem 
Commandanten eines benachbarten Platzes in der Ukraine ar⸗ 
retirt / und in die Veſtung gebracht worden. Vier Pers 
fonen/ welche in befagter Veftung ligen/ ſeynd vor einigen Tas 
gen auffdie Tortor gefommen / damit fie vile ſehr wichtige 
Ding/ derenfie beſchuldiget worden / bekennen follen, 

Kin anders / den 13. Junii. 

Der Schwediſche Diinifter Mir. Nolcken hat von Stock⸗ 
holm wichtige Depechen erhalten’ woruͤber bey dem Grafen 
don Oftermann fogleicheine Eonfereng gehalten wurde. Son: 
ften gibt der Schwediſche Hof die ftärckfte Verſicherungen / 
daß ſich derſelbe des geſchloſſenen Tractats zwiſchen ihm und der 
Dfocte nur in dem Fall bedienen wuͤrde / wann die Rußiſche 
Cron die eine oder andere Puiſſance mit Krieg uͤberziehen wols 
te; ſolt e ſich aber das Contrarium zeigen / daß nehmlich der 
Groß; Sultan mit Rußland breche / fo hielte ſich Schweden 
nicht verbunden zu ſeyn / an diſem Krieg mit Theil zu nehmen / 
über daß verlangte Schweden nichts anders / als die gute Ver⸗ 
ſtaͤndnus mit diſem Hof zu unterhalten. 

Stockholm / den 25. Junii. 
Alles iſt in diſem Königreich jego bereit umb ſich kraͤfftig 


allen denen zu widerſetzen / fo etwas gegen daſſelbe möchten = 
Ä r 


ternehmen wollen die Trouppen / fo in Binnland feynd/ be⸗ 
finden ſich nach gehatsener Muſierung 3 5600, Mannyohn eine 
Verſtaͤrckung von 10000. andern/ die man täglid erwartet) 
‚man hat auch in dife Provintz eine anfehnliche Convoy mit Geld / 
Lebens, Dritteln und Klepdung vor die Soldaten geſchickt / ohn⸗ 
erachtet allen difen F ten hoffet man jedoch / daß 
die Miſſeln mit dem Ruſ en Hof guͤtlich abgethan werden 
ſollen. * —* 
Berlin Me 28. Junii. 

Der geheime Nach Eckdüid iſt zu Oumbinden / nachdem 
dm feine Schrifften auff Koͤnigl. Ordre abgefordert und ver⸗ 
fiegelt/ angehalten und aus feiner Wohnung in ein kleines Sims 
mer gebracht worden, wo er eine Wacht bey ſich hat / doch ſoll 
er durch ſein allerunterthaͤnigſtes Bezeigen ſo vil erhalten ha⸗ 
ben/ daß er nad) Berlin kommen / und ſeine vorgeſchuͤzte Un⸗ 
ſchuld zu Tag legen doͤrffte; hergegen iſt ver Koͤnigl. Cammer⸗ 
Diener Fredersporff von. Ihro Mojeſtaͤt wegen ſeiner treuer 
Dienſten mit dem Land: Out Czernicoo bey Rheinsberg / fo 
auff 20000. Thlr. geſchaͤtzt wird / begnadiget worden / bile alte 
Soldaten ſeynd bey der Muſterung mit einem beſtaͤndigen Mo⸗ 
Bat» Geld und 1. Thlr. ihrer Dienſten entlaſſen / man ſpricht 
—* von einem praͤchtigen Invaliden Hauß / ſo erbaut werden 

e. —8* er. | 
| Varis / den 1. Zulii. 

Man hoͤret von ſehr vilen Mordthaten / fo fürglic) bey und 
umb diſe Staot Paris geſchehen / ohne das man die Thaͤter has 
ertappen koͤnnen. Don Orleans vernimmt man / daß den 25. 
paſſ. Abends umb 5. Uhr ein fo haͤuffiger und ſchwerer Hagel 
gefallen / daß dadurch ungefehr 30, benachbarte und umligende 
Kirchſpieln faſt gänstich. verdorben / und in bemeldter Stadt 
Orleans mehr als vor 40. tauſend Livres Schaden mit groſſer 
Beſtuͤrzung der Einwohnern berurſacht. 
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Des in Kegenfpurg bon Memmef-, und denen in feis 
ner Officin fich befindenden Kunfts Verwandten, 
feyrlich gehaltenen Buchdrucker⸗ Jubilaͤi. 


m Gott / der groſſe Wunder thut zum Lob und Danck 
fuͤr die nunmehro von 300. Jahren ung erzeigte Wobhlthat / 
in der Erfindung der Edlen Kunſt Buchdruckerey / ſeynd dißfalls 
war in gegenwaͤrtigem 1740ſten Jahr/ und beſonders am Tag 
ohannis / als zur Erinnerung des Nahmens derer Theuren Er⸗ 
nder/ an unterſchidiichen Derteren Jubel;Feft und Solennitds 
ten angeftellet worden ; man wird aber von keſnem Orth / wo nems 
iich etliche Officinen vorhanden / diß hieher wahrgenommen 5a; 
ben, daß eine Officin dergleihen Subel-Splennitäten allein für 
ſich verrichtet haͤtte wie in Regenſpurg von denen in der Memm⸗ 
Jifchen Officin ſich befindenden Kunſt⸗Vetwandten / und zwar 
auf folgende Artı geſchehen iſ. Sie heſchloſſen nemlich unter 
no: 1, Daß ein jeder von ihnen/ GOtt zum Lob / und ber Ed» 
en Kunſt zum Ruhm / in gebundener Red, entweder durch ei⸗ 
‚gene / oder Gelehrter Capacität etwas verfertigen folte ; 2, Sol 
des am beftimmten Tag, als amz4, Zunii &,€, Hochw. Rath 
zu übereichen , und Dabey zugleich anzuhalten, daß es den folgen; 
den Sonntag als am 26, ejusd. m Denen offentüchen Predigen 
möge erinnert / und die Gemeinde zum gebührenden Dauck da⸗ 
für zu GOtt aufgemunteref werden, Erſt ⸗ bemeldtes iſt folder . 
geftalt zum Stand gebradyt worden / daß man 14. Bogen Car- 
mina, nebft Kupfferſtichen und artigen Chronoftichis, munmehs 
xo feben kan; und letfigres ift auch ſogleich auf hohen Obrig⸗ 
Beitlichen Befehl in denen Predigten ausnehmend fürgetragen und 
‚erinnert worden, Den 29, ejusd. begaben fich bemeldte in Heren 
Memmels Offiicin befindende Kunft- Verwandte in Kutſchen in 
das dafige praͤchtige Wirths Hauß zur guͤldenen Eron/ da dann 
bey eines jeden Ankunft Trompeten und Pauden zum Zenfter 
berauß gehört wurden. Hierauf nahmenfelbige einen Atum De- 
Poßxionis vob; Da man Dann vor der Prologie und nad ber 
pi* 


7 SEpilogelei KERNE Dot De Blfigen h Seht. pm 
Sa Sheloph Stolgenbergs Compofition, hoͤrete / Und nnd Sans 
| Eau 


te/ wurde hauptfählich von dem Zubel-Feft Erwehnung gerban. 
Wie diſer Actus welcher ‚bey 3. Stunden gebaute; geendiget 
_ "war / wiitde gefpeifet/ und waren 40, Perfphnen bey der Zarıı, 
‚und jedem von denenfelben wurden Die 14, Bögen Carmina uber , 
reichet / alle Geſundheits Trinde mit Trompeten und Pauden s 
Schall begleitet + ‘und die Mahlzeit endlich mit den Lied Sey 
Lob und, Ehr dem hoͤchſten Gut sc. mit Eimf mmung der. fürtrefs 
 flihjen Muſie beſchioſſen Nach geendigter Tafel eröffnet man 
: einen Ball und ergögte fich alfo/ unter befkdndiger anmütbigen 
Muſie / biß Abends um 12, Ahr, Damann dann die voͤllige Luft⸗ 
barkeit’ mit Trompeten und Pauden/ wie fie nemlich war ans 


Fenſter des Himmels gu eröffnen / und Stein in Brod zuper⸗ 
wandeln / Davon haben mir Difes Jahr in difem Königreich See⸗ 
gen&swolle Proben, Bahr ift e8 / der XBeinfiocf bat an theilg 


eG 
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BERITTRIE Passen nennn 
— 2 a1 1272 22 7777 
Wienn ı ben a. Julii 1740. 


18 den jüngfien Bericht von Belgrad Hat man noch 
mit legter Drainaire vernommen daß den 13. poſſ. der 
Kayſ. Bottſchaffter dem Ali Boſſa allda eine®:fit: gegeben/ 
welches zu gleicher Zeit vondem Tuͤtckiſchen zuScnitin bey 
Dem Heren Beneralvon Schmettan ebenfalls beſchehen feye, 
Unfer Here Bottſchaffter gehet von Belgrad auf famtt 
völliger Suite au Land / auffer der ſchweren Bagage / ſo auff 
2. groſſe Schiffe biß nach Conſtantinopel geliffert wird. Dis 
ger Tagen iſt ein Kayſ. Courier von Pariß / und eine Staffet⸗ 
te von Rom allhier eingetroffen / von heyder Mitbringen aber 
iſt noch nichts eclatixet. 
Münden den a 2, Julii. 

Verwichenen Sonntag als den 10. diß Monaths haben 
Ihro —— Durchl. unſer Graͤdigiſter Herr den hoͤchften 
Damiend: Tag Ihrer Majeſt. der verwittibten Kayſerin Ama⸗ 
lia und — Stauen Gemahlin unſerer 
Gaaͤdigißen Landts Fuͤrſtin und Frauen in dero Luſt Schloß 
Rompbenburg auff das Herlichiſte mittelſt eines ſolemnen 
Hoch⸗Ambts / und offener Taffel / worunter eine angenehme 
Muſic zuhoͤren geweß / celebrirt an Dem Abend wurde auff 
den daſelbſtigen Theatro eine Frangöfiiche Comodie exhi- 
birt, nach weicher ein groſſes Souppe gehalten worden / bey 
deme alle Hof und Stadt Damısı welche u Ihro 

r⸗ 






Gur furſt Durchl unſer Gnädtsiflen: rauen —— deum⸗ 
thigiſte Auffwartung zu machen in pt ſter Galla ſich oe 
* begeben haben / erſcinen ſeyn · 

Breſt / den 27. Fumli- 

So bald am Mittwoch 2i Königi: Fregatten und gi 
—8 Schiffe mit 7y0. Matrofenv ſo ſte in verſchidenen Haͤ⸗ 
ven von Mormundien eingenommen/ hler angekommen was 
ren / hat mon diſe Bots: Leute auff die Eſcadre / Die hier liget / 
gebracht: Dife Eſcadre iſt nun voͤllig bemannet / ind wars 
train auff die: Aukunfft deß Admitals von Antin / um nach 
Der Borbarey zu gahem und Has Raub Ni Algier ſo vil al⸗ 
thunuch ſeyn wird / dit dh eine Bombat dirung in Brand’ gu fies 
den und ſolches zu rumiren 

Rom, den 27. Yunii:- 

Mochbem geſtian orgen⸗ ver Cardinal: Camerlengo 

Abourauffgeſtanden wareund wie ven Morgen: voteher die: 
Meſſe celebritt hatte / nahme er Chocolate zu ſich und" legte 
ſich darauff ins Deth / darinnen er mit ſolchen Schmertzen uͤ⸗ 
berfallin wurde daß er in wenig Augenblicken den Geiſt auffs 
gabe... Die NPaͤbſtl. Wahl verzoͤgert ſich noch —— 
man ſaͤgt/ daß ſolche baid zu End gehen werde 

Mider Rheinſtrohm / den 2: Inlii⸗ 

Wie Brieffe auß dem Haag melden / ſo kuͤnden die Gas 
chen allda noch auff dem vorigen: Fuß / und man redete 
anjeto wenig meht von einer vor zune hmenden Droupen Ver⸗ 
mehrung / ob es gleich an dem wäre, / daß Spanien fortfaͤhre / 
Die Republic zimlich kalt ſinnig zu tractiren / indem daſſelde 
noch keine Roſolution auff das von dem Herrn Han der Meer 
au Madritt überreichte Memoriat / betreffend den Articut der 

iſchen Armattuts erlaubet worden di auch die — 


neutral ſeyenben Puiſſancen Eciffe 7 weiche Engelliſche 
Waaren au Bord hatten / hinweg zu vehmen / nicht weniger 
auch auff Das jenige / was befagter Herr van Der Meer wegen 
Derimeiöh der Hollendiſ. Schiſſe feit dem ber Kia anz 
gangen/ und ſeit welcher Zeit die Spanier unterfchldetie-& 

felbeu weggenommen / eitheilet haͤtte. Brieffe von Pariß ges 
dencken eines vor wenig Tagen zu Marly gehalten groffen 
Raths / in welchem eine groſſe Parthey derer dabey zugegeır 
geweſenen Miniſtrorum der Meynung geweſen Den Krieg ge⸗ 
gen Engelland zu declariren worgegen ſich aber Der Carduul 

you Fleuryh hefftig geſetzet und behauptet habe / dag jo loage 
Stoß Brittannien über Die Spanier in America keine fernere 
Progreſſen machte / man zu einrr ſolchen Reſolutjon nicht 


fehreisten müffe, 

Den 26. paſſato iſt der König Stanislaus nad Lunevile 
wider zurück gereiſet wohin ihm die Königin. eine Gemahlin/ 
deß andern Tags gefolget if, Diſer Tagen il dem Deren 
von. Bellemont / Aydienciers für mehr ald zoooo Livres ges 
fiohlen werden, |, Der Graff pon Bayın bat vor wenig Ta⸗ 
gen eine Four nah München gethan. Man hört von vilen 
Mordthaten / ſo kuͤrtzlich in und bep diſer Stadt geſchehen / 
ohne daß man die Mörder hat attrapiren koͤnnen. Am 
Sambſitag Abende iſt ey Orleans ein graufamer Hagel ge⸗ 
follen / wodurch mehr als 30. dahernm ligende Pfarrepen 
gantzlich ſeynd ruinirt worden. Im Dorf von Yuron, in 
Der Dioͤceß von Gens’ iſ Edme Briops im 108. Jahr feines 
Aiters geſtorben. Der Groß Brittannifche Ambafladenr / 
Mylord Woldgraðe / hat ſich diſer Tagen von hier nach Verſoil⸗ 
be deoehen/ alle ef cinabenmobiig⸗ Ianas Kintersenung ve 


dem Tardinoi von leurp gehabt und Darauf widet einen 
Eourier an den König’ feinen hohen Princıpalen, nad Haus 
nover abgefond hat wie dann and; ermeider Cardinal / nach⸗ 
Dem er wit dem König gefprochen zu welcher Zeit einen Cou⸗ 


rier wach dem Spaniſchen Hoff abgefertiger hat, Seither 
8. Zagen ſehnd 2. Sabinets Couriers von unferem Hoff nach 


Bamabgeichiter worden. Der Marquis von Antinı wel 
cher Die zu Breſt equippirte Efcadre commandiren ſolle / be⸗ 
findet ſich noch hier der Herr von Bochalart aber / der die 


zu Toulon commandiren wird iſt ſchon dahin abgegangen. 


Auſterdam / den 4 Julii. 
Worgeſtern langten Ihro Churfuͤrſti. Durchl. von Coͤlln 
in diſer Stadt an / umb das Curieuſeſte und Rareſte allhier zu 
beſehen / und werden Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. hernach auch 
andere Städte von Holland befichtigen. 
ö Berlin / den z. Julii. 

Nunmnhro ſeynd die Herrn Geſanden unſeres Hoffe von 
bier abgegangen. Das OGefalg / welches jeder mit ſich ges 
nommen / beſtehet in 2. Cavaliers / 1. &ecretario/ 2. Pagen⸗ 
1. Kammerdiener / 10. Loquais undi. Roc, Auff Fünffeige 
Weyhnachten ſoll Dem Vernehmen nach ein neuer Beſol⸗ 


dunge⸗Etat publiciret werden, biß dahin alles in gegenwärgis 


gen Stand bleibet. 
Madritt den 20, Junii. 


Weil verſchidene Particular⸗Perſonen in’ den See 
Probinnien difes Röngreichs auch Arfucjung gethan haben / 
daß man ihnen Sommidion ertheiten möchte ficd wider Die 
Engeländer außzurüften ; fo hat das Bee: Collegium deß we⸗ 
gen noch 18. neue Patent außfertigen laſſen. Don Mi 
ſorca vernimbt many daß fich vor daſigem Haven etliche Schiff 

| von 


von der Licadre Bed Admirals Habdeck yrsfonetet Hätte. 7 
es ſeye aber aufl; ſie ſo ſtarck canonirt wor den / daß fie ſich ge⸗ 
zwungen geſehen / zu retiriren. Der Hertzog von Ormond 
befindet ſich ſeit legterer Wochen unpdßlich / weiches feine 
Abreiß nad) Galtzien noch zuruch haltet. Fu wenig Tagen 
wird dadier eine außfuͤgrliche Relation, von der Quniereh⸗ 
mung deß Admirals Vernon / welche er auff Carthagena pr 
than zum Vorſchein kommen. Auſſer dem Minifter wel: 
chen der König: nach Denemarck geſchickt hat wird auch Sa 
Mojeſt. noch z» andere abſenden / einen nach Petersburg / und⸗ 
Ben andern nach Stockhoĩm. A 

Königsberg den 3 uliE —— 

Auff die erhaltene Nachricht, daß Se. Mojeſtaͤt der fin 
nig kuͤnfftigen Monat hier ankommen wird / hat man angefan⸗ 
gen zudem Empfang Sr. Majeſtaͤt alle benöriggre: Anßal⸗ 
Ken zumachen’ und wird auch auff: Das ſchleungſte an Dem’. 
Ceremoniel Sre Diafeft: Croͤnung / 018 weidye mit aͤuſſeror⸗ 
dentlichen Pracht: geſchehen wird / gearbeitet. Vile Tri⸗ 
umphboͤgen / durch weilte Sr. Majeſtaͤt bey Dero offentli⸗ 
chen Einzug paßire‘/ muͤſſen auff gerichtet werden / man er⸗ 
Wwarter auch wirklich den gantzen Adel und die:Deputirte deß‘ 
Königreichs Preuffen allhier / daß fie ven Eyd ter Treu und 
Huldigung ablegen. | 

EN Semlin/ den 22: unit; 

Nachdeme diſer Tagen die prächtige Außtwechfelung bey⸗ 
derfeitiger: Oroß⸗Bot tſchaffter zwifchen: hier und Bruarad' 
auf dem Sau Strobm über 2. nen: gebaute undziertucdhger 
mahlte Brucken, dader Kayſerl. auff einen dort hinüber und 
der Tuͤrckiſche auff der andern zu gleicher Zeit hieher poſſate / 
xxſche hen / ſo iſt geſtern das am 7. huj, geſprengte zu 

ell⸗ 





Bellgrad den Türcken eingeraumt worden, Ob mc nun 
war Kapf Seits ven Fridens⸗ Tractat voͤllig erfuͤllet hat⸗ 
‚fo pratendiren jene dach noch. die gegen Beligrad über ligende 
JInlul Bores nebſt Alt Orſova und die durch den Oenerol v. 
Mercyh wit groſſen Koͤſten ehemahls angelegte vortheilhaffte 
Daß nach dem Bannat / auch noch sine andere oberhalb ⸗ 
Brad gegen Peterwardein ligende groſſe Juſul / wo Die Rapferl. 
SH ſonſt gelegen waren. 

Amſterdam / Den 3. Futik. 

Don GSibraitar wird berichtet das ſich die Spanier 
zwwar in einen vortrefflichen Defeuſions Stand ſetzten / biß⸗ 
‚Hero aber noch nicht die geringſie Bewegung gemachet / gegen 
Dife Veſtung etwas zunnternehmen, “Difesy.und bag in dem 
Königreich Gallıcien zufamen gezogene / amd.täglich ſich vers 
ſtaͤrckende Spanifche Lager / welches befannter maſſen der Hers 
408 von Drmond / and Mplord Mare ſchall commandiren 
Werden; geben einigen zu der Vermuthung Anlaß, daß man 
das Theatrum Beli nach Engelland zu bringen edencke Wo⸗ 
ein ſie durch die maͤchtige Kriegs⸗Anſtalten / welche man in 
Engelland mit ver Land Macht vorkehret glauben beftärcket 
zu ſeyn. Man uͤberlaſſet davon den Außſchlag der Zeit, 

Weienn / deno. Juli 

Ledthin iſt der Kapſerl. Obriſt Haf⸗Marſchall Fuͤrſt von 
Auersberg vom Karlsbad der Commandant zu Siget Bas 
von Beaumont von dannen / der commandirende General tm 
Sibenbürgen Fürft von Lobfowig von daher / und der Courier 
Stebner auß Torol bey Dem Kapf, Obriſt · Hof: Canpier als 
bierongelangt. Dadingegen feit 4. Tagen der Kapferl. Vrin⸗ 
cipai⸗Commiſſaxius auff der allgemeinen Reichs⸗Ver ſamm⸗ 
lung / Fuͤrſt von Fuͤrſtenberg von Hier nach Böhmen * 


u. 


iſt / umb ſich von bannen nach einigen Auffent halt auff feinen 
Sauetn weiter nach Regenſpurg zubeggeben. Weilen Dem 
Aſſeruchen Werlaut nach ſich nad) der Zeit / da dat nach Cor⸗ 
ficabeftimt genveßte Corpo Kaoſerl. ZrompenDiebereitichagte 
Deore erhalten, getvifle Umſtaͤnd geäuffert haben’; fo fol die 
Aufberchs Drore biß zu Ceſſirung derfelben 7 in ſuſpenſo 
perbleibsn. Die tenchin gemeldse auß Böhmen allhier nacher 
Ungarn paſſirte Recrouten ſeynd in noo. Mann’ deſtanden/ 
goerden unter Die Regimenter Braun Baden / Bayreut / Fuͤr⸗ 
fenbufch, Wach tendonck und fo weiter unterſtoſeu werdes. 
te N Sangidenz. Zufit, : 
Den 29, vorigen Monats ware ber Spaniſche Amdaſſa⸗ 
Bent) Woar quis oon St · Gilles / mit den Deputirten von 
Ihro Hochmögenden Verſammlung in Conferentz / und ver⸗ 
Nimbt man dab Ser. Exeellentz eine Reſolut ion / fo eine Aut⸗ 
‘wort Ihro Hochm auff die dor einigen Tagen von difem Am⸗ 
baſſadeur gerhane Deciar at ion iſt / ſede Weirluffert worden. 
Sonſien ver nimbt man / daß am Montag zu Ooſterhout der 
Har Peter Zuerius / General Wagenmeiſter und Obt iſter in 
Dienften difer Landen / nn 70. Jahr ſeines Alters mis Led 
abgangen waͤre. 
RR: Dreßden / den 4. Julii. 
Naochdem geſteenn ein auff Koͤnigl. Vefehl nidergeſetzter 
Ketegs · Rath fiber die durch den Capitain Engelſchall began⸗ 
vene Mordthat / wovon in voriger Woche Erwehnung ger 
ſchehen/ gerutheilet hat: ſo iſt heut fruhe die Sententz wider ihlt 
daohin außs:fallẽ daß / weiter einiger moſſen die That geſtandẽ / 
und ir ubrigen durch Zeugen uberfuͤhret worden / er verdienet 
Habes enthauptet zu werden; und Ihro Königt. Majeſt. ſol⸗ 
e SGententz bifräffkiger baben / ſe witder echeſtens 
— executiret wer den. 


— 


— A 


ur um XXX. Un 23. . gu Anno 1740. 
Muͤnchneriſche 


DrönariKok- Zeitungen, 


wien ben 17 Julij. 
En «6.ten diß iſt der 
Obriſt/ Wachtmei⸗ 
ſter Schneid vom 
= Damnitziſchen Negiment aus 
7 ‚Ungarn alldier angelangt. 
— Diſes Regiment wird naͤch⸗ 
Maſtens aus dem Wieſelburger⸗ 
Comitat in Oeſterreich ein⸗ 
KATI euchen/und fo fort den Marſch 
“ferner nad) denen Vorder⸗ 
Sl eſerreichiſchen Veſtungen 
| Aproſequiren. Ohnlaͤngſt iſt 
von dem Hochloöbl Hof: — die Bereitfchaffts - Ors 
dre an diebeede Infanterie⸗ Regimenter Harrach und Kös 
nigsegg (wovon das erflein Siebenbuͤrgen / das andere aber in 
tem Bergflätter » Diſtrict in Ungarn die Stand » Quartiers 
bißhero gehabt) dem Bernehmen nad) ergangen / Harrach ſolle 
nach Ober⸗Oeſterreich / und Königeeg nebſt Alt» Daun in die 
Inner: Oeſterreichiſ. Prodingien deflinivet ſeyn und hieſelbſt 
biß auf weitere Ordre verbleiben. Der biefig Königlich 
Daͤhniſche Geſandtſchaffts⸗ Poſto wird fo bald noch nicht bes 
fest werden/ fondern der Legations ⸗Secretarius difes Hofs 
die allhiefige Angelegenheiten ad interim reſpiciren. Vor⸗ 
gefiern hat der Königl. — auflerordentliche ur 
| Baron 
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Baron von Maunchau ſeine erſte Audiene. Seh allerſel u 
Moaieſt. gehabt und den Tods dal Koͤnigs notificir 

Aufzug geſchahe in tieſfer Traur. Er wird nun nach einem 
kurtzen Aufenthalt wider nad) Berlin ion, NMachdem 
von Segedin allhier die Bericht eingeloffen nee, bies 
felbft de novo eine Species verdaͤchtiger Krankheiten ber: 
fpühret worden. Als hat hierauff die hieſig Kapferliche Sa⸗ 
nitaͤts Sommißton daß erforderliche veranftaltet und unter ans 
dern einen erfahrnen Medicum nebſt 2. Chirurgis diſer Tagen 
—** geſchickt. Wobey nach obigen Bericht —2— 
worden / daß ſothane Kranckheit die in tranſitu D 
theils betretten theils aber von dafiger Garniſon genon 
Demolitions;Arbeiter von Belgrad dahin transportiret häts - 
ten. Der ehemahlig hier geweſte Herzogl. Wuͤrtembergiſche 
geheime Rath von Keller wird in 14. Tagen wider anhero 
kommen / ſeine bey dem Kayſerl. Hof von wegen der Herzogl. 
Wuͤrtembergiſchen Vormundſchaffts⸗Regierung abzulegen 
habende Commißion / ſolle dem aͤuſſerlichen Vernehmen nach / 
in einem allerunterthaͤnigſten Danckſagungs⸗Compliment vor 
die von Ihro Kayſerl. Majeftät bey dem Franboͤſiſchen Hof / in 
Betreff der unter deſſen ſouveranite gelegenen Appertinentz⸗ 
Stuͤcker von der gefuͤrſteten Grafſchafft Moͤmpelgard / fo 
nachdruͤcklich interponirte Officia und Reichs⸗-Vaͤtterliche 
Sorgfalt / beſtehen. UÜbrigens wird ſich bald das mehrere 
aͤuſſeren / wohin ſich der Franboͤſiſche Hof auf daß in diſer Sad) 
an ihn erlaſſene Kapferliche Littimatum expliciren werde. Der 
an dem Englichen Hof deſtinirte Kapferliche Befandte Graf 
von * ſtehet in procinctu von hier nach Hannover abs 
äureifen. 













Londen / den 4 Zuti, 
Allhier hat man — erhalten / daß der Admirol Ogle 
ein ſcharffes Gefecht mit 3. Spaniſchen Kriegs; 1. er 
i a 


habt habe, von loelchen er eines bon Ko. Stucken in den Grunt 
geſchoſſen / und eines von 44. Stucken erobert / das dritte aber 
don 20. Stucken ift durch Die Flucht feinen Händen entfommen, 
Brieffvon Faro vom 17. Map melten/ daß 4. groffe Spanis 
ſche Barquens die den 8. dito aus daflgem Haven ausgeloffen 
waren / umbnady Lugo / und von da mit einer Ladung Taback 
von dem allda ligenden Regiſter⸗Schiff von Cadix zu gehen/ 
durch unfer Kriegs» Schiff Superbe genommen worden: eg 
wären noch 3. Barquen von Sivilien in difem Haven mie 
Br Geſchuͤs / Kriegs» Berärh und einer Kompagnie 

des Bold’ die nach Cadix gehen folten / fie getraueten aber 
nicht auszulauffen / folang unfer Kriegs: Schiff dort herumb 
feeuge. Aus den Canarien⸗Jnſuln fchreibt man / daß ein 
Spanifcher Caper ein Schiff/ fo aus Ireland gefommen/ allda 
aufgebracht / und noch eines mit 200. Centner Kupffer nahe 
bey St. Crux in der Barbarey genommen habe. Die Brieff / 
welche man über Portugal aus Spanien hat / koͤnnen das alls 
gemeine Elend durch das gange Königreich wegen des groffen { 
Mangels an Geld und alleriey Wothdürfftigkeiren nicht genug 
befchreiben; und uͤber das haͤtte es kein Anſehen zu einer guten 
Ernd / fo daß man nichts als ein noch groͤſſeres Elend por 


Augen ſehe. | 
Einanders / den 6. Julii. F 

Geſtern gabe der Hertzog von Cumberland den Officiren dee 
Trouppen / welche in der Ebne Honslow campiten / in feinen 
Gejelt ein praͤchtiges Mittagmahl. Allhier fihet man Brieff 
bon dem Admiral Bernon/ in welchen er bemercket/ daß feine 
Erpedition auf Carthagena glücklicher abgeloffen waͤre / wann 
er den von ihm begehrten Succurs an Trouppen und Kriegs⸗ 
Schiffen erhalten Hätfe/ teil er nun vergeblich darauff ges 
Wwaͤrtet / und dannoch bey difer Gelegenheit ales gethan haͤtte / 
was von ihm dependirte: als hielte er wicht Davor/ daß Iren 
da 


tömmegen bifen fchlimmen Erfolge einigen Zehler zumuchen 
Fönnte. Man hat auch vernommen / daß difer Admiral mit 
feiner Eſcadre nach Jamaica wider zuruck gefehret fepe/ und 
glaubt man nicht / daß er von neuem etiwas unternehmen wer⸗ 
de / bißer ven benoͤthigten Succurs erhalten bat. Aus dem 
Sour ſeynd vor etlihen Tagen 7000. Bomben genommen / und 
nach der Inful Whigt eingefhifft worden. Die jüngfie Brieff 
aus Famaica gebens die Kaper dafiger Inful hätten vor Furgem 
dahin vile Spanifhe Schiff gebracht/ auff welchen eine anſehn⸗ 
lihe Summa Gelds gewefen waͤre. Von Brifloi wird be: 
richtet, daß man daſeibſt von einem Eapitain eines Schiffs / 
welches in 28. Zagenaus Carolina gefommen/ in Erfahrung 
gebracht haͤtte daß der General Dglethorpe mit der Belager 
sung des Sorts St. Auguftin befchäfftiger feye. Die Regie 
zung laftfich ſehr angelegen ſeyn die Satyren / welche in Public 
co ausgefprengt werden/ zu hemmen / und übermorgen wird Die 
Acte des Verbotts mit Spanien keinen Commercium zu haben / 
vollzogen werden. 
Paris / den 8. Julii. 
Indem der neue Spanifche Abgeſandte Prinz von Campo 
Zlorido zu Paris den 4. diſes eingetroffen / hat deſſen Vorfahrer 
der Marquis de la Mina folgenden Tags die Ruͤckreiß nacher 
Madrid angetretten / der General⸗Lieut. Oraf de la Roche iſt vor 
Wenig Tagen nach Toulon abgereiſet / wohin der Admiral von 
Antin den 6. diſes ſeine Bagage voraus geſchicket in Willen in⸗ 
nen 8. Tagen perſoͤhnlich dorthin zu folgen / deſſelben Eſcadre ſoll 
aus 13 Kriegs⸗Schiffen vonder Linie / x. Fregatten / z. Bombar⸗ 
dier⸗ Galliotten / und 7. andern Fahrzeugen mit Bomben und 
Kriegs: Gezeug befichen / das Vorhaben foll gewiß auf eine 
Bombardierung Algierd gemünset fepn/und diſer Admiral aus: 
druͤcklichen Befehl vom Königempfangen haben / ged. Raub⸗Neſt 
(wo möglich) ehegem.maflen gaͤntzlich zu verwuͤſten. 
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MERCORI RELATION. 
Oder Wochentliche 
Ordinari⸗ Jeitungen / 








I IS Herauf 
Ber 34 nad Wunſch / und wird noch Di 
An" Mochen zu Öfen paßiren.. NRutg weu 
RE de txercirte ſich Die —J — 

AT ic) Im Gewehr auf dem Schleßhauß / 

—— Sy fi ſelbiger angedeutet worden / ſich gegen 
>. den ar. in voͤllger Bereisfchafft zu hallen. 

N 5 Die Herren Niderläger / ingleihemdas 
34 Kathd-Collegium ſe ynd auch von Der Re⸗ 
glerung erinnert / dahſes dem Hof wurde an⸗ 
— genehm ſeyn / mann ſich dieſelbige bey dem 
Einʒna diſer Ambaſſade tr her vor thun würden: dem 
Hof Kriens · Rath iſt beſchlofſen worden / Die wportanie Ve⸗ 
flung Themeswar durh eine nene FJortificationen inolchen 
Stand zu fielen’ daß felbige wit harcker nach ihrer porthenhoff⸗ 
ten Sitmation nserden foller ald über bag denen = cken abge⸗ 
grettene Bellarad dor deme gesvefen ;-und vernimme wan / daß 
ein Theil Das Maserlalien von Belgrad nacher Zuneewar ger 


J 


vracht worden, um ohne Anſtand an dem neuen Plan bortist 
Kortificationen zu arbeiten, ‚Sonften R alldier Die Nachricht 
eingeloffen / daB Idto Ehurfürfil. Du lducht von der Pfaltz 
mit eiger — Unpaͤßlichkeit befallen worden / welches 
verurſachet => faß eine Frangsfiiche Armee von 50, Bı6 
50. saufend Mann Ordre erhalten ſich in macſchfertigen Stand 


n. 
ax Londen / den r. Jullj. 

Die Trouppen, welche Ddre bekommen / ſich in dee Ebue 
Oandelow zu verſammeln / haben vorgeſtern ee ide 
Lager allda aufzulchlagen / und bat fi) an gemeldten Tag der 

don Cumberland mit feinem Regiment auch dahin beges 
m. Morgen wird der Adınlral Norris von bier abreifen/_und 
das Commando feiner Efcadee antreten. Albier gehet Hard 
die Med/ 46 werde eine Frautzoͤſſche Flotte von ı5. Krieger. 
14. Brander und 2. Bombardier. Galioften gbiergelur;, 
und die Stadt Zunis bombardiren. Man ift allhierbenahuihe ⸗ 
tiget , daß die Spaniſche Flott aus Ferrol abfeegelt , ſich aber 
nur auf der Hoͤhe daſigen Forts auf hielte vile Krande befinden 
ge unter ihren Leuthen / weil der Mangel der Lebens /Mutel 2 
Ihnen ſehr groß ſeye / und wäre es klar / daß gemeldte Flotte und 
va Zudien nicht unter Seegel gehen konne / weil fie nicht die 
Helfkte der bensthigien Prov ſion zu diſer Reiß habe, auch - die 
Schiff’ woraus fiebeflunde/ das Doppelte Dach nicht bätten / 
ge welches fie doch unmöglich nach Indien ihren Lauff nehmen 
te. Der Admiral Haddoc befinde: fi anjego würdlic auf 
der Höhe bey Cadix. Mann fiber allhier Kopien- der Declaras 
tion welche der Spanif, Abgeſandte Marquis de St. Gill den 
n0,vorigen Monaths in Dem Haag in einer ſolennen Eonferen 
mit den Deputirten Des Staats gethan hat und folgenden J 
its if: Weil Se. Majeſtaͤt der Republic bezeigen wolle, wie 
: Sehr Diekeibe bie im Rahmen Dero Hochmoͤgenden der Herr von 
‚Der Merz ald Dero Abgefandter Er. Majeſtaͤt geihane Deslara, 
Sion aſtiire / Daß nemlich Ihro Hochmoͤgende whcbtend geotns 
14477 


wäeficen Krieg zwiſchen Spanlen und Engeland ein EM 
Neutrautaͤt obferdiren wurden / auch Die N nn De Ge 
tion ftünde / gleiche Eoerefpondeng und Freundſchafft wie g1:00, " 
mit Sr, Majeftät zu unterhalten : als hat mir Se, Majefldı b- 
fohlen / den Dr. General-Staaten zu derlarıren und gu eräft 
nen’ daß Sr. Majeſtat Futention und Willen niemapis geme” 
fen iſt au niemapls ſeyn wird / die freye Schiffart der rer 
public Unsertbanen / ed ſeye / daß fie nach ihren Eolonten fahr 
ren / oder von dar wider zurud kommen, zufolg den Zraetaten 
gu ſtoͤren; Se. Majeftät fenen jederzeit in der aufcichtigen Meir 
gung geweſen / und noch mit Ihro Dochmögenden alle beho⸗ 
zige Vorficht zu nehmen / dem unerlaubten Kommercio abzuheif⸗ 
den, welches ſeit etlichen Jahre in Dafiger ‚Gegend biß auf ei⸗ 
nen unerträglichen Exceß wäre getriben worden. 
Livorno + den. Zul. - © | 
Die aus Provence alhier eingeiöffene legtere Schiff bringen 
mitr daß die zu Toulou und eille fertig liegende Kriegö⸗ 
Schiffe in kurtzem von Dar unter Seegel geben / und noch zu 18. 
in anderen Frantzoͤſiſchen Meer Porten ausgerüfteten derglei⸗ 
chen Schiffen ſtoſſen / alsdann ſammtlich nacher Eadir abfahren 
wurden. In hieſigen Quartiren Befinder ſich eine zimmliche An⸗ 
zahl Kahſetlccher Ttonppen / und es iſt / wie mau ſagt / der 
Froͤſte Theil davon nach der Inſul Corſica gewidmet / um geſam⸗ 
ter Hand mit denen ſchon allda ſtehend Frantzoͤſiſchen dero Eins 
wohnere zum Zihl zu legen / und ihre allzuweit getribene Frepy⸗ 
beit in ermäßigte Schrancken zufegen ; Man ſpricht allhier offenes 
lich daß ſoiches Königreich dem König von Sardinien gu Theil 
werden / difer in Ar feine in dem Mapländifhen Staat bes 
A a Bama une Dioltada beten Dar Ecı 
en von a un entza a n 
ya om von Toſcana aber dem Infanten Don Ppilippo 
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dingungen / 8 
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5* — 4. Majeſtaͤt wunſchet / in dem neu⸗ 


‚en — Kin, 2 und der A ra 
* ca : ** —— oh I 4 Venetiar 
— nen me rn merden / fremder Schif⸗ 


| ie Zriefle ımd Fiume mie auch in die 
; —— — und E:oa fiend su —— zu 


schen Meer aus den Provingen dt Behett⸗ 
ung/ d —— * Geben ni. we 
ie von dem Senat arij / weiche diſe 2. Are 


ticul eraminiren u / ann glich ihren Raport davon 
— alſo —— lle en 3 des neuen Tractats * 
Zeit beſti kier Bacha v er 
1 Seine von Perecop und die andere 
nach —— —* worden / ſeynd zu a 
nopet angefommeit ‚und Bönnen fie rn in gute Rußſi⸗ 
aan BO Re 


ris den 4, 2 
Se. D —— — Orleans i von * gefaͤhrlich 
Brand: tooeden / und dee Graf von Maurepas / einer tugendhaff? 
fen und geſchickten Mimſiris befinder ſich in einem ſolchen Zus 
10 / daß man befürchtet z. er möchte ſeinen Geiſt aufgeben, 
rt. Herault voriger General Lieutenant des Policey und ans 
de ‚Zatendant zu Paris / welcher von einem mpirieo der fidy 
vum en Arabiſchen Miedfeuns nennet , vor feinen Waflerfucht: hat 
euriert werden zift vor wenig Tagen kraͤncker wonden/ als 
ar juvor geweſen. Mir. von — * als der Vatter Ari 5 
4* Ay Mn Ay n.den legten Zügen’, e8 der ſelbe General, Einne mer 
nden vom der Elerifey und de —— — 
Li, 0 sangen K Sröniareiiht. 
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EX TRA- 
Ordinari⸗Heitungen 
Auß Wienn / Mariß / Weapoli / 


und andern Orthen mehrers ıc. 
Mitbringend: 


Wa⸗ weiter Weues an diſen 
Orthen vorbeygangen. 





Minden, 


Da 23. Julij 174% 
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Wienn / den s. Yulli 1740. 


8* Koͤnigl. Pohniſch und Saͤchſiche Chur Pring Hat 
jet feiner Ankunfft fo wol bei) heyden regierenden Kapf, 
Mojeſtaͤten als Ihro Majeſtaͤt der verwittibten Kapferin 
Amalia, ſo dann ‚bey denen. Kayſerl. Confepertz⸗Miniſtres 
und noch vorgeſtern bey. dem Herru Obriſt⸗Hoffmeiſter von 
allexhoͤchſt beſagter verwittibten Aayſ rin Amalia Zuͤrſten E⸗ 
manueil von Lichtenſtein / geſpeiſet und werden Se. Koͤnigl. 
Hoheit damit bey deren übrigen Kaoſ. Miniſtris continuiten 
nd ſonſten alles allhier Sehenswuͤrdige / als dig Kapı. Bib⸗ 
Wiseheque, Zeug⸗Haͤuſer Reit Schulen / Kunß⸗und Schatz⸗ 
Kammer / Gallerie / ſucceßive in Augenſchein nehmen. Vor 
and geſtern iſt das Heiſfteriſche Jufauterie Regiment (von 
welchem verfchidene Officiers anhero gekommen [eynd ) In 
Hiefiger Gegend vorbep/ und weiter nad) ber vorgeſchribenen 
Koute marichiret/ welchem Dnelli ehiſtens nachfolzen wird, 
a den abgewichenen Tagen. ift die alte Stou Gräfin von 
Stubenberg nach einer langwirigen Kranckheit mit Tod abe 
gangen / deren verblichener Leichnam den 28. paſſato Abends 
zu St. Stephan bepgefeget worden. | | 
Megenfpurg. ven 8. Julii. 

Nachdem der hieſige Königl. Preußiſche und Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſche Geſande / Herr von Pollmann / zumeiterer Vers 
führung biefiger Somitial-Statiany mittelſt erhaltenen oller« 
guäpigiften Neferipte‘ von deß Fegt regierenden Rune in 

Preuſſen 


Dreuffen Majeſt wider autheriſtret⸗ und ihm dabey commu⸗ 
niciret worden, den. Tods Fall deß Höchfifeel, berflorbenen Rs: 
mss Majeſt. zu.notifieiren ; Als hat derſelbe auch foldyes: 
vorgeſtern befoiget / und dem hochanſehnl. Chur: Mapngifchen: 
Reichs: Dirertorio ſowol feine Eredentiätien auff gemöhnlis- 
be Weile überreichen, als auch ſaͤmtl. antwefenden vortrefis: 
lichen Seſandſchafft en durch ven: Secrerarium in einer Ca⸗ 
rofle ein ſo anders bekannt machen laſſen / dem dann auff glei⸗ 
che Weiſe das reſpective Condolens und Gratulations⸗Com⸗ 
pliment dargegen apgrftatter worden, Vorgeſtetn ſepnd end 
ud deß hochanſehnlichen Königr. und Chur⸗Boͤhmiſchen Hrn. 
Oeſandens / Brafen. von Khevenhuͤllers Exceln von. Wienn 
über Prag dahier angelangt / und erden: auch täglich deß 
hoͤchſtanſehnlichen Kapſ. Herrn: Principai⸗Comiſſarin Fur⸗ 
ftens von Furſtenberg Hochfürfti Guaden / bier erwartet. 
So iſt auch diſer Sagen ver Kayf..Hr.. Generali von Torna⸗ 
co hier angekommen / welchen aber: feine. Reife ſ. fort ins Reich 


proſequirt hat. | 
| Haag / den iz. Juli I 
Am diſes waren Jhre Churfuͤrſtl. Durchl. von Coͤlln 
in: Harlem / und beſahen Dafige groſſe Kirche/ deren Groͤſſe und: 
Magnifiseng Sie ſehr admiriri haben / und nachdem hoͤchſt 
Dieſelbe auch dos ſchoͤne Luſt⸗ Hauß deß Amſterdamer Kau ff⸗ 
Manns’ Deren: Eliffords / beſehen / ſeynd Sie nad) Amfiel's 
dam zurück gegangen/ und den 9, bon dannen: hier" angefom s: 
men. Den 8.. empfiengeder Hiefige Groß: Brittanniſ. ex⸗ 
traord· Envoye / Herr. Trevor’ 2. Courſers⸗ einen: von ou⸗ 
ben und: den andern von Hannover / und iſt feichermikeinigek: 
Seren deß Staats in:Eonfereng geboefen.. — 


= . Meüffel’ ven 13. Julii. * — 
Den 10. diſes empſienge Die Duck. Ertz⸗Hertzogin 

Gouvernantin wegen dem Namens: Tag Ihro Mazeflätsder 

Bertoittibten Rapferin und Ihto Durchl. der Chur fuͤrſtin von 


' Bapıny von dem Adel und denen Miniſtris Die Tomplimen- 


ten nnd (peifete Mittags unter einem ſchoͤnen Concert offent⸗ 
lich. Künfftigen Montag Abends wird ein ſchoͤnes Feuer⸗ 
werck / fo man indem Pard Hinter Dem alten Pallaſt praͤpa⸗ 
rit / angezuͤndet werden. 
Madritt / den 23. Junii. | 
Vermoͤg eingelauffener Nachricht / befindet ſich die er⸗ 
ſffe derwittibte Königin von Spanien wider toͤdlich kranck. 
Der Brangöfifhe Ambaſſadeur / Graff von der Warck / Has 
ſeither einiger Zeit mit denen Koͤnigi. Miniſtris verſchidene 
Darticulier Conferentzen gehabt / und weilen ‚der Hetr von 
Varennes / General Conſul der Franboͤſiſchen Nations diſen 
Confexenbien verſchidene mahl beygewohnet hat / ſo haͤlt man 
dafuͤr / doß fie das Reglement eines Commercien⸗Tegoctats 
zwiſchen beyden Cronen betreffen ja man will-daß diſer Trac⸗ 
tat auff dem Point ſtehe / geſchloſſen zu werben. Der König 
hat den Admiral, Don Rodrigues de Torres / ernennet / umb 
Die Eſcadre zu Zexrol ſtatt deßs Vice Admirols Pintado zu 
commaudiren. Et wird auch das Commando von den auderu 
Kriegs⸗Schiffen / welche in den reſpectipen Haͤven ligen-über: 
kommen. Diſer Aomiral iſtſſo eben nach Gallicien abgegan⸗ 
gen : von wannen mau vernimbt / daß gedachte Eſcadre / wel⸗ 
che den 24. und 25. vergangenen Monats auß dem Haven 
gegangen; noch auff Der Rhede ſelbiger Stadt lige und von 
Hof die lentere Ordres / umb unter Segel zu geben / erwarte. 
Ron ſettt hinzu / daß die Troupes / welche ungefehr 1000. 
Mann 


Mann ſtorckin ſelb ger Probintz laͤgen / ſich in ihren Cantoni⸗ 
rungs⸗Quaitieren gaubtz ſtill diellen. Der Graff von Bene / 
Brudtrdeß Furſens von Mazeran / und der Herr von Sere⸗ 
nechera / dor diſem bevollmächtigter Miniſter auff dem Con⸗ 
greß von Soiſſons / ſaynd vom König zu deſſen auſſerordentli⸗ 
en und bevollmaͤchtigten Miniſters / der erſte am Rußiſchen 
‚und der audere am Koͤnigl. Schwediſ. Hof ernennet worden, 
‚Die legeere Brieffe von Barceilona melden’ daß obſchon alles 
zur projectirten Erpedition ouff die Faful Minorca bereit 
epe/ es gleichwol ſchine / als ob man ſich nicht eile / folche auß⸗ 
zuführen. Man füger hinzu / daß mau 3. mit Canonen und 
Kriegs Munition beladene Barquen von dannen nach Car⸗ 
tagena abgehen laſſen. Der Marquis von Caillieux / Ge⸗ 
aeral Capitain deß Koͤnigreichs Valentia / hat an Hof geſchri⸗ 
ben / daß das Meer uͤber 300. tode Meer⸗Thiere / welche fo 
‚groß. wie Kutſchen⸗Pferde ſeyen 3. Meilen von Valtntia 
Ausgeworffen habe / und weilen er befoͤrchtet / daß ſie Die Lufft 
inficiren moͤgten / fo haͤtte er ʒ Compagnie Infanterie dahin 
marſchiren laſſen / umb fie zu vergraben. 
Noms den 4. Julii. 

Es iſt irrig geweſen / wann man letzthin gemeldet / daß der 
Cardinal Camerlengo Albani todes verblichen ſeye / ſondern 
es iſt der Cardinal Cenci geweſen / deſſen verblichener Coͤrper 
am Sontag Morgens in feiner Parochial⸗Kirche auff einem 
Hohen Trauer Geruͤſt das mit 104. Wachs, Lichtern umges 
ben ware 7 ausgeſeſetzet 7 nad daſelbſt gehaltenen ſo⸗ 
Nennen Erequienaber Abende nah St. Agnefe, vor ver Pforte 
von Pia / getragen und allda beerdiget worden. Durch den 
Tod diſes Cardinals haben id) die Sachen im Conclave fehr 
veräpeet. Anjego obſer virt man in demſelben geoffe Bewe⸗ 

5 gun⸗ 


gungen Wegen Proponirung deß Cardinals Abssbandi: zur 
Paͤbſtlichen Wuͤrde / weılen: die Fnfiructionen derer Eronen 
anihre Cardinaͤle nichts’ fo. Ihro Emnentz extgeniſt / enthals 
ten; Ihro Eminentz widerfegen.fich zwar ſtarck / Daß die Pro: 
poſition nicht geſchehen moͤge / als biß zuvor. alle Difficuitän 
sen. die einige Cardinaͤle machen doͤrfften / auß dem. We g. ges 
rdumet wären’ tweilen aber diefetbe ein Bolognefer und eine 
Corſiniſche Creatur ſeond / jo unterlaffet man nicht / die Sach; 
wegen dero Erhebung auff den Pabſtlichen Thron auffs ſtar⸗ 


ckeſte zu treiben. 
| Paris / den 9 Julii. | 
Am 4. diſes hate ver Commandeur Solar Amboſſa⸗ 
deur deß Könige von Surbinien. eine Particulier⸗Aludientz bey: 
dem Koͤnig und hernach auch bey: der Königin: / dergleichen. 
ebenfalls auch eben ſelbigen Tags der. Baron von Chambrier / 
welchen der König: von: Preuſſen zu: feinem: bevollmaͤchtigen 
Miniſter bey unferem: König. ernennet hat / bey Ihro Woſeſt 
ehabt hat. Sodhat auch geſtern der am 4. diſes hier ange⸗ 
mmene Spaniſche Ambaſſadeur⸗ Pring von Campo⸗gloti⸗ 
do / feine: erſte Particulier Audientz bey dem Koͤnig/ und her⸗ 
nach auch dey der Koͤnigin dem Dauphin und Mesdames von: 
— gehabt. Sein Vorfahr / Der Marquis de la: 
ina / iſt gleich den Tag nach feiner Ankunfft allhier nach 
Spanien zuruͤck gegangen. Vorgeſiern langte der Graff 
Bon Camas / Drift der. Infanterie und auſſerordentlicher En⸗ 
bope.deß jegt: regierenden Königs von Preuſſen / dahier an. 
So bald der: Koͤnig nach Compiegne wird abgegangen fepn / 
wird er. fich dahin begeben und Fhro- Majeſt. den Tod deß ver» 
———— Preuſſen notiſiciren. Vorgeſtern iſt 
ie Gemahlin deß Marquis von, a der: 


Koͤnigl. Armeenzc. imzsRen Jahr Ähres Altere auff den 
Schloß nom Rambouillet mt Tod abgangen , welche jun 
Dame von jedermaun bedauret wird. Bon &t. Midyae 
in Gationis / wird. gefchriben daB man dafelbft den 24. paff. 
ein entfegliches Ungewitter gebabt Habe/ wonurch dag Dad 
vonder Kirche gehoben / einige Dänfer umgemorffen vile 
Baͤume auß oer Erden geriſſen und die Feld⸗Fruͤchte ſehr ver» 
derbet worden. Ein dergleichen Ungewiter hot auch die 
Srüchte von 15. Dorffſchafften dey Sezanne / in Brig, wie 
von dannon berichtet wird, ruinirt. — 
Dreß den / den 10. Juliij. — — 
Am 4. ward der Ingenieur Capitain Engelſchall / deſſen 
im vorigen ſchon Erwehnung geſchehen vor der Korps deGar⸗ 
de oͤffentlich decollire. Am 5. wurde die Gemahlin deß Herru 
Cabinets Miniſters / Orafen von Broͤhl mit einem Sohn 
entbunden / welcher an ſelbigen Tag in Ihro Majeſtaͤt der Ko⸗ 
nigin / Capelle durch den Paͤbſtlichen Nunt ium getauffet 
ward / deſſen Pathen Ihro Koͤnigl. Hoheiten / der Pring as 
verius und die Printzeßin Marionne / waren. Diſer junge 
Graf aber Hard den 9. an einer Inflammation in dem Mas 


gen. 
Coͤlln / den 15. Julii. Eee 
Heut iſt ein Poſtillion / welcher vor einiger Zeit einige 
Juwelen auff der Poſt auß demgelleiſen entwendet, und einem 
De zu Dens verkaufft / allda mit dem Strang hingerich⸗ 
worden. 









Londen / den 10. Julii. 
Am 4. diſes hielten Die Herren Regenten zu Whitehall eis 
nen Rath / nach Endigung deſſen ein Expreſſer anden Apmirat 
Norris / wilcher den 5. fine Flagge auff dem ——— die 
J — [7«) 


Mictoria zu Portsmuth auffgeſtecket Hat / abgefertiget wur⸗ 
de. Difer Admiralwird in 7. ag. Tagen zurüd erwartet: 
umb feine tegtere Inſiructon zu empfangen. Man ſagt noch 
immer, daß ſeine Eſcadre die Spaniſche zu Ferrol verbrennen 
ſolle. Den 5. ſchickte man einen Expreſſen an den Koͤnig nach 
Hannover ab. Geſtera ſeynd Die Herren Regenten biß Nach» 
mitternacht umb 2. Uhr verfammlet geweſen. Man verſi⸗ 
chert / daß der Koͤnig in kurtzem von Hannover zuruͤck kommen 


werde. | 
Wien / den 14. Julü. | 

. Die zu Unterfuchung der Sach deß Grafen von Neu⸗ 
pergbeftellte Kahſerl. Commißion hat ihm jüngfihin nach 
Slog ein Memorial) welches. erlich 30. Puucten enthält / zur 
Beantwortung zugefertiget; felbige betreffen bauptfächlich 
den Unterſchid der Mepnungen, worinn er mit dem Grafen 
von Balis wegen der Kriegs Operationen vor der Schlacht 
bep Srosfa geftanden die Re. deß erſtern in das Lager Def 
Groß’ Beziers, den Bebrnach und Mißrauch Jeiner Voll⸗ 
machten die überepite Unterzeihuung der Präliminarie 
und deren noch gählingere Execution ꝛc. In Zufamenhang 
deſſen fahrer man auch mit dem Proceß wider den Grafen von 
Wallis / welcher ſich laut neutſier Briefſen von Brian wider 
beſſer beſinder emdfig fort und gleich wie darzu die noͤt hige Ure 
kanden und Zeuguuſſen zuſamen gebracht werden / alſo iſt in⸗ 
fonderheit ver Ingenieur: Hbriff-Lieutenant Luͤttich der ſich 
mit in dem belagerten Belgrad befunden  ohulängft über ge⸗ 
wiſſe Waftdan abgehöit worden.  . Dir zu Pererburggefans 
gen figende Woliuskh ifi nie aur einer uͤblen Verwaltung deß 
8 anvertrauten Departements; ſondern auch tines Staats⸗ 

erbrechens durch ein aukderts unierholtenes gefaͤhrliches 

Verſtndaͤnuß ſchuldig befunden worden. 
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Wien / den 20. Julij. 
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fiellung der innerlichen Sicherheit mittett Auffrichtung der ſo 
‚genannten Panduren betroffen haben, Ihro Kayfert. Mojeſt. 
‚haben difer Tagen den Nieder: Defterreichifchen Land-Rechts⸗ 
Befiser und Ober Einnehmer von Moſer zum Linter-Silbers 
535 — allergnaͤdigſt declarirt. Vor etlichen Tagen iſt 
dem Vernehmen nach die Verordnung per Staffetam rad) 
Ungarn ergangen / dem Tuͤrckiſchen Ambaffadeur/ befindenden 
Umßaͤnden nach / eine 14. taͤgige Contumatz zu bedeuten, Hier⸗ 
naͤchſt wird auch heut oder morgen der an dem Könial. Engli⸗ 
„Shen Hof defignirte Kapferl. Sefandte von Dftein in Sonfors 
„mität des erhaltenen alerhöchften Kap'ert, eigenhändigen Bes 
fehls vie Reiß nach Hannober anttetten. Ber Reichs⸗Hof⸗ 
' alye 


. - 


Kath» Präftvent Graf von Wurmbrand befindet ſich feit eini⸗ 
gen Zagen auff feinerbep der Wienerifher Neuflart gelegenen 
Herrſchafft Schwarka / fonften prätendiren einige zu wiſſen / 
doß eine Mariage zwiſchen ihme und einer Conteſſe von Auers⸗ 
berg (welche Mütterlicher Seits von der Bräfl. Stahren⸗ 
bergifchen Familie abftammet ) in Vorſchlag gebracht worden. 
Bertvichene Wochen it abermahleine gute Anzahl neu allhier 
and in der Gegend angeworbener Recrouten von hier zu Denen 
angewifenen Kapferlichen Regimentern / umb felbige im vollen 
Siand zu ſetzen / abgeſchickt worden. 
fen den 13. . Julii. 

Vor einigen Tagen ſeynd die einige Zeit her bey Foͤldwar 
geſtandene / und mit, allerhand Kriegs⸗ Geraͤth und Artillerie 
beladene Schiſſ widerum angelanget. So iſt auch abgewichenen 
Donnerſtag eine in 1100. Mann beſtehende Anzahl Reerouten 

unter Begleitung einiger Mannſchafft des Loͤbl. Days Sta⸗ 

renbergiſchen Infant. Regiments allhier ankommen / welche 

nach gehaltenem Raſt⸗ Tag unter Begleitung von allhie ſiger 

Garde ferners nah Buckowar abgeführet worden / umb unter 

denen Kapſerl. Regimenteren ollda eingetheilt zu werden. 
Londen / den 16. Julii. 

Die Admiralität zu Londen hat am ıı.diß einen Expreſ⸗ 
fen vom Anmiral Vernon erhalten / mit Nachr icht daß er das 
Schloß Chagra ohntwweit Porto» Bello in America eingenom⸗ 
men/darinnen 20. metallene Canons gefunden/ fo er gleich ver⸗ 
nageln laſſen / wie auch mehr als vor 100. tauſend Pfund 
Steri. au Effecten erbeutet / ohn daß ihm diſe Unternehmung 
einen Monn gekoſtet / er hatte die Veſiungs Werder ſchleif⸗ 
fen laſſen / und ſich ſo fort nach Portobello zuruck begeben / ge⸗ 
dachtes Schloß war nur das einzige / fonoch Die Handlung de⸗ 
ren Einwohnern von Jamaica auff daſigen Eüften verſtoͤhren 

koͤnnte; obbefagter Admiral hatte zwar 2. Spaniſche a 
N 


Schiff jedes von 70. Eanons mit See: Trouppen / Kriegs⸗ 
Munition und Provifion beladen in Carthagena eins und aus⸗ 
Lauffen gefehen ſolche aber mit feiner Eſcadre nicht erreichen 
Fönnen/ umb die mehr/ weit dife Spaniſche Schiff ven Wind 
vor ſich / er hingegen ſolchen wider ſich gehabt. Wohin eigents 
lich die Flotte des Admirals Morris beſtimmet feye/ iſt annoch 
ungetwiß/ man will aber / daß der Fransöfifche Miniſter Buſſi 
zu Londen der Groß⸗Brittanniſchen Regierung erklaͤret habe: 
daß wann die Flottenad) America gehen ſolte / Se. Chriſtlichſte 
Mojeſtaͤt ſich nicht würden enthalten koͤnnen / auch eine dahin 
abzuſchicken / theils umb Die Franboͤſiſche Pflantz⸗Staͤdt in 
Sicherheit zu ſtellen / und theils um den Kauff Handel auff ſelbi⸗ 
gem Faß zu erhalten / worauff er ſich jetzt Krafft des Utrechti⸗ 
ſchen Tractats befindet. 
Madrid / den >. Julii. | 
Man fahrer an difem Hof noch immerfort/ alle Mittel 
den Krieg fortzufegen/ in dem Cabinet auszufinden / und Dies 
felbe durch epffeige Zurüflungen und Vermehrung der Lands 
und See: Macht werciihätig zu verwenden. Die groffe 
Blotte ſoll noch mit 8. neuen Schiffen verſtaͤrcket / und das Las 
ger in Ballicien und die Trouppen an andern Orthen vers 
mehret werden. Die Nachricht / daß des Admirals Vernon 
Unternehmung auff Carthagena feuchtloß geivefen/nnd er ſehr 
vil Volck dabep eingebüflet / wird an daſigem Hof mit vilen 
vortheithafften Umſtaͤaden begleitet. Es gehet aber zugleich) 
ein Gerücht / als werde die Spanifche Zlotte / welche ſich 
noch an den Cuͤſten auffhaͤlt / durch Mangel der Lebens Mits 
tel’ und der dabey rührenden Kranckheiten fehr mitgenome 
men / und aufler Stand gefeuet / den weiten Weeg nach 
Wet: Indien zunehmen. Andere aber glauben / fiewarte 
auff eine Brangöfifche Verſtaͤrckung / ‘oder fie werde = 
| | | cher 


‘ 


eher Bon bannen Weichen / biß ſich der Englifchen 363 
Fiotte unter: dem Admiral Nortis abjipten und 

tlaͤrer an den Sug geleget. Tr 3 
€ Londen / den 8. Julii. 

| Ein Saif aus Weits Indien/ fo zu Douvres angelangt / 
bringet Zeitung / dab der Abmiral Vernon 2. Spauiſ 
Arugs Saiff und ein drittes Schuf mit Kriegs-Geräat 
«beladen? erobert habe / und daß ein Caper von Deus. Zor: 
2. Spaniſche Prifen/ welche 32000. Etäd bon Achten 450% 
&eroenen uud andere — — au Bord gehadt / 
ea baby. ' — 








Avertiſſement. 


Auhier in München,in der Roſen⸗Gaſſen, in Herrn Pilsramd 
Hauß, im Eckebrechüfchen Buchladen non Bert Bei wie auch 
bey Frau Agatha Fleitzin md Hrn. Simon W *5 iſt in 
Comwiſlion zu haben. Catholiſcher de lat ni Bi 
:greiflicher beweiß aus denen en Lu Mahe⸗ 
raner den wahren Roͤm. Cathol. Glauben annehmen,und:dffent- 
lich profisen koͤnne, ohne einen Ragel breit von der reinen Lehr 
des. Hr. Lutheri nicht abzuweichen, in einem Geſpraͤch zwiſchen 
zweyen Lutheranern, Bonifacio und Fideli , vor geſtellt. 8. 1240 

Hundertmahl lieber Catholiſch als einmahl dutheriſch, das 1, 
hundert Beweg⸗ Urfachen Catholiſch zu bleiben, oder Catholiſch 
zu werden 5 alle mit wahren Grund der rechten Vernunfft und 
des Glaubens kurs verfaffet bon einer Durchleuchtigen Prrfobn, 
nad) defien Belehrung an Tag geleget, und mit 50. andern Mo- 
tivis vermehret: warummehmlic; unter fo vilen R abe — 
zu unferen Zeiten ſeynd, der Alleinig = ſeeligmachende Roͤm 
Cathol. Staub zu ermähfen fene. Ben A.R.P.P.G.O. S. B. 
P.M.O. 8.1740. 

Hanapi ( R.D. Nicol, Patriatcha Jerofolym S.O. Præd.) — 
Biblica in matetias motales diſttibuta ðcc. ‚Opus omnibus; V exbi Div) 
Przconibus utiliſimum. 4. 1740, 
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Wien / den 16. Juliſ. 
D hieſige Magiſtrat hat den Befehl 
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’ Ddepatire werden. Die Ehur-Brauns 
ſchweigiſchekehens Empfängnuß wird noch 
Bor Ende diſes Monats’ und Die Ehurs 
Sachſi che in künfftigen ihren Fortgang bar 

| Ben. Dan fiber eine Lifte von dem + was 

Boy den teten groſſen Winter in dem Königreich Böhmen am wer” 

firidenen Gattungen de Wiebe geſtotben / als: am Schaaf⸗ 

Beh oyrass. Stud’: am Rind» Vieh 46118. Stuck 5; auf 

Ehiweinen r4r24..Stuck':an Dferdten sı7 5: Stuck / an Karpf⸗ 

fen 91 342. Schock/ welches alles zuſammen auf eine Summe vom 

2674518: ſ. geſchaͤtzet wird: 


Londen / den 10. Julü. 

Vor 8: Tagen begabe ſich der Herhog von Montagu / Groß⸗ 
Artillerie ⸗· Meiſter / und der Ritter Carl Wager ſamt vilen andern 
Herren der Admiraluaͤt und verſchidenen Officiers von Denen 
Kriegs⸗Schiffen nach Wolwich / wo man vile Proben votnah⸗ 
me/ um dad Canon Pulver zu eraminiren / ſo auf den Kriegs, 
Schiffen gebraucht mird; bey welchem Aglaß auch das jenige 
probiert wurde / fo auf dem Spaniſchen Schiff / Die Printzeßin 
genannt / welches von Den unfrigen erobert /- gefunden worden / 
unter welcherh man bor rathſam befunden / den Unterſchid zu un. 
terſuchen / weil denen Admiralitaͤts ⸗/Herren ware behgebracht 
worden / als wann letzteres weit beſſer und ſtaͤrcker ſeye / als dasje⸗ 
nige / was ſich auf Denen Schiffen befunden / welche befagtes 
Schiff erobert / und uͤbergwaͤltiget da dann der Ausgang er⸗ 
wiſen / daß diſes ſich ohne Grund befinde. Die erſte Prob geſcha⸗ 
be mit 2. Quiatlein Pulver von bey den Sotten / um eins. ae 
Gewicht inder Höhe zu heben ; die zweyte mit einem balbem-£ot 
in einem Moͤrſer von s. und 2. Fünfftel Daum Ealibre/ um eine 
12. pfündige Bombe in die Höhe zu werften, und die dritte mit 
2. Quintlein Pulver zu einer balb pfündigen Eanonsugel. Bey. 
allen dreyen von difen Broben wurde das Englif. weit befler bes 
funden, als das Spaniſche. Der Lord Catheard commandirendes 
Ober; Haupt von der in America auszuführenden Unternehmung, 
bat den Derren der Regierung vorgeflellt’ daß bey der gehalte⸗ 
nen Mufterung, unter Den ihme zu dienen, verordneten Trouppen 
befunden worden daß gar zu vl junge Leuth unter den See⸗Re⸗ 
Himentern anzutreffen feyen  Dabern er. nötbig —— DE 
Volck annoch zueinen alten Regiment zu verftärcken / morauf ſo⸗ 
gleich an das Briſtoll ligende Anfanterie-Regiment des Briga⸗ 
bier Harringthonns der Befehl abgefertiget worden, nad) Sou⸗ 
thaption abzumarfchiren / woſelbſt ſolches eingefchiffet / und nach 
— Inſul Woigt zu denübtigen Trouppen überbrächt werben 


Ein andets vom obigen dl. 

Der Ritter Johann Noris empfanget allhier feine letztere 
Inſttuetiones / es iſt auch noch jedermann der Mepnuung / daß 
es auf die Spaniſche Eicadre zu Berrol abgefehen ſere / und wird 
derſelbe den 13. diſes mit feiner Ziotte unter Seegel gehen, die Ca⸗ 
pitains von diſer Ziotie haben Befehl keinen Officiern oder ans 
dern zu erlauben’ ans Land zu fleigen. Die Kauffahrtheh⸗ 
Rlotte in ı 50. Schiffen befiehend / fo vor einigen Tagen unter dee 
Eonvoy von 3. Kriege: Schiffen von Portsmouch abgefegelt / hat 
— zu St Drlenı Dait gemacht / und will allda Die Flotte def Ads 
mirals Nottis erwarten und fofort von deffin Ercorte zu Profis 
tiren. Vorgeſtern geriethe der fogenannte Wuhelm Bird ein 
Wachtmeifter in dem smepfen Regiment der Garde zu Fuß, mit 
feiner Ehefrau in.einen ſo digtgen Wort: Streit ,. daß er nad) feis 
nem Stod griffer und derfeiben damit einen unglüdlichen Streich 
anden Schlaf verſetzte davon fir auf der Stell todr gebliben. 
Difes fegte ihn In einen ſolchen Schrecken / Daß er gleidy nady dem 
Degen arieff/ und ſich darmit 3. Stich in dem Leib aabe Ges 
Fern wurde er in einer Caroſie in die Gefängnuß Newgatte ges 
Führt / alwo er ſich an feinen Wunden deren eine für toͤdtlich ger 
Yalten wird, ſehr übel befinder. | 
Mi y- Haag / den ır. Julii. | 

ESs feiner wegen unferee Schiffahrt nach den Gröndländis 
ſchen Tüften je mehr und mehr zu aröfferen WBelt!duffigkeiten zus 
koͤmmen. Dannider König von Dännemarckt will feinem letſten 
Edict zu Folg / das Rechs der Souperanität darüber behaupten, 
Die General Staaten aber / die ſolches nit erkannt wollen es 
jeßo noch weniger erkennen. Die Dähnen armiren die Schiff / 
die fie nach Grönland beflimmen ; und die Hollaͤnder thum 
ihres Orths ein gleiches / alſo daß es zwiſchen beyden Theis 
len leicht zur Thaͤtlichkeit kommen koͤnnte. 
5,, Cdhales⸗Town / vom 10. Sun. | 

Man fahret mit: den Anftalten zur Belanerung ded Forte 
St. Auguftin, als worzu unfer Stadthalter 1. Regiment au —X 

u 


und 2. Compagnie zu Pferd, die dann zum General Oglethor⸗ 
pe foflen follen / angeworben noch. immer fort. .Es. melden 
fih eine Menge Freywillige / und Eapt. Wright / fo mit daruu⸗ 
ter, hat das Commando über alle folche Leuth erhalten. 
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Ben Wolfgang Morig Endter und Engelbrecht / Buchhaͤnd⸗ 
lern von Nürnberg, fepnd ın der Jacobi Duls in. Der Kauffinger 
Baſſen in Margarifchen Hauß nachfoigende Bücher nebſt ande 
gen ſehr oil mehr zufaben. | 2 

Breans S. J. Ehrifliche: Warbeiten in Gegenmart Ihro RE 
miſch Kayſerl. Majeſtaͤt und Dero Hof⸗Staat in öffentlichen 
Char⸗Frebtags⸗Predigen und verſchidenen Ehren⸗Predigen vor⸗ 
geitager. 4. Das Eremplar koſt 1. fl. 40. kr. 

Edthouſche Mapngifihe Bibel oder Heil. Schrifft alter und 
neuen Teſtaments mis 274.. eingedruckten ſchoͤnen Kupffern ger 
geret. 1740. fol: Das Eremplar koſt 8: fli.rz. es 

Saint-Jure € Joh. Bapt.) Erfanntnuß und Liebe des Sohne 
GOites + unſets HErrn JEſu Ehrifti, zn volkommener Er 
leuchtung / und hertzlichen Anflamung aller Chriſtliebenden Sees 
len / nicht allein Geiſtlich ſondern auch weltlichen Stands: vor⸗ 
derſt aber allen. Predigern und: Seelſorgern / faſt nug und 
dienlich ꝛc. in 4. Buͤcher abgetheilet / 1740. 

Moſers der: Bellatadiſchen Fridens Schluß zwiſchen Ihre 
Roͤmiſ.· Kapſerl. Majeſtaͤt und der Ottomanniſchen Pforte: mit 
— und. Anmierckungen ꝛc. 2c. 1740. 4. Das Exemplar 

45. kr. 

Acta Phyſico Medica Natur. Curioß 4. Vol. cum. figuris.. 
+ Das Exemplar koſt 13. fl.. 

Vol: jtum cum figuris. 1740. 4: Das Exemplar koſt 3. N. 

Commercium Litterarium ad: rei:Medicz & fcientiz ap 
turalis incrementum: inftitutum: c: figuris de Anno: 1731. 


ARE. 1739. complet: 1739... 4. Das Eremplar bofk: 20.4. 
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BESSISRELT ELALRAITTN 
* BarrTen TerTeerTeee 


a Wienn / den 16, Julii 1740. 


+ 
** 


Eilen die Chur⸗Bapriſche Auxiliar Troupen contentiret 
worden / ſo iſt die erſte Colonne der zuruͤck geblibenen 
2 Savallerie Regimenter / Der ergangenen Hoff: Kriens 
Raͤthlichen Ordre zufolge, auffgebrochen und bereits in dag 
Nider⸗Oeſterreichiſche avancirer. Die 2te Colohnd wird den 
15. das DamnigifcheRegiment aber den 20, Difes aufſbrechen. 
Der an den Groß Brittannil. Hoff deflinirte Kapſ. Geſande / 
Herr Graff von Oſtein / ſtehet im Begriff / von hier nah Han⸗ 
nover abzureiſen. So iſt auch vorgeſtern derGraff von Col⸗ 
loredo nach Augſpurg abgegangen. Der Tuͤrckiſche Adge, 
ſande wird erfiden 25. diß allhier erwartet / den 27. haͤlt er 
feinen offentlichen Einzug / und beſtehet diſes Miniſters Suite 
auß mehr als 500. Perſonen / davon der meiſte Theil auff dag 
praͤchtigſte gekleꝛqet ſeyn ſoll, auch ſeyen deſſen Pferd von ei⸗ 
ner auſſerordentlichen Schönheit. Die jenige Pferd / welche 
ihm auff feiner Reiß fo wohl zu feiner Bagage / Einen Be 
folg und vor feine Domeftiquen fournirtwerden / belauffen 
ſich auff mehr als ſechs Hundert. 
| Hang. den.ng. Juli, — 
Am Sontag wurden Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. von Coͤllu 
durch den Baron Sporcke + auſſerordentlichen Envoye deß 
Königs von Groß⸗Brittannien / als Churfuͤrſten von Braun⸗ 
ſchweig Luͤnedurg / magniſique kractirt. Solches iſt am 
Montag auch von dem General de Broſſe / BERN 
N: 


* 
— 


Eubope und Plenipotentiario de Königs von Wohlen / und 
am Dienfiag vom Minifier Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. dem 


Hexrrn Ganſenot / auf feinem Land⸗ Hauß geſchehen. Ges 
ſtern ſeynd Ihre Churfuͤrſil. Durchl. zu Waſſer nach Deiife 
‚und Rotterdam abgegangen / umb daſelbſt das Merckwuͤr⸗ 


digſte in hohen Augenſchein zu nehmen. 
Genuas den 4. Julii. | 

Mit einer Frangöfif. Tartane foin 10. Tagen von Cag⸗ 
liari hier angelangt, bar man, duß 3. Neapolitaniſche Bas 
lioten unter dem Commando deß Herrn Orazio Doria 7. 
Fahrzeuge mit a5. ſo Männern als Weibern anff der Barz 
bariſchen Cuͤſte weggenommen hätten. Selbigen Tags giens 
ge der neue General Commiſſatius in Corſica / Marcheſe 
Spiuola/ von Hier uach Baſtia ab. Brieffe von Palermo 
melden daß man allda ven 13. vorigen Monats verſchidene 
Stoͤſſe von. einem Erdbeben verſpuhret habe / deßhalben ſich 
ein guter Theil der Einwohnern auffs Land: retirirt haͤtte / 
dergleichen Erſchuͤtterungen waͤren auch zu Catanea geweſen / 


woſeibſten vile Haͤuſer ruinirt und auch Menſchen umgel om⸗ 


men ſeyen. 
Paris / den 15. Julii. 

Am Dieuflag iſt der König mir einem groſſen Gefolg 
von Verſailles noch&ompiegneabgegangen/ wohin ihm die 
Koͤnigin geſtern aefolger iſt Machts zwiſchen dem 10.und 11. 
diſes aienge der Vice⸗Admiral / Marquis von Autin / von bier 
nah Breit at. Man arbeitet gegenwärtig mit vilen Leu⸗ 
ten an Bergröfferung deß Havens von Honfleur. Machts 
zwiſchen den ı 5: und 12. diſes hatten wir cin grauſames Unge⸗ 
witter / welches in dijer Stade vilen Schaden veruriacht hat. 
Der König folk vor ſeiner Abreiſe nach Compiegne einen tie 

gelb 


=. 


genhaͤndigen Brieff an den König von Spanien / den Vergleich 
zwiſchen Sr. Cathol. Majeſt. und dem Koͤnig von Groß Brit⸗ 
tannien betreffend / geſchriben Haben. An diſem Vergleich 
will man noch nicht gaͤntzlich zweifflen / aller maflen Der Groß⸗ 
Brittanniſche Ambaſſadeur / Mylord Waldgrave / in denen 
Conferentzen / fo er vergangene Woche mit dem Cardinal von 
Bleury gehabt, auff vile Puncten / foihm von Sr, Emineng 
vorgeſtellet worden / favorable geantwortet habe. Die mei⸗ 
fie außheimiiche Ambafladeurs fepnd nach Compiegne abger 


angen- R | 
u Nider⸗Elbe / den ı 5. Julii. | 
Mit heutigen Stockholmer⸗Brieffen Hat mann / daß an 
den Rußiſchen Brengen in Zinniand 20000. Mann Schwe⸗ 
den/ ingleichem von denen Äuffen 30000. Mann gerade ge 
gen jenen über campirten / und legtere noch täglich verſtaͤrcket 
würden zu was Eude wüft: man eigentlich nicht ; man glaub 
te aber daß es darum gefchche, umb denen zu erwartenden Des ' 
putirten defto mehr Anfchen zu machen, undfelbige Dadurch ' 
zu veranlaflen / die Tractaten umb fo bil cher gu ſchlieſſen / 
weil es faſt nicht möglich ſchine / daß fo vil taufend Mann 
Zroupen lange fonah bey einander fiehen Eönten. Unter⸗ 
deffen Härte man in Stockholm Nachricht erhalten: daß in 
Reval Die Außfuhr deß Korns verbortenfepe / und alfo die’ 
ah ligeude Schwediſche Schiffe ihre Ladung nicht erhalten 
uten. 
Berlin / den 14. Julii. 

Se. Majefl. unſer allergnadigker König / ſetzen bere 
Reiſe nach Preuſſen / wie ſichere Brieffe ouß Pommern mel⸗ 
Den; bey allem erwünfchten Wohlſeyn fort. Vargeſtern 
ſeynd Dig jenige / welche bißher von deß hoͤchſtſeel. Königs: Mes 

tel giment 


en Porddamnod zur ͤck gebliben; andie 709, Maun 
rck / ohne Ober⸗ und Unter. Ocwehr / durch ein Commando 
Sroauadiers von dem ehemahls fo genannten Cron Pringen 
Regiment / deſſen eine Battaillon von Ruppen in befagter 
Stadt zur Beſabung eingeruͤcket / nach dem Herzogthum 
Magdeburg gefuͤhret worden / allwo er vermut hlich / gleich 
wie mit den vorigen anderwaͤrts gefchehen , unter die dort 
befindliche Regimenter werden vertheilt werden. | 
| om / den 15. Juli, 

Da es im Cenclave mit der Pobſts⸗Wahl mit ſo groſſer 
Langſamkeit zugehet / auch das jenige / was das Heil. Colle⸗ 
gium der legten Wochen unter ſich geſchloſſen ı uͤberauß ges 
Heim gehalten, fo daß manurtheilet / es erwarte Das Conclabe 
neue Inſtructiones von denen Höfen zu Wien’ Parig’ Dar 
dritt / mithın es ſich noch in etwas verzögern werde/ che Nom 
wirdauffeuffen koͤnnen / IL. Papa & fatto, der Pabſt iſt ges 


macht. 
Koͤnigsberg / den 12. Julii. 

Weil die Koͤnigliche Regierurg vorauß ſihet / daß in diſer 
Stadt der —— deß Volcks bey desß Königs Croͤnung un⸗ 
gemein groß ſeyn wird / als iſt iſt dem Magiſtrat befohlen 
worden / die benoͤthigte Befehl zu geben / daß die Burger / ſo 
ſchoͤne Haͤuſer beſttzen / ſolche in einen Zuſtaad ſtellen ſollen / da⸗ 
mit vile Perſouẽ won Diſtinction und andere von Sr. Majeſt. 
Suite darinnen logiren koͤnnten. 

Mider. Rheinſtrohm / den 13. Julii. 

Berliner: Brieffen zufolge, waͤre der Koͤnigl Capellmei⸗ 
ſter beor dert worden / eine Reife nach Italien zu chun / umb 
daſelbſt die geſchickteſte Operiſten und Virtuoſen außzufuchen 
und nach Berlin zu bringen / weilen ein neues Opern» Dauß - 

— in 


inder Dorothee: Stadt angeleget werben ſolte. Lauf 
‚Briefen aus Madritt foite Der Spaniſche Hof von der Zar 
ldaſie der Ungeländer gegen die Nollaͤnder / weıl diſe letztere 
bey Dem gegenwärtigen Krieg mit ihrem Commereio gröflere 
-Aoantage als jemahls hätten’ infot mirt worden ſeyn / dadero 
derſelbe umbdie Republic bey Der Neutralitaͤt zu erhalien / 
die Engellaͤnder hingegen in ihrer Eyferſucht um ſo mehr zu 
beſtaͤrcken / jener groſſe Privilegia wegen ihre Handlung ſowol 
auff den Spaniſchen Cuͤſten als indem Spaniſchen America / 
auffs neue ert heilet und in fpecic hätten Se. Catholiſche Ma⸗ 
jeſtaͤt ein Edict publiciren laſſen, die Hollaͤndiſche Schiffe 
auff keine Weiſe in der Eee Fahre nach Weſt⸗Indien zu beun⸗ 
subige: Lauch anbey erlaubet / an einigen Drthen in dem Gol⸗ 
fo von Mexico ihre Handlung frep gutreibenz Micht weniger 
wäre ollen Spanifchen Armateurs auffallen Cuͤſten deß Koͤ⸗ 
nigreichs Spanien unterfaget worden, Erin Hollaͤndiſch Schiff 
unter dem Praͤtext von Contrebande mehr zu arreſt ren / e6 
fen dann / daß ſie vorher gewiß verſichert waͤren / daß fie vers 
bottene Warren am Bord haͤtten. Diſeſ deß Spaniſchen 
Hofes Bezeigen gegen die Republie wäre etie Probe: dic Her⸗ 
sen General⸗Staaten von der Freund ſchafft deß Catholi chen 
König gewiß zu veriichern damit wann derfelbe gegen die Cron 
Engelland etwas wichtiges mit Succeß unternehmen wuͤrde / 
diefeibe nicht alſobald Theil daran nehmen mögen. Der 
Spaniſche Aimbafloveur im Oaag Marquig von Er.Gilles) 
bat / laut juͤngſten Briefen von vonnen, in vergongener Qi or 
che mit denen Drputictender Herrin General Stoaten eine 
Eonfereng zu halten begehret / in welcher er Denenfelben dag 
Verg uͤgen feines Köntgs über vie Declaration, welche deren 
Antaffadeur, Hr. vauder Meer / dem Marquis de Villa⸗ 
tias 


rias wegen der ferner zu haltenden Meutralitäe bey gegentudr: 
tigen Kueg / gethan / zuerfennen gegeben /. bargegen ex auch 
Krafft der von feinem König erhaltenen Drdre denen Herren 
. Deputirten deß Staats anzeigen folte ; daß zum. Zeichen der 
Erkaͤnutlichkeit/ Se. Majeſtaͤt der Nepublic und deren Lin; 
tertyanen alle nu: möaliche Avantages in deren Commercio / 
nicht allein in allen Haͤven deß Königreichs / fondern auch in 
‚allen Spaniſch Americanifhen Colonien arcordiren wolten. 
Weilen aber die Herenn General⸗Saaten Dero Ambaſſodeur 
‚siemahls dergleichen Ordre ert heilet / derſelbe auch in feiner 
lebtern an Dieſelbe abgeſtatteten Relation davon richt Die ges 
ringſte Meldung gethan, fowäre man der Meynung daß ſol⸗ 
ches von dem Spaniſchen Staats Secretario / Marquis de 
Villarias / auß Mißverſtand geſchehen ſehe. 
Es iſt ein Project auff dem Tapet / vermoͤa welchem die 
hieſige Veſtung mie neuen diß und jenſeits deß vorbey lauffen⸗ 
den Donau Arms anzulegenden Werckern verſehen werden 
könnte: Dora. Tagen iſt der Reichs Hof · Raths Praͤſid. 
Graf von Wurmbrand von ſeiner Herr ſchafft Schwargen all⸗ 
‚bier retourniret. Wie ferner zu vernehmen ſtehet / fo wird die 
zwiſchen ihme und der legt angeführten Braulein nod zur 
Richtigkeit kommen. So iſt auch um folche Zeit ver Kayf. 
Tabineis⸗Courier Nuſſer von Pariß mit unbefanten Depes 
chen bey dem Kapferl. Obriſt Hof: Eangler Grafen von Eitts 
gendorff allhier arriviret. Die eigentliche Zeit / der Tag / 
wann der Tuͤrckiſche Ambafladeur allhier eint effen ſolle / iſt 
noch niche bekandt. Inzwiſchen wird mit deſſen Emofangs⸗ 
iind Einholungs; Praͤparatorien in Epercirung der: Burger⸗ 
ſchafft Hof: Befrepten und Niderlaͤger 20. täglich — 


— —— — — 
— — — 


Der in das Reich abgeſchickte Kapſerl. General Graf von 
Tornacko hat der eingeloffenen Nachricht zufolge, feine obha⸗ 
bende Commiſſiones ein und anderer Orten in dem Schwaͤbi⸗ 
fihen Crevb bereit proponiret. Es iſt aber dabey nody nicht 
zu vernehmen’ in wieferne er in diſem Recrouten⸗Megotis 


avanciret fepe. 
egenfpurgs den 20. Julli. | 
Difer Tagen ſeynd ſowol deß Kapſerl. hoͤchſt anfehntichen 
Herrn Principal⸗Commiſſari Hochfuͤrſil. Gnaden / als auch 
der Oeſterreichiſche Principal⸗Geſande / Herr Baron von 
Pleuenberg / wider dahier angelanget. 


Leipzig / den 18. Juli. | 
Bon VWeiſſenfelß Hat many daß der pafige jünafi-gebohr: 


ne Durcht. Dring am Sontag Nachmittags umb 2. Uhr difer 
Zeitlick keit entriſſen worden. , 











NB. Bey Johann Gaftl Buchhandler von Regen urg ſeynd 
in diſer Muͤnchner Jacobi Dultin dem Dult⸗Gaͤßl in Riedliſchen 
-Danß nebſt anderen diſe neue Buͤcher au baben. 

Chriftophori Befoldi Thelaurus Pra&icus &c. fol.8.fl.30. Pr. 

P. Ludovici Francifci Argentamienfis@opuciner Ordens Ur 
bungen deß inner lichen Ehriftens 2c. inSoo. 3. | 

Trafarus Divini amoris à $, Francifco Saleſio Confcripe 
tus &e. in 8vo 1, fl. 15. kt. 

Lebens S, Francifei Saleſij &c. in 4to 1. fl. 

RP Falck S J. Chriftianum Pafcha 8vo 24... | 
Geht A, DB. C. fuͤr alle Staͤnd troſtreich zu ieſen. 15. kr. 
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Ordinari Poſt⸗Feitungen. 








Wicen / den27. Julij. 


— — ggOr emgen Tager iſt 
== nn — ER der General Graf 
| = A  bon&chulenburg von 
Venedig / ver Obriſte Ralicha 
Funter Braun / und Obriſt 
Lieutenant Baron von Wall-⸗ 
—brun unter Lanthiery / beede 
aaus Ungarn allhier ange⸗ 
ER langt. So iſt auch der Herzog 
SIT bon Lothringen nebſt feinem 
>= zu Hrn. Bruder von feiner Herr⸗ 
— chhafft Hollitſch allhier res 
tourniret. Hiernaͤchſt kam umb ſolche Zeit der Courier Gueſo 
bon Genua / ben diſer Republic allhieſſgen Geſandten / dann 
der Fransoͤſiſe Cabinets⸗Courier Baͤnnier von Conſtantinopel 












allhieran. Hingegen iſt eine aus Ungarn mit der Nachricht 


bon der erfolgten Abfesung des Veziers eingelauſſenen Staffe⸗ 
ta ein Kapferlicher Courier nach Konftantinopel fpedirt wor⸗ 
den. Binnen etlihen Tagen wird der Tuͤrckiſche Bottſchaff⸗ 
ter auff dem ohnweit von hier gelegenen Orth Schwechat ans 
kommen / und von dannennach einem etlich taͤgigen Auffent: 


halt feinen Einzug halten. Weiten derfeibe nebfl deflen gan⸗ 


gen Suite von aller Verdächtigen Kranckheit befreper iſt; fo 


ſolle ihmdie 14. tägige Eontumas bis auff obbenannse Zeit er» 


Zi laſſen 


— 


laſſen worden ſeyn. Vor 3. Tagen iſt der Graf bon Ofſtein / 
nachdem ſich geinelte Umſtaͤad entztwiichen erlediget haben / von 
hier nach Hamnover abgeteiſet. Es erivedder einiger Orthen 
eine Attention / was das nach dem Tod⸗ Fall des Königs in 
Preuſſen ſich in * alterirte Europaͤiſche Staats⸗ 
Syfſiema für eine Beſchaffenheit erlangen werde / dazumahlen 
der zwiſchen denen Nordiſchen Puiſſancen ehe bevor ſchon auff 
dem Tapis geweſene Allianb⸗ Tractat wider in Die Beivegung 
£ommen folle/ als wovon ſich hiernaͤchſtens ein mehrers Erlai, 
retiffement ergebentvird. Anheut wird der Kapferl. Staats» 
Secretarius Baron von Bartenflein nebſt feiner ganken Reiß⸗ 
Eompagnie allhier retourniren. Dahingegen der Königt. 


Hreubiſche Envoye Extraordinaire Baron von Muͤnchau ik 


procinctu ſtehet / ebenfalls heut oder morgen Die Nucreiß 
nach Berlin anzutretten/ wie er dann bereits feine Abſchids⸗ 


» Aupiensien bey allerfeitd Kapferl. Majeſtaͤt und dem Herzo⸗ 


gen von Lothringen gehabt hat. Es wird naͤchſter Tagen ein 
Seneral: Erercitinm über die Niderleger/ Bürger uad Hof: 
Befrepten: Compagnie gehalten werden. In der Bsäfl. 
Walliſchen Sad ift dem Verlaut nad) jüngftens. wider eine 
Sommißion gewefen/ und follen ihme abermahlen einige exas⸗ 
terioribus gezogene Derantvortungss Duneten zugeſchicket 
toorden ſeyn. Geſtern ift die geofle Ottomanniſche Bott 
ſchafft zu Schwechat / 2. Stunden von hier angelanget/ und 
werdennunmehro alle Beranftalten zu dero Empfang / und 
Einzug/ fo zufünfftige Wochen geſchehen folle/ vorgekehret. 
Der Kayſerl Hof has abermahl Ordre gegeben/ den ®eneral 
Meuperg forgfättigft zu bewachen / dem General Wallis ifl 
zwar erlaubt vom Schloß Spielberg in die Stadt fpagiren zu 
gehen/ er darff ſich aber Beine Nacht varinn aufhalten mit dem 
Graf von Seckendorff aber bieiber «5 noch immerhin in vori⸗ 


em Zuſtand. 
* Elbſtrohm / 


| Elbſtrohm / den 23. Full, | 
Wegen des Beptritts Ihrs Wajeſtat des Königt bon 
Preuſſen zu der groffen Alliantz zwiſchen Eugelland und Rus 
land / die man fo gut als gefchloflenanfiher/ ift der Franboͤſiſche 
Hof nicht wenig allarmiret / und will man wiſſen / daß der 
Fransoͤſiſche Geſandte zu Berlin Marquis von Valori wegen 
des Auffenthalts des Chur⸗ Braunſchweigiſchen geheimen 
Raths Herrn von Muͤnchhauſen / und deſſen oͤffterer geheimen 
Untersedung mit dem Koͤnig ſehr unruhig geſchienen. Wies. 
woht fonft verlauten will / daß wann ſich Ihro Majeſtaͤt der 
König von Preuſſen auch nicht in die Alliang einlaſſen wur 
ben / Dieſelbe dannoch 20000. Mann dem König.von Engel⸗ 
fand uͤberlaſſen duͤrfften. | / | 
Hamburg den 19. Julii. 
Bon Hannover hat man / daß der König und fein hohes 
Minifterium mit groſſem Eyfer an ſehr wichtigen Staats» 
Sachen arbeiteten/ und mepnte man / daß Se. Maieftät noch 
Bil eher’ als man ſichs eingebildet / nach Engelland zuruck keh⸗ 
zen möchte, Von dem sten biß zum ı2ten difes fepnd 191. 
Schiff durch den Sund gefahren. Wieman von Stockhoͤlm 
wernimmt/ fo wird die Verbitterung ztoifchen dem: neuen und 
alten Senat noch immer groͤſſer; und weil der gemeine Mann 
es. theils mit der einen / und theils mit der andern Parthep hälts 
fo it zu foͤrchten / daß ein gängliche Trennung in dem Königs 
veich entſtehen möchte, und ſchiene es / daß Feine Parthep rufen 
wurde / bißfie die andere ruinirt habe. 
3, Londen / den 20. Julii. | 
Ein Königt. Sergeant allhier vom zivepten Leib⸗ Garde⸗ 
Regim. zu FJuß / Wilhelm Bird/ kam wit feiner Ehe Frau in 
Wort ⸗ Streit fo ſtarck / daß er mit dem Stock ouff fie ſchlug / 
und zum Ungluͤck anden Schlaff traff / das fie auff ver Stell 
tod zur Erden firlee Aid Schroͤcken / Betruͤbnus und Zorn 
zoge 


zoge er den Degen aus / und gabe fich drey Stich ſelbſt in den 
Leib / weiche ihme aber das Leben nicht raubten / mithin bat 
man ihn ineinem Wagen nach Neugate gebracht / woſelbſt er 
an feinen gefährlichen Wunden in ſchlechtem Zuſtand iſt. An 
eben dem Tag brandten in Londen 17. Haͤuſer ab/ und vil our: 
den noch beſchaͤdiget. 

Ein anders / bom obigen dito. 

Der groͤſte Theil des Publici iſt der veſten Meynung / des 
Admiral Norris Eſcadre werde geraden Weegs auff die Spa⸗ 
niſche Cuͤſten zu ſeegeln / und entweder Se. Andero oder Co, 
runna bombardiren / auch ſodann Cadix angreiſſen und die 
Efsadredes Don Roderich de Torres verbrennen. Anſonſten 
ergehet das Geruͤcht daß dem Admiral Ogle nach Sihraitar 
die Ordre zugeſchickt worden / mis feiner Efcaͤdre nach America 
zu ſeegeln. Die Brieff / weiche einige Particular ; Perſohnen 
von der Erpedition des Anmicals Vernon auf das Schlos St. 
Laurentii erhalten haben/geben/ Daß die Engelländer beppifer 
Gelegenheit nur 7. Mann veriohren / worunter fidy der ; 
(dichte Ingenieur Eopitaine Thomas James befinde. "De 
Brieff aus dem mittägigen Carolina bringen / daß die Garniſon 
des Borts St. Auguſtin in 1700: Mann regulirter Trouppen 
beſtuͤnde / ımd weilen ſich der Commandant einer Bombarpie 
zung beſorge / als hätte er die Straſſen repariren / und eing 
Circumvallations⸗Lienie sichen laffen- 

5 Benedig’ den ı7. Julii. | 

Es ſcheinet die Pabſtuͤche Wahl ich meiſtens zwiſchen den 
Cardinal Aldrovandi und Firrau zu ſtehen / und weil die Par⸗ 
thepen ſich nicht vergleichen koͤnnen / hat man beobachtet / daß 
der Cardinal Rohan eine lange Conferentz mit dem Kardinal 
Sotfi in feiner Eell gehalten. : 


| Num 2. 
Anno 1740. Littera L1 6. Auguſt. 


_MERCURI RELATION, 
Oder Wochentliche 
Ordinari⸗Zeitungen / 


Nr . | Wien / den sı,Yulit, | 


q (2) Hl man aus Ungarn erfabrt/ iR 
3 87 der dortige Fand: Mann hberau® 
Bo ftoh, daß einmahl der beſch wehru⸗ 
| re be Durchmarfch dee Tuͤrckiſchen Geſand⸗ 

En, (Saft zuEnde gehet / als welche aufden 254 
PESSNIE Oder 26, biß auf ein Oeſterreichiſcde Gran⸗ 
Ä N) Bel en wird. Was diſe Geſand⸗ 
ſ(chafft auf ihrer Herauf ⸗ Reiß von Con⸗ 
ſtantinopel für ein Confumo —9* oder 
was fie verzehret habe / iſt FA nicht zu 
glauben / und wird manchen als ein Ge⸗ 
| dicht vorkommen’ mann man fagt / daß 
Berofelben taͤglich 350, Portionen weiß und 2370. Portionen 
wattz Brot babe gereicht werden müffen, Da fie nun eine 
folhe Quantität Brod neftehlen / fo m leicht ju erachten’ mas 
an Steifch Hünnern, Keiß x. darauf gegannen fepe / em maß 
Die Führen / und BVorſpann gekoffel haben möffen/ mithin audy 
Fein Wunder ift / wann an theilg Orthen einiger Mangel an Le⸗ 
bens / Mittein fich ereignet /- und di Ungarn dabere end zu 












lagen überfommen haben / und diſes mag aud etwas darzu 
contribuiren daß man aufs neue von Eſſeck nicht zum beiten rer 
den will. Am Montag hat man angefangen, der hiefigen Bur⸗ 
gerſchafft nicht allein das Gewehr, fondern auch weiß und rothe 
Malen, dem Cuiraßfierr Cotpo aber mit Gold eingefaßteh 
Sarbinet-Riemen / auch Tuch zum Uniform augzufbeilen ! more 
auf ſolche geitern ſammtuich / wie «uch das mas vom tallern Ind 
auffeen Rath dependirgt / nebit dem Handels⸗Stand zum Erere 
citio mit 2. Chor Tromperen erfchinen ſeynd. Uber 8. Tag 
muͤſſen ſie ein gleiches hun / und möchten ſich hiebep noch verſchi⸗ 
dene Caſus ereignen / indeme es einige dergleichen Reuter giber/ 
die ihr Lebtag auf keinem Pferdt gefeffen ſeynd. Vocgeſtern 
wurden alle Tuͤrckiſche Zelten / ſo ın ebemahigen Stiegen erödert 
worden / in der altey Fadorita aufgeſchlagen / welche zu befehen 
auch der Chur⸗Printz von Sachſen ſichs gefallen laſſen, 

ir . Donauftcohm / den 20, Jul. er 

* Eine der wichtigiſten Zeitungen beſtehet nunmehrg darinn 
daß dem AllBafla zu Belgrad die gewiſſe Nahricht zugefome 
men / und derſelbe es dem General Baron yon Schmerau eröffs 
nen laſſen / der Groß⸗Vezier zu Eonflantinppel ſehe nach gebalr 
tenen Divan endlich doch noch in das Erilium / an ſtatt daß e 
hätte ſt anguliret werden ſollen / geſchickt / und feine Bedienung 
dem Caimacan oder Stadthalter und vornehmen Zürckif: Bes 
amten , welcher fetts.hen Dem Groh Sultan bleibet / aufgetragen 


worden. 
Madrid / den 8. Julii. 

Aus dem Lager por Gibraltar hat man vernommen, daß die 
Anzabl unferer Trouppen mit etlichen Detachementern ! Infante⸗ 
rie und Cadallerie / weiche dahin guancirek, feye verftärcker wors 
den / worauf die Spanier alſohald a. Bakterien aufgeworffen 
hätten / von dar fie auf ale Schiff’ weiche in den Meer» Buſen 
einlauffen/ canoniren. Der Deren. SeneralStaaten Abge⸗ 
ſandtet Mifr.,von der Meer hat dem Staatö-Gecretario Marquis 
von Riesige ſehr wichtige Sonferengemgebalsen j und bien Mi . 

niifer | 





nifter die Erklärungen / welche ihm ſchon einmahl wegen der 
Borderung/ fo Ib. Hochmoͤgende machen, von neuem mivers‘ ” 
bolt: Wir nemlich die Kraft des Voͤſcker⸗Rechts und der ges 
ſchloſſenen T-actaten ihre Unterthanen/ nach Ihren Eo’onten in 
America, deßgleihen auch in andere Oerther / wohin die Schiff: : 
fahrt und das Commercium nach Weſt Jadien erlaudt feye , 
frey ſchiffen auch von gedachten Derthern wider zutuck fommen 
Bönten / alfo und dergejtalt/ daß man fie in ihrer bin und bei 
Reiß weder flöhren noch beunruhigen Dörffte ; Mſr. von der Meer 
bat auch ſtarck Darauf gedrungen , Daß au Der Reſtitution der 
Schiffen Sliſabeth und Aſſendelff nebſt ihren Ladungen / welche in 
America angehalten worden / wie auch des Schiffs / der junge 
Eornellus Kaif und deſſen Ladung + ein gewiſſe Zeit anberaumet 


wuͤrde, 
ee Bruͤſſel / den a2, Zulli, | 
Weil die Dienft-Magd deß Herin Fabri geftanden / un 
übermifen worden, daß fie ihre Frau ermordet’ fo ift dieſelbe 
den 13, diſes lebendig gerädert/.und ihr hierauf mit eben dem 
Meller dee Kehle abgeſchnitten / und mit demfelben Hammer die 
——— eingeſchlagen worden / welche Inſtrumenta fie Hey 
egehung diſer Mordthat gebraucht — geſtanden. 

—— Rom / den sul 0. — 
Anijetzo koͤnnte man faſt mit ſtaͤrckerem Grund als zuvor von 
der bald ſich endigenden Paͤbſtl. Wahl ſagen, und ſcheinet es 
noch immer „daß ſolche in der Perſohn Er, Emineng: Gotti ges 
ſchehen werde, obſchon Se. Emineug Aldrovani dem Pabſtl, 
Zhron auch nahe ift ; ein gemiffer Cardinal folle an feinem Hauß ⸗ 
Hofe Meifter folgenges geihriben baben : Ich hoffe ; daB eure 
Muͤhe und Arbeit in wenig Tagen wird erleichtert werden, und 
ih) werde fodann aus difen Verwirrungen auch endlich heraus⸗ 


fommen, 
Rheinſtrohm / denzz, Aulii ER 
Die letztere Bricht aus Engel en, abermahl die Zei⸗ 
fung / daß der Admiral Vernon wider auf ein neues * — 
9 


sehmung gegen Cathagena vorgenommen / und märe dife Expe⸗ 
dition glücklich ansgefallen von welcher Unternehmung aber 
und biß zum &inlauff der noͤthigen Umfländen, nicht gewiſſes 
zu melden: gewiß aber ift, daB difer Admiral einige Schloͤſſer 
und Fort in America in Grund zerſidtzren laflen. 

Latyczew / den z0. Juni. 

In diſer Wochen ſeynd s. Fahnen oder Compagnien 
Podouſchen Diviſion hierdurch mar ſchitet / welche in das von 
Ütrainiſchen Diviſion geſcdlagene Lager zu gehen beotdert wor⸗ 
den’ wohin auch mehrere dergleichen Fahnen auf diverſen Trac⸗ 
taten im Marſch begriffen ſeynd. Der Hr. General en Ehrf Ro⸗ 
manzow / welcher als Rußiſcher Bevollmaͤchtigter Geſandiet mit 
einer ſarcken Suite dutch Pohlen nady Conſtantinopel gehet 4 
wird von unferer Armee Condod bekommen. Mi Nachrichten 
aus dem Lager inder Ukralne bey Panowka hat man Unterm 26, 
vorigen Monath / daß die Rußſſche Trouppen, welche über den 
Dnieper gefet / annoch im derſelben Gegend geflanden ſeynd. 
Drey Regimenter davon ligenrecht an der Bränpe Walſilkow / 
wovon täglich 6oo. Commandirie an Aufwerffung des Gtaͤntz⸗ 
Wals arbeiten, Die Hapdamacken haben jenſeuh ihrer Rau⸗ 
bereyen wider angefangen / und im voriger Wochen Lauran / 
Piszezana und Mankuwka geplündert, Ermeldies Raub es 
findi feblaget bin und wider vile Leuth todt / Die allerhand Les 
bens⸗ Drittel nach Bender zum Verkauff führen - und wie man 
hoͤret / fol daſſe be aneinem gemiflen Pag ſchon bi anderthalb 
hundert Waͤgen meggenommen baden. 

Lemberg, den 7. Zul, 

Von der Tuͤrckiſchen Ördnig wird unter anderm geſchri⸗ 
ben, wie der unruhige Pöbel zu Conftantinopel wegen Mangel 
unterfchidener Lebens⸗Mittel ſich wuͤrcklich auf ein neues wider 
den Groß Derier empöre + inderne man demfelben megen feiner 
unbefonnen üblen Einrichtung und Verabſaumung die Schuld 
ermeldter Ermanglung beymeſſen will 


Sambſtaͤgige 


E x TRA- 
Ordinari⸗ Heitungen 
Auß Wienn / Pariß/ Bo 


und andern Drehen mehrers ıc. 
Mitbringend _ 


Was meiter Weues an > 
Orthen vorbeygangen. — 


Münden, | 
— — —— — — — * 


Ds, Auguſti 1740. | | 
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Wienn / den 23 Julii 1740. 


Sir Mictwoch Haben IhroExcellentz / der Herr Graf von 

en / weiche von Idro Kahſerl. Maje taͤt zu Dero ben 

vollmaͤchtigten Miniſter am Groß /Brittaniſchen Hoff ernen⸗ 

u aan Ban Keifevon Hier ag hpanoper zu Ihrd Groß⸗ 
aieftärangetretsen. ; 









Wittamſ Der iegt erwehnte Chur⸗ 
Bayrifche Tourier wird naͤchſter Tagen mit Depeches/ die 
Augſpurgiſche Biſchoffs⸗Wahl betreffend / nach Münden re» 
ſpeditet werden.e, Geſtern iſt dey dem Kaoſ. Couferentz⸗ und 
ee,ol Fand Mimſter / Derrn Stafen Gundacker van 
nd Aka eine Konfereng / mit Zuzichung verſchidener 
Departements/ gehalten wrden. Dem auſſerlichen Vers 
nehmen nach / ſolle ſolche bas neue in dem Königreich Sclavo⸗ 
nien zu errichtende Cameral Syſtema und die Herſtellung 
der innerlichen Sicherheit / mittelſt Auffrichtung Der fo genau⸗ 
. u Baridureuz betroffen haben. Wor etlichen Tagen iſt / 
em Vernehmen nach / die Verorbnung nach Ungarn ergams 
gen / der Tuͤrckiſchen Ambaſſade / befindenden Umſtaͤnden nach / 
sine 14 taͤgige Kontumas zu bedeuten. 
Madritt / den 9. Julii. 

Der bieſige Hoff nimbt neue Meſures / die Einbrin⸗ 
gung ber Engelliſchen Waaren- in diſes Reich beſſer zu vers 
wehren: dem Vernehmen nach / if auch die Megociation 
ſchon weit avancirt / umb Die Engelliſche Manufacturen auff 
allezeit auß zuſchlieſſen und einer andern Nation den — 

rac⸗ 





Traotat zuzuſtehen. Indeſſen hat man ſowol in diſer St adt / 


als auch aaderer Orthen / nach denen Engelliſchen Waaren 7 
weich e ſich bey denen Kauffleuten befinden / genau geſuchet / das 


Sigel darauff gedruchet und denen Eigenthuͤmern befohleny 


lolche inner halb 2. Monaten fort zuſchaffen / oder daß ſie wid⸗ 
rigen Falls auff Befehl der Regierung verganthet werden 
ſolten. Die P. P. Franci caner haben Den 4. poſſato ihr 
General Copitul zn Ballavolid gehalten und den P. Cajetano 
Laurino / auß dem Koͤnigreich Meopolis gebuͤrtig / Commiſſa⸗ 
rius des Roͤmiſchen Hoffs 7c. zum General ihres Orbens ere 
waͤhlet. Zu Grenada iſt den 22. vorigen Monats Hierony⸗ 
mus Thomas von Caſanora im ıı3. Jahr feines Alters ges 
flocden ; ec har biß in fein 70. Fahr unter den Königl, Trou⸗ 
pen in Blandern gediener und feinen guten Verſtand biß am 
ſein Eude behalten, 
om / den 16. Julii— 


Auß dem Conclave vernimbi man / daß der Cardina 


I 


Adrevandi in dem difen Morgen gehaltenen Scrutino 27.4 


Stimmen gehabt habe / es fege aber die fernere Propofision 
deſſelben fulpendirt worden. 
Paris / den 27. Julii. 
Am Sontag unterzeichnete hiefiger Erg Bifhof das 
Decret / Krafit welchem das Kapital von St: Sermain mit 
dem von U. 2; Frauen iſt vereiniget worden. Man vernimht 


daß die Prinheßin von Ligne / Unpaͤßlichkeit halber ihre Zune 


etion nicht mehr bey der aten verwittibten Königin vonSpa⸗ 


nien verichen Eönnes und dahero bey dem König umb Erlaub⸗ 


nuß angebaltenhabes lich zu tetiriren. n verficherer 


Daß der Erpreffens welcher a Eee ; 
SoRımiersie 


rastht / ver 


au Compiegne angelommen / den * 


wicdem König: von Spanien geſchloſſen worden / —— 
habe. Man will / daß diſer Tractat in 13. Artieuin bejiche 4. 
und daß felbiger ſehr vortheilig für unfere Nation feye. Den: 
16. diſes giengen der Herr von Lamas und der Herr Baron 
von: Cambrier / der erſte aufferordentlicher Envope. und der 
ander Miniſter Plenipotentiarius deß Xoͤnigs von Preuffen / 
nach Compiegne ab / umb daſeldſt den Tod deß verſiordenen 
— von Preuffen zu notiſitiren. 
Haag / den 24. Julii. 

‚Den 18: bifes.feynd Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. von Colu 
von * nach Bonn zur uck gegangen / folglich if dag Geruͤcht 
von dero Reiſe in Engelland falſch geweſen. Am Dienfläg. 
iſt allhien ver Herr Brang von Aerſen Dere von Sommels⸗ 
dyck / Vice⸗ Admiral vom Departement deß Admiralitätsr: 
Collegi von Amſterdamec. im 72. Jahr ſeines Alters mit 


Zod abgangen. 
—* . &ölinıden 25. Julii 
>. Am Dennerfag Nachmittag ſeynd Ihre Churfuͤrſtl. 
Durchl. von Coͤlln von Dero in Holland incognito get hanen 
Bieife unter Loͤſung der Canonen allhier durch / und fo fort nach 
Der Refideng Etadt Bonn pafirt. 
Brüffels ven 27. Julii. 

‚Vergangene Woche langte die Frau Bräffin von Stah⸗ 
gerbergseineSodhter. werland deß Graſſens diſes Namens / 
aeweſenen Kayſerl. Ambaſſaddurs in Engelland / weiche den 
3, difes mit Sr. Durcht dem Furſten Wilhelm Hyacinth von 
Naſſau⸗ Siegen / par Procuration zu Wien vermaͤhlet wor» 
den mit dem regiedenden Braffen, ihrem Deren Bruder / ben 
j — — Zuͤrſtin von. Noſſou / Obriſt Hoffmeiſterin 
Ber Era HDertogin Seuvernantin/ aulhier “ Fa 


- 


Sraͤffin / weiche mit ſchoͤnen und raren Qualitäton begaber 
iſt, empfängt jetzo von dem ſambtlichen Adel diſes Lands die 
Viſiten und Gluͤckwuͤnſchungen zu ihrer Heurath / welche in 
wenig Tagen auff Dem Schloß von Renaix fo dem Fuͤrſten / 
ihrem Ormahl / zuge hoͤret / und der zu ihrem Empfang groffe 
Anftalten wachen laſſet vonlzogen werben wird. 

Br Londen / den 24- Julu. 

„Am Dienſtag verſammleten ſich beyde Parlaments⸗ 
Haͤuſer und wurden durch eine Commißion der Deren Regen⸗ 
ten wider biöden 3. Yug. prorogirt. Ale Officiers der vers 
ſchidenen Regimentern welche auff der Inſul Wight campis 
ren, muͤſſen vor dem 30. diſes / bey Stroff der Caſſation / auff 
ihren Poſten ſeyn. Man hat kuͤrtzlich 130. Canonters ec. 
nach befagter Inſul abgeſchicket weiche tey ihrer Ankunfft 
Den Artillerie Train complet und zur. Embarquirung bereit 
finden werden. Die Troupen / fo ſich auff difer Inſul beſin⸗ 
Den; fepnd zu der Expedition / welche der Lord Cathcart unters 
nehmen folle gewidmet und meynet man / daß diſer General 
den 31. Difes werde unter Segel gehen fönnen. Die Regie⸗ 
xung laſſet 30. tragbare kupfferne Defen machen / umb dis cams 
pierende Troupen beſſer mit Brod verſehen zu koͤnnen. Vor⸗ 
geſtern langte ein Expreſſer von Hannobver zu Whitehall an. 
Seit her gehet ein Sercht / daß der König aunoch bis Ende 
Sept. over Anfangs October in dero Teutſchen Landen vers 
bieiben würde; indeme Ihro Mairh. Gegentoart allhier nicht 
abſolute erfor dert werde. Zu Anſehung der Kriegs⸗Schif⸗ 

ı tasiche der Chef d Tſcadre Avſon commandiren ſolle / ſaat 
man jetzo / daß ſie ſich bey. denen Inſulen von Bahama mit der 
Eſcadee deß Admitals Vernon conmungiren und mithin Diiem 
Stay ſtellen würden / etwas fruchtbarliches vu Die 
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Inſul Cuba zu unternehmen. Diſe vereinigte Eſcadren 
würden nachhero auch Porto Rico und verfolgens Burnos⸗ 
Adres attaquisen/ twiewol andere annoch glauben’ daß die Es 
ſcadre des Herrn Anſons / indeme ſie auff 22. Monat mit 
Hroviſiones verſehen worden / zu ein und anderer Expedition 
in denen Koͤnigreichen von Peru und Chili deſtinirt ſevbe. 
Allhier breitet ſich das Oeruͤcht aud/ was maſſen die Spa⸗ 
nier am 28. Junu die Belagerung Bibraltars angefangen 
baben folten) und das Spaniſche Lager wor ſelbiger Veſtung 
fi) bereits biß 30000. Mann verſtaͤr clet haͤtte / man hat aber 
hiervon beſſere Beſtaͤttigung zu erwarten. ae ad 
Auß Savopens den 24. Juli. 
Man hat mit denen letztern Spanifchen Brieffen die 
gewiſſeſte Zeitung erhalten / doß die Engellaͤnder jego im 
Merck begriffen waͤren die Stadt Barcellona zu bombardi⸗ 
zen + w.lches verurfachen würde / wann es wuͤrcklich gefchie - 
het / daß bald die Frantzoͤſiſche Efcadre zum Borfchein kommen - 


örffte. | 

Genf den 28: Full. m an 9 9 

Am verwiche nen Sambflagerhielten wir von Genua den 
ſichern Bericht / daß nad) der Auſſag eines von den Tatalorie 
ſchen Cuͤſten in dafigem Haven eingetroffinen Schiffs: der As 
miral Hadbock mis feiner Eſcadre vor Barcelona laͤge / und 
diſe Stadt bombardirte. Bon Pariß wird geſchribẽ / daß der 
Bransöfifhe Hof dem Engliſchen Spil / wobey Spanten umb 
fo viles zu Fury komme / nicht laͤnger mit Stillſcaweigen zu⸗ 
ſehen / ſondern nun eigentlich wiſſen wolte / wwas Es getand init 
feiner ſo uͤbergroſſen Ges Macht weiters vorranehmen geſin⸗ 
ash ſeye / weilidem Lepden bepderſeitiger wider agree euer 





„sender Voͤlckern auf die eint⸗ und anbexe Weis die abhelffi 

| Bas verſchafft werben muͤfte. 
Whyrlu ſtrohm / den 28. Jnulii. 

ade Tron Brandreich fahret noch fort / Briten zu ma⸗ 

Ken; und beode ſtreitende Parchepen zu vergleichen. Alteın 
e 5* Bang andere Art: als vor dem. Die Franroͤniſche giotto 

lich auslauffen / ſich mit der. Spaniſchen vereinigen / 

‚io mit fo groſſen Ubergewicht der Enalif groſſen Flotte deu 
Bus verlegen / et was nachtheiliges anzufangen. Hierdurch 
aber iñ die vorgegebene Meutralitaͤt vernichtet / folglich ugirt 
die Cron Braudreichigegen Eageland feindlich. - Davauff 
weißt der Hr. Cardinal von Fleury beſtens zu antworten’ daß 
der König. von: Franckreich geru noch neutral. blibe / wofern 
Die Beindfeeligksicen nit. weiter giengen;. weil ed aber das Ans 
ſehen gewoͤnne / als wolle die groſſe Enalıl, Flotte / auff weiche 
: man über Dad ein conſiderables Corps Troupen einſchiffete / et⸗ 
was wichtiges unternehmen / Frauckreich aber nicht zugeben 

Föntes daß Spanien beintraͤchtiget / oder / wie man redet / uns 
terdrucket wuͤrde fo konne man nicht Umgang nehmen / ſich 
mit der Spaniſ. Flotte zuvereinbahren / und durch eben diſes 
ſehr kraͤfftige Mitteldie Cron Eagelaud zu einem — mit 
Spanien zu vermoͤgen. 

— Wien / den 30 Julii. 

Magfolgende Liſte deß Conſumo ( ſo von Seiten ver Rage: 
ſerlichen Hof Cammer dem Tuͤrckiſchen Amboſſodeur in denen: 
erſten Tagen auff der Schwechat Mid allhier durch Eatre⸗ 
prenneurs abgereichet / nachgehends aber mehrern Theils das: 
baare Held darvor bezahlet werden wird) iſt in Die Hand gez 
follen: 10. Pf ordinaire Kaͤß / 3. Stuck Bänh/ 4. Stud 
Aenten / 10. Etud Tauben / 6. DE Schwamen / oo. Po 
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friſches Obſt wat zu haben / 30. Masß ſuͤſſe Milch / 3z0. Mat 
ſjaure Waich / 3. Maaß Milch Raum / 20. Okabwaitzen / 20, 
Mags Bier / 25. Maaß Wein 2. Maoß Brandwein/ 137% 
Megen Berften 1124. Schaͤpſen⸗ Fleiſch / 130: Pf. Schmaltz / 
6. Pf. frifcgen. Buiter / 25. Pf. Zwiblen / und verſchidenes 
anderes gron Zucker und Melonen. 39. Pf Linſen 12 Stuck 
Laͤmpel 5. Stuck Kitzel 2 Stuck Kalber 130: alte DünepA 
30. Stuck junge Huner / 6. Indioniſche Stud, 6. Stuck Ca⸗ 
Haunen, auch etwas Fiſch 30. Klaffter Holtz / zoo Fuhren 
Gras / 600. beſpannte Waͤgen, 170. ungeſchirrte Pferd / 80% 
zer Pferd fuͤhren / 300. Pf. Eyß / 200, gefattchte 
erd. — | * 
Aufünfftiigen Donnerſtag / als der aten Auguſti ſoll Var⸗ 
mittag der offentliche prächtige Einzug deß auff dr Schwe⸗ 
chat jüngiihin ange kommene Groſſen Ditomannıfchen Bott⸗ 


ſchaffters düͤhier geſchehen / worzu bereits alle Veranſt altu⸗ ⸗ 


gen vorgekehret werden⸗ von welchem Einzug eine ausfuͤhr⸗ 
ũche Beſchreiduns zu ſeiner Zeit mis näcBenfolgenfole, 


Aumſterdam / ben 25. Juli 
Die gute Jahrs⸗Zeit gehet nunmehrzum Ende / und um 
deßwillen hoffet man auch / daß nunmehro auch bald der Vor⸗ 
bang vor dem Staats⸗Theatro werde auffgezogen und endlich 
entdecket werden ob wegen & panien und Engeland ein allge 
meiner Rriegin Europo entſtehen folle oder nicht. Was fon 
fen der König von Oroß Brittannien bey feiner Zuruckkunfft 
in Engelandr feinem Parlament hauptfächliches vor zutragen 
haben möchte, mörbte ſeyn / die doppelt geſchloſſene Alliang ei 
nes theils mit Moſcau / und andermtheils mit dem neuen 
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Ä — — iier die mit doppelten GSe⸗ 
wehr verſehene Rauber wider in groſſer Anzahl herum ſchwaͤr⸗ 
meten / und die Straſſen faſt impracticabel machten. Die 
von denen wider fie ausgeruckte Mannſchafft wäre wegen der 
ungleichen Staͤrcke noch nicht vermögend gefvefen/ foldhe zu 
diflipiven 5; Dahero in Bälde zu Herfielung der Sicherheit 
Hintängliche Anftalten zu wuͤnſchen wären. Wie einige zu 
wiſſen prätendiren/ fo follen vie Stellen wegen der Reduction 
noch einumd andere differente Meynungen bezeigen / ohngeach⸗ 
set dorthin der Dofs Kriegs» Nach und das Finantz⸗ Depar: 
tement dißfalls miteinander überein gefommen fepnd. Hits 
gegen iſt dem Vernehmen nah ohnlängft die Hof · Krieges 
Raͤthliche Drors an diejenige ZUR: Eommandanten 
e ve 


welche ſeit der Legten Ulngariichen Campagne Verfchidene zum 
Pieinen Staat gehörige Derjohnen bißhero noch nicht entlaffen 
haben / ergangen/ folheohne fernern Anfland zu dimittiren. 
Der Deneral Feld» Zeugmeiſter Baron von Schmettau ifl 
dermahlen beichäfftiget die Beflungen und haltbare Platz in 
dem Temestwarer » Bannat in Konformität des von dem Kap⸗ 
ferlichen Hof: Kriegs: Rath ihme gegebenen Auftrags zu vie 
fitiren/_umb gu feiner Zeit den zugleich abgeforderten Bericht 
erftattenzufönnen. : Vorgeſtern hat auf Ordre des Preſiden⸗ 
ten der Hof Kriegs: Kath und geheimer Neferendarius We⸗ 
ber fich nebft einem Krie gs⸗Secretario zudemauff ver Schwe⸗ 
hat campirenden Tuͤrckiſchen Groß⸗Bottſchaffter begeben/ 
und demfelben Ihro Kapyferl, Majeſtaͤt Allerhoͤchſte Willens 
Meynung wegen deß zu feinem Einzug determinirten Tag und 
Stund / dannderer dabey herfommiichen Ceremonien fchrifft 
bekannt gemacht. Hiernaͤchſt auch von wegen des gantzen 


Hochloͤbl. Hof⸗ Krieges / Raths das Bewillkommungs Com: 


pliment auff feine vorherige Ankunfſts⸗Notification abgeleget. 
Sonſten hat derſelbe zwar wegen der bey jesigen Umſtaänden 
erforderlichen Dingen und feines albiefigen Tractaments und 
Einquartirung ein und andere Abänderung anderlanget/ man 


hat ihm aber vahingegen vemonftriret/ daß esin Anfehurg Die 


fer neuen Proetenfionen bey der alten Dpfervang und dem letz⸗ 
tern Eeremoniel» Eoncert durchgehende fein verbleiben haben 
würde. ben anjego vernimmt many daß die Jufanterie⸗ 


Regimenter Seckendorff Alt» Wanisund Neuperg Drag: 
ner Kohari und d' Dlone/ Huſaren Befimarmagay nebfl reſp. 


—— 


2. und 3. Compagnien von denen übrigen verbleibenden Regio 


mentern reduciret werden ſolle. Nach Petersburg ſeynd alle 
Brieffſchafften / welche man bey dem Grafen Duͤnewald ge⸗ 
funden / geſchicket worden / er wird fehr genau bewacht. / und 
ſonſten niemand zu ihme gelaſſen / als ſeine Gemahlin. * 

on⸗ 


el wird Gerichtet/ daß bie Pforte den Brangofen 

— * des Eommercii in der Tuͤrckey neue Vortheil bewillie 

ger hätte. Be 
Stockholm den 15. Zulii. 

In difem Königreich Eehret man. alle rühmliche Anftalten 
bor/ die in Wyburg fiehende Armee mit allen Mothwendig⸗ 
keiten zu verforgen/ dann da.bißhero Fein Anfang gemacht 
worden / die Graͤntz⸗ Steittigkeiten dur den Weeg einer 
Commißion abzuthun / auch die Tractaten zur gütlihen Ab: 
machung aller befant gewordenen Frrungen/ noch nicht weit ges 
fördert worden: fofcheinet e8/ man ſeye Schwediſcher Seits 
dor einem gänglichen Bruch mit Nußland unerſchtocken. Die 
Schweden fepnd von je.her geivohnt geivefen / ihrem Zeind 
das Weifle im Aug zu fchauen/ und die bepde gegen einander 
ſtehende Rußiſche und Schwediſche Armeen geben fattfam zu 
erkennen’ daß es ihnen Ernfifepe 5; jedoch glaubet man daß 
eben diſe Hertzhafftigkeit die befie Bermittierin zum Zriden 
ſeyn moͤchte. | R 

| Londen / den 27. Julii. W 

Alle Geſellſchafften haben jegoihr Zeitvertreib mit allerhand 
Difeourfen uber das Abfehen- der Flotte des Ritter Johann 
Morris ; nebft dverlinteraehmung auff Zerroll wird auch ger 
füge? daß fetbiger nady St. Andero und Paffage gehen / diſe 
- Piäßüberfallen und nebft denen Bau⸗Stapelen befindliche 
Schiff, Bau Hole in die Afche legen werde / zu welchem 
End ſich bep der Flotte verſchidene Brander und Bombardier 
Gallioten nebſt 000. und mehr Bomben an Bord befinden. 
Was das Geſchwader des Schout bey Macht Anfon betrifft/ 
ſolle fich difes mit dem vom Admiral Vernon in Wet » Indien 
‚Bereinigen / und etwas mit Nachdruck-gegen die Inſul Cuba 
vornehmen / demnaͤchſt werden fie ſich vor Porto, Ricco und 
Buenos⸗ Apres begeben; es gibt aber verſchidene / ſo der Mep⸗ 

| nung 


nung ſeynd / daß ob zwar diſes Geſchwader auff 22. Monat 


verproviantiret iſt / ſolches doch wohl beſtimmt ſeyn koͤnate / umb 
einen Verſuch auff denen Weſtlichen Cuͤſten von America ges 
gen die Königreich Chili und Peru zu thun. 

Madrid / den 20. Julii. 

Man thut nun die Engliſche Manufacturen / welche ſich 
annoch bey ven Kaufleuthen in diſem Koͤnigreich befinden / uͤber⸗ 
all auffſuchen und verſtegeln / und weiche nit innen 2. Monat 
verkaufft feyn werden / ſolche wird man bep Öffentlicher Aus⸗ 
biethung verkaufſen. Ein Freybeuter von St. Sebaſtian Hat 
ſich eines von Liſabon nach Londen abgegangenen Poquets/ 
Boͤths bemeiſtert / worauf eine gelviſſe Quantität Bold / ſo 
vor die Englifche Kauffleuth beſtimmet / eingeſchiffet ware. 

Briſtol / den 21. Julii. 

Durch ein Schiff / welches vor wenig Tagen von Philadel⸗ 
phia tpider zuruck gefommen/ vernimmt mar / daß daſelbſt mit 
groſſem Sucieb Voick angeworben tverde und ſolten diſe 
Trouppen zu einer Unternehmung auff die Inſul Enba ver 
ordnet ſeyn. 

Rom / den 14. Julii. 

Das Päbfliiche Wahl · Oeſchaͤfft hat ſich widerum neuer⸗ 






Caͤmmerer am verfvichenen Mittlwoch dem Ober: Bewährer 
des Kirchen: Ziersärhs anzeigen laffen/ alle in der t⸗ 
Kirchen des Paͤbſtl. Hofs zu der ſeht nahe angeſchinenen Erd⸗ 
nung des neuen Pabſis angeordnete Auszierungen widervinb 
abfeite zuthun, und bis auff fernern Befehl wohl zu verſchlieſſen. 
Die Creaturen dep Sardinalen Aldrovandi waren beyein 


dinas von feinem Schlußfo weit ensfernet/ daß der 3: | 





Tagen inftarcker Bewegung / und festen fo heftig an? daß fie | 


mit ihme durchzudringen verimepnten/ es hat aber auch dißmahl 


für ihn fehl geſchlogen / und gehet num dem CTardinal Soti wi⸗ 


derumb cin neues Liecht auf 


| 


Wi 3 ; 
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Livorno / den a1. Julil. 


N 11folg den Briefen von Algier hätfe 
he Mder Groß⸗Sultan der dafigen Res 
EN 75 gierung deu Zractat/ melden Se. 
> 7 Hoheit mit dem Koͤnig beeder Sicilien ge- 
ER fchloffen, communicieren laflen /-morauf 











ya alfobald der Divan von dem Dep wäre 
Sy zulammen beruffen worden / in melchem 
Fe vile Slider vorgeſtellt / daß da die Res 
gierung mit dem meiften Europaͤlſchen 
uiflancen im Friden wäre / und man ſich 
auch dem König beeder Sicilien fridlich 
geben wolte die andere Staaten von 
Ktelien diſem Grempel nachkommen wuͤrden / und die Kaper kei⸗ 
ne Gelegenheit mehr haben / ihre Streiffereyen auszuüben ; waͤre 
alſo ihre Meynung / mit diſem Printzen nicht zu Friden zu mas 
Km’ als nur mit folden Bedingungen / welche Die Regierung 
wegen deßjenigen / was ſie verliebren würde / mann die Regie⸗ 
zung verhinderte / ihre Schiff auf die Neapolitaniſ. aus zulauffen / 
ſchadloß halten. Andere Glider behaupteten / daß es welt * 


Tamer / an ſtatt neue Tractaten mit den Ehrifken r ſchlieſſen ale 
diejenige Zractaten / welche noch nit denenſelben fuͤnden / zu bre⸗ 
chen / und ſich auf nichts anders’ als auf den Raub zu legen; 
allein diſer gewaltſame Rath ſeye verworffen / und uͤbereingekom⸗ 
men worden / mit dem König beeder Sicilien eine Fridens⸗Ne⸗ 
gotiation / jedoch mit der Condition — daß ſich diſer 
rintz a ſolle / alle Jahr der Republic ein anſehnliches Praͤ⸗ 
m. 75 7 
£ Paris / den 27. Zul. ; sn 
Man’ berfichert’ Daß in den groſſen Rath / den man den ao, 
und zı, DIE zu Eompiegne gebalten / Sachen beichloflen worden 
feden / welche in kurtzem kundt gemacht / und vile Difcourfen unter 
dem Wolck veurſachen würden. Es wird bevefliget , daß die 
Ordre gegeben worden / unfere Trouppen zu vermehren. Auch 
ſpricht many Daß wegen Bereithaltung der Land» Miiig in denen 
refpective Prodingen / die noͤthige Befehl und Inſtructiones an 
alle Antendanten des Reichs abgefandt worden feven. Die: 
Eouriers lauffen zwiſchen unſerm und dem Spanifchen Hof r 
Hard. Nachts zwiſchen dem 19. und 20. DIE fertigte der Spanıs 
ſche Ambaſſadeur / Pring von Campo Florido / einen Erprefs 
fen / mit wichtigen Depechen 7 welche das Refultat eines Karhs + 
der über feine Borträg zu Complegne gehalten worden, betrefs 
fen nah Madrid ab. Sonſt melden Brieff von dar / daß der 
Spanifche Hof Drdre nach alen Däven gefändet hätte/ auf "Suter 
Hutd zu fepn / weil man von der groͤſten Engliſchen Flotte eine 
Unternehmung auf den Spanifchen Eften beforgter 
*F Haag / den 28. Julii. | 
Was die Schiffahrt» und Handlungs s Nerungen — 
Republic mit dem Spaniſchen Hof betrifft” fo kommen, da die 
alten noch land nicht ausgemacht ſeynd immer mehr ©. 
Br dann die Spanifhe Euften Bemwahrer in America haben a⸗ 
mahl ein — Schiff genommen / er weil es 
auf friiher That von Eontrebande-beteoffen‘ ſeyn folte/ für eine: 
gute Prife erklaͤrert: Weuen ſich in dortigen Gewaͤſſern wohl noch 
30. der⸗ 








30. dergleichen Schiff befinden, die von gegenwärtigen Umſtaͤn⸗ 
den du ch Kaffmannſchafft auf den Cüften" von oa 
pe.fitiven / wodin die Engeläuder nıcht kommen döıffen / fo bes 
forget man buld mehr unangenehme Zeitungen von ſoichen Pri⸗ 
fen zu empfangen. Ein anders / von 29. dito. 

Man jagt, dag die Herren General;Staaten eine nachdrudii. 
de Refolution wegen der von den Spanien enlevirten und nach 
Euracao deſtinirt gemefenen Holldudiſchen Schiffen gefakt hats 
ten’ Krafft weicher die Spaniſche Armateurs nichts anders alg 
See⸗Raͤuber tractırt werden folten. 

| Nider⸗Elb, den 20. Zul. 

Briefen von Paris zufolg depenpirte der zwiſchen Engeland 
und Spanien zutrefjend Seid gleihfam nur von der Cron France, 
teich / ald weiche von dem Hof zu Madrid zu Einrichtung deſſelben 
noch erſt neulichft ſolche unumſchraͤnckte Vollmacht erhalten , als 
dieſelbe ſolche zu diſem Zweck zu haben nur verlangen koͤnnen; als 
lein ehe man von Seiten deß Allerchriſtlichſften Königs das Ftis 
dens · Geſchaͤfft mit rechtem Ernſt vor Die Hand nehme, mwolte 
derſelbe zuforderſt wegen feines mit Spanien errichteten Com⸗ 
mercio-Zractats/ Krafft weichen die Frantzoͤſiſche Waaren des 
nen Engliſchen in Spanten vorgezogen fiyn foiten, jur völligen 
Richtigkeit ſeyn, Damit derfeibe in ein oder andern Puncten von 
Spanien nicht etwann widerruffen merden moͤchte. Es hätte 
deiwegen der Frangöfifhe Ambafladeur zu Madrid, Ma: quis de 
la Mard bey dafigem Hofauf ein und andere Eonditiones / in 
Puncio deß Srangöfifhen Commercii in Weſt · Indien das nöthis 
e vorgetragen / es wäre ibm aber darauf vorgeflelet worden , 
daß Se. Catholiſche Majeſtaͤt in difen Stuͤcken feine Veraͤnde⸗ 
rung machen fönnten. Bon Eompiegne wird berichtet/ daß der 
Englifche Miniſter Mylord Waldegrave mit dem Eardinal von, 
- Rteury vor einigen Tagen in Confereng geweſen, wobey es ſehr 
‚bigig zugegangenmwäre. Die Affalren von Europa flünden in 
eier ſoſchen Exifi, daß es auf dem Point ftunde/ ed müßte im 

‚Burgem etwas importantes davon ausbrechen: bey allen 


‚märe man dannoch der befidndigen Meynung / daB die Fridens⸗ 
—— a —*2 gearbeitet / noch eher als man 
verboen/ zu einem glüclichen End geiangen / und den Friden he 
ellen werde. Der von der Eron Schweden und Dem 
eder Sicilien mit der Oltomanniſchen Pfotte geſchloſſenen Com⸗ 
mercien Tractate macht Die Herren General-Staaren fehr auf 
merdfam / auch Beyforg / Daß ihnen wegen des Eommercii ihr 
Anden 






Unterthanen in der Zürden und nad) der Levante einiger N 
tbeil dahero zuwachfen doͤrffte / deßwegen fie Ihren Amba 
Eonftantinopel mit neuen geheimen Inſtructionen / um fichere 
ortbeil vor ihte Kauffahrer zu erhalten / verfehen haben. 
Hamburg ; den 28. Sulij. — 
Sowohl von Paris / als von Stockholm wird berichtet 7. 
wann ſich der Fall ereignete dag die Cron Schweden mit Ruß⸗ 
land bredyen ſolte / dürfite —— den zwiſchen der Pforte 
und Schweden geſchloſſenen Tractat zufolg den 7. Atticuls beys 
seetten. Eben dife Bericht geben auch / daß ſich in Pohlen eie 
ne anfehntiche Pärthen befinde, welche haben wolte / daß die Res 
public an diſen Tractat Theil nehmen folle. Vorgeſtern Fam ein 
Engliſches Kauffarthey Schiff allbier an, weiches in dem anal - 
von einem Spaniſchen Staper verfoiget wurde, und demſelben 
wit geofler Mühe entgangen war. — 
Amſterdam / den 24. Julij. | 
Dem Anſchein nad) will der Krieg zwiſchen Spanien und 
Engeland hoͤchſten Periodum allgemach erreichen ; und wann 
alles ſich f befindet / wieman aus Eonden ſchreibt, Daß nemi 
die Englifche Fiotte immediate auf Spanien loßgehen ſolle / ß 
wird ohne Zwerffel das Kriegs Feur meiter ausbredjen , und 
auch Franckreich fidy in die gegenwärtige Haͤndl mifchen müfs 
fen. Difer Tagen haben wir in der Perfohn des Vice⸗Adnu⸗ 
rals Deren Sommelsdick 7 einen erfahrnen Seer Helden veriohs 
ren / ale — am Dienftag iu einem hoben Alter diles Zeistiche 
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EIPLFIPIENEITITILTET 
— Gere rer 
Wienn / ben 1. Augufli 1740. 


Her hat der allhieſige Chur. Braunſchweig: Luͤneburgi⸗ 
iche Geſandte / Ders Baron von Lente / die Braun 
fchtweig:Züneburgifcde gefamte Belehnung / im Damen feines 
Hoden Prircipats, als Senior Dominus/ der Chur⸗Saͤchſt 
ſche Legations: Rath von Lautenſack / aber den Mantel: Griff 
Coram Throno Cxlareo empfangen. Bon Acad und 
Segedin hat man der Eontagion Halber abermahls ſchlechte 
Macqhrichten. Vor etlichen Tagen hat man die gefambte 
FTFuͤrckiſche Zelter / fo in den ehemahligen Kriegen erobett _ 
worden / drauffen in der alten Favorita aufigefchlagen und 
jehen laſſen. Mit der Heurath zwiſchen dem feit 6. Mona 
ten allhier befindlichen Herzogen von Urfell auf den Mider lau⸗ 
den und der Pringefin Tochter deß Herrn Fürften von Lob 
kotwitz / Kapferl. commandirenden Generals in dem Fuͤrſten⸗ 
thum Sibenbärgenshat es feine Richtigkeit ; wann aber das 
Beylager vor ſich gehen wird, ift noch unbekannt. 
Baſtia / in Corſica / den 5. Julii. 

Nachdem endiich die noch uͤbrige Rebellen deß Kirchſpils 
Iſolacci den ihnen angebottenen Pardon unter der Condi⸗ 
tion angenommen / daß ſie das Gewehr niderlegen urd ſaͤmt⸗ 
lich von Der Inſul abziehen wolten / fo iſt nun die Ruhe in 
hiefigem Königreich da alle Einwohner gröften Theils ent⸗ 
warnet ſeynd / faſt voͤllig wider dergeſtellet. | 





* 


uͤn⸗ 


Ä Münden) den 5: Jugufi. 

Verwichenen Sambſtag als an dem öten diß iſt ber hohe 
Geburts⸗Tag Ihrer Churfurſti. Durchl. uuſers Guaͤdigſien 
Lands⸗Fuͤrſtens und Herrns in den Churfuͤrſti. Luſt Schloß 
Nomwmphenburg in groͤſter Gallo begangen worden / alwo 
ſich gleich Morgens alle allhier anbeſende Churfuͤrſti. Herrn 
Miniſtri Cavaliers und Raͤth / wie auch die Obere der allhie⸗ 
figen Beiftlichkeit eingefunde: welche alle von Ihro Churfür ſil. 
Durchl. zum Hand⸗ Kuß gnaͤdigiſt ſeynd gelaffen worden / 
umb Mittag ware in der daſelbſtigen Schloß und Hofe 
Capellen ein ſolemnes Hoch⸗ Ambt mit Trompeten undPane 
den’ nad) welchen die famentliche Gnaͤdigſte Herrſchaͤfften 
unter einer anfferlöfenen Taffei⸗Muſie offentlich gefpeifet- 
Abends wurde auff Dem daſelbſtigen Theatro ein Frautoͤſiſ. 
Commedie gehalten und diſe Feſtivitet mie einen groſſen 
Soupp& beſchloſſen / worzu alle anwelende Hof⸗ und Stadt- 
Dames / weiche Machmitiag in der ihnen gnaͤdigiſt gegebenen 
Stund in praͤchtigiſter Galla ihre demuͤthigiſte Gratulatien 
abgelegt / eingeladen worden. 

Gadir/ ven 6. Julii. 

Weil der Admiral Haddock mis feiner Eſcabre auff 
den Cataloniſchen Cuͤſten zu kreugen continniret / fo har man 
langſt dem Meer einige Troupen poſtirt / umb eine Aulaͤn⸗ 
dung derfelben gu verwehren. An der Belagerung von Oib⸗ 
raltar wird dier nicht mehr gezweiffelt wie daun taͤglich 
Troupen nach ſelbiger Seiten defiliren / und auch verſchide⸗ 
ne frembde Ingenieurs angekemmen ſeynd / umb bey diſer Be⸗ 
ragerung Dienſte zu thun. | 
Madritt / den 14. Julli 
Man erwartet hier mit nächkem einen Theil deßs Su 


hers fo die Schiffe, von Buenos Aores nach unferen Haͤven 
uͤberbracht Haben. ‚zu Se zovia werden einig: 100. tauſend 
Stuͤck son A htea gepräget umb die Tquippages der Koͤnigl. 
Eccodren / ſo ſich zu Ferrol beſinotu / zu bezahlen Von ge⸗ 
dachtem Ferrol vernumnt man Daß der Herr, Pintado von 
dannen nah Sadipadger-ifet ſeye nachdem ei das Comman⸗ 
do beſagter Eſeadren com Adanral Tortes uͤbergeben ‚babe; 
Der 5) rgog von Drmond ıft von einer gehabten Unpaͤßlich⸗ 
keit wider hergeſtellet / man vernimbt aber noch nicht / wann er 
von hier abreiſen wird / umb das Commando von einem Tor⸗ 
po Troupes zu uͤbernehmen· Vorgeſtern ware der Hoff wer, 
gen dem Raͤmens Tag der Königin beyder Sicilien in alas, 
Den 7. diſes bedeckte fid in Gegenwart deß Koͤnigs der Pas, 
ter Sojstano Jaurino 7. General deß Franciſcanet Arme r 
als Grand non Spanien der erften Claſſe. Dr; 

Genua / den2y. Julli. 
Anm Samſtag paß irte der gewoͤhnliche Courier / welcher 
von Modritt nac Meapolis gehet / hier durch / und. ſagte / daß 
er oberhalb Barcelona eine Engelliſche Eſcadre von 16. 
Kriegs: Schiffen, nebſt 2. Brandern und 3. andern Fahr⸗ 
zeugen geſchen habe. Man richte indeflen zu bemeldem Bars 
sellona einenene Batterie nach der Seite von Montjooy auff / 
und verſtaͤrcke 2. audere. weiche anff der Seite gegen Morgen 
fich befaͤnden umb gedachter Efcadie / Zalls fie etwas ‚gegen. 
felbigen P ag folte unternehmen wollen deſto MAR bescann 
zu koͤnnen. 
Rom / den 25. Juli. 

Am Sambſag hat man in denen geſambten vornembſte 

Haupt⸗Kirchen das Venerabile außgekget / umb don de 
—— die Erwaͤhlung eines BUT fe 


gleichen ſeynd am Dienflag Morgens bon denen Herren Car⸗ 
dinalen groſſe Almoſen an ‚Die Pfart der Baticaniſchen 
Haupt Kirche geiand worden / umb ſolche on Die Armen aus⸗ 
zucbeilen / oamit ſie OOtt umb ein. Ober⸗Haupt der Kirche 
bitten mögen, Inz diſchen hat der Cardinal Aldrovandi 
noch immer die groͤſte Hoffnung / zur Pabſtlichen Wuͤrde zu 
gelangen. wie er dann in denen vor geſtern und heut gehaltenen 
Serutinus jedes mahl z1. Stimmen gehabt hat / und ihm alſo 
nur noch. 3. zu feiner Erhebung auff den Pabſtlichen Thron 
fehlen. Seithec 8. Tagen iſt zmahl Brand in diſer Stadt 
entſtanden / ſo aber durch gute Auſtalten hieſig n Herrn Go⸗ 
vernators bald widerum geloͤſchet worden. Am Soutag A⸗ 
bends kame der Lardinal Altieri von Albano anhero wider 
zuruͤck / man meiß aber. nicht / ob ihm Die Medici erlauben were 
Den, ins Sonclape zugehen. - -. 
Pariß/ den 30. Julii. ren 
Den 24. diles langte die Prindebin von Campo Flor ido / 
Gemahlin deß neuen Spaniſchen Ambaſſadeurs / dahier as 
Die Dergogin von Eſtres befindet ſich ſehr kranck + und die 
Gemahlin des Marquis von Janſon / Feld⸗Marſchall der Koͤ⸗ 
nigl Armeen und Guverneur von Antibes / dat am 22. diſes 
im 23. Jahr ihres Alters das Zeitliche geſeegnet. VonCom⸗ 
piegne hat man / daß der Dergog von Orleans / welcher in letz⸗ 
teen Staats Kath praͤſidirt habe / den König beygebracht wie 
es nothig fepe/ die ordinaite Staats Raͤthe und Marſchallen 
von Brandreih zu beruffen / umb ebenfalls ihre Meynungen 
üder die Affaiten / woruͤber ſeither einiger Zeit im Roͤnigl. 
Raͤth deliberirt worden ; Man vernimbt aber / Daß der Car⸗ 
dinal ven Fleury welcher noch gar keine Oedancken zum Krieg 
„bass ſich diſem Vortrag miderjene, Bla 
| Bm on e 


fe Derren auff ·eine ſchteunige Rupinr autraten wochten 
ze continuirte ermeldtr Kardinal täglich mir denen 
Spanifchen und Broß + Brittanniſchen Ambaſſadeur zu cons 
feriren / und wendete allen möglichen Fleiß an / einen General 
Bridenin Europa zu wegen zu bringen / wie er daun verhoffe / 
daß der letztere Expreſſe den er nach Haunnover abgeſand / 
eine vortheilige Antwort wegen eines Walls St illſtands 
wiſchen Spanien und Engelland zu uͤck bringen werde. Von 
reſt hat man vom 24. diſes / daß ſich Der Admiral Antin wie 
feiner Eſcadre auff daſiige Rhede geleget habe / und daß be⸗ 
reits 5. Kriegs Schiffein See gelauffen wären / welchen der 
Reſt erſter Tagen folgen würde, 
Coͤlln / den 4. Auguſt. Er 
Nachdeme Ihro Ehurfürfil. Durchl. von Coͤlln den Tip 
deß Königs von Preuffen auff die gewoͤhnliche Weiſe notiſt⸗ 
eirt wor den fo werden Sie naͤchſtens deßwegen die Trauer 
anlegen Seither einigen Tagen befinden ſich die Deputir⸗ 
ten diſes Churfurßenthums und der benachbarten Landen in 
diſer Stadt / umb den Marſch der Kapf. Regimenter von 
Heiſter und Onelli / welche auß Ungarn kommen und wovon 
eines nach Luxenburg / das andere ober nach Flandern und 
Braband deſtinirt iſt zu reguliren. Zwey Battaillonen wer⸗ 
den zu Andernach außſieigen und Den Marſch durch das Trie⸗ 
vifche nehmen. Die andern fahrenden Rhein herunter biß in 
die Nachbarfchaffe difer Stadtswo man fie täglid erwartet. 
Brrceellona / den 24° Yutit. 

Man iſt Hier wegen der Schiffen der Engeniifchen Eſca⸗ 
dre / fofih von Zeit zu Zeit vor hirfigem Haven fehen Laffenz 
auff ſeiner Huth, Am 16. difeser nen 4. derfeiben/ allein 
die Cauonen deß Schloffess fo den Eingang def — de⸗ 
hie 


fenditt, oblighten biefelbe gar bold / fich wider zu ent fernen. 
Den 18 famen6. andere zum Vorſchein/ welch⸗ ſich einem de⸗ 
rer Forten dermaſſen naͤherten / daß eines derſelben einen Maſt 
verlohre. Man vernimbt / daß auch einige von diſen Schif⸗ 
fen vor Diajorea gekommen fepen / woſelbſi fie aber ebenfalg 
durch einige Canonaden zur Retirade geſwungen worden wa⸗ 


sch. 
Maritt / den 23. Juli. 
Den 16. diß umb 3. ihr frag dat Die verwittibte Kö, 
nigin zu Quadalaxara diſes Zeitliche mit Dem Einigen vers 
wechlett und hinterlieſſe diſe Hrintzeßin in ihrem Seflamene 
die Königin von Spanien zu einer Erbin aller Dero Güter 
Kleinodien / Edelgefteinze. Der Staatd:Gectetärins: Mars 
quis Duſtaris begabe fi fo fort nach dem Abſcheiden difer. 
Pringedin nach Quada arara allda alle Dero Effecten zu ver⸗ 
ſiglen / und ein Juventatium daruͤber auffzu ichten man ga» 
de ihm zugleich wegen Der Convoh den gemeſſenen Befehls 
amd folle ide Leichnam den 23. oder 24ſten diſes nad) dem &+ 
feurialgebracht werden. Man twirdven Tode difer Printze⸗ 
Bin nicht cher eroͤffnen / als Abends zu Campillo / allwo der 
Koͤnig ſchlaffen wird die Ceremonien zu verımepden/ eg wird 
auch Se. Majeſtaͤt die Trauer declariren / twelches. ey 
nat lang in Wollen⸗Tuͤchenen Kleidern geſchehen ſolle. Der 
Hof wird morgen nad) St. Ildefonſe gehen weil fi derfeise 
nicht Hoc relolviren önnenv die neun Tag deß Jeichen- Dienng 
wie es gebräuchlich iſt / wannein König oder Königin iiber 
allhier zu verbleibenindem die Hitz fo groß / daß «6 ſeit dem 
2706. Jahr no niemahls fo ſtarck geweſen. — 
Wien / den 6 Auguſii. | 
Donnerfiag den sten Auguſti / wegen einer bem Fe 
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rn 4 —.13— 
Dern Groß Bottlchaffter sügefofferien Onpättiätei hat De 
"nffesstiiche Eimug / zu welchem alle ın, dergleichen Zällen ger 
bräsichige ſolemne Anftalten allhier dereits gemacht wordeũ / 
feinen Zorrgang nicht erreichet / da gleichwohl die aubgeruck⸗ 
te praͤchtige Begleit ung zu Pferd vor dem Kapſerlichen Som⸗ 
anr Pallaſt der Favorita dorbeo marſchiret / allwo geſamte 
Aller hoͤch ſte Herrſchafften dieſelbe in Augenſchein zu nehmen 
belichtz und darod ein Allergnaͤdigſtes Vergnuͤgen gezeiget 
Renſdeit Briefen auß Ober Oeßerreich vom 27. SEE 
man wie daß am Freyteg den 22tcn und 25. dito DEP. 
Mächte und Gmunden’ und dafiger Orteu Getreid bön uh⸗ 
terfaidfidhen Gattungen geregnet habe,’ deren einige Koͤrnlein 
ſo ſchon weiß firb befunden / gleihmwiedas Alt⸗Teſtamentiſche 
Manta beſchtiben wird ; Mic dann zu einer warhofften Bir 
yeraung einiges ſolch s geregnetes Getreid / welches allerhand 
GSeſtalren hat / anhero geſchicket worden; was ber dabey ab⸗ 
fondertich zu betbundern iſt / doß an denen Orten / wo der 
Dagel / und Schauer diſen Sommer alles zerſchlagen hatte / 
es allda obbeſagtes Getreid in groſſer Menge geregnet babe 7 
und Dasein Viertel davon gemahſen / einen halten Wegen: 
ſehr ſhones Mehl gibet. | 2 
FI Sreden / den2s- Julie au 
Am 17 diſes fieng wan an / in allen Kirchen um giͤckli⸗ 
Enttindemg Ihro Moj flaͤt / der Koͤnigin / welche in Dero 
Schwangerſchofft glucklich fortgehen / Vorbitte zuthun. Es 
fendd bibher vile von den zu Potedam abgedanckten groſſen 
Gerenadier hier angekommen / um Dienſte zu ſuchen / weil man 
ihnenaber das veriangte ſtarcke Handgeid und Tractament 
„Might geben: wollen haben fie ihren Stab 
EEE "717: 73 for tgeſeze. 
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| Num, XXXV. den 20. Auguſti / Anno 1 740, 
Muͤnchneriſche 


Drdinari Poſt⸗Feitungen. 


Wien / den 10. Auguſt. 
mean 5 zwarletfi: erthehn⸗ 
re ter maflen der Tuͤr⸗ 
ckiſche Ambaſſadeur 















= U tenſionen / durchgehends gou⸗ 
rnet / auch nochmahls deſſen 
DU Annabıs auf beſchehene An⸗ 

N frag ſernerweit verfichtert 
eu und befräfftiger hat ;fo.ift jes 
doc) der ſelbe vorgeſtern / als an dem zu feinem Einzug beſtimm⸗ 
ten Tog / nachbeme vorhero hierzu alle Präparatorien mit 
QAufziebung der in der Parade geftandenen Burgerſchafft / 
Niederlögern und Hof⸗Befreyten / auch fonften gemadjet wor: ' 
den /abermahlen mit dergleichen Forderungen gegen die ihme 
don Hof aus und dem Hof: Kriegs: Rath ein Stund weit vom 
bier entgegen gefhickte Commiſſarien / den Kayſerl. Obriſt⸗ 
Hof Marſchallen Fürflen von Auersberg und Generalen und 
Sof Krıegs Rath Grafen von Wurmbrand / hervor getrets 
ten / fo daß dieſelbe auf den Ih. Kapferi. Majeftät von difem 
‚andermutheten Emergenti ertheilten alerunterthänigfien Bei 
, n AL m. . sicht 


richt und darauf erhaltenen Allerhöchſt, Wefcht ſich in Feine 
Weiß dergleichen eheporigen Obſtxpantz und letſten Conven⸗ 
tions widrigen Neuerungen zu fuͤgen / wider zuruck gegan⸗ 

en ſeynd / welches auch obbeſagter Tuͤrckiſcher Ambaſſadeur 
. gethan hat / und nebſt feiner Suite nach der Schwechat re⸗ 

tourniret iſt. Gleichwie nun bey fo bewwandten Umſtaͤnden 
diſer Einzug nicht je geſchehen koͤnnen; atfo iſt ſeithero von 
dem hoben Kapferlihen Miniſterio hieruͤber verſchidene mahl 
conferensialiter deliberiret worden. Dem aͤuſſerlichen Ver⸗ 
nehmen nad) / ſolle der Kavferliche Hof geſonnen ſeyn / plenq⸗ 
ria Cauſa inſtructa einen Courier nach Conſtantinopel abzu⸗ 
zuſchicken / und der Pforte eine gründliche Iuformatien 
von demjenigen / was ſich mie ihrem Ambaſſadeur ereignet / 
vorzulegen und zu präfentiren / daß man fich zu Erfüllung 
deſſen Anverlangen keineswegs entfchlieflen Fönnte. Ubri⸗ 
gens follen feine Drärenfiones darinn beſtehen / daß berfelt 
3. ) Unter nem Vorwand eines mit einem Atteſtato Med 
gu befräfftigen vermepnten Anfalls von der Eolica auf de 
Bahren: beharret. 2.) Hätte er wegen des Janitſcharen Zuges 
und deren Gewehr» Zragung eine Abänderung prätendiret / 
und 3.) Seine erſte Forderung wider herbor geſuht; wo⸗ 
bey ferner zu bemercken iſt / daß auf Hof⸗Kriegs⸗ Raͤthl. Or; 
dee feine in das ihme aſſignirte Quartier bereits transpor⸗ 

tirte Bagage zum Theil wider nach Schwechat zuruck ge⸗ 
ſchickt worden ſeye; Sonſten aber eine Unterſuchung ange⸗ 
ordnet werden ſoſle / warum ſolche auf ungewöhnliche Art in 
die Stadt eingelaſſen und durchgefuͤhret worden / wovon naͤch⸗ 
ſtens das weitere zu berichten vorfallen doͤrffte. 

Ofen den ı. Auguſt. 
Nachdeme ſchon lange Jahr her ein Pfarr⸗Kirchen in all⸗ 

hieſiger Waſſer ⸗Gtadt zu erbauen getrachtet worden / ſo 
Hat endlich felbe *- heur ihren Anfang erreicht / und if dis 






em» 


ſemnach abgewichenen Dienſtag / als am Feſt der Heil, Mut⸗ 
serie welche zu Ehren diſe Past: Kirchen erbauet wird) 
der Grund⸗ Stein darzu mit groſſer Feyerlichkeit unter einer 
groſſen Menge Volcks folgender geſtaiten geleget worden: 
Zruhe um 8. Uhr hatte ſich der immerwehrende Trompeten⸗ 
Schall von 2. aufgerichteten Choͤren herrlich hoͤren laſſen / 
wehrend welchem der A. R. P. Benedictus Meyerl Eofies 
gii Academici S. J. Rector / und Erg, Bifchöfflicher Dele⸗ 
gatus / mit denen Afliitensen / und Loͤblichem Magiſtrat aus 
der. Capellen zu denen Fundamenten ſich verfuͤget / alltvo her⸗ 
nach in der Stille der Grund⸗Stein geweyhet worden / nach wel: 
er der R. P. Ignatius Preteli / Superior / und der all 
hieſigen Waſſerſtadt « Pfarr Adminiſtrator obberuͤhrten R. 
P. Rector Die in den Grund⸗Stein kommende Reliquien der 
Seil. Anna / Heil. Johannis Mepomuceni / Heil. Ignatii / 
Heil. Brancifci Xaveri / der Hr. Burgermeifter aber unters 
ſidliche Medaillen des 1740ſten Jahrs / und der Herr 
- Stadt » Richter die auf Pergament gezeichnete Namen de⸗ 
sen Herren Nathes Vervandten/und Burgern / dann die 
Namen der vor heuer in hiefigen Eollegio Soc. JEſu ſich 
befindenden Geiſtlichkeit / überreichet / welches alles in eine 
bieperne Bichfen eingefchloffen/ und in den Grund: Stein ger 
leget worden. Solchemnach ift obbenannser Pontificane mit 
obiger Begleitung in die Fundament hinab gefliegen / und 
bat den Grund « Stein unter Trompeten» und Paucken⸗ 
Schal / wie auch Abfeurung der Pöllern geleget; nach wel⸗ 
chem ein Loͤbl. Magiſtrat ſambt einem groffen Theil der all 
biefigen Burgerfhofft den Stein berühret / und erſtens das 
Maoltar mit der Köllndarauf geiworffen/ fodann einige Streich 
mit dem Hammer auf den Stein gethan / zum Zeichen des 
epfrigen Gemuͤths / mit welchem ſie diſes zu gröfferer Ehr 
GOttes führende Gebäude von einer .. 

auer 


Dauer zu ſeyn wuͤnſchen. Mach ſolchen Eeremonien erfolgte 
‚eine Teutſche Predig / welche R. P. Tobias Ord. Capuc. 
Lector zu allgemeiner Zufridenheit abgeleget / nach welcher 
ein feperlihes Hoch⸗ Ambt von befagtem P. Rector unter 
mehrmaligen Abfenrung deren Pöllern abgefungen / und Difes 
hohe Zeft mit dem Ambsofianifchen Lob» Belang befchloffen 


worden. 
en Paris /den 2. Aug. 


Von Breſt vernimmt man / daß der Marquis von Ans 
tin den 14. diſes alda angelangt ; man feye fertig/ die Stuͤck 
‘an Border 18. Kriegs, Schiffehrtie man allda ausrüflet / zu 

bringen /und weil die Schiff auch ihren letſten Vorrath an fe 
bens⸗ Mittien empfangen / fo wären fienun im Stand auf er: 

ften Befehl bey gutem Wind in die See zu gehen. Faſt ein 

gleiches ſchreibt man auch von Toulon / allwo ſich 12. Krieger 

Schiff befinden die alle ausgeruͤſtet ſeynd. Sleichwohl iſt man 

noch in der vorigen Ungewißheit / worzu diſe Geſchwader beſtim̃t 

ſeynd. Wann ſie noch in diſem Monat auslauffen / und zu der 

Spaniſchen Flotte ſtoſſen / moͤchten ſie das Vorhaben des Admi⸗ 
ral Norris hindern koͤnnen; wann fie aber laͤnger warten / ſo iſt 

zu foͤrchten / daß ihnen die Gelegenheit entwiſcht Spanien Huͤlff 

zu leiſften. * 

| — Haagqg / den 3. Aug. 

Weiten die Herren General Staaten der bereinigten Mies 
derlanden vernommen / daß die Veſtungs⸗Wercker zu Ryſſel 
und andern Sransöfchen Graͤntz⸗Plaͤten berbeffert und vers 
mehret würden / als haben folche den Entſchluß gefaßt / derglei⸗ 
hen zu thun; infonderheit aber haben Diefelbe nadı Bergen» 
Opzom Ordre gefchickt / die Zortificationen difer Stadt / wel⸗ 
che ohnedem wichtig ſeynd / mit vilen Werckern aufs forder ſamſte 
zu vermehrren. | 
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Wien, den 7. Augufl. 


Us biefiger Nachbarſchafft kommen 
von allen Drehen Fremde bier an/ 
die den Einzug des Tuͤrckiſchen Groß» 

et Bottfhaftters mit anfhauen wollen; «6 

Kur Föunte aber gar leicht gefchehen / daß nichts 

RT aus demfelben würde / weil Tuͤrckiſcher 

s FD Seiths alchand hochmuͤchige Praͤtenſio⸗ 

I, IT nes wollen gemacht werden’ darüber man 
beut und geſtern bey dem Herrn Hoff⸗ 

—— ſehr muͤhſame Conferentzien 

gepflogen; unter andern praͤtentiret der⸗ 

ſelde auch diſes / daß er von dem Adel 
und nicht von der Burserſchafft eingehollt werden muͤſſe / deß⸗ 
gleichen daß er allein reiten / hier in der Stadt keinen groſſen 

Umweq machen / ſondern gleich durch das Stuben⸗Thor zum 

rothen Thurn den kuͤrtzeſten Weeg nehmen will. Liber diſe ſelt⸗ 

ſame Gaͤſt hat die Seſte drey Tag und Nacht ein beſtaͤndiges 

Regenwetter ergoſſen / welches denen Tuͤrcken eine miſerable 


Lagerſtatt verurſachet hat. Man ſihet täglich eine Menge 







in diſes Lager ab:und zugeben: De Abends gegen 5. biß 7. 
Uber da der Zürden Beit⸗ Siund mit vier Du angehet / ers 
öffnet ſich an dem groſſen Zelt deß Boltſchaffters ein Borhang, 
wie in einer Opera oder Tomoͤdie / und vıe Perfon dei Boit⸗ 
ſaafflers praͤſentiret ſich auf einen etwas erhochten Bolfier fir 
gend; an beeden GSenfen fichen die Janttiharen und Officiers 
und hinter denen Muficahfchen Bandes Die unter einen allgemeis 
nen Selch:en perfect einzuflimen wiſſen. Sonft zeiget ſich alles 
noch zimlidy eifünfire / indem man mit Kaffee / ckund aller 
band Ep-AWaaren einen jeden faſt aufgewarte er Bas 
gage fo über. 1000. Schritt von dem Lager entfern / zebiel 
man eine grofle Menge Pferd7 1C0, und etlich und 30. Camael 
und gegen 200. Mauliheir; DIE Leuth abers fo zu dem Vieh ger 
feßt fepnd, gleichen denen Zigeinern und ſehen recht Befperat aus. 
Dähero kein Wunder iſt wann, u Weegs durch lingarn 
fonil Inſolentien vorgegangen / und Weibsbilder verloh 
und nachmals Todt gefunden worden» Solcher Urfach da 
if auch difer Tagen eine&zecution imfager vorgegangen/da man 
einem Zürden ı5o, Siteich auf die Fuß + Sodlen gegeben. 
Bas die Taͤrckiſche Leib » Kutichen / N; außerhalb weiß 
anbetrifft / ſeynd diefelbe don einer uralten Sacan / | 
Ben Umgarifhen Düner-Keffichen, 1 — alle denen Dols 
_ menfäpen bey diſer Bottſchatft ſeynd etliche / Die allerhand Spra⸗ 
chen verſtehen. u: * 
Petersburg, den 2r: zul. — 
"Mer Stadtbalter Aftracan bat einen Officer mit verſchidenen 
Brieffen als Eurier hieher geſchickt / welcher votgeſtern guao 
in difer Sadt anlangre. Mit demſelben hat man van Der Se⸗ 
faffenheit der Perſianiſchen Sachen Nachricht erhalten’ daß der 
Befante Schach⸗ Nador nach erhaltenem groffen Vortheil über 
die Zudoftaner ſich zwar nach — — jedoch aber nicht 
hängen ats 6. Wochen in diſer feiner ‚Me a er: / aldr 
varın aber. zu feiner. an den Tuͤrckiſchen canten -ficbetiven 


* 


nd 


Zemee wider abgegangen feye. Vor feiner Abreiß habe.-&$ 

3 denen zu Shen bi ftudlicyen Rußifchen , ee und 
Holl andiſchen / wie guch dem Zransöfilden Befandten, alg 
dife Miniftriihre Gluͤcks ⸗Wuͤnſchungen zur dteiß und vorhabenden 


AUneruehmungen abgeſtatiet / Ind geſamm eröffnet / wie er.ei 
beſtaͤndige Freundſchafft mit ihren hoben Hoͤfen unterhalten an 


— 


‚de. Zur wahrem Kennzeichen diſer Freundſchafft ſeye hierauf 
‚von. beſagtem Sach⸗Naddr durch die gange Peifiſche Monarchie, 
in Sonderheitaber: in denen See, Däven / der ſtrenge 56 


u” gemacht morden/ denen Ehriftlichen Haudis Leuthen 
en Commercio an die Hand zugehen und daß auffer dem 


geſetztem gemeluen Zoll von denen ein-und ausgehenden Waaren 


meiter gar nichts. Jugeben hätten / noch jemand ſich unterfteben 
folle / denfelben mas mebrers zusumuthen/ oder von ihnen zu 
fordern. Rum ift die neue koſtbare Liorey fertig / und haben fi 
unfere Monarchin die Prob darvon vorzeigen laffen. Es wird 
aber deſelbe micht eher angeleget werden biß an den Tag / au 
welchem der Tuͤcckiſche Groh⸗Bottſchaffter feinen Einzug in hiefis 
ge Stadt hält. Da der deß Hochveraths Uberführte Bolin N) 
nebft feinen Witfchuldigen bereits hingerichtet worden „ fo — 
bie Execution an denen andern Gefangenen auch bald erfolgen. 
Es ſ bereits das Käpferlihe Mandat unter der Preß / vermög 


deſſen demjenigen / ſo etwan noch andere deraleichen Leurh FR 


entdecken im Stand ift / eine Verehrung von 3000. Kublen; 


eichet werden. 
gerelch Londen den 2. Aug. 


Die Flotte des Admitais Noris hat mit dem beſten Wind ih⸗ 
ren Lauff durch ‚den Canal fortgeſetzet / und wird alfo nun nicht 
weit mehr von der Gegend ſeyn / wohin fie beftimmet ifl. ie 


Vice⸗Admital / Stuart und Blachen / fepnd mit 14. ‚Krieges 
Saifien zu ‚Spitbeat ligen bliben. Difes Geſchwader wird 
täglich Durch dieienige Schiff / mit deren Außrifiuug man fersig 
iſt vermehrt. Unter andern feund Die PSHWEH TR y 
land von go. Stuͤcken und der Pring Sriderich von 70. Stücken 
DDR 


von den Dupnen andgelauffen um zu difem Geſchwader zu offen: 
Ran — aobe Durchochends daß felbiges den Transport der — 
cker begleitten werde / die man nach America ſchicken will. 


riß den 5 Augufti. 
- Mit den jüngflen Briefen v. Smirna bat man’ der Thomas 
Kuli Kan / feine Feindfeeltgkeiten anzufangen / erwarte mnr auf 
eine Antwortb von der Pforde / indem berfeibe von dem Groß» 
Suldan durch feine Minifters habe Armenten und die Duͤrckiſche 
Landfcbafft Diarbeck / als welche vor difem Perfien untermürf« 
fig gemelen / prätendiren / laſſen, im Ball num diſe 2. Stuͤck hen 
ab geſchlagen wurden / ſo werde er in Perſon wider die erſte 
diſer Provincen marſchiren / und feine Armee die an dem Fluß 
Euphrat campiret / wider Die leſte agiren laſſen. 
Stockholm / den 25. Julij. | Tr 
- Die neuere Bericht aus Binnland geben / daß fi v. Abo nach 
Woburg ein Obrifter mit Dem vornehmſten Auditeur begeben ha⸗ 
Be / daſelbſt befondere Eonmifionen zu vollziehen ; der Commans: 
Dant daſiger Veſtung hätte dife 2. Perfohnen mit aufſerordenti⸗ 
cher Eſtim empfangen’ und alfbaid vor ihr Quartier 2. Grena⸗ 
Bier poſtiren / auch dieſelbe defrapren laflen. 
Winnica / denıo. Julij. 
Seit einiger Zeit feundverfchidene Zrouppen hierdurch gegangen / 
ale am arten diſes ı3. Compagnien Ruffen / welche aus Podolien 
nad der Ukraine in ihr bey Soroka Mogila fiehendes Lager: 
marſchitt. Won der Graͤntz hat many daß einige Rußiſche Regie 
menter annoch befländig in Waſilkow ligen , und eines von den» 
feiben mit graben. Schelden⸗Aexien und Schauffeln beordert if, 
eine Meile v. Chwaſtow Schantzen aufjumerfien / wobey auch 
Schoppen und andere Gebaͤu an der Graͤntz aufgeführt werden⸗ 
zu was vor Abficht und Endes wird die Zeit lebren. Wer nach 
Kom und weiter zugehen verlanget / wiird nich: über Die Gräng 
en eh diejenige / die mit Getreld und Saltz nach 
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Wienn / ben 6. Augufi 1740. 
‚am * 


S ſeynd z. Tag nach einander vergangen gei / ehe 
Ste Tuͤrckiſche Bottſchafft ihre Aufunffe zu | 
aipiee Fund gemachet / und geglaubt hat / man nferer 
334 en Complimenten den Anfang machen / werinn 
| — gefunden. Endlich Hat fie tag 
die diotiſteation gethan / worauff sen Kavf. Commiſſarü 
zus Lager hinauß eenennet worden / dienicht nur die Compli⸗ 
wenten abgeleger/ fondern auch. den beliebten FinzugsrZog 
*6 Auguſti Heft gefeget Haben, an troctiet 
auch über das Ceremoniel / wovon aber ein und anders Dem 
Douſchaffter nicht in Kopff wolte / biß er zu ge ihme olles 
auff einmahl gefallen ließ. Wann es auff Die erfie offentli he 
Audısoa ankommt; wird der Karſerl. Hof · Marſchall / Fuͤrſt 
"on Auerſperg / nebſt einem andern Cavalier ſich ſolaug su 
den Bottſchafter in Wagen ſetzen / hiß man auſſ 200. Schrig 
gegen Die Favorita ankommen / allwe man ſich zu Pferd. ſchen 
wird / indem Ihro Majeſtaͤt Der Kapſer insognito ein Hader 
Zuſchauer abgebin wird ımd den gangen Tuͤrcliſchen Anfı 
m̃g in Augenſchein nehmen mollen, | 
Meapolidr den ao. Julit. 
Ein von Marſeille bier angelang:es Srangdiif. Fahrzeug 
t 10. Jaat⸗ Hundes weiche ver hier getwefeneßrangöfil. Oms 
aſſadeur / Matguis von Poißeux / unſerem König zu einem 
Mreſent uͤb⸗rich icket / mit anhero gebracht. So hat auch der 
| | 8 






* 


gu Parid geweſe ne Sponiſche Ambaſſadrur / Morquie de tas: 
Minas / Ihro Mojeſitaͤt mit einer koſtbahren Kutſche beſchen⸗ 
de VNachdem der König von Franckreich den Eatalonife 
Schiffienteweinige ihrer Fahrzeuges fo ihnen im Jahr 1733- 
von denen Frangöfif. Armaseurs Weggenommen worden/ Wis. 
der frey —“ ſo iſt auch unſerem König das letztlich 
gemelde Brangöfif. Schiff / weiches die unſerige erobert haben / 
wider frehy gelaſſen und nach Marſe ille gefand worden. Am 
Samftagr als am Feſt der heigey Jungfrau del Carina 
erhuben ſich bepde Majeſtaͤten auff den Boleon der Banc von 
St. Egidio/ wo Diefelbe auff einem herrlichen Ihren ſaſſen 
und die Kunſt Feuer / fo man auff folche Sotennitätverfertje 
get anzuͤnden ſahen. Der König hat ven zürften von 
Francavilla zu feinem Abgefanden an Die Oitomanuiſche 
Pforte er ; | > vr 
onflantinopel/ d:n 5. Zufli. f 

Der Eapitain Bada iſt mir 9. Gollteren und 4. Sul⸗ 
tanen / mit denen ſich noch 4. Carabellen / weiche einige Zeit 
ber in dem Archipelago kreutzen / conjungiren ſollen / in das 
weiſſe Meer geſegelt. Der neue Baſfa von Cairo hat Dre 
dre erhalten / ſich eilende nach ſeinem Gouvernementzu be 
geben / und daſelbſt alles zu einer tapffern Oegentoehr zu ver⸗ 
anſtalten / um nicht unbereitet erfunden gu werden im Fali 
die Perſianer / wie man muthmaſſet / daſelbſt einen Anfall dar 
zacdiren ſolten. 

Madritt / den 20, Julũ. 

Es fangen hier noch immer irre 
any veren Depechen zu vilen Eönfertager zwiſchen 
Brangöfifihen Ambaſſadeur / Grafen vonder Marck / uud 







dem 
dem 


ven. Der Herkog von Montemar conferist auch oͤffters mit 
deuen Königl. Veiniſtris über die Kriegs; Affairen . Auf 
Galıcien vernimbt man / Daß die Troupen daſelbſt in verſchi⸗ 
Denen Flecken und Doͤrſſern laͤngſt Dem Meer cantonirten / 
aiſo daß fie ich in weniger ol 3 Tagen verfammben und wan 
ed die Noch erforderer zw Schiff geben koͤnten. Am Sams 
fagerbieite man durch einen Eppreflen don Ouadalorara 
die Nachricht / daß eben ſelbigen Tags / deb Morgens um 3. 
Uhr / die erſte versoittibte Königin von Spanien nach einer 
Außgefiandenen taugen und beſchwerlichen Kraudheit Im 73. 
dJahr Dero Alters Das Zeitliche gefeegner hätten. Ihro 
un ajeſt· hieſſen Maria Anna / und waren eine Tochter Pfalt⸗ 
graffs Philipp Wilhelm zu Neuburg / hernach Chur fuͤrſi zu, 
-faltz · 1690. vermaͤhlren Sie ſich mit König Carolo IL. in 
Spanien und wurden Wittwe den 1. November 1700. Mach⸗ 
dem Sie Dero erſtes Teſtament / welches in Faveur deß Prin⸗ 
dens von Aſturien ware / caßirt fo haten Sie noch vor Dero 
Abreiſe von Dafona nach Guadalaxara ein neues ‚gemacht! 
und durch ſelbiges die cegierende Königin zur Erbin.aller id» 
rer Gücher, Geſchmuck / Edelgeſteinen und Effecten « welche 
ſich auff vile Millionen belauffen / eingeſetzet / in Ermanglung 
Ihro Maj. aber die Infanten Don Philipp und Don Lud⸗ 
Big. Der Kriegs: Secretari ud Marquis von Utariat / iſt 
noch am Samftag nah Guadalarara ‚abgeididet Wordens 
umb alle Effecten Der verſtorbenen Rönigin zu verſiglen / und 
su Transportirung Dero Leichnam nach. dem Efcurial die 
nöthige Drdres zu ercheilen. Geſtern haben,fich der König 
uno die Koͤnigin nebſt der gantzen Ko igl Familie auß dem 
VPallaſt vom Buen Retiro nach St. Ildefonſe begeben / umb 
Auda zu reſidirrn. Von St. Sebaſiian vernimbt man / daß 
une 


anfer Armateurs den 11. 13. 13.undet 4. diſes 4. Eogelliſ. 
Priſen allda auff gebracht Zatten / unter welchen ein Poquet⸗ 
Both ſeye / deſſen Ladung / fo vornemlich in Gold beſtunde / 
auf 21 3. tauſend Stuck von Achten eſtimirt werde. Die 
Zaduiig n der andern Peiſen werden auch jede auff ungefehr 
2000 Pioſiren geſchaͤtzet. | 
a" Rom / den 1: Aug. | | 
Ja dem am Soatag ım Conclave gehaltenen Serutine 
hatte der Cardnal Aldrovandi abermahl 31. Stimmen. Fol⸗ 
genden Say des Morgens hatte er zo0. und Nachmittags wi⸗ 
der 31, , Inzwiſchen iſt der Cardinal Camerlengo Albani 
nicht zu bewegen / ihme mit feiner ‚Parthep gleichfalls die 
Stimmen zu geben/ alſo daß wo fich Die Parthepen niche vers 
„ einigen / dag Conclave nod; lang waͤhren doͤr ſte. Wegen 
difem Anjchein char ſich „auch der Kardinal Corſini 
am Mittwoch fein Sommer Beth ins Konctave bringen lafe 
fen’ welches einige andere Sardindie ſchon gethan und aude⸗ 
Fedie Ordre ebenfalls Dargu gegeben haben. , Vorg ſtern 
vernahme man auß dem Loaclavenihts merdwärkig: 8... aufs 
ſer daß die beyde Parthenen noch) ſtandhafftig ige, eine in Line 
terſtuͤzung deß Sardinals Yidrovandi. und die audere / dem⸗ 
Jelben die Eycluſion zugeben. Es ſollen aber doch ei ia: Car⸗ 
dinale ernſthafftia darauff bedacht ſeyn / gedachte Partheyte 
guereinigen und alſo die Paͤbſti Wehl zu befoͤrdern. So 
ebenvernimbt man⸗ daß geſtern Abends der Cardinal Aldro⸗ 
vandi ins gehein zum Cardinal Cammerlengo g:lommen feye/ 
auch bald darauff der Carbin al Acquaviva beo denſelben ſich 
eingefunden habe / und da nach einem kurtzen Diſcours der Ca 
dinal Pasionei ebenfalls dabey eingetroffen / To ſeye inte 
bigen sine Tanfereng geha ten worden / worauf man Bu | 
* * — —* * * „Ms ö 


* 


* 


aung ſchopffet / bie Gemuͤther der Cardinaͤlen bald — 
uund der Paͤbſti. Wahl zum Ende gebracht zu ſehen. 
Coͤlln / den 9. Auguſti. 

Am Freytag langte die erſte Colonne der Kapſ. Reginen 
dern von Heiſter und Onelli in der Nachbarſchafft diſer Stadt 
an / welche / nachdem fie am Samflag geraflet 7 den March 
nach DenDeferreichif. Miderlanden angetretten Haben. Heut / 
oder Morgen wird Die 2. Coloune ebenfalls erwartet. Yu 
Dienftag pabirten Ihre Cpurfürfl. Durch. von Collu im 
Oeſicht diſer Stadt nach Mülhrim/ vondannen Sie mit ei⸗ 
ner Jacht nach Oerdingen abgegangen ſeynd / werden aber 
den 13. nach Bonn ret ourniren und allda den 16. Dero Ge 
burts Tag eelebriren. Die Preußiſche Werbungen gehen 
Hier aut von ſtatten. 

Pari / den 6. Auguſti. 
Den 1 difed hat der Admiral von Antin mit ber Roͤnigt. 
otte / die ungemein ſtarck bemanuet iſt / noch vor Breſt vor 
vcker gelegen. Der Hr. Herault / Staats Rath und In⸗ 
dendant det Genieralität von Mariß / gienge am 2. im 49. Jaht 
feines Alters mit Tod ab: zu deſſen Jutendantſchafft der Kös 
nig bereits den Hra von Argenſon ernemet bat. ar eben 
demeliden Tag fla'be au MariacTliſabet ha Sophia von Lore 
ringen‘ Gemahlin deß Hertzogs von Richelien und von Bon 
ſae / im 30. Jahr ihres Alters. Der Morguis von Caſtella⸗ 
ne / weldyer von Eompiegne zuriick gekommen / laͤſſet feine Bas 
gages verfertigen: umb die Reiſe zu feiner Geſandſchafft ai 
ber Aigen mit ehiflem anzutretten. Bor 3. Tagen wurde 
Bier auff dem Dias von Greve «in Mann lebendig gerädert 
ud hernach verdrent. Auch ift deſſen Ehe⸗Weib / als feine 
Magehulin⸗ des andern Tags exeruttworden Diu⸗· 





„glückkeligehoben.in dem Examen uͤher sa bon ihren. Com⸗ 
' Bi ee —* ſich auffhalten/ 
und Daman fie} ſuchtt. Vor eingen Fagenpat der 
—— Ambalſadeur / Molor d Blidagrabe eiiie 
atticul er Audient bey dem König gehobt ſo Über eine halbe 
tund gedauret und wornach diſer Miniſter einen Courier 
oh Hannover abyefsud hat. 

| Aualſpurg / den 18. Aug, 
Heut iſt von einem Hochwuͤrdigen Dom:Eapitul allhier 
die Canoniſche Wahl eines neuen Augfpurgifhen Biſchoffs 
d beß Heil. Roͤm ſchen Reichs Fuͤrſten auf den Deren Dom: 
Boote, und Durchleud tiaſten Land⸗Glafen von Heſſen⸗ 
Darmſtadt glucklichſt und recht zu einer all emeinen Freud 
außgefallen / wie Dann auf ſolches auß dem gleich noch publi⸗ 
eirter Wohl zum Vorſchein gekommenen Chronologico abn⸗ 


Io ephVs LanDgraVIVs Haſſlæ Datore Deo EplsCa- 
pVs& falVs AV gVftanis, | | 
ESs iſt diſes Durchleuchtigke Ober Haupt auch deren Ca⸗ 
thedral Kirchen Coſtantz / Loͤttig und der Metropol tan Kir 
6 cus / — Abbt zu Foͤlduar in Uns 
garn / und hat hochſt Derſelde bereits daß 41. Fahr angetrer⸗ 
ken; es tolle olfo der Allerhoͤchſte diſes Durchl. Oberhaupt gu 
Dero groͤſſern Chr zu einer — 15 — Slord einegd 
Adudrigen Haufes zu Heſſen Barmadt und * —* 
alhieſigen Hochfifits vile umahlbahre Jahr in hohem Wo“t; 


ſeyn erhalten F 
n Soaag a 
Am Freytag paßirte ein Er Sp mend / 
e 


bier durch nach Hauober: Manlagtı daß er a. 
e 








deß Subſidien⸗Troctats / der zwiſchen IHto M | 
König von Groß; Brittattien/ und Sr. Misjeh. dem König 
von Schweden, als Landgrafen von Heſſen⸗Caſſel fene ger "" 
ſchloſſen worden. und dermög welchem Se, König. Schwer 
diſche Majeſt. ſich engagirten 6000, Mann von Dero He: 
biſchen Troupen zum Dieuſt St. Groß: Brit tann iſchen Way, 


in Bereitſchafft zu halten / dahin uͤberbringe. 
en, Peags Dong. Augrku. 


ehem iſt der nach dem Engelliſchen Hoff deſtinirte Raye 
fertige Geſaͤnde Tr. Graf von Ofein mit ız. Pon bfa⸗ 
den hier durch nach Oannover paßirt. Nachöeme Jro 
Kopfert. Mojeflät den jungen Herrn ah —79 
Berg mit dem Orden deß goldenen Vlieſſes et / ſo iſt 
dem Herrn Oeneral Prater. auffgctiagen / diſes Did, 
Deichen Idro Hochfurſtl. Durchi. noch Stutgard zu ‚ae 
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Am Somftag wurde das Kris: der Wibral 
von 20. Canouen in Sommifion eefitüc. Ein von.@iibra 
— a 8 Hi Zoll niche adrnieher werd 
Wollen wit es Spaniſche Sucher / fo mit der Parlamenkn, 
Biete ſtreittia an Bord bat. Die Spanier — 
R eu Eiigeland nach Briſto gehende Ech iff der Weder Wege 
genommen und gu St. Sebaſuan auffgebracht Man fagt) 
daß jr Su der F'otte deß Admirals Morris über 5000, 

ann regulirte eh nebft 10. Ingenicuts 
Ä e 
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Num, XXXV.den 27. Auguſti / Anno 1740. 
Munchneriſche 


Ordinari Poſt⸗Zeitungen. 


Wien / den 17. Auguſt. 

— — On der letſten Redu⸗ 
DI ctionftehet zu berneh⸗ 
men/daß nachdem. bie 
= Quaͤſtion An ? ingleichem 
=> = das Duale und Daanmm tes 
ſolviret worden /die Indivi⸗ 
\ AN, dual » Benennung zus feiner 
II ! Zeit nadhfolgen werde / al 
IQ; lermaffen noch nicht Wäre 
WW ausgemacht worden / ob fols 
EI.) che die jüngfle und vor eini⸗ 
SEN gen Zohren nen aufgerichtete 
Megimenter / oder diejenige / welche per Caſſa undan Manns 
fchafft von denen andern ungleich unterichiden waren / oder aber 
infonderheit Seckendorff / Wallis und Neuperg (wie ein Zeit 
ber die Red gegangen) betreffen folle. Vor einigen Tagen 
ift die Nachricht von Peterwartein wegen des daſigen und dor⸗ 
tigen Revierd Sanitäts » Welen allhier angelangt. Der 
Kapfertiche Marchefe di Botta wird vem Vernehmen nad) 
Beinen langen Sejours zu Stockholm / fondern nach feinen ab» 
gelegten letſt⸗ berührten Commißionen / worunter auch die 
Heſſen⸗ Hanauiſche Reeurd: Materie cum anneris dem äuffers 
tichen Bernehmen nach begriffen ſeyn ſolle / ſich arhero begeben. 
Wie verlautet / ſo ſolle der nn Graf von — 

m ou 























auf die letſi⸗ ihm zugeſchickte Zrag⸗ Stück und Erlaͤuterungs⸗ 
Puncten geantwortet haben. Weilen nun hac occaſione fich 
geaͤuſſert hätte / daß auch der General Graf von Neuperg über 
‚eines und das andere fernerweit vernohmen werden muͤßte; fo 
wuͤrde folches von dem in Sachen wider gefegten judicio delega⸗ 
to mittelſt Uberſchickung gewiſſer Interrogatorien hier naͤch⸗ 
ſtens geſchehen. Vor einigen Tagen hat abermahlen der Hof: 
Kriegs: Rath und geheime Referentarius Weber den bey der 
Schwechat campirenden Tuͤrckiſchen Ambafladeur abermahlen 
erſuchet / und mit ihm dem Vernehmen nad) wegen des vor⸗ 
ſtehenden Einzugs fernerweit Abrede gepflogen; Immittelſt 
wird par Praͤcaution auſſer feiner zum Theil allhier ſich beſind⸗ 
lichen Suite niemand mehr der Acceß in feinem Lager veritat: 
tet / welches von feiner Indiſpoſition ( wovon er aber dem Ans 
fehen nach naͤchſtens liberivet werden wird )unter andern her» 
rühren ſolle. Der Hersog von Lothringen wird ſich nebft feie 
ner Gemahlin nad) Selebrirung der regierenden Kapferin den 
28, currentis einfollenden Geburts Tags wider nad) Holliſch 
anfeinige Zeitbegeben. Vorgeſtern über ſeynd Die beede Kap- 
ferlihe Benerals und Grafen von Mercy d’ Artergean und d 
Ignon aus Ungarn allhier angelangt, Seit einigen Jagen 
iſt der Geſchmuck / Kleider und übrige Ausfertigung des GOe⸗ 
neral Fuͤrſtens von Lobkowitz mit der Niderlaͤndiſchen Duc Dor⸗ 
ſel verſprochenen Princeßn Tochter offentlich zuſehen geweſen / 
die Copulation wird den 16. geſchehen. 
Londen /den 8. Aug. 

Die Cron Engeland handlet nach dem altem Sprich⸗Wort: 
Dencken und nichts ſagen / thun und nicht fragen / leyden und 
nicht klagen. Der Eyfer der Lords⸗Regenten iſt fo groß / ih⸗ 
ser Sach ein Gewicht zu geben / daß alle vorgebene Uneinigkei⸗ 
ten unter ihnen / woferne fie auch Statt haben / nur bloß darinn 
beruhen / ob man nicht noch groͤſſere / mächtigere en 

u ere 


fere Anftaften nehmen folle. Die Matroſen werden noch taͤg⸗ 
lich gepreſſet / doch geben ſich von Freywilligen nicht wenig an ; 
wegen der Belagerung Bibraltar oder Porto⸗Mahon iſt mon 
aufler Jorcht. Dur Fommt es darauf an / ob man einen neuen 
Transport dahin zu fenden nöthig finde / oder obdortige Garni⸗ 
fonzureichlich ſeye. Es wird aber vermuthlich derjenigen Mey: 
nung vordringen/ welche darauf beharren / daB man vier biß 
fünff taufend Mann noch transportiren folle. Auf der Flotte 
des Admirald Morris befinden ſich nicht nur gemeldter moflen 
g000. Mann regulirter Trouppen / fondern auch 10. Inge⸗ 
nieurs / hiernaͤchſt ſeynd überall 14020. Canonen und zo. biß 
11000. Matrofendarauf. - | 
Daris/den 13. Auguft. | 

Den Stendifes Nachmittags hat ſich allhier und inder Be: 
gend ein folcher Sturm» Wind erhoben / daß er vile Baum mit 
der Wurgelausgeriflensunter andern den im Sof des Zeughaus / 
fovor 210. Fahren allda gepflanget worden; bey difem Wind 
ift ein fo hefftiger Piag» Megen geivefen ‚daß das Waſſer auf 
den Gaſſen angeſchwollen / in verſchidene Keller eingedrungen/ 
und folche angefället / wobey einer / fo in den feinigen berabge: 
fligen / etwas daraus zu holen / das Herauffleigen vergeſſen / 
und ertrunden, F | 

Hannover / den 10. Aug. 

Vorgeſtern kam allhier aus Parisvon Er, Groß⸗ Brittan« 
niſchen Meajeftät Abgefandten Mylord Waldegrave ein Cou⸗ 
rier an / durch welchen diſer Minifter Sr. Groß Brittonifchen 
MR ajeftät von den letſten Borfchlägen eines guͤtigen Vergleichs 
zwiſchen vem Engliſchen und Spanifchen Hof; welche ihm der 
Kardinal Fleury gerhan hatte die Nachricht uͤberſandte. Se, 
Majeftät haben hierüber mit dem Molord Harringten zwey 
ganger Stund eine Conferens gehalten / woraufder Schluß er⸗ 


folget iſt / daß ſich diſer Hof durchaus zu Feinem se 
erſte⸗ 


verſtehen erde / es ſeye dann / daß Spanien der Englifchen Was 
tion ein gang volllommene Freyheit nach Weft: Indien zu ſchif⸗ 
fen / bewillige / auch Franckteich ſolches garantire / und diſes 
iſi nunmehro die Antwort / weiche heut mit gedachtem Courier 
wider zuruck geſchicket worden. Anjebo wird man bald er⸗ 
fahren / ob Franckreich und Spanien geneigt ſeyn werden/ 
dife Bedingungen einzugehen / oder ob fie vil licher geſamtlich 
den Krieg fortfegen wollen. | IS 
Tiorens / den 2. Aug. i 
Es kommen immer mehr Zamilien aus Lothringen / Luxen⸗ 
burg / Teutſch ⸗ und Schweisland hier an / weiche ſich nach den 
Meer⸗Cuſien von Siena begaͤben / um ſolche anzubauen und zu 
bebdickern / wozu ihnen Land angewiſen und Vieh gegeben wird / 
dabey fie auch aufgetwiffe Jahr von allen Abgifften defrept ſeyn 
ſollen: Man nimmit ſolches für ein ſichers Merckmahl au / daß 
das Durchlaͤuchtigſte Hauß Lothringen den Beſis hieſi 
Sroß Hertzogthums behaupten wolle. Die mehr gedachte 
Zrantzoͤſiſche Pachter der Groß⸗ Heroglichen Einkuͤnfften ſeynd 
nach Pifa, Piſtoja und Livorno gegangen / um da gleichfalls / 
wie fie Hier ſchon gethan / den Zuſtand der Zinantzen zu um 


terſuchen. 
| Stockholm / den 2. Aug. ai 
Nachdeme difer Hofund der Ruſſiſche die hohe Mediation 
Sr. Rayferi. Majeſtaͤt und des Königs in Franckreich ange 
nommen /die Strittigkeiten difer 2. Staaten zu endigen/ald - 
zweiffelt manan einer Erneuerung des Npflädtifhen Sractats 
nicht mehr / und hat es das Anſehen / daß ſolche nor dife Cron mit 
favarablen Bedingungen gefhehen werde. Es fahret auch der 
Hertzog von Curtand noch immer fort / ſichdiſes giltigen Ver⸗ 
gieichs ſtarck anzunehmen. Das Corpo Trouppen welches ſich 
in Finnland verſammelt hat / wird dem ohngeacht biß auf neue 
Ordre allda verbleiben / und duͤrffte daſſelbe wohl zu gang etidas 
anders beſtimmet werden. ee 
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Bien, den 13. Aus- 
| W die dem Zürdif, Botltſchaffer 





zuſtoſſende Colica anbelanget / ſo 
x r ift folche durch einen hiefinen Mes 
a Dlcum und —— ſo er ſelbſt begeh⸗ 
FENSTER ret/ unterſuchet und befunden: worden/ 
Ne dah die Kranckheit vom einer Erkäftung 
KINDER Magens entflanden. Im 
7° hat der mehrgedachte Bottſchaffter eine 
Dfficierd mit einem Dolmerfch an den 
Kapferlihen Hof / den Magiſterat und 
die Burgerfchafft abgeſchicket  umfich we⸗ 
genden nicht zum Standt gefommenenEins 
deſter maflen zu ii entſchuldigen / deſſen aber ungeachtet ifk 
er alles, beſonders die Bürger nicht wenig verbitterr. 
Donauſtrohm / den 11. Aug. 

Vorgeſtern iſt zu Tuln ein Schiff mit Waaren und Getreyd 
beladen vom ſtarcken Wind umgeworffen worden / und zu Grund 
gen / wobey as. Perſohnen ihr Leben eingebüffet haben. Es mil 

in diſen Gegenden der Ruff ausbreiten / daß der Tuͤrckiſche 





Bottſchoͤffter von feiner legten Kranckheit her ſich ſehr übel auf bes 
finde. Werten vılen nicht befannt iſt / worinn die gedachte Tuͤr⸗ 
ıfhye Bottſchafft beſtehe/ als communic eret man hernach folgen⸗ 
de Fiften: Eiſtich der Groß-Bortichaffter / ſodann der Schatz⸗ 
meifter  Stapffentrager / Oder⸗Cammerdiener / Sigel Bewah⸗ 
ters Gammerdeiners Pagen’ Loqueyen und Trabanten ; ferner 
ar0. Januſcharen und Unter Officierd ’ der Oberift: Hofmeiſter 
Legatio1d Secıtarius / 4. Hof⸗ Fourtiers vom Groß ⸗Sultan / 
die Pferd zu den Prafenten, der Ceremonien Meiſter / der 
Grüfler/ Obtiſt Dürer / Quartier Meifter / Eonteoleur / Pros 
vifiio„Meifters Holtz und Gerſten Comiſſarius / des Bottſchaff⸗ 
ters Fouriers / die Roßſchweiff / und GtandartsTrager / 
der Faden Schmid / 3. Breitter, Waflerträger/ / KuchelSchrei⸗ 
Ger, Keller und Hof-Staat/ der Kuchel Meifter, 3. Dfficiers 
md so. Mann von der Garde zu Fuß, der Stallmeifter 20. 
Stadıs Pferd , 31. Ober⸗Reit⸗ und zo, Unter⸗Knecht zwey Ds 
ber Cam̃el ⸗ Thier⸗ Knecht, und 23. Unter Knecht / 36. Ober Mails 
Thier⸗ Knecht / und gı. Ober Zelt⸗Aufſchlager / 11. Dbers 
Kiel: Hader und 15. Ober/Kutſcher, der Muſic Director mit 
40. Mufisanten und machen die Handwetcks Leuth den Beichluß 
diſes Einzugs und beſtehet das geſammte Gefolg Dei gedachten 
Tuͤrckuchen Bottſchaffters in 940. Perſohnen. 
re: den en ar 
Von der allhier vorgegangenen Huldigung ift folgens zu 
exinern / daß Ihto Majenaͤt vor Dero Abreiß den neuen —* 
Director und Die ſamtliche Land Raͤth beſtaͤttiget / auch vers 
sröner baben, daß alle 3. Jahr in Preußen ein Land- Tag ge⸗ 
baite werden folle, An diſem Erönungs Tag haben auch Ihro 
Mageflät dem Adels denen Burgen / ingleihen denen Schul⸗ 
> oder Dorfl« Wöcten ein praͤchtiges Tractament gegeben. 
om Adel und Burgerfhafftieynd 18: u. denen Dorff Böden 
bey jeder Tafel und bey jedem Gang allemahl 2. Gerichte aufs 
fleiragen mwoben Wildbraͤt / Tonfect und Der beſte Wein im Liber: 
guß verhanden geweſen. Der Baron von. Haberbeck 6 
ap⸗ 


Topltain von Siuttenheim / haben bey der adelichen Tafel ‚und 
‚einige Amts Rath bey Den Burgern und Bögen das Marfcalls- 
Ant gefübrer / and beitändig Ihren Gäften zuge ſprochen / ſich es. 
won! ſchmecken zu laſſen. In der. That bedürffte «6 an denen 2. 
le ſteren Tafeln kein Imang. Inſonderheit ſahe man, wie mun⸗ 
ter an ihre Tafel Die Bauren Voͤckt waren / und wie herkhaft 
fie alles angreifen koͤnnten; diefeide machten auch mit ihren 2is 
vat Es lebe der König ; ein fo entiegl.ches Giſchreb, als mal 
die Mauren zu Jr cho roch gu mohl umfallen tolten. : Dannod) 
aber ft alles in ver groͤren Eungkeit und fhörften Ordnu gabs 
geoangen. Nach aufgehobner Tafel iſt alles Tiſch und Suhl 
nicht aurgenent../ dem Vock Piiß gegeben worden, So 
roß dir Moicomitter Ccal auch if, fo haben . dod..die 

arſd aͤlle darinn nicht Pick genug behalten koͤnn en / fonern ſich 
in Die neben Zummer retiricen und alda verfchlüflen müflen, By 
Auswerfiing der Müngen bat ein Bechtmeifter Die Griff der 
‚andern jo gut auszubatiren gewuſt / Daß er a5 Studgoldene und 
füberne Mingen und unter andern den erſten 7. Etuck/ jedeß 
von 6. Ducaten / Davon getragen, 
Londen den 6, Ann. 

Die Tomiffarien des Magasıns zu Deprfort haben alle Bars 
ticular. Zunmer Plaͤtz melde aͤngſt der Temſe Aigen z viftiet/ 
auch ce Kauffarthey⸗Schiff / die fie an demfelben gefunden 
aufgezeichnet, und hat man auf dıfe Verzeichnuß / die Naͤmen 
der Kapitante /.ıhre Wohnungen / und die Ausmeſſung der 
Ehiff gebracht / damit man fich derſelben im Fall es der 
. Staot verlangte’ bedienen koͤnne. Won dem Trandport der 
Zrouppen / welche nad America gewidmet ſeynd / Tan noch 
nichts zuderläffiges gemeldet werden / diſe befinden ſich noch ims 
mer aufter Intul Wight / indem Die Präperariomren zu befagter 
 Erpedition noch fo halt nicht verfertigen Bar zındeflen hat man 
"auf 7. Zraneport Schiff eine groſſe Menge metalene Canonen / 
‚3000, &tud Kugeln von 24 Pf. 4000. von ı8. PR. und soco, 
don ı2. Pf. nebſt 400% Faͤſſſein Puiver / ohne die Mörfer und 
Bomben eingeſchifft. Ca⸗ 


| . Cadips den zo. Ali, | 

Von Porto, Ricco hat man rief, welche melden ded Ads 
mirals DBernon Efcadre wäre in einen ſchlechten Zuftand / zwer 
von feinen Schiffen ſeyen durch einen Sturm zugrund gerichet 
worden’ und wann difer Admiral aus Europa Succurs er» 
“hate / fo befinde er fich nicht dem Stand’ das geringf zu unters 
nehmen. | 


Petersburg / den 25. Zuf. 


Dee Geneal ·Lieutenant der Keyſerlichen Armeen Matquis 
de Botta / welcher von ſeiner Kayſerlichen Majeſtaͤt als Abge⸗ 
ſanter hieher geſchickt worden / hat ſeinen Rappel erhalten / und 
hatte der felbeden 18. diſes bey St. Czaariſchen Majeftaͤt ſeine oͤf⸗ 
enhtl. Abſchids Audientz zu Beitershof / Se. Majeſtaͤt hat denſelen 
mit einem aüldenen reich mit Diamanten —— Degen beehret / 
im dardurch zu erkenen zu geben / daß Se. Czariſchen Majeſtaͤt 
mit deſſen an diſem Hof gefuͤrten Eondulte gar wohl zuftiden 
ſeve / und wird diſer Here unverzüglich nach Wien gehen. 
Der Feid/⸗Marſchall Graf von Muͤnich, welcher ſehr gefährlich 
kranck gelegen / beſindet ſich wider beſſer, und ſeynd zu diſem 
Herrn die allergſchickteſte Doctores von Hof und aus der Sadt 
gefant worden. Se. Ejaariſchen Majeftät hat das Commando 
‚en Chef über alle Zrouppen + melche in der Uckraine und den 
benachbarten Provingen iigen dem General Keith änvertraner, 
und machen diſe Trouppen in allem mehr als 100. taufend Man 

aus. Der Dice Admiral Obian / ein Irrlaͤnder if sum Coms 
mantanten der Efcadre zu Cronſtadt ernennet morden. Die 
Unterthanen bed Hergogs von Curiand haben aufs neue Febr ine 
ſtaͤndig angehalten / Daß noch diſer Pring bey ihnen tefidiren 
möchte, worauf er der Regierung zu Mitau fehreiben laffen: 
Daß er nichts inbinftiger münfche und verlange als feinen 
Aufenhalt bey feinen Unterthanen zu haben / und härte er ich 

fihon twider in fein Hersogthum ‚begeben / der gegentwärtige Zus 
‚Hand der Affaiten in Norden nicht von Difem ben a 
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| Wienn / den 12. Augufli 1740. j 


DI letztern Nachridsen welche mon von der Keiß deß 
Hrafens von Uglefeid erha ten Hai, wären die Tuͤrcken 
ſehr beſcaͤfftige!/ demſeiben Mittel zu verſgahen / Daß er 
feine Reiß bequem fortſeben konne / u..d wann er mo ankommt, 
Das auda die Anſtalten hierzu nicht techt gemacht worden ſo 
wurden dieſelbe / welche Duen Fehler begangen / ſcharff be⸗ 
ſtrafft und da der Commendant dei Palaucte Hafan Pocha 
in ſoichem Fall ſiue Schuldigkeit nicht beodachtet hatte wa⸗ 
re ſeine Straf geweſen/ daß man ihm 100. Stock Streich 
auff vie Fuß Solen gegeben, Man hat die beſtaͤtigte Nach⸗ 
richt / Daß der niue Groß⸗ Vezier einer der vertrauteſten 
Frennd deß Baſſa von Beigroo fepe/ dem er auch von feiner 
Trhohung durch sinen Tartariſchen Eourierjdie Nachricht 
ertheilen laſſen. Diſer neue Groß Vezier har denen Kapſ. 
Seislen b.fanr gemacht / daß einem jeden von ſihnen ein Beutl 
don soo Piaſtein geſchenctet werden jo / und daß man ih⸗ 
nen / aufler. ven Pferden und Waͤgen/ noch 100. Piofiren 
reichen werde , damit fie ihre Reiß deſto bequemer fortjegen 
koͤnnen. | 
Cadix den 20. Julii. 

Man arbeitet Hier mit alem Eoffer an der Equippirung 
von 5. Kriegs Schiſſen und 2 Pallander· Diie Schiffe 


ſeynd nach Weſt⸗Indien gewidmet / -und man ſagt / daß 2. 


Schiffe von der Eſcadre von Ferrol zu ſeidigen ſtoſſen ſollen. 
| Nach⸗ 


Nachdem der Hoff von dem Commereio bifer Stadt ein Sub⸗ 
ſidium in Geld verlanget has / fo bat ſeibiges bereits 250. 
tauſend Stuͤck von Achten negotlirt. Die frembde Kauffe 
leute werden eine gleiche Summa fourniren / weiche fie auffe 
zunehmen im Wegen ſeynd. Man wird ihnen 8. pr. C. In⸗ 
tereſſe geben, und das Kapital nach Ankunft der erken&chifs 
fen auß Weſt⸗Indien wider abtragen. 
Madritt / den 27. Julü. 

Man hat vile Engelliſche Düther in denen Kramlaͤden 
wegoenommen und ſie offentlich ver kaufft. Den 20. diſes 
legte der Hoff wegen dem Tod der erſten verwittibten Koͤni⸗ 
gin aufs. Monate die Trouer an. Diſen Morgen langte 
der verblichene Leichnom diſer Pringeßin. von Guadaloxara 
im Eſurial an. Der Marquis von Sta, Erug/ Ober Hoff- 
meiſter und die Bräffin von Lernan Munnetz / Camera Mas 
jor ZHrer verſtorbenen Majeſtaͤt behalten: ihre Honneurs 
und Befoldungen. Denen übrigen Bedienten von Ihro 
Mojeſt. Hoffſtatt wird ebenfalls: ihre Beſoldung gelaſſen / 
und werden ſelbe nach und nach von der regierenden Koͤnigin 
in ihren Dienſt genommen werden Künfftige Woche ſollen 
ſich der Sraff von Beune und der Herr von Berenechea / Wel⸗ 
che zu Ambaſſadeurs an Die Rußiſche und Schqediſche Hoͤ⸗ 
fe ernennet ſeynd / nach Et. Ildefonſe begeben und allda ihre 
Jaſtruciones empfangen. Der Hertzog von Ormond war⸗ 
tet noch. auff die legte Ordre von Hoff / umb nad) Gallicien zu 
gehen/ und das Commando von denen Troupen daſelbſt zu 
uͤberuehmen. Man ſagt / daß diſe Troupes im kuͤnfftigen 
September gu einer geheimen Exrpedition zu Schiff geben: 
folten. Auß dem Loger vor Bibraltar vernimbt wlan, daß, 
awat abermahl einige Troupes daſelbſt angrlangı BE 


bisher aber Härte man noch Peine Anſtalten gemacht / diſen 
Diaz foͤrmlich zu belagern. Dem Anfehen nach / wirde man 
damit warten: biß die groſſe Dig: vorbenfepe. Inzwiſchen 
wären verſchidene frembde Fugentenrs alida angekommen / 
und hatte man auff denen Algeziers cıne Batterie von einigen 
Feldſchlangen von 18.Schuh laug auffgerichtet mir welchen 
man alle in die Baye ein und außlauffende Schiffe beſchieſſen 
koͤnne; und da diſe Batterie auch den alten Haveu beherrſche / 
fo wären die Schiffe, fo ſich darinn befunden + genoͤthiget 
worden’ in dem neuen Haven’ wovon der Grund ſehr fandig 
ſeye. Die Ancker zu werffen. Die Armar:urs von St. Se⸗ 
baſtian haben vo ig? Woche wider 3 Engelliſche Schiffe / ſo mit 
Proviſion nah Gibroltar geben wollen weggenommen. Die 
Drieffe von gedachtem St. Sebaſtian meiden, daß 3. Schiffe 
von dannen nach der Cuͤſte von denen Caroques abgegangen 
wären’ und daß man noch 6. andere Lie ebenfalls dahin des 
ſtinirt wären, equippire. Diſe folten mehr als 1000. Res: 
crouten dahm transportiren. .. Eines vou diſen Schiffen wäre 
Die St. Anna / ſo in diſem Königreich gebunet worden? die 
andere alle aver feyen Eugelluche Priſen von denenman auch 
noch 6. andere zu equippirenangerängen babe, Die Equip⸗e 
pag: 6 difer Schiffen tolten wie Die 9. vorherige noch einmahl 
10 ſtarck als ordinaire feyı. Man will ‚ daß Die IcKtere des 
ſtinirt ſeyen Troupes und Munition nach dem Fort von St. 
Auguſtin zubringen. 2 N 
* - Roms den 8. Auauſti. Be er 
DJn der Nacht vom vrgangenen Samflag auffdenSon«-: 
täg wurde indem Sonclıve eine Lange. Zuſammenkunfft von 
denen Sardindien Camerlengo Albanıı Belluga / Rezzonico / 
Dapionei, Ruſpon / und Corradini in der Celle diſes lebtern 
ie 8% 


gehalten / umb ein Mittel auszufindben Die Paͤbſtl. Wahl zum 
Ende zu bringen. Jazwiſchen vernimbt manı daß obwol 
der Saroinal Aldrovandi die Herren Kardindiemehr als einr 
wahl erſuchet / von feier Perſon abzugeben / und ein andereg 
Subjectum auff die Wahl zu bringen fo haben Ihro Emineng 
Doch in 2. Zagennach einander 32 Stimmen gegadt,und mag 
das Merckwuͤrdigiſte iſt / ſo ſeyad In dem gefirigen Scrutino 
abermahl 31. Stimmen für dieſelbe / und ındem Acceß nur 
eine einige geweſen. Die Cardinale von der Aldrovandiſchen 
Partheyßgeben fih ungemeine Mühe / die von der widrigen 
Parthey zu beivegen’ einem fo würdigen Subjecto Die Stim⸗ 
men gleichfalls zu geben, und ale Unmſtaade Zeigen auch / dag 
ferne Erwaͤhlung nicht länger als biß Fünfftigen Sontag am 


ſtehen dorffte. | 

| Neapolis den 28. Julii. 

Am Montag Nachmittags erhube ſich der Frantzoͤ iſche 
Ambaſſaoeur nach dem Haven allwo ihn eine p aͤcht ige Cha⸗ 
loupe au Bord unſerer nach Conſtantinopel gewiometen neuen 
Sregatte brachte: auffwelcher fiih auch Die verwittibte Mar⸗ 
cheſa von San Marco, Gouvernantin des kuͤnfftigen Koͤnigl. 
ringen’ oder Prinbeßin / nebſt ander Damen ingefunden / 
und von dem Maltheſer Ritter / Capitain gemeider Fregat⸗ 
te» mit Erfrifſchungen bedienet wurden. Selbigen Tags 
langte ein Franboſiſch von Cagliari hier an / womit man vers 
nommen: dag ein Citaloniſcher Caper ein Engelliſches Schiff 
von 22. Canonen und einer Ladung von Dehl ſo auff 30000. 
Thaler eſtimirt werde / in dem Maltheſiſchen Gewaͤſſer erobert 
und allda auffgebracht habe. Nachdem die legtlich gemeide 
Jauͤecken dem Koͤng die Ratiſication deß Groß Sultans über 


den zwiſchen beyden Reichen geſchloſſenen Fridens und Koma 
* mer⸗ 


wmercien⸗ Tractat überreichet/ und alles Merckwuͤrdige alihier 
befehen/ ſo feynd diefelbe nad Conſtantinopel wider zurück 
gereifee. Am Freytag wurden 2. Capitains der Sbirren in 
Verhafft genommen. Dieſelbe follen für Mitſchuldige an 
dem dor einiger Zeit in der Garderobe des Koͤnigl. Pallaſts 
verübten Diebſtahl / dafuͤt 30000 Ducaten an Silber Ge: 
ſchirr entwendet worden, gehalten werden, 
Leipzig / den 17. Augufli. 

Geſiern Nachmittags nach 4. Uhr ſeynd Ihro Königl. 
Mair in Preuikn, unter Köfung der Kanonen / hier anges 
langet / und haben nach gewechielten Pferden die Reife nach 
Bapteuth weıter fortgeſetzet. 

Pariß / den 14. Aug. 

Dan verfichert / daß zwiſchen dem König von Portu⸗ 
gall und unferem Hof ein Sommercien-Tractat feye gefchlofe 
fen worden / welcher für die Unterthanen unferes Königs fehr 
vortheilia ſeye. Im Anfang difer Woche if zu Compiegne 
über Das Hibrigen eincs Eouriers berfchivene mahl groffer 
Marh achalten worden. Der König bat feinem auſſerordent⸗ 
lichen Ambaſſadeur am Epanifiben Hoffı Grafen von der 
Marck / das Houvernement von Commerich und Cambreſu 
gegeben. Das von Landrech / welches der Graff von der 
Marck / gehabt, haben Sr. Mojeſt dem Feld⸗Moxſchallen / 
Hertzogen von Biron / conferirt. So haben auch Ihro Maj. 
dem Mat quis von Bezons / Brudern weyland deß Marquis 
diſes Namens / eine Penſion von 4000. Livres auff das Gou⸗ 
vernement von Cammerich verlihen Die Pringefin vor 
Campo glorido Gemahlin deß Spaniſchen Amdaſſadeurs / iſt 
dem König: und der Koͤnigin preſentirt worden. Den 6. 
diſes Nachmittags Hatten wir Hier einen foichen — 

| ind / 
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Wind daB vile Baͤume / und unter andern auch der im Hof 
des Ar jenaıs weicyen mattvor 210, Fahren gepflauger, auß 
der Erden geriffen worden. Der Regen⸗ welcher diſen Wind 
beg eitete ware dergeſtalt groß / daß sie Bache davon ange · 
lauffen und vile Keller mit Buffer angefiullet wor en ſo daß 
auch ein Mann / der in den ſemen gegaugen / um etwas dar⸗ 
aus zu holen / ertrunder ſt. 
Londen / den4 Auauſti. 

Nachdem der Wind Suͤd⸗Wen gewendet ſo iſt die Flotte 
unterm Admiral Norris den 6. diſes genoͤthiget worden / zu 
Zorrop die Auer zu werffin ; Geſtern Morges ober bag 
bie Admiralitaͤt durch einen Et preſſen die Mahricht empfan⸗ 
gen / Daß beſagter Admiral Den 9. mit feiner gantzen Flotte 
wide unter Segel gegangen ſeye. Nachmittags langte auch 
im Poſt⸗Naus ein Eroreſſer mit der Machricht an / daß di⸗e 
gantze F angöfii. Eiadre von Brei in See gegangen wäre ; 
Dife Eſcadre beſtunde in 21. groffen Schiffen / unter weichen 
2. Flagg Scuf: wären. WManfpricht vapdie von Toulon / 
welche 16. Schiffe außmache / ib niche mit felbiger conjuns 
giten ſolte / es wäre dann daß die Eſcadre deß Admirals Had⸗ 
dock zu der Jlotte ded Admicals Noreis ſtieſſe. Man fagt / 
daß unſer Ambaſſadeur am Franboͤſiſ Hof, / Graff von Wald⸗ 
grave auff Koͤrigl Ordre / ven Grafen von Mautepas wel⸗ 
cheuder König von Franckreich zum Adjuncto deß ar inals 
von Fleuro ernennet hat ı befraget Habe wozu die zu Breſt 
und Zoulon außgeräftete Kicadren gewidmer wären: wor⸗ 
anffder Graff geantwortet dab daß ſolche fich mitder Spa: 
niſchen confungiren folten Falls dieZlotte unterm Admiral Nor⸗ 
xis die legtere folte attaquiren wollen 

| — Wien / 


DB Wien / den 17. Aug. 
Es ſeynd nunmehro alle Zwiſtigkeiten / welche wegen dem 
Einzug von dem Tuͤrckiſchen Bottſchaffter gemaqht / durch die 
Kapſ. Sommiffarien gehoben / und beſchloſſen worden / daß 
derfelbe auff den kommenden Donnerfiag / als den i8ten diß / 
nah der oh iehin befantea Ordaung vor ſi h gehen volles 
welches alio mit groflem Verlangen erwartet Ibird, Indeſ⸗ 
fen iſt beſagrer Boͤttſchaffter wegen auhaltender Dbnpärliche 
keit zu Schwechat in ein Hauß logiret woroden / deſſen Lager 
aber wird ſtarck bewachet/ daß keine Teutſchen mehr in daſſel⸗ 
be gelaſſen. Sonſten vernimbt man daß wegen diſem Bott? 
ſchaffter eine andere Ei. richtung gemacht worden / Da ihme 
vorhero Die zu feiner Tafel gebrauchende Beduͤr ffnuſſen in 
Malura gereichet worden, wird jego das baare Geld Davor 
geg'ben / mithin das Land von ihren bißherigen zıfferungen bes 
freyet. Man hat von nuſerer nach Eonftantinopel abgegan® 
genen Groß⸗Bottſchofft Nachricht erhalten ; daß jelbige fi 
werde zu Adrianopel ouffhalten / bir ſid die vorgeſchützte Con⸗ 
tagion in gedachtem Gonftgutmopel gelegt haben werde ; da 
immittafi auß den dortigen Brieffen erhellet und allda diellns 
ordnung ſehr groß wäre’ und ſeye weder der Divan noch das 
Publicum mit der Regierung zu friden / derowegen daun deß 
jegigen Groß⸗Suttous Detbonifiruung bald erfolgen möchte, 
Der Tüuͤrckiſ Sich Bortichaffter nennet ſich Zanibi-Alı-Pa> 
da / er redet mit der gröften Fertigkeit Lateiniſch / Fran⸗ 
tzoͤſi ch und Itolianiſch / iſt von ſehr hoch muͤt higen Geberden / 
und traget einen groſſen Bart. Als ihm erzehlet wurde / daß 
er praͤd tig würde empfangen werden / gab er zur Antiwort:der 
Pracht zu ſeinem Empfang moͤchte ſo groß ſeyn als er immer 
Wwolle / fo waͤre es doch nit moͤglich / daß derſelbe der Maguifi⸗ 
centz mit weicher manin Conſtant ĩnopel dem Grafen von Uh⸗ 
lefeld degegnen werde / gleich komme. 
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weit ſolche gekom 
Tag behöriger Orthen wird intimirer merden/allermaflen diß⸗ 
falls noch diverfement geſprochen wird / mit dem Bepfügen/ 
daß beruͤhrter Ambaffadeur zwar die wegen feiner neuen Pros 
tenfionen vor dem Kapierlichen Hof in Konformität feiner er 
fien Offerte erinnerte Revers Ausſtellung vollziehen / ſich aber 
anbey widerſprechende Conditiones reſerbiren boblte. Wor⸗ 
auff geſtern ihme Ambaſſadeur die allechödhfte Kapſerl. Zinal⸗ 
Reſolution / vermoͤg weicher es bep der alten Obſerbans ohn⸗ 
beraͤnderlich verbleiben / widrigen Falls aber und bey weiter 
deſſen Weigerung die ihme vorgezeigte Depechen in continenti 
per Courier nach — abgeſchickt werden yes f 
n ur 





durch den Hofs Kriegs Kath von Webern toäre zugeſaͤndet 
worden. Jedoch verlautet nunmehro zuverlaͤßig / daß mehr 
beruͤhrter Ambaſfadeur diejenige Verſicherungs⸗Acten / welche 
über der Kayſerl. Hof: Kriegsẽ: Rath behandigen laſſen np 
zufolg Dero gleiche Art und Weiß des Eirzugs / wie Annd 
17.19. geſchehen / beobachtet werden ſolle / nicht allein acceptiret / 
fondern auch einen Degen. Revers / daß er ebenfalls erwehn: 
tes Neglemene / per omnia nachkommen wolle / ausgeftellet; 
übrigens aber von der verlangten Hinterlegung viſer dee 
Aeten / abſtrahiret habe. Dahero der Einzug auf den 23. 
jus determiniret worden iſt. Die aus Conſtantinopel uͤber 
Venkdig eingelangte ferner weite Nachrichten haben gemeltet⸗ 
Daß wegen der dort ſelbſt noch continuirten groffen — 
unter der Populace fowohl als denen Janitſcharen ein nicht ges 
ringes Mißvergnügen ( welches zu, weitern beforglichen Miß⸗ 
vergnügen und Tumult ausbrechen.dörffte) don daher unters 
halten wuͤrde / weilen ſolche die Urſach derſelben don denen in: 
fufficienten Anſtalten der Pforte und dem Ruin der beſten Pro⸗ 
vintzen herleiten wolten. Es wird naͤchſter Tagen von der hie⸗ 
ſigen Sanitaͤts⸗Commißion ein Medicus und Chyrurgus nad 
Arrat abgeſchickt werden / umb wegen der daſigen Kranckhei⸗ 
ten gebuͤhrende Obſorg zu tragen. P. S, Eben jego ver⸗ 
nimmt man / daß Dienſtag / den 23. Aug. zwiſchen 11. und 
12. Uhr der einigen Wochen zu Schwechat angelangte Tuͤrcki⸗ 
ſche Groß⸗Bottſchaffter Janibi Ali Baſſa / dohier feinen 
offentlichen Einzug bey der St. Marxer⸗Linie herein / die 
Kapſerl. Favorita vorbey durch das Karutner⸗Thor nebſt de⸗ 
nen Auguſtinern / der Kayſerl. Reit» Schul/ über den Kohl: 
Marckt / Graben / Stock am Eifen/ bey St. Stephansden 
Ludweg vorbey den rothen Thurn hinaus über die Schiag⸗ 
Brucken in die Leopold » Stadt nach feinem Logement zum 
goldenen Lamın in fchönfter Ordnung gehalten habe / davon r 
| derli 
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derlich wegen ber prächtigen Einholung und Empfargung / 
naͤchſtens eine ausführliche Befchreibung zu haben fepn wird, 
ren, SE N/ vom 20: Aug. ie, 

Ob ſchon der Cardinal Aldrovandi eine geraume Zeit her 

der Päbftlichen Würde am nächften geivefeh/ indem er zu nnters 
ſchidenen mablen 32. bis 3 3. Vota gehabt / ſo hat man doch end» 
lich ein; anderes würdiges Subjectum zu ervählen beſchleſſen / 
indem der Herr Cardinal ſelbſt darum gebetten und daß man 
von feiner Perſohn abſtehen ſolle / diedeil vil wuͤrdigere Sub⸗ 
jecta vorhanden waͤren. Hierauff deliberirte der Cardinal 
Aquaviva mit andere Cardinaͤl⸗Miniſtris der Cronen / und 
proponirte den: Herrn Tardinal Lambertini / welches er auch 
denen Cardinaͤlen Hannibal / Albani und Corſine vortrug. Weil 
nun der Cardinal Lambertini denen Teutſchen undgFranboͤſiſchen 
Caͤrdinaͤlen auch angenehm war / fo wurde derſelbe einbellig 
zum Pabſt erwaͤhlt / welches bey hohen und nidern Perſohnen 
eine ungemeine Freude verurſachet hat. Er hat den Namen 
Benedictus XIV. angenommen / welches allbereits dem fro⸗ 
lockenden Volck unter dem Donner des groben Geſchuͤtzes von 
der Engelsburg / und Laͤutung aller Olocken in Rom verkuͤn⸗ 
diget worden. Man hat auch vile Courriers abgeſchickt / 
ſoiche froͤliche Bottſchofft an denen Chriſtlichen Höfen befant 
zumachen, Es iſt diſer Pabſt ein Herz von groſſen Verdien⸗ 
ſten / ungemeinen Qualitaͤten / und vilen Tugenden. Wie 
gnaͤdig er ſey / hat gleich nach ſeiner Erhoͤhung der Cardinal 
Coſcia erfahren / indem er denſelben nicht allein in ſeine voͤl⸗ 
lige Frepheit geſetzt / ſondern ihm auch Vocem activam & 
paſſivam nebſt feinem ehemahligen Erg» ⸗ Biſthum Benevente 
wider gegeben hat. J 

Madrid / den 11. Aug. 

Am Spaniſchen Hof hat man Avis / daß die Koͤnigliche 
Trouppen Oibraltar ſehr genau eingefchloflen / und = Des 
| | gerung 


Yogerung difed Orths förinlich unternehmen wuͤrden / ſbaid 


die Armee davor 30: bis 40000. Mann angewachſen Fan 
forte / welches gelviß vor Tud diſes Monats geſchehen werde. 
ira = n DER ya m. EI 


| Berkin/seh 16; Angufl, . R 


Seine Majeftät haben: allen / und jeden / fo bis jeto bon 
Dero Armee deſertiret / als Angeworbene ausgetretten / oder 
aus Forcht der Werbung entwichen / durch ein offenes Patent 
vom 28. Julii Dero Guab und Pardon dahin verſichert / daß 
ſelbige / falls ſie vor dem Ausgang des Februarii 1741. ſich 
behoͤrigen Orths wider einſinden / nicht allein von aller leib⸗ 
lichen Straffe / ſendern auch der Conſiſc ation ihres Bermör 
gens frey ſeyn / und ihres ehrlichen Namens wiber erſetzet 
werden ſollen. Die jenige aber / die ſich vor Verlauff ſolcher 
6. Monat nicht einſtellen / werden ſich auch keiner Onad zu 
troͤſten haben. EEE nat 
i | Londen / den 16. Auge... 


| on Tarldı Zotött in dem mittägigen Carolin Hat: 
man durch. Briefkvom 18. Junii / weiche geben / daß ſich der 


Deneral Ogletorpe des Forts St. Diego ſiben Meilen vom 


St. Auguftim gelegen / bemeiftert haͤtte und von dem mit⸗ 
ternächtigen Karolina wird vernommen / daß daſelbſt bereits 
13000. Mann angeworben worden / mit denenfelben wider 
die Spanier zu agiren. Heut iſt zu Whitehal.cin groflee 
Rath über Sachen von der Aufferften Wichtigkeit gehalten 
und cin Erpreffer an den Mylord Waldegrave nach Franck⸗ 
reich abgeſendet worden: Die Proviant⸗æ Commiſſarii has 
ben wegen Lieferung tauſend Ochſen und fuͤnff tauſend fuͤr 
— Flotte / mit den Bich⸗Landern ein Tontracr ges 
m t. J 


‘ 
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Wien ‚ ben so, Aug. 


er. folenne Einzug / den der Ali 
difhe Groß +» Bottfchaffer vers 
muthlich Fünfftige Wochen ale 
UN TE hu, folle nachfolgendem bereits 
BANNER Morfchein gefommenen Regiment be 
en: 1.) Mitten einige Kavferlihe Eins 
— Bee 2. ) Die Compagnie der mittleru 
— urgerſchafft mit Trompeten und Pau⸗ 
den. 3.) Die Compagnie der Nieder⸗ 
läger auf gleiche Weiß. 4. ) Die Com⸗ 
pagnie vom Innern: und dvuflern Stadıs 
Rath / auch der vornehmften Burgers 
[de t/ ebenfalls zu Pferd, mit Trompeten und Pauden unter 
nführung des Burgermeiſters. 5.) Etlichen der aerinaften Türe 
ckiſchen Bedienten / Dabey ſonderlich die Niap Ehtaus. 6.) Sechs 
Tuͤrckiſchen Wagen; jeder mit 4; Pferden ſpant / worinn die 
raͤſent⸗Zelte. Etliche Maulthier. 8. > Die Tirdiihe Prär 
ne-Pferd ohne Sattel und Zeug / jedes + von z. Teutſchen 
auren oeſibeel· 3 JA Groß: — iu 











Pferd. 10.) Deffen un. Ober⸗Officiers mit einer grünen 
ade / denen eitihe Dand» Pferd , fomohl des Bottſchaffters 
elbſt / als der Ober Stallmeilter/ Ober⸗Caͤmmerer / und Ober 
<Zhiehütter / weicher Capgilar Volck Bachi genennet wird. 12.) 
Zwey groſſe Fahnen, bey denen ein oder drey Roßſchweiff ge⸗ 
gefuͤhret werden. 13. )3 Effendi 14.) Deß Groß⸗Bottſchaffters 
Hand⸗Pferd mir ihren Ruͤſtungen / Pfeilen und Schüden / an 
der Dand gefuͤhret. 5.) Etliche Kayſerliche Reith ⸗Knecht, nebſt 
12. Tuͤrckiſchen Bedienten. 16.) Zwoͤiff Kayſerliche Hof-Troms 
petter / den Paucker zwiſchen ſich fihrend. 17.) Der Kapſerliche 
Obriſt Hof Quartiermeifter mit 4. Hof⸗Fourier. 18.) Etliche Las 
queyen deß Groß Botticyaffter feibit zu Pferd / zu deſſen rechten 
Hand der Obtiſt Hof-Marfhall, und zur lincken Seithen der 
-Kapferliche Commiffarius mit ihren Laqueyen neben fid) / und 
bintee dem Oberiſt Hof. Marichall der Kapſerliche Hof⸗Doll⸗ 
melfch; neben dem Bortfhaffer aber gehen zu jeder Seithen 
- Eapitain und ein Leutinant von Zanifcharen. 20.) Der: GW 
lictar Aga und Tſchohadar Aga zwiſchen difen beyden die Kaps 
ferlihe Mund» Schend / Worfchneider und Truchſes zu Pferd 
21.) Das dem Geoß⸗Bottſchaffter zum Einreitten praͤſen⸗ 
tirte Kayſerliche Pferd von zwey Kapſerlichen Reit⸗Knechten 
gefuͤhret. 22.) Der Aſnegiſi Sebi Ada? oder Schatz ⸗Meiſter 7 
und der Murgurdar Aga, oder Sigel Verwahrer. 23. ) Die 
Janitſcharen ſambt ihren Ober und Unter Officiers, mil ihren 
von dee Schulter bangenden und mit dem Mund»Loch zur 
gemwenten Geſchuͤtze. 24.) Deß Groh⸗Bottſchaffers Pagen und 
andre. Cammer⸗Bediente· 25.) Det Ehiaja,_ Divan Effendi 
und Iwan Efiendi.: 25.97 Fmey groſſe Fahnen / und’ zwiſchen 
foichen eine groſſe Standarke. — Ar ig Mufic. 0 
Deß Groß Bottſchaffters Leib» Bagen mit 6. Pferden befpant 
ſambt / einigen feiner Bagen nebft andern Bedienten zu Pferd 
29.) Deß Obeifl: Hof Marfchans ind deß Kapler!. Eormiffär 
Wagen mit6, Pferden beſpanet nebſt ihren Hand⸗Pferden 30, 
Drephundert Sapferlichg Dragone vom Auhaumſthen ⸗ 
men 


ment ſambt ihren Standarten und Spiel. ar. ) Die Compagnie 
der Hof: Befrepten zu Pferd mit Trompetten und Pauden. 32) 
Drey Frey Compagnien von den Raaber- Hufaren mit 3. Faͤhn⸗ 


lin und Spiel. 

FR £onden / den ı6. Au ; | 

Es > allbier das Gericht, do man ein Manifeft in 
Spaniſ. Sprach habe drucken laſſen / von welchem ein groſſe Ans 
zahl Exemplarſen auf ein Transport⸗ Schiff wäre gebracht 
morden / diefeibe unter Die Spanifche Unterthanen in America 
auszutheilen indem gänglich Der Schluß ergangen / auf difem 
Then der Welt eine Londung zu thun. Der Inhalt def Mas 
nifeſts / wie die Red gehet / folle ſeyn + dafige Leuth an encus 
tagiren / daß fie daß Spauniſche Joch von fich abfchitteln und 
von unferer fanfftmüthigen Regierung profitiren mächten deß bes 
fondern Nutzens ungeachtet den fie in dergleichen Fall zu hoffen 
hätten / man macht fi auch eine ſtarcke Rechnung auf die Ans 
fipatie , oder Nathuͤrlichen Haß der Indianer / welchem fie ieders 
geit gegen die Spanier tragen. 

Madrid den 3. Aug 

Es iſt unferer Flotte die Ordre zugeſchickt moben/ ben 
zı1. oder 22. deß Nachts abzufeegeln ı und vermuthet man / 
daß fie eine Convoye Englifcher Kriegs Schiften efcortirt’ attas 
quiren wird / gleichfalls ſeynd nad) Eadir Befehl abgegangen 4 
daß 6. Kriegs Schiff unter dem Comando deß Mir. Liagno 
von dar abreifen folle / fid mit der Efcadre deß Mir. de Tores 
zu coujungiren / welche alsdann z2. Kriegs-⸗Schiff ausmachen 
wird. Zu Eorunna murde in Advocat der mit den Engeländern 
vermittelft eines Engeländifchen Conſuls / welcher in dem Pors 
tugaliſchen See Daven Porto refidiret/ Coreſpondentz gefuͤhret 

in gefänglichen Verhafft genommen / und mit noch 2. anderen / 

die er auch in verdächtigen Eotrefpondeng angegeben / aufges 


knuͤpfft. 
—— Aumſterdam / den -14.Aug 
Mann hat Zeitung von Gibrialtar / daß die ER 
s 


en an ber See⸗Seithen Batterien dortige Boy 1 beftreichen 

7 dadurch unter andern ein Holdndif. Schiff ges 

* halten ; zu ihnen zukommen und Ancker⸗Geld zu bezahs 
r 


Neapolis , den 3. Aug. 
Die 3 Tuͤrckiſche Dfficier / welche vor wenig Zeit allhier 
angekommen , haben an den Staatd-Secretarium Marquis 
em Groß Decier ein Schreiben gebracht / und war die Auf: 
rifft Folgender Geſtalt eingerichtet : Dem Groß-PBecier und 
tmier Meiſter des Königreichs beeder Sicilien. Es hält diſes 
chreiben die allerſtaͤrckſte Berficherungen der Kefolution in fich, 
welche der Groß⸗Sultan gefaft/ den mit dem König geſchloſſene 
en Fridens⸗ und Commerchn-ZTractat .. und —* halten / 
diſe Tuͤrcken ſeynd auch befeliget geweſen, gedachten Tractat zu 
ratificiren / und werden ſie noch diſe Wochen wider nach Con⸗ 
ftartinop l zuruck kehten. Sonſten vernimmt man / daß ſich ein 
Taper auf den Sardiniſchen Cuͤſten eines Engliſchen Schiffs 
bemeiſtett/ und nach Cagliari gebracht haͤtte und mürde die 
—— Engliſchen Schiffs auf 22000. Stuͤck von Achten 


Honover / ben 13. Aug. 

Bon den Invaliden werden die beſte aufgefuhht / fo das 
Gewehr roch fragen Fönnen / dadurch ein Cotpo von oo0o. M. 
aufzurichten / Damit ein gleiches reguliertes Eorpo / welches aus 
den Garniſonnen Bee worden / zu erfißen/ und muß diſes 
Corpo auf erftern Befehl ſich marfchfertig halten. DVorgeftern 
kame der Kapſetliche Envoye Graf von Oftein albier an / hat⸗ 
fe bey Sr Königlihen Maje⸗ſtaͤt Audieng / und murde von 
derofeiben ſehr gnddig empfangen’ auch bat S. Majeſtaͤt mit 
difen Envohe eine halbe Stund geſprochen. Wan fagt. da 
feine Abfendung die Einigkeit und. Ruhe Teutſchiands zunt ents 

zweck babe / und wird derfeibe mit feiner Königlichen Majes 
Rät von Herrenhauſen abseifen. 


m Sanbſtagige 
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CH dem Tuͤrckiſ. Bottſ affter und feiner Geſundheit 


hat 68 fich wuͤrcklich gebeſſert und man iſt annoch der 
Hoffnung daß deſſelben Einzug auff fünfftige Wochen erfol, 
gen werde. Doch darff man Der Tuͤrckiſchen Leicht ſinnig⸗ 
keit und dem Hochmuth Des Bottſchaffters nicht vil gutes zu⸗ 
trauen; dann es nimmet ſich diſer trotzige Muſelmaͤyn Dinge 
auß / die /wann er nicht ſpecialiter von der Pforte dazu in⸗ 
ſtruiret iſt / er ſchwwetlich wird verant worten können. Wen 
diſes Bottſchaffters Leuthen befinden ſich beſtaͤndig ihrer vile 
hier / und haben von dem liederlichen Weibs Volck ſehr fleiſ⸗ 
jigen Zuſpruch; es iſt aber die hieſige Regierung ungemein 
ſorgfaͤltig / diſes Weibs⸗Volck in gute Obacht zu nehmen, 
und wird denen meiſten / die man bon ihnen attrapiert / in dem 


e Hauß eine handreiche Verpflegung angewiſen / indem 
alhier abſolute nicht will daß die Welt Ir Ungeit; pelplixe. 


werden fol. Uberhaupt wird man Hächflens ein [che 

Mandat publieiren / und Die Burgeiſchafft um allen Unfug 
zu vermeider/ dahin anhalten / daß fie Abends ſpaͤth weder 
Toͤchtern noch Dienſt⸗Votten auß ihren Haͤuſern fchicken 
doͤrffen / wie dann dato ſchon ale Schenck⸗und Caffee / Haͤu⸗ 
fee Nachts um 9. Uhr beſchloſſen ſeyn muͤſſen. Wie jetzo 
verlautet / ſo iſt der Proceß deß Feld⸗Maricholls Grafen von 
Seckendorff geendiget “und difer Generat zu einem schen» 

jährigen Atreſt condemniret worden. ** 


| 
| 





J Madritt / den 4. Aug. F 
Den 23. vorigen Monats empfienge unfer König bon 
deſſen Ambaſſadeur in Franckreich / Printzen von Campo⸗ 
Zlorido / einen Expreſſen mit Depechen. Tass darauf 
harte der Frantzoͤſiſ. Ambaſſadeur / Graff von der Mar / 
wegen einiger Depecheny die er von feinem Hoff empfangen/ 
mit dem Marquis von DVillarias eine lange Conferentz. 
Machen der Ambaſſadeur deß Königs bepder SGicilien / 
Dring de la Rocca Filomarini / difer Tagen ebenfalls durch eis 
nen Erprefien Depechts von feinem Hoff empfangens fo hat 
er ſoiche Ihro Mojeſtaͤten in einer Particulier ·Audientz com⸗ 
municitt. Don Ferrol vernimbt man / daß 6. Kriegs⸗Schiff 
von dannen unter Segel gegangen waͤren / wovon / wie man 
ſagte / 2. nach Cadix gehen ſoiten / wohin aber Die andere die 
Route genommen’ wife man noch nicht. Es beſtuͤnde alfo 
nunmehr die Eſcadre daſelbſt nur noch in 16. Schiffen von 
der Linie / don welchen die Kquippages in fehr gutem Stand’ 
auchdie Kriegs, Schiffe wol armirt und mit allem noͤrhigen 
verfehen wären’ wie dann der Adıntral Torres / welcher dies 
ſelbe commandire / ſich bereit hielte / auff die erſte Drdre unter 
Segel zu gehen. Die letztere Brieffe aus Gallicien melden / 
daß die Troupen daſelbſt wegen der groſſen Hitze noch canto⸗ 
nicten. 
Rom / den 15. Aug. Da 
Am Montag vernahme man ı dad weilen bey denen In 
dem Conciave haltenden Ecrutiniis der Cardinol Aldro⸗ 
Bondi noeh beßaͤndig die jüngfi gemeldete Anzahl Stimmen 
habe / und hingegen die Demfelben widrige Parthey / davon 
der Sardinal Famertengo das Ober⸗Haupt iſt / auch beftändig 
auff ihrem Sinn bleibe, fo wäre von verſchidenen —- 
eg 


Gender Partheven eine Abermahlige Unterredung gehalten 
worden / umb ein Mittel zu erfinden dem ſchon bey ſechs 
Monate gedaurten Conclave durch Ermählung eines wuͤrdi⸗ 
gen Subjectis ein Kude zu machen wozu man dann auch 
um fo mehr Hoffnung hat / da nicht allein der Köniy bepder 
Sicilien an den Cardinal Acquaviva die Drdre ergehen laſ⸗ 
ſen denen Reapplisanifchen Cardinaͤlen Ruffo / Petra / 
Firrau und Spinelli zu bedeuten / ihre Stimmen nach ihrem 


Gewiſſen zu geben und ſich wicht ſo ſtarck einem Subjecto zu 


wider etzen für das der groͤſte Theil deß Cardinas Collegtt 


portirt ſede / ſondern auch ein anderer vornehmer Potentat 
an das Cardinals⸗Collegium ein Schreiben ergehen laſſen 
und ſich über die lange Verzoͤgerung der Paͤbſil. Wahl bekla⸗ 
get / mithin ſolches ermahnet hat / diſe Wahl baldiſt zu Ende 


zu bringen. Es haben ſich dahero die Cardinaͤle von Rehan / 


Torrabini / Oiudice / Petra / Acquaviva / Corſini und Tanſe 


in einem Particulier Congreß verſammlet / umb durch Auß⸗ 


ſindung eines Mittels ſot hane Wahl zu beſchleimigen. 
Angſpurg / den 27, Aug. 


> 


¶Verwoͤg fichern Naxprichten auß Jealien feynd Don⸗ 


nerſtags den 18. hujus Se. Eminent der Herr Cardinal Pro- 


fper Lambertini von Pologna auff den Paͤbſtlichen Thron 


oe ’ 


erhobensund Derofelben der Nahmen Benedictus XIV. bey⸗ 


gelege worden. Se. Eminentz erblickte das Liecht der Welt 
Den 51. Merg 1675. wurde Cardinal ˖ Briefter von Pabſt 


Benedi&o XIll. den 30. April 1728. fub titulo S. Crucis 
in Zeruſalem / iſt Ere-Wilchoff zu Bologna und Bifchoff zu 


ucona / auh Sacrz Congregationis Concilii -Secreta- 
rius &c, Die fernere Umftänd folgen nächftens. . 
j i . P .. a er ea: * 


Meapolis / den 4 Aug: | 

Am Montag wurde auß dem Kriegs:und See: Secres 
tariar dem Fuͤrſten von Zace das Patent uͤberſchicket wodurch 
er von unſerem König zum Governator diefigen Caſtells Muo⸗ 
vo erfiart worden, Folgenden Taas chickte man aud an 
die Corſiſche Officirs Patenten ab / umb ein Infanterie⸗ 
Regiment von ihrer Nation zum Dienſt unſeres Königs zu 
werben / zudem Ende dann bereits einige von befagten Dffis 
ciers hier angekommen ſeynd. Abends langte der gewoͤhnli⸗ 
che Courier von Madritt an hieſigem Hoff an. Deß andern 
Taͤgs vernahme man / daß der Konig von Spanien unferem 
König 5. Ketten von dem goldenen Vließ Orden uͤberſand 
babes umb ſolche bey der devorſtehenden gluͤcklichen Nider 
kunff unſerer Koͤnigin / worzu in dero Appartement koſtbah⸗ 
re und yerrlide Praͤparatorien gemacht werden / an fo vil des 
roſelbe angenehme Perſohnen außzutheilen. 
Paris / den 20. Aug. 

Am Sontaghat unfer Hoff die Trauer auf 3. Monate 
für weyland die vermwiteibte Königin von Spanien-angelegt. 
Die jüngfie Briefe von Breſt meldennoch nicht daß der Ad⸗ 
mirol Antin mit der König. Flotte in See gelauffens wolaber 
daßer bereit läge / ſolches auffdie erfie Ordre zu tuun. - Zus 
zwiſchen hat der König soo. taufend Libres nach Breſt / zu 
Bezahlung der Matrofen von gemelder Flotte/ abf.bıcken lafr 
fen. Mit legten Brieffen von Madritt hat man, daß die 
Königinvon Spamen Föfliche Prefenten für den Printzen / 
oder Printzeßin / fo die Königin beoder Sicilien in furgem zur 
. Welt bringen werde/ verfertigenlieffe. Andem Spaniſchen 
Hoff hätte man Zeitung / daß deffen Troupen Gibraltar bes 


reits genau eingefchtoffen haͤtten und daß die a er ſel⸗ 
— ger 


biger Stade förmlich würde unternommen werden / fo bald Die 
Armee zu 40000, Mann wuͤrde verflärddetfepn. Von &os 
runna hat man mit juͤngſten Brieffen / daß die Spanier ſowol 
dafelbfl als zu Ferrol alle Präcaution gegen die Deſſeins der 
Engelländern genommen hätten / und daß man alſo für beyde 
Präse-und der daſelbſt ligenden Schiffen im geringften nicht 
befümmert wäre. Dem Verne hmen nad ı hat der König 
Befehl gegebens noch einige seuelortificationen an dem Ca⸗ 
nalvon Grevelingen zur Bedeckung der Schleufen zu machen- 
Vorgeſtern Abends kame der Groß Brittannifhe Ambaſſa⸗ 
deur / Graff von Waldgrave / von Eompiegnebieran. Am 
10. difes ift der Graff de la Fare Tornac / Feld⸗ Mars 
ſchall Commandeur deß St. Ludwig. Ordens / und Gouver⸗ 
neur von Villefrancke / in Roußillon / im 77. Jahr ſeines 
Alters auff dem Schloß Liancourt geſtorben. 
Antwerpen / ben 24. Aug. 
Mit juͤngſten Brieffen von Rofſell unterm 20. diſes hat 
man / es waͤre dafelbfi die Zeitung angelangt / daß der König 
von Franckreich an so. Battaillonen feines Fuß: Volds und 
onalle feine Savallerie und Dragoner Regimenter die erſte 
Ordre gefand härteıfich vor dem Ende ded Septembris zum 
Marfch bereit zuhatten ze. 
Amfierdam ben 24. Aug. 
Bon Sibraltar wird gefchriben das das Epanif. La⸗ 
ger vor felbiger Stadt auffs neue mit 3000.Mann auserlefer 
nen Troupen fepe verfiärcfer worden. Don Barcellona hat 
manı daß den 9,difee 4. Königl. Galeeren / 3. Galioten und 
2. armirte Barquen / von Gartagena kommend; indafigen Da: 
ven eingelauffen waren; und daß die Eſcadre dei Admirals 
Had dock / welche einige Zeit auf der Hoͤhe felbiger — 
* | reu⸗ 


Ereuget/ fih wider entfernet habe / umd / wie man fagte/ nach 
Port Madhon zuruͤck zu kehren. * 
F HHanau / den 28. Aug. 
WVerwichenen Dienflag Nachmittags umb 6. Uhr lang⸗ 
ten Ge. Königl. Mof von Preuflen mie bey ſich habender 
Suite gang incognito mittelſt der Poſt albier an nahmen das 
Logiment in dem Bart: Hauß zur güldenen Ganß undfegeten 
ded andern Morgens zwiſchen 9. und zo. Uhr Dero Reiſe 
von hier nach Franck fort / allda allerhoͤchſt Dieſelbe nad zı. 
Uhr gleichfalls incognito angekommen / in Dem Reinecckiſchen 
Haus eingekehret und geſtern Morgens um 10. Uhr von dan⸗ 
nen weiter nach Cleve abgegangen ſeynd. 
Veuebig / den 16. Aug: 
Auß Dalmatien hat man / daß der Herr Marin Antonio 
Cavalli / General Proveditor ſelbiger Provintz / mit einem 
Theil feiner Generalitaͤt und feiner Eſcadre von Galeeren und: 
Galiotten nach dem Gewaͤſſer von Quarner abgegangen waͤre / 
umb daſige Inſulen zu viſitiren. Unlaͤngſt entſtunde bey de⸗ 
nen Meer⸗Lacken / jeuſeits der Inſul St. Giorgio magiore / 
ein grauſam finſteres mit Sturm Winden / Hagel und Re⸗ 
gen vermengtes Donner⸗Wetter / welches unter andern ver⸗ 
Didene fo genannte Lufft- Trompeten / oder WolckenWirbel 
erzeugte / durch die das Waſſer rings um ein alldaſiges Schiff 
gieich ſam verſchluckt und auffgeſaugt / alsdann auch dasSchi 
in einem Augenblick umgekehret / und mit Dem Hinter⸗T 
dergeſtalt in den Moraſt geworffen wurde / daß darinnen 4. 
Perſonen erſticket ſeynd / annebſt wurden 2. Perſonen von des 
‚nen erwehnten Sturm⸗Wirbeln in Die Lufft hinauff gezogen 
welche. aber ohne fonderlichen Schaden wider herab 
fielen. . | an M⸗ 
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Moris burg / den 22· Au zs. 
Ihro Majeſtaͤt der Königs / haben geſſern Morgens im 
Begieitung deß Hrn. Cabinets⸗Miniſters / Grafen von Bruͤhl / 
eine Tour nach Dredßden auff der Chaiſe gethan / und eine 
halbe Stund unter Wegs dahin zugebracht / 4. Minuten aber 
darüber auff dem Ruͤckweg anhero. Zwey Engelliſche Lords / 
Strafford und Holdeners / welche hierdurch gereiſet / ſeynd 
Ihro Majeſtaͤten / dem König und der Königin / durch] deu 
Königt. Groß Brittannifchen Envope / Deren Villiers / pres 
. fentirt worden, und haben darauſſ Die Ehre gehabt / an die 
König « Tofelaezogen zu werden  fowohl als der Kayſerl. 
Caͤmmerer Gabriani. . Der Marquis von Botta / der als 
Kapſ. Minifter an dem Rußiſchen Hoff geſtanden / und auff 
ſeiner Ruͤckreiſe nach Wienn Den Weeg hierdurch genommen 
Hat Ihro Majeſtaͤten auffgewartet / von Denen er ſoipohl / als 
der Herr Graff Poniatomsfo, Woptwod von Maſſurien der 
auß dem Aacher⸗Bad zurück gefommen iſt / und nach Pohlen 
wider gehet / ſehr gnaͤdig empfangen worden. Der Herr 
Cabinets Miniſter und General von Baudißin / des einige 
Zeit auff feinen Ouͤt hern in Hollſtein geweſen / iſt / nachdem er 
‚Befehl erhalten / zuruͤck zu kommen und das Commando der 
Armee zu übernehmen, hier angelangt / und hat Ihro Maje⸗ 
ſtaͤten auffgewartet. Weil die Abreiſe deß Hofs nach War⸗ 
Schau heran nahet / ſo iſt der erſte Theil der Königi. Equippa⸗ 
ge in diſer Woche unter Anfuͤhrung deß Hn. Cammer⸗ Jun⸗ 
ders von Schönberg dahin vorauß auffgebrochen. | 
Br Syaog / den 23: Ang. | f 
Die Vermehrung der Jand-und See Macht dar endlich 
diſe Republic beſchloſſen / und iſt bereits zur Außröftung 12. 
Kriegs Schiff die Drdre gegeben worden / Die Troupen aber 
werden den behorſtehenden Winter angeworben. 


Num, XXXVIl. den 10. Sept. Anno 1740. u 
Munchneriſche 


Ordinari Poſt⸗Feitungen. 


— — — 








n/den 31. Auguſt. | 
— — Ay einigen Zagen hat 















= man bey. der Behörs 
A de über des Juds 
SI Schlekingers ausgebroche⸗ 
Ä SR ER ned Balliment commißionakie 
2) SE EN ter beliberivet 7 und ihme 
S BEN Sa Mdarauff dem. Vernemmen 


EN EAN nad) ein Monitorium ertheilt. 
AN NN Weilennundifer Banquerot 
Zu IR fi) gegen andest halbe Mil⸗ 
ion (fo vil. dermahlen mie 
— — Sehwuſt wäre) belauffen folles 
So hat der ſelbe bereits berſchidene hieſige ſowohl anſehnlich als 
mittlere Plaͤtz betroffen / theils aber in gleichmaͤßigen Verfall 
gebracht. Vor einigen Tagen ſeynd dis beede General Zeld⸗ 
Marſchall⸗ Lieutenants Grafen von Dhaun und von Bernes/ 
dann der auch Kayſarl. Feld, Marfchall; Lieutenant und ge: 
wweſter Geſandter an dem Rußiſchen Hof Marcheſe di Botra 
alihier angelangt/ wobey verlautet / daß deffen vorgeweſte Ab⸗ 
ſchickung nad) Schweden und daſelbſtige Commißions » Ables 
legung zufolg der dißfalls anderweit ergangenen Ordre nach in 
fufpenfo verbleiben werde. Dem Verlauf nad) ift ohnlaͤngſt 
von dem Kapferlichen Hof: Kriegs: Rath das bey Deteriwars 
- bein bißhero als der — angefuͤhrten Urſach halber *— 
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biſche Infanterie: Regiment vach Böhmen beordert worden; 
es follen auch nody mehrere Megimenter zufeiner Zeit in diſes 
Königreich / und die demfelben incorporirte Provingen zur 
Gewinnung des Raums in Denen übrigen Kapferlihen Erbe 
Zanden derieget werden. Ihro Kapſerliche Mojeſtaͤt vetian⸗ 
gen von dem Tuͤrckiſchen Bottſchaffter eine Cathegoriſch und 
fchriffeliche Erklaͤrung / ob er in allen und jeden Puncten ſich an 
die in dem 2ıten Articul des Definitiv⸗ Tractats ausdruͤck⸗ 
lich vorgeſchribene Reguin halten / und in weichen —— er 
unverhoffter Dinge ſich darzu nicht einverſtehen / folglich dem 
Friden zuwider handeln wolle / umb auff ein oder andern falls 
das Möthige verfügen zu koͤnnen. Oeſtern iſt ein Conferentz 
von dem hehen Kapferlicdhen Miniſterio gehalten worden / wel⸗ 
de die bevorſtehende erſte Audientz des Tuͤrckiſchen Ambaſſa⸗ 
deurs betroffen haben ſolle. 
— — den 10. Auguſt. 

Die Prinbeßin von Mecklenburg Gemahlin des Prinsen 
von Braunſchweig / iſt verwichenen Sommabend in die Stadt 
zuruck gekommen. Der Hof beziehet den Sommer ⸗Pallaſt 
wider / wo die Printzeßin / welche ſich ehegeſtern zur Ader ge⸗ 
laſſen / ihre Wochen halten wird. Man glaubt auch daß ihre 
Riderkuaſſe innerhalb 14. Tagen geſchehen doͤrffte. Die 
Kapferin hat verſchidene Land⸗ Ouͤter ausgetheilet / welche ſeit 
einiger Zeit conſiſciret worden. Der General Guſtav Biron 
bat des Mufin Puſchkin fein betraͤchtliches Gut in Zngermans 
fand erhaiten / dem Feld⸗Marſchall von Muͤnnich i ein an» 
deres eben fo wichtiges auff dem Weeg nad Petershof zu Theil 
geworden, und der Baron von Mengden hat das ſchoͤne Hauß 
des Wolinsky mit allen Meubeln empfangen. Oie Abgeſandte 
von unſerm Hof und von der Pforte ſeynd noch zu Kiow und zu 
Sender / wen ſie noch nicht über den Orth einig werden koͤnnen / 
wo ſie einander begegnen / und die Auswechslung ee 

ollen. 


wollen. Unſer Hof verlangt / daß es auff den Srängen der 
Uckraine gefhehen ſoll und die Tuͤrcken wollen die Steppen 
dazu wählen/auff der Heifftenach Bender. Der Beneral Kos 
manzoff tcheint wohl dekwegen auff feiner Jorderung zu beſte⸗ 
ben / weil er feinen Weeg gerne durch Bohlen nehmen wit, 
Dean glaubt übrigens’ daß man hier mit der Abfegung des 
Groß: Beziers nicht eben recht zufriden iſt. Eben dife Abs 
fesung macht/ daß der gefangene Serasfier von Oczakoff feine 
Abreiß noch ausgeftellt hat / worzu er ſich die Erlaubnus von 
der Kapferin ausgebetten. - 
Londen / den 23. Aug. | 
Die Brieff/ weiche der Admiral Vernon am Bort der 
Schiff geſchriben hat / ver ſichern vaßdie Matroſen difer Efcas 
dre uͤber das erſchollene Geruͤcht / daß die Spaniſche Flotte 
von Cadix ausgelauffen ſeye / uns zu attaquiren / und daß diſe 
Flotte weit zahlreicher als die Unſerige ſeye / daß aber auch zu⸗ 
gleich der Befehl gegeben worden / diſer Flotte entgegen zu ges 
ben/ zum Vergnuͤgen einen aufferordentlichen unerfchrockenen 
Muth von fi) Hätten fpühren laſſen und alle zufammen ges 
ruffen: Dernonift unfer Anführer / wir fürchten uns Feines 
Weegs / wann auch die gange Spanifche See⸗Macht ung ans» 
greiffenfolte. Die Nachrichten aus dem Mittägigen Caro⸗ 
fina geben/ ein grofles Eorpo Schwarge hätten einen Complot 
gemacht / alle weiſſe CEinwohner dafiger Probing zu maflactis 
ren / es waͤre aber diſe Conſpiration bon einem ihrer Ober⸗ 
haͤupter / der ein guter Zreund der Engellaͤnder ſeye / entdecket / 
und die Vornehmſte von diſen Schwartzen durch allerhand 
Arten der Lebens: Straf hingerichtet fuorden. Vorgeſtern 
iſt allhier die Nachricht eingelauffen/ daß die Flotte von Fer⸗ 
rol mit einem Corpo von 3000. Mann nad) America ausges 


lauffen tworanff vom Admiral Balchen und dem Chef vo’ 
| Eſcadre 


Efcadre Anfon die Ordrejugeſchicht worden / difer Efcadre 
nachzufoigen. — | 
| Einanders / vom 24. Aug. 

Die Mißvergnuͤgte zu Londen contiauire ſich groſſe Be: 
wegungen zu geben umb ihre Partitanen unter den Partemenss: 
Gliedern zu vermehren, und man zweiffelt nicht / daß benebſt 
der Bil eines 3. jährigen Parlements felbige nit eine andere 
bey den naͤchſten Sigungen wider die Eorruption deren Wah— 
len inorinn eine groffe Beſchwaͤrde ver Nation beſtehet / vors 
bringen werden ; man fon nicht widerſprechen / daß das Dar: 
lement bon Groß » Brittannien nichts beſſers vor feine eigene 
Glory und zum Vergnügen deren Voͤlckern thun koͤnnte / als 
daß kraͤfftige Maaß Reguln nehmen thätes damit die Erwaͤh⸗ 

lungen alſo auffrichtig waͤren / gleichwie dieſelbe ſeyn ſolten. 
Es ſeynd ſchon vile Jahre / daß man eine dergleichen Bill aufs 
Tapet gehracht / fo alle Spendirung des Gelds verbiethen und 
die Ervählte verbinden thäte einen Eyd zu thun / daß ſie weder 
dire&t& noch indirectèᷣ, Weder durch ſich noch durch andere 
ſolches ausgetheilt oder anstheiten laſſen / einfolglich das neue 
Parlement por allen Schaden die verddchtige Wahlen unter: 
ſuchen / und ale diejenige abftellen folte /_ welche ed mangels 
hafft befinden wuͤrde; allein die Herren Sommer bat fid) dis 
ſem Sefinnen jederzeit widerfegt unter dom Beortwand, daß da⸗ 
durch die Freyheiten der Nation verletzet wuͤrden / als weiche 
den Wählern und Eanditaten erlaubte Stimmen zu verfauffen 

sder einznfanffen. 

Mempolis / den 17: Aug. 

Die vornehmſte Sorficaner / weiche ſich feit ihrer Ders 
bannımg aus der Inſul auffgehalten / haben nun wuͤrcklich Offi⸗ 
ciers⸗ Patente und Geld erhalten / umb ein Regiment Infan⸗ 
it bon ihres Nation zu Dienſten unſers Königs anzu⸗ 

en. 
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Donau Strohm, den 20. Aug. 


Owohlen der Tuͤrckiſ. Bottſchaff⸗ 

tet faſt biß auf die leſte Stund 

wegen dem Einzug Difficultaͤten 
gemacht / ſo bat dannoch der Bransöf. 
Ambaſſadelr das End hieran zuwegen ger 
bracht , daß alſo vorgeſtern ſelbiger den 
Fortgang bekommen. Sobald diſem 
— Boaſſa Kayſerlicher Seits das Pferd ofs 
ferire und Praͤſentiret worden / fliege er 
aus feinem Wagen und feßt fih auf das 
| felbe. Zur. Rechten riete der Fürft von 
! Auerfperg / zur Linden der Hr, General 

% Wurmbrand/ welche in allen Stuͤcken ſich ſehr prächtig fehen 
liefen. Der sange Einzug mare in befter Ordnung und ſehr 
ſchoͤn anzufeben und der unbeſchreibl chen Menge Zuſchauern ein 
grofies Veranüger. Wegen difem Türdifchen Einzug aade «8 
allerhand Reden; als / es babe ber Bottfchaffter in der etſten 
Stund des Eeremoniels. halber hoch neue Sachen’ prätendirt / 
und an dem Ort des Empfangs, da ihme das Pfero praͤſemiret 

wor⸗ 
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worden ı fi lang geweigert aus feinen Wagen zuſteigen / ja 
fo gar gedachtes Pferd nicht / fondern eines von den feinigen reis 
ten wollen, und während dem gangen Marfch fih fehr ſtoltz / 
bingegen ben allen Dccafionen eine nicht geringe Veraͤchtlichkeit 
von ſich fpühren laſſen -und nody.vile.dergleihen Dinge mehr 
allein hoͤret man doch von einigen / Daß / fo bald das Ceremo⸗ 
niel unterfchriben worden / keine NBidrigkeiten ſich mehr ereignet 
haben / fondern- alles nach der Vorſchrifft in befter Ordnung und 
gang vergnuͤgt hergegangen ſeye. 
—— Londen / den 21. Aug. 

Der Chef d’Efcadre Adfon ft nach Pfortsmouth abgegangen, 
Ausciftung der 6. Kriegs⸗Schiff / die er commandiren_fol / 
zu befchleunigen. Von Mafarian in Muntshay vernimmet man 

aß dalelbfi der Sardellen» Fang angegangen fepe, und haͤtte 
man ſchon mehr ald 2000. Tonnen damit angefült. Geſtern kam 
aus Irtland ein Courier an welcher den regierenden Herren wich⸗ 
tige Depeche überbrachte, und iſt heut hierüber ein grofler Rath 
gehalten worden. Die aller neuefte Brief aus Neu Yord in Amer 
rica beingen: Die Indianer Namens Krecks / waͤren von einer 
fen Puiffance aufgebracht / und denenfelben grofle Promef- 
engethan worden, warn fie fich gegen diſe Puiffance würden güns 
ig erzeigen / worauf ſich zu Albania abgemichenen hen. 500, 
perfammelt hätten, und auf die ihnen gethanne Propofition / 
das Enalıf Eomptoir eines: benachbarten Platzes aus zubluͤn⸗ 
dern / ſchickte Die Krecks ihr Oberhaubt zoo. Mann zu diler Ex⸗ 
pedition ab / wie fie nun an dem Ort angekommen / twurden 
fie an ihrem Unternehmen von einem Nahmens Woolſe verbins 
dert / indem er ihnen erklaͤrte / daß er diſes Hauß hätte erbauen 
laſſen / und alle Waaren darinnen gehoͤrten ſeinen gutten Freun⸗ 
den / er werde demnach ſolche mit Verlurſt ſeines Lebens ſuchen 
u beſchuͤtzen. Weil nun diſe nicht davor gehalten haͤtten / daß 
Fr einen Widerfiand finden würden / audy nichts im Sinn ges 
badt / Das Blur eines ihrer Lands ⸗ Leuthen zu veraieflen,, wären 
fie wider zuruck gekehrt / und hätten von der Expedition — 
mehr 


u — — 
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mehr hoͤren wollen. Eben dire Puiſſance Hätte andy felt dem _ 
zwiſchen den Einwohnern und den Chocklawes eine Mißverftänds 
nuß erreget / welches die erflere gezwungen / um unfern Succurs 
anzuruffen, weldyer ihne auch geftanden worden, indem ung nit 
menig Daran gelegen iſt Difed Volck zu wenagiren. Brief 
von Carls⸗DTown geben / die Armee des Generais Oglethorpe 
bätte fib bey St. Auguftin abermahl 3. Forts bemaͤchtiget/ in 
welchen ſich go. Mann befunden / aͤuch waͤren die Einwohner 
difer Stadt / die fich in das Schloß retirirt wegen Mangel der 
Lebend-Mittel gleichſam in teıften Zügen. 

| Ein anders, vom obigen ditto. 

Wir Haben nunmehro feinen andern Glauben, alsder Admiral 
Doris feiner Flotte die volle See werde erreichet / und den Ca⸗ 
nal im Rucken haben’ meilen man an denen Cuͤſten nichts mehr 
von ihm gewahr wird / und der Wind feithero manchsſmahl vor⸗ 
theithafft geweſen. Im übrigen bieibt immer die Muthmaſſung / 
dag die Abfiche feiner Unternehmung auf alle Spanifche an ben 
Bifcayif. Cůſten und Verbrennung der Schiff⸗Bau⸗Stapeln ge 
richtet ſeye / infonderbeit aber werde deſſen erftes Werck Die Ver⸗ 
Derb:und Ruinierung der Häven von St. Sebaſtianund Anderno 
ſeyn womit alfo in die Ruͤndung nach fortgefahren + nnd dem⸗ 
naͤchſt die Flotte getbeilt / davon ein Theil zum Admiral Haddock 
fioffen / die andere Hehffte aber den Pringen von Eumberland 
zuruck bringen folle. u ' 

Porto⸗Mahon / den 5. Aug. 

Geſtern ſeynd in Difem Haven 6. Kriegs. Schiff von der Eſca⸗ 
Dre des Admiral Haddocks in diſem See⸗Haven eingeloffen 7 
ein Theil von denen Matroſen / fo darauf waren ; wurden and 
Land: gebrachf / damit fie von ihren Krandheiten wider hergeſtellt 
tberden möchten. Der Reſt der Eſcadre kreutzet noch an den Ca⸗ 
taloniſchen Eüften / und läßt der Admial Haddod alle Schiff / 
weiche ſich nach Barcelona und in die andere’ benachbarte Sees 
Häven begeben / viſidiren. Zu End: des Monaths Junij bat 
man darvon gehalten / «8 würden die Spanier eiwas “ rg 


— 


atz vornehmen’ anjetzo aber zweifelt man nicht mehr / daß fie 
eh ans dem Sinn geſchlagen / Es ergebet dad Ges 
Geruͤcht / daß ein Theil der Trouppen  meichein die Inful Mas 
jorca transportiret worden / noch vor kuͤnfftigem Monath wider 
nach Cathalonien zuruc kehren werde. 

Aus dem Spaniſchen Lager bey Algezira / den 2. Auguff. 

ie ſeynd nun mitunfern Teouppen näher genen Gibraltar ans 
geruckt / und campiren theils zu — theils aber zur Sei⸗ 
fen von St. Roch und Monte Cabrara. Unſere Artillerie iſt 
ſehr anfeblih / und werden wir auch faſt täglich verſtaͤrcket, und 
Dörfite endlich Gibraltar von uas in Purgem belagert werden / 
wann und nicht die Flotte unter dem Admiral Daddor hieran 
verhindert / als welche ihrne Seegel nach gedachtem Gibrialtar 
ſoll gewendet haben. 

Paris / den 24. Aug. | 
Es wird vorgegeben / daß der Befehl an die Efcadre zu Breſt 
geneben worden, ohnverzüglich unter Seegel gu geben / ‚und auf 
fiherer Höhe die mitgegebene Verhaltuns Ordre zueroͤffnen / 
welches zugleich von einer dennen auf der Graͤntz ligenden vers 
ſchideuen Regimentern gegeben ſeyn follenden Dede will gemeldet 
‚werden. Es gibt aber der Cardinal on Fleury noch immer >. 
nung / die erbißte ‘Parteyen zu befenfltigen / und das zimmli 
Weit gezuckte Schwerdt durd) ein annehmliched Accommodement 
wider die Scheide zuruck zufchieben. 
‚Eibfirom / den 23. Auguſt. 

Die Brief von Coppenhagen melden / daß eine gewiſſe Con⸗ 
ventlon fo gutt als geſchloſſen ſeye / nach welcher die Cron Dis 
nemarch auf den Fall / wann einige Uuruben in Norden erwach⸗ 
fen olten / ſich anheiſchig macht / zur Beförderung deß allgemei⸗ 

‚nen Beſten und deß Eommercit eine gewiſſe Anzahl Kriegs⸗Schiff 
nach der Oſt-See zu fenden, da im Gegentheil man Rußiſ. 
Selts die von Zeit der Equipieung ſoicher Schiffen abgemendete 

Koͤſten tragen werde . 
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Wienn / den 1. September 1740. 


germif die Nachricht von Nom per Courier allhier on: 
zeiange: welchergeftalten der Kardinal Lambertini und 
&:s- Diſchoff zu Pologna (woſelbſt er auch gebopren) von 65. 
ahrenzumPadpt erwahlet worden. - Machdeme dem Ver · 
tdut mat dag jerlige/ was einige Zeit her wegen ber Garantie 
deß zwiſchen dem Kayſerl Hoff und der Ottomaunniſchen Pfor⸗ 
ge errichteten Defiuitiv⸗Tractats ae mittelſt ei⸗ 
ner spare hierüber außgefertigten Acte zur vollfommenen 
Eitirung vonSeiten der Cton Frauckriich iſt gebracht wor 
den ; als wird von dem Kapfert. Hoff der Pforte hiervon 
naͤchſtens eine förmliche Communicalion geſchehen. | 
Pariß/ den 26. Aug- | 
Vergangenen Dienftag hat der Kapſerl. Ambaflodeur/ 
Faͤrſt von Liechtenſtein / feine Abſchids Aupieng bey dem Koͤ⸗ 
aigy der Koͤnigin und dern Danphift gehaͤbt. Da der König 
den Marquis von Beauvau / Inſpect· ur ber Cavallerie / und 
weeſire de Camp Lieutenant von der Königin Regiment 7 eK 
nennet hat / in deflen NRamen bey Dem Koͤnig von Preuſſen we⸗ 
gen dem Tod deß Koͤnigs/ feines Herrn Vatters / die Condor 
fen abpalegen, ſo wird er haͤchſter Tagen nad Berlin ab. 
raifen / imo es wicht bereits gefcheden.  WBorgeftern Fame der 
Dauphin von Cowpiegne zu Verſailles an / alwo die Koͤni⸗ 
gin heute und der Königuberinorgetiebenfalls erwartet wer⸗ 
den. Zu beſagtem Vorſallles werden groſſe — ge⸗ 
macht / 


r 
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men i ‚umb künftigen Donnerſtaſt den Namens⸗Tag de 
Königs mit groffem Pracht zu fepren. Bu Eompiegnehät 
Rn gange Hoff mit Werwunderung die Porträite einiger 
Perſenen von einem fo hohen Alter / Davon man feither vnen 
Jahrhundert nicht gehoͤret betrachtet. Das erfle- if das 
don Johann Rovin / fo 172, Fahr alt iſt. Daszteift dag 
bon feiner Frauen / die fi in einem Alter von 164. Fahren 
befinden; und nebft ihrem Mann noch wuͤrcklich lebet ; fiefepnd 
bon der Griechiſchen Religion und nunmehr im 147. Jahr 
ihrer Ede. / Dife Frau heiſſet Sara Deffen. Sie wohnen 
48 Afgadovo, im Difrict bon Caravſebes m Banat von Te⸗ 
mes war / mo fie auch ale bepde gebohren ſeynd. ie haben 
in ihrer Ede 2. Söhne und 2. Töchter gezeuget / welche noch 
leben. Der jüngfte von den Soͤhnen iſt 115. Fahr alt. Die 
er bat 2. Urendeh ver eine 35. und der andere 37. Jahr alt. 
Der Hoff hat ebenfalls das Portrait eines andern Manns 
felbigen Lands / der noch Alter als die vorherige ſeynd / mit eben 
foiser Berwunderung gifehen = diſer iſt ein Bauer auß dem 
Dorff Kerrafch im Bannat von Temeswar. Diſer fo bes 
acht ete Mann nenner fi Peter Zorton : Er iſt den zy. Yan. 
724. im ı3<ften Jahr feines Alters geſtorben / nnd bas legs 
uere feiner ‚Kinder befindet ſich noch im Leben. 
EN N: Madritt / den 9. Aug. 

| Don par Dura einen Expteſſen die Nadpricht erhalten/ 
Daß die Rönigt. Eſcadre / welche im Haven von Ferrol gele⸗ 
Am’ mit Ende vorigen Monatsunter Dem Commando deß 

(ce Apmirals Dou Modrigue Torres / in See gegangen 
eye.  Dife Eſcadre befichet in 16. Kriege. Schiffen’ man 
xerſichert aber, daß noch) 2. Kriegs Schiffe von San Andgs 
— 


“Sen ſollen. Wohin diſe Sfcadre veftinire in dan man och ui 
wien. Difes weiß man/ daß jie 2000. andere ‚fagen 4000. 
Mann regulirte Zroupen ar Bord hat / auf einige Monat 
mit Lebens⸗ Mittelen verfehenfift, und daB. man vile Kiſten 
mit Flinten ouff feibige embar quirthhat. Die Brieffe auß 
denen Provingien melden; daß die Troupenüberad in Welpe» 
gung fepen umd fich denen Eüften zu naͤhern. Diein Bali‘ 
sienwären gleichfalls auß ihren Eontonirungs » Quartieren 
auffgebrochen / umb nach Coruna und Zerrol zu ruͤcken / und 
Hatte man ſtatt der regulirten Troupen Land⸗ Milih in die 
Städte geleget. Sonſten vernimbt man / DaB ein von Ha⸗ 
Hana kommendes Schiff in den Haven von Lago / in Portu⸗ 
gal / eingelauffen ſeye und daß deſſen Ladung in 14000, 
Quintalen Taback / 4000. Quintalen Campeche Holtz / 60 
— Zucker / 20000, Stück von Achten in Geld ec. be 
ude. ex F % E 
Rom / den 22. Yug | 
Dbmol der Cardinal Audrovandi eine geraume Zeit 
ber der Päbftt. Würde am nächfien geweſen / indeme er zu uns 
terſchidenen mahlen 32. biß 33. Stimmen gehabt, fo if doch 
am Mittwoch Morgeng der Sardinal Lambertini / Erg: Bis 
- (hoff von Bologna, ‚mit 44. Stimmen zu folder Würde 
erwaͤhlet worden. Der Erwählte wurde dahero befraget/ 
oder lolche hohe Würde annehme, und da er genennee fepn 
wolte / wörauffer ſagte Benedidtus XIV. Hiernaͤchſt 
wurde das gewoͤhnliche Juſtrument auffgefeget und ber. neue 
Pabſt nach dem Altar geführt wo ihm der Paͤſtbl. Habit an; 
‚geleget wurde und die Cardinaͤle die erſte Adoration mit der 
Umarmumg und dem Hand⸗Kuß verrichtet. Solchem 
nach erhube ſich der Cardinal Marini nach der groffen Lodgia 
und 


und verfindigtedem in groffer Menge otrſammleten Volck 
Den neuen Dabft 7 weiches ein grofles Freuden⸗Seſchrey 
machte. CEs geſchahen noch ein und andere Ceremonien / und 
umb 20. Udr, Welſchen Zeigers erhube ſich der Pabſt unter 
der wewöhnlichen Begleitung über die Stiege in St. Peter / 
allwo man das Te Deum fange, nach deſſen Endigung Ihro 
Heiligkeit Die Erſte Benediction / unter dem Donnern der Gas 
vonen vonder Engelsburg und Laͤutung Der Glocken / gaben. 
Man hat vile Courieas mit Der erfreulichen Machricht vom 
Erwaͤhlung eines neuen Padſts abgeſchicket. Diſer Yabpy 
weolcher morgen gecroͤnet werden ſolle / if ein Herr von groſ⸗ 
fen Berdienften. ungemeiuen Qualitäten und vilen Tugen⸗ 
ven. Derfeibe hot den Eardinal Aldrovandi zum Darariay 
den Cardinal Volenti Gonzaga zum Staats: Secrctarie / 
und den Cardinal Duerinizum Præfetto della Sagro Con- 
gregarione dell, Indice erfläret und andere Perfouen in 
ihren Aemtern beſtaͤttiget. Wie gnddiger auch iſt / ſolches 
har gleich nach feiner Erhöhung ver Cardinal Coſcia erfah⸗ 
ren / indem er denfelben nicht allein in feine. völlige Freyheit 
gefeget / fondern ihm auch Vocem activam & paflivam 
nebſt feinemehemabligen Erg Bifchofftum Benevento wider 


gegeben hat. 
Duvnkirchen / den 28. Auguſti. 
Maun dat hier noch keine Nachricht / daB die Frantzoͤſiſch⸗ 
giotte von Breſt in See gegangen. Der Copitaiv eines 
Fadrzeuss / welches von der Inſul Hiſpaniola Hier angefoms 
"mens rapportiret, daß der Engellifche Admiral Vernon mit 
'" siner Efcadre von ı 4. Kriegs: Schiffen bey felbige Inſul ge⸗ 
*kommen ſede / und einige Bomben indie Stadt St. Domin: 
0, en⸗ 


deus wäre diſer Admiral genöthiget worden fich zu retiriren) 
und folten 6, von feinen Schiffen ſeyn befchädiger worden, 
Wie man verwimbt/ ſo iſt eine Spaniſche Efcadre von 14. 
Kriegs⸗Schiffen von der Linie und 2. Fregatteu den 31. Zufti 
yon Ferrol in Sergegangen: fo die Rote nach America ger 
Kommen und über 2000. Mann regulirte Troupen au Bor 
habe. | 
* Zlorent / den 15. Aug. ” 
Am Freytag Abends lanate der Furſt D. Octabianus 
Medici von Bologna allhier anı und folgenden Tags mach⸗ 
ge erben der verwitsisten Churfuͤrſtin von Pfaitz feine Auffe 
wartüng. Vorgeſtern wurde der Geburts Tag Ihrer 
Churfuͤrſt Durchl. da fie das 74. Fahr dero Alters angetret» 
ten Haben: in Gala celebriret. Der Engelliſche Lord Straf⸗ 
ford dar fi von Rom Hier eingefunden / und befihet das Merck⸗ 
"wordfafte in difer Stadt | — 
Coͤlin den 1. Sept. 
Geſtern Morgens früh umb 5. Uhr feond Ihr. Koͤnigl. 
Maͤjeſt. von Preuſſen in Seſellſchafft dero Sn. Brudert / 
Printzen Wilheims/ zu Waſſer incognito hier eingetroffen / 
‚und haben nach einem kleinen Auffenthalt von wenigen Stu 
den dero Reiſe nach Eleve zu Land weiter fortgefcget. 
Londen / deu 28. Aug. 
| Am Dienſtag ſchickte die Admiraliräe die letztere Ju⸗ 
ſtruction an den Commandeur Anſon ab und weil der Lord 
: Sathcart feine bereit empfangen; fo werden fie mit dem erſt en 
guten Wind unter Segel gehen. Die Infonterie Regime 
ter von Witham und Dandafydel ſo die (hönfte in Enyellahd 
feond, mar ſchiren nach Portsmurh, umban Bord der Trang- 
ort⸗Schiffen / weiche ſich au Der Flotte unterm — 
— * t⸗ 
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Morris begeben ſollen / zu gehen. :. Einige ſagen / daß biſe &. 
Resimanter dic Garniſonen von Gibraltar und Port⸗Mahen 
verſtaccken follen nnd daß der Admwal Morris mir feiner 
Sioue nady Lıfabon gehen werde, maffen dis Situation difes 
Diages bev jegigen Conjuntturen fehr bequem fege, . Am 
Dienflag Abends:tanate von dıfem Admiral / der noch immer 
mit feiner Flotte ın der Bape von Torbay vor Ander ligt / ein 
Expreſſer hieran den man din folgenden Tag an ihn wider 
zuruͤck ſchickte. Es wurde auch einer an unfern Amboſſadeur 
zu Pariß abgeſand. Selbigen Tags arrivirte ein Courier 
von Dem König und Abends auch einer vom Admiral Had⸗ 
dock. Wie man fagt, fohabeneinige Kriegs Schiffe Or⸗ 
dre / aufder Frauboͤſiſ. Cuͤſte zu kreutzen und felbige von den 
Span, Sapern zu reinigen. Auß Suͤd⸗Carolina hat many 
DaB eine groffe Menge Negres ein Complot gemacht hätten / 
alle Weiſſen felbiger Proving zu maſſacriren / es wäre aber fol: 
ches durch einen Freund der Engeländern entdecket/ ale Per 
gresgefangen genommen und Die Urheber auſſ verfdidene 
Meilezum Tod gebracht worden. Geſtern lieffe anff ver 
Boͤrfe cin Gerücht, daß der Gen. Oglethorpe die Belager⸗ 
ung von St. Auguſtin habe aufheben mäflen, / welches aber 
von vilen noch nicht geglaubet wird, 
—* | Miennsden2.Sept. Be 
. Bon dem den’ 23. abgewichenen Monats geſchehenen 
Zürdif. Ambaſſade ˖ Einzug ift noch folgendes zu berichten. 
Deß Groß» Bortfdaffters prächtige Turban veränderte fich 
in eine großihirnifche Machine und fo paßirte mangegen 1. 
Uhr die Javorita vorbey / welche er fo wenigalsfein Gefoig 
umb vil Geld nicht hätte augeſchauet⸗· ¶Auch wolte er Bott⸗ 
ſchafftzt Räte vorauß icyn / daher die Conmiſſari ſich * in 
a t 


Acht nemmen můͤßten / wann fie nicht zuruck bleiben wolten. 
&twannumb 3. ihr ware alles vorbe WWährendem Het⸗ 
einmarfchiren von Simmeringen;hat man die groſſe Frepheit 
der Zürchen beſonders wahrnemmen müffen; fie rauchten nad 
“ihrer Commoditaͤt Taback / und uff gleiche Weiß lieffen fieılo 
offt als ihnen der Luſt ankame / ſich von denen Waſſer⸗Traͤge⸗ 
gren auß ihren ledernen Patron⸗Taſchen trincken geben. Zu 
dutzent meiß ritten Diefelte auff dem Feld auß ihren Glideru⸗ 
und exercierten ſich eine Weile mit Pfeil und Stecken Werf⸗ 
fen + und wann ſie einander genug abgemattet / ranut⸗n fie 
Sporren-fireichs wider in ihre Glider hinein. Selbſi dem 
Stoß-Botrihaffter kame noch mitten auff dem Graben der 
Appetit zum Trincken an und um deßwillen mußte alles Fi 
hatten und warten / bier auß einer filbernen Schals feinen 
Durſt gelöfchet hat. | « 
Ang Ungarn den23. Au. 
Aus Conſtantinopel if die Beſtaͤttigung eingelauffen / 
Daß zwar der Auifſtand / welcher dreymahl nach einander eut⸗ 
Nanden / jederzeit glucklich fepeneflilet worden. Doch waͤre 
Bas Voick wegen def Groß: Sultans Unſruchtbarkeit 
als noch ſehr ſchwirig weil ſich ſoll ein Geſat gefunden har 
ben vermög deffen ein jeder Grob⸗ Sultan / wann er 6. Jahr 
regiret / und in ſolcher Zeit Beinen männlichen Erben geiu⸗ 
get hätte / der Regierung unfähigkönte erklaͤret werden. 


Haag / den 1. Sept. 


an vernimbt/daß die Benerol Staaten relolviret ho⸗ 
hen’ ihre Troupen mit zı: a 12000. Main gu Veruuchrenunp 


12. Kriegs. Schiffe gu equippiren · 
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Num XXXVIII.den 17. Sepf, Anno 1740% 
Muͤnchneriſche 


Ordinari Poſt⸗Zeitungen. 
Wien / den 7.Septemb. 


— Je ver loutet / ſo ſeynd 
—— IN lesthin von der Bes 
Zug SI Hörde die Berord⸗ 
— —— Anung nad) Böhmen) Ober⸗ 
SE —eſierreich / Steurmarch und 
a ——E Ervatien Wegen derer gegen 
JENE 1) die Ungarn an verfchidenen 
OOrthen verfpührte Kranck⸗ 
xeiten zu machenden Anſtal⸗ 

iien ergangen,; fo iſt auch ohn⸗ 
MRilaaͤngſt in hac materia occa⸗ 
— ——onaliter deliberiret worden / 
und / wie vorgegeben werden will / eventualiter reſolviret note 
den / zu ſeiner Zeit das Behoͤrige auch an denen Mider ; Oeſter⸗ 
reichiſchen Confinen zu verfuͤgen. Wie verlautet fo ſeynd vor 
einigen Tagen wider zwey Hof Commißiones wegen deß Juden 
Schleßingers Banquerots und anderer per conſequentiam hier⸗ 
unter betroſſenen Plaͤtzen gehalten / und darinnen dem Vers 
nehmen wach alle thunliche Mittel und Weeg / welche zum Be: 
huff und deren Creditorn gereichen koͤnnen / pondiret worden / 
wo von in baͤlde das mehrere zu vernehmen ſeyn möchte. Hier⸗ 
nah iſt geſtern sine Commißion bey dem Rapferlichen Obrift 
Hof⸗Marſchall über des arretirten Judens Hirſch Sput 
gleichfalls ausgebrochenen ya gehalten worden. te 
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zwar der Königin Engelland geſonnen ſeyn ſoll / das Mediations-· 
Seſchaͤfft in Anfehung deren Chur» Mayntziſchen / und Heſſen⸗ 
Hanauiſchen Differenzien zu uͤbernehmen / ſo wollen doch einige 
praͤſumiren / daß daffelbigeiwegen verſchidenen hierbep concurri⸗ 
renden Umſtaͤnden ſobald noch nicht zu einem Effect werde zus 
bringen fepn. Die juͤngſte Nachrichten aus Conſtantinopel 
haben gemeldet / mas maſſen daſelbſt noch vile ſowohl von der 
Populace als Janitſcharen anzutreffen / welche ihr Öffentliches 
Mißvergnügen aus denen ſchon berührten Urſachen wider die 
Regierung und zugleich die Intention darlegten / bey naͤchſten 
ronbenabien Tempo weitern Tumult zu erweden. Man 
ſtuͤnde alſo derohalben aller ſchon gemachten Praͤcaution vhnge⸗ 
achtet / in nicht geringen Sorgen. Denen aus Ofen einge⸗ 
langten Berichten zufolg hat der alldortige Magiſtrat eine 
vortäuffige Verfuͤgung reſpectu der unterhalb und Seiten⸗ 
waͤrts gelegenen Commitaten und Dertherin Sanitäts. &as 
chen gemacht. Nachdem dad jenige was legt» zedachter maflen 
der Juͤrckiſche Ambaffadeur orcgfiong- feiner erſten Audicns 
moniren wollen’ zur Erledigung gekommen 5 alsifl vorge . 
ftern die Intimation an die Kapferliche Miniftres und Copia 
derer Fnftantien/ ingleihem andie Subalterne Hof. Offician: 
zen ergangen / bey diſer Solennitaͤt zu erfcheinen / wie dann 
heut ernannter Ambaſſadeur zu Ihro Kasferlihen Majeſtaͤt 
nit denen gewoͤhnlichen Ceremonien introducwet worden iſt. 
Sorgen Wird die Kapferliche Opero zu ten mahl produciret 
werden. Llbermorgen wird der Hof die Trauer wegen Abs 

terben der verwittibten Königin in Spanien anlegen. 

Donauſtrohm / den 5. Auguft. | 
Man ſihet zwar bep gegenwärtigen Zeitläufften nicht ab / 
daß in Italien ſich Haupt Veränderungen ereignen follen/ und 
es ſcheinen die Hohe Gerechtſame Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerliche 
Mojeſtat in Dero Italieaiſ. Staaten durch die lezter e ur 
and 
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Handlungen wohl genug verwahret zu feyn.: jedoch begreift. 
man leicht / daß cine gute Kapferliche Armee in Ftalien alle⸗ 
mabl ein kraͤſftiges Degen Mittel gegen mancher ley Zufäl 
fepn foͤnne. Wovon daun auch die neueſte Bericht geben / daß 
durch die Aukunfft der Kapferlichen Regimentern und fo viler 


Recrouten ein nahmhaffte Armee / weiche einige auf 30. biß.: : 


35000. beflimmen iin den Kapſerlichen Ztatiänifchen Staa⸗ 
ten werde zuſammen gebracht werden. rn“ 
Zomen+ den 31. Anz. | 
Bon Jerſey has man / daß 7. Spaniihe Zahrzeug jedes. 
‚40. Mann aufhabend dafige Lüften ſehr unſicher machten, und 
daß fie Furshiny, Engliſche Schiff erbeuter, felbige haben jede 
32. Riemen / ımd ſeynd unverfchens an jemands Born ange⸗ 
dengt / lie euthalten ſich gang nahe bey den Zelfen/ weil ſoiche 
nicht tieff gehen / und Damit miemand ihnen leicht bepfonmen 
koͤnne; es bringen auch Anfien/ dab das Schiff London des 
Topitains Burbp fo von Amſterdam nad Karolina beſtimmt / 
durch einen Spaniſchen Taper tpeggenoummen / uud zu Capdir 
aufgebracht worden ſepe. 
Madrid / den 19. Ang. 

‚ Als Spaniſche Isouppen,foeinige Wochen cantonirt har 
ben / ſeynd num aus ihren Quarficen aufgebrochen/ und oller 
mahl in Bewegung nach den Ser, Eüften; manwil, daß die 
unter Befehl des Admical Torres von Zerrol am End vorigen: 
Monats in See gelauffene mit Kriegs:und Mund + Provifion 
fo wohl als Mannſchafft gnugſam verfehene und 20 Kriege, 
Schiff ſtarcke Flotte den Weeg nacher America genommen habe/ 
umb die Engelliſche Eſcadre des Admirals Vernon aufzuſuchen 
und ſelbige anzugreiffen / man vermeynt auch nun in kurbem 
etwas gewiſſes von der Belager soder Bombardirung Gibtal⸗ 
tar zu vernehmen / das kurbhin von der Havana zu Lugos in 
Portugall angelangte Schiff if ungemein reich geladen u 


Yen, Bon Caller wird berichtet : wie daß Die Spanifche 


Dinque die Möhren» Galere genannt am 2. Pallato in ven 
Sieilianiſchen Dieeren 20. Meiten vom Dorgebärg Paſſaro 
die Englif. Fregatte des Eapit. Read, fo zum Krieg und Kauff: 
handel dewaffnet vie Galere Sara benamfer mit 33. Mann 
umd 22. Canons beſetzt wahrgenomuten/ umd ſie den ganyen 
Nachmittag fambt folgender Macht verfolget den zten Mors 


gens aber ſich anfelbige angehencket / wobey es ein befftiges Ges 


fecht abgeſetzet / worinn die Englifche 9. Mann berlohren und 
$. Bleßirte/ die Spanier hingegen den Lieutenant der Pinque 
einen Better des Capit. Caſtelli tod und 6. Ver wundte bekom⸗ 


men’ wehrender Action war ein Spaniſche Stud» Kugel in 


die Eagliſche Bregatte biß in das Orih durchgetrungen / wo das 
Pulver ware/ deflen ſich 8. Faͤblein befanden / welche das 
Feur ergriffen / und alſo die gange Tenne ſambt verſchidenen 
darauff be findlichen — — in die Lufft geſprenget / diſe 
alſs uͤbel tractirte mit Oehl beladene Fregatte iſt von der Spa⸗ 
nĩiſchen Pinque in mehrgedachten Haven Caller eingebracht / 
und die Beuth uͤber 40000. Rthlr. werth geſchaͤzt worden. 
Genua / den 25. Ang. 

Der Capitaine einer Franboͤſiſchen Pinque / welcher in 5. 
Tagen von Toulon ange kommen / berichtet / daß er nur noch 12. 
Kriegs⸗ Schiff auf der Rhede des daſigen See⸗Havens geſe⸗ 
hen / die andere 4. waͤren nad) America geſeegelt / und der Ca⸗ 
pitaine eines Hollaͤndiſ. Kquffarthey⸗ Schiffs / ſo in 23. Tagen 
von Cadix hier eingetroffen / erzehlet / daB er den 27. Julii 
gegen dem Cap von St. Maria 4. Englifche Kriegs Schiff’ 
die in daſigen Meeren creutzten / angetroffen) auch au den Bar» 
bariſchen Euͤſten 23. Englifche Kauffarthep: Schiff welche 
nach Weiten geſeegelt / vecontivet hätte ; die Coſiſche Brieff 
geben / 63 waͤre in Dafiger Juſul alles ruhig und ſtill. 
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Wien den 3. Sept. 








tenant / wordurch er den Hertzogen von 
Lothringen verſtehet / gebuͤhre da doch 
diſer leiſtere wegen feiner *— Krieg Bedienu 2 
erfieren in dem Rang obnflreitig nach gehetsam —— * 

zu wuͤnſchen / daß die Geſchaͤfft zwiſchen biefigem Hof und der 
Ottomanniſchen Pforte nicht mehre: s anwachſen / und der Groß 
Bottſchaffter in keine Umerhandlungen gezogen werden möge. 
Warn folchemnady derſelbe feine erſte Audieutz erhalten doͤrffte, 
iſt dahin geſtelt und kommet die Beförderung lediglich auf * 


an; Inzwiſchen iſt man allhier ſehr beſchaͤfftiget der groffen Anzahl 
eo vom feinem Gefolg kommliche Wohnungen anzufchafs 

en / um auch derenthalben in Eeine Verdrießlichkeiten eingefloch» 
ten zu merden/ und ihme dem Groß Bottfchaffter felbften bat 
man zu einem anmuthigen Zeitvertreib den Oettingiſchen Gars 


sen angewiſen. | | 
Londen / den 25. Aug. 

Allhier ift die Nachricht eingeloffen / ed habe der Admiral 
Haddock, welcher von Barcellonia weg / und einige Zeit vor 
Eartbagena gekreutzet hat  fich diſer Stadt bemächtiget / und 
sein ausgeplündert / von welcher Zeitung der Hof fehr begirig 
iſt / eigentlichen Bericht zu erhalten. * 

Ein anders vom obigen dito. 

Bon der Inſul Hifpanisla ſeynd Nachrichten eingelauffen, 
daß der Admilral Vernon ſich mit einer Efcadre von 14. Kriegs⸗ 
Shiffen vor dem Haven St. Domingo eingefunden’ und alfı 
Bald Anftalten gemacht difen Dre su bombadiren / nad dem er 
aber einige Bomben bierein merffen laffen war ein foldyes Lin» 
gewitter Darüber entſtanden / daß derfelbe fich mit feiner Efcadre 
retiriren müffen / indeflen haben 6. feinee Schiffen bey difer Ge⸗ 
fegenheit vilen Schaden erlitten. Inmittiſt verlautet / daß ein 
Dfficiee den Degen gegen den General Oalethorpe gezogen / weil 
difer einen Menfchen mit Schlägen tractirert/ fo unter jenes Bes 
febl geſtanden. Mann hat von unterfägidlichen Schiffs Mei ftern 
pernohmen , daß ſowohl auf den Cuͤſten von Bretagne und der 
Normandie als in dem Eanal der Meer-Einge biß 12. Spanif. 
Freybeuter creugen / und fol die Admiralität einige Krieg Schiff 
verordnet haben, dife Freubeuter alenthalben aufzufuchen und 
fie dem Ruckweeg zuweiſen; inzwiſchen muß man vernehmen / 
daß die Spaniſche Eapers bin und wider ſchon widerum verfchls 
dene Englifhe Schiff weggenommen / und aufgebracht hätten / 
mann ift aud) vor noch 13. manquirende Schiff von den jeni- 
gen / Joohniengft von Jamaica übergefoften / nicht wenig befor 


gef. 
Daag 


Daag , den 30. Aug: 
indem wird vernohmen / daß der z5fle künftigen Mo⸗ 
nats anberaumer iſt / an welchem zur Vermehrung der Trouppen 
‚die Trommel foDe geruͤhret und von den 11506. Mann / die 
man anmwirbt / 70644. ſowohl unter die Tational als Sottiſ. Regi⸗ 
mentern incorporirt werden. Aus Spanien wird confirmirt / 
daß die Flotte unteridem Don Roderich de Tores von Berrol ab 
nach America gelegelt, und feget man binzu daß ſolches den z. 
Difes gefcheben fepe. Die Juͤlich⸗ und Bergiſche Affaire fcheines 
aujetzo an dem Sransöfifchen Hof ferieufer zu werden/ indem ders 
feibe ſtarck beſchaͤfftiget it / zur Saits faction bepder Parteven 
Dife Stritigfeit beyzulegen / und verfidhert man / daß Se. Preus 
Be Majeſtaͤt die Final Bepleaung difee Sach in kurtzem vers 
nehmen wird, und fole Ge. Majeftät deßhalben nicht vor ges 
legen erachtet haben ı fobald wider nach Berlin zuruck zukehren. 
Livorno / den 10. Aug. 
WVon Toulon vernimmt man / daß daſelbſt von Algier Bes 
richt eingelauffen waͤre mie allda eine anſteckende Seuche fehr 
vile Leuth auftreubete / und täglich bey ı 50. auch wohl 200. Pers 
ſohnen dahin ſterben. Spaniſ. Brief geben / die Flotte zu Fer⸗ 
‚2ol waͤre vor ihrer Abreiß gezwungen worden / vile von ihrer Equi⸗ 
age aus zuſchiffen / weilen dieſelbe wegen des Scharbods auf⸗ 
er Stand ſeyen geſetzt worden / zu dienen. 
Livorno ı den 24. Auguſt. , 
Die Kapferlibe Voͤlcker / melde aus Ungam / und vo 
andern Orten herfommen / müflen ihre Marfci» Route durch daß 
Valteiniſche / Farrariſche und Ceremniſche nehmen / und etliche 
dauſent Mann zu Montua in Sarnifon laſſen. 
nz Bologna / den 26. Aug. 
Es iſt faſt nicht zubefchreiben / mie eine groſſe Freud die hieſi⸗ 
ge Einwohner haben daß unſer Erg: Biſchoff zur Paͤbſtlichen 
Würde mit 44. Stimmen erhoben worden , da doch im Eon, 
clavi mehr nicht als so. Eardinäl geweſen. 
es Aus Savopen / den ı. S 


ept. 
Mit leſtern von Marfeile allbier eingeloffenen sie En 
n 


— 


nimmt man die Zeitung von dem Auslauff der auf der Rhede 
von Zivicn gelegenen Sransöfifchen Kriegs Flott mit difemauss - 
Ormerlichen Dinzudun / daß den 26. verwichenen Monaths fel: 
Bige aus dem Geficht ſolchem Meerports enffernet gensefen feye, 
das dife Flott meiters nicht in die Gegend Der Inſuln d' Mres 
gehen werde,. Von Cadix vernimmt man, daß ein allda ange⸗ 
aei ⸗Sollandiſches Schiff berichtet haͤtte / die in zwoͤiff Kriegs⸗ 
Siffen and noch einer groſſen Anzahl anderer Fahrzeugen bes 
fichend Spanif. Efcadre / welche 5000. Mann Landungs Volck 
mit fich fihtfe- aus dem Meerport von Ferrol aus lauffen, und 
daß fir ihren Weeg nacher Americum gerichtet / geſehen zu bar 


benr 
| Rdeinſtrohm / den 2. Sept. 

Es will ſich immer mehr der-Anfcheitt ergeben / daß anjetzo 
zwiſchen den Eronen Srandreid) und Engeland wohl ein Bruch 
erfolgen dörffte/ mie dann Ihro Emineng der Eardinal von 
Fleurh / dein Englif. Minifier / Lord Waldegrave/ in einer Aus 
Dieng arklaͤret / daß wann fein Hof nicht aufhoͤre Trouppen nach 
Dmeriea abzuſchicken / fo wäre fein Koͤnig als Garant des Ute 
vechtifäyen Fridens verbunden / Epanien Hülff zu leiften zur 
mabten wann der Admiral- Norrs mit deffen Efcade was wich 
figes wider die Spaniftge Monarchie unternehmen werde. | 

Wider eın anders ven Londen 
Ä den 29. Augufli. 
nhber die Zeitung / fo bier aus geſprenget wird / Daß die 

Barnifon von St. Anguftini auf die Trouppen deß Generals 
Dgletorpe einen Ausfall gethan und fie gezwungen bätte die 
Belagerung difed Plaged aufzuheben’ auch Die drey von ihnen 
fchon eroberte Forts zu verloflen ſcheinet das Publicum gang uns 
zuhig zu ſeyn. Mann filgt noch binden / daß die Spanier bey 
difer Ocafion mehr als Hundert Engeländer nider gehauen ’ au 
pil bleiert hätten’ es wäre ihnen ach ein Theil der. Atillerie 

deßgleichen ihre Krieas⸗ und Mund, Profifion wegge⸗ 

nom̃en worden. 
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— EL IL ET TI 
F Wien / den 5. September ae 


Es Tuͤrckiſchen Bottſchaffters fürgefchugte Kranckheit 
und Unmacht zu reiten hat umb deſto weniger Shich ges 
halten / da man ihme zu Gemuͤth gefuͤhret / wie er ja einen an⸗ 
Deren vornehmen Tuͤrcken bed ſich haͤcte⸗ Bee d A der 
Vforte auff ven Fall / daß er krauck wuͤrde / od 1; je fintbe / 
mitgegeben worden / umbRAte feiner den Einzug zu halten. 
Man erzeblt/ivaß ihm eine hohe Hand von hier auß ein 
laͤſchlein Gold⸗ Tinctur wowon er. ouff einmahl Mur wen 
ffen einnehmen geſout / zugef it ob 
. Mebicin ſehr gut geſchmectt / haͤtte er das. Elaß auff einen 
Zus ausgeleret / dahero dann kein Wunder waͤre / daß er das 
won wuͤrcklich kranck gelgachen „page es vorher nicht ge⸗ 


weſen. 
— 2. wer Een Zee 
Der Capitain ditted frembden Son a 
Rhede angekommen / ropportirt / daß er am 2, difes auffeints 
ger Diſtaus von Cap vou Cap dineſtre Die Eſcadre von Fer⸗ 
rol / in 12. Schiffen von der Linie / 3. Fregatten / einem 
Brander und andern Fahrzeugen beſtehend / angetroffen habe. 
&r fuͤget hinzu daß er einige Stunden mit diſer Eſcadre ge⸗ 
ſegelt Tepe’ und daß fie c. Battaillons und einige Compagnien 
regulirte Troupen an Bord habe / und mit allerley Mund und _. 
Krieas · Proviſion uͤber flßig verfehẽ feye, Als er fie verlaſſen / 
hab er obſervirt / daß ſie ihren Cours gegen Suͤden — 
| ae. 





Man fagt nun für aswiß/.daß die von Zerrol abgegan⸗ 
gene Eſcadre nach America deftinirtifeyeund dag man sooos 
Manny ſambt einer Quantitaͤt Schieß + Gewehr ec. auff 
felbigeembarquirt habe. Dife Efcadre folle zu der / welche 
unter Dem Commando deß Don Blaſio von Lezzo zu Carta⸗ 
gena liget / ſtoſſen umb zuſamen ein. wichtiges Deffein außzu⸗ 
führen. Der Hertzog von Montemar hat letztlich an die in 
Gallicien und anderen Provingien des Reichs befindliche 
Troupen verſchidene Ordres abgeſchicket. Der Brangöfif. 
Ambaſſadeur / Graff von der Marck / ewpfaͤngt zum oͤfftern 
Expreſſen von feinem Hoff und bat andy noch vile Konfe⸗ 
vengen mit denen Könige. Miniſtris. Ant Katalonien vers 
nimbt man / daß feither kurtzem conſiderable Remiſen von Hoff 
daſelbſt angelangt / daß die in ſelbigem Fuͤrſtenthum befind⸗ 
liche Troupen in voller Bewegung wären / daß ſie mit eini⸗ 
gen Troupen auß den benachbarten Provintzien verſtaͤrcket 
wer den ſolten / und daß es noch immer ſchine / daß man ein und 
andere wichtige Unternehmung außzuführen gedachte. 

Rom / den 28. Hug. 

Auſſer den ichon gemelden Chargen / welche der neue 
Pabſt mit Ende voriger Woche vergeben’ hat er auch den 
Sardinat Sorfini sum Erg: Priefter der HauptrKirche Se. 
Johannis von Lateran und der Cardinal Ruffo zum Cantzler 
der girche ernennet. Als diſer fich deßtoegen bedonckte / 
wurden auff deſſen Anſuchen alle Cantzley Bedienten von Ih 
ro Heiligkeit zum Buß-Kußgelaffen. Nachdem Se. Hei⸗ 
ligkeit ſich am Sontag Morgens in die Haupt⸗Kirche von 
©. Peter veriüget harten, geſchahe daſelbſt dero Croͤnung 
mais denen gewöhnlichen foleunen Formalitaͤten. Nach td 


verfügten fie ſich auff die groſſe Loggia felbiger Kirche und er. 
theilteu einer groſſen Menge Volck die Benedietion. Am 
ontag Morgens begaben ſie ſich unter Vedienung der 
Sardindien Ruffo und Camerlengo abermahl in einer: Kutſche 
nach bemielder Kirche : Vor der Kutſche befanden fich: die 
Mömif. Tavallieren zu Pferd / die Praͤlaten 7: die Paͤbſtliche 


fogter Kirche die Kürften der oſtlen adorirt Hatten / er⸗ 
huden fie ſich nach dem Quirina. 3 ieh) 
Paris / den 2. Sept. yementa a 
Wertwichenen Dienftag hatte der Pabftl. Nuntius / Mon: : 
fignor Creſcenzi bey dem König Particutier Audienk/ in: 
weicher er Zyro Majeſt. die Erhebung deß Cardinals Lam⸗ 
bertini zudem Pabſtthum befant machte: · Abends gabe er 
wegen diſer Wahhl eine herrliche Mahlzeit / und lieſſe Illumi⸗ 
nattones und andere Frenden- Zeihen made Solide 
Nahtverurfachet ſowohl an Hoff als in der Stadt geofles 
Vergnuůͤgen / wie dann aud) durchgehend eine Zufridenhelt ver’ 
ſpuͤhret wird / daß der neue Pabſt den Car diñnal Valenti Bon; 
zaga zum Staats:Secretario ernennet hat. Eben befagten: 
Dienftag hatte der Kayſerl. Ambaffadeur/ Fuͤrſt von Lichten⸗ 
ſtein / bey Mesdames von Franckreich die Abſchids⸗Audiens / 
und ſiehet nun fertig nach Wien zuruͤck zu gehen. Der Kö 
nig bat kuͤrblich Couriers an die Höfe von Spanien und. 
Schweden / wie aud) nach Breſt / Toulon und Rochefort ab⸗ 
geſchicket. Es verurſacht einiges Nachdencken dog der 
Sraf von Belle: Isle von Mer nach Hoff gekommen m ſo⸗ 
glei 


gleich mit unferem S ouverain in Linterrebung geweſen if. 
Der König hat das Gouvernement von Villefranche / in Rou⸗ 
ßillon / den General⸗Lieuten. Marquis von Montal /gegeben- 

Köln den 7. Sept. Ä 

- Am 4. difes hat der Pabfil. Muntius / MonfignorEris 
velli / wegen erfölgtee Wahl eines neuen Pabfis / ein groſſes 
Feſtin zu Brauweiler gegeben, Nachdem er dife Wahl mit 
denen gewöhnlichen Worten befant gemacht, Flimmete eu 
das Te Deum an / und celebrirte hernach ein hohes Meß⸗Amt / 
bey welcher Gelegenheit er an die Armen groſſe Allmoſen hat 
austheilen laſſen. Vergangene Woche empfienge der Hr. 
Nuntius von denen Deputirten hieſigen Dom⸗Capituls ſol⸗ 
cher Wahl halben die Complimenten / und vorgeſtern Mor⸗ 
gens wurde auch diſerwegen in unſerer Metropolitan⸗Kirche 
eine Meſſe und das Ze Deum geſungen. 

1 Bologna, den 23. Aug. 

Nachdem uns am Freytag die Erhebung deß Cardinals / 
unferes Ers Biſchofſs / zur Paͤbſtlichen Würde Fund gemacht 
worden / ſo weeden jetzo allhier 6. Tage lang um die Wette 
Freuden Zeichen gemacht. Der hieſige Fuͤrſt Nipote Sr. 
‚Heitigfeit hat duch von allen Vorne hmen dahler die Oratus 
lations Complimenten empfangen. Deßsleichen hat der 
Senat 4. von feinen Glidern zu Ambaflodeurs erwaͤhlet / ſo zu 
Yolcanng ſolcher Complimenten nach Rom gehen ſollen. 

* Venedig / den 28. Aug. 

Ver wichenen Sambſag und die 2. folgende Säge hat 
man hier wegen Erwählung eines neuen Pabfts/ 3 mahl deß 
Zagsalle Glocken geläutet und Abends die Kirch⸗Thuͤrne 
 gchönfeng illuminitt / auch am Sontag in allen Kirchen das 
Ze Dem geſungen. Der Senot hat 4. Herrenzu — 

| eur 





deurs ernenet/ welche nach Rom gehen / und Se, Heiligkeit 
complimentiren ſolen. Nachdem am Dienftag der hieſige 
äpfitiche Nuntius durch eine Stafetta von Rom du Nach⸗ 
yicht von der erfolgten Paͤbſtlichen Bahl empfangen ; fo hat 
ſewiger offentliche und groſſe Freuden⸗Zeichen an ſeinem Yal⸗ 
toßmachenlaften. Um Mittwoch / als am Feſt St. Bars 
tholomai, hielten Die hiefige Wombardierer und bie von an⸗ 
dern Städten von Terra⸗Ferma Ihr gewoͤhnliches Exercjtiunt 
mit Bomden⸗Werffen in hieſigem Lido / wornach denen jeni⸗ 
gen / fo dem Ziel am nechſten gekommen / gelviſſe Preiſe auß⸗ 
getheilet wur den. 
Creutznach / den 28. Aug- | 
Den 2. Sept. diſes / des Nachts zwiſchen 11. und 12- 
Uhren wurde der hieſige Goldſchmidt Johann Eherbare 
Bteinfort gebuͤatig von Minden an der Wefer, von drey Zus 
den in feinem Zimmer überfallen 7 an Händen und Fuͤſſen 
ſcharff gebunden / und oll feines Vermoͤgens an Gold und 
Suͤber beranbet. So dann babendie Schelmen das Zim⸗ 
meran zweren Orthen angeſteckt und Den Golidſchmidt im 
Feuer ligen iaſſen / wo man ihn erſt nach 1. Uhr halb gebratten 
berauß gebracht hat / da er dann noch anderthalbe Tage diß au 
feinen Tod groſſe Echmergen hat erbulten müflen, Einer ber 
Drepen Juden’ welcher ihn zu erſt in bie Haͤnde bekommen / und 
ehoiten wurde ander Sprach und Geſicht fo gleich vom 
erſtorbenen erkant / weßhalben er auch auffgeſucht und ar⸗ 
getirt worden, mithinmanan ihm die Stroffe / welche einem 
Diebe / Mörder und Mordbrenner gebühret / zu fehen der⸗ 


hoffet. 
. NRegenſpura / den 6. Sept. 
Da wegen verſchidener Umſaͤnde zu einer Dalteren⸗ 


— — — a u ie 


in denen eine Gange Zeit her in Anfage ſtehenden Reichs⸗Ve⸗ 
flungse-Müng und Zridens. Materien zu gelangeuficher ; fo 
iſt der Reichs Nach anlegt verwichenen Freytag auff 4. Wo⸗ 
chen außgefeget worden binnen welcher Zeit villeicht die noch 
abgängige Inſtructiones von denen hoben Höfen einlauffen 
möchten, Man hatzwar wegen der Veſtung Kehl jich von 
Reichs wegen befprechen und eine Refolution zu deren Be⸗ 
haff abfaffen wollen; Nachdem aber Die Berichte bon daher 
fo.diverfe lauter / Daß einige zu deren Repartition auffrsooo. 

dere aber auff 40000. fl. anteagen ſo iſt Das gange Werck 
iu fufpenfo gelaffen und biß auff näheren Bericht außgeſetzet 


worden. | 
! Haag / den 7. Sept, 
iſt ſchon bekant daß Jhr. Hochmoͤgende ben gemein? 
ſamen Schluß gefaſſet haben / ihre Troupen zu vermehren. 
Diſe Vermehrung wird in 11400. Koͤpffen beſtehen. Nebſt 
Dem werden fie 6. extraord. Kriegs⸗Schiffe über die gewoͤhn⸗ 
liche Anzahl / deren zu Zeiten s. 8. auch wol biß an die 20. im 
der See ſeynd / außräften loſſen / umb theils wider Die Salei⸗ 
ſche See⸗Raͤuber zu kreutzen / theils auch ſich derſelben zu Be⸗ 
deckung der Hollaͤndiſ. Kauffahrder⸗Schiffen / inſonderheit ih⸗ 
res Sommersti auf denen Hollandiſchen Colonien in Ameri⸗ 
ar zu bedienen. Beſagte Ihro Hochmoͤgenden Reſolution 
gibt aenuglam zu erkennen / daß Sie hierunter feine Abſicht 
degen / welche nach einer Partheplichkeit wider Ihre in gegen» 
wärtigen Conſuncturen gechane Declarationes ſchmecket / ſon⸗ 
‚dern daß ſoiche bloß und allein zur Sicherheit der fämtlichen 
vereinigen Provintzien / welche diſe Verſtaͤrckung bey aegen⸗ 
waͤrtigen Zeitlaͤufften vor unumgaͤnglich gehalten / geſchehen 
muͤſſen / dahero man keineswegs zu muhmaſſen — 

a 


doß lolche etwan wegen der Criſ zwiſchen Groß⸗Brittanulen 
und dem Franutzoͤſiſchen Hoff / gleichivie 
vorgeben wollen / veranſtaitet worden. RE 
Wien / den 8. Sept. Be 
An Ihro Majeftär berregierenden Kapferin leht hin ges 


fer anbefohlen / doßdasbemugre ur Werck Pa Hächfich 


Montag präfentiret werden fo / ſo haben die Feurbercke das 


mahls um ſo mehr zu eblen gehabt / als. Ihro Majena ſelbi⸗ 
gen Tag auff der Zagdaevefen, : Um 6. Uhr fonde fich der 
Koffein; und fahe erfitich zu wie mit Canonen nach der Schei⸗ 
ben geſchoſſen worden und wie darauff die Mache eingefallen, 
nahm das Luſt Feuer feinen völligen Anfang y. welchem der 
Muſe lmaͤnniſche Bottſchaffter in Perſon zugeſchauet. Am 
mbſtag vorhero wurden: dem Fuͤrſten von Auerfperg ‘die 
Praͤſenten diſes Bouſchaffters/ duch einen Marſchau und 
eine gantze Suite Zürcfen ne Hauf geliffert / biftchend in’ äis 
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Wien / den 14. Septemb. 


— — Hro Kapſerl. Majeſt. 

——— J haben ohnlaͤngſt den 
—— — Kriegs: Secretarium 
x 2. und Actuarium von Seppen⸗ 
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Se —Y pocaten D. Schtaißing zu 
wär) Hof» Kriegs » Raͤth allers 
ARE gnädigfl declaritet. Es ſol⸗ 
eeeen von Alerbhoͤchſt denſelben 
— noch zwey dergleichen deno⸗ 


—— 


a IN miniret worden, Obntängft 
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EA ift der dorthin vorläufig er⸗ 































wehate Kayſerl. Courier mit der Königlich » Fraͤntzoͤſiſchen 


Garantie s Acte und einer ſchrifftlichen Information für den 
Roͤmiſch⸗ Kapferl, Ambaſſadeur Grafen von Uhlefeld in Bes 
treff der applanicten Tuͤrckiſchen Eeremoniet- Umſtaͤnden des 
darauff gefhehenen Einzugs and übrigen Erfolgs nad) Con⸗ 
Rantinopel expediret worden. Dahingegen ein von beiagtem 
Grafen Uhlefeld ſpedirter Courier zu Suctoiar an denen 
Ungarifhen Sonfinen in der Tontumap angelanget ift / von 
Wannen deflen Depedyen durch ven lebt» berührten Courier 
fernerweit abgeſchicket worden ſeynd. Worauff die Red ge⸗ 
— daß des diſſeitigen Amboſſodeurs Einzug zu Eon: 
-Rantinopelden 13. erſt — Monats mit der gemörne 
4 han 


uchen Ordnung nnd Ceremonie geſchehen ſeye. Dor 3. Tagen 
iſt der Reihe, Hof⸗Raths⸗ Vice / Praͤſident Graf von Har⸗ 
tig aufs. Wochen lang auf ſeine Guͤter abgereißt. Von der 
letzt einberichten Reductions⸗ Materie bat inzwiſchen ferner 
weit aͤuſſerlich verlauten wollen / was maſſen der Hochloͤbliche 
Hofe Kriegs · Rath abermahlen ein Parere in diſem muͤhſa⸗ 
mien Geſchaͤfſt in Conformitaͤt des erhaltenen Allethoͤchſten 
Kapferi. Befeichs nach Hof erſtattet Habe / und kaͤme es jego 
hauptſachlich auff die Special» Benennung, ber zu. reduciren⸗ 
den Negimentern an/ ob nehmlich Hierzu Die per Caſſa an der 
Manunſchafft ſich ungleich ſchwaͤcher befindende/ doch aber die; 
jenige Regimenter gezogen werden ſollen / bey welchem in dem 
festen Türckens Krieg eines und das andere ſich geaͤuſſeret 
hätte. Wannenhero es noch eine Zeit erfordern dörffte/ biß 
man zur Reduction felbiten wird ſchreiten fönnen / dazumahlen 
hierbey verfchidene in das gegeninärtige Europaͤiſche Staats⸗ 
Syſtema einſchlagende Conſiderationes concurriren ſollen / 
wovon ſich aber das Zuverlaͤßige zu feiner Zeit ergeben wird. 
Vorgefiern iſt ein Tourier and Petersburg bey dem hieſigen 
Rubiſchen Befandten vn Lanſchinsky mit dee Machricht ange⸗ 
kommen / welcher maſſen die mit dem Prinb Anton Ulrich von 
Wolffenbuͤttel vermaͤhlte Mecklenburgiſche Printzeßin mit ei⸗ 
nem Pringen gluͤcklich entbunden worden ſeye. Erſt⸗ erwehn⸗ 
ter Geſandter hat hiervon beeden regierenden Kapferlichen 
Majeſtaͤt en die Motification in einer Audieng gema het. Dem. 
Vernehmen nad) it bißhero auf Kapferl. Befehl in verſchi⸗ 
denen Sonferengen ſonderlich Darüber. berathſchlaget worden . 
auff was thunlichſte Art eine beſtaͤndige Graͤntz⸗ Militz don. 
ungefehr hundert tauſend Mann ſo wohl in Crootien und Scla⸗ 
bodien als andern an das Tuͤrckiſche Gebiet gräugenden Ge⸗ 
genden errichtet / und auff das baͤldeſte zum Stand gebracht 
werden koͤnnte. Mit Brieffen von Ofen vom 7. did hat 
h man/ 


2 man/ toiebaB einige Tag vorher bafelbft eine Battaillon bon 


dem imverfloffen Feld» Zug in Sibenbürgen geflandenen Loͤbl. 
Graf Harradpifchen — Regiment angelanget / fo 
nach gehaltenem Raſt⸗ Tag ihren Marfih weiters nach Teutſch⸗ 
land fortgefegt 7 Welcher am 4. dito Die zweyte Battaillon ge⸗ 
folget iſt / ſo eberfalls nach geholbenem Kap: * 
Marſch weiters angetretten. 
Stoahoim / den #. Sept. 

Weil ſi die Staͤnd des Rönigreichs auff den 15. — 
ſtehenden Monats Decemb. zu einem allgemeinen Reichs, Tag 
allhier verſammlen ſollen: als werden dieſelbe vermuthlich mit 
Anfang gemelden Monats hier eintreffen. Der vornehmfle 
Nauptzwed aber difer Verſammlung befichet inder Frag / wel⸗ 
che in derſelben ſolle uͤberlegt werden: Ob fi nehmlich diſe 
Ccon mit Rutand in einen guͤtigen Vergleich einloffen ſolle / 
oder nicht? Und ob auch Schweden den mit Franckreich auff 
10. Jahr lang auffgerichteten Subſidien-Tractat fortfegen 
ſolle / oder ob in diſen 2. vorfallenden Faͤllen eine Enderung 
amn treffen ſeye? Die Schiff / welche die Lebens: Mittel nach 
Abo gefuͤhrt / ſeynd wider zuruck gekommen / und weil fie die 
Megimenter’ fo auff dieſelbe hätten ſollen eingeſchifft werden / 
nicht mit ſich wider zuruck gefuͤhret haben; ſo ſchluͤſſet man 
daraus / daß der guͤtliche Vergleich unferer Zwiſtigkeiten mit 
dem Rubiſchen Hof nicht ſobald zu End gehen werde / zumahlen 
noch immer diſe groſſe Frag in dem Weeg ſtehet / welche von 
diſen 2. Puiſſancen den Anfang machen werde / ihre Troup⸗ 
pen von den Graͤntzen abzuzicehen. 

Venedig / den 4. Sept. 

Mit den letztern Brieffen aus Conſtantinopel hat man 
die Nachricht erhalten / daß in beſagter Stadt wegen des 
Schach⸗NMadyrs / welcher mit ſeiner Armes auff den Grängen 
Erzerum und Babplon unterſchidliche Bewegungen mache / er 


les in groſſer Beſtuͤrrung ſeye / und man glaubt / daß es end: 
lid) gar zu einem aligemeinen Auffſtaad fommen doͤrſſte / umb 
den Kıslar Aga der Verſchnittenen zu ſtranguliren / und den 
Buttan Mahmet ab / nnd hingegen feinen Binder Achmet auff 
den Thron zu, ſetzen. 

/ Mapland / den29. Auguſt. 

Seit wenig Tagen ſeynd zwey CTouriers mit fo wichti⸗ 
gen Commißionen allhier eingetroffen / daß man ſogleich eine 
Kriegs⸗ Berathſchlagung darüber angeſtellet hat; nach 
diſer ſeynd verſchidene Kapferliche Commiſſarien nach ver» 
ſchidenen Veſtungen diſes Staats abgeſchickt worden + und 
werden die Srtaͤns · Oerther in guten Vertheidigungs⸗ 
Stand geſetzet / wie auch die Magazine mit allen NRothwen⸗ 
digkeiten verſehen. * 











Avertiſſement. 

Es dienet jedermaͤnniglich zur Nachricht, wii daß Martu 
Widenpaur ſich als Rechen⸗ Maiſter allhier mh, ee 
von der Arithmetica ober Rechen KRunft, ſo wohl Inn⸗ aß. 
Ausländifcher auch Wechſel⸗ Rechmungen nash der furgen Acth, 
oder fo genannten welfchen Praftica Lection, und Linter 
richt gibet , dahero er ein folches denen Herren Liebhaberen, ins 
fonderheit zum Nuten der Jugend, in fpecie aber ‚denen , 
weiche die Handlung, worzu es fehr nothwendig if, zu erlehr⸗ 
nen geſinnet feynd, hiemit Fundt und zumiffen thun wollen, würs 
‚bet jedem nach Contento : und umb ein  billiches Leht⸗ Geld 
bedienen, logieret dermahlen auf vn 


Baader Hauß über 4. Stiegen. 
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j Bien den 10, Sept. 


Ey der am ten diß gebabfen 3 
lichen Kapſerl. re hai rcki⸗ 
ſchen Groß⸗Bottſchaffters ließ ſich 

In Durchpaßirung dev Stade noch eine 
| imliche Ordnung erbliden;aBein inder 
Na Zavorita if die Confufion deflo groͤ 

ER gervelen. Die Stadt- Garde war a 
* poſtirt, daß fie die vornembfte Tuͤrcken fols 
ten hineinpaßiren laflen / ſolches geſchahe 
auch eine Kleine Beil; allein nicht lang 
Darauf Lieffen ſolche grobe Stoͤſſe und 
| Rencontres untereinander vor / daf man 
mehtern Ubel vor zube zeigen / nur eine freue Paflage geftdtien muß / 
te, worauf diſe ſeitſame Gaͤſt mit ihren rauchenden Ta ⸗ pack Pfeif 
fen big zum Garten und in die Anttchambre hinein rungen / 
und mußte die Datfhier - Wacht verſtaͤrckt merdenztheiis feßten 
ch gar nad) ihrer Mode in die Fenferıc. Der Bottſchaffter 
Ibft: brachte mit feinen Aufzug eine gute Weill zu / fidh mir 
feiner Pfeiffe ebeufals bedlenend / Dabep war fein begebren,dag 

man 
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man ibm,erlauben möchte. feine Janitſcharen biß vor den Thron 
mit hinein nemmen zu mögen / welches eben nach langer Pro» 
teftakton ihm gaͤntzlich abgeſchlagen wurde / hingegen placetiert 
ihm der Hof / biß 15. Perfohnen der vornemſten ſeiner Suite 
aus zuſuchen welches dan endlich guch geſchehenz Actus 
daurre’big nach uhr / der Boͤttſchaffter ward / mit diner pre⸗ 
tioſen guldenen Sack⸗ Uhr, ſo mit Kapferl Portrait und Arabiſ. 
Schrifften bemercket war + wegen feiner bißherigen Contuite res 
gallert. Bey diſem Aufzug mareny 2. Kapſerlichen Waͤgen 
zu obſervieren; in dem. vorderſten befand. ſich J a miaer 
Sohn deß Bottſchaffters / fo die Stell eines Hof⸗Marſchalls 
vertritt 7 gegenüber aim teutfcher Cavalier/ im leiſtern ſaß der 
Senerall Wurmbrand dem Bottſchaffter gegenüber / und zwi⸗ 
ſDen beyden auf einem 2 parte Seſſel der Kavſerl. Dollmetſch. 

:6 boffet ein jeder / Daß die auf 2. Camel und etlihe 200. Maul 

‚bier dem Kapferlichen Hof zu gefühere Präfente werden offents 


ch gezeuget werden ;die s. Prefent» Pferd, abfonderlih 2. Siuck 


fo mit ertra reich sarnirten Aufbutz und Decken verſehen waren, 
Herden Durchgehendsadirirf / diſen wurde ihr gantzes Service u. 
gebörungen von Maſioer Silbers Arbeit nachgetragen. Am 
antag IB. gmwar der Bortichafftee von Hof der Opre / fo das 
mahls-befchloflen wurde / innttieet worden ; er hat aber fkatt des 
nen placitirten ı5. Perfonen wollen 100. Köpff mit ſich hinein 


nemmen wollen. 
—— Londen / den 6. Sept. | 
Die leſtere Brief von Gibrlaltar melden / daß die Batterien / 
welche. Die Spanier bey felbigem. Plag aufgerichtet / den Ein + 
und Ausgang aus dafiger-Baye-fehr gefährlich machten / und 
ı2. Zartanen in der Enge oder bey derfelben Preugeten. In⸗ 
deſſen alaubt man nidyt Daß ein Detachement von dem Bardes 
zu Buß wird gemacht werden / um ed aus Dem Königreich zu 
3 es waͤre daß die Spanier Gibralltar hart ait a⸗ 
quiren/ daß eg a le la fepe / Verl — 
pen dahin rologie Macher Ashmore/ — 
P 8 


wichenen Mittag su Derbo uͤber falſche Muntz &rerubier w 

hatte unter anderm Mondors gemacht /dah der —— — 
bey feiner vor Gerichtſtelung ertlaͤret daß er Diefelbe kaum von 
den rechen unferfcheyden koͤnnte Die Kauffieuth von Briftol har 
ben fo vil von ihren Schiffen durch Caperehen Die Sponier vers 
lohren / —* ſchwaͤrlich Im Staud ſehnd + Ihren Kauff Hans 
förszufegen 7 in dem einige ‚darüber über 16006. Pf Sterling 


Shudeniathäbt .. u ) 
if ut Madrid, den 25. Aug. 
Die iration und geheime Verſtaͤndnuß mit den Engliß 
gi ern im der Corrunna gepflogen worden / iſt 
vonweit mehrern Gewicht’ ald man geglaube gehabt ; indem 
unter denfelben ein Gouberneut voneiner ſichern Veſtung nleichfahle 
MR | nme worden / weil er zu dem geſchmiedeten Ver⸗ 
rath mit die Hand gebotten haben ſolle. Der Hof iſt eyferig bes 
— ee er und Abſicht diſer Verraͤtheteh 
act Diet ar Schreibens / aus Cadix den 16. Aut. 
* SR und — ‚ welches wir in difen Laud feit 
der venbuͤten Conjunctut des ‚Kriegs zwiſchen unſern und: den 
—* —— —— a — 
ercium ligt g ruider / die Urſach deffin i 

ne — in Judien als in Eutopa * 
dahin haben unter Segel geben koͤnnen / wohln ſie beſtimet ges 
weſen; diejenige /welche vor vil Wilionen Plaft:es mit Waaren 
beladen / bier Tang + wurde aufz. Schiff geladen. Dem groflen 
ungluͤck als dem Ruin des Commercij folge noch ein andere ; 
neinlich die auffesordentliche \.Steuren und "Anlagen ’ womit 
ehatay unter newenn Titul das Volck beleget wird / daß alio y 
wünn "man alles fagen-willv wir Ungluͤckſelige kaum noch das 
Leben Haben. IK 
un‘ Paris / den 29. Augufii. 

Mann vermuthete heut die Nachricht von dem Auslauff der 
Eſeadre zu Breſt zu ethalten um ſo villmehr / da ir 





mit der I meldeten / daB ſolches auf den tz geſchehen 
ee aber bih jetzo noch Beine russ 


Antin / commandiseren | 
Hang ı den 7. Sept. chhen 
- Der Großs Brittanifhe Ertraordinair Endoye Herr Trevor 
ift mit den Derren von Der Regierung. befländig in Eonvereng: 
Heut if ein Courier von Eonden nach Hannover / und ein anders 
er von Derrerhaufen nach Engeland paßirt. Es wird verſich⸗ 
ert / Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen werde nach geſchehe⸗ 
ner Huldigung zu Eleve ein Tour nach Holland thun „ uud fi) 
folgends nach Dannover: begeben / um mit S. Sroß-Beittannif, 
Majeftät ſich meindlich zu unterreden. Den 27. diß wird alibier 
der Anfang zur werbung der Trouppen geſchehen / unb einem jes 
den Mann zu Buß 20. Rihrl. / einem Reuter aber a5. Rihlto 
HDandgeld gegeben werden. | 
Priersburg / den 22. Aug. 

Unſere Rapferin bat ſowobi bey Hof als aud den Fremden Mir 
nifter6 + die bier refidiren / wiſſen laſſen, Daß diefetbe zwar den 
Schluß gefaft hätte die Tour mach ren fie. hätte aber 
dife Refolution wegen ſehr wichtigen Ur aeändert, und wuͤr⸗ 
de alſo in diſer * Stadt verbleiben. Die Mitſchuldige der 
Werrärherry deß Mft. WolinsEy verurſachen unſerm Minifterio 
noch immer groſſe Mühe und fo kluge Vorſicht als man nur 9er 
Brauchen hing > Dife® Lafler von der MBurgel auszurotten / fo 
bat man ungeacht nicht reuflieren können iu dem ſchon widerum 2, 
Perſohnen wegen gedachten Verbrechens arretiret worden. 
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M Seeytag Vormittags hat der Türdifhe Or Groeß⸗ 
Botiſchaffter / Janıbi Ali Boſſa / bep Ihro Excell. 

( Tit.) Herrn Joſeph Grafen von Harrach zu Rohrau zc. 

Teutſchen Ordens Commandeur / Ihrer Kopſerl. uno Koͤ⸗ 

nigl. Cathouſ. Majeſtaͤt wurcklichen —B————— | 

Kriegs⸗Raths Praidenten/ Feld Marſchaln und. Dbris 

fien über ein Regiment zu Buß; eine folenne Audieng ger 

obt, in ak ie 

w NMeapolis / den 24. Au mis) 7 SErLt 

Man hat bereits eine Seugame für ven Yelutsen r oder 

Printzebin / fo die Königin zur Welt bringen wird / außerfe 

ben und in den Konigl. Pallaſt einlogirt. Am Mirtwody bes 

gabe ſich die Königin in die Kirche von ©. Augelo / allwo ſel ⸗ 
be Die Benediction und ein Buch) mit denen Gebettern deß ges 
dachten Heiligen empfienge. Am Sambſtag vernahme 

Man / daß der Marcheſe von Sales Montallegre bereitd feit- 

ber Mittwoch indem Koͤnigl. Palloſt übernachtet: ivelches 

auch 2. Damen und andere von den Koͤnigl. Bedienten / nebft 
einem Detachement von der Jeib» Garde gethan Haben / weil 
der Königin Niderfuoffe heran nahet als weßhalben Ihro 

Marfät ſelbigen Zags zum drittenmahl zur Ader gelaſſen 

worden 

y' > 


Am Sontag 


a 


Morgeuns begabt fich 00 Me ru 
en 





lichen &taatr unter Begleitung der Carbindten von Colod 

nitſch und Rohan / in Die Kirche Et. Auguſtimi / all mo er we⸗ 
gen dem Zeit difes Heiligen eine Meſſe hielte / und hernach 
verfchidene Damen zum Fuß Kußliefle - Se, Heiligkeit ers. 
duben ſich darauff in daſiges Cloſter / wo fie den General und 
daſige Patres ebenfalls zum Fuß⸗Kuß admittirten und ſich 
darauff in einer Senfftenach dem Quirinal zuruͤck berfügtens 
Als ſelbigen Tags der Pabſt ven Plag Mavona hatte Äbere 
ſchwemen laſſen / befanden jich indem Eicker von dem Pal⸗ 
laſt des Cardinals von Rohan 16. Eardindiey der Prätens 
dent und ſein zweyter Sohn 7 wie auch vile Damen und 
Cavaliers. Am Montag Morgens hielte Benedictus XIV, 
öffentliches Conſiſtorium / in welchem er denen Cardinaͤlen fuͤr 
ſeine Erwaͤhlung danckte. Hernach ertheilte er denen Car⸗ 
dindlen von Auver agne Valenti Gonzaga / Stampa und Lam⸗ 
berg den Cardinals Hut / und erfiäite den Cardinal Aiberos 
m zum Legat von Bologna Den Cardinal Ruffo ober zum 
Bice Cansler der Kirche und sum Dacano deß Cardinals⸗ 
Eollegiiy welcher dem zu folge: von dem Biſchoffhtum von 
Vorto zu dem von Veletri und Oſtia uͤbergangen iſt. Weit 
der Cardinal Camerlengo Albani ſein Biſchofftzum von Ma⸗ 
gliano in Sabina nicht hat wollen fahren laſſen / fo gelangte 
er nur zur Mürde von Sub Decanus / Der Sarbinat Pico 
aber befame ſtatt des Biſchoffthums von Albano das von 
Porto. Hiernechſt erhuben ſich die Cardinaͤle in die Capellg 
und ſuugen das Te Deum / wornach die Umarmung von be⸗ 
meſden neuen Cardinaͤlen geſchahe / welche noch ſelbigen Tags 
die St. Peters · Kirche und den Decanum deß Cardinals⸗ 
Collegii / Cardinal Ruſſo / beſuchten Am Dienſtag Mor⸗ 
gens hatte Der Car dinal a Free 

i 


fchiös: Audientz / maffen er die Erlanbnuß erhalten / wach feir 
wen Era: Bifſchoffthum von Neapolis zuruͤck zw gehen. 

X Dreßden / den 12. Sept. 

+ Yın 5. diſes war der Hoff in Gala wegen deß eingefalle⸗ 
sen Oeburts Tag deß Königl. und Chur: Pringen Hoheit. 
Ihro Majeſt. der König’ welche Artzuey genommen 7 erſchi⸗ 
wennicht oͤffentuch: Ihro Mojeſt. die Königin aber em⸗ 
pfieugen die Oluͤck wuͤnſchun gen won den Stands⸗Perſonen / 
als allerhochſt Die ſelbe auß Der Capelle giengen. Am 7° 
langten vᷣeß Koͤnigl. und Chur⸗ Prinden Hoheit gluͤcklich hier 
Dider an,nachdemHöchft Dieſebe 2, Jahr und 4. Monat in 
Ztalien und an dem Hoff zu Bien geweſen. Ihro Koͤnigl. 
Hoheit ſpeiſeten zu Wittag auf dem Schloß Zehiſte⸗ welches 
die legte Station auff dem Yes von Prag iſt. Weil diſes 
Schloß dem Dri, Ober⸗Stallmeiſter Grafen. von, Draht / 
gehorer / und derielae fich hier bettlägerig befindet / verfügte 
ficsfein Hr. Bruders deß Hrn. Cabinets Miniſters Ereel, 
an feine hatt zu Oero Bewirthung dahin. Ihro Königl. 
Hoheiten / die Dringeu Kavertus und Carl / erhubenfich auch 
dahin, und kehtten / nadyoem Sie mit deB Königl. und Chur⸗ 
Priuben Hoheit / von denen Sie mit vil Zaͤrtlichkeit empfan⸗ 
gen wurden / geſpeiſet vorauß auhero zuruck. Als deß Koͤ⸗ 
migl und Chur; Yrinben Hoheit Abends gegen 7. Uhr auff dem 
Schieß angelanget, begaben Sie ſich fo fort nach ven Koͤnigl. 
Zimern / wo Sie von Ihro Magjeſtaͤten mit der groͤſten 
Zärtischkeit empfangen wurden. Gegen 8. Uhr verfügten 
fich hoͤchſt Diefelbe/ unter Vortrettung deb geſambten Hoffs / 
drr.uberaßß zahlreich, wor / nach Dero Apartements ıund, 
fpeifeten Danonff mit Dero bevyden Altern Herren Wrübern an 
eier Tafel won ua; Couverts -. Den folgenden a em⸗ 
| pfien⸗ 


‚ pnengen Ibro Koͤnigl. Hoheit di Slaͤck woͤnſchungen bon den 
fiembden Miniſtern / und ſpeiſeten zu Mittag mit Ihro Ma⸗ 
jeſtaͤten. Abends war Apartement bey JIhro -Majef, der 
Konigin / wo die Damen Gelegenheit Hatten, dey Ihro Koͤn. 
Hoheit wegen Dero aluͤcklicher Zuruͤckkunfft ven Gluck wunſch 
abzulegen. Zu gleicher Zeit tieß man ihnen das prächtige 
Wochen⸗Beth und die Kiſte Spitzen ſehen / welche die Koͤni⸗ 
gin für Ihro Mai. die Koͤngin byder Sicilien / machen laſ⸗ 
ſen; welches von einem jeden um fo vil mehr belpundert wur⸗ 
der als diſes Werck noch das einige in feiner Art und gang 
und gar von den allerfeineſten Spitzen iſt welche Sachen ſeit 
‚dem auch Öffentlich gezeiger worden. Es beſtehet alles von 
Valencienner⸗Spitzen / und iR Beth / Wiege / Kinder Zeug / 
ja alle Kleidung / Eventaitles; Schub und Pantoffeln / von 
dergleichen Points De Valenciennes / und es fol über 200000, 
Thaller kommen / wovon naͤchſtens mehrere Nachricht ge⸗ 
geben werden kan. An ſelbigem Abend gaben deß Herrn 
Cabinets⸗Miniſters / Grafen von Bruͤhl Exeell. ein groſſes 
Souper an verſchidene Perſonen von Diſtinction / bevberley 
Seſchlechts zur Freudens Bezeigung über Ihro Koͤnoͤal. Ho⸗ 
heit gluckliche Biderkunfft / wohin Ihro Ercellengen / der 
‚Herr Cabinets⸗Miuiſter / Graff von Wackerbarth / und der 
Eonferentz: Minifters Herr Baron von Weſſenberg Famen / 
‚als. mon noch an der Tafel foß- indem fie nicht eher erſcheinen 
Fonnen / als biß die Rönigl. Printzen fi retirirete Auf das 
Souper folgte ein Bal / der biß frühe Morgens dauret / und der 
Garten an dem Wal hinter dem Pallaſt iſt / war illuminiret. 
Seſtern hatten die Collegia die Ehre / vor deß Koͤnigl und 
Chur⸗Printzen Hoheit gelaſſen zu werden / umb beh hoͤchſt 
Derofelben ihren Glückwunſch abzußatten. Denſelben He 
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mittag beurlaubten fich der Paͤbſtl. Nuntlus / der Biſchoff von 
Eujavien, und der Woiwode von Cracau / welcher kuͤrblich 
von Wien angekommen iſt / bey Ihro Majeſtaͤten und der Koͤn. 
amilie / umb deß andern Tags nach Warſchau abzugehen. 
hro Koͤnigl. Majeſt. haben den Herrn Öbrifiskientenane 
von Sutterheim bey dem Roͤmeriſchen Infanterie ⸗ Regiment 
sum aggregirten Obriſten allergnaͤdigſt ernennet. 
Ordnung deß von Ihro Koͤnigl. Hoheit gehaltenen 
Einzugs zu Dreßden 
i) Etliche Glider Jaͤger. 2) Der Platz⸗Major. 3) 
Die Officiers nach ihrem Rang / 2. und 2. die vom hoͤchſten 
Rang zuletzt. 4) Die Ober⸗Auffſeher / Forſt / und Wildmei · 
ſter / 2.und 2. 5) Der Ober: Hoff⸗ Jaͤgermeiſter / Or. von 
Wolffersdorff. 6) Der Hoff⸗Fourier. 7) Die Cammer⸗ 
Juncker die Cammer⸗Herren und andere Cavaliers deß 
Hoffs / die geringern im Rang zu erſt. 8) Hierauff folgeten 
Se Excell. der Herr Oraff Rutowski / fo Ihro Koͤnigl. Ho⸗ 
heit in dem groffen Gart en empfangen / unmittelbar vor der 
Garoffe vor Ihro Koͤnigl. Hoheit. 9. Ihro Königl. Hoheit 
in einer 6. fpännigen Koͤnigl Caroſſe / zu deren beyden Senten 
der Herr Hoff⸗Marſchal von Eir ſidel und der Herr Stall⸗ 
meiſter von Wehlen ritten / mit 2. Jagd⸗ und 4. Hoff Pagen / 
6. Laquapen unds. Heyducken. 10) Der erſte Koͤnigl. Leib⸗ 
Knecht mit 6. Hand⸗Pferden / von fo vil Knechten zu Pferd 
gefuͤhret. 11) Zwey Koͤnigliche mit 6. Pferden befpannte 
Cotoſſen. 12) Ihrer Koͤnigl. Hoheit Reife Chaiſen. 
Pariß / den 10. Sept. 

Der Venetianiſche Ambaſſadeur / Herr Lezzo / hatte am 
Dienſtag feine erſte offenttiche Audientz bey dem König und 
hernach auch bey der Koͤnigin dem Dauphın und Mesdames 

von 
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von Frauckreich. Vorgeſtern endigte fich die Verſammlu 
der Geiſtlichkeit dis Neichs. Der Oroß Brittaum⸗ u 
bafjadeur empfängt noch vile Expreſſen fowol von Zonden als 
Hanover / und bat auch noch vile Conferengen mit dem Sardis 
Hal von Sleurps welde/ wieman glaubt den Vergleich zwi⸗ 
(hen Eugelland und Epanienbetrefien. Der Graff von 
Bayrn / welcher eine Reife nach München gethan / kame difer 
Tagen von dannen wider zuruck So iſt auch der Cabinets⸗ 
Courier Bannieres / welcder nach Conſtantinopel abgeſchickt 
geiwelen’ von dannen revertirt. Brieffe von Bajona melden / 
man habe allda Zeitung / daß eine ſehr groſſe Convoo von 
Mund und Kriegs Proviſion/ fo kuͤrtzlich von Barcellona nach 
Majorca abgegangen / daſelbſt gluͤcklich angelangt waͤre. 

=... ‚Brandfurts den 16 Sept. 

., Brief Hon Mannheim verfihern/ daß die ſchon eher vers 
lautete Mariage deß jungen Dergog von Pfals⸗Sultz bach mit 
ber älceften Dringeßin diſes Hauſes nun naͤchſtens geichloffen 
werden ſolte. Dortiger Churfuͤrſtl. Hoft follerefolvirt has 
ben Fünfftig Beine andere als Römıf Catholiſche Dificier uns 

ir. den Prälsihen Zroupen in Dienfte zu nehmen s Dife 

roupen befertiren ſtarck / welches man denen Preußiſchen 
Herbungen zufchreiber/ weil ſolche fehr vortheilhaffte Bedin⸗ 
gungen geben, da nemlich kein Soldat mehr mit Stockſchlaͤ⸗ 
gen tractirt / und einem jeden die Capitulation genau gehal⸗ 
ken werden ſoll / deñ guten Hand Belds und Der Gage Vers 
mehrung zu geſchweigen. Auß der Schweiß vernimbt many 
daß aller Bemuͤhungen ber Cantons Zürid und Bern unge 
achtet die Toggenburger ſich doch beſtandig noch a — an 

ihren neuen Fürſten / den Abt von St. Gallen den Huldi⸗ 
gungs Epd zuleiſten / worauß man groſfe Weitterungen bes 
forget: | | Wiens 
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Die Veſtung Belgrad ift nunmehro denen Tuͤrcken voͤl⸗ 
lig eingeranmet 7 von warnen man feit einigen Zagen vil 
grobes Beichüg an Canonen und Mörfern u Waſſer herauf 
ebracht hat. Man erſihet ouff diſem Seſchuͤt mancherle 
—*8 Schriften’ und die Jahr: Zahlen von 1552. 618: 
55, Daß alſo daſſeibe inerkalb 200. Jahren feinen Herrn oſſt 
ivird veraͤndert auch, manchen Chriſten / und Tuͤrcken⸗ Hut 
‚Wied leer gemacht haben. Endlichen hat am Donerſtag der 
Tuͤrckiſ. Bottſchaffter nach vilen Difficultaͤten ſich reſolvirt / 
die von Altersher gewoͤhnliche Viſite bey dem Hof Kriege⸗ 
Rath Praͤſidenten Herrn Grafen von Harrach abzuſtatten. 
Solches iſt geſchehen am Freytag darauff in dem Pring Eu⸗ 
geniſch n Sommer Pallaſt + wo der Here Graf dermahlen 
wvoohnet / und wurde der Bottſchaffter Morgen um⸗ Ihe 
durch dei: Herrn Grafen von Wurmbrand dahin abgeholet. 
Die Tuͤrckiſche Suite gienge meiſt voran’ und Der Bott⸗ 
ſchaffter mare damahls bekleidet mir einem ſchwarhen Zobel⸗ 
Belg. Von Tuͤrckiſchen Infolenttenift noch nicht vil zu ho⸗ 
ren geweſen / außgenommen vor 8. Tazen da ein Tuͤrck wel⸗ 
cher Waller getragen / unverſehens einen Huſaren angeſchuͤt⸗ 
tet. Wie nun diſe Leuth nicht vil gute Wort geben / und 
hingegen die Tuͤrden von Natur brutal ſeynd / alſo zoge diſer 
letztere das Mi: ffer : und der Huſar feinen Balaſch / ware auch 
an dem über den Tuͤrcken herzuwiſchen / als er von einer her⸗ 
zu gekommenen Wacht zur Erden geworfſen wurde. Der 
Tuͤrck gabe den noch ligenden Hufaren ein par Maulſchellen / 
uad lieffe hierauff alcich einer wilden Geftie durhh 
die Leuth hindurch, ee 
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- Erfurt vefenirt/ und hierüber ein Reichs⸗ Hof» Raths But» 
achten unterm 12, current erkannt worden binnen furger Zeit 
Say und Stund anberanmen. Wie verlautet/ fo has die Re⸗ 
public Venedig dem Kapferlichen Hof gesiemend hinderbrin⸗ 
gen laſſen / welcher maflen die Umftänd abermahl erfordern 
olten / die ihrer Seits in anteceffum refolvirte Contumatz 
und übrige Anſtalten nunmehro vollſtrecken zn laſſen · Der 
Hof: Kriegs: Rath und General Srof von Zömenmwolde hat 
das ohnlangſt erhaltene Prœeſidium in Militar: Sachen bes 
reits angetreten; Der dife Stell probiforio wod⸗ verfebeng . 
gleichmäßige Hof, Krirgb: * und General von Rudofſeki 
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ſolle anderträrtd placiret werben. In Tonformitätder Ge⸗ 

ſchoͤpfften Hofr Kriegs» Rathuchen Reſolution iſt dem Tuͤr⸗ 
ckiſchen Ambaſſadeur die Bedeutung geſchehen von Der proten⸗ 

dırten Begleitung ſeiner gangen Suite bey der dem Franboͤſi⸗ 
ſchen Ambaſſadeur gebenden Gegen⸗Viſite abzuſtehen / und 

hierzu nicht uͤber 12. Perſohnen zu gebrauchen. Vor einigen 

Tagen ift ein Courier bey dem hieſig Spaniſchen Legations⸗ 
Seecretarid ans Neapel angekommen / worauf su vernehmen 
geweſen / daß die Rönigin beeder Sicilien mit einer Pringekin 
entbunden worden. Ferner Fame umbfolche Zeit der Herbog 
von Lothringen nebſt ſeiner Gemahlin und Herin Bruder von 
Holliſch allhier zuruck an. Hingegen iſt vorgeſtern der Pring 
von Schwartzenberg auff 6. Wochen von hier nach Boͤhmen 
abgegangen. Bon dem Sof; Kriegs Rath ſeynd dem Ber; 
nehmen nach ohnlaͤngſt die beede Dragoner » Regimenter Wür- 
tenberg: Neuſtadt / Bathianibeordert worden’ Daß das letztere 
nacher Schleſien / indie ihme daſelbſt angewiſene Standes⸗ 
Quartier marſchiren / das erſte aber bey einem derer de novo 
ziehenden Cordons zu Verſicherung der Paſſages emploiret 


werden ſolle. 
Petersburg / den 6. Sept. 

Man ztweiffelt allhier keineswegs mehr / daß Se, Czaari⸗ 
ſche Moſeſtaͤt zufolg Dero vor der Geburt des Braunſchweig⸗ 
Wolffenbuͤtlißjungen Pringen genommenen Reſolution den⸗ 
ſelben anjegozum Erb» Pringen des gantzen Rußiſchen Reichs 
erklaͤren werde. Der Fluß Meva unterhalb dem Admirali⸗ 
taͤts⸗ Werff / iſt mit ſo vilen Fregaten / Galeeren und anderen 
Schiffen von unterſchidenen Arten bedeckt / daß man ſich nicht 
erinneren kan / jemahls auff diſem Fluß eine ſo groſſe Anzahl ge⸗ 
ſehen zu haben / die allgemeine Muthmaſſung iſt / daß der Hof 
dem Tuͤrckiſchen Abgeſandten / welcher inmenig Zeit hier eins 
treffen wird / dardurch ſeine Macht zeigen wolle. u 
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F Londen / den 12. Sept. 
Anjesto iſt man ſehr gewiß verficheret / Daß die Flotke aus 
Ferro nach Weſt⸗Indien geſeegelt ſeye / und wie dieſelbe die 
Canariſche Inſuln paßirt / ſich zweyer von unſern Schiffen 
mit Proviſion und Kriegs» Ammunition beladen / bemeiſtert 
haͤtte. Die Forcht / weidhenlihier entſtanden / es möchten fi 
die Eſcadren zu Toulon und Breſt mit der Spaniſchen tonjuns 
giren und Porto: Mahon angreiffen / iſt durch die Confir⸗ 
mation / daß die letztere nach America gefeegeit / gaͤntzlich vers 
ſchwunden: allein es breitet ſich auff diſes Geruͤcht noch ein 
ſtaͤrckeres aus / es folgten nehmlich die Franboͤſiſche Flotten 
der aus Ferrol gar nicht / ſondern fie uͤberfielen nur zugleich 
etliche von unſern Inſuln in America / welche ſich biß dato in 


keinem beſſern Defenſions- Stand befinden / als fie im Fahr 


ld. 
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1712. geweſen / allwo die Zrangofen unfere Pflangs Stadt 
verheereten. 
4 Londen / den 13. Sept. 

Man hat Zeitung / daß der Oenerai Oglethorpe / unge⸗ 
achtet er durch den Ausfall der Spanier einigen Verlurſt ge⸗ 
litten / die Belagerung von St. Auguſtin fortfege/ in der Hoff⸗ 
nung / des Platzes ſich bald zubemächtigen. Nach den Brieffen 
von Liſſabon iſt das Spaniſche Geſchwader / ſo von Ferrol aus⸗ 
gelauffen / eben ſotwohl / wie das unſere / durch widrige Wind 
genoͤthiget worden / nach Codix zuruck zu kommen. Bey dem 
neulichen haͤfftigen widrigen Wind ſeynd auch einige Kauffar⸗ 
dey⸗ Scifffohart wider einander geſtoſſen / daß eines davon 
geſuncken / doch iſt das Schiff⸗Volck davon noch gerettet wor⸗ 
den, Der Hauptmann Schmid / welcher das Kriege: Ediff 
den Loͤwen geführet / das festhin fo hart wider das Kriegs: 
Schiff Bictoria angeſtoſſen / hatabgedandt/ und hat die Ad⸗ 


7 daſſelbe dem Hauptmann Cotteret gegeben: diſer 


geſtern nach Portsmout gereißt / mit Befehl / mit one 
| en 


ben nach Weſt⸗ Indien zugehen? / umb den Admiral Vernon 


zu verſtaͤrcken. Weil die Zeit ſchon fo weit verlauffen / daß es 


- wenig Anſehen hat / daß unfere Geſchwader noch etwas wich⸗ 


‚bife 
uem 


tines werden ausführen Fönnen / vornehmlich wann die Wind 
Pe bißhero / fortfahret fo. veränderlich zu ſeyn; fo doͤrffte 
di > 5 geben/ einen Haven in Irrland zu eis 
mmel: Plas der Kriegs: Schiffen zu maden, 
Madrid / den 4. Sept. ns 
Man flottiret ſich in diſem Reich / daß der Admiral Rodrigo 


de Torres mit ſeiner unterhabenden Flotte ſchon eine anmerck⸗ 


— 
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liche Cypodition in America (wann es feine Rotomontanten 
ſeynd) gegen die Engliſche unternommen hoben werde, bevor 
dife fotches zu behinderen im Stand ſeyn mögen ; immitfelſt 
ſeynd jüngfigemelnte Spaniſche Irouppen mehr ats 45. Bat: 
taillon Zußs Volck und 60. Efcadrons Reuterey ſtarck in vol⸗ 
lem Anmarſch gegen die. See⸗Cuͤſten umb den Brittanniern 

as Haupt biethen zu koͤnnen / falls ſie ſich unt grfan gen einige 
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ardung zu verſuchen. 







tens. Sept. 
—3 atlich —— die groffe Junta 
fonſe zufammen / in Meicher der Sardinat: Moliuna 
irt / nnd befichet Diler Junta vornehifler Hauptzweck 


| darinnen / Mittel auszufinden/ die Kriegs⸗/Unkoſten / wann der ⸗ 
ſelbe fortdauren ſolte / erſchwingen zu koͤnnen. Allhier wer⸗ 


den groſſe Draparatoria zu den prächtigen Zeflins gemacht / | 


_ welche. bey der Oeburt eines Pringen oder Printzeßin / womit 


die Koͤnigin von Neapolis naͤchſtens wird entbunden werden / 


genug herauskomulen moͤchten. 


‚Präfzntiret werden ſollen. Auſſer denen / welche der Hof zu 
"Beben entſchloſſen / haben die Herren Abgeſandte von Neapolis 
und Pobten von ihren Sonverainen Drdre erhälten / an nicht 
-erivinden zu laſſen damit ihre Feſtins herrlich und pracka zz 
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Wien den 18. Sept. 


Ach denen neueſten Briefen aus 

Rom haͤtte allda die Freud uͤber 

— die Erwaͤhlung des neuen Pabſt 
emnnes ſo wuͤrdigen Oberhaubts der Kuchen 
1 Bey weitem noch kein End / zumah en Die 

PR San Pabfll. Würde auf. einen ſoichen Catdi⸗ 
IE Dal aefallen , der wegen feiner grundve⸗ 
* ſten Gelehrſamkeit, wahren ungeheuch⸗ 

elten GOttes Forcht / Mildthaͤtigkeit / 
freundlichen Umgang und aufgemunterten 
Gewmuͤths ſo er mit qusnehmender Moder⸗ 
atſon und Beſcheidenheit an den Tag le⸗ 
get, daß er die Laſter ſtraffen / und hingegen der Unſchuld der 
Unfertructen aler Orten aufhelffen molr. An diſem Pabſt 
doörffte Die Geiſtlichkeit / wie ermelte Roͤmiſche Brief geben/ ein 
ſcharffes Oberhaubt bekommen; dann er will daß. die Geiſthche 
wahrhafftig Geiſtlich ſeyen / daß fie an ſtatt Weltl. Haͤndi zu uͤben, 
ſich auf die Studia legen ſolſen / und inſonderheit ſolle er der Ce⸗ 
riſeh nebſt dem wahren GOttes⸗Dienſt die Erlernung ia 
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nonifchen Rechts recomandiet haben’ ein Studium / worinnen 
der neue Pabſt vortraͤfflich verfirt ſeyn ſolle. 
Petersburg / den 30. Aug. ER 

Nah demes Ihro Rınlerl. Majeſtaͤt auergnädigft gefallen, 
wegen deß Br gedoenen Printzen / von Ihro Hochheiten der 
der Printzeßin Annas Gemahlin deß Deren Hergogs Antan Ul⸗ 
rich von Braunſchweig Lüneburg Hochfuͤrſtl. Durchl. welchem 
Allerhoͤchſt Dieſeibe / als dero hochem Enckel den Nahmen 
Johannes beyzulegen geruhet vermittelſt einen ſpecialen Befehls 
vom 25. diſes ein ſolennes Danck⸗ Feſt anzuordtzen; ſo war hier⸗ 
zu der abgewichene Sonntag geftimmel, an wel eh Tag Vor⸗ 
mittag in der hieſigen St. Petri und Pauli Cathedral⸗Kirchen 
bey offentlihen GHftes » Dienft dife hoͤchſt erfreuliche Natifica⸗ 
tion in einer grofien Verſamlung der hier antwefenden vorneh⸗ 
men Geiftlichkeit / der hoben Generalität/ ſaͤmmtlicher Derren 
Miniſtern und andern Perfonen vom Stand verlelen/ und unter 
Anſtimmung deß Te Deum die Canonen tings um die Veſtung 

und Admiralität abgefeuerf wurden. De 
| Paris / ben 7. Sept. — 

Alle Brief die man aus Spanien empfangt, kommen da, 


ein übereins , daß die Eſcadre zu. Ferol nach America abgegangen 


um den Plägen / welche der Gefahr am meiften unterworfen / 
Huͤlff zuzuführen / und villeicht feldft eine Londung auf Jamai⸗ 
ca zuthun / wo bey 20000. Negres aufgeflanden / oder Maros 
as geworden fennd / und vorhaben follen / fich zu den Spani⸗ 
ern gegen die Engeländer zufchlagen. Weil man feit 5. Poſt 
Tagen keine Brieff von Breft erhalten hat fo vermuther man , 
daß unfere Eſcadre ausgelauffen ſeyn müfle, oder man muß 

8 Urſach haben’ warum man die Brief zurück haͤlt. 
Was die Efcadre zu Toulon betrifft, fo glaubt man daß fie 
ideen Lauf nach Cadix oder Malaga genoitien haben werden. 
Einige bebaubten / daß / wann die Efeadre zu Breſt wuͤrcklich 
ausgelauffen, Diefelbe nady America feegeln werde, auf. weichen 
Sal 46 zwifchen und und den Engeldndern leicht zu Ruptur kom⸗ 


doͤrfffe. Die Brief aud Londen gedencken auf) von nichts / 
. als von der groflen Verbitterung de Volcks ind die — 
ſen welche noch groͤſſer ſeye / als wider die Spanier felbft abs 
ſonderlich ſeit dem man gemercket daß wir unter der Hand- 
und mit den Spaniern verſtehen / und einige Frontzoͤſiſche Ars 
‚mateurd mit Epamfchen Flaggen verfhidene Engliſche Sciff 


weggenommen. | 
Haag / vom ı3. Sept. 

Seit dem die Ser. Staaten ihren Entſchluß don vermehrs 
ung der £and-und See⸗Macht einmuͤthig beftättiget/haben Scharffs 
ſichtige dep gewiſſen fremden Miniſtris Bewegungen bemerdt / 
worauf abzunemmen geweſen / daß ihr Hof dasjenige / mas ex 
dencke in feinen Reden u. Declerationen nicht eben ſo genau aus⸗ 
drücke; auch fo einige Perfohnen, die alles bißber diſer Ders 
mebrung balber vorgegangene gleich gültig anzufehen und felbft 
zu billigen gefchieneny haben ihr Erſtaunen / und fo gar ein zim!. 
Mißvergnuͤgen / nachdem Die voͤllig zum Stand gedyen, nicht 
zu bergen vermoͤcht welches dann unter den fürnemften Oaͤup⸗ 
tern der Mebublic zu alleriey Betrachtungen Anlaß gegeben. Ja 

8 ift eine Schrift unter dem Titul/ Gedanden eines Holddif. 
Saiten wider die forhone Vermehrung zum Vorſchein ges 
ommen, worinn aber der Verfaſſer ſolchen Character ſchlecht 
beobachtet. Indefien und da der Spanif. Hof von dem allen 
nichts gerufl / hat der Marquis de S. Gilles Drdre empfan- 
gen’ den Seneral : Staaten, Die gang vermuthete Erklärung 
zu thun: wie Se. Catol. Majeftät zu Bezeugung Dero Vergnü⸗ 
geng über die v. Ih. Hochm. bey gegenwärtigen Läuffen gebrauch 
fe unpartbepifche Eontuite den Gouverneurs America gemeſſe⸗ 
ne Befehl zugeferkiger haͤtt die Spanif. Cuͤſten Bemwahrer und 
Hrmareurd ſcharff darzu anzuhalten / daß fie den Hol Schiffen 
auf feine Weiß überläftig fallen möchten weil Se. Majefät 
RL waͤre fie einer volllommenen Fryheit ihrer Fahrt und Hands 
Jung nach ihren Eollonten den Zractaten gemaͤß gemüflen zulaffen, 
was aber die wegen der gemachten Hol. Prifen — 


Erreitrigfeitendeträfe , ſolche ſolten aufd"aderchifte zum Wergutl 
gen v. Ih. Hochm. as werden ır.. | 


den 9. Sep. 
Se. Durläucht der Fuͤrſt eh bat die Hoͤchſt⸗ ruhmliche 
Gewohnheit / in jene Kir Er. Agnefia in dem Blatzanavo⸗ 
nichen gelegen , zur Auslegung des Alerheiliaft. Altard: Sas 
craments bey 40. ftündigen Gebett aus Dero Schatz die Mons 
ſtrantz fiben Schuh hoch’ vor purem Gold mit allerley 
Edelgeſteinen werfegt / birzugeben. Da man num gedachte. 
Monftrang anf &t. Durcl. gnädigiftes Belieben zum Gebranch 
und zur Ehr GOttes zu der bevorftehenden 40. flündigen Aus 
dacht abhohlen wolte, fo befande ſichs, daß folche nicht mehr 
da wahr, und vermuthlich geſtohlen ſeyn müfte / 06 ſchon dee 
Schatz mit 3. eiffernen Thüren. vermahret / und noch über di 
in einer eiflernen Truchen mit ſehr gutten vortheilhaffen Schlo 
Im verfeben, lag / danody iſt felbige eröffnen, und die Mon⸗ 
rong nicht mehr gefunden worden / der ruchlofe Dieb ließ fi 
damit nicht begnügen , fondern nahme über diß 3000. Scudi mit 
fich, der Werth der Mor fitang aber. betauffet ſich auf 110000 
Scudi oder Rthlr. Fndeffen Bat man aus Argmwohn einen Epanier 
fambt feinem gangen Oauß Weiblich und Maͤnnlichen Geſchlechts 
nebft Den Kindernund was mit diſem Epaniol in gutter Freunds 
ſchafft gelebt hatte in getänglichen Verhafft genommen, au 
ftatt nun der geſtohlenen Monſtrantz und der 3600. Scudi / 
barte der Boͤßiwicht in difem Orth 3. Stuͤck Brod / und u 
Stud Kaͤß ligen laflen. | | | 
Weſel / den 9. Sept. 

Geſiern wurde in der gantzen Stadt angeſagt / daß die 
Burger Quartier fuͤr die Soldaten zurecht machen ſolten / weil 
200. Mann von der Garniſon zu Ham und einige Tragoner 
des Sonsfeldiſchen Megiments von Rees angelanget ſeynd 
arch morgen noch 400. Mann erwartet werden / welche nebſt 
1000. Mann von unfer Garniſon nach Herſtal marſchieren ſollen / 
daſige Einwohner, die ſich wegen unſerm alleranaͤdigiſten Sou⸗ 

verain zu huldigen / zur Raiſon zu bringen. 


EXTRA. 
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Wienn / denı7. September 1740. 


Or lichen Tagen iſt der General del / Zuau⸗eiſter 
an: ing von Sachſen Hildtu ghauſen auf einige Wo⸗ 
hen nad Shlowhof abgegangen. So hat ſich au 
vorgeſtern der Reichs General Poſt Meifter Fuͤrſt ron 
Taris nach einger guten Zeit allh ſtgen Auffenthalte vor 
dad erſte in Das Reich begeben; dahingegen der Kopf. Db: 
riſt⸗ Hof⸗Cantzlee Graf von Sintzendorff (ſo dem Herbogen 
von Lothringen zu Hollitſch eine Bılte gegeben bar ) von 
Setlewitz alihier wider retgurniret. ©: &eit etlichen Tagen 
ſeynd Berathſchlagungen in Belidın Sachen gehalten wor 
den / worauff verlauten wollen / daß ſolche bie zwiſchen dem 
König von Sardinien und eingen Umſtanden deß Hertzog⸗ 
thums Mayland obſchwebende Differendien von ihme beſche⸗ 
bene Communications · und Commercien Unterbrechung be⸗ 
oin haben / wie dann den Kauf, DEF bierunter va cher 
derliche andas Maylaͤndiſche Gyuossnement verordyen wonn 
De. Vor einigen Saaen iſt verlegte. von Rom allhier ange⸗ 
kommene Courier dahin reſpediret worden. Es werden nach 
deſſen Antangung Die Teutſche Cardinaͤl von dannen auffbre⸗ 
chen. Die legtere Bericht auß Ungarn haben den Zuſtand 
der Kranckheiten / womit einige Commitoten ſeit kurger Zeit 
befallen worden / außfuͤhrlich Be / wobey zu vernehmen 
ſtehen / dañ andermeſte Ups) wegen moͤglichſter Sal⸗ 
biruag der noch gefunden Lomm * ergehen werden. 





Ca⸗ 


Cadir / den 25 Aug | 
v0 Man ſahret bier jott / mit auem Eofer an; Equippis 
rauig dir dier Hgehden 10. Kriege-Sehiffen zu.acheisen, much 
ches auch in den andern Döven IHch Königreichs geichibetv 
umb eine zte Eſeadre in See zu bringen, Niemand zweiffelt 
Aebe daren / daß von Ferroi abgefegelte Eſcadre noch Weite 
ne agen / umb.Dofeibfi eine wichtige Erpedition auß⸗ 
48 Madritt / ben 1. Sept. 4 

- Der König hot korvich einen Erpreffen auf Frand⸗ 
weich empfangen, über deſſen Depedirs Se, Mopeſt. fıpr vers 
‚Hefehinen haben. : ; Der Hergeg von Ormond ſchicket 

yur Abreife, ohne Daß man nach weib / wobin ex ſich beges 
Hei wird. Auf die Vachricht / daß der Admiral Norris 
- bereitiehe/ mit einer zahlreichen Eſcadre in See zu gehen / 
hot man 36. Regimenter / welche in Alt⸗Caſtillien gelegen /nach 
detten Gäflen von DBilcayen marſchiren laſſe · Es ſeynd 
atıch verichidene anderedegimenter auff dem Morſch/ umb 
mch auff de Güfen von Andetonfien zu begeben. Ewige 
Brie ffe von Cadir melden, daß man ben 8. diſes die von Fer⸗ 
vol abgegaugene: Eſcadre auff den Canariſchen Infulen / ihre 
Route mit gut em Wind fortſetzend ⸗ geſehen hake. Van 
Darceliona hat man / Daß allda 6. groſſe Galeeren und $- 
jege-Schifie bereit laͤgen / auff die erſie Ordre Dino 
im@eegu gehe. 
Lu a + Lüttia / den ra. Sept. 31... 

Aluff Die Zeitung daß ein Corpo Preußiſcher Troupeß 
vonungefcht 2000. Mann in bie Graffſchafft von Norn eim 
genädtet.fene/ haben ſich bite Einwohner won Herſtall mit hres 
baten ifieoseniin deſe Stade geſluchctt · ¶ Tre 







- Br 20 nrgzıd 


193 





| Partien. 
7 Ya Montag Bade ver Veuetianiſche Anbaſſabenr / Herr 
Lezjo / vilen außheimichen Ambaſſadeurs / und andern Mir 
niſtern und Herren deß Hoffs ein ſehr praͤchtiges Feſtin. 
Mon ſpricht nun an unſerem Hoff offentlich / daß die Cſcabren 
unſeres Koͤnigs bereits von 10. a 12. Tagen von Breſt und 
Toulon nach den Spauiſchen Cuͤſten abgegangen wären: Den 
11. diſes deß Morgens empfienge der König einen Courier 
on Londen. Derſelbe muß ſehr wichtige Nachrichten ges 
racht haden / weil nicht nur der Cabinets Rath ſeibigen As 
bend und Den folgenden Tag lang verſammlet / ſondern nich 
der Cardinal von Zleurp verſchidene mahl mit denen Ambaſ⸗ 
ſadeurs von Spanien und Engelland in Unterredung geiver 
Jen iſt. Mon wartet indeſſen mit groſſem Verlangen auff 
die Zuruͤckkunfft eines Expreſſens außSpanien / maſſen diſer 
die Final: Erflärung Sr. Catholiſchen Majeſtaͤt auff vieneus 
J oſitiones / welche unſer Hoff demſelben zu einem Ver⸗ 
gleich mit Engelland get han hat / mitbringen ſolle. Zu der 
Abreiſe deß Kapſ. Amboſſadeurs / Fuͤrſtens von Lichtenſtein 
nach Wien ſiehet nun alles bereit. Won Barcelona hat 
Wan daß noch ſiats einige Engelliſche Kriegs ⸗Schiffe imGe⸗ 
waͤſſer von Cotalonien kreutzeten / und daß laͤngſt denen Ců⸗ 
Aeneine fo groſſe Anzaht Spaniſche Troupen poſtitt waͤren / 
vᷣd man n ſelbiger Provintz feıne Landung / oder Bombar⸗ 
dirung von Barcellona befoͤrchtete. Zufolgdiſen Brieffen / 
* ein Spaniſcher Caper von 30. Canonen und 200. Mann 
ie weit won Maltnem: Algieriſch Raub⸗Schiff mit 45. 
Eomoncn und ʒ50. Monn montirt / nach einem fehr: hartnaͤ⸗ 
digen Oeſeqt genommen / und du CTartageua auffgebrach 
Mapfprict hier fartininahusia Bone) Manu don währe 
R rer 


wer Reutterey erſter Tags zwiſchen der Sambre und. ber 
Maas cantoniten würden, 

2 3 3: Deekdens ben 20 Sept. er 
Am 12. fang man in der Hof · Kirche / und in den andern 
diſer Reſidentz / wie auch deß geſambten Landes’ das. Te Des 

“um Laudamus unter Teopeten und Pauden⸗Schall / wegen 
JIdro Koͤnigl. Hoheit / deß Konigl. und Chur Printzen gluͤ k⸗ 
cher Wider kunfft. Am 12. fruͤhe begaben ſich Ihro Koͤn. 
Hobritens die Pringeßinnen Mariano und Joſepha / in Bes 
glettung dei Frau Hprif: Hoffmeifterin, Gräfin von Collow⸗ 
sach und Dei Heren Dber- chenden von Daugmig / nad 
Warſchau auff ven Weg. Machdem ein Courier auß Neas 
polis in der Nacht zwiſchen den ı5.und 16. Die gute Nachricht 
‚gebracht / daß Ihro Majeft. die Königin beyder Sicilien / 
am s. diſes / frühe Morgens umb g. Ligr ’ mit einer jungen 

Prinutzeßin glüdlich entbunden worden, und Daß ſich bepde bey 

Abgang dep Couriers ſehr wohl befunden/ ward jo fort groife 
Galla auffz. Tag hinter einander angelogt. Ihco Madſe⸗ 
ffaͤten erhuden ſich an folhem Tag / als am 16, nachdem Sie 
» dem Marquis von Malafpina der foͤrmliche Nolification 
son difer Entbindung zu’ thun Befehl erhalten / wie auch 
dem Hoff⸗Marſchall / Herrn von Mitig/den deß Hettzogs zu 
Meiffenfels Hochfürfil. Durchl. außdruͤcklich andero geſchi⸗ 
cket / umb Ihro Majeſtaͤten eine gluͤckliche Reite nach Wars 

(hau zu wuͤnſchen / Audienb gegeben) "gegen 12. Uhr Vormit⸗ 

tags in die Kirche umb dem TeDeum Laubamus beyzu⸗ 
wohnen / empfiengen auch vorher die Gluͤck wuͤnſchungen we⸗ 
gen der erfteulichen Bottſchafft auß Neapolis von den fremb⸗ 
den und einhe miſchen Miniferh ’ auch andern Stands⸗ 
Derfonen Dero Hofes. Um 5. Udr Nachmittags war Apars 
“u a tement 


* 


tement 6 Dre ai der Königin’ wo ſich die Damen 
aus der Giasteinfen e um ihre ee 
abzufatten/ und eine gluͤckliche Reiſe zu wünfcen hro 
Moeſtat / der König / kamen auch dahin. ser 
= Cleve / Den 20. Sepht. 
„Bleib nach der Aukunfft Sr. Ronigl. Mojeaae / unfers 
aller gwaͤdigiſten Soubera ins / in diſemn Land ſchickten Sie Deo 
ro Geheimen Kath / Herrn von Mambonnet z.nac Luͤttg / 
umb dem Sürften und Bifcheffen diſes Nomen sin Sehreie 
ben —— ſo Behel den 4. Sept. datirt ware / die 
Baronie von Herſtall dette ffend/ zu überreichen, Auf diſe⸗ 
Sdreiben bat Hochge dachter Ders Biſchoff swareine Ant⸗ 
wort ext heilet; gsi aber ſolche nicht hinloͤnglich geweſen 7 fo 
‚Hat man kurtz nach Ihro Könige. Mejcft. Abzeife, eine Pros 
clamotion datirt Wefel den 1, Sept. 1740. publiciet./ 
‚Dorinnen, bie Urſachen angefuͤhret wer den melde Se Mai. 
bewegten’ Repreſſolien wider den Fuͤrſten und Biſchoffen von 
Lüttigzu gebiouden. - Dos Derorpementı fo.man zu diſem 
‚Ende in die Graffſchafft von Horn⸗ unter dem Commando 
detz General: Majors / Baron von Borck/ abgefand beßr⸗ 
‚bet'n 1400, Gnanadiers und 500 Drogonerny e8 ſollen abıe 
dife Troupen / welche mit allem norhiwendigen verſehen fepnd/ 
im HoN der Noth durch einige andere Detachementen / die ſich 
‚bereit halten muͤſſen / verflärckreiwerden. ;- 
Maſeick/ den 18. Sept. 
Aldier ſeyud gang obhnvermuthet 3. biß 2400. Dann 
Vreutiſche Troupen zu Pferd und zu Buß eingeruͤckt / Welche 
ſich gleich in Lie beſte Herbergen bep denen Herren Geiftti- 
2 — vo ——— Die Herſtoller Unter 
nen: ſo Sr. gl. je aͤt von Preuſſ en nicht huldigen 
wollen / zur Raiſon bringen. uũt. 





Sütsigr Den ı SESept. J 

BER Beitung, daß ein Corpo —e— — 
— 2000, Mannin die Oraffſchafft von Dorn ein⸗ 
gerückt feve / Haben jich die Einwohner bo. Dreßal mit ih⸗ 
ren beſten Effecten tn diſe Stadt acflüchter. 

Weſel / den 16. Sept. 

HOeut ſeynd Se. Koͤnial Maͤjeſt at in Preuffen von dem 
his Meuland » fo bep Cleve gelegen in hoͤchſter Fil hier⸗ 
Dusch’ ohne fich das geringfie aufizuhalterns nach. Ber: 
linpoflirt : Diſe ſchleunige Reiß fol dadurch verur ſacht wor⸗ 
den ſeha / weil Courier über Touriers Die Abiſen Aberbtacht ⸗ 
dab die Schweden in das Preußiſch Pomern eingefallen! und. 
Hoßilitäten außzuüben angefangen. 

Bienıdn 23. Seht. 

Wir genieſſen ſo lang es noch dauret / dahier eines bolls. 
—* Fridens / unfere Berb-Pläg ſeynd aller Orten aufs 
gehoben / und wer von dem ein oder andern Regiment nacher 
Haus geheu / und nicht bleiben will der belommt ohne Muͤhe 
fr nen Saufı Zetul wie dann Paſſ aiers diſes fondecäh vom. 

ringe Ludwig Würtembergiichen Regiment erschlen/ dag. 

n auff der Boͤhmiſch und Maͤhrif Straß vitdergleiihen : 

Senne begeguet ſeyen. Es bwerden audydie Provicht Wide: 

ı (rauf Unaarn herauff gebracht werden / verhandelt, und. 

ur Denen Pferden geſchihet ein gleiches, / wobeo der Rob: Li⸗ 
ragt Schindelberger eigen nahmhafften Schnitt gemachet 
—* hat als etwas particuiqres fire angeſehen / Daß der 
neöffhe Geſandte Marquis de Mirepoix am Montag 

hu dem Tuͤrckiſchen Bouſchaffter die: Viſite gemacherr: 
welches Nachmittags von 4. hiß 5. Lian geſchehen inder gro · 


ſten Gala / nemlich mit denen Die Frantjoſtichen Staats⸗ 
Carofı 


Pagen / Zaquepenz. . Der Herr Angefandte 

feinem Mantel⸗ Kleyd von Gold / und einen zroſſen weiſſen ger 
der: Buſch auff den Huch habend / dagegen der Tuͤrcki Bott⸗ 
ſchaffter une feinen ordinari Turban auffgehabdt / welches der 
Geſandte nicht ſehr wohl genommen ; ivie auch diſes/ doß der 
Duͤrck thme Das Beleit nur biß an die Tour deß Zimmers 96 
geben. . Dannoch hat man wahrgenommen / daß der Boris 
ſchaffter dem Neren Geſandten beym Weggehen ein ſebr 
freundliche Mine und Geſicht / und gegen die Frautzoͤſiſche Of⸗ 
ficiers nach Tuͤrckiſ. Manier ein tieffes Co mpliment aemacht 


Donanſtrohm / den 23. Seput. 
Auß Eonftantinopei hat man die Beſſaͤttigung erhalten / 
das in beſagter Tuͤrckiſ. Haupt Stadt ailes in ver: gröflım. 
. Berwirrungı und die Contagion wie auch das mißperginägte: 
gemeine Bold die swey Houpt⸗ Ubel ſeyen. Es wären wor 
die Jaintſcharen ducch Auscheilung einer groſſen Summen» 
Belds einiger maſſen gewonen worden ‚ ſich auff dem groſſen 
Plas vor dem Serail zu lagern; "Allein der Zuſammenlauff 
Des Poͤbes daure als noch / und würdetäglich ſtaͤrcker / fo daß; 
der Gros⸗Vegier / ja der Sultan ſelbſt nit ſicher geuug in be⸗ 
ſagtem Serail oder Vallaſt des Sultans fen. P.S. Zu: 
diſem Augenblick tauffe die Nachricht ein Daß weil der Sul 
tan ſi d unter dem Vorwand einer UnpAßlichkeit etliche Tag 
nic ſehen laſſen / da er ſich doch ſonſt täglich Denen Zanitichar 
ven praͤſent iret / das hierdurch erbitterte Volck durchaus habeẽ 
wolte / daß der Sultan abgeſent / und Hingegen dei verſtor⸗ 
benen Sultans Sohn / der ſich in den filen Thuͤrnen beſindet / 
auff den Tuͤrckiſchen Throu gefegt würde, | 


Caroſſen / voranßgehenbeiö: Laͤuffern / veitenden of tBund 
ler in 


— 
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a NOS Dr einigen Tagz fepnd 
an en die allhier fubfifis 
| Z rende Miniſtres und 
Gevolwaͤchtigte derer jenis 
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— — — erinneret worden. Wie Aufs | 
ferlich verlautet fo folle auch der Marggraf von Baadens 
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tiono Trouppen ſeynd toegen eines Accidentis einfge von obbe⸗ 


ruͤhrten Einwohnern getoͤdtet und bleſſiret worden. Ze 


Londen / den 23. Sept. EN 
Die Beriht aus Freland melden folgende merckwuͤrdige 
Begebenheits wiedaß einaus Neu⸗ Zonden in Menu: Engel: 


Sand zu Corck angelangtes mit Douven umb Fäller darand zw. 


machen beladenes Schiff unglücklich gegemeinen groffen Felſen 


Roane Eraiggs genannt in der Baye von Bantıy ohngefehe _ 


4. Meilen von der Stadt entlegen/ angeftoffen und geftrandet/ 
dergeſtalt / daß das Schiff alſobald in Stücken zertrimmert/ 
dannoch nur ein eintziger Paſſagier dabey ertruncken / zumah⸗ 
fen der Capitain und die Matroſen in allem ander Zahl 6. ſich 
auf den Felſen falvirt/ weil aber das böfe Sturm: Wetter cons 
tinuirt waren fie ale Augenblick in Gefahr zu Grund zu ges 
ben/ es hatten aber einige zu Zand ſolches wahrgenommen: und 
9. Brüder fafleren den mitiepdigen und zugleich tapffermüthie 
gen Schluß fid) in einem Schiff biß an den Bellen zu wagen / umb 


die inhöchfter Lebens» Gefahr Schwebende zu erretten und 


nachdem fie vonihrem Vatter die Erlaubnus und zugleich feinen 
Vaͤtterlichen Seegen empfangen / ſeynd felbe wit gutem Muth 
zu Schiff gangen / und haben das Gluͤck gehabt / den Capitain 
zuſambt denen Matroſen / welche ſonſten ſchon Kinder des 
Tods waren / in ihr Schiff einzunehmen / und gluͤcklich ans 
Land zu bringen / mithin denſelbigen nebſt GOtt ihren Leben zu 
friſten. Der Hersog von Cumerland und ver Admiral Norris 
werden diſen Abend alihier erwarte. Es iſt aänslih bes 
fchlofienworden/ dienad) America beflimmte Kriegs: Schiff 
umb ein anfehnlicher zu verftärcfen / und dahin die 29. Schiff 
vonder Linie zuſchicken / nehmlich 10. von go. Canonen / 9.von 
20. und 10. von 60. Diſe Schiff muͤſſen ſich mit dem Admi⸗ 


on 


—MA— 


ral Vernon / der bereits 22. Schiff commandirt / a 1 


a 
an 





Por gedachtem At miralbernimmeman/daß er mit dem grös 
ften Theil feinee- Macht von Jamaica gefeegelt / die Spaniſche 
Flotte / weiter Nachricht erhalsen hätte, daß fie nach America 
unter Seegel gegangen / aufzuſuchen. Wiedie Ned gehet/ fo 
wird der König den 15. Fünfftigen Monats. Hier eintreffen. 

„Anjego wird in allen Conver ſationen von der) Belagerung St. 
Auguſtin geredt / und alſo geſchicht es daß einige den Bene: 
ral Oglethorpe deß wegen loben / einige aber das Contrarium 
ſagen / dem ſeye nun wie ihm wolle / ſo will man doch fuͤr gewiß 
wiſſen / daß diſe Expedition die Nation ſchon 30000, Pfund 
Sterling gefoftet Habe. Nunmehro iſt von der Beſtimmung 
der Eſcadre von Ferrol der Bericht eingelauffen/ daß diefelbe 
nur 2.tanfend 4. hundert Dann tegulierte Zeuth am Bort 
haͤtte welche zu Havana die Garniſon verſtaͤrcken follen / als⸗ 
Dann würde gemeldte Barnifon aus 6000. Mann Infanterie 
und drey Regimenter Savallerie beflehen) wann nun dife Vers 
ſtaͤrckung zu Havana ausgefhifft worden/ alsdann werde ſich 
die Eſcadre nach Carthagena begeben / und fi fodann die 
Herren Spanier in dafigem Land defenfive halten. - Die 

Trouppen / welche der Lord Catheart commandirt / und die fich 

mit den neulich in America angetvorbenen Trouppen conjuns 
giren werden / machen 11. biß 12000. Mann aus) vile wollen 
behaupten / daß diſe Trouppen einen Plas zu attaquiren/ wie 

Havana iftz nicht fufficient;feyen. Wie verfihert wird / fo 

ſolle der Chef d' Eſcadre Anfon den Commiſſarien der Admi⸗ 
ralität vorgeſtellt haben’ daß es faſt unmoͤglich feye / wegen 
der Zahrs» Zeit auf der See was vechtes mehr tentiren zw 

Fönnen. In dem Rath ift befchloffen worden’ an das Parla⸗ 
ment 40000, Marsofen auf das Fünfftige Fahr 1741. zu 
begehren. 


Varis / 


Paris / den 24. Sept, 


. Der Könighat kurbhin 8. Ers Biftumen’zivey Biſtumen 
7. Abbteyen und 9. Prioraten vergeben / Se. Majeſt. haben 


virſchidene Couriers von dem Printz und Biſchoff su Luͤttich 
empfangen / twegen daß die Preußiſche Trouppen in deſſen De: 


biee einmarſchirt / einige feiner Plaͤtzen befegtzund den Cinwoh⸗ 


nern ſehr zu Laſt fallen der Carbinal von Fleury hat auf Des 
fehl Sr. Allecchrit. Majeftät dem Pring alfobald Antwort 
zuruck gefchickt. Man ruͤſtet zu Toulon onnoch 12. Krieger 
Schiff aus / und 4. zu Rochefort / und mann Groß⸗ Brittanien 
die Seegel nicht bald umwendet / ſollen deren noch mehrere, 
ansgerüftet werden / umb kuͤnfftiges Fruͤh⸗Jahr eine groſſe 
Zlotte in See zu haben. — 
Bern/ denar. Sept. | 

Aus dem Woallifer Land hat man Zeitung / daß die Rhone 
durch das Schmelben des Schuees auf den Bergen dermaſſen 
angewacdhfen/ daß fie aus ihren Ufern getretfen/ und auf. dem: 


‚platten Land mehr Schaden verurfachet / als in einem gangen 
Seculo niche gefchehen, | | 
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Wien den 24. Sept. 
9° verrdichenen Sambftag hat num 
Si) 


Frantzoͤſiſ. Abgefanten Grafen von 
Mirepoir / die Gegen s Vifite abgelegt. 
In der Parade hatt ſolche faſt eine Gleiche 
PEN 5 beit mit der Kapferl: Audientz, ausgnom⸗ 
FESTE men +’ daß man denen Zürden: ihre Mus“ 

EISEN ic nicht zugelaffen. Der Botiſchaffter 
ware zu Pferi / und in Hereinreiten grün, 
—* heraus aber blau gekleidet. Derſelbe bewun⸗ 
R derteindem Fuͤrſt Leichtenſteiniſchen Palaſt 
| als dermahligen Feangöfi. Quartier Die fehde 
ne Augmeublirung ; und unter denen Mahlereyen befonders day - 
Portrait des Königs in Franckreich. Auch gefiel ihnen Türen 
die artige Invention und der Auffag Eorfituren und übrigen er⸗ 
friſchungen / moben fie ihren Luſt recht gebüßt, fo gar wurde auf 
die Gaſſe hinunter denen dafelbft haltenden Tuͤrcken und Kayerl. 
Dragonern Wein uud Limonade in Menge gebradyt. As auch 
ibme vBottſchaffter in einer son Schmeltz ⸗Werck ala 9 — 








auch der Bottſchaffter bey dem 


denen Tafle Caffee präfenfirt wurde / gefiele ihme bifes ſchoͤne 
Stuck ſowohl / daß man ein Präfent Darmit machen mußte / 
welches mitzunehmen / fie Tuͤrcken alerdings nicht vergeſſen has 
ben. Vorlge Wochen hat id im Graf⸗Oetingiſchen . 
etwas zugeteageus Davon man in der etſte min Grund nichts 
fagen molle, da nemlicy unter denen Tuͤrcken in diſem Garten 
eine groſſe Confuſion entſtanden / wobeyh an denen Baͤumen und 
Früchten ein groffee Schaden geſchehen, da diſe ungezemte 
Leuth mit den Pferden ales und alles durchſteichen und mit 
ihren Saͤbeln in die Baumgehauen haben. nor wird 
die Sach etwas heiterer/ und beiffer es daß bey 60. Türden 
wider den Bortichaffer ſich angelehnet / und man eine Eonfpiras 
tion entdecket hätte, die fo weit waͤre gegangen/ daB man dem 
Bortfoffer mit Gifft hab aus deu Weegräumen wollen. Aus 
Ungarmklingen die Zeutungen: ſeht ſchlecht; daß aber zu Wal⸗ 
Gen: ‚dee. dortige Biſchoff an der ‚Kontagion n ſeyn 
foue Item: dafs wie geitern verlauten wollen / Dfen und Peſt 
neerdingen gefperet worden / erfordert noch Eonfirmation. Die 
Hitz ſolle im; Ungarn einen Monath lang erceBiv groß. gemefen 
* worvon die vom vorigen Jahr her hie und da auf dem 

1° balb verfault ligende Toden Coͤrper mit ihrem Geſtanck 
vles beygetragenhaͤtten. 

Petersburg / den 6. Sept. 

Der auſſerordentliche Königliche Groß + Brittaniſche Envohe 
I Fincy gibt ſich Mühe, DaB doch der Schluß deß Aliantz⸗ 
>ractäts zwifden dem Rußiſchen Hof und Eonden zum End 
eortimen: möchte, und: if anjego Mn Beichdfit.. auf fo,-guitem . 
Tußrdaß man garnicht zweiffelt / diſer Tractat werde naͤchſter Tagen 
nnterjeichnet werden. Die Rußiſche Eſcadre, fo zu Cronſtadt 
gelegen/ iſt nad) Dugerote gefeegelt und, Der Erb: Pring von 
Eurland und: Feld. Morfhall Graff von Münnich / ‚bie nan.dör 
ven Derkichurugen vor kurhem albier wider eingeteoffen.Z tüffe 
dp Von menen: wider abzureiſen, Fortfitations IBerden zu 
Schluſſelburg zu vifitiren. Der Graf Polinsty / welcher Hier 

9% 


a en 


gekommen / die Gewaͤhr vor den / von den Rußiſchen Tron 

auf den Guͤttern deß Printzen Czartorinsky Pohlen rl dr 
Schaden zu fordern , iſt von bier gang vergnügt abgereift, indem 
er datvor 30000. Nudeln. erhalten hat. Die Herrn Comuffarıen 
welche den Proceß der Gefangenen / die ſich noch in der Ve⸗ 
fung befindem/ zufotmiren befehliget worden’ kommen von dve 
Borige Wochen wider zuruc , Difem rechtlichen Verfahren ein 
ar zumachen. Wie daß Gericht erfballer / fo ſolle der Graf, 
uſin Pustin in feinen Erilio feinen Geiſt aufgeben haben. 

Londen, den ı8. S 


. pt. 
Man hat bier Brief von Torbay / welche berichten, dee 
Admiral Noris bab ſich zwar mir einem Suͤd⸗Oſt⸗Wind v. 
dannen abermahl unter Seegel begeben, es entfichet aber gleich⸗ 
wohi das Gericht / als wann gedachter Admiralam Dienſttag weil 
fin der Wind wiser gewendet / mit ſeiner Flotte gleichfalls wider zu⸗ 
ro nach gedachtem Torbay eingelauffen feye , weſches auch des 
nen von St. Helena Sonnabend unter Segel gangenden Eſca⸗ 
dre def Admiral Blachen und Schut bey Macht von Anfonge» 
ſchehen weiche am Sontag Morgens: aus eben der Urſach zurück 
auf. ihre vorige Ste kommen/ und Anger geworffen; weil ab 
erder Wind ich amfeibigen Zag nach der Nord» Oſten gewendet, 
ge — * werden ſich beyde Flolten widerum unter 
egeb en. 

gel begeden dade d/ den =. Sept. | 

Dervon Pariß angefommene Courier / deſſen Depechen dem 
König nnd der Königin ein überaus groſſes DWeranügen ern 
imectet hatte» überbrachte auch nebft andern die Nachticht / daß 
der Frantöfifche Hof denen zu Prſt und Tou'on ausaerüftcten 
Eicadren die Ordregugeflhiht/ ohne Verzug unter Segel zuge⸗ 
ben / damit fie zu Dem Nutzen gebraucht mwerden/ worüber 
die Gabe Po ———— een win nt bar 

Majefkiren der Innhalt “un 
DEM al: ‚ih declariret. Die Herren Commiſſarii / wel⸗ 


eg Eurunna und Ferrol hieher gebrachte vn 


— 


examiniren müßten, haben dem Hof die Auẽ ſag diſer Gefangenkuber⸗ 
lieferet und wird der meiſte Theil davon ehiſter Tagen das wohl⸗ 
verdiente Urtheil empfangen. | ”. 
Reinſtrom, den 23. Sept. I | 
Wie ed anfcheinen will / fo fehen neh einige Staats⸗Ver⸗ 
ftändige in Holland nicht gern / daß: die Republic difes Na-⸗ 
mens in die Wermebrung der Land und Gee + Macht ohne Noth 
eingewilliget / juft zu einer Zeitz. da fie mit ihren Nachbarn in 
dem beften Vernehmen ſtehe / und werde, alfo dißfalls viles 
Geld ohne Noth ausgegeben und Bönnte dochnicht fehen/ hier⸗ 
Durch der Eron Engeland die geringfte Gefaͤlligkeit geſchehen 
wurde / wann man zwar Volck anmerbev jedoch aber derfelbigen: 
wider Spanien nicht offentlich beyſtehe. Zu dem einige 1000. 
Mann die Sach nicht ausmachen / und wurde über dem die, - 
Eron Spanien die Rebublic Holland einer Partheplichkeit bes 
ſchuldigen / und bey einer Bridend» Handlung zu kurs kommen 
wurde / warn Epanien zuerft Den Friden fuchen und gesmungen. _ 
ſeyn mürde, den Engeländern die Vortheil zuzuſtehen welche 
dißmahl die Holländer befisen. Ä — 
Maſtricht, den 19. Sept. 
Sobald die Preußiſche Trouppen in dad ZTereitorium, 
deß Pilboffs von. Lilich eingerucket ſo dat ein Detachament 
von 5. biß sco. Mann die Stadt Maſeyek beſetzt, die uͤbrige 
Trouppen baben ihr Quartier in der Nachbarſchafft genommen’ 
es ift unter den Einwohnern die Eonfternation fo groß, und hat 
ſich diefelbe um ein ſtarckes vermehren / weil, die Soldien auf, 
Difceration leben. Von Eittich vom 17. difes wird gefhriben /- 
wie der Biſchoff erfaren: haͤtte, daß Die Preußiſche Trouppen, 
in die Grafſchofft Looz eingetrungen/ bätte er einen Gourier 
nad Wien und einen nad) Paris geſchickt, die Er. Kapferl., 
Maijeftät und dem König in Srandreid davon die Nachricht‘ 
überbringen follen / es lleſſe auch difee Pring ein Manifeſt vers. 
fertigen’ Dadurch feine voneinigen Jahren her bezeigte Ton⸗ 
duite zu rechtfeiltigen. 


Sambftägige 


E x TRA- 
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und andern Orthen mehrers ic 
Mitbringend: 


Wa⸗ weiter Weues an diſen 
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Wienn / den 24. September 1740. 


FR einigen Sagen iſt der Landfehoffts-Prafident zu 
zıngs Herr Graff von Shierheim / von dangen / der 
DMardiefe Welbro aber auß, Jtolien allhier angekommen. 
Hingegen iſt vorgeftern der etliche Jahr albier 4 te 
Birhöffl. Hiides heimiſche Geheime Legations. Math / Herr 
von Zimmermann, von hier über Soltzburg und Muͤncher / 
wach Cölin abgegangen umb feinem Principolen von denen 
ongehabten Sommißionen minpsiden Roport Fu arßatten. 
Wie ufferlich verlautet / ſo ſolle der Frantoͤſiſ. Hoff verſchi⸗ 
. dene dem Churfurſtenthum Trier und Herttogthum Lugens 
burg enttweder felbfien incorporirte oder zu Lehen revelirende 
Drehe als Appertineng-Stüde deß Hertogthums Lothringen 

onmenem anfehen wollen / und dahero Ihro Churfuͤrſtl. 

naden zu Srier veranloſſet haben / behoͤriger Orthen hier⸗ 
von die Anzeige mit einem convenablen Ber thum/mwoden 
fich jedoch Das zuverläßige bey der vermuthlich bald tiber 
in Bewegung fommenden Grent: Scheidung oder dem in 
&omitiiß bevorfiebeuden Fridens Ratifications⸗Geſchaͤfft 
ergeben moͤchte / allermaſſen ſowol auff den / als andern Hall 
das erforderliche an den Kayſerl. be vollmaͤchtigten Miniſter 
in Lothringen / Herrn Graffen von Kobengely verorduet wer⸗ 
den foue. Ihro Koͤnigi. Hoheit Der Hertog von Lothringen 
und Gros Herrog von Toſtana / ſtehen wegen einer Ihro 

ge⸗ 


gelegenen Graͤfflich ⸗Zoberiſchen Herrſchafft im Handel / wel⸗ 
che auff 110000. fl. geſchaͤtzet wird / und wörauff bereits eine 
ion Guiden gebotten worden ſeyr ſoll. | 
Donauſtrohm den 23. Sep 
Yon Wien wird gemeldet ıdaß wegen der in Ungarn 
fi aber mahls Aufferenden anſteckenden Seuche von neuem 
‚Sommiflarienangenommen’ und unter Raab auff Per und 
Doiren verſchicket worden, welche nad Befinden alle noͤthi⸗ 
ge Beranftaltungen reiten follen; wie dann auch die Hals 
tung der Contumas bald wider angeordnet werden duͤrffte. 
Man will diſes auffs neue außgebrochene Ubel der bißherigen 
Froſſen Dige auichreiben / wodurch wegem Der im vorigen 
Jabr nicht tief genug verſcharrten toden Eörper die Zufft 
auffs newe inficiret worbent. | 
Paris / den 24. Sept. 

Am Sontag Nachmittags gabe der Koͤnig dem Cardi⸗ 
nal son Fleury eine Viſite zu Iſſy und paßirte verfolgens 
durch dif Stadt vach Jvry⸗ umb ſich fo ferner nach Jou⸗ 
taineble au zu begeben’. wohn ver Dauphin / wie auch die 
Rönizin und Meſdemes von Srandreich geftern ebenfalls 
aðbgegangen ſepud · Der Koͤnig hat zu Ende verwichener 
Wo dhe verſchidene Couriers von dem Fuͤrſten und Biſchof⸗ 
fen von Lüttig empfangen / deren aͤberdrachte Depeches von 
 oBicptigkeit geivefeny undauf Belebl St-Aerchrifll 
sende, vum Cardinal von Fleur⸗ beantwortet worden. 
Zu Zonion ruſtet man noch 12. und zu Rochefort 4. Kriegs⸗ 
Schiffe auß / und waunn SGroß⸗Brtiannien feine Principta 
wirhe andert / fo wird man im bevorfichenden Winter noch 
‚ weefiipene andere armiren / umb im Stand zu eyn / kuͤnfftiges 
: Grü:Zahe ein confiderable Zlotte in See zu — 








Drciesden / ben 2z6 Sept. 
Am 13. Adend endigten ſich bey Hof die Freudens Ber 
zeigungen wegen Der gluͤcklichen Miderfunfft Ihro Majeſt. 
der Koͤnigiu bepder Sicilien / durch ein groſſes Souper / nach 
welchem Ihro Mojeſtaten auff dem Plat der kleinen Reit⸗ 
bahn + fo gang illuminitet / ein Nacht Scheiben⸗Schieſſen 
telten,. Am 2ı giengder Herr Accis⸗Rath und geheime 
ammerier Hofmann von bier ab / dem Ihro Mojefdten die 
Beſorgung auffgstrogen / Los prächtige Beth und Das Epis 
gen: Zeug/ nebft allem Dazu gehörigens nach Meapolis zu brins 
gen/ umb es Ihro Maje ftͤt der Königin bepder Sicilen / in 
Dero Sechs Wochen zu überreichen. Cr war von ner Han» 
dels⸗Frau / Thiriard / weiche Die Direction bey diſem ſchoͤnen 
Merck gehabt / einem Tapezier und andern Perſonen / die 
zum Außpacken / und alles in Ordnung zu Neapolis wider zu 
bringen’ geſchicket ſeynd / begleitet. Am 22. frühe umb halb 
Uhr begaben ſich Ihro Majeſtaͤten nach Warſchau auff Die 
Seite in Willend/ die erfie Macht su Goͤrlit zu ſchlaffen. 
Ihro Majeſtaten fol gtenunter andern der Herr Cabinets⸗ 
Hiimifterr Graff von Bruͤhl und der Herr Graff von Wra⸗ 
tislaw / als Obriſt Hofmeifter bey ZHro Majeſt. ver Koͤnigin. 
Ihro Masef. der Koͤnig / Haben vor Dero Abreife vem Hrn: 
Strafen zu Lynar bep deſſen Ernennung zum gevolmächtigten: 
Miniſter an Den Rugif-Kapf. Hoff, von wannender Gehei⸗ 
me Rarh von Euhm zu Warſchau zuruͤck erwartet wird / den 
Character als wuͤrcklicher Geheimer Nach beygeleget. 
cr  Köllnrdens. Oceeobd. 
Um verfähidener Urſachen willen werden fo wolgu Bonn. 
als in andern haltbahren Plaͤtzen diſes Churfürftenghums: 
conſiderabie Mogazynen von Mund⸗und Kriege Proiho⸗ 
2 | nes 


ves auffger ichtet werben. Don Lüttig bat man / daß ollda 

Degen den Srrittigkeiten daſigen Hofs mit dem oon Preufen 

ein Gegen · Manifeſt zum Borichein gefommen ſepe. — 
Luttig / den 20. Sept⸗ 

Sobald der duͤrſt unfer Biſchoff / Die Nachticht erhals 
ten hatte, Dasein Corpo Preußiſcher Zroupen auft dem 
Marſcqh fepes umb in unfer Zeritorium einzurücken, haben Se. 
Hochfuͤrſti. Onaden einen Courier nach Wien und einen ar 
dern nach Parifobgefertiget, umb den Kapf. und Frangöfif. 
Hoͤfen davon Nachricht zu geben. Seither bat man: ver⸗ 
nommen’ dak diſe Troupen / nachdem fie zu Keffel mit ei; 
nem Train von Artıllerie die Maas pafirt/ amıa. difes zu 
Maſeyck einmorichire und vondifer Stadt, weiche zu Hicfi: 
gem Biſchoſſthum gedoͤret / Poſſeßion genommen. 

Rom / den 12. Sept. ed 

Am Mittwoch wurde das Eramen einiger Biſchoͤffe ans 
geſagt / welcheseine Anzeige / daß fünfftige Woche Conſiſto⸗ 
rium ſeyn wird. Seibigen Zagserhube ſich der Ambaffas 
deur von Bologna mie Fiochi zur Paͤbſtlichen Audient / und 
begabe ſich hernach auch zum Cardinal Acquaviva. Vorge⸗ 
ſtern Morgens verfuͤgte ſich der Pabſt / in Bealeitung der 
Cardinaͤlen Moſca und Alexauder Albani / in die Kirche delle 
Madonna del Popolo / woſelbſten er eine Meſſe celebrirte / 
hiernechſt aber ſich auff ven Thron ſetzete und nebſt 42. Cars 
dinalen der groſſen Meſſe / jo ver Cardinal Vorgbeſe ſange/ 
beywohnte. Inzwiſchen hatte ſich der Groß Gonteflabile 
Colonna ats aufferordentlicher Ambafladeur des Köniag bey» 
der Sicilien in einer folennen Savalcade auß dem Farne iſchen 

Pallaſt nach bemelder Kirche verfüger. Ce wurde hiebey von 


ber leichten Reuterey / allen Fuͤrſten and Cabalieren fo Uns 


terthanen und Zugeneigte bemelder Erone feynd/ deß gleichen 
von denen Ambaſſadeurs und Miniſtern / wie auch don ber ge⸗ 
heimen Paͤbſtl. Commer begleitet und umb Se. Excellentz wa⸗ 
re die Schweitzer Garde. Ben der Ankunfft in gemelder Kir⸗ 
de preſentirte der Herr Ambaſſadeur dem Pabft mit gewoͤhn⸗ 
Uchen Formalitaͤten den Zelter und übrigen Tribut von dem 
Koͤnigreich Neapolis. Wie diſes geſchehen / begaben ſich Se. 
Heiligkeit mit dem Cardinal Datario und Dem Cardiual 
Stoats Secretario nach dem Quirinal zuruͤck. Nachmit⸗ 
tags Tongte et wehnter Conteſtabile Colonna den Cardinal A⸗ 
quaͤvlva ab / welche Abends nebſt Allen obgedachten Printen 
Die groſſe Machine von Kunſt⸗Feuren anzuͤnden ſahen / welche 
das Commercium von Europa nach denen Indien repreſen⸗ 
tirte; man glaubet dahero / daß der Koͤnig beyder Sicilien 
von dem Koͤnig von Spanien / ſeinem Herrn Vatter / die 
Freyheit erhalten habe / alle Jahr 2. Schiffe nach denen In⸗ 
dien abzuſchicken. | 
8 Mider⸗Rheinſtrohm / den 28. Sept. 
. Dem hetztlich mitgetheilten Koͤn. Preufif. Monifiſt wi⸗ 
Ber den Fuͤrſten u. Biſchoffen von Luͤttig iſt folgende FadiSpe- 
cies noch beygefüget geweſen: Nachdem fich die Untert hanen 
der Herrichafft Herfiall in dem Fahr 1733. wider ben König 
auiffgetehnet begaben fie ſich unter den Schutz deß Fürften zu 
Luͤttig / der ihnen ſolchen ohne Bedencken verwilligte. Di⸗ 
fer Fuͤrſt hatte ſich das Recht der Souberainitaͤt uͤber die 
Herrſchafft Herſtall angemaſſet / die ihm zu aller Zeit durch 
die Prinden von Oranien / als erſte Befiser diſer Herrſchafft 
ſtreittig gemacht worden war. Ob gleich ver vorige König 
alle gelinde Mittel und Wege verſuchet / die Auffruͤhrer zu 
Herſtall zum Gehorſam wider zu bringen, ging. eb — 


wit von ſtatten / indem der Zürft von Luͤttig dergeſtalt bedacht 
war / Die Gemuͤther durch ein heimliches Verſtaͤndnuß mit den 
Auffrüpreen nur mehr zu verbittern. Der König’ welcher 
"feine andere Abſicht hege / als feinen Nachbar mie zunah: zu 
tretten / undihnen die Würdungen feiner Maͤßigung ewpfin⸗ 
den zu laſſen / erbott ich / dem Sürften zu Luͤttig die Herrſchafft 
rſtall um 100000, Patacons zu verkauffen / welches eine 
mittelmaͤßige Summe in Anſehung der Herrſchafft Her⸗ 
all war / die laͤngſt der Maas in einer guten und reichen Ge⸗ 
gendliget. Wen aber doch der Dich Herflall vor den Tho⸗ 
ren von Luͤttig iſt und von ven Staaten Sr. Majefl. einges 
ſchloſſeu fand der Köntg für gut Dusch ſolchen Verkauff ven 
unendlichen Mißhelligkeiten und Streitiskeiten da urch zu: 
vor zu fommen - welche ihn nur von wichtigern Beſchaͤffti⸗ 
gungen abhalten mußen ı und am Ende für ven Fürften von 
Fattig nit anders als nachtheilig ſeyn konten. Derangebot: 
gene Verkauff aber fand von Seiten diſes Fuͤrſten fo vil Wie 
deripruch, Daß die Unterhandlung / womit man doch sußtand 
kommen können’ fruchtloß außfchlug. Es war nit genug fich 
gegen den Koͤnig zu ſo vilmahlen unfreundlih zu ermeifen 7 
ondern der Fürft von Luͤttig ließ fih au in Sinn kommen / 
dem Obriflen von Sreugen übelzu begegnen, den Se. Majeſt. 
eis Minifter zu Belorgung Dero Angelegenheiten an ihn ges 
icet hatten· Man hielt ihm feine Sachen an man begegs 
nere ihm perächtlich / und der Fürft Biſchoff ließ fid in der 
ige foicher Worte vernehmen / die ihm bey einem andern 
ringen der nit fo glimpfflich als Der Königs nit ungeanhtet 
bimauß gehen ſollen Tu difen Umſiaͤnden gefiel es Dem Ag 
mächtigen der nach feiner unendlichen Weißheit alle Veraͤn⸗ 
derungen in der Welt verbängetzäber die Tage Sr. Majef. 
| 1 


zu gebieten/ und Sie nadh einer auff immerbar glorı und denck⸗ 
ad ie Regierung zu ſich zu nehmen. Der &vd ber Treue / 
den der König von den Herſtallern bep Dero Gelanguug zut 
Trone ſorderte / ward ihm verweigert / was fuͤr Vorſtellungen 
man ihnen auch deßfalls thun laſſen / und ungeachtet deß Par⸗ 
bons den man den Raͤdels führern verſprochen hatte. Der 
Fuͤrſt von Luͤttig / der immer noch auff ſeinem Uſurpations⸗ 
Hroject beharrete / unterflügte die Rebellen / und beſtaͤrckte fie 
in ihrer Widerſetzlichkeit mit fo vil Kunſt / daß alle gute Wort 
und Drohungen vergebens waren fie zu recht zu bringen: Dee, 
Koͤnig / weicher nichts voreilig thun wolte und nichts mehr am 
Hertzen hatie / als mit feinen Nachbarn Freundſchafft zu hal⸗ 
ten/ nahm noch biß zu feiner Aufunfft zu Weſel Anftand hiere 
bey ¶po Se. Maj. den Rath Nambonet mit der Commißion 
abſchickten von dem Fuͤrſten zu Luͤttig eine cathegoriſ. Ant⸗ 
wort zu verlangen ober daranff beſtehen woite / ſich die Sous 
veraintaͤt über die Herrſchafft Herſtall anzumaſſen / und die 
Rebellen zu unterſtuͤben / oder ober davon förmlich abſtehen 
wolte / alfo s daß erdie Urheber ver Kebellion fahren lieſſe? 
Hierauff gab er nit einmahleine Antwort, Difes war Unrecht 
mit Belhimpffung gehäuffet ı und die Ehre deß Königs ange⸗ 
taflet. Se. Mai. ſeynd alfo durch den Fuͤrſten von Lüttig ges, 
noͤthiget worden’ Dero ordentlichen Glimpff bey diſer Gele: 
genheit bey Seite zu fegen u. ihm die Würdungen Dero Uns 
willen über die durch unterhaltene Empörung derer von Her⸗ 
ſtall über das Dero Minifters dem von Treutzen / widerfahtue 
üble Tractement / uͤber die unrechtmäßiger Weiſe fihangemaßee 
Souver anitaͤt auff Herſtall / und über die veraͤchtliche Art / 
womit er das Koͤnigl. Schreiben keiner Antwort würdigen 
| wollen, empfinden zu laſſen. 


Nüm, XLII den 15.Octob. Anno 1740. 
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— den 1. Octob. 


— Er Hoc» preißliche 
—=# = = = a2 Sof: Kriegs: Rath 
— — — = ſetzet noch beſtaͤndig 

E feine Detiberationes fort / 

' %. ® und fihet derotvegen bey ger 

), gentoärtigenZeittäuften noch 

“nicht vor gut an / die vorha⸗ 

Veränderung zum 

> N Schluß zu bringen ; es oppo⸗ 

S Vnirt fi ch aud dagegen eine 

Se — EN Hohe und ſiarcke Parthep; das 
au Aero vile Dffieiers / die biß» 

| derogänslic verzogen iwollen/ wider getröften Muth faflens 

und veſtiglich glauben/ es werde alles in feinem vorigen Stand 
verbieiben/ wie dann auch das Platif. Negiment zur Recrouti⸗ 
eung wuͤrcklich den Amfang gemacht’ und obtoohl kein öffent 

- cher Werb» Play iſt / dannoch alles / was freptoillig Dienf 

ſuchet / angenommen wird; es heiſſet auch / daß fonderlich von 

der Eavallerie naͤchſtens vile nachfolgen werden / zumahlen da 
an Leuthen ſich ein Uberfluß ſindet. Da vor furger Zeit der 

» Tag von dem Entfag der Stadt Wien eingefals 
len / und 3. mahi die Eanonen umb!die Stadt gelöfet worden / 
und Tags vorhero denen Tuͤrcken bekannt gemacht / was fuͤr 

El a a hat man geſehen / — 











— 





Vornehinfte von ihnen in. Zehen: —— Land bins 
aus begeben. Der Bottſchaffter ſeibſt lieſſe bey der andern 
Salve / da zubor alle-Senfter in feinem Zimmer offen waren/ 
folche zufperren. 
Bialacier kiew / den 10. Ang. 
—Der Rußiſche Gevollmaͤchtigke Geſondter / General en 
Chef Romanzoiv / I geſtern zu Nacht indem Dorff Groß 
Polowiec angelanget / und alfo die Beftung anf drey Meiten 
vorbey gegangen. Ertwwehnter Defandtegebet des Tags nicht 
weiter ais 2. Meilen / wohin er aber weiter ſich wenden werde / 
wird die Zeit lehren. "Was den Tuͤrckiſchen Geſandten anbe⸗ 
langet / von welchen neulich) gemeidet worden / daß er zuruck 
gegangen / wird unter andern zur Urſach angefuͤhret / daß fol: 
qhes wegen der unqufhoͤrlichen Unruhe und Empörung des Poͤ⸗ 
hels und der Janitſcharen geſchehen / indem zu Conſtantinopel 
bereits mehr als 20000. Menſchen / meiſtentheils gemeine 


Leuth / auf Befehl des Sulans / durch allerhand Straffen /⸗/ 


ſonderlich aber durch Erſaͤuffung / vom Leben zum Tod gebracht 
worden. Die Hapydamacken ligen in ſtarcker ahl am 
ſMwaren Wald / und haben in ber Ezerpuifchen Staröflep 
24 Dörffer Kamioncka und Tratofo genannt/ ausgepluͤndert; 
Hier in der Nachbarſchafft laſſen fie fich Parthepen» weiß in 
den Gebuͤſchen ſehen / doch haben fie biß dato feinen Schaden 
gethan / aufler daB einige aus Kyom auf den Jahr: Marck 
nad) Loſiancka fahrende Leuth von ihnen angefallen/ und be⸗ 
raubet worden/ da fie dann bey Dem andern-8o. paat Pohl⸗ 
nifche Kleyder und bey dem dritten auch etliche taufend Bub 
den baaren Gelds gefunden. Ä 
Zivorno/-den23,. Sept : .. 

Es ſtecket die Republic Henna-nocd immer wegen der Ju⸗ 
Aut Eorfica zwiſchen Thuͤr und Angel. Der. hoͤchſte Rath ver: 
fiben geheimen Herren / Tonfiglietto genannt doͤrffen ſich wi 

— au 


aus der Stadt entfernen. / und ihre Verſammlungen feond 
öfftiger/ als vor dem. - Das dis Angelegenheit der Juſol 
orfica der vornehmſte Gegenſtand ihrer Bemuͤhung ſey / iſt 
wohi ohne Zweiffei. Man hat von neuem eine Anlag vom 
200000. Eruzaden gemacht / umb den Aufwand / welchen die 
Corſicaniſchen Affairen erfordern / zu befiveitten.  , Ob die 
ECron Engeland ſich auf der Herren Genueſer abermahliges 
Anhalten in die Corſicaniſche Affairen miſchen werde / und ob 
die Republic Genua vergleichen Antrag auf Vorwiſſen / oder 
ohne Bormillen des Frandoͤſiſchen Hofs machen doͤrffen / bleibt 
ein Problema. Es ergeben noch etliche Exempel / daß in Kor: 
ſica nicht alle Unterthanen willens geiwefen/ihr Beivehe einzu⸗ 
haͤndigen. Man verfahret gegen dife Ungluͤckſeelige mit Gate 
gen und Rad / weiches fo gar, manche Unſchudige treffen ſoll / die 
von ihren Zeindenmuthwilligangegeben / unt als Widerſpen⸗ 
flige mit: Leben befiraffet werden. Ein anderer Theil der Cor⸗ 
fen, weiche mit der Bedingung fich dem Srangöfifchen Seneral 
unterworffen / daß fie memahls wider unten der Genueſer 
Herrſchafft kommen ſolten / tringen darauf / ihr Fünfftiges 
Sdidfat und. vornepmlich ihren Fünfftigen Herren zu willen: 
ie Umſtaͤnd aber ergeben klar / daß die Unruhen in Corſica 
mehr vergroͤſſert / als vermindert werden. Die Sorg der Re⸗ 
‚public Genua wird durch den Aufſtand der Unterthanen indem 
Thal Poluveraermehret. Als man denfelben einen Tax auf das 
Korn tegen wollen / haben fie nicht undeutlich zu berſte hen gege⸗ 
ben/ daß / wofern man ſie uͤbermaͤſſig befhtveren wuͤrde / ſie «6 

noch aͤrger / ais die Corſen / machen wolten. 

| Haag / den 30. Sept. 

- Des Englifche Dimifter begehrte gefteen an Ihro Hochmo⸗ 
gendetie Vorſpann und Eſcorten vor den König ihren Heran/ 
indent&5e.Mojeftät in wenig Tagen alhier erwartet werden. 
Die Yachten / welhe Se. Brittannifhe Majeft. in Dero Reich 
transportiren muͤſſen / Werden heut oder morgen zu Helvoet⸗ 
Slups erwartet. Avcr- 





| Avertiffement. 

Bey mir Agatha Fleigin, Ordinari Zeitungs Nerlegerinall- 
| —*— wohnbafft indem Alten⸗Hof, iſt gang neu zu haben: Aus⸗ 
Führliche Hiftorie des Welt⸗ berühmten Kriegs⸗ dens Thamas 
Kuli-Kan Sophi in Perfien; worinn von deſſen Herkommen / 
Thaten, und unter ihme bis auf gegenwärtige Zeit geſhehenen 
Merdwürdigfeiten,wie auch von diſes König- Reichs Sieuation, 
Scöffe,und alter fich darinn befindlichen Probimgen, Landicaff- 
ten, Inſulen, Städten, Gebürgen, Meeren, Seen, Fluͤſſen; 

ngleichem von deſſen Uriprung, nebft einer Chronologifchen 

erzeichnus aller derer Königen welche felbes regieret , und 
verwaltet haben, mebft ihrem. Leben, Thaten, und allen ſich 
unter ihnen ereigneten groffen Veränderungen, dann weiters 
don deijen Innwohnern, derer. Sitten „ und Religion , und 
endlichen bon der Urſach des unter ihnen, umd denen Zuͤrgen 
entſtandenen groffen Haſſes kuͤrtzlich gehandlet wird.. Aus dem 
ranhoͤſiſchen ins teutſche uͤberſetzt, in 8. Gedruckt zu Aug⸗ 
g,und verlegt von Martin Veith Buchhaͤndlern allda 1743. 











Bey Johann Jacoben Bötter Buchdruckern in der Wein⸗ 
ſtraß * München in zu hahen: Lob⸗ Ned: von dem H. Joanne 
Bon Nepomuck, gehalten von R. P. IgnatioRegler, Der Geſell⸗ 
ſchafft Sehr Ordinari- Predigern. ade. Glori und 
Reichthum der Kirchen JESU Chrifli auf Erden, indem Kirch⸗ 
lein MARIZ zu Alten: Oetting in Bayrn. Auf der Predigs 
angel allda vorgeſtellt von P. Jofepho — Soc.. JEfu , der 
Churfuͤrſtlich⸗ Hobanfehlichen Collegiar- Stiffts, und Pfarr⸗ 
Kirchen bey U. & Frauen in Münden, Ordinari;- Predigern, 
da die Chur» Bayriihe Haupt-und Refideng-Stadt München, 
unter dem Titul der Alten» Oettingifhen Ertz⸗ Bruderfchafft- 
aa ten ge Merohnen ——— 

n ande: Perfohnen Ehrift > ey a en 
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ern behaͤlt den Sig, und wann es dem em "Je 
— kan er aus Salem ein Adama — Ibn 
— Petersburg, ven 11. Sept. 
Weil Se. Ezaarifhhe Maleſta in der Zabe ſebn wollen / damit. . 
Dos den jungen Pringen/ momit die; Peingefin, Yana die fig 
nebft deu jungen Pringen in volfommgenen Gefundheirs Stan) 
befindet’ genefen/ eine rechte Sprg getragen werde : als haben 
Se. —— De ihnen * — — pen jenigen / 
worinen Der junge Pring liget / zurichten laflen. F r. 
riſchen —8 54 Erlaubnuß darff difen Pringen Nr 
manDd feben / weßhalben man auch vor defien Zimmer ein Wacht 
gefteltet hat, Der Hof ſchickte diſet Tagen nach Moſcau Drdre 
Daß daſelbſt diecoafifciree Häufer, Büter und Effecten viler- Ders 
ſohnen / welche bey Den letfkern entdeckungen mit impligigt. gene, 
fens oͤtentlich follen verkaufft werden / man rechnet’ da von 
Diem verkauff mepe als eine Milion uber eingeben erde, 
dr. Toy Majrfkät Eſcadre / welche in der Oſt ⸗See kreu⸗ 
| muß noch dor End diſes Monaths wider in den See» Haven 
ſtadt einlauffen / fie wird aber nicht eher abgetackeit terden, 
als. biß man geſehen hats maß der künfftige algemeine . 
Tag und Land. Stand in Schwedens vor einen Ausgang nehs 
men. werde. Difer Tagen erflärten &e. Cꝛaariſchen Majeräk. 
ben Cabinets Secratarium Mir. Andreas Saklobom zu dero ’ 
Stada, Rath. * 


den General Ogletorpᷣe Yon !dar uruch zuberuffen 7 au 
fee Stelle durch einen ind Oflcie yu Area ; Ton uch 


— — —— — * 
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übertretten habe / daß alſo Die Einwohner ſchienen einen 
nd zuerregen. Weil fi auf unſer Eſcadren vile Krancke be⸗ 
den’ als bat man abermahl ı2. Kiſten mit Medicomenten 
is ihrem Gebrauch — Die Regierung des Königreichs 
land hat an die Dflicier der Trouppen / welche in daſigem 
Königreich in Quartir ligen/ Drdre zugefaudt / daß fie ſich 
fchlennigft nach ideen Poften begeben , und dafelbft fo lang, 
verbleiben follen/ biß ihnen andere Drdre zugeſchickt wird.. 
Die Nachrichten, fo wir von den Frantzoͤſiſchen Cuͤfen haben / 
geben/ daß allda die Fortficationd Werder etliher See» Haven. 
reparit würden’ es mären auch zu Duͤnkirchen Com̃ſſarij anges 
ommen / welche die Fortfications⸗Wercker viſitirenlſolten / und 
fieffe man vile Trouppen defiliren, beſagte Cuͤſten zu bewahren. 
So vil die Berichte von Honover geben’ fo ſolle den 15. kuͤnffti⸗ 
Monaths der König von Dar abreifen, und fih nad Engeland 
eheben. Einige Brief melden/ die den 26. vorigen Monaths v. 
rn abgereißte Eitadre / wäre den 6. diſes auf der Höhe Der 
Baye von Cadix angelangt/ und werde ſich dielelbe mit der v. 
Bereit conjungiven/ als dann gefambel.' Weſt⸗ Indien unter See⸗ 


el geben. 
Madrid, den 20. Sept. 

Der Röniglihe Hof hat zu St. Ildefonde die Zeitung von 
Cadix durch einen Eoucier erhalten / daß dafelbft eine von denen 
Frauboͤſiſchen Eſcadren /fo unter dem Befehl deß Deren. von Ro⸗ 
des Alars von Zoulon gekommen / und in ı2z. Schiffen von 
der Linie beftchet angelommen ſeye / welche in dafigen Has 
ven noch andre dergleichen von 20. Schiffen aus Breſt abmartet, 
um demnaͤchſt fämtlih nach denen Well, Indien abzugeben. 
Man rechnet unfere von Fetol den lerften. Julj nady denen 
Weſt⸗ Indien aus gelauffene Eſcadte ani:go nicht weit mehr 
denen Antillifben Eplanden / falls der Couts derfelben dorth 

richtet ſeyn ſolte in Anſehung aber Der beftändigen Ungewiß⸗ 
beit in welcher man jderzeit wegen ihrer Eijcadre grilanden ; 
er We 


Nachricht erhalten daß diſer Bounerneur vile Geſaͤg diſet Sy, 
j 
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kan noch blß dato nichts gewiſſes davon gemeldet werden. In⸗ 
zwiſchen iſt in der That von gedachter Eſcadte umſtaͤndlich fo vil 
zu melden’ daß folhe aus 12. Capital Schiff beſtehe / worauf 
nebft der gewöhnlichen Mannſchafft drey völige Battaillons 
auserlefenes Volck befindlich - davon weder Gemeiner nody 
Dfficie verheuratbet iſt: fo feynd auch anf Difer Flotte zwey 
Eompagnien Conſtablers, einige taufend Flinten und für einige 
taufent Dann Montur. Denen Off cteren feynd 10. Terminen. 
ihrer Befoldung und deuen Gemeinen eine drey Monalhliche Leh⸗ 
nung voraus. gefchoflen worden. Auf Befehl deß Hofs wer 
den alle Hav · n deß Königreichs in mahrhaftten Stand geftels 
let wodurch die Abfichren der Engliſchen Nation zumahlen zernich 
tiger werden/ weilen annebſt die Jahrs⸗ Zeit fo weit verfloffen ift. 3 
| Paris / den 26: Sept. = 

Aus verfihidenen Sees Häven vernimt man, daß die 
Koͤnigl. Efcadren von Preft und Toulon ihre Reiß glücklich fort- 
ſetzten um fich zu Eadir mit einaoder zu vereinigen. Die Her⸗ 
ter Eommandonten difer E’cadren haben den Befehl / ſich eintzig 
und allein den Defcenten / meldhe den Engelaͤnder ın Weſt⸗JIn⸗ 
dien ſich daſelbſt in den Spaniſchen Etabliffement zu ſetzen / unters 
nehmen Eönnten / opponiren. Ubrigens ıft. ihnen verbotten / fein 
Engliſches Schiff n’veler See anzugre'ffen/ au den Spaiern _ 
keinen Succurs zuleiften / wann fie die Siff oder Hütter der Groß s 
Brittannıfchen Eron angreiffen wollten, indem der Köurg bey 
diſer Auführung feinen andern Enttzweack hat / als den Utrechti⸗ 
ſchen Tractat zu obfervirern / krafft deſſen Se. Majeflät der Eron 

Spanien / die Pofleßion ihrer in America gelegenen Staaten 
garantiren muß. | u u F 
Hannover / den ı6. Sept. 

Vorgeſtern Fam von Londen allhier ein Eourier an / wel⸗ 

her dem König die Eonfirmationvon der Abreiß der Bolt | 
Slot? üb:rbradhte, und verfihert man, daß Se. Mejeſt 
selagt haben / wie die Zeittung Sr. Majeſtaͤt ein Be | 
| gnügen mat. —— 
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Wienn / den 2. October 1740. 


I Rebd / weiche der Tuͤrckiſche Abgeſandte an Ihre 
Kayf. Majeſtaͤt thate / als er feine oſſentliche Audientz 
hatte, lautet alſo: Der Großmächtigfte / Großmuͤthigſte / 
Siorieuſeſte und Gnaͤdigſte Kahſer Der Muſelmaͤnner / fein 
Herr haͤtte ihn an diſen Hof geſchickt durch feine Gegenwart 
dert zwiſchen Sr. Habeit und. Fo Kapf Majeſtat geiler 
enen Friden zu beſtaͤttigen / aud) Ihro Kopf. Majeſtaͤt zugleich 
Zuberſichern daß, von. Seiten Der hoben und glängenden 
Spforte man den Briven. genau/ veſt und: unverbrüchlich , ſo 
lang derſtlbe dauren ſoll / halten werde ; in der Hoffnung’daß 
von Seiten Ihro Kayſ. Majeſtat derfelbe ehen auff ſolche 
Weiß obſer viert werde, und hätte Se. Hoheit zum Zeichen 
Dero Zreundfchafft und Verlangen / Die gute Machbor ſchafft 
mie diſem Hoff zu unterhalten / Ihro Kayl- Majeſtaͤt vile 
— — Sachen uberſandt / wele Se· Hohenr Jbro-Kayf, 
eftätrerfucht a6 Lin Praͤſent anzunehmen. Des 
eis Viee⸗ Cantzler Graf von Metſch gab ihm im Namen 
Ihco Kaoſ. Maieftär zur Antwort: Ihro KRayfırl. Moſeſtaͤt 
bättendem Grafen von Uhlefeld auffgetragen / im Samen 
Toro Kayf. Majeſtaͤt dem Groß⸗Sultan eben dergleichen 
DVerfiberungzugeben/ und daß Ihro Kopf: Majeſtaͤt nichts 
unterlaffen twihrden / was Diefelbe zu Unterhaltung deB Fri⸗ 
dens wad der. guten: Wacbarigofis: zellen beyden 
Staaten contrrbuiren Fönnen- — 
—— Con⸗ 


et mot A — 

—- Den19. paſſ. wurden die Notificationes deß zwiſchen 
der Sron Schweden und der Ortomanuifchen Pforte geſchloſ⸗ 
fenen Alliantz · Traerats außgewechſelt: Die Echwebiiche 
Miniſtri empfiengen bey diſer Gelegenheit Hermelin⸗Peltze / 
Auch wurde jeder mit einem ſchoͤnen koſtbahr zugeruͤſteten 
Pferd beſchencket. Die Ambaſſadeurs von Groß. Brittaus 
mien und Venedig / welche faſt ein gantzes Jahr nicht zuſam⸗ 
men — gaben Den 2. und 4. diſes einander die Viſite. 
In difer Stadt iſt jeßo durch gute Auſtalten / welche der neue 
Groß Vejzier gemacht hat / alles ruhig. Er bar einen Uber⸗ 
* an aliem verſchaffet / umb allen Pratext zum Auffruhr 


beuehmen. 
Madritt / den 14. Sept. 

Die Zeitungen / die man auß Franckreich ewpfaͤngt / ber⸗ 
urſachen groſſe Freude. Der FZransöfil, Ambafladeur/ 
Graff vonder Marck / iſt von ſeiner Kranckheit noch nicht 
widerum hergeſtellet. Dantioch conferirt er dann und wan 
mit dem Staats Seeretario / Marquis von Villarias. Der 
Hoff Hat die Machricht empfangen / daß bie von Ferrol nach 
America abgegangene Eſcadre auff der Hoͤhe der Azoriſchen 
Inſulen ihre Route mie gutem Wind fortſetzend / ſeye geſe⸗ 
ben worden. Diſe Eſcabre beſtehet in 12. Schiffen von der 
Linie / 2 Fregatten / 2. Brandern und einem Magazyn⸗ 
Schiff. Manbatz. complete Battaillons und 2:Compags 
nien Bombardierer/ fambe einer groſſen Quontitaͤt Solda⸗ 
ten>KRieider/4000, Flintenund vile Munitiondaronff em⸗ 
barquitt / und Die Schiffe auf 5. Monat verprobiantirt. Der 
Hoff dat geſtern durch einen Expreſſen vom Gouverieur von 
Tartagena die Nachricht empfangen / daß die von Bu 

| u 


außgelauffene Efcadre/ unterm Commando deß Herrn de la 
Rode Alard / den 5. diſes im Oeſicht von Cartagena nach 
Cadix paßirt fepe, f a — 
2 Bologna / den 18 Sepht. 
Es iſt eine Zeithero von denen Eigenſchafften deß neuen 
Pabſis / unſers geweſenen Erg Biſchoffs / ein viles gemeldet 
worden; nunmedro will man nur etwas weniges bon feinem 
Exterieur und Leben gedencken. Der Pabfi/ ob er fchon all; 
bereits 65. Jahr poßire iſt / ſcheinet er doch nur so, Jahr zu 
haben / und iſt von fo guter Geſundheit / Daß er die, Jahre 
Petri erreichen kan. . Er iſt von mittelmäßiger Gröfle + traͤ⸗ 
get feine eigne Haare / die ins braune fallen’ mo ober Die. graue 
en ſich einfinden. Im Studiven und Berrichtungen feines 
Amts / desgleichen im Spagieren zu Zuß und Audientz⸗ Er⸗ 
theilen / hat er ats Ertz Siſchoff feine Zeit ordentlich einge⸗ 
theilet gehabt. Mach Italiaͤniſcher Gewohnheit hat er ih 
fpat (hlaffen geleget, umb 4: Uhr fruͤhe aber iſt er gemeinis 
glich wider auff gewefen/ da er biß 6. oder 7. Uhr ſtudiret / 
fopann Audieng gegeben / dem Gottesdienſt beygewohnet / 
‚anderen Verrichtungen abgewartet/,oder zu Buß einen Spar 
gier- Gang gethan hat. Auffer einem Tractat von der Ca⸗ 
noniſation / den er geichriben hat man noch verfdidene andes 
re / mehrentheils geiſtliche Wercke / von ihm / auch hatte er feit 
etlichen Jahren an denen neuen Conſtitutionen Juris Cano⸗ 
niei gearbeitet / die / wann fie anjegonunderauß kaͤmen / einen 
groſſen Beyfall finden ſolten. Gleichwie Benedictus XIV. 
indifem Stuͤck dem Roͤmiſch⸗ und Italiaͤniſchen Clero mit ei⸗ 
nem unvergleichlichen Cxempel vorgegangen; alſo iſt es kein 
Wunder / wann er von einem jedwedern Eatholiſchen Geiflis 
. hen insbefondere und mis Ernſt ſordert / daß er mBlch und 
Ä 6s 


* 
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Gelehrſamkeit fein Nachfolger feyn ſolle. Wen deß Pabſis 
ehemahligen Erg Biſchoͤfflichen Tafel iſt ed ſtets nuͤchtern und 
nicht praͤchtig zugegangen. Mad der Tafel hat er ſich wi⸗ 
derumb zu Gußs oder in der Caroſſe / jederzeit nachdem es das 
Wetter geñattet / eine Bewegung gemachet / und Die übrige 
Zeit deß Nachmittags theils mit Audientz geben und Geſpraͤ⸗ 
chen theilsmit Studiren vertreiben. Kurd / wir doͤrffen far 
gen / unſer Erg: Biſchoff feve zum Pabſt erwäblet worden / da 
man am wenigſten an ihn gedacht hatte / und der es doch vor 
anderu verdiente / und ſeithero weißt man in Rom dem Cardi⸗ 
nal Kaͤmmerling / deme man in und auſſer dem Conclave 
Schuld gegeben / daß ex die Wahl deß Cardinals Aidrovandi 
verhindett und dad Conclave verlaͤngett / nit genug Jobed: Er⸗ 
hebungen beyzulegen / daß erden Paͤbſtl. Stuhl fo wohl beſe⸗ 


‚gen helffen. 
Luͤttig den 28. Sept. | 
WMan hatte im Anfang etwas Schtwurigkeit gemacht / 
denen Preußiſchen Troupen zu Maſerck Die geforderte Con⸗ 
tribution zu bezahlen / heut aber hat man gut gefunden / 
20000. Rthlr dahin zu ſenden / umb der bedrohete Ver⸗ 

wuͤſtung deß Lands vorzukommen. | 

| Paribı ven 1. Dctob. | | 

Ihro Rußiſche Mojeftät haben kuͤrtzlich an dero hieſi⸗ 
gen Ambaſſadeur / Pringen von Cantimir / 80000. Rthlr. für 
“ein ungemein ſchoͤnes filbern Servis / ſo man für Ihro Maje⸗ 
ſtaͤt verfertiget hat uͤbermachen laſſen. Man wartet mit 
groſſem Verlangen auff einen Expreſſen von Hanover / umb 
die aͤuſſerſte Meynung des Königs von Groß⸗Brittannien we⸗ 
gen eines Vergleichs mit Spanien zu vernehmen. Zu Fon⸗ 
taineblean / wo ich der OHoff gegenwärtig auffhalt / en man 
| uder 





über einen Brieff / den der Koͤnig don deſſen Mintfiärgn Wn⸗ 
den; Herrn von Bußi / empfangen, deliberiren. Inwiſchen 
Hat der Koͤnig neue Ordres nach Toulon / Roche fort and Breſt 
abgeſchicket / umb auff daß ſchleunigſte noch 16. Kriegs Schffe 
von 50.60, und 70. Canonen außzuruͤſten. Dieſelbe muf⸗ 
ſen vor dem Ende deß Movembris im Stand ſeyn / nach Ca⸗ 
dix abzugehen. Zu Bemannung diſer Schiffen / ſeynd nebſt 
vilem Geld / preſſante Ordres an Die Gouverneurs und In⸗ 
tendanten unſerer See⸗Haͤben / ſowol im Ocean / als in der 
Mittellaͤndiſchen Sec; abgeſchickt worden / Umb eine gewiſſe 
Anzopı Matroſen nach deme ldem Toulon / Rocheſort und 
Breſt abzuſchicken. Dem Vernehmen nach / ſeynd ſeither ei⸗ 
nigen Tagen unter unſern Miniſtern vile Betdegungen über 
die Gepeches/ fo durch Couriers von dem Hoff zu Hannover / 
von dem Churfuͤrſten zu Pfaltz und von dem Fuͤrſten und Bi⸗ 
ſchoffen von Luͤuig angelangt / verſpuͤhrt worden. Der 
Kavletl. Ambdaſſadeur / Fuͤrſt vom Liechtenſtein / hat ſich nach 
Kontaineblau begeben / von wannen er innerhalb 14. Tagen 
noch Wienn zurück gehen wird. Am Montag lieffe man bie 
Waſſer zu Verſailles vor dem Preußiſchen ertraord. Envo⸗ 
ye / Herrn von Cammas / ſpringen / welches auch vor Dem 
Groffen und der Graͤffin von Bournonville / jo von Bruͤſſell 
hier angelangt ſeynd und nach Spanien gehen / geſchehen ſol⸗ 
ie. Den 24. diſes verfügte ſich der Herhog von Caſtropig⸗ 
nano / Ambaſſadeur deß Koͤnigs beyder Sicilien / nach Fontdi⸗ 
nebleau und notificirte dem Koͤnig und der Koͤnigin die Mider⸗ 
kunfft der Koͤnigin beyder Sieilien mit einer Pringeßin / Ms 
beuds aber lieſſe der ſelbe feinen Hotel illuminiren · 


Brain 


Bruͤſſel / ben 5. Octob. 

Den 29. und 30. paſſato wurden allhler in der Jeluiter⸗ 
Kirche, welche ſchwortz dehangen ware / ſolenne Dieuſte für. 
die Ruht her Seelen der Durchl. Pringeßin Maria Anna 
von Neuburg’ Wittide Earl deß zweyten König von Spa⸗ 
niens gehalten denen der erſte Minifter und Obriſt Hoffmei⸗ 
fer der Dura. ErpHerkogin Gouvernantin / Herr Groff 


von Harrach / neoft allen Herren und Damen deß Hoffs wie \ 


auch vie von dem Adel bepmohnten. Am 2. difes wutrde 
das auf diſen Tag Des kaohens Deburıs Feſt Sr. Kapf, und 
Cathou chen Majcftät wit groſſer Magnificence gefeyret. 
Des Mo gens er hube ſich die Durchl Erg: Hertzogin Gous, 
— tie dero gangen Hofſtatt ın die Kirche van St, 
Michael und Sta Gudula und wohnte dafelbfi dem Te De: 
umund der Meile fo unter zmabliger Abfeurung der Cano⸗ 
nen und Moufqueterie eines Theils der Garniſon celebrirt 
wurden / bey / wie dann auch Der gefamte Adels die Rache und 
der Magiſtrat dabep abiflirt haben. Mech der Nückkunfft 
der Duccht. Gouvernantin in Dero Pallaſt / empfienge Die: 
felbe Die Somiplimenten und fpeifet. Mittaas unter einem ſchoͤ⸗ 
nen Concert offentlich: Der Herr Graff von Harrach gabe 
aud dem dornehmſten Adel und denen Miniſtris ein herrliches 
Mittagmahl / und gegen 8. Uhr Abends hat man Die Cano⸗ 
nen widerum zmahl geloͤſet auch wurden der Pallaß die Ho⸗ 
tels dee Miniftern und das Rathhauß mit weiſſen Wachs⸗ 
Fackeln ünminirt. Von den Greugen hat man / daß die 
Srangöfifhe Troupes groffe Bewegung machten, wobvon ein 
heil gegen Duynkirchen / Calais / Boulogne und andere laͤngſt 
benen Cuſten gelegenen Oerther deſilirte. * 
44228 — | a. | | 08, 
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Oeag den 5. Oetob. nen 

Der BroßBrittannilce ertroord. Enbonei Kerr Frei, 
vor / hardenen General⸗Staaten ein Memorial preleutirt}- 
und darinn um die nötige Eſcorts für Se. Groß Writtans 
niſche Drojeftät auff Ihrer Reife durch diſe Landen angehal⸗ 
ten. Worauff vor⸗und geſtern bereits ne en von. 
Zrupes abgeſchicket worden fennd/ u b,figh auff Denen Ihnen 
angewiſenen Voten zu pofliren. Der König bepder Sicilien 
hat hieſi igem Staat die Niderkunfft der Königin deſſen Semah . 
lin, einer Pringeßin mitrelfi einen Eahreiben befant a Sie J 
Den 27. poll, conferiste det Herr — 
ſten und Biſchoff von Luürtigimit einige Hert en der | 
Man glaubt / daß die E treittigfeiten / ua iſc * 
Koͤnig von Preuſſen und dem Fuͤrſten und Didofin on Luͤt⸗ 
tig wegen der Baronie von Herſtall RE hr q ſteus 
guͤtlich beygelegt ſeyn werden. 

Anttoerpen / den ss Octob. 

Am Eontag wurde allhier der hohe Geburts⸗Tag Ihro 
Kavf. und Satholifhen Majeſtaͤt / meidie ins söfle Jahr 
Dero Alters getretten nah Gewohnheit fehr prächtig gefey⸗ 
ret. Vormittags umb 11. Ör wurde in unferer, Catheral⸗ 
Kirche / untet Laͤutung der Triumph⸗Glocken / eine ſolenne 
Meſſe celebrirt welcher der Herr Biſchoff diſer Stadt, der 
Feld⸗ Marfhalund Gouverneur unferer Eitadelle, Marquis 
von Rubh / die Herren deß Magıflrats nebit vilen Kriegs⸗ 
Dfficiers und andern Perfonen von Diſtinckion beyiwohnten, 
Nach Endigung difer Meſſe wurde unter zmahliger Zöfung 
ber Canonen von der Siadt / Eitadelle und benen umligenden 
Borten / das Te Deum geſungen / Abendsaber dag grobe Ger 

ſhuͤr wider dreymahl ———— 
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Wien / den 12.Octob. 
neuere aa Ifer Tagen Kate 
15 (den dem / 
ee vom Broß- Hergog 
SIE yon Tofcanay und von dem 
SIERT x Grafen bon Singendorff eie 
% ne befondere Unterredung 
IE SEN N, über gewiſſe Brieff / die von 
ER ERS ; Naunover durch einen Expreſ⸗ 
R LÄRENES fen gefommen ivaren/ gehal⸗ 
> Tu ten’ and nad) deren Endigung 
— Se TA NEN if der Erpreffe zuruck goſchi⸗ 
— eu Let worden. Dife Unterre⸗ 
dung har fehr larg gefrährer/ und wird verſchidentlich daru⸗ 
Ber genstheilet. Der Grof von Oftein/ weicher als Kapſer⸗ 
ticher Sefandter fih zu Hannover aufhält, ſtehet allda in groſ⸗ 
fer Hochachtung / Und mit dem Lord Harrington offtmahls in 
Untesredung ſeye / und dag offtmahl Expreſſe don Hannover 
anfommen/ und auch doͤhin wider abgefertiget werden. 
ar VPetershurg/ den 20. Septemb. 

Se. Czaariſche Mojeſt hat dem Goupernenr Nifer Stodt 
expreſſen Befehl gegeben/ allen Dfficieren/ tvelhe taͤglich die 
Waͤche beziehen, ſcharff anzubefehten / daß fie möaliche Sorg 
tragen ſollen / alle fremde Derfonen/ die allhier ankommen / ges 
nau examiniren / auch embfie ſeyen / daß ſie ſich — dem 

u tand 





























Stand beſinben / alle Abend ihren Rapport dabon absuflats 5 
ten / debgleichen von den Perſonen von Conſideration dem 
Hof alſobald Nachricht zu geben. Eben diſe Ordre iſt dem 
Magiſtrat angekuͤndiget worden / daß er ſich alle Abend von 
von den Quartier: Meiftern die Frembde / ſo ſich in den Wuͤrths⸗ 
haͤuſern oder anders wo befinden / anzeigen laſſe. Der Inten⸗ 


vant Sr Ejzaariſchen Majeſtat Sommer: Pailaſt / und der Car 


pitain von der Garde Prebrozinski ſeynd gleichfalls befehliget / 
feine unbekannte Perſon / ohne dieſelbe vorlaͤuffig mit allem 
Zleiß examinirt zu haben / aus dem Pallaſt wie and) aus der 
frembden Abgeſandten und Miniſtern Wohnungen weder ein⸗ 
noch auspaſſiren zu laſſen. Ale diſe Vorſichten kommen bloß 
von dem Mißtrauen her / welche das Miniſterium noch uͤber die 
Conſpiration heget / als welche noch nicht gar gang ſcheinet aus⸗ 
getilgetzufepn. Der General⸗Proviant⸗Commiſſarius hat 
Sefehl empfangen / ſich nach Wiburg zu begeben / daſelbſt alle Mia 
gazinen zu viſitiren / und dieſelbe vollends mit aller benoͤthigten 
Munition anzufuͤllen. Wann ſchon der Frantoͤſiſche Abge⸗ 
fandte bißhero Feine groſſe Progreſſen in feinen Oeſchaͤfften ge⸗ 
macht hat / fo unterließ derſelbe Doch nicht / durch berſchidene 
Einſchmeychlungen bey unſerm Miniſterio zu verhindern / daß 
biß dato der Schluß des projectirten Alliantz⸗Tractats zwiſchen 
diſem und dem Groß. Brittannitchen noch nicht erfolget iſt. 
Eptract eines Schreibens aus Londen / den 4. Octob. 
Heut iſt von den regierenden Herren eine auſſerordentliche 
Verſamblung gehalten worden / in welcher man des Feantzoͤſi⸗ 
ſchen Miniſters Mſr. von Buſſy uͤbergebenen Declaration ſei⸗ 
nes Koͤnigs / ſo die Urſachen der Abreis der Frantzoͤſiſchen Eſca⸗ 
dren in ſich häͤlt / exkaminirte. Vile Schiff⸗Capitain werden 
vor den regierenden Herren erſcheinen / und denenſelben von den 
Werckern des See⸗Havens Duͤnkirchen / in was vor einem 
Stand fie ſolche befunden haben / Rapport abfiatten, Obfchon 
des 


des Königs Zuruchkunfft in diſes Keich fich ein wenig berzoͤ⸗ 
gert hat; ſo iſt doc das Publicumder Meynung/ dab Se. Mas 


jeſtaͤt Über Den gegenwärtigen Zufland der Europäifchen Aftats 


ren eine vefte Mefolution nehmen werde/ es waͤre dann / daß ein 
unvermutheter Umſtand eine Gelegenheit zu einer Uinterhands - 

— fung gebes hat aber der erftere Punct feine Richtigkeit / ſo iſt 
kein Zweifel da / daß nicht Mſr. Horatius Walpole unter dem 
Caracter eines auſſerordentlichen Abgeſandten mit einer Com⸗ 
miſſion von aͤuſſerſter Wichtigkeit wider nach dem Haag abge: 
hen werde. Es beftehenaber die Urſachen weiche Se. Aller- 
qchriſtlichſte Majeſtaͤt Dero Efcadren nad) America zu ſchicken 
bewogen haben ſoll / in folgenden Stuͤcken: Die Intention ſei⸗ 
nes Herrens ſeye gantz und gar nicht / Spanien in den Rechten / 
welche es auf den Weſt⸗Indiſchen Meeren ausuͤbet / zu unter⸗ 
ſtuͤzen. Se. Moajeftät hätte keinen andern Entzweck / als den 
Tractaten gemaͤß / Spaniſch⸗Indien zu beſchuͤzen. Dero ein⸗ 
tzige Abſicht bey diſer Conduite ſepe zu Widerherſtellung des 
Fridens zwiſchen Engeland und Spanien durch billiche und bee: 
den Puiſſancen angenehme Conditionen das Beſte zu contri⸗ 
buiren. Der Koͤnig verlange nicht nur / daß man zu diſem 
Zweck gelangen koͤnne / ſondern auch / daß alle bey der Schif⸗ 
fahrt nach Wiſt⸗Indien intereſſirte Puiſſancen erhalten moͤch⸗ 
ten / nach ihren Colonien frey und ungehindert zu ſeeglen / und 
daß übrigens das Commercium in daſigen Landen auf einen ve, 
freu Zuß zu fiehen eingerichtet Inerde. ’ | 

H)Jaag / den 8. Oetob. 2* 
Die General» Staaten haben dem Marquis de Fenelon 

auf feine lesthin angeführte Eröffnung der Lirfachen des Aus ⸗· 
lauffens ver Franboͤſiſchen Eſcadren / auch eine fchrifftliche Ant⸗ 
wort ertheilet / auſſer was die Staats⸗Miniſtri deßfalls mic 
ihm geſorochen / und es ſcheinet / daß Ihro Hochmoͤg. die Sa: 

ehe [hr deſto wichtigen halten / weil fie gegen die surhrmahlige Ä 





und vilmeht ſowohl im Ocean als in der Mitteländifchen See 
inieiter gänglichen Fuactica gebliben. Nichis deſtoweniger 
ſeynd die Franboͤſiſche Eſcadren aus geſeeglet und zwar laut 
der Erklaͤrung benannten Ambaſſadeut aus ver Raiſon / weil 
det e’ König Kraft des Utrechtiſchen Tractat 
Garant ver Länder des Königs von Spanien wäre, und feice 
nicht antaften taffen Fönte: Auf vie Art aber Fan es nicht mehe 







die erſt angegebene Urſach ſeyn / umb nemlich nur die Schiffahrt 
und Handlung der grantzoſt hen Unterthanen zu bedecken / —2 — 





auf deren 


ben worden. | 
| Zurich / den 10. Oetob. | h 
Die Regierung dıfes Contons erhielte difer Tagen ein 
Schreiben von Den Herren Deneral⸗Staaten / worinn Ihro 
genden der Regierung berichten’ daß ſie ſich entſchloſ⸗ 
fen hätten, bp gegenwartiger Conſunttur ihre Trouppen zu 
vermehren’ es münten aiſodie Schweiger-Eompagnien/ weldhe 
150. Mann ſtarck ſeven / biß auf 200. Monn v werden / 
mar er ſuche alfo die Regier ung / daß die ſelbe zut Anwerbung dis 
ſer benothigten Trouppen Dero Conſens geben. moͤchte. 
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Wien den 9 Oeiob. 


Us Servien und Diſtrict von nF 
grad. Fönnen die einlauffende Brief 











* AAO Seelen / morunter die Sch 
jr Biotien Hauptſaͤchlich mit begriffen / 
die Türdif. Sclaverey geführet: 
. a alle 1 —— u. niemand 
wolte das Land bauen. Diſes verurſach⸗ 
te dann eine anhaltende Teure über die auch ſelbſt der Tuͤrcki⸗ 
fe Bıffe in Belgrad ſich beklagte. Diſer Tür kommt mie 
feinen Klägden * an den KRayferl. Hof / und praͤtendiret / daß 
man entweder den freyen re und Wandel: mit dem Tees 








aufkom̃en und gehöret werden Unter defien märeman wañ allbier ders 
gleichen Tuͤrck ſchen Pratenfionen,diegaft zu einer Gewonheit werden 
wollen + gern entübriget Der hiefige Bortfchaffter / der aus ſeinem 
Quartir wenig oder gar nicht kommt, ſtudirt täglich auf der⸗ 
gleichen Dinge, fo daß feine Dollmetſcher und andre Leuth ger 
nug mit. feibigem geplaget ſeynd. Defleiben Schwiger » Sohn 
laßt fid zwar in offentlichen Aſſemlen ſehen / vornehmlich bey dem 
r. Reichs » Hof Rath von Webern; Allein es beftchen diſe 
ifiten in Abtegung allerhand Comißionen / Die offt zuverdrieß⸗ 
lichen Eonferengien Anlaß geben, Vergangenen Mitwoch iſt der 
15. Jahr geweſene Hof⸗Fleiſch-⸗Schauer Appel, zur Erden 
beſtattet worden, Er hinterlaſſet Peine Kinder, wohl aber ein 
Bermögen von mehr dann einer Million Gulden, welche zus 
vertheilen / feine Erben nicht verfäumen werden. 
Peteröburg/ den 20. Sept. 

Ob gleich diler Sagen dahier mider teine Erecution am 
Har vilen in der Veſtung gefangen figenden Perfohnen vergeno⸗ 
wien wordeu / fo Fan doch der Geiſt der Unruhe nicht ausgerots 
get werden / und es wi anſcheinen als wan das Volck offentlich 
wider die Regierung zu Muren beginne / wie dann wider dieſel⸗ 
Nachts⸗ Zeit in allen Ecken der Stad Zettul angeſchlagen wor⸗ 
den / und da diß auch in andern Orten und Städten geſchiehet / 
als haben die Touppen Drdrey fehr wachtſam zu. ſeyn / damit 
allgemeiner Aufftand abgehalten werde. Man über Derbend Nady 
richt / daß der Perfiihe Sophy / Sach⸗Nadir würdlıch mit 
nee zahlreihen Arme auf den Tuͤrckiſchen Frontiren bey Ba⸗ 
fon eingerucket ſeye, jedoch ehender nichts vornehmen werde / 

ıf6 biß deffen nad) Conſtandinopel geſchickter Geſante mit einer 
Antwort von der Pforde zurnck gekomen / und ſoſcher erfeben 
Fans ob ihme diefelbe die ehemahls Perfien gehörende: Profin⸗ 
gen wider zutuck geben wolle. Geſchihet nun folches/ fo wird 
Difer sroffe Welt Conquerant mit den Zürden:einen’ Friden 
ſchlieſſen / wo aber nicht / fo wird er den Krieg mit Nachdruck - 
anfangen! und «6 fegen ihne die wimwBtaiEhOBe üRogel mraäye: 
. ons ' 
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Conqueten hierzu genugſam in ben Stand ; dann er if. ſetzo we⸗ 
‚ger Eroberung fo viler Koͤnigreichen und der Über z500. Millios 
sen Thaler gemachten Beut einer von Den reicheften und maͤch⸗ 
tigſten Deientalifhen Monarchen welcher allen andern und 
alfo: audy den Tuͤrcken / fan die Spige bieten. Indeſſen ift die 
Eroberung nicht allein / fo difen Sachen in guten Stand feget 7 
es iſt auch/ Daß er jährlich aus Indoſtan / welches Reich ders 
felbe vem Mogol widergeben , vile Milionen Tribut befomt/und 
als ein Bafal bedörffenden dem gedachtem Schach Volck her⸗ 


sehen muß. 

Re Sirctockholm / den 24. Sept. * 
— Es iſt Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt Gefundheits: Zuftand fo ſeht 
veraͤnderlch Daß Sr. Majeſtaͤt Medici ſchlechte Hoffnung zu 

ben ſcheinen, Er. Majeflät wider zu dero Geneſung zu helffen. 

ee Reichſs⸗Tag der Stände difes Koͤnigreichs bleibet auf 
den p} bevorftehenden Dec. veſt geflellt. Anjego macht man 
kein Geheimnus mehr das einer der vornemften Puncten die 
Succeßlon auf Schweden fepn werde und lebt man verfichert 
Daß wann der Reichs / Marfchall Graf von Zeffin bey Zeirhier 
eintreffen wird, fich das neue Miniſterium gegen das alte foutes 
niren, und man den Krieg in Norden , in Betracht der gegen» 
waͤrtigen Eonjuncturen zwiſchen Franckreich, Spanien und 
Engeland einem nadjtheiligen Vergleich vorziehen werde: . 
RS Madrid / den zr. Sept. | F 
Diie wegen einer gefährlichen Coreſpondentz mit den Enge⸗ 
laͤndern allhier arretirte Perſonen ſeynd nun zum letſtenmahl bes 
fraget worden / und haben ſie bekennnt / daß ſie ein Deſſein for⸗ 
miret gehabt / die Eſcadre zu Ferol zu verbrenen / und darauf 
Cadix zu uͤberumpeln. Zwey Perſonen + die ſich zu diſer boßhaff⸗ 
ten That haben wollen gebrauchen laflen. ſeynd gekoͤpfft worden, 
die. andre Mittſchuldige aber werden ihr Urtheil öffentlich empfans 


n. j 
. . Ans, ‚dem, See «Haven vom Drient/ den 20. Sept. 
Man macht in diem. Haven eben dergleichen Anflalten als 
wann 








wann ein Liberfall zu beſorgen märesder Marſchall de Eamy 
Dmoiuite befindet ſich ſchon ſeit dem 14. diſes allhier zaog, _ 
Dauren welche man hieher komen laſſen / die Forußcativne⸗ 
Mercker zu. repariren / arbeiten jetzo an einen ſtarcken Retrau⸗ 
cbement die Trouppen / ſo ſich alhler verſamelt haben + befles 
den in o. Compagnien vom Regiment Chartres / 300. unbe⸗ 
rittene Reuter 2000. Mann von ben Freu⸗ Compagnien Cuften⸗ 
Bewaher / und soo. Manz von der Burger⸗Milltz aus den 
Staͤdten Vannes und Avrau J 
Londen / den 1. October. 5 ! 
Vorgeſtern hielte der Ritter Johan Noris mit den Comifs 
ſarlis der Admiralitaͤt über daS See⸗Woeſen diſes Königreich 
eine Conferentz die länger ald z. Etunden daurete. Ben 
to, Dabon vernimmt many der Admiral Hadock befinde 
ch noch immer allda mit feiner @fcadre fo aus 9. Kriege ⸗Schif⸗ 
en beftünde. Ein Edelman / der vor wenig .. von Din⸗ 
Ficchen hier angefommen / allwo er fich auch noch deu 13.Horks 
gen Monaths auf gehalten / binterbringt / der Hertzog © 
Bouflers feve dazumahl mit vilen Jugenieners in daſigen Ort 
geweſen / 200. Man arbeiten / die Ruine der 2. Forts / welche 
an dem Eingang des "Havens ligen / wegzuſchaffen / das 
mit man davor Baterien aufwerffen / und auf dieſelbe 150. Ca⸗ 
nonenpoflangen koͤnne / es würden aud) 100. Balander: emplo⸗ 
pre den Fluß von neuem ſchiffte ich zumachen. Mann toi bes 
baudten / Laß geflern einer von den tegierenden Herren in de 
Dath proponitt bitte / wie die Eonduitte eines gervifien Hoffs 
eine Kriegs Deciaration wuͤrcklich anzufehen fee, Bom- sy 
di wird v. Portsmouth geſchr ben, mie daſelbſt von dem Ads 
miral Hadock ein Sloop angelaugt wäre welche die Nachricht 
gebracht hätte, weicher geſtalten ſich die: Cſcadre von Toulen 
aus ı2. Schiffen am der Linie beſtehend, zu Carthagena mit 
—— Spaniſchen Kriegs - Schiffen conjungirt hätte, darauf 
miteinander nach Mallaga gefegelt wären / um allda Tro⸗ 
upen einzuſchiffen. En 
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883 die Red gehet / ſo iſt von der hiefigen Regierung 
dem Tuͤrckif. Bottſchaffter wegen deß jungſihin in 
dem Oettingiſ· Garten verurſachten Schadens einiger Er⸗ 
fag zugemuthet worden / woju derfelbe auch ahue Wider⸗ 
red ſich verſtanden / aber zugleich außgebetten haben ſolle / 
eine Gegen⸗Rechnung zu formiren und eingeben zu doͤrffen / 
die auch wuͤrcklich zum Worfchein gekommen. Man erfis 
bet. darin feltfame Yuforderungen, / die hauptfächlich, darin⸗ 
nen beitehen? Ben difes Borefshaffters Herauffmarſch durch 
Ungarn bat fi) das Kapferl, Commiſſariat beftens beſtre⸗ 
bet, auff allen Stationen einen Uberfluſt an Eebens: Mitteln 
und Fourage herzuſchaffen / ſo daß Die Tuͤrcken offt nit cababel 
geweſen / alles auffzuzehren / ſondern haben gemeiniglich einen 
Überreſt zuruck gelaſſen welchen das Land wider zu ſich ger 
nommen ; aujeßo / da hier etwas genauer Hauß gehalten 
wirds prätendiren Se. Ottomanniſche Excellent diſen nicht 
auff gezehiten und zuruck geloffenen Vocrath an Victualien 
entweder in Natura / oder aber das Seid dafür. Eine recht 
ſeltſame Forderung / daß fie Tuͤrcken auch das jenige bezahlt 
haben wolien / was ſie auß Uberfluß unmöglich haben auffzehe 
ren koͤnnen. —— ſagt nn ihnen ya 26580. 
Gulden feyen aecordirt worden, fir aber bar weitem nit 
zu feiden ſeyn wonten Bu u.“ HE s 
9 
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Cadix / den 14. Sept. 

Die 8. Krieg Schiffe/ weiche man in biefigem Haven 
equippirt werden. chefiens in Segel:fertigen Stand fepn. 
Dan ſagt / daß fiefich mit der Frantzoͤſſſ. Eſcadre von Tou⸗ 
lon / die man alle Augenblick hier erwartet / conjungiren ſol⸗ 
lm. Man hat Nachricht / daß die Fransöfifche Eſcadre von 
Breſt diſſeits von Cap Finiſterre ſey geſehen worden. 

Madritt / den 20. Sept. 
Der indem Koͤnigl. Pallaſt von St. Ildefonſe geivefene 
Brand hat 24. Stunden gewaͤhret. Von den Haͤuſern / 
die bey diſem Pallaſt ſtunden / ſeynd einige abgebrant / einige 
andere aber ſtarck beſchaͤliget worden. Seither wenig Ta⸗ 
‚gen ſeynd 3. auſſerordentliche Eouriers auß Franckreich ange⸗ 
kommen. Der Koͤnig iſt taͤglich mir feinen Miniſtris und 
dem Ambaſſadeur deß Allerchriſtlichſten Königs in Confe⸗ 
rentz. Worgeſtern wurde ein Expreſſer an den Bransöfif- 
Hoff abgeſchicket + welchem gegeftern Abends ein anderer Das 
binfelgetes CEs if den 8. diſes geweſdn / da der Nitter dela 
Roche Allaro mit ı2. Frandoͤſiſchen Kriegs, Schiffen vor 
Mallaga erſchinen. Weil nun Der Marquis von Torris⸗ 
Drayorı Gouverneur felbigen Piages/ ihn für den Admiral 
Haddod angeichen und geglaubet / daß diſer legtereihn uns 
ter frembden Flaggen zu überrumpeln ſuchte / fo bat er 8; 
Canon · Schuͤſſe auf Dife Eſcadre gethan / es iſt aber doc) fein 
Schiff dadurch beſchaͤdiget worden. Indeſſen hat gleich 
darauff der Ritter de la Soche⸗Allard feine Chaloupe 
mit einem Officier abgeſchicket / und um die Urſache diſes Trac⸗ 
taments gefraget; worauff der Gouverneur, feinen Irthum 
erkennend / ſich bey ihm entſchuldigen und ihm alle Erftiſchun⸗ 
gen / Deren er benoͤthiget ſehn moͤchte / offeriren laſſen. ne 
as 


Pariß / ben 7. Dctob. 

Vor 2. Tagen hat fh ver Groß Brittannifche Ambafı 
fadeur / Mylord Waldgrave / wider von hier nad Fontai: 
nebleau begeben, allwo eine aufferordentliche Eonfereng über 
ein M:mortal/ fo der Ambaffadeur deß Königs von Spanıch 
unferem Hoff wegen Der Americariihen Angelegenheiten 
übergeben hat / gehalten werden fole. Dreyßig Battaillous 
von unſern Fuß Voͤlckern und 10. Regimenter Reuter ſeynd 
nach Franßoͤſiſch Flandern in Beweguug / umb laͤngſt unſern 
Cuͤſten vertheilt zu werden / mithin nicht allein die Arbeits⸗ 
Leute, fo mit allem Epfer an Reparirung verſchidenen von 
unfern See Haven arbeiten / zu bedecken / fondern aud im 
Fünfftigen Winter unfere See Stadte ſtarck zu beſetzen. 
Alle Marſchallen von Franckreich ſeynd nach Fontainebleau 
beruffen. Im Haven von Orient wird ein Fort gebauet / 
umb die Magazynen der Indianiſchen Compagnie / auff wel⸗ 
che die Engellender ein Deſſein formirt zu haben ſcheinen / zu 
bedecken. Die Gendarmerie hat Ordre / ihre Equippages 
bereit zu halten / umb in kuͤnfſtigen April nach Flandern zu 
marſchiren. In unſern See⸗Haͤven wird mit Equippirung 
aller daſelbſt befindlicher Kriegs⸗Schiffen epferig fortgefah⸗ 
ren und werden auch noch neue gebauet. Die Entrepren⸗ 
neurs der Xebens, Mitteln von der Marine haben aud Be: 
fehl empfangen, die Magazynen mit allerley Lebens; MRitteln 
und Provifiones zum Gebrauch zur See anzufüllen. Man 
hat den Mr. Pequay / erſten Commiß von der Comptoir der 
ausländifchen Affairen bey dem Herrn Amelot / arretirt / und 
in die Baſtille gefuͤhrt⸗ Mar will / daß er eine verbottene 
Eorrefpondeng mit denen Engelliſchen Miniſtris gepfisgen 


und den Koͤnig N 
ide⸗ 


fehidener. Gehelmnuſſe von der gröften Wichtigkeit verrathen 
babe: Der Generalsfieutenant: Hr. von Marville bat alle 
Effeetendiies Commiß / ſowol hier als auff vem Lund / in Ge: 
genwart deß Marfchalle vor Noailles / der auff Koͤnigl Ordre 
dabeh geweſen / verſigelt. 

Waaͤrſchau / den 30. Sept. 
ad Ihro Majeftätenı der König und die Koͤnigin / welche 
am 22. dıles von Dreßden abgegangen’ und 5. Mächte unter 
Wegs geweſen / fennd geftern Bormittags ein Viertel nach 
21. Uhr / unter Loͤſung der Canonen / welche Der General⸗ 

ugmeiſter Rybinski bey dem Eingang in Die Vorſtadt 

Marigen laſſen / in diler Haupt-Stadt glücklich wider anges 
banget: Die Zeit / die Ihro Majeſtaͤten fi unter Wegs 
auffgehalten / abgerechnet / haben allechöchft Dieſelbe die 83. 
Meilen von Dreßden biß anbero in weniger als 52. Stunden 
zuruͤck geleget. Ihro Majeſtaͤten / weiche ſich bep hoͤchſt ers 
wuͤnſchtem vollkommenen Wohlfeyn befinden / traffen bey 
dem Außſteigen auß dem Wagen unten an der Treppe eine 

fe Anzahl Pohlniſ. Herrſchafften an + welche bev aller⸗ 
A Denenfelben wegen Dero glücklicher Widerkunfft die 
Sluͤckwuͤnſchungen ablegten: und wie Sie in die Zimmer ein» 
fratten/ fanden Eie der Königl. Pringeßinnen Marianne 
und Joſepha Hoheiten darin / welche / nachdem Sie von Dreß, 
den vorauß gegongen / am 24. hier angelanget. Der Herr 
Cabinets Miniſter / Graff von Bruͤhl / langte nebſt der Frou 
Sräfin, deſſen Gemahlin / unmittelbar nah Ihro Majefiäten 
an / und der Reſt veß Hoffs folget nach und nach ſowol / als 
die fremde Miniſtri / indem allein der Paͤbſtliche Nuntius / der 
noch vor den Koͤnigl. Pringesinnen auffgebrochen iſt / ſich ſeit 

14. Tagen Hier befindet. Ihro Majeſtaͤten — ſich ſo 

forbt / 


Forts lieſſer fich auch geſtern miche ſeheu: Heute aber haben 
Siedem Pabſtl. Runtio und den Roͤmiſch⸗ und Nußif: Kaps 
ſerlichen / wie auch Königlich: Preußifcyen Reſidenten ingleis 
chem den Polnif. Senatoren und Minitr’’/ Audienggeger 
ben. Da fi der Reichs⸗Tag auff Fünffeige Woche anfäns 
get / finden ih die dazu abgeordnete Land Bothen in Menge 
hier ein. Deutift Der Hoff in Gola wegen deß Geburis⸗ 
Tags deß Pringen Clemens Koͤnigl. Hohit. 
Londen / den g. Octob. | 

Don Hannover ift ein Erprefler nach Pariß "gefand 
worden / mit einer Declaration,/ welche unfer Aibafladıur 
dafelbft dem Srangöfiichen Hoff wegen Abſeglung dellen Ka 
feadren von Toulon und Breſt / wie auch wegen eparirung 
deb Havens von Duynkirchen / thun ſolle. Ein Herr / weis 
cher am Samoſtag von gedachtem Dynlirchen hier ange lange⸗ 
referirt / wie er geſehen habe / Daß die Frautzoſen verſchident 
Batterien auffrichteten / umb die Reparatio der Fortificatios 
nen und deß Havens / woran bereits 15000. Mann arbeiteten/ 
zu bedecken. Dife Reparation fame ın einem den 30. paffato. 
zu Wbitehall gehaltenen Rath vor / da einer der Herru Res 
genten fehr hart gegen diſe Violation deflltsechrifchenZrarg 
tat8 redete / und beſchloſſen wurde / den geſchickten Ingenieur / 
Dbriften Laſcelles / dahin abzuſchicken / und den Augenſchein 
davon einzunehmen. Jnziilchen verlanget man ſehr / dag 
Monifeſt/ welches/ wie man ſagt / der Allerchrifl, König Hat 
publiciren laſſen/ zu ſehen / darinnen die Urſachen enthalten / 
die er gehabt habe / dem Koͤ 


nig von Spanien bepzuſtehen / und 
die Eſeadren von Breſt und Toulon außlaufen zu laſſen. Es 


ſo en auch Se. Mojeſtat alle Dero Unterihanen- fcharff vers. 
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botten haben / bey ſchwerer Strafe einige Engelliſche Guͤ⸗ 
ther an Bord zu nehmen. on 
Bruͤſſell ven 12. Octob. 
Es wird wider von einem Vergleich mit denen Staͤn⸗ 
den von Luͤttich geſprochen: Man will / daß die Unterhand⸗ 
luna ſchon weit avancirt wäre, und man probiftonaliter uͤber⸗ 
ein gekommen ſeye / von beyden Seiten die Sachen wider auff 
deu alten Fuß zu ſeen. Der Baron von Heben iſt zum Gou⸗ 
verneur von Nusemonde/ und Der Hr. von Reuhl iſt zum 
Gonverneur von Dame ernennet. Don Dupntirchen hat 
man / daß daſelbſt auff der Ger Seite 5, Batterien auffge⸗ 


richtet würden. 

u Haag / den 12. Octob. 

Dar Koͤnigl. Preußifche extraord. Euvope / Herr von 
Refeld hat / wie man vernimbt / denen General⸗Staaten 
ein Schreiben ſeines hohen Principals uͤberlifert / durch wel⸗ 
ches Se. Majeſtaͤt Ihro Hochmoͤgenden die geſchloſſene 
Heurath Dero Heren Bruders / deß Printzen Wilhelms / mit 
des Printzeßin Louiſa von Braunſchweig⸗ Wolffenbuͤttel / einer 
Schiefer von der Koͤnigin Dero Gemahlin, zu wiſſen ges 
macht haben. Am Freptag Abends langfe ein Expreſſer von 
Sonden hier an, welcher dem Groß⸗Brittanniſchen Gefanden/ 
Hrn. Trevor / einige Depeches Übertiferte und darauff feine. 
Reife nach Hanover ſortſerete. Man will es habeldiſer Ex⸗ 
preſſer die Zeitung mitgebracht / daß der Admiral Ogle mit 
der untechabenden Eſcadre bereits nach Weſt⸗Indien unter 
Segel gegangen ſeye. Am Samſtag arrivirte hingegen ein 
Erpreeffer von. Hannover / welcher ferner wach Engels 
dand abgienge. 


Wien / 
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28 Wien / den 16. Oetob mabg a 
Es haben ſich Die Umſtand in Betreff der mit letzteretr Poſt 
gemelden Huſarn⸗Reduction wider geaͤndert / daß ſolche noch 
zur Zeit nit geſchehen werde / gleiche Bewandnuß hats auch 
mit denen uͤbrigen Cavallerie⸗ und Jufanterie Regimentern / 
wobey einige noch immer die dermahlige Conjuneturen anfuͤhren 
wollen. NMachdem ein Theil deß Tuͤrckiſ. Bottſchaffters 
Domeſtiques das ihme zur Sicherheit herkommlich zugegebe⸗ 
ne Commando vondem hieſigen Stadt / Guarde⸗Regiment / auß 
der don dem Quartier des Ambaſſabeurs auffgebauten Wan) 
que mit Gewalt hot delogiren wollen; Als ſeynd ſolche niet 
einander in Hand gemein und Verwundung getarhen'/ uno! 
darauff Die erfiern ı ale Agareflores uns Menitenten mit Ars 
ven biß zu weiterer Unterſuchung und Bifiraffun 
beleget worden. Machdeme durch: einen am Im: 
ſtrichenen Sontag Nachts unverhefit gefallenen hafftigen 
Reif das fih reichlich gezeigte Wein: Söfen fehr gelitten’ und‘ 
faR in gangen Land die Wein⸗Gewwaͤchs ſtarck gebrennet more’ 
Den, auch teichero das eingefallene alte Schnet und. Regen⸗ 
wetter noch anhaltet / umd Dabero die Heurige Wein loͤſens ⸗ Zeit 
keinen fernern Auffichub leider / als iſt dey ſolchen Umſtaͤnden 
von einer hohen Obrigkeit verordnet worden / daß ſowol inner 
denen Linien / als auch in der Ebne und Gebürgv: einem jeden 
Grund⸗ Zuhaber nach eignen Belieben zu Leſen und ſeine ger: 
gung einzubringen / erlaubet ſeye. UÜbrigens folk jedem Eſer 
de Tags mehrer nicht / dann 8. Kreutzer / und umı. Kreutzer 
Brod / einem Moſtler und Butten Trager aber o. Kreutzer / 
und um 1. und einen halben Kreutzer Brod / dann jedem Dreamer 
die Wochen ſamt der Koſt 1. fl. i5. Kr. und denen Härten. 
- Sag und Nacht ” * Boding 9. Kr. gegeben 
erden. 
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Wien / den 22.Octob. 
nn = Achdeme durch uner⸗ 
——— forſchliches Ver haͤng⸗ 
TH nus Gottes der Aller⸗ 
— — SSoucchleuchtigſte Großmaͤch⸗ 

ST Atigſte / And Unüͤberwindlichſte 
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Dt Nömifche Kayfer / auch zu 
FIIR ZU, Hiſpanien Hungarn / und 
b FR N \ SUN j 


END Hersog zu Deflerreid) zc, une 
SIENA fer allergnädigfier Lands⸗ 

— Zuͤrſt / und Her: Herr x. 

— cAW der Schhfte/ nad) ei⸗ 

ahren / 2. Wochen / und 4. Tagen / 
und hinterlegten glorreichen Regierung des Roͤmiſchen im 
zoſten / deren Hifpanifchen im z8ilen/ deren Hungariſch- und 
Böhmifchen Reichen auch im zoſten Jahr nad) einer 7. Sag 
lang, durchfich geäuflerte Entzündung ver Leber / aus geſtan⸗ 
denen ſchweren Kranckheit in der Nacht zwifchen dem 19. und 
20, laufenden Monats Octob. 1740. nach 1. Uhr (da Allers 
hoͤchſt Weyland Die ſelbe ber eits borhero den 18. diſes zu Mit⸗ 
tag das Allerheiligſte Sacrament des Altars aus Haͤnden des 
aüdiefigen Paͤbſtlichen Nuntii Monfig. Camillo Poolucci of⸗ 
fentlich den 19. zu Nachts umb 2. Uhr aber auch durch den 
Kapſerlichen Hof⸗Pfarrer * Bartholom. Trillſam N. 
r\ F | 0: 
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Sacrdment ber lebten Oelung Chriſt / Catholiſchen Gebrauch 
gemäß bey erzeigt ungemeiner Reſignation in den Soͤttlichen 
Willen aufferbaͤulichſt empfangen hatten) zu allgemeinen Leyd⸗ 
weſen Dero getreuen Vaſallen / und Unterthanen / in Dero all⸗ 
hieſigen Sommer : Pallaft/ oder ſogenannten Javorita das 
| zer gefegnet / fohat gleich darauff den ao. diß Dero 
urchlenchtigfte ältefte Frau Erb: Tochter Maria Thereſia / 
die Regierung über alle Dero Erb: Königreicyy und Landen 

angetretten / und ſeynd von erflermeldt Ihro Koͤnigl. Mojeſt. 
unferer nunmehrigen Allergnaͤdigſten Lands-Fuͤrſtin / und 
Zrauen nicht nur die geſambt ſotvohl hier zugegen / als auch auss 
warts ſich befindende Herrn Geheime Raͤth / und Hof Chargen / 
fondern auch alle anderweitige Stellen / Aemter und Bedienun⸗ 
gen / fo wie fie unter der Kapferi. Regierung biß anhero beſetzet 
waren / auch weitershin / jedoch nur prodiforio modo / beſtaͤtti⸗ 
et / auch anbey von hoͤchſt⸗Oeroſelben Koͤnigl. Majeftät zur 
—3 Aufrechthaltung des allgemeinen Credits / und 
eförberung des Publici Intereſſe Die Allergnaͤdigſte Ver⸗ 
ſicherung ertheilet worden. Freytag / den zıflen Dctob. iſt 
der verblichene Kayſerl. Leichnam / nachdem derfeibe gewoͤhn⸗ 
licher maſſen eröffnet und einbalſamiret worden / in aller Fruhe 
aus der Favorica gang in der Stille herin in die Koyſerl. 
Burg gebracht/und dafelbft in der fogenannten Nitter-Stuben 
auff einer Trauer⸗Buͤhne zwiſchen vilen War: Lichtern bit zur 
Fünfftigen Beerdigung unter einen ſchwarzen Baldachin aus: 

gefeget worden. 
Petersburg / den 6. Octob. 

Was die Schlieſſung des Fridens⸗Tractats zwiſchen Di: 
ſem Hof und der Ottomanniſchen Pforte anbelangt / ſo iſt es 
mit demſelben noch nichts gewiſſes / und hat der Hof von neuem 
an die Seneralität Ordre gegeben / die Pofien / welche unſere 

Trouppen in der Uckraine inne haben / auff das — * 
bacht 


“ Opbadht sunehmen/ auch alle mögliche Sorg zu tragen / daß 
die Linien mit Trouppen verſtaͤrcket / neur Fort angelegetrund 
die ſich ſchon da befinden / in beſſern Stand geftellet werden/ 
alle commandirende Officier baden auch expreſſen Befehl, ber 
ſtaͤndig auff ihrem Poſto zu verbleiben. 
Londen / den 11. Octobet. 
Weil es nun auff der Spitze ſtehet oder doch darauff kom⸗ 
men wird / daß die Macht von Franckreich zu Waſſer und Land 
fih wider mit Spaniendereinigen werde / fo fihet man einige 
Schrifften hieruͤber / welche zeigen was gang Europa von die _ 
fer alſo vereinigten Macht zu fürchten oder zuertvarten habe / 
nachnem man indem vorigen Spänifchen Succeßions ⸗ Krieg / 
da, Franckreich noch nicht auff Die Staffel der Macht / wie ges 
genwaͤttig / wie es / der vilen ihm zuge ſtoſſenen Unglücks⸗ Fat 
(em ungeachtet / im Stand geweſen / gegen vile vereinigte Mach/ 
ten feine Sache auszuführen’ and ſeinen Zweck in den vornehm⸗ 
fien Stuͤcken dannoch zu erreichen. | 
| Einanders/ den 15. Octob. 
Wan ſtellt bier ſchon hohe Wetten an / daß das Parlament 
bey feiner naͤchſt bevorſte henden Sisung dem König eine Ads 
dreſſe überreichen werde / umb an Franckreich den Krieg zu des 
clariren / villeicht aber kan uns Pifes indeſſen Damit zuvorge⸗ 
kommen / und das Jeur alsdann ſchon angezuͤndet feyn. Nichts 
iſt bey gegenwärtigen Umſtaͤnden feltfamer 7 dis daß ſelbige 
Erony da ſie ihre Elcadren den Spaniern zn Huͤfffwider uns 
ausgefendet/ gieich wohl die Schuldt der Veranlaffung zueinee 
Muptur auff und legen zu wollen ſcheinet / und durch die groſſe 
Anftalten auff ihren und gegen uͤber ligenden Cuͤſten Deine 
macht / als ob fie ſich einer Unternehmung von und beforgter 
ja man hat in Franckreich gar ausgeſprengt als ob unſere Flot⸗ 
ten darzu beſtimmt waͤren / mit ihren eingeſchifften Tronppen 
auff dortigen Ufern eine Landung zuthun / an ſtatt "= 
ndien 
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| Hannover, den 11. Dctob. 
Die Abreiß des Königs bleibt auff fünfftigen Montag 
veſt geflellt. Indeſſen ſeynd Mylord Harrington mit der 


Enugeliſchen Cantzeley / und der Cammer⸗Rath von Avensle⸗ 


hen bereits voraus nach) Engelland auff gebrochen. 
Elbſtrohm / den 15. Octob. 
Dos alte und neue Minifterium in Stockholm iſt mablaͤß⸗ 
lich beſchaͤſſtiget / ihre Partheyen zu verſtaͤrcken / wie wohl 
bepdedarinnen leichter uͤberein zu kommen ſcheinen / ein Die 


Eron⸗ Folge dereinſi gebuͤhre / fo ſeynd fie dannoch indem Stuck 


mißhellig/ ob man mit Rubland Krieg oder Friden ertvählen 
ſplle. Es iſt die Cron Schweden dermahlen zu ſo gelegener 
Velen gutem Wehr Stand, undfo geſchickt / das Sleich⸗ 

in Nosden zu erhalten’ DaB bie Eron Franckreich die 
es fafl. von mehr als 200. Fahren mit ihr auirtes Neid) nie⸗ 
= in vortheilhaffteren Umbſtaͤnden / umb die Brangöffche 
Abfichten zu ſecundiren / hätte wuͤnſchen können 5; toranff 
Die Bermuthung nicht unbilic gegründet wird / daß Schiue 
den in gegenwärtiger Ver faſſuug durch Zufchub von Frauck⸗ 
reich bleiben werde. Ubrigens erwartet man alhier noch 
vor dem Anfang des Meichs » Tags einen Engelliſchen Be: 
fandten, Meier vem Vernehmen nach mit dem Rubiſchen 


Geſandten zufammen tretten / undbenfsiben in allem unters 
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Wien den 16. Octob. | 
£; bat bey Dem Gefolg def Zürdis 


ſchen Groß, Bortfchafftere der Geld 
Mangel widerum einreiffen wollen / 
? welches dann verurfächer/ baß fie einen 
ZN, Zumult angefangen / befand ſichs / da 
die officiers einige Monath⸗Soid zuruck 
— Sgebhalten / worauf fie ſambt den Tumul⸗ 
* tuanten nad) Beigrad abgefuͤhret / da ih⸗ 
nes ein Strüc doͤrffle zu Lohn werden. 
Ben jesigendelicaten Conjuncturen dörffte 
man bald v. Augmentirtung der Kapyferl. 
Teouppen etwas ju vernehmen haben / und 
will man daraus ſchlieſſen daß es mit deß Herrn Generall d’ 
Dulond Regiment widerum Richtigfeit und Beftand habe/ wei⸗ 
len difer Genneral/ ohngeacht f-ire Pagage fon naher Franck⸗ 
zeich abgegangen’ und er würdiih Meß s fertig geweſen deme 

zufolgen / noch zubleiben/Drdre empfangen. 

Warſchau / dem 8. October. 

Difer Tagen haben in der Land Bothen⸗ rn einige 

” erren 
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Herren Deputigte über die von denen benachbarten Machten Bohlen 
sugefjigte Beeintraͤchtigungen / —— die Kiecen profaniret 
Die Göttliche Ehr verleßet + und fogar daß Allerheiligſte Sacra⸗ 
ment nit verſchonet worden / Befchwerde geführet’ vornenilich 
auch urgitet, DAB wegen der er in dem paradyſiſchen Eiftercis 
enfer Eiofter von einigen auswärtigen Troupen verübten- Gewalt, 
thaͤtigkeiten eine gnuͤgliche Saitsfaction geſchaffet / und die völs 
fige Sicherheit beforget werden’ möge; Die Lirbauifche Herren 
Deputirie haben infonderheit um die Dbfevrang deß Alterant⸗ 
Rechts den kuͤnfftigen Reichs⸗Tag in ®:0dono zu halten Ans 
fuchung gethan / und dem neuserwählten Hertrn Marſchall aufs 
etragen / diſes Poſtulatum Ihro Koͤniglichen Majeſtaͤt vorzu⸗ 
ringen, welches derſelbe auch zubewerckſtelligen, uͤber ſich genom⸗ 
men, | 
— Londen den / 11. Der. 
| _Sovil wir Nachricht haben / fo feegelt der Eef d' Anton 
noch immer. mit fovoralem Wind fort ; Der Königliche Abgefandte 
an dem Frangöfifchen Hof Graf von Waldegrave / wird wenig 
Zagen nad) der Widerkunfft Sr, Koͤniglichen Majentät allhier 
erwarttel. Was die Unternehmung deß Chefsd' Anfan ande 
langt fo folle er entweder auf die Eüfle Pareguay etwas vor⸗ 
nehmen / oder wannes practicable, fi Im die Sünder, 
begeben. Geftern ift eine neue Verſammlung von der Admiras 
litätgehalten worden / und wurde der Admiral Noris darzu beruften, 
weißt aber noch nicht + was in derſelben vorgegangen iſt. Die 
Brief aus Franckreich beftättigen den Marſch der Trouppen ges 
gen die Cuͤſten / und verfihern auch einige’ daß das Corpo / wel⸗ 
ches Ordre hat, ſich längft der Eüfle Groß; Briktanniens ger 
en zu poſtiren zum mwenigften — tauſend Man ſtarck 
eyn werde. Geſtern Abens lagte von Honover abermahl ein 
Expreſſer mit Depechen an, und ſolle der Königs wie anjetzo die 
Med gehet vor den 15. difes von Dar nicht abreißen. Dife Nach⸗ 
sicht feger jederman Verwunderung / indem man gemepnt/ Ge, 
Majeſtaͤt wird in zwey oder drey Tagen allhier anlangen * 
| | en 


len za Sr. Majeſtaͤt Empfang alles bereit, auch ſich vile Her 
ren von ihren Guͤttern hieher begeben haben Sr. Majeſtaͤt Cour 
ur zumachen / man verſichert aber, Daß Affairen von allereuffe⸗ 
ſter Importang Sr. Majeſtaͤt Zuruckkunfft abhalten. Vile 

rlohnen, fo vor wenig Tagen von Duͤnkirchen allhier auge⸗ 
ommen / hinterbringen / daß wüͤrcklich dafelbſt an der Meers⸗ 
Seiten 3. Barerien „jede. von so. Canonen aufgerichtet worden / 
und muͤßte man ohnverzuͤglich an Seuberung deß See⸗Havens 
arbeiten / auch wuͤrden zu ſolchem End 1400. Mann und eine 
groſſe Anzahl kleiner Schiffe gebraucht; es melden diſe Leuth fer⸗ 
ner daß der Hof allen Schiffern verbotten / Beine Engliſche Waa⸗ 
ven an Brod zunehmen / es ſeye ebenfalls das Verboͤtt ergangen / 
bey Leib⸗ und; Lebens Straff nach der Thor Sperr nicht auf 
der Schiff » Lände / es möchte ſeyn wer ed wolte / zu verbleiben. 
Mit den Kriegs» Präparatorien wird auf das eplfertigfte forte 
gefahren + und muͤſſen die Dfficier von der Artulerie, fogar Sonn⸗ 
tagim Tour arbeiten/ und die Prob von vilen Canonen machen 
lafien. Auf verſchidene Zimmer Döf ift der Befehl geſchicket 
worden / mit moͤglichſter Geſchwindikeit vile Kriegs⸗ — zu 
verfertigen / auch iſt Die Ordte in den Zeug⸗Haͤuſern ergangen / 
einige gewiſſe Quantitaͤt Kriegs Munition zu praͤparieren / daß ſol⸗ 
che auf die Flotie deß Lerds Catheart zu projectiren Expedit ion 
in Weſt⸗Indien zu Schiff gebracht werde. Won dem Fort 
Auguſtin / wovor deß Generals Oglethorpe / Unternehmung 
—34 gefallen iſt bat man nachſtehende Beſchreidung erbals 
ten: Man nennet daſſelbe gemeiniglich ein Fort, ob es ſchon eis 
gentlich eine Eittadelle iſt. Sie iſt mit 4. Baftionen beveftiget 
und au zimlich meiden Steinen / wie die jenige feynd / Deren 
man fich in Florida bedienet, erbaut Die Länge der Eurtine 
it so. Geomethriſcher Ruthen, die IBAN feynd zo. Schuch hoch 
und die :Bruft- währen 20. Schuch breit. Der innere Wall iſt 
mit Safematen verfehen, fo an ſtatt der Logementer dienen / 
und weiche oben fo ſtarck gewoͤlbt feund , daß fie die Bomben 
aushalten Föngen. Die Spauier hatten feit einem rer 


vn 
“ “ ® 


nem bebecftem Weeg gearbeithet 7 der fich auch Burg vor Aukunfft 
der Enaeländer in volllommenen Stand befunden. Der Haupt 
Ball der Citadelle iſt mit 50. Canonen / woruntet 16. Metals 
lene ſeynd, befegt. Die Stadt iſt mit einem Rettanchement 7 
welches vier auslauffende Wincket hat umgeben und ſeynd in 
jeden Winckel vile Canonen gepflanget worden. \ 
Portömouth / den 29. Sept. 
In diſem Augenblich kommet / die Graupus⸗ Chaloupe in 
16. Tagen, von dem Admiral Hadock hler an / mit der Nach⸗ 
richt / daß das Frantzoͤſiſche Geſchwader von Toulon / 12. Schiff 
ſtarck Cartagena angekommen/ und mit 6. Spaniſchen Kriegs 
Schiffen von da welters nach Malaga gegangen ſeye / alwo 
ſie einige Voͤlcker eingenommen / und glaubet mann vor gewiß 
daß fie Vorhabens feyen/ hach Gibaltar zu ſeegeln, um diſen 
lag zu Waſſer und- zur Land zu belagern / in der Hoffnung“ 
eibigen nun zuerobern / weil das Geſchwader de6 Admiral Ha; 
docks gegenwärtig nur nöd) 9. BIR 10. Kriegs⸗Schiff ſtarck ſeye. 
Allhie aber glaubt man / daß bald eine gute Anzahl von unfeen 
Kriegs» Schiffen von bier dahin gehen werde / um diſen Platz zu 


entſetzen. 

— Haag den 9. Octobr. 
ig —— erren von dem Gefolg Sr. Groß: Brite 
fanif. Majeſtaͤt an Ihro Freunde anhers geſchriben / daß allem 
Anſehen nach der Krieg kurtz nad der Koͤniglichen Zuruckkatzfft 
nach Zonden / dem König. von Franckreich angekuͤndiget werden / 
würde/ um fo vil mehr, da Die Verbitterung der Nation gegen 
die Frantzoſen weit groͤſſer fene / als gegen die Spanier. Ber 
fondere Brief aus Cadix meiden / daß ale Schiff von der. Fio⸗ 
fille biß auf. zweh ihre völlige Ladung hoch gehabt, und dagman 
—— daß fie mit denen vereinigten Frantzoͤſiſſchen und Spanif 
Sfcadren America unter Seegel gehen würden. Man begüne 
aufs neue davon zu ſprechen daß man von Spanif. Seiten‘ 
uf beſceg habe, gegenwaͤrtigen Herbſt Die Belagerung dee 

eſtung von Porto Madon vorzunehmen. 
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Wienn / ben 12, October 1740, _. 
DM 3.difes Abende hat der Tuͤrckiſche Bottſchaffter / da 
cr ſich in den fo genannten Au- Gurken verfuͤget / bey de r 
Zuruͤckkehr biß auff 8. Haͤnde vo kleine Tuͤrckiſche Muͤntzen 
unter das Volck — — KSolgenden Tags kamen 
verſchidene Feuerwercker mit Weib Hund Kindera auß Boͤh 
men / welche in den Temeswarer Zannat und in andere Ve⸗ 
ſtungen vertheilet werden ſollen. Die von der Regierung 
nah Ungarn abgeſchickte Tommiſſarien haben befunden / daß 
daſelbſt kein Abgang am Horn Vieh ſey / wie votgegeben 
worden. Sie haben auch gegen 450. Stuͤck herauff treiben 
laſſen wovon den 4. diſes zum erſtenmahl 42. Staͤck ge⸗ 
ſchlachtet und dendleiſchhauern angerechnet worden / die aber 
übel zufriden ſeynd. Diſtr Lügen iſt allhier die verwittibte 
Fran. Gräfin Maria Eleonora von Mettick / gebohrne Gra⸗ 
fin van’ Althen / im 75. Jaht ihres Alters mie Tod abge 


gen. 
Eonſtantinopelden 20, Aug. 

Nachdem der Römif: Kapferi. Groß Bottfchaffter / 
Graff von Uhlefeio / am 1.1. Difes: feinen öffentlichen Einzug 
allhier mit befonderem Pracht gehalten ſo hat Derfelbe vor: 
geſtern bey dem Groß⸗Sultan die erfle öffentliche Audieng 
gehabt. Das Eeremonicl daben ift auff.eben die Weifes 
wie im Jahr FROH mil vem Grafen von Biermond / beobr 
acheet worden. Bey dem Cinzug dat man zwar — von 

TXur⸗ 
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Durckiſcher Seiten Schtoirigfeiten gemacht / und der Janit⸗ 
ſcharen Aga hat dem Botiſchaffter Den Rang nicht | geben 
wollen.; weil aber difer. in, feinem Stüd gewichen / fo iſt es 
durchgehende bey. dem alten Ceremoniel gebliben. F 
| Bruͤſſel ven 15. October. 
Einige Brieffe von den Grentzen melden / daß man bey 
200. Cauonen von Douay nach Duynkirchen abgeführes 
babe; umb alda auffdie Batterien/ welche auf der Seite deß 
Meers auffgericht würden/gepflanget zu werden... Mean fer 
get hinzu / daß die Frantzoͤſiſche Troupen nach Flandern. Bon 
lonnois / Picardie ec zu deſiliren continuiren. 
Pariß / den 12, Dctob. 
| Bor wenig Tagen hatte ders Rußiſche extraord Am: 
baſſadeur / Pring von Cantimir / über wichtige Sachen eine 
MParticuliers Audiene dev unferem König. : Geithar 8. Zar 
geubefinder fich ein Abgeordnerer deß Zürften und Biſchoffs 
von Luͤttich zu Fontainebleau / und ift mit dem Gardinal von 
Fleurv verfchidene mahl wegender Strittigkeiten / welche ber 
Bilchofifein Herr / mit dem König von Preuſſen hat / in Ge⸗ 
ſpraͤch zgeweſen. Dem Vernehmen nach / trachtet er unſern 
König dahin zu bewegen / die Mediation davon zu uͤber⸗ 
nehmen. Aus allen unſern See Sräpten von dem Ocean 
werden vile Schiffs⸗Zimmer leute nach Breſt und Rochefort 
geſond. Denen Jutendanten bemeider Staͤdten iſt Koͤnigl. 
Befehl geworden / alle Magozynen von ihrem Departement 
auff das forderfambfie mit Lebens Mitteln gu verſehen / weil 
in. dem Koͤnigl Rath beſchtoſſen worden / die Snrniforen 
aller unſer vornehmſten Haͤven in dent kuͤnfftigen Winter 
wercklich zu herſtaͤrclen. VWorgeſtern langte von unſerem 
MNiniſier zu Londen Herrn von Buſſy (ein Erprefiu Bon 
aine⸗ 





taineblau an deſſen Mitbringen aber iſt nochniche befand, 
Difer Tagen erhielte Der König auch einen@ourier von deſſen 
Ambaſſadeur zu Madritt / Graffen von der Marck / mit ver 
Beſtaͤttigung / daß er mit dem König von Spanien verſchi⸗ 
dene wichtige Sachen abgehandelt / welche zu groſſem Vor⸗ 
cheil der Unrerchänen diſes Reichs gereichen doͤr fften. Brieffe 
aus Lothringen melden/ daß der Intendant ſelbigen Hertzog⸗ 
thums / auff Ordre deß Hoffs / Gooo. Mann werbete. Son⸗ 
ſten haͤtte man einen Plan ſormirt / umb die Sambre mit der 
Maas von Commerey biß nach Toul zu vereinigen. 
Regenſpurg / den 14: Octob. 

Am verwichenen Montag Abends ſeynd deß Kapferl 
hoͤchſt anſehnlichen Principal⸗Commiſſarii / Fuͤrſten vongFuͤr⸗ 
Menberg / Hochfuͤrſti. Gnaden / gang unvermuthet allhier 
wider angekommen 7 und haben andern Tags darauff dem 
Hochloͤbl. Chur· Mayntziſchen Reichs⸗Directorio einKapferl. 

Commißions⸗Decret in der bekanten Herſtalliſchen Strittig⸗ 
feit infinuiren laſſen / welches dann auch geſtern per Dictarum 
publicam communicirt worden. Geſtern iſt auch der hoch⸗ 
anſehnliche Koͤnigl. Chur⸗Boͤhmiſche Geſande / Herr Graff 
von Rhevenhuͤller / wider dahier anaelangt. 
nn.’ Coͤlln ven 17.0 > 
Am 12. diſes Nachmittags laugten Ihro Durchl. die 
verwitibte Dergögin von Wuͤrtemberg / von Bruͤſſell hier ans 
und kehreten in dem Tour⸗ und Taßiſchen Hotel, wo man zu 
' Dero Empfang aroffe Praͤparatorien gemabt hatte. ein 
... Nachmittags iſt dit verwittibte Fuͤrſtin von af: 
ſau⸗Sigen / Obriſt Höffmeifteriaver Durchl Gouvernnntin 
der Oeſterreichichſchen Mider landen /An hieſiges Diſcalcea⸗ 
teſſen Elofier in der Kupfer Gaſſen eingangen. Won Luͤttich 
Sa. wird 


Wirdgefchriben/ daß ber Fuͤrſt und Biſchoff diſes Namens 
den Grafen von Berloernennet habe, zu Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchl. von Coͤlla anzugeben und bey Derofelben eine gewiſſe 
Commiſſion zu verrichten. 

München’ den 26. Octob. 

Megit verfloilenen SambRag ald den 22. diß Monaths 
iſt bey alipiefig Chuckuͤrſtl. Hof Der hohe Gebarts⸗ Tag Ihrer 
Ehurfaͤrſil. Durchl. unſerer Gnaͤdigiſten Lands Fuͤrſtin und 
Brauen in groͤſter Galla begangen worden / allwo ſich Vor⸗ 
mittags alle allhier anweſende Thurfuͤrſtl. Herrn Miriſtri / 
Savalier und Raͤth / wie auch die Obere der allhieſigen Geiſt⸗ 
lichkeit bey Hof eingefunden, und alle von Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchl. zum Handfug Gnädigfi ſeynd gelaſſen worden / umb 
Mittag wurde in der ſchoͤnſtens außzezierten Hof⸗Capelle ein 
Solemnes Hoch: Ambe mit Trompeten und Pauden gehal⸗ 
ten / under welchen Ihre Churfuͤrſti Durchl unfer Guädigfler 
Herr ſich al’incognito in die Herbog Spittol Kirchen begeben / 
allwo Sie alle Samſtag die daſelbſtig wundert haͤtig ſchmertz⸗ 
haffte Mutter GOttes Bildnuß unter dem Creutz zu beſuchen 
pflegen‘ und nach allda gehörten Heil. Med, und empfangenen 
Heil. Seegen mit dem Hochwuͤrdigiſten Gut / fid wider vor 
Ende deh Hoch: Ambts zu Hof in dero Dratorioeingefunden 
haben / uach difem Haben ſameneliche Gnaͤdigſte Herrſchafften / 
Inter einer annemblichen Taffel ˖ Muſie offentlich geſpeiſet⸗ 
Abends haben die Hof und Stadt Dames in der ihnen Gnaͤ⸗ 
digiſt gegebenen Stund in praͤchtigiſter Galla bey Ihro 
Ehurfürftt. Durchl. unſer Gnaͤdigſten Frauen ihre Demuͤ⸗ 
thigſte Gratulation abgelegt wornach auff dem kleinen Thea⸗ 
tro zu Hof eine Frantzoͤſiſ. Comedie exhibirt wurde⸗ Sontag 

den 23. darauff iſt die Nachricht von der gefaͤhr lichen nr 
i 





heit Ihrer Majeſtaͤt deß Roͤmiſchen Kayſers eingeloffen 7 ſo 
wan durch Auſagung offentlicher Gebetter / und Außfegung de 
Hohmürdigiften Guts in allen Kirchen der Stade, Fund ges 
macht Hari Montag den 24. dito aber iſt die betrübte Zeitung 

von dem bereits ſchon den 20. hujus in der Nacht gegen 2. 

Uhr erfolge todtlichen Hinſcheiden hoͤchſt erſogt / Zhrer 

Kapſerl. Majeſt. eingetroffen / wodurch der gantze Churfuͤrſil. 

Hoff / und die gantze Stade in das groͤſte Laidweſen geſetzet 

worden. 

Neapolis / den 1. Octob. 

Auſſet dem Don Gratuit / welches der Hoff wegen 

gluͤcklicher Niderkunfft der Königin von dem Adel uno beneit 

Städten empfangen, hat er auch ein beſonderes von der Geiſt⸗ 

lichkeit deß Königreichs gefordert / dahero dann auch der 

Erg Biſchoff von Capua 2000. Ducaten von feinem eignen . 
Geld und für feine Particulier⸗Rechnung anhero uͤberma⸗ 
Gen laſſen und zugleich gemeldet / daß ſoiche Summa nicht 
von ſeinen Ertz Biſchoͤfflichen Einfünfften 7 tweil.er Darüber 
nicht Herr feye/ genommen wäre. Manift begirig zu fehen/ 
ob die andern Eit⸗und Biſchoͤffe feinem Exempel folgen wer: 
den. Alle dahier befindiihe Infanterie: Kegimenter fambt 
andern / die von Capuo anhero fommen ſollen / und die Cul⸗ 
raßier und Dragoner Regimenter/ welche in denen benach 

barten Prodintzien ligen / haben Drdre/ ſich bep diſer Stadt 
zu verſammlen und ein Lager zu formiren / umby fo bald die 
Königin das Wochen Berh verlaffens Derfelben ein Diver⸗ 
tiffement zu machen. Man präparırer dohero Zeiten / einen 
Artillerie⸗Train und insgemein alles daß jenige / was zu einen 
Campement erfordert wird z tie dann auch die Genera⸗ 


kr 


und ändere hohe Officiers alle Auſtalten mochen / unb Kg 
Difer Gelegenheit fin sehr prahtigauffguführen,. 
Köln’ den 22. Dctob. | 
Den ı3. difes fegten Ihro Durl, die verwittibte Hertzo⸗ 
gin von Wuͤrtemberg / dero Reiſe von bier nach Stuttgard 
fort. Am ı5. kamen Zhro Churfuͤrſtl. Durl von Elle 
von Auguſtusburg anhero / und nachdem fiedero Gebett in | 
Der Kirche von - den Sarmeliter : Baarfüfler-Moren in der 
Kupifer Gaſſe verrichtet, auch daſelbſt der ın felbiges Cloſter 
eingegangenen und den Drdens+ Dabit angenommenen ver⸗ 
wittibten Zürfiin von Naſſau Sigen/ einer gebohrnen Graͤf⸗ 
fin von Hohenloge- Bartenfleins / Odriſt⸗ Hoffmeiſterin der 
Durchl. Erg: Hergogin Gouvernantin derer Niderlanden, 
die Viſite gegeben, ſeynd fie wider nacher Bonn abgan⸗ 
gen. 
Wienn / den 23. Octob. | 
Nachdeme dur unerforichlipes Werhangnus GOttes 
der Allerdurchlaͤuchtigſte Großmaͤchtigſte und Unuͤberwind⸗ 
liche Roͤmiſche Kayſer / auch zu Hiſpanien / Hungarn / und 
Böhmen ꝛc. Konig / Ertz⸗ Hertzog zu Oeſterreich ze. unfer als 
lergnaͤdigſter Jahds Fuͤrſt und Here Herr etc. CARL der 
Sechſie / nach einem erlebten Alter von ss. Zahren/ 2. Wo⸗ 
cheu / und 4. Tag’ und hinterlegten glorreichen Regierung 
des Roͤmiſchen im zoſten / deren Difpanifchen im 38ſten / des 
von Hungariſch und Böhmifchen Reichen auch im 30ften Jahr / 
nach einer 7. Tag lang durch ſich geäufferte Entzündung 
der Jeber/ außgeftandenen ſchweren Kranckheit iu Der Nacht 
zwiſchen dem 19. und2o. laufenden Monats Octob. 1840. 
‚nad 1. Udr ( da Allerhoͤchſt Weiland Diefelbe bereits vorher 
zoden 18. difes au Mittag das Allerhelligſte u auf 
n> 
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Händen deß anbiefigen Paͤbſtl Nuntii Monfig. Camillo Poo⸗ 
lucci offentlich / den 19. zu Nachts umb 2. Uhr aber auch 
durch den Kayferi. Hof: Pfarrer Hrn. Bartholm. Trillſam 
das Heil. Sacrament ver letten Delurg Chriſt⸗ 
Catholiſchen Gebrauch gemäß bey erzeigt ungemeiner Reſig⸗ 
notion in den Goͤttlichen Willen aufferkäuthfi empfangen 
hatten) zu allgemeinen Leid welen Dero getreuen Vaſallen / 
und Unterthanen / in Dero allhieſigen Sommer: Pallaſt / oder 
ſogenannten Favorita das Zeitliche geſegnet / ſo hat gleich 
darauff den 20. DIB Dero Dorchleuchtigſie alleſte Frau Erb 


Zochter MARIA THERESIA, die Regierung über Dero . 


Erb Rönigreichı und Landen angetret den und fepnd bon erft: 


erm.:ldt Ihro Koͤnigl. Majeſtat unferer nunmehrigen Auer: · 


gnaͤdigſten Lands-Fuͤrſtin / und Frauen nicht nur (die gefame 
ſowohl hier zugegen / als auch außwaͤrts fich „befindende Den. - 


Geheime Raͤth / und Hof Chargen / fondern” auch alle andere 


wertige Stellen / Aembter und Bedienungen + fo wie fie une 


ter der Kahſerl. Regierung big anhero befeget waren/ auch 
weitershin jedod nur proviloriö modo , beftärtiget / auch “ 
anben von höchft-Derofelben Koͤnigl. Mojeſtaͤt zur furwah⸗ ? 
gender Auffrechthaltung deß allgemeinen Credits, und Des 


förderung dei Publici Futereffe die Allergnaͤdigſte Verſi 
cherung ertheilet worden, Zrebtag / den zıflon Dctob, iſt 


der verblichene Kaoſerl Leichnam / nachdem derſelbe gewöhne ⸗ 


licher maſſen eröffnet und einbalſamiret Morden/ in aller Fruhe 
auß der Faborita gans inder Stille herein in die Königl, Burg, 
gebracht und dofelbfi im der fogenannten Ritter⸗Stuben 


auff einer Truger⸗Buͤhne z wiſchen vilen Wox⸗ Lichtern biß zur 


kuͤnfftigen Beerdigung unter einen ſchwartzen Baldachin 
außgeſetzet worden. 


— 
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Num. xXLVI.den 2. Novemb. Anno 1740. 
Muͤnchneriſche 


ODidinari Poſt⸗Zeitungen. 


Wien / den 4. Novemb. 


en Onntagden 30. Dctor 
Z)E —— bee Haben Ihro 
ed Koͤnigl. Majeſt Mar 
Se rin Iherefia unſere Aller⸗ 
ER 35,5, gnödigfie draw und Landes 
ER Zurſtin / in Begleitung ſam̃t⸗ 

S Sn 7 licher allhier ſich befindlichen 
IDEE ENSE | Sammer: Sderren / wie auch 
oecro hohen Miniſtern / und 
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—F TU Herren Rittern des goldenen 
a — a Vliefes / und auch Ihres 
ee Königlichen Hoheit des Hrn. 
Mergogens von Toſcona / alsnunmehrigen Groß Meiftern des 
hohen Drdensund in Gefolg der Durchi. Ere: Hergogin Ma: 
sia Magdalena / und Dero Hof-Dames/ aus Dero Mohns 

. Zimmern’ wie fonft gewoͤhnlich / fi Vormittag durch Lie Rit⸗ 
ters Stuben indie Koͤnigl. offentliche Hof⸗Eapellen verfuͤget / 
und daſelbſt dem gefungenen Hoch⸗ Ambt zum erſtenmahl bey: 
gewohnet. Sodann mit Sr. Königlichen Hoheit des Herrn 
Hergogens von Lothringen’ und Groß > Hertzogens von Toſca⸗ 
na offentlich geſpeiſet. Den’zcften abgeivichenen Monats 
ſeynd des Heren Bifchoffens zu Paſſau Cardinalen von Lamberg 
Eminentz von Dero Roͤmer⸗Ruck⸗ Reiß uͤber Maria Zell zu 
Sri Pelten angelanget / haben allda zu Mittag geſpeiſet / und 
Aaa ſodaun 


r * 


ſodaun Dero Deiß tweiters von dar nacher Poſſau fortgeſeet. 
Es iſt durch einen ur laͤngſt De ae Angelätigten 
Courler die Nachricht eingeloffen/ wie das der daſelbſt Befind- . 
lidye Groß: Bottfibaffter Graf von Uhlefeld / bep dem 
Sultan feine erſte offentliche Audieng gehabt habe Mo 
auff das vergnuͤglichſte abgeloffen/wie dann der Broß: Sultan 
In befonders mit venttichtten Worten und ausnehmenden Bes 
jeugungen feine Neigung zu Bepbehaltung des hergeſteiten Bris 
dens zwiſchen bepden Reichen auf einwenig Beyſpihl ſindende 
gang ver bindlichſte Weis dem Herrn Groß⸗ Bottſchaffter zu 
vernehmen gegeben: Der Groß» Vezier hat denfelben auch 
mit einem befonders prächtigen Zeflin beehret; don welchen 
allen demnächften die ausfuͤhrliche Beſchreibung folgen folle 
Por einigen Tagen ift Durch ein Königl, Decret der biefigen 
Landſchafft der Tods⸗Fall Ihro Majeſtät des Kayſers nnd dee 
Regierungs⸗Antritt Ihrer Majeftät der Königin intimiret? 
die Huldigung der Lands Ständ auff Eünfftigen Mongt ber 
ſchehene Land» Tags Propofitiones tanguam ad unum eundem⸗ 
que actum beſtimmet und übrigens das Behörige wegen de 
Wild: Schügen verordnet worden. Allermaſſen beregte Land 
ſchafſt die destegtern Puncts halber zugleich erhaltene Patens 
tea de dato 24. curr. an Orth und Stelle abgefendet hat. : Zu 
Con formitaͤt difer von Allerhoͤchſt befagter Ihro Koͤnigl. Moj. 
durch die Nider⸗Oeſterreichiſche Regierung emanirten Paten⸗ 
ten wird allein in denen Zuͤrſtl. Wildbahren und Forſt: Aemtern 
befindlichen Inſaſſen / Einwohnern und Lintershanen/ das auff 
boßhaffte Verhetzung unternommene Wildſchie ſſen und Wer 
ſprenqung deſſelben bey Straff / welche in denen Wildbahns⸗ 
Edicten enthalten / unterſaget / und ihre vermeintliche Be⸗ 
ſchwerden "und Schadens: Erledigung an die Nider⸗Oeſſer⸗ 
reichiſche Regierung zur ſchleunigen Remedur verwiſen. Ubri⸗ 
gens 





gen vereinigen Alle treus gefinnte Teutſche Patrfoten ihre - - 


innigfte Wuͤnſch in einigen bier folgend gebunden Zeilen: 


Sdo ſtirbt der Groſſe Tarl ga difer trüben Zeit? 
aſt / Scepter / Cron und Reich / geht in Ewigkeit / 
Betruͤbtes Deflerreich laß deine Zähren flieſſen! | 

Anch du Oteutſches Reich dein Thraͤnen laſſe ſchieſſen! 
Ihr Ungaren und Boͤhmen und Unterthanen al// 
Bedauren moͤget wohl diſen fo ſchwaͤren Fall / | 

Eur Vatter / Here und Fuͤrſt euch jego hat verlaſſen / 
Dis harte Schickſal iſt ja kaum genug zu faſſen; 
Allein erhole dich O liebes Deflerreih ! - 
Berzage du auch nit O werthes Teutſche Reich] . 
Ihr Ungaren und Boͤhmen / ihr alle treu Vaſalien / 
Laſt euren Much ſo gar nit ſincken und zerfallen / 
Der Simmel hatte euch ven Groſſen Carl geben, 
Fest Ihn beruffen hat zu einem befferen Zeben.. 
Es lebt der Groſſe Earl biß zu denetwigen Zeiten/ 
Die Tugend ſtirbet nicht / bleibt nach den Eytelkeiten. 


Londen / den 26. Dctob. 
Vorgeſtern umb 5. Uhr Nachmittag Haben die Koͤnigl. 
Dadıten a.Meilen von North: Foreland Ancker geworffen / 
und geflern früh flieg Se. Majerkätt zu Deal aus, und langte 

egen halb 9. Ubr Adends in volltommener Geſundheit in dem 
rare St. James an / und hatfe dos Volck durch den freudi⸗ 
gen Zuruff genugſam an den Tag gelegt / daß es über Sr. Wa⸗ 
jeſtaͤt Zuruckkunfft ſehr vergnuͤgt ſeye. Heut kamen Die 
Graͤfin von Yarmouth und ver Staats, Secretarius Lord 

xrington auch von Hannover an. Morgen wird ein groffer 
ath gehalten / und in demſelben Se. Könige. Mojeftär mit 
Doro Miniſtris deliberiren / wie man ſich bey gegenwärtigen: 
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Zuſtand der Curopaͤiſchen Aſſairen verhalten ſolle. Die 
Königliche Franboͤſiſche Derlaration uͤber die Abſendung ver 
beeden Flotten nach America wird in diſem Rath auch in Deli⸗ 
beration gezogen / und die Antwort darauff an den Grafen 
von Waldegrave uͤber ſandt werden. 

Paris / den 26. Octob. 

Die am Dienſtag von Londen eingelauſſene Depechen 
theilte der Cardinal ſofort Sr. Majeſtaͤt mit / und ware mit 
hoͤchſt Deroſelben über deren Innhalt in einem mehr als ztoeh 
Stund langem Geſpraͤch. Von unſeren beyden zu Toulon 
und Breſt ausgeſeegelten Eſcadren vernimmt man / daß ſich 
ſelbige auff einer ſicheren Höhe ohnweie des Capo von Finis⸗ 
Terraͤ zu conjungiren beordert ſeyen / nädıft deme dann erſt die 
bey ſich habende weitere Inſtructions-Brieff esöffner wer⸗ 
den ſollen / indem aber ſolche Tonjunction noch nicht wohl er⸗ 
folget ſeyn doͤrffte / muß man den weitern Erfolg annoch ein« 
kleine Weil mit Gedalt abwarten. | 

Hamburg / den 28: Drtob: 

Brieffen von Londen zufolg/ waͤre daſelbſt ein Courier aus 
Hannover von des Königs von ®roß: Brittannien Mojeſtaͤt 
mit wichtigen Depechen an die Lords » Negenten angefoms 
men/ tbelche bey denenſelben eine. nicht geringe Befrembdung 
euiwechet/ indeme Se. Majeftaͤt denen ſelben zu wiſſen gethan / 
wie fie das jenige / was in Abſicht der Frand oͤſiſchen Eſcadren 
nach America von ihnen reſolvirt teorden/ als eine Wurckung 
ihres unzeitigen Eyfers anſehen muͤſten / maſſen eine ſoſche 
Sad) vnl zu wichtig / als daß fie Regenten ſolche allein auf 
ihre Schultern nehmen wolten; dahero Ge. Majeſtaͤt bes 
ſchloſſen haͤtten / Dero Parlaments⸗Gutachten erſt Darüber 
einzuholen / und ſich ſodann demjenigen / was daſelbe darunter 
zu reſolbiren gutfinden wuͤrde / zu conformiren. * 
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N un I: J u 
Wienden 1. Novem. — a 

eithero iſt ein Manifeſt zum Vor⸗ 

ſchein gekommen / deſſen Eingang 

* alſo lauter: Wir Teteſia / Königin 


in Böhmen: Ungarn und Erg Hertzogin 

Se von Deftreidh ꝛc. Unfer ‚nun verblichene 
RE Monarch war ein Sohn Kayſers Leopols 

FF di and feiner dritten Gemahlin Eleonore 
>, er Dfalg Grafen Philippi Withelmizu Neu⸗ 
FOND burg Pringeßin Zochter 5 Er wurde geboh⸗ 
LIE ren. den erften Octob; 1685. ſodann zum 
ED König in Epanien dene: Gept: 1703. 
und zum Roͤmiſ. Kanferınach Abflerben 
atern Herrn. Bruders ofepbiy welcher dife hohe Würde nur 
von Anno 1705. biß Auno ı711. genoffen/ den 12: Octob. diſes 
tetfteren Jahr erwaͤhlt / und in nachgefolgtem Decembri in foldjer 
Dualität geceönetz Er vermäbdkte fi Anno 1708. in Wien und 
und zu Barcelona wit Elifabeida Chriſtina Hegogs Ludovici 
Mudoiphi zu Braunſchweig Pringebin Tochter / feinen jetzt Der, 
wittibten hoͤchſt / betruͤbte rauen Gamablin / und “— * 


—0 
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Ihro nebſt denen jetzt noch lebenden zweyhen Erg» Hertzoginen 


auch zu erſt einen Printzen den aber GOtt mit einer Empfin⸗ 
dung.des gangen Römifchen Reichs, Ihme gar bald widerum 
ans den Augen gerucket, ſo daß der maͤnnliche Stammen des 
Durchlaͤuchtigſtea Hauſes Oeſtreichs / welches von Rudolpho 
I. einem Grafen von Habſpurg in der Schweitz ſeit Anno 1273. 
feinen Urfprung gehabt ‚leyder! nun völlig erloſchen iſt. Owohl 
ein klaͤglicher Zufall! welcher gu erfönnen gibet / wie fehr alles in 
der Welt der Veränderung unterworfen ſeye; und diſes hat ſich 
auch in derl —7 ers nun virblicht ere ergeben 
da nemblich Deſo Anfang und Fortgang biß kurtz vor dem Todt 
des unvergleichlichen Priutzen Eugeni fuͤr höchst ⸗gluͤckſeelig zu 
achten Dero feitheriges End aber ſehr vilen widrigen Verhaͤng⸗ 
nuſſen unterworffen, gemefen. 
Donau Strohm / den 28. Dct. 

Nunmehro ſihet man aus Wien eine Beſchreibung der ſolen⸗ 
nen keichen ⸗Proeeßion unſerm hoͤchſtſeel⸗ Kayſer gehalten, wel⸗ 
che leſtern Montag Abends um 7. Uhr ihren Anfang — 
da unterm Geleut aller Glocken die Leiche im Alter? Saal auf⸗ 
gehoben / und in dem hierzu mit Hand⸗haben verſehen ku n 
Sarg: von 12 Eammer Herren über den Gang zu Den’ 
P. Auguſtinern fottgetragen wurde/ die wegen der Schwehre fi 
alle 20, Schrilt ausruhen muſſen. Inder Kirch nahme man 
den hoͤltzjernen Sarg heraus, und ſtelte ſolchen auf diegroſſe 
Baar,woran 2a. Cammer⸗ Derren zu tragen hatten / welches biß zu 
Ber Kayſerl Grufft in der Kirchen derer Capucinern / in folgender 
Proceßion volhzogen wordben 7. 

7 Voraus giengen ale Spitäler und Eferiffhen, Cantzlehen 
und Hof ⸗ Officianten. 2.) rz. infulierte Prolataten nebſt dem 
Chor aller Sänger und Muſicauten. 3.) Eammer⸗OlenerCam⸗ 
mer Herten / Hof⸗ und andre Raͤth auch alles was von dem 
Oof⸗Ma ſchalls⸗ Stab dependiret, welcher wie der Oberiſt 
Dagermeiſter und andre / ohne Traur ⸗ Maͤnel beyher gſengen 4) 
Aule anweſende Ritter vom goldenen Vlleß worbey ſich der er 

ar 


Bart von Lothringen 'mit:befand. 5.) Vor felbigen giengen wider 
»2 infulierte Prœlaten, binten aber der hieſige Kardinal Ettz⸗ 
Biſchoſ / mebit 4. Prichöfen: 6.). Sodann foigie die hohe Leis 
besfeihften / an difer waren wie bey der Zraur » Bühne dieInfig- 
ia aber nur 4Cronen inebit dem Hertzogs· Huth / Reichs Apfı 
ferr St pree und Degen zuſehen / der Döigerne Sarg ware inz 
wendig mit rothem ‚auswendig aber mit fhwargem Sammer» 
berzogen + und. zum O aubt ‚lag ein reich mit Gold verbraͤmter 
Dolfter. 7.) gletib nach der Leiche: folgte Solo und allein der je⸗ 
hige Primiers Minifter Graf Gumdader von Stahrenderg. 8.) 
Des Groß: Herkogs Königl: Hoheiten begleitet von dem Hofs 
Eangier Graf von Singendorff und Obriſt. Dofmeifter Graf 
von Königseggshinten drein der Hof⸗ Zwerg Baron Klein. 9 ) 
Die a. Ettz ⸗Hertzoginen Marla Anna und Maria Magdlena’ 7 
worauf alle Dofsund andre »Dammes den. Befchluß:g 
tn rn Mabridr den To Det. Tue 
9:0 Auf dienefitige Schwachheiten / womit Se. König. Maje⸗ 
ſtaͤt uͤberfallen worden , fiellte ſich ein drey tÄgiges Fieber eim, 
woran ſehr ville Leuch krauck ligen. Es will fich allhſer Das Ge⸗ 
ruͤcht ausbreitten, Daß die Hertogin von Barma diſe Welt ge 
feägnet habe. Die neuere Brief von Cartagena geben / es haͤtte 
ſich der Admiral Haddock vor feinen Haven ſehen loſſen / und 
vite Canon⸗ Schüß auf sein Forts welches die ammäherung zur 
Rhede deffendiert, gethan / man ihme aber von dem Fort fo 
tapffengenntmorttet / Daß zwey von feinen Schiffen übel zuge⸗ 
zichtet und auf denſelben ĩ4. Maun getoͤttet, und Der Admiral 
Hadock gezwungen worden / ſich zu retiriren. | | 
> Petersburg/ den 15. Det. | 
Die Herrren der Admiralität haben an den Admiral u, 
rer Flotte zu Eronftadt mie audy an die Eefs der Efeadren Mars 
va/ Reval und Rıga, Befehl ausgefertiget , daß fie fich hicher 
begeben, und einen groſſen See, Rath bey mohnen follen über die 
Beſtimmung dee» See Macht Sr. Czariſchen Majeftär in dem 
Indiſchen / und ſchwartzen gebaltenwird. Mann —— 
⸗ 


- Admiral Bredal füve der Maynüig daß es noͤthig wäre,” waun 


man gleich dennen Tuͤrcken die Veſtung Affoff einhändigen müßte 
eine Stone ı nutes den Stuͤcken diſes Platzes / oder bey dem 
Auslauff der Tanais zuhalten. Der Commandant der neuen Ve⸗ 
ung St. Annd- Burg bat Sr. Czaariſchen Majeſtaͤt berichtet 
daß er Sr: Maj. Drdre gemäß den gantzen Sonmer hindurch 
an den FBortficationss Werdern difes Plages. mehr als 6000. 
Mann gebraucht hätte, ob fi) zwar vil hinternuß gezeiget / den 
Grund wit groffen Quatterſteinen zu Ende zu bringen ; fo 
er doch indeſſen vile Mavelin auf: geiwarffen,. welche im 
Fall dee Noth im. Sand feyen / einen iangeuf? Widerſtand 
zutbun;twas das Jnnere deß Plages andelanget, ſo wäre die vor⸗ 
nemfte Straß, zutolg dem. ihm uͤberſchicktem Plan gezogen, wor⸗ 
den / und feye diefelbe won einer Känge / Die eine Meihenon ‚6200; 
YAufer formixen Tönnte , es hätte auch die bequeme: Siruntion 
andel und Wandel au dem fhrmargem Meer zu treiben / ſchon 
ville Famillen ſowohl von den Dohniichen Eofagnenı als auch 
aus den Stären Petersburg / und Archangel dahingezogen. 
| Stockhholm, den 19. Ort. | 
Me Nachtichten, ſowohl von verſchidenen Schwediſchen 
Provintzen als auch aus Finnland kommen wegen der groſſen 
Kaͤlte / Die ſich einige Zeit her fpühren laßt mit einander uͤber⸗ 
eins, nnd bat fich Diefelbe fihon mit ſolcher Hefftigkeit gezeigt / 
daß vile Fluͤß bereits einen Schub buch Eyß haben, daß man 
alſo Äbne dieſelbe ruhig und ohne Gefahr zu Fuß neben Fan: 
Bon Abo wird berichtet / daß auf Sr Maieftdt Befehl die 
seit entiegnefte Poſten / weiche von unfern Trouppen .. 
dergeftalt eingerichtet worden, Daß die Trouppen in wenig Zeit 
in 8. Tagen, ſich verfamlen’ und wohin man will / ihren 
rfch nemmen fönnten: | ® 


Sambftägige 
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einander getriben/ Damit fie nichts unternehmen. Dan 
braucht allhier alle Vorſichtigkeit Daß Feine Unordnung ent» 
ſtehet die Innhaber der gangen Stade Wien / ſeynd mie vil 
taufend Aengſten beladen, und werden ſo wohl Thor, Däufer 
und Läden vor dem allzu vilen liederlichen Geſind / beforders 

in 


** Vor⸗Stoaͤdten / da alles auff ſiehlen außgehet / bes 
(öffen und ſchlieſſen wir unſere Fenſter in groſſer Be 
wahrnuß zu. | 
Geßerninaller Brühe waren die Land: Ständ beyſammen / 
um zu deliberiren wegen der Huldigung / und and wie dei 
Merl ongen der Königin ein Gentigen könne geleiftet werdew/ 
als welche haben wills daß man zum Troſt der Unterthanen 
einige Sinderungen außerfinnen fole. Unterd eſſen ift auf 
dem Land der Todt deß Kayfers kaum befant worden / fo ha⸗ 
‚ben fi Jaͤger und Zorfimeifter unfichtbar gemacht, und ſeit⸗ 
her vagiren die Bauren in’denen Wäldern herum / und fie] « 
fen an Gewild ungeſcheut darnider / was ihnen vorkommt ; 
Allein geſtern hatmanzwen Compagnien Altheiniſche Dras 
gonet nach einer ſichern Nachbarichafft commandiert / welche 
fragen ſolten / woher diſe neue Jäger ihr Jagd⸗Recht genom⸗ 
men haͤtten. Es iſt auch an 8. Kayſ. Regimenter Ordre ex» 
gangen / den Marſch auhero ein wenig zu beſchleunigen / weil 
dero Gegenwart hoͤchſt noͤthig ſeyn will; wann hernach alles 
zur Ruhe gebracht worden / werden diſe Troupen ihr Win⸗ 
ter-Quartier in Boͤhmen bekonmen. Eine von Bruͤſſel ans 
gelangte Staffeta bringet mit / daß der dortigen Gouver⸗ 
nantin Lebens-End fich simtich.nähere / und haben einige 
folche ſchon für todt fagen wollen. 3 
| Regenſpurg/ den28 Dctob. — 
Nadiveme mitlegter Wiener⸗ Pot die hoͤchſt betruͤbte 
Nachricht vondem den 20. difes erfolgten Ableben werland 
dig regierenden Kayfers Caroli V. Majefl. glorwuͤrdigſien 
Gedaͤchtnuß / public worden; As ift nun hieſigen Orths al- 
lentholben eine nicht geringe Beflürgung wahrzunehmen Ob⸗ 
ſchon die Herren Oeſanden ſich am u noch 
ent 


öffentlich verſammlet / ſo wollen Doch verfchibene deß Dafuͤr 
haltens ſeyn / es doͤrffte der Reichs Noch auff eine gewiſſe 
Zeit demnaͤchſt gar eingeſtellet wer den⸗ Geſtern fruͤhe iſt 
Der hochanſehnliche Chur Bayriſche Geſande / Freypherr 
von Wetzel / von hier nacher Münden abgegangen, UÜb⸗ 
rigens lauffendermahien ſowohl die Couriers als Staffetten 
ſtarck ab und zu. Hieſiger 1861. Stadt» Rath hat ale Mu⸗ 
fic bey Hoher Straff verbotten, 
Maftrichts den 25. Octob. 

Bon Maſeyck vernimt man / daß die Preußiſche 
Troupes vorgeſtern ſelbige Stadt und das Luͤttichiſche Ter⸗ 
ritorium verlaſſen haͤtten nachdem den Tag vorher Die accor- 
Dirt e Summen / wegen dem Kauff der Baronie von Herſtall 
und zu Vergnuͤgung der alten Praͤtenſion / die der Koͤnig 
von Preuſſen feicher dem Krieg von 1690. an das Luͤtticher 
Sand formirt hats an den General von Borck in Louis d' Or 
und Ducaten außbegaplt worden. Dem Vernehmen nad 1 
fepnd auffer den am 27. Sept. bezablten 20000. anjeko noch 
180000, teutfche Thaler bezahlt worden, | 

Cadix / den 6. Octob. ER 

Brieffe von Havana unterm 24. Auguſti melden / daß 
nachdem Don Sebaftian von Eslaba den 21. April zu Kar: 
tagena angelangt / er fogleich alle mögliche Anflatteu gegen 
eine feindliche Unternehmung gemacht habe. Der neue 
Gouverneur von Porto Bello habe ſich inter einer Efcorte 
von so. Soldaten nach feinem Gonvernement begeben. Gone 
fin wäre nach Panama Die Ordre ergangen / den Schatz der 
Sallionen zu Land in die Proving yon Dorien zu. franspors 


tiren. 
| Muͤn⸗ 


München’ den 7. Nobember. NR. 

Verfloſſenen 3.di6 Monath haben Ihre Churfuͤrſtl. 
Durchi. unſer Gnaͤdigſter Herr in dero Luſt⸗Schlob Nym⸗ 
phenbourg das Huberti Feſt mit einer ſonderlichen Jogt ˖ So⸗ 
femnitet begangen « allwohin Vormittags alle Durchl. Guär 
digfte Herrſchafften Hoff⸗ Dames und Tavaliers mit Jogt⸗ 
Uniform angethan ſich begeben / und nachdeme man zwey 
Dirichen ſorcirt / iſt diſes Feſt allda mit einen groſſen Souppe 
beſchloſſen wor den. 

Togs darauff als dem Feſt St. Caroli bat man bey all» 
hieſig⸗ Ehurfuͤrſtl. Hoff Ihrer Churfuͤrſtl. Durch. unferg 
Snädiaften Landts- Fürfiens und Herrus höchften Namens 
Tag in prächtigifter Galla celebrırt 7 an weichen Zag der 
Hof ungemein Zahlreich geweſen / ba olle Churfuͤrſtl. Deren 
Minifeis, Cammer⸗Herrn / Truchſes / und Rath / wie auch 
die hier anweſende Kriegs Officiers in ſchoͤnſter Galla er⸗ 
ſchinen / und von Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zum Handkuß 
BGnaͤdigiſt gelaſſen worden / auch dieſelbe ſo dann in die Chur⸗ 
Fuͤrſil. Hof Copelle begleitet haben, wo ein Solemnes Hoch⸗ 
Ambt: und Darnady offene Zaffel under einer annemblichen 
Mufie gehalten worden: auff dem Abend Appartement ge» 
tefen, mo bey die Hof-und Stadt Dames in präctigifter 
Gala erfihinen / und bey Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. ihre 
Gluͤckwuͤnſchungen demuͤthigiſt abgelegt baben. en 

Sontag darauf den 6. hujus if bey alhiefia:Churfürfif. 
Hoff die tieffe Traur wegen deß allenthalben hoͤchſt betruͤbten 
Abieibens Ihrer Mojeſtaͤt deß Noͤmiſ. Karſers angelhan: 
and-dadusch alle Luſtbarkeiten eingeſtellt worden. il 

Madrittı den ı 3. Dctob. 


Der König Hält mir feinen Miniſtern oͤffters Rath aber 
= die 


die Depecben/ fo durch Couriers vom Frankoͤſiſ. Hoff ans 
langen, Unſer Hoff hat Befehl gegeben / Die Troupen diſes 
Reichs noch mit 18. taufend Mann zu vermehen/ ohne z000, 
Schweitzer / welche unſer König von denen Catholifchen Sans 
tons uͤbernimbt. Nachdem der Frantzoͤſ. Ambaſſadeur 
Graſſ von der Marck / den im vorigen Monat nach feinem 
Hof abgefanden Courier am 6. diles zuruͤck erhalten / fo hat 
er Den folgenden Tag mit dem Staats⸗Secretario +» Mars 
quis von Villarias / eine lange Eonfereng. Die Geiſtlichkeit 
diſes Reichs wird den König Fiäfftig umtetſtuͤßen umb ben 
Krieg mit Vortheil gegen die Eugelländer außzuführen. Se. 
Meaieft. baden Fürglich wider eine anfehnliche Promotion uns 
ter den Dfficiers Dero Troupen gewmacht. Inzwiſchen wird 
von einer Unternehmung auff Gibraltar oder Port: Mahon 
nichts mehr gehören. Am berfchidenen Orten difes Reichs 
regieren böfe Fteber/ fo vile Leute wegrucken. Mean fchreibe 
ſolches Den ungeitigen Fruͤchten zu, welche die arme Leute key 
der einreiffenden Theurung der Lebens. Mittelen eſſen. 
Parisb / den 30. Detob. 
Der Graff von Tarlo / Woyhwod von Lublin / gienge 
Nachts zwiſchen dem 256. und 27: diſes bon hier nach pᷣohlen 
abs umbdem Conſilio / welches nach geendigtem Reichs Tag 
zu Warſchau gehalten werden ſolle biyzumohnen. Dan 
will, Daß der Groß: Brittaniſche Ambaſſadeur / Graff von 
Waoldgrave / mit der Aut wort, welche er difer Tagen auff fei⸗ 
ne Borflelluugen zu Sontainebteau befommen ⸗ nicht Her: 
gnügt ſeye. Man meynet / daß eaſter Sagen die Ordres 
gegeben würden, bie Koͤnigl Troupes mit einigen 1000. 
Mann zu vermehren. Pattienlier⸗Brieffe von Meg unterm 
20, diſes meldens daß der feicher einigen Sagen u. vile 
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Segen den durch felhige Stadt flieffenden Fluß dermaſſen 
auffgefchwellet, daß felbiger die Brücke und alles. an folch:ng: 
für die Stade geftandene Brennhols fortgeflöffer babe. Am 
4. dıfes ift vie Pringeßin von Eourtenap im 64. Fahr ihres 
Alters mit Tod abgangen. Auſſer denen bereits zu Havre 
de Beoce angelangten Fubrzeugen werden noch 12. andere 
mit Getreyd Für die Magazynen diſer Haupt Stadt von 
D niigeriarter. Der Hergog von Dleand laͤſſet gleich⸗ 
falls eine groffe Quantitaͤt Korn einkauffen umb ſelbiges zum 
Tdeil denen Armen zw ſchencken / theils aber in einem nidrigen 
Preiß verkauffen zu laſſen. | | 
| Hannovers den29, Octob. | 
Vorgeſtern langrebier em Expreſſer mit. der Nachricht 
von dem Tod Sr. Kayf. Mojell.an. Man hielte ſogleich 
einen auiterodentlichen Nach und fertigte nach deffen Endi⸗ 
gungeinen Courier an den Königab, Mean fpricht ſtarck 
Don einer confiderabten Bermehrungunferer Zroupen 3 
Haag’ denz. Novemb, | 
HOier fennd 2. Couriers nacheinander mit ber Nachricht 
von dem toͤdtlichen Hintritt Sr. Kayf. Majeſt. nach Londen 
paßirt. Der Printz von Heſſen⸗Philippsthal iſt vorgeſtern 
nach Ipern retourniret. 
Franckfurt / den 4. Nov. — 
Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. von Mayntz haben einen Ehra 
ſamen Magiſtrat allhier heut notificiert/ Daß Se. Ehurfürfl.r 
Durchl. an die Churfuͤrſten deß Reichs Invitations: Schreis“ 
ben abgefertigets damit es ihnen belieben möchte / fich den‘ 
27. Zebruarij 1741.in dife Stade zu erheben und alsdann 
zur Wahleines neuen Kapſers zu (chreiten 7 zufolg deflen iſt 
der Magiſtrat auch erſucht worden, Befehl zu ii /daß 
alles 





alles bereit und in einem folchen Stand feye 7 bey Ara 
Churfuͤrſtl. Durchl. Durchl. ꝛc. Anfunfft Diefelbe gegimend 
zu empfangen. Es ſeynd bereits Churfuͤrſt. Mayngiihe 
Commiſſarii allhier / welche den Befehl haben / alle benoͤthigte 
Reparation in den ordent lichen Pallaſt Sı. Churfuͤrſti. Durl. 
machen; auch darinen Kuͤchen / Kellerey und verſchidene an⸗ 
dere Commoditaͤten verfertigen zu laſſen. 


Wien / den 4 Nov. 


Geſtern Mittags um 2. Uhr erſchinen in der Favorita 
die Haͤupter von denen Ungariſ. Boͤhmiſ⸗ und all anderen hie⸗) 
ſigen Dicaſterien and Inſtantzien um bey Ihro Koͤnigl. Maj. 
zu gleicher. Zeit die Trauer⸗ und Gluͤckwunſch⸗ Compuͤmenten 
ehrerbietigſt abzulegen; Der Oeſterreichiſche Obriſt Cantz⸗ 


ler / Graf von Sinbendorff hielte die Anreb anffeine vem Zus - 


ſtand ver Sachen ſehr wohl angemeſſene Art und Ihro Mas 
jeſtaͤt die Koͤnigin beant wortete ſeibige mit denen zaͤrtlichſten 
außdruckungen / jedoch mit einer von der Wehemuth ſo gebro⸗ 
chenen Stimm / daß man Sie anderſt nicht / als mit Muͤhe 
verſiehen konte; Hernach kuͤſſeten die ſamtlich gegenwaͤrtige 
Haupter der Inftangien Ihro Majeſtaͤt Haͤnd / und alſo en⸗ 
digte ſich eine wichtige Ceremonie / an die man erſt vor 14- 
- Sagen wohl noch nicht hätte gedencken koͤnnen. Seit dem 
Kapbſerlichen Todts Fall halten fi Die Tuͤrcken uͤberauß ge⸗ 
laſſen und eingegogen + wie dann auch der Boteichaffter am 
erfien Tag bey feinen Leuthen die Muſic verbotten; und er 
ja ſelbſt folle 3. Tag Hinter einander eine ſtrenge 
Zaſteu gehalten haben 


.——m — 
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= == ren vepartiret werden folle/ 
hie rnaͤchſt ſolle die Savallerie das Kecrouten » Supplementum 
elbſten herbeyſchaffen / und mit 6000. Pferdten remontiret 
werden. 


Haag / den 4. Novemb. 
Den 31. des verwichenen Monats hat der Pring Wil⸗ 
helm von Heffen » Eaffel mitdenen Herren von der Regierung, 
- und hernad; mit den Slidern des Staats: Kath eine lange 
Unterredung gehalten. So iſt auch der Minifler des Groß: 
Hertzogs von Toſcana Sraf von Kichecourt/mitdenen Herrn 
von der Regierung in Geſpraͤch gewefen. 
tockholm⸗ den 26. Octob. 

Ans allen Probingien diſes Koͤnigreichs ſeynd Die Beftaͤtti⸗ 

PR: Bbb gungen 


Zdem Vernebmen nach in 
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Hungen elngelauffeny daß in den Berg: Oerthern der Schnee 
dergeſtalt häuffig gefallen’ / daß auch der Bauerfaft nicht im - 
Stand von einem Dreh zum andern zufommen und ſich bereits 
der Schlittenbedienen muß ;_ weil nun noch in frifhem An» 
dencken ruhet / wie einen überaus groſſen Schaden im vori⸗ 
gen febe kalten Winter das Raub: begierige Wild/ als Woͤlff 
and Baͤren / verurſachet / fo fihet man bereits aller Drthen 
das Königliche Manifeſt öffentlich angeſchlagen / wodurch Jeder⸗ 
mann erlaubet wird / ſich des Schieß: Geiwehrs zur Tilgung 
diſer Raub⸗ Thier zu bedienen / wobey denen Einwohnern 
ſeynd kund gemacht worden / daß jeder bey Uberliefferung der 
Haut eines von dergleichen Gattung erlegten Thiers bon der 
Sbrigkeit feines Orths eine gewiſſe Verehrung oder Schieß⸗ 
Geld erhalten würde. Wegen des bevorſtehenden Reichs⸗ 
Tags hat manin Anfebung der Logis durch die gange Stadt _ 
die Verordnung Fund gemacht / daß fich Fein Burger unterfie 
ben folle bey hoher] Straf, daß ihm angefegte Geld die Hauß⸗ 
mütbung betreffend zu erhöhen. 
Wolffenbuͤttel den 31.Dctob. 

Geſtern fruhe iſt durch einen Courier aus Rußland Die Zei⸗ 
fung uͤberbracht worden / dab Ihro Majeflät die Rubiſche 
Kapferin/ den letzthin gebohrnen Pringen/ des Durchleuch⸗ 
tigften Pringen Anton Ulrihs und Fhro Kapferl. Hoheitder 
Pringebin Anna zu Dero Nachfolger in dem Raßiſchen Neich 
arklaͤret / durch Patenten es überall Fund gemacht / zugleich 
aber auch diſes veſt geſetzet haͤtten / daß alle übrige. Kinder / 
welche aus gedachter Ehe gebohren würden’ die Reichs» Folge 
haben folten. Diſe erfreufiche Zeitung ift aifobald die bes 
trübte Nachricht von Ihro Römifch » Koapferliden Majeſtaͤt 
Abfterbens bier angelanget. 

Londen / den 2. Nobemb. 
Geſtern kam von dem Königlichen Miniſter zu Wien Mir. 
Robinfon 











„Rob ein Conrier an / der bie hoͤchſt betruͤbte Machricht 
— * Majeſt. Tod hinterbrachte / und ſcheinet der 
Hof. hierüber umb ſovil mehr ſehr empfindlich zu ſeyn / weil diſer 
Miniſter mit Sr. Moajeſtaͤt eine Negotiation angefangen haͤtie / 

wovon man einen. gluͤcklichen | | 
unter dem Ritter Chaloner Ogle / wie auch die Transpork 
Schiff vondem Chef d' Eſcadre Bafcoigus commandiert/fepnd 
den 19. vorigen Monuts unter Seegel gegangen’ ſie wurden 
aber durch contrairen Wind gezwungen / bep der Inſul Se. 
| Denn su Ander-zufommen. Die Kauff⸗Leuth / welche nach 
merica handeln / hielten den 27. eine Verſammlung / in wel⸗ 
cher ſie an den Koͤnig eine Supplic aufrichteten / und Se. Ma⸗ 
—* in derſelben gehorſambſt erſuchten / die Anzahl der Kriegs⸗ 
chiff / welche zur Beſchuͤzung ihres Commercii beſtimmet 
ſernd / zu vermehren / fie haben auch hinzugefuͤgt / ob es hoͤchſt 
Sr. Moieſtaͤt belieben moͤchte / Befehl zu ertheilen daß ihnen 
anſtaͤndige Stationen angewiſen wuͤrden. Obſchon die Au⸗ 
zahl der Kriegs⸗Schiff / welche zu gegenwärtigen Krieg aub⸗ 
gerüflet worden / diejenige Zahlder Schiffs die in den vorigen 
Kriegen emploirt durden weit übertrifft / fo foßen Doch noch 
7. in Commißion genommen werden / nehmlich bie Königı. 
Anna) der Königl. Wilhelm, Bretagne und der Königl, Georg / 
alle 4. vom erfien Rang / desgleichen Bleinheim/ Se. Georg / 

und die Bereinigung vom ‚2ten Rang. 
Paris’, den 2. Nobemb. 

Zu Fontainebleau hat es vorige Wochen dergeſtalt ger 
eegnet / daß der Cardinal von Fleury umb 2. Uhr nach Mitter⸗ 
nacht fein Zimmer verlaſſen muͤſſen / welches vom Regen» Waſſer 
. ‚aberfhiwemmet worden ; Ein Soldat / fo in dem Hof des 
‚weißen Pf:idts ſich auffaehalten hatte / hat beforget zur 
trincken / da ihm das Waller bis an den Halb angelaufen; eben 

zu beſagtem Fontainebleau hatte vor ‚einigen Tagen ein. * 
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aus Becker Spisbub ſich eingefunden / fo bis 33. filberne Teller 
und anderes kleines Geſchirr des Koͤnigs bey den fogenaunten 
blauen Schweſtern oder Cloſter « Frauen weggeraubet / wohin 
Die Koͤnigin ſich etlichmahl begeben hatte / umb nach dem Salve / 
welchem ſie in ihrer Kirchen beygewohnet zu Abend zu ſpeiſen / 
diſer Jilon has ſich mit dem Marck⸗ Schiff davon gemacht / 
man hat ihm aber gleich nachgeeylet. Ubrigens wird von Dijon 
berichtet, daß der ſchoͤne Glocken⸗Thurn deren Benedictiner 
Geiſtlichen ſelbiger Stadt eingefallen / ohne aber zu groſſem 
Sluͤck / daß jemand durch diſen Fall erdruckt oder getoͤdtet 
worden. 


Daris / den a4. Nev. 

Seit denen guten Anſtolten / die von der hie ſigen Regierung 
gemacht worden / da der Haudel / Kauff mad Verkauff des 
Korns frep und ungebunden iſt / feit dem auch / Daß ber König 
duch eine Dectarasiion befannt machen laſſen / das Korn / Mehl 
und andere Früchten füremm Fahr lang von allen Zöllen und 
Auflagen befrept ſeyn follen/fallet der Preiß im Brod von Tag 
zu Sag. Es hat auch der Herbog von Drieans der allgemeinen 
Noth fehr mildthaͤtig unter Die Armb gegriffen/daß er für etlich 
800000, Livers Korn erfaufft/ welches er zum Thoil Denen 
Dürfftigen umbfonft gegeben. / «heils in einem leidentlichen 
Preiß verkaufen laſſen. 

Dreßden / den 30. Octob. 

Geſtern früh hatte ſich der geheime Rath verfammelt / und 
daurten deſſen Berathſchlagungen bisumb 2. Uhr Machmit⸗ 
tags; der geheime Rath Hr. von Stennick hielte varanff mit 
dem Grafen von Wackerbart mehr als 2. Stunden lang Con⸗ 
ferentz / und heut ifl indas Königliche Zeughauß der Befehl abs 
gefertiget worden / alles Benöthigte in Die Eampagne gehen zu 
koͤnnen / mit moͤglichſter Geſchwindigkeit zu recht zu machen, 
es wird ſich auch der geheime Rath noch alle Tag verſammlen. 


Num 47, 


Anno 1740, Littera Ccc, 19. Novemb, | 
MERCURII RELATION. 
ODdcder Wochentliche 

Ordinari⸗Zeitungen / 


aan. Wienden,s. Novem. 


e a A beyde Generalen Wallis und 
— u Neuperg dörfften in Pursen ihre 
— Freyheit erhalteen, weilen der Herr 
at 609 von Toſcana bey Etſehen / daß ihre 
er Entfhuldigung noch für, zimlich gültig zu 
RT hen, Lünen, fein Fuͤrwort ertheilet und 
—— — eineh gleich gunſtigen Ausgang’ hat der 
Graf von Seckendorff zuhoffen. Man fir 
— hetin denen Stgats⸗Cablnetern alles oe⸗ 

* ‚,, eupiert / und Haben in verſchidenen Cantz⸗ 
Mer eyen Offlelanten, ohn erachtet Die Ferien 





n— — — — — 






















och nicht zu Ente ſeynd / fogar auch des 
Nachts zu thun. Übermorgen erwartet man alhier ein Regi⸗ 
ment, Dufaren, Die andern Negimenter aber bleibe noch zus 
ruck; Weilen auch das Merb. Patent ſchon heraus iſt / fo 
glaubt man, es werde naͤchſte Wochen der Anfang gemacht wer⸗ 
den. Ben der den 20. diſes geſchehenen Eroͤffnung des Reichnamg 
Ihrer Majefiät. des Kohſers fandenion in der Liber einen Grein 
fogroß;als ein Tauben Ep; mie auch die Gall in gioffer Unorde 
m | — nung 


FRE * 
nung, fo daß man nunmehro deu Geund ſahe / worinn diſer 
verblichene Monarch ſich bereits feit einiger Zeit des Nachts nicht 
wohl befinden/ und warum Ihlo Majeſtat offt des Morgens 
erbrechen muͤſſen. Bel der — 

Paris den 2: Nov. ı 


ii, Zu | I EIERN 

Man ft allhier mır der Erklärung dee Herren General⸗ 
Staaten wegen dem Auslauff unferer Flotten gar nit zufriden / 
= 4 —* A mehr = mehr datzu an daß & fi zu den 
ngeländern ſchlagen werden / Manu, 68 Aut, A mu: 
Bermuthlich aber wird „unfer Dof nicht eher bad am angen, als 
big das Gros, Brittanifhe Batlament fih wird verfännmier has 
ben, biß dahin / auch Die Eniglifche Flotten ſchwerlich was 
michtiges vornehmen dörfiten. Inzwiſchen vermuthen Doch eis 
nige’ daß der Eardinai Fieuty Dusch fein Fridfertiges Bezeigen 
Doch noch Mittel zu Stiftung eines Vergleichs ‚finden: werde / 
man verlaflet aber Doch ſich nisht Darauf „fondern jegedie griegs⸗ 
Küftungen enfrig fort, und man urtheiet / daß unfer- Hof aufs 
Brühe: Zabe. biß 8o. Kriegs⸗Schiff in der See haben werde. 
Und da ung vormahls Immer an Matrofen gefehlt fo iſt doch 
iego daran Fein, Mangel fo tveriig als ben denen ‚Engeländeik 
Sonften vernimbtman von-Eadir 1.daß unfere beit Geſchwat 
von dorten nach America adgefegelt. ſeyen ums die: Spanifche 






* 


Eslonien.gegen die Engeländer zu beſchizen.— 
in anders Yorm.obigen dito. = , 

Uber die heutigen orgens um. xı, Uhr fo unperfehens ers 
folgte Abreiß deB Engliſchen Ambaffadehrs Mylord Watdegra⸗ 
ve, welcher in feiner prächtigen Berline mit einem, anfehlichen 
Gefoig feinem Weeg fehleinig naher. Calis nimmt / um von 
dar nacher Londen abzufegein/ werden vilerlen Urtheil gefält/ 
überhaubt aber gemuthmoſſet / daß er opa feinem Hof müffe 
zuruck beruffen worden. feon. “ ... 00. 000,0, 
nn Aus Stalin, den 37.Ott “ u 
Unter Die König zu Nepuliquem weiche ſich dihmab len ftard 
zum Krieg ruͤſten, Ban man auch Ihro Majeſtaͤt den König 

von 


u 


von Satddinlen zehlen weicher feine Völker "folchergeftals: ver⸗ 
mehren laſt als warn wuͤrcklich ein Krieg , auch: in diſen 
Landen zu‘ beforgen. Es laſſet auch: der König von beyden 
Sictien: feine Macht zu Waſſer und Land vermehren’ meldye 
ſtarcke Rüftungen aber der Republick Venedig nicht gefallen , 
dahero entfchloffen ſeyn fole, auch eine Vermehrung von ihren 
.. bey den jegigen bedendlichen Zeiten vernehmen zu laſ⸗ 


pi 
—V Petersburg / den 25. Oct. | | 
: Man will bier vor gewiß verfichern ‚daß der Hof'nach 
jüngft gehaltenen Conferentz unter andern auch eine Drdre ers 
pedirt , daß 4. Reglmenter zu Fuß 3. zu Pferd von denen Ge - 
gend Woburg in Finnland ligenden Trouppen, zuruck gezogen 
werden ſollten 3 weicher Umſtand / falls es ſich alſo verhaͤlt man 
als ein gute Bahn zu einen bevorſtehenden Verglich zwiſchen un⸗ 
ſerm und dem Schwediſchen Hof anmerdt. 

a Winnica / den 11. Det. 
Der Rukifhe Geſandte ift am 129. vorigen Monaths von 
—* nach Human / ohnweit Usic zwiſchen der Pohlniſchen und 
atariſchen Graͤntzen gelegen / aufgebrochen, woſelbſt er mu 
dem vonder Otomaniſchen Pforſe kommenden Geſandten, wel⸗ 
chen er Herr General Neplujow dorien erwartet / zuſam̃en 
kommen wird. 
9. Londen „den 19. Det. Pe 
Die Wind haben nun angefangen Die Spanifche Seegel zu 
serlaffen , und. in die unſere zublafen / oder beſſer zufagen / ung 
ſowohl als ihnen vortbeillig, und alfo neutral zu fein , wodurch 
unfere Geſchwader in Stand gefeget werden denen Soaniſch⸗ 
und Frantzoͤſiſchen Geſchwadern folgen zu koͤmen / da man dann 
fehen wird / welche von bebden die gröfte behendigkeit und Tapfferfeie 
eigen, das befte Glick baden / und mie ſich dann die Frangör 
ifche ——— werden. Bi“ 
In anders, vom obigen dito. 9 
Unſer groſſer Transport ift endlich den 26. difes a 

⸗ 


—* 
FAR 


Efeorte einer Eſcadre von * Kriegs Schiffen anſtadt es 33. 
hätten feyn ſollen, abgeſeegelt / 8 hat man Davon unter dem 
Vorwand weggenommen, man hätte an denenſeſben einigen 
Mangel verfpürt , es ſcheine aber vilmehr / daß foldyes Darum 
gefäsehen ſeyd, meil Die Hoffnung ift , daß die Eicadte von Tos 
ulon 7 welche ſich fo lang zu Malaga aufgehalten / ihren reg 
nicht nach America nahme , und meil man guch geroiffe Bericht 
bat, daß 8. Schiff von difer Efcadre Die Straffe paffırt, auch 
ihren Lauff nad ABeft» Indien fortgefeget hätten / ais ift man 
e mit allem Eenft bedacht z dir Eicadre unfers Admirals 

um ein auſehliches zuverſtaͤrcken. Din 25. wurde groſſer Rath 
gehalten / welchem hoͤchſt Se. Mareftät beywohnten , und; weißt 
man; dab in Demfelben über die Frautzoͤſiſche A ührung bey 
———— Umſtaͤnden iſt deliberirt, von Der hieruͤber gefaſten 
oiuuon aber nach nichte bekandt gemacht worden. ı . ©" 

Marıdys ten 17. Oct. 

Der König welcher z. Tage Daß Zoeber aebhabt, befindet 

ſich wider beſſer. Man gem dahero daß der Hoff künfftie 
Wode von St. Ildeſonſe mad) dem Efeurial ſich begeben wer⸗ 
de welches man fehnlich wuͤnſchet / indeme auf Dem Gebürg von 
St. Jidefonſe bereits ein tieffer Schnee gefallen und derfelbe 
eine Feeß ve Kälte verurſachet. Die Ambaffadeurs von Franck⸗ 
reich und Holland Graff von der Mard und Herr von dei 
Meerr haben täglich mit dem Staates Gecetario / Marquis 
Bon Villarias / Konrerengien / und geben auch taͤglich Couriers 
nach einigen fremden Höfen ab, von dennen auch andre widerum 
anlangen. Der Cardinal Molina/ von welchem man geglau⸗ 
bet / daß er in denen Affarien mehr alß jeman gehrauchetwer⸗ 
de / bat fi nuter dem j Vorwand einer Unpäßlichkeit von 
dem Hoff anhero ret rirt / obwohl er gefund iſt und taͤglich eusfaͤhret. 
Die Nach den Nordiſchen Hoͤfen ernente Ambaſadeuts / Grafen 
yon Beune un) von Berenechea, werden, (0 bald ihr Silfer, 
ar woron man mis Macht arbeitet / fertig ift die Reife 


—— 


E XTRA- 
Odrdinari⸗Heitungen 
a Wienn / Pariß / Meapoli / 


und andern Orthen mehrers ıc. 
Mitbringend: 


—— weiter Weues an diſen 
Orthen vorbeygangen. 


Münden’ . 





— — — — — — 


Den i9. November i740. * | 
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Stereer Ara 


Wienn / den a. Mobember 1740. 


Br Koͤnigl. Majeſt Haben dem Vernehmen nad den 
Reichs Hoff⸗Rath / Herrn von Knorr / zumBöhmifchen 
Doff ⸗Rath / in Plas deß verſtorbenen Herrn von Lauger / 
allergnänigß declarirt. Der Dar Graff von Eolloredo ſte⸗ 
het in procinctu / mit Koͤnigl. Commißionen nach Mapne 
undrandern Churfuͤrſti. Hoͤfen abzugehen. Der Chur⸗Bav⸗ 
riſche Geſande iſi ſeit einigen Tagen beſchaͤfftiget geweſen / 
dep denen allhieſigen Koͤniglich⸗ Chur⸗ und Furſtlichen Geſon⸗ 
den ben Veſuch / und zugleich eine auff gegenwaͤrtige Zeit 
und Umfiände eingerichtete Repräfentotion zit machen. Die 
Graff Seckendorff· Wallis und Neubergiſche Sachen fellen 
zu feiner Zeit wider in Die Sewegung gebracht und decidirt 


werden. 
| Dfen/den 1. Novemb. 

Den 26. paſſ. Haben allhier die zum Stab gehoͤrige Offi⸗ 
ciers und Partheyen / die geſambtn Artillerie / Kriegs, Provi⸗ 
aui Schiff und Poſt⸗Ambt / ingleichem die Loͤbl. Earl Loth⸗ 
ringiſche Battaillon / den 27. aber die Loͤbl. Gruͤniſche Batta⸗ 
illon und den 28. die allhier befindliche Recruten mit als 
fer erfordertiher Solennität das Surament abgelegt Und 
betheuret / daß fie nemlich der Allerdurchlauchtigfien Fuͤrſtin 
und Frauen / Frauen Mariaͤ Thereſiaͤ in Hungarn und Boͤ⸗ 


heim Könige Majeſt. allerunterthaͤnigke und Gabe 
am 


88 
** 





ſam er weiſen / hoͤchſt Derofelben Nuten beſoͤr dern / dageaen 
allen Schaden und Nachtheil abwenden / auch deme / was 
hochſt Deſelbe ohnmittel oder mittelbar allergnaͤdigſt verorde 
nens einjeder Ambt und Pflichtmaͤbig erfüllen / denen vorge⸗ 
fegten Generalen / Obriſen / Obriſt ⸗Lieutenanten⸗ Obriſt⸗ 
Wachtmeiſteren / auch allen an'sren Ober⸗ und Unter: Offi⸗ 
ciers/ was diſe in Auerhöhften Dienſt Ihrer Königl. Maj. 
gebieten werden / nachkommen / und ben allen vorfallenden 
Kriegs: Begebenheiten: fie mögen ſeyn mo und wiefle immer 
wollen, nicht allein tapffer und männlich erteifen / ſondern 
auch den letzten Bluts Tropfen dargeben Wollen und ſollen. 
Bonn den 8. Nov. 
Worageſtern Nachmittags langte der Paͤbſtliche Nun⸗ 
tius / Monſignor Crivelli / von Braunweiller hier an / umb 
Ihro Churfuͤrſtl Durchl. ſeine neue Credentialien zu uͤber⸗ 
reichen. Die Abreiß Ihrer Churfürſtl. Durchl. nach Bayrn 
iſt auff den zz. diſes veſt geſtellet. Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
von Pfaltz empfangen von denen Pochtungen im Juͤllich und 
eratfchen die Bezahlung in Fruͤchten / welche nach Düffels 
borff / zu Formiruug eines confiverablen Magazons / trans; 
portirt werden. 
Brandfurt/ den 12. Mod. 

Vorgeſtern Fame die Hergogin von Aremberg mit 
dem Pringen ihrem Herrn Sohn / mitt elſt der Poſt von Bruͤſ⸗ 
ſell hier an / und ſetzet ihre Reiſe ſogleich weiter nach Wienn 
fort. Ihro Ehurfürht. Gnaden von Mayns laſſen nicht als 
fein albereits Dero gewoͤhnliches Quartier deß Kompoflelis 
auihie⸗ repariren und urecht machen / ſondern haben auch ver⸗ 
ordnery verſchidene Fourage wie auch Wein und — 


ten für Dero Hoffftatt anhero zufuͤhren. — 


men nach / werden Ihre Churfuͤrſtl. Durchlauchten von Bayrn 
und Pfalg vermoͤg einer ſeither dem Jahr 1724. geſchloſſenen 
Convention / einen Vicariats Rath formiten / welcher von 
bepden Seiten in einer gleichen Anahl Commiſſarien beſte⸗ 
ben und im Namen Ihrer Churfuͤrſti. Durchlauchten Dis 
Functiones deß Reichs⸗Vicariats ererciren ſolte. | 
Münden, denı7. November, | 
Ihre Churfuͤcſtl. Durchl. in Bapın zc. unſer Graͤdigſter 
Herr haben den 15. und 16. diß die Exequien für die den 20. 
Hctober negſthin verſtorbene Romiſ. Kayſ. Majeſtat aller 
hoͤchſt ſeeligiſten Angedenckens in ver allhieſigen Stuͤfft / und 
Pfaar Kirchen unfer lieben Frauen hoͤchſt Solemniter hal⸗ 
ten laſſen wohin Sie ſich mit Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. uns 
fer Gnaͤdigſten Frauen / und allen Gnaͤdigſten Herrſchaff⸗ 
ten / auch gantzen Hoffſtatt den 15. diß Abends unter Leutung 
aller Bloggen zu der Vigil begeben’ bep weicher 6. hierzu ber 
zuffene ec. Deren Pralarendie Lectiones verrichtet haben. 
Den 16. darauff ſeynd hoͤchſt gedacht Ihre Ehurfürfil, 
Durchi. unfer Gnaͤdigſter Herr und Gnaͤdigſte rau / mit 
allen Gnaͤdigſten Herrſchafften mit tieffifter Zraur nnd Gug⸗ 
len angethan / mit Vortrettung der Herrn Truchſeſſen Raͤth / 
und Cammer Herrn offentlich zu gedachter Stuͤfft Kirchen 
gefahren / allwo der gantze Chor ſchwattz uͤberzogen /mit Hang 
Leuchtern / und vilen ſchoͤnen Sinn⸗Bilderen auß gezieret wa⸗ 
re / in Mitte deſſelben ſtunde unter einen groſſen ſchwartzen 
Baldachin ein ſehr hoches magniſiques Caſtrum Doloris / ſo 
mit denen Kapſerl. Inſignien Wappenund Statuen umb⸗ 
geden / und mit. vil hundert Wap⸗Liechtern / und Tortzen bes 
leuchtet mare / das Hoch⸗ Ambt That der allhieſig infulirte 
Stuͤffts Dechant zc, Herr von Oſſing gehalten ı er ſechs 
errn 


Heren Prälaten faffen mit ihren Infulen angerhan borbirift 
indem Chor; und celebrirten wehrenden Hoch Ambt auff des 
nen fchwarg mit Kayſ. Wappen behangten Seiten Altären die 
Heil: Meſſen unter, dem, Hoch Ambt ſeynd die Gnadigſte 
Herrſchafften die. Hoff und Stadt Dames / vie rc. 21, Deren. 
Meinifter mie Pleureuſen angethan die Sammer Herrn und 
Ehurpürfti. Dicafterien. zu Opffer gangen nadıdım Hoch⸗ 
Ambt verrichteten die ältere vier ze. Herren Praͤlaten / mit 
obgevachren Herrn Stüffts Dechanten bey obermelt prächtis 
gift auffaerichten Toden ⸗· Gerüfl Die Beſingungen / nad Des 
sen Vollendung beede Churfuͤrſtl. Durchleschtigfeiten/ ſambt 
Denen Onaͤdigſien Herrichafften ficb wider offentlich in obia 
ger Drdnung in dero Reſidens zuruc begeben haben. 
Pariß / dens, Nov. > 
Don Breft vernimbt / daß der Herr von NocquefenilleA 
Chef d’Sfcadre, mit 6. wol equippirten und verfehenen Kriegs 
Schiffen von dannen unterf Segel gegangen fepe; man mel» 
det aber nicht, wohin er feine Route genommen habe, Die 
4. Krieges Schiffes welche der Herr de la Roche Allard von 
feinee unterhabenden Efcadre zuruͤck gefand/ feynd den 14, 
paflatozu Toulon angefommen’ auß welchen und denen da» 
ſeloſt equippirten andern Kriegs Schiffen eine neue Efcadre 
formirtund von dem. Seren Cabaret commandire werden 
folle- Auff die Nachricht vondem Tod Sr. Majeſt. deß 
Kayſers / feynd die Actien 120. Zivres gefallen. Solide 
boͤrfften auch noch mehr fallen / dann feither unfere Eſcadren 
außgelauffen/ will man Die Ruptur mıt Engelland für unvers 
meidlichbalten, Es ware den 31. paſſ. Vormittags umb 
1. Uhr: da der Graff von Waldgrave / Ambaffadeur von 
SroßeBrittannien nach Zonden abgereifet. — ſein 
e⸗ 


BSefandfhaffts Secretarius / als auch fein Intendant und 
verſchidene vondenen geringen Bedienten bleiben hier, Dan 
fagi/ daß er zu Widererlangung feiner Geſundheit dife Reiſe 
unternommen habe/ unfere Politici aber halten dafuͤr daß er 
an feinen Hoff beruffen vorden  umb von dem Zuftand und 
denen Dilpofitionen unferos Hoffs mündlichen Bericht abs 


zuſtatten. 
Wubruͤſſell den 9. Nob. 

Mach dem Courier / weicher die Nachticht von dem Tod 
Er. Kapſ. Majeſtaͤt uͤberbracht / iſt noch ein anderer mit der 
Vollmacht fuͤr die Durchl. Ertz Nergogin Gouvernantin ane 
gelangt / umb die Oeſterreichiſcze Nider lande im Damen der 
Ertz ⸗Hertzogin MariaThereſia / Königin in Ungarn und Boͤh⸗ 
men / und Univerfal: Erbin ollerbödft gedacht Sr. Kapferl. 
Mojeſtaͤt zu gonderniren. Der Herr Graff von Harrach 
hat auch ein Schreiben von Ihro Majeſt. empfangen / wo⸗ 
durch Sie demſelben Dero Gelangung zu den Koͤnigreichen 
von Ungarn und Böhmen und der andern Landen deß Hauſes 
von Defterreich zu wiſſen gemacht und Ihro Excell. auffgetra⸗ 
gen / nebſt dem Hrn. Hertzogen von Aremberg Den Eyd der 
Trene bon den Staͤnden diſes Lauds zu empfangen. Der 
Hr. Hertzog von Aremberg hat ebenfalls ein ſolches Schrei⸗ 
ben empfangen’ in weichem Ihro Koͤnigl. Mojeſt. noch 
binzu gefuͤget haben / daß Sie ſich der Dienfle/ welche er und 

eine Vor⸗Eltern dem Durchl. Hauß von Oeſterreich gel iſtet / 
erirnern wuͤrden. Diſer Hertzog hat zugleich als comman⸗ 
dirender General derer Troupen diſes Lands eine Commiſſion 
empfangen + ale Gouverneurs / Commandanten / Officiers / 
Je. in ihren reſp etiven Bedienungen zu confirmiren: Der⸗ 
ſelbe und alle Cheſs der Maths⸗ Collegien Haben —— 


Koͤnigl. Majeſtaͤt ven Eyb der Treue geleiſtet / welches am 
Frehtag auch hieſige gange Barnifon und geflerndie Gouber⸗ 
neurs derer Städten Dies Lands / und zwar in die Haͤnde der 
Durchl. Soudernantin! gethan Haben 

.  HDaags den 8. Mov. — 

Ihro Mojeſt. die Koͤnigin von Ungarn und Boͤhmen / ver⸗ 

maͤhlte Groß-Hergogin von Toſcaoa / Haben denen Generals 
Staaten den Tod Ihro Majeſt. deß Kapſers ı Dero Herrn 
Vatters / mittelft einem Schreiben zu willen gemacht. Amt 
Sambſtag wurde von Ihro Hochfürftl. Durchl. dem Herrn 
Landgraffen Wilpelm von Heſſen Caſſell / der Print von 
Schwartzburg nebſt einigen Herren der Regierung und au⸗ 
dern Perſonen vom Diſtinction / beyderley Geſchlechts / auffs 
herrlichſte tractirt. | 

Drceßden / den 4. Rob. 

Ihro Königl. Majeft. Haben eine allergnäbdigfte Vers 
ordnung ergehen laſſen / daß das hoͤchſt ˖betruͤbte Abſterben 
Ibrer Kayferl. Majeſt. auff nechſtkuͤnfftigen Sontag / als 
den 6. diſes Monats / uud alſo 14. Tag lang / von allen Cantze 
fen in denen Kirchen dero Churfuͤrſtenthums / demſelben ins 
corporirten und anderer Lande / nach einem in Druck befoͤr⸗ 
derten Formular abgekuͤndiget / auch / nach Endigung diſer 
Zeit / ein beſonders auff glückliche Verwaltung def von Ihro 
Königl. Majeſi. angetrettenen Reichs Vicariat⸗Ambts / 
und Erlangung eines wuͤrdigen Haupts im Heil. Roͤm. Reichs 
gerichtetes Gebett / fo lange das Interregnum waͤhret / gleich⸗ 
maͤßig von allen Cantzlen abgeleſen / nicht weniger von be⸗ 
meldem 6. diſes an 2. Wochen hindurch / an allen Orthen des 
ro Lande / in Städten und Dörfern / eine halbe a 


halb 12. biß ı2. Uhr Mittags mit allen Glocken geläutet wer: | 
den ſolle. | | | 
* Londen / den 2. Mob. 


Vergangenen Sontag legte der Hof deß Printzens von 
Wallis wegen dem Tod der verwittibten Hertzogin von Sach⸗ 
ſen⸗Gotha die Trauer an. Vorige Woche machte der Com⸗ 
mandeur Broton ſeine Auffwartung bey dem Koͤnig und mar, 
über eine Stund mit Ihro Majeſt in Unterredung. Diſe | 
haben verordnet /die zu der Expedition in Wen Indien ges. 
widmete Flotte forderfamf unter Segel gehen zu laffen/ wo 
es nicht bereits gefcheben feye., Zu denen’ gu diſer Expedition 
deftinirten Zroupen follen in Jamaica hoch 10000, Mann 
ftoffen. Heut follen 10000. Mouſqueten⸗Kuglen und 20, 
Tonnen Kriegs Ammunition nach Neu⸗Engelland eingeſqhif⸗ 
fee werden. Auch wird morgen der Be Zinder ju Ports⸗ 
much anden Bord eines Kriegs Schiffs gehen / umd ſich nach | 
feinem Gouvernement der Bahamaifchen Infulen zu begeben. | 
Die Ferroliſche Eſcadre folle am denen Canariſchen Juͤſulen | 
nach Proviſion / als woran fie groſſen Mangel habe / warten, | 
Dos Kriegs Schiff der Ipnnharauffein Frantzoͤſiſ. Schiff / 
das von Corck aufgelaufen, 2. Canon Schüffe gethan / da eg 
ſich aber hieran nicht gekehret / folches Durch fein Both wider in 
den Haven bringen laflen, PIE — 

. Maprirtrdenao.dio. 
Der König hat das Gouvernement bon Zamora dem 
Mraquis von Conquiſto Neal, das porn Alcantare Dem 


Mar quis von Valiſca / und das von Albuyuergut dem. 


Herru von Subrevois / Brigadıer der 
Koͤnigl. Armeen / conferirt. 


Num. XLVIII den 26. Novemb. Anno 1740. 
Muͤnchneriſche 


- Drdinari Poſt⸗Zeitungen. 


Wien / den! 16. Novemb, 
regen mn g Achdeme die ſich umb 
er die Wienerifche Neue 
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1 De DB — N über haben; Als iſt ein ſtar⸗ 
— — GEN eb Commando ſowohl von 


Das neueſte iſt daß ſich in diſer Gegend vile Frantoͤſiſche 
Vdicker zeigen / und begehren umb Lebeuss Mittel zu ihrer 
Nothdurfft zu kauffen / a — eingelaſſen zu werden / 

ce wel⸗ 


welches man ihnen auch zugeſtanden / bafie daun weiß: fried⸗ 
uchen Bezeigung alles baarem Geld bezahlet. Es iſt auch 
ſowohl zu Worms, als Speyer und Mayns nicht das geringſte 
von einer Unruhe zu hören. «- | =. an 
| Hannover / den. 5. Mob. en 
Die Generalitaͤt hat Drdre ergehen laffen / fo geſchwind 
als es ſeyn kan / die benörhigte Recrouten anzuwerben / damıt 
man die Trouppen des Churfuͤrſtenthums completiten koͤnne / 
man hat auch angefangen die Feld -Apothec zu viſitiren / und iſt 
bereits der Befehl ausgeſtellt / dieſelbe mit neuen Medicamen⸗ 
den zu verſehen; im wenig Tagen wirb man ebenfalls die Bruͤ⸗ 
cken an verſchidenen Orthen diſes Churfuͤrſtenthums durch⸗ 
ſuchen / die nun in ſchlechtem Stand ſich befinden / muͤſſen alſo⸗ 
bald reparitt werden. 
| Sraunſchweig / den 4. Novemb. — 
Der gantze Hof hat wegen Sr. Kapſerl. Majeſtaͤt Abſter⸗ 

ben die groſſe Trauer angelegt / und iſt die Betruͤbnus hieruͤber 
allgemein; Die fuͤngſthin angeivorbene Recrouten fangen au 
zu defilicen/und verſichert man / daß fieihren Weeg nach Preuß 
fen nehmen muͤſſen; den Jungen Printzen von. Braunſchweig 
Wolffenbuůttel weicher vor kuͤrbem auff die Welt. gefommen/. 


haben / im Namen Ihro Majeſtaͤten die König: von Preuflen 


und Pohlen aus der Tauff. gehoben und wurde difem jungen 
-  Deingen dr Nam Fridrich Auguſt beygelegt. 
i - Londen/ den 9. Movemb,  -: 

Allbier bauet man widerum neue Kriege» Schiff / wirbt 
neue Regimenter/ ſtellet Ordre an die Eſcadren / und thut alles 
was zu einemenfrig fortzuſetzenden Krieg erforderlich if. Ihro 
Majeſtaͤt der Koͤnig von Groß - Brittannien haben ſich durch 
Ben Sommwantenr Broen von dem Zuſtand der Weſt⸗Indi⸗ 
ſchen Engliſchen Colonien Bericht erſtatten laſſen und. erwehn⸗ 
tem Herrn Broton über eine Stund Audientz gegeben. — 

—F chr6 


U on vie MAG) SORTE - Sndeen DETRBTERERED, IDEE MULFE 8 
Mitten Chaloner⸗ Ogle haben. Ihro Majeſtaͤt ſeibſt gegeben / ob 
dieſelbe aber wuͤrcklich in Die offene See geſtochen / oder. noch 
durch widerwaͤrtigen Wind zuruck gehalten worden / daruͤber 
ſeynd die Nachrichten getheilet. Allein das erſtere will glau⸗ 


benswiirdiger ſcheinen / und ſollen gu denen zu diſer Expebition 


deſtinirten Trouppen in Jamaica die daſelbſt angeworbene 


10000. Mann ſtoſſen; auch hat man den 1. Mobemb. 10000,, - 


Muſqueten Kugel und 20. Zonnen Kriegs: Ammunition nad). 
Deus Eugeland eingeſchiffet. | 
Einanders vom obigen dito. - — 
Man hoͤret noch nicht / daß der Hof auff Die Erklaͤrung des: 
Königs von Franckreich wegen Abſchickung der Geſchwader 
von Breit. und Toulon geantwort habe, und vile zweiflen / daß 
Die Antwort wegen des: Kapferd Tod -fobald erfolgen werde / 
fondern man därffte vilmehr zuvor abwarten / welchen Bang 
die Sachen in Weſt⸗ Indien auff diſe Zeitung nehmen werden / 
zumahlen / da dem Admiral Vernon neue Berhaltungs: Sefehl 
zugeſchickt worden / fein Vorhaben / es koſte was ed wolle / aus⸗⸗ 
zufuͤhren. Der Beſchlag / weicher in Irtland auff die Schiff: 
gelegt worden / hat Die Ausfuhr von 12000. Tonnen geſaltzenes 


\ 


Doehſen/⸗ Fleiſch jede Tonne von 200. Pfund’ verhindert; es, 


ift auch noch ein anderer Contract don 60000, dergleichen 
Zonnen gefchloflen geweſen / der num gleichfalls ohne Würckung, 
bleiben muß. : Fudeflen hat unfer Hof eine anfehnlihe Sum⸗ 
ma Gelds nad) Irrland geſendet / umbeinengroffen Theil von 
diſem Vorrath zum Dienft des Königreichs zu kauffen. 
| | Madrid / den 24, Ditob. > hr 
; Dean perfichert/es ſeye die Motadie des Koͤnigs nur ein 
Drätepr getwefen/ umb zu Sr. Ildefonſe gang and gar zu pers. 
blethen / alltwo au &e. Moieftät von neuem-die Königliche: 
Würde ablegen wollen endlich hatte fi Dieſelbe widerumb 
| per⸗ 










perſuadiren faffen / daß alio den 26. de 

N dei @feuriat ich. begeben wird. > "22. 

— dem — — xpre 
die Nachricht hi | 


Diſe Zeitünghab ig 
eriwecket/ weil man feinstwegen? daß er 
—* in Sorgen ſiunde. Eben diſes — 
Auguſtin confi —— 
—— ——————— 
maica wenden / allwe man ſich befürchte, wi 
' Haag / den 12. Bde us a 
—— * = = möffe y 
leunigſt i en verfugen; gege | 
5 or —* die Europ r 


und Span 
be allein überhaupt (ehr in 
—— — * * Partieuloirs zu Amflerdam und 
u Bee gerathen wegen ihrer Capitalien 7. fofiein 
——— haben / in nicht geringe Verlegenheit / dann 
J * feit etlichen Jahren beraus groſſe Summen nach 
felbigeni Koͤnigreich gefloflenvatst monmit guter Manier 
durch Zahtung ſtarcker Zinfeh alzu Sewinnfüchtigen 
dahin zuziehen gewuſt / und eben iſt auch eine deren Ur⸗ 
ſachen / warumb man diſer Orthen die Beybehaltung der Neu⸗ 
wunſchet; immitteiſt iſt es denen Herren Generals 
Staaten recht angenehm zu hoͤren getweſen / daß ‘Die Herſtaliß 
Sach als ein in ihrer Nachbatſchafft ungern geſchehener Lims 
Rand bepgelegt. 
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Dover Wochenlihe. 


— nn 


Ordinari⸗ Zeitungen / 








— — | — — 
Wien den 14. Novem. 


Ep der alhiſigen Regierung iſt man 
mit anffärtigung allerhand Paten⸗ 
ten befhäfftiaet. Eines davon if 

Ä allen Aemtern und Dicafterien zugeſchickt 
NR morden, darinnen felbigen nebſt der Todts⸗ 
NE Notification auch der Entlaß aller Dienften 
Sy angeztiget wird. Dahero diefelbe neuer⸗ 
FT Dingen um ihre Dienft anhalten müflen, 

! und meil bey Hof angebracht iſt / daß 
u sar zu vile Dfficianten an manchen Ort 
OD‘ ſich bifinden , als folle bierinn eine nams 
07 bafite Verringerung vorgenommen und 

ihrer viller der Abſchid umfonft ertheilet werden. Sonntags 
tourde durch ein dergleichen offentliches Patent alle Mufig und 
andre publicque Freuden: Bezeugnngen verbotten, dann bißs 
bero ift es noch aufm Land fonderlich kuftig und allegro zugan⸗ 
ge und ift wenig Reflexion bierauf gemacht worden / daß der 
ande, Herr fo neulid) mit, Tode abgangen. Die gute Wort 
haben auch bißhero bepunfern groben Wildſchitzen nichts — 


⏑ 





* 
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en wollen / dahero man zu ſchaͤrffern Proceduren nothwendig 
reiten müflen. Sambſtag beteachte man unter einer ſtatcken 
Eſcotte 16. dergleichen Voͤgel herein / man bat fie aber gleich 
wider lauffen laſſen, indem fie. alle auf gewiſſe Raͤdls fuͤhrer ſich 
bezogen, die man dann nunmehto fharkt_aufgefucht „ und "or 
von Montags in der Nacht 9. und geftern 5. herein gebracht 


worden · 
Conſtantinopel, den ır. Oct. 

Bor wenig Tagen "bat der Groß, Sultan in dem Serail 
Execution ergeben laſſen, Dadurch die in Demfelben Formicte Fac⸗ 
tionen zu hemmen. Den zzffen abgemichenen Monnaths ließ 
der Groß⸗Vecier den Grafen Ulefeld zu einem groffen gaftmahl/ 
welches er auffer dee Stadt geben wolte / einladen. Den 14 
Begabe ſich diſer Miniſier mit feiner nangen Suite eine Meil 
won hier im die Ebene Stabad / dafelbit trafft er auch den 
Sroßr Bester an / Der ihn unter ſehr prächtigen lten empfiengez 
unter denfelben wurde nun auf 14. Taflen ein Mittag Eſſen ger 

en’ nach vollenter Mahlzeit haben Die Domeftiquen und 
andre Leuth von dem gefolg de Sroßs Weziers verſchidene Exer⸗ 
citia und Eünfilihe Zafchens Spiel'präfentiert. Abends wurde 
abermabi auf eben ſobil Tafeln eine groffe Maizeit aufgetragen, 
nachdem folche vorben / ‚machte der Groß Beziet dem Grafen 
von Uhlefeld mit. einem Pferd / fo «inem vortrefflichen Pferd⸗ 
hatte / mit zwey mit Bold eingelegten Flinten und einem ſchoͤnen 
von Zobel» Marter ein Präfent, denen Leuten abervon feis 

ner Gulte theilte man anftast der Eaffetan geſchickte Schnupff⸗ 
tücyer aus, welche nach Der Qualuat der Perfohnen immer 
eine praͤchtiger als dab andre mar. Die Mufic deB Großs Bu 
zierß, welche bey dem Fingang der Seiten funde ı lief ſich for 
wohl dem Mittag s als auch bey der bend « Mahlzeit immer hör 
ven, Cs Maren. aud) die vornembſte Miniſtri von der Pforte 
den diſem Feſtin zugegen / jedoch befande fich darbey kein frem⸗ 
der Minifter , endlich verfügte ſich felbigen Abend der Graf von 
Untefeld wider nad Sonflantinopel Beil Die Abwechonns 

et 





der Ratification die Friden® ⸗ Tractats zwiſchen dem Groß + Sul⸗ 
tan und dem König beeder Sicilen, vor etlichen Zagen gefchehen 
iſt: fo hat der Ruter Finoch etti den Carecteur eines Gevollmaͤch⸗ 
&igren Minıfters Sr. Sicllianiidhen Majefidt angenommen, und 
iſt derfeibe in diſer Qualität aud öffentlic.erfant worden. Nach⸗ 
dem der Frantzoͤſiſche Abge ante Marquis de Bleueub⸗ von 
der Pforte erhalten, daß die Francifeonener zu Smirna eine 
Kirch daſelbſt aufbauen Lörfften als vernimme man anjetzo 
daß gemeine Volck alda aufgefanden / und alles wider ruini⸗ 
et hätte, was an difem Gebau Ichon wäre geweſen. Hier⸗ 
über bat ſich nun dee Marquis de lleneuve bey dem Groß, 
Vezier beklagt und zu verſtehen gegeben, Daß er eine Rechs 
behörige Sartisfaction erwarte, welche im diſer Miniſter auch 


verſprochen hat. 
Berin / den 10. Nobem. — 
Man ſpricht dahier dDurchgehndg, dab Ihro Majeſtat unſer Als 
lergnaͤdſaſt. König noch 10. bi 12000. Mann. tderden anwer⸗ 
ben laſſen / von Honover aber Sernimmbe man , daß an ſel⸗ 
bigem Hof der entſchluß gefaſt worden / noch 16. biß 20. tauſent 
Mann anzuwerben / daß man alſo abnehmen Ban, wie groff⸗ 
Welterungen beforget werden ' “ | 
P.S. Difen Augenblick eihalten wir die hoͤchſt ⸗ betrüßre Nadia 
ticht / die vorgeſtern mit einen Coistier bey‘ Hof eingelauffen iſt 
Daß am a8. vorigen Monnaths Abends um 9. Uht Ihro Rußiſch⸗ 
Kapſerliche Majeſtaͤt Anna Jvanowna, mit Todt abgegan⸗ 
gen. | | 


.*. Sy 


tr v 


| Paris / den ri. Nov. — 

Aler erwartet man wit groſſen Verlang · n auf die eroͤff⸗ 
nung des Groß ⸗Brittaniſchen Parlaments / fo nun bald geſche⸗ 
ben wird, Krieg oder F:iden Davon abhangen / nnd auch alle 
Europdifche Sachen ſich darnach richten dörfften. Unfer Aus 
tentant hiefiger Stadt bat an einen fichern Dreein Namhaff⸗ 
tes wohl angefiültes Magazin eutdecket, und zum beflen des 
bublici confiscitet; man fagt aber , «8 gehöre diſer Gender® ne 


* 


rath einer Perſohn zu, die im Standt ſich befiade / Ineom⸗ 
modirdi eine Milton Livres zur Straff gu erlegen. 
| + Mider Eib, den ı1, Vovem. —— 
Laut Briefen von. Paris hat der Mylord Waldegrave vor 
feine Abreiß nad) Eonden an den Heren Amelot einnen Brief 
gelhriben / woring er meldet / daß, um feiner Geſundheit wahr. 
zunehmen , ep hinweg und: nacher Londen reißen müßte hohſe 
jedoch von dannen bald wider zu retourniret/ dahero man vers 
muthets es werde der Frled jwiſchen Spanien und Engeland 
niche ferne mehr feyn, und wenigſiens ein baldiger Waffen Sil« 
ftand geftoffen werden / um deſis füglicher zu einen ‚förmlichen 
riedend s Tracsat fehreittens und bepde Nationen vergnuͤgen zus 


R 27 engel den 9. Novem. s 
Diſſes 1740. Fade macht ſich wol in anfehung der natuͤrll⸗ 
den Dinden, den harten und langen Winter nnd durch Den neus 
frühen Winter, der kanm drey Monat nach dem End des vor⸗ 
\ der gehenden Winters wider angefangen bat, und durch die all⸗ 
gemeine groſſe Teurnng bey alem Uberſtaß, und das Flend 
bey Menfchen: und. Vieh ꝛc. als in — — der Politifäien 
Begebenheiten durch das abſterben eines Pabſts eines eined Kor 
nige und eines Kapfers ? und ift diles Fahr, uicht zum End, 
and GH weißt / was noch in diſen zwey übrigen Monaten - 
gefchehen werde. Ä — 52* — 


Perersburg! den.79.,06.::_ an. - 
Die Ehadre / weiche einige Zeit In dem Baltiſchen Meer 
unter dem Vice⸗Admiral Eu kame wider nach Cron⸗ 
adt / und iſt man anjetzo wuͤrcklich beſchaͤfftlget, abrutackeln. 
ie Regimenter / fo dee Hof nach den Graͤntzen Finnlande 
avanciren faffen,, ſeynd auf dem Marſch begriffen / ihre Win⸗ 
2. Quartier in der Nachbarſchafft diſer Stadt und an der 
Seiten deß Sees Ladoga zubeziehen. 


nr Sambrtägige 
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Wienn / den 12. November 1740. 


Je verlautet / ſo haben unſere Königin Sontags A⸗ 

— von Dero beſondern Grok muth 
und Gnad an den Tag Fe Indem Selbige belieben wollen 
bie Koͤnigl. Parote kon ih zu geben, / daß die 3. ‚bißherige 
Staats Arreſtanten / Beld-Morfchall Secendorg, Wallis 
und Neudera ihre Frepheit erhaiten / und aufffregen Fuß 
von Stundan folten geſtellet fepn / mit weicher Zeitung die 
Gtafferen alfobald abgeſchickt wurden, und bieräbengucoms 
plimentiren ſeynd verſchidene hohe Befrennde deß andern - 
Tags abgereißt. Der erſte wird ſeine kommandanten Stell 
zu Philippsburg wider antretten / der andere biß die rauche 
Nord Lufft fich ein wenig verzogen / auff feine Güter gehen 
und derdritte wird Dahier vermuthet. Die Urſach von difer 
unverſehenen Erledigung ſoll der Obriſt Lieutenant Seen 
dorff vom Regiment gleichen Damens gemefen ſeyn / als wel⸗ 
her bey Kornea ind Meadiafichungemein fianaliire. - 

Conſtantinopel / Den 9. dito. 

Der Kiaya deß Groß: Veziers iſt abgeſetzt worden / und 
wird man ihn nach Mecha ſeuden / die Waſſer Leitungen zu 
dirigiren / twelche der Groß⸗Sultan daſelbſt wıl machen ſaſſen. 
Sie Stritigkeit zwiſchen dem hieſigen Hoff und dem zu Pe⸗ 
tersburg / wegen deß Weas / ſo die — Abgeſanden 
nehmen ſolten / iſt aun behgoleget.Dir — | 

u 


Winiſter / Ritter Finochietti iſt mon feinem Koͤnig zum Gra⸗ 
fen erfläret worden und bat er auch von ſeinem Hoff die Ra⸗ 
tification deß mit der Pforte geſchloſſenen Fridens · und Som: 
wierrien⸗Tractals er halten. Pie ei 
Mardritt/ den 27, dito. Mat: 
Der König hat kuͤrtzlich mit einem von unfern Kreigs⸗ 
Schiffen U. £. 3. von dem guten Sueceß genannt / z 5eooo. 
Stuͤck von Achten an unfern Commandanten von St. Au⸗ 
guſtin / in America / geſand / umb ſolche unter daſige Garniſon 
wegen ihres Wohlverhaltens gegen die Engellender außzu⸗ 
theilen. Diſer Summa ſeynd noch 20: Patenten von Ca⸗ 
pitains für fo vil Soldaten / die waͤhrender Belagerung hre 
Pflicht am deſten gethan haben / beygefuͤget. Der König 
iſt widerum Vornehmens getwefen/ Die Crone niderzulegen⸗ 
und die uͤbrige Tag feines Lebens zu Gr. Ildefonſe zuzubrin⸗ 
gen; da man aber Ihro Maj. vorgeſtellet / daß ein ſoiches bey 
jchigen Kriegs⸗Zeiten betruͤbte Folgeruugen fürDero Unter⸗ 
thanen nach ſich ziehen koͤnte / fo haben Dieſelbe Ihren Sinn 
wider geändert, Am 22.diſes brachte ein von dem Con 
mandanten zu Ferrol an den König abgefertigter Courier die 
Nachricht daß allda den 19. ein vom Marquis von Grasias 
Real) von Vera⸗Crutz depechirtes Apis:Schiff angelangt 
waͤre / mit der Zeitung / daß gedachter Marquis mit ailen ſei⸗ 
nen Leuten glücklich allda angekommen ſeye / und ſich ehiſtens 
nach ſeiner Vice Koͤnigſchafft von Mexico begeben wuͤrde. 
Dir Capitain erwehnten Schiffs / welcher ein Schiff⸗Lieute⸗ 
nant von der Eſcadre deß Herrn von Leſſo ſeye / confirmire 
nicht allein / daß die Eugellaͤnder die Belagerung von St. Au: 
guſtin aufgehoben ſondern fuͤge auch hinzu / Doßfieihre gan, 
ve Macht nach Jamaica gezogen haͤten / worte 
einer 


einer -Yiied von Seiten ber Spanier beſolgten. 
Mehr ermeldes Schiff habe sin Engelliſches nach Londen des 
Rinistesund mit 30000. Piaſtres beladenes Fahrzeug: ſo es 
im Golfo de las Damas weggenommen/⸗ nah Ferroi mutge⸗ 


— | 
£ Kom denen * 

& if (om unter der vorigen Paͤbſtl. Regieruug der 
pra Anaſtaſi Ertz⸗Biſchoff von Sorriento anhero beru⸗ 
fen worden, ven Mord zu rechtfertigen / den feine Sbirren zu 
Maſſa an dem dafsinfligen Vicario begangen haben ; ober 
nün-gterdy ‚anjego anfänglich einen Aufffchub wegen Derüblen 
Witt erung erhalten harte, fo iſt er doch nun von neuem bes 
rufſen worden / ſich in furgem ın hieſiger Stadt zu ſtellen. Der 
Pabſt hat der Hertzogin von Modeng / deren zwehten Pringen 
in ſeinem Namen der Cardinal von Rohan auß der Tauff ge⸗ 
hoben: und ihm Die Mamen Benedietus Philippus Arman⸗ 
dus ertheilet / einen Roſenkranß von Smarogden und Dia⸗ 
manten von gantz beſonderer Arbeit und groſſen Werth zum 
Seſqchenck uͤberſand. Um Freotaog Nachts langte ein Kam⸗ 
mer diener unſeres Muntii zu Wien in dem Staats⸗Secreta⸗ 
riat dahier mit der hoͤchſt betruͤbten Nachricht von dem Hin⸗ 
ſcheiden Ihrer Kapf. Majeſt an. Diſer Hope Todes Foll 
bat hieſigen Hoff wegen Der jegigemLimftände von Europa ia 
groſſe Beſtuͤrzung gebracht / ſonderlich ven Pabſt / welcher fich 
auff deſſen Vernehmen deß Weinens nicht hot enthalten koͤn⸗ 
nen und fih eine gantze Stund in ſeinem Cabinei eingeſchloß 
fen, ohne jemand vor ſich zu laſſen. 

Pariß / den 12. Mov. 

Janerhalb wenig Tagen wird eine grofeQuanität Ser 

— * ſounſer König zu Dandis hat kauffen laſſen und be⸗ 
reits 


reies zu Habre de Graee angekommen ift / hier erlwartet / wo⸗ 

Durch der Preiß dae Brodẽ mercklich fallen wird · Alle 
Woarſchalien von Frauckreich / ingleichen alle General Lieute⸗ 
vonts n.:d Gouverneurs der vornenmften Veſtungen diſes 
Reiche werben vor Den 20. diſes bep Hoff erwartet. Am 
Mittwoch wurde zu Fontainebleaus in® genwart def Rör 
nigs / ein groſſer Rath gehalten, nielden der Het tog von Or⸗ 
lraus / der erpre6 von hierldargu beruffen wordẽ / beygewohnet⸗ 
Man hat dorinnen deliberirt / was bey jetzigen Conjuvcturen 
für Weſures zu nehmen ſeyen / man hoͤret aber noch nicht / was 
reſoldirt worben. Maon hat ehedem vil von einer Heurath 
der Madame Henriette mit einem Teutſchen Pringenfprechen 
wollen / nun aber ver ſichert man / daß dıfe Dingebin den Her⸗e 
dogen von Chartres heurathen werde. Diſer Tagen erhu⸗ 
—8* der Fuͤrſt von Lichtenſtein nach Fontainebleau / umb dem 
Cardinal von Fleurp die Depeches / ſo er durch einen Cou⸗ 
rier von Wien empfangen / zu communicieren. Hie ſige 
Stadt laͤſſet in dem Hoff ihres Hotels 2. Juſcriptiones mit 
gütdenen Buchſiaben in ſchwartzen Marmel ver fertigen / das 
bon eine Die Fridens ⸗ Publicotion und die andere Ten Bal / wel⸗ 
chen die Stadt wegen der Heurath von Madame der Erften 
mit dem Infanten Don’Philipp gegeben / andeutet. Der 
Marquis von Cani iſt am 4. diſes zu Rouen im 80. Jahr ſei⸗ 
ned Alters mit Tod abgangen. 

| Rkhe inſtrohm / den 18. Non, 

Die Oeſterreichiſche Dfficierd welche indenen Reiches 
Städten ſich befiudzu / werben widerum fehr ſtarck / und neh⸗ 
men alle die jenige Leute die ſich preſentiren / on. Die 
beyde Dur. Pringen von Zwerbruͤcken / welche ſich einige 
Zeit zu Mannheim aufgehalten ſeynd von —— 

F nad 


naher Hauß gereifet. Hingegen iſt der Chur Waprifche 
Geſande von Muͤnchen daſelbſt wider angekommen / und bat 
ſich auch von Chur Mahutz der Herr Baron von Refleifiade 
Ada eingefunden. Dem Vernehmen nach / marſchiten die 
jenige Franboͤſiſche Troupen / welche im Elfas durch andere 
abgeloͤſet worden / und tieffer In Franckreich marſchiren ſollen / 
auff erhaltene Ordre / nach bemelder Provintz wider zuruͤck. 
— Megenſpurg / venia.Mon.. 2... 
Es werden naͤchſter Tagen die Vicariats Patenten und 
das Chur Mayntziſche Convocations Schreiben sum Vor⸗ 
ſchein kommen / da mitlerweil der Chur-Baprifche Hoff in Er⸗ 
richtung eines Vicariats Conſeils wuͤrcklich beſchaͤfftiget iſt / 
und doͤrffte vermuthlich auch ver Chur⸗Pfaͤltziſche Hoff deß⸗ 
halb die benoͤthigte Veranſtaltungen vorkehren / weilen heyde 
hohe Höfe diſes wichtige Ambt / vermoͤge Anno 1724. den: 19. 

May unter Ihnen errichteten Vergleichs / verſehen wollen, 
FZranckfurt / den 15.Mor.. ren 
Difen Abend etwas vor 5. Uhr / langten Ihr. Thurfuͤrſil. 
Durchl. von Coͤlln unter Loͤſung der Canonen auff hieſigen 
Woͤllen / auff der Poſt bier gluͤcklich ans und haden Dero Kos 
gis / vor weichem eine Compagnie Granadier mit fliegenden 
‚Bahnen klingenden Spil / und Hautbois von hieſiger Loöͤbl. 
Garniſon paratirt / im Teutſchen Haug genommen. 

Madritt ⸗ den 28dito. * 3335— 
Geſtern wurde am hieſigem Hoff der Geburts⸗Tag d 

Koͤnigin / welche ins 49. Jahr ihres Alters getretten / in Sala 
celebrirt. Der Koͤnig hat ven Feld⸗Marſchallen / Don An⸗ 
dreas Bouito zum Commandanten und General Gouver⸗ 
neur der Cana iſchen Inſulen ernennet. Won St. Andere 
hat many Daß von denen 6. Kriege: Schiffen / welche von dans 
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nen nach America abgegangen / eines 80. 2..70. uno 3, 60 
Canonen fuͤhrten. Man hat durch Brieffe von dem Don 
Manuel de Montiano / Gouverneur yon St. Augufin / in 
Klorida / Die Tonfirmation deſſen / road man hiebebor ſchon wen _ 

gen der von den Engellaͤndern am 20. Julii auffgehobenen 
Belagerung ſelbigen Platzes gemeldet / erhaiten. Man fuͤ⸗ 
get hinzu / daß die Engellaͤnder die Belagerung mit fo lcher 
Eilfertigkeit verlaſſen daß ſie einen Theil ihrer Artillerie / 
vile Flinten und andere Kriegs ⸗· und Mund Proviſion hin⸗ 
terlaſſen hätten. Die Attaque habe 38. Tag gedauret / und 
waͤhrend 27. häften die Engellaͤnder ihre Canonen ſpilen laf⸗ 
fen und den Platz bombardirt. Don Manuel Montiano hat 
ſih daich feine sapffere Defen ſion und gute Conduite groffen 

Ruhm / und die Officiers welche die Troupen von der Gars 

nifon zu Leiftung ihrer Schuldigkeit angewifen/ viles Lob er⸗ 
worben. Man ſagt noch / daB Die Beinde dag Fort St. Fa: 

cob verlaffen und auh das von Pubo abandonnitt bätten. 

Din 5. diſes ift auf der Zuful don Leon Bernard Ealvars 
121. Jahr und 4. Monar geftorben. Er ifi 2mahl verheu⸗ 
rathet geweſen / und auß der givepten Ehehater einen Sohn. 
don mehr als go. Fahr altgehabt. Er har feinenguten Vers. 
land biß an fein Ende behalten. | | 

| | Wien / den 16 Now. 

WMit der Croͤnung Ihro Mojeſt. der Koͤnigin ſcheinet es / 
daß. man aus erheblichen Urſachen⸗ nidt nah den Ungoriß. 
Rechten geſetzte Zeit von 3. Monat abwarten wolle, fondern 
dieſelbe ſchon im dem kuͤnfft igen Monat ihren Fortgang haben 
ſolle / weßlve gen dann bereits alle Anſtolten vorgekehret wer⸗ 
den. Da indeſſen der Ungariſche König bep der Croͤnung 
in deß St Stephans Kleid vor dem Altar erſcheinenund mie 

ee AR einem 


dinem Schwerdt 3. Creutz⸗Hibe verrichten muß; fo iſt man in 
Berothſchlaguug Begriffen, wie es jego bey der Königin folle 
gehalten werden’ wellen man in denen Jahr⸗Buchern bievon 
nichts auffgegeichne findet: | 


Petersburg’ den 2. Mob, 


Beoey dem Abgang. difes Couriers iſt wegen bee Publica⸗ 
tion deß Abdfterbens Sr. Czaariſ. Majeſt. und der Procia⸗ 
motion deß groffen Pringen als Rußiſchen Kapfir alles in Bea 
wegung. Gr. Czaariſchen Majeſt. Teſtament ifi dem Se⸗ 
nat uͤberbracht worden / und Die Eroͤffnung bereits geſche⸗ 
hen. Man verficheret/ doß diſe Furftin in demſelben alle 
Dero koſtbare Kleynodien der Printzeßin Anna Dero Nichte / 
auch darinnen ein anſehnliches Legatum dem Hergog Anton 
Ulrich von Braunſchtoeig vermocht hat. Als Die Czaarin 
den Hersog von Carland zum Regenten deß Reichs declarir⸗ 
te / ſo gab Dieſelbe Sr. Durchl. zugleich die Macht und Ge⸗ 
walt / im Namen deß jungen Kapſers dergleichen Einrich⸗ 
tung und Verfaſſung zu nehmen / weiche Se. Durchl. zur 
Wohlfahrt und dem Ruhm deß Reichs dienlich zu ſedn ſchinen 
und hat alfo ſich diſer Printz (don reſolvirt / durch vile Gna⸗ 
den⸗Bezeigungen / welche Derfelbe in einigen Tagen eriweifen 
wird feine Adminiſtration zu ſignaliſiren. Dir Hertzog von. 
Braunſchweig iſt zum Seneraliffimo der gantzen Ruſſi⸗ 
ſchen Macht declariret worden und gehet eben in dem Au⸗ 
genblick ver Befehl nach Cronſtadt ab, mit der 
Abtacklung ver Zlotte inne zu 
halten. 
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 Num, XLIX: den 3. Detemb. Anno 1748, ' 
A . Mundneiide 
Ordinari oft» Zeitungen 
ers Wien / den 23. Nevemb. wo 5° 


—— — — ee! man bie 
— ———I N zuverlaͤbige Nachricht / 
— 2a daß fid) daſige Staͤnd 
= zu dem aufgefhribenen Lands 
Tags in moͤglichſter Kuͤrtze 
praͤparirten / umb in dem Jo 
ſtitutions⸗ mäßigen Fatal er 
ET RR > vor 14. Tagen (falls anderft 
RER, die Kontnmagen zumahlen 
RU bey deflen remotiorikus feine 
EN längere Zeit erfordern N) 
zu erfcheinen. Der Königs 
lich⸗ 5 Hof⸗ Rath von Knorr befindet ſich ſehr unpaͤß⸗ 
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lich / der Reſchs-Hof⸗ Raths-Praͤſident don Wurmbrand 
aber ſolle zu Möner Zeit noch ins Reich dem bereits dahin aus⸗ 
gegangenen Örafen von Eofloredo mit anderweiten Königs 
lichen Eommißionen nachgeſendet werden. or 3- Tagenliſt 
in allerhoͤchſter Gegenwart Fhrer & oͤniglichen Mojeſtaͤt ein: 
Conferens Über die jetzige Conjuncturen beſonders abe - 
wegen der durch der Czaarm Todtes⸗ Fall in dag bißherige N 
Staats» Spftema fi allenfalls äuffern follenden underhoffs 
sen Beränterungen gehalten worden. Die Feld: Marſchal 
fen Grofen von Sedenderffund Wallis haben von Ihro Kö; 
niglichen Majeſtaͤt ein — erhalten den oten Nov⸗ 


J or In 
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In eben difem dato iſt die Ertaffungd» Drdre san den Spiels 
bergiichen Beflungs » Kommandanten Feld⸗ Marfchallen 
Grafen von Sinzendorff mut. mut. ergangen, Dienflag/ 
den 22, Mod. nachdem diſer Zagen zu der allyiefigenfeprlichen 
Zandsfürftlichen, Huldigung deren Nieder⸗Oeſierteichiſchen 
Landes- Ständenalles Erforderliche veranftaiter worden’ if 
dieſelbe mit allen Ceremonien / und Herrlichkeiten nachdem bey 
St. Stephan / dahin Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in einer Genf; 
ten wegen Dero hoͤchſt/ begiuckten Schtwangerſchafft in ſcho 
ſter Ordnung getragen worden / gehaltenen GOttes Dienfy 
in der Kayſerlichen Burg vor ſich gegangen / ſodann mit den | 
Ambroſianiſchen Lob. Geſand unter Zöfung des klein und ge) 
ben Geſchuͤses / wie auch Laͤutung aller Glocken dann einem | 
an verſchidenen Taflen bep Hof deren Erb: Aembtern ſowohl 
ats auch einen ſehr zahlreichen des Deren Land: Marfhalek 
darber beſchehenen ſtattlichen Tractament / ingleihem-einee 
Austheilung derer Gold: und Silbernen Dend: Muͤntzen / 
nicht weniger Springung des roth⸗ and weiſſen Weins auff 
dem Graben / unter Zrompeten: und Pandens Schall be⸗ 









ſchloſſen worden. Be 
Berlin / den 20. Novemb. 2 
Die Regimenter Sivoto und Kleiſt / muͤſſen ſich innen 3. 
Wochen marſchfertig halten / und ein gleicher Befehl iſt an die 
Schweriniſche / Derſchowiſche und Schulenburgiſche Regi⸗ 
menter ergangen / auch werden die Ruͤſt/ und Pulver, Wäs 
gen gefuͤllet. | 
Londen / den 11. Mobemb. 
Man vernimmt / daß 2. Frantzoͤſiſche Kriegs» Schiff von 
60. Canonen mit dem Schiff von 20. Tanonen / das an den Irr⸗ 
laͤndiſchen Cuͤſten über den auff alle Fahrzeug gelegten Bes 
ſchlag halten follen / in ein Gefecht gerathen / da immittelſt die 
ie Vroviſion geladene Schiff diſer Mation — 
| —legenhe 





legenheit gefunden. Die Mannfacturen difes Reichs lephen 
bey dem unterbrochenen Handel vil. Verſchidene Fabrican⸗ 
ten haben. 50. andere 100. und noch andere biß auff 200. Arts 
beiter abdancken muͤſſen und einer von ihnen hat aus Ber: 
gtoeiflung ſich mit einer Piſtol vor den Kopff gefchoffen. 
— Haag / den 17.Movemb. — 
Zranckreich hat / wie berlautet / auff die Anıwort der Ge⸗ 
neral⸗Staaten über feine Declaration wegen dem Auslauffen 
feiner Efeadren eine Replic gegeben / bes Fnnhalts : Fhre 
Antivort begriffe zwar einen ſtillſchwweigenden Verweiß / dem 
ſich aber leicht begegnen lieſſe / dann man hätte freplich verfpros 
hen) Ihte Hodmögenden von Beſtimmung der Efcadren ehe 
ſie in See giengen / zu benachrichtigen / allein folches Vers 
fprechen hätte natürlicher Weis nicht fatt haben koͤnnen / info 
ferne etwas dar zwiſchen gekommen waͤre / deſſentiwdegen man die 
Sad geheimb halten muͤſſen. Diſer Fall hätte fich auch 
winr cklich ereignet / da man von den Abſichten Der Engelaͤnder / 
die ihrer Zuſage gantz entgegen geweſen / Kundſchafft einge⸗ 
zogen; Folglich haͤtte der Koͤnig umb deſto ſicher zu gehen / ſich 
genoͤthiget befunden / feine Entſchlieſſungen zu verhaͤlen / und 
aus eben der Urſach haͤtten Se. Majeſtaͤt Anſtand genommen / 
den Oeneral⸗Staaten davon Part zu geben / da ſelbe übrigens 
auff Dero Neutralitaͤt beharreten / und fi) von neuem erklaͤr⸗ 
ten/ gegen Engeland nichts feindſeeliges zu unternemmen ıc, 
Nider⸗Rheinſtrohm / den 19. Nov, 
Den 13. diß hatte der Herr Graf Golofkin / Rußiſch⸗ 
Kapſerlichex Geſandter im Haag / durch einen Courier die 
hoͤchſt⸗ betrübte Nachricht erhalten’ daß Se. Majeſtaͤt bie 
Rußiſche Kanferin geflorben. Ihro Majeſtaͤt der Koͤnig von 
Pohten haben durch den Herrn Genreal de Broſſes / auſſer⸗ 
ordentlichen Envoye und Bevollmaͤchtigten Ihrer Majeſtaͤt / 
vermittelſt eines Schreibens denen Herren Seneral⸗Staaten 
die 


die Machricht gegeben / daß Sie / als Churfuͤrſt von Sachſen 
das Vicariat angetretten. | | 
Mheinſtrohm/ den 20, Novemb. 
Letztere Brieff von Londen unterm stewdifes melden? daß 
dad Berlihe auffsineue ergebe / das der, König von Franck⸗ 


reich vem Englifchen Minitterio einen Bergleihs- Dian, yätte 


überreichen taffen / nachdem aber telbiger genan zerglidert und 
uͤberleget worden, habe mau dem Donfr:de Bußp die daruͤber 
gemachte Remar quen zugefteliet. ee x 
; | Schaffhauſen / den 10. Nov, 
Die Trouppen / welche der Biſchoff von dem Koͤnig in 
Franckreich nach Brondrut hat kommen taſſen / feine rebelliſche 
Unterthanen dadurch zum Gehorſamb zu bringen/ haben end» 
° ich. diefelbe zur Raiſon gebracht nnd ſeynd Difer Tagen zu 
Brondrut 8. von diſen wider ſpenſtige Koͤpffen auffaehängt wor⸗ 
den / und werden derer noch 20 in kurzem ihr wehl⸗ verdiente 
Straff empfangen / die Leuth / ſo ſich dem Wellen ihres Fürs 
ſtens nit unterwerffen wollen: ſeynd meiſtentheilb Bauren / Die 
Das Gewehr ergriffen. — a 
Stockholm / den 4. Nov. | 
» Se Majestät der König. befindet ſich noch immer ſehr 
kranck / und ed wird mit feiner Rrauckheit nur, immer ſchlim⸗ 
mer. Der Senat iR unablaͤßlich befihäfftiget / und arbeitet . 


mit allem Epfer und groffer Emibfigfeit/ betreffende des König: 


reichs verſchidene Affairen/ welche auf dem allgemeinen Fünffs 
tigen Reichs » Tag in Deliberation follen gezagen werden / 
einzurichten. Meit mögtichfter Eüfertigkeit wird allhier nach 
Abo nad) Proviſion eingeſchifft che die Communicaiion mit 

fetbiger Stade impracticabel wird / angefehen fih der Win: 
ter ſehr hart zeiget. ran — 
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Huldigung vorgehen und vorges 
ftern ift der Feld: Marſchall von 
UI Seckendorff aus Graͤtz bier eingetroffen / 
RN SID weicher geftern bey Hof erfcheinen, und 
ER der Königin für feine Befteyung unterthäs 
— nigſten geſoget hat. Zu der Danck Hu digung, 
IE welche in Zeit von 3. Tagen vor ſich ge⸗ 
ben for, machet man groſſe Anſtalten / 
und feund feit Montags ale Tag eines 
derer 8. Bürger: Vierrbeil mit Gewehr 
| aus dem biefigen Zeugi- Dauß zum 
Aufsng verſehen; Man redet gleichtalls von erlichen tryumph⸗ 
Mögen / fo zu gleicher Zeit. errichiet werden follen/ wobon 
einer bereird auf den Graben feinen Platz erhalten, allw obin 40 
Epmer Wein gebracht worden / zum genuß der Einwohner rins 
nen fon.Es foren aus Verſailles öfters Coriers andere / bie: 
dem Hofgute Zeituunen bringen / und hat auch einer Davon den 
pericht gebracht / daß der König von Spanien ioͤdlich krauck 
darnieder lige. dar⸗ 








Hag / den 17. Nov. 

Bon Donover. dat man, daß dıe [Ehurfürftl. Voͤlcker big 
36000. Mann vermedrt würden Mair erwartet mit gröfler Uns 
gedult die Zeit ab da das Groß Britanifche Barlament fidh 
verfamten fol, um alddann unter andern auch zufeben / wie weit 
der König mit denen gu Honover projectirent Alliantzen gekom⸗ 
men ſehe. Wegen deß hier naͤchſtens erwartenden Generals von 
Diemar, welcher ferner nach Landen geben wird, verlautet / daß 
derfelbe über Das in Engliſchen Sold und Dienft genommene 
Eorps Debifcher Trouppen von 6000. Mann, im Fall ed mars 
ſchiern müflte das Commando fuͤhren / wuͤrde. Da auch die Admiralis 
taͤts Eomiffarien widerum allhier angelangt / um mit denen Stats 
Deputirten ein und anders abzuhandlen / fo dürffte man bald 
von einer mehreren Verſtaͤrckung der Hollaͤndiſ. See⸗Macht ets 
was zu hören haben; Vorlaͤuffig wird ſchon verſichert / daß / 
wann in diſem Winter zwiſchen Engeland und Spanien kein Ver⸗ 
— erfolgt, hieſige Stadt zu Beflürgung deß Hollaͤndiſchen 

ommercii wenigſtens 12. Kriege Schiff ausrüften zulaſſen, 
noͤthig befunden haͤtte. — * 

Ober⸗Reinſtrohm / den 20. Nov. 

WVon Mapng hat man vom 12 diſes / daß der Graf Jo⸗ 
dann Philipp Earl: von Oſtein / Churfuͤrſtl. Geheimer Rath ik 
Groß: Schagmeifter de Dam Eapitul6/ den 11. als Chur⸗ 
fürftl. Geſandter nach Eobleng gereifet feye, um Nahmens Sr. 
Churfuͤrſtl. Gnaden den Ehurfürften von Trier zu dem Wahl⸗ 
Tag zu Franckfurt / welcher am. End des kuͤnfftigen Bebruarij 
alda eröffnet werden wird / einzuladen. Ge. Ercelleng müer 
wuͤrden fid) ſodann nady ‘Bonn erheben, umalda bey Sr. Chur⸗ 
fürftl. Durchl. Eölla eine gleiche Commißion aus zurichtens Se. 
Churfril. Gnaden von Mayng hätten andre Gefandten an die übs 
rige Ehurfuͤrſtl. Höf abgeſchicket zum die andre Chufürften ebenfalls 
einzuladen’ auf dem Wahls Tag zu Franckfurt entweder in 
Derſohn, oder Dusch ihre Geſandten zuerſcheinen. 


Rheins | 





Rhein ſtrohm, Dom. 79. Novem. 

In dem Scioß zu Petersburg waren voriger Tagen abere 
mahl einige deß mehrgemeldten Compio:s der Staadt Gefan⸗ 
genen hingerichtet worden / die Pringen Nareskin genieſſen jes 
doch zu Nerva alle Fterheit. Lang Aviſen aus Dreßden ſeynd Ads 
vo Koͤnigl. Majeſtaͤt alda ſchon vom Pohlniſchen Reichs⸗Tag 
zuruc gekommen. Bon Wein hat man / daß Dieregierende Koͤm⸗ 
Hin lich jego im Stem Monath Dero Schwangerikafft brfindez 
und ſowohl die Böhm. als Ungarifhe Croͤnungen noch vor der 
Niderkunfft Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt geſchehen follen ıc. 

Manheim, den ıg. Nov. 

Es gehet hier ſtarck die Med / daß Ihro —*** der Herr 
Baron Kageneẽck / als erſter Geſandter nach F anckfutt zum Wahl⸗ 
Tag reiſen / und Dero Bediente eine prächtige Staats Momur bes 
kommen werden. Die übrige Suite wird hierbey fehr zahlreich 
ſeyn indem gedachte Excellentz als dann eine Ga⸗ de zu Pferd bey ſich 
haben wird. Hier iſt von dem Chufurſi Hof zu Maymntz ein. 
Geſaudter angelanget/weicher in dem Geſandten · Hauß ein ogiret 


worden. 
Utrecht, den 18: Nov. 

Mit den a. Courieten / melche diſer Tagen Ex. Czariſchen 
Majeſtaͤt Hinttritt aus diſer Weit nach dem. Haag uͤberbracht 
baben/ vernimbt man von Sr. Czaariſchen Majeſtat Kranckheit / 
und von der Ptoclamation ihres Nachfolgers folgende Pariicu⸗ 
laritäien : Wie Ihro Majeſt. die Fobſerin alle behoͤrige Anflals 
ten wegen der Succeßton zur Eron gemacht hatte, fchiene Dies 
felbe ſich etwas 4 subefinden. n 19, vorigen Monnats 
fpüerte fie wegen der Nieren Schmergen grofle Linderung , die 
Jnflamarion / degleichen Die Roͤthe, welche ihr im Seficht und 
Händen aufgefliegen/ hatten auch abgenommen. Den 20. bes 
fande ſich — fo tobl auf, daß fie den Arintzen von 
Wan / diefelbe zu Dero Nachfolner erfiäret hatte, vor Dero 
Beth bringen ließ / und bey difer Gelegenheit zu den Derfohnen 
[0 gegenwärtig waren, fagte ; Ich befinde mich in Wahrheit 

ans 


anbeut vil Heffer , villeicht aber wahrer ſolches nicht mehr fang, 
aito erkennet von jego an / Euren Fünfftigen Rapfer. Denzı. 
und 22, führte die Kapferin mit der genoffenen Beſſerung fort. 
Den 23. aber fiengen die Schmergen wider an Das Podagsa, 
welches in die Fuͤß berabgefunden, flieg zuruck in in das Einge⸗ 
weid / den 24. mar die Kapferin febe ſchwach, und hatte auf 
der Bruſt eine überaus geofle Engigkeit; da nun Dero Minis 
ſtri die obſchwebende Gefahr ſahen / Kelten fie Sr. Majeftaͤt 
den 25. vor, mie hochnoͤthig es wäre, eine Reglerung aufzu⸗ 
richten / dadurch das Meich roährender Minderjaͤhrigkeit des zur 
kuͤnfftigen Kapyſers admninieftrit| wuͤrde, worauf Diefelbe den 
Hergog von Eurland zum Regenten des Reichs declarirte / dag 
ee fo lang biß der Pıing Ivan würde daß 17. Fahr ereicht hat 
ben/ dife Qualitaͤt führen ſolle der Feld Mirfchall von Muͤ⸗ 
nich ımd der Braf von Oſterman aber wurden zugleicher Zeit 
zu Regierungs :Räih ernennet. Den 25. und 26. haben die 
Schmergen Sr. Majeftät abgeuommen / dag Ste oͤffters gang 
Sinnloß da lage, den 27. wurde ed widerum beſſer / Juterballo 
Se. Majeſtaͤt profitirte/ und an die. Pringefin Anna / Dem 
Braunfchiveig und dem Hertzog von Eurland / folende ermahs 
nung thaͤte: Ich recomanire euch meine Nichte / ich recomendire 
euch meinen lieben Nefe und recomandire euch Daß Reich. Den. 
28. frühe mride Se. Majeltät über aus ſchwach, und verlohr 
Diefelbe gegen Mittag Sehen und Hören / und nadh einem lan⸗ 
en Zordts ringen ift endlidy Ge. Maieftät gegen halber 9. Uhr 
bends feelig verſchiden. Dero Abfterben wurde erft den an⸗ 
dern Tag publiciert » und -mit andrechendem Tag feund alle 
Wachen verdopelt worden, man verſtaͤrckte auch die Schild + 
Wachen an den Toren mit. dem Befehls diefelbe biß auf den 
folgenden Tag gefchloffen zuhalen / und die Grade⸗Regimenter 
Preodrazansty und Simonofisty Runden in den Waßen. 
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ERRFFRIEFTTETTRR 
tree 
Wienn / den 20. November 1740» 


Eh Dienftag Hatte man von 12. biß ı. Uhr mit allen 
Boden in und auffer der Stadt zu laͤuten (o dann A⸗ 
bends in der Koͤnigl. Hoffe Kirche deren Auguſiinern · Bar fuͤſ⸗ 
fern für weyl. Ihre Romiſch⸗Kayſ. auch zu Hiſpatien / Yun 
garn und Boͤhmen Koͤnigl. Mojeſtat / Ertz⸗Hertzogen zu De: 
ſierreich 26. Saroto fechften unfterblicher Gedaͤchtnus / in Ges 
genwart deren Durchlauchtigſten Ergs Sergoginnen, Maria 
Anno und Maria Magdalena / und dann Ihrer König, D 

beit, Herrn Frantz Stephan Hertzogen zu —— 
Herbogen von Toſcana / Groß Meiſtern des hoͤchſten Ritter⸗ 
Drdens deB goldeneu Vlieſes und deren Hetten Rittern ber 
fagten Ordens / fodann / deren Herren Geheimen Raͤthen / 
Kammer: Herren und Damen / auch Koͤnigl. Hoffſtatt - in 
tieffeher Trauer die Leich ⸗Beſingnuſſen zu halten angefangen/ 
womit ſowol folgenden Tags / als auch vor und geflern in je⸗ 
desmohliger Antwefenheit Höchft gedad,ter 2. Durch. Ertz⸗ 
Hergoginnen und ſaͤmtl. obgedachtem Gefolg / auch Laͤutung 
mit allen Glocken / bey einem praͤchtigen Ehren⸗Geruͤſt con⸗ 
tinwixt worden, Diſes Trouer und Ehren⸗Geruſt wore 
ungemein ſchoͤn / herrlich groß und koſtbahr: Die 4. groſſe 
Pfeiler der Kirche / von Gothiſcher Bau Art / woren in 4. 
aroffe Trauer⸗Saͤulen DoriiherDronung mit eingebauet und 
mit Lorber umwunden / auch oben ud unten mit Ktiegs⸗und 
Siges⸗ Zeichen befenet/ fodann ringe umb mit weiſſen — 

t®@ 
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Liechtern beſtecket mithin zur Beleuchtung und zugleich zum 
SrauersZierach nicht undienlich. Innerhalb difen vier Saͤu⸗ 
len hienge ein groffer Trauers Himmels deffen ſchwartze Vor⸗ 
bänge mit goldenen Blammen beftreuet/ welche denen Slam 
mender Ordens Kette deß goldenen Vlieſſes gleidy waren. 
Bang oben auff dem Ehren» Gebaͤude erfchine das Wahl und 
Sinn Bild Ihrer Kayf. und Koͤnigl. Catholiſchen Ma jeflaͤt / 
und indem Thron Himmel uͤber dem Sarg der Glantz uns 
Berblichen Namens. Am Haupt deß mit Bold» Stüd ber 
legten Sargs / auff welchem famt dem Erucifir die Cronen 
und EhrensZeichen lagen, ftunde Das Bild der allgemeinen/ 
Trauer / welche den auffgefchribenen Titul deß Kayſers mit 
einem von Sternen zuſamen geſetzten Krautz der Ewigkeit eroͤ⸗ 
nete. Dee Schild deß Tituls ware mit einem Cypreſſen Krantz 
umfangen. Ethvas tieffer ſtundẽ die auß alten Schau ˖ Muͤn⸗ 
gen angebrachte und vergoldete Helden Tugenden / mit wel⸗ 
chen der groſſe Kayſer ſein erbauliches Leben und ſeinen nach 
dem firengen Geſetz der Vorſehung erfolgten Abſchid Herrlich 
gemaht. Die Auffſchrifft deren Grabſtein ware auff golde⸗ 
nen Platten eingetragen / das marmorne auff Porphyr Art auf⸗ 
geführte Grab⸗Mahl ware durchauß mit Klag Geiſtern be⸗ 
fegete mit rauchenden Aſchen Gefaͤſſern gezieret / mit allen er⸗ 
dencklichen Trauer Zierathen verherrlichet und auff denen 
Stuffen deß Geſimſes mit ſilbernen Leuchtern / Machs und: 
Wuind Lichtern auff das beſte erleuchtet. 
Rom / den 14. Mov. 

Am Montag ewpflenge der Monſignor don Thun eis 
nen Courier von dem Hoff zu Wien, mit der Beftettigung 
Yon dem Zod Gr. Mai. deß Kapfers : worauff er ſich deß aus 
andern Morgens zur Paͤbſtl. Audieng verfügte uud rg 

o⸗ 


boden Zodes: Fall Ihro Heiligkeit befand machte / fo te her⸗ 
nad auch dep allen hieſigen Koͤnigl. Miniſtern verrichre, Sch 
bigen Morgens hielte ver Pabfi Eramen der Bilchöffe, ſelbi⸗ 
gen Morgens aber Conſiſtorlum / dar innen / nach befchehener 
Vortragung einiger Biſchoffen / Se. Heiligkeit nicht allein 
dem Eardinals-Eollegio den Tod Sr. Kapſ. Majeſtaͤt / fon» 
dern auch zu vernehmen gaben: DaB dasallgemeine Tubildum 
Den erften Sontag deß Advents den Anfang nehmen und 14- 
Tag währen folte/ umb den Almächtigen anzuruffen/daß zum 
neuen Kapter ein würdiger Catholiſcher Prins und Beſchuͤ⸗ 
ner der Chriftenheit erwaͤhlet werden möge. Am Mittwoch 
wurde der Cammermeiſter / Monfignor Doria / zum Inter⸗ 
— erklaͤret / umbau beſagter Wahl nach Franuckfurt ab 
zugehen. 
Neapolis / den 3. Mod. J 
Die Geiſtlichen deß erſien und zweyten Ordens / inglei⸗ 
chem andere Cloͤſter diſes Reichs beginnen ſich nun zu Bezah⸗ 
lung deß Don Gratuits / fo der Hoff an fie fordern laſſen ı zu 
bequemen. Man weiß von guter Hand / daß der Provincial 
der P. P. Jeſuiten für die ſaͤmtlicht Tloͤſter diſer Societaͤt / 
ſowol allhier als an andern Orthen deß Koͤnigreichs / 6000. 
Ducaten / die Carthauß von St. Martin aber 1000. gege⸗ 
den hat. Das Lager auff der Ebne von Öranatello, wo 
man zur Beluftigung deß Koͤnigl. Hoffs ein Pleines Fort at⸗ 
taquirt und eingenommen hat / iſt nun wider auffgeboben. Mon 
rechnet / Daß Die Kriegs. Laffa 30000. Ducaten gekoſtet hats 
ohne die Bratificationes zu rechnen, welche der König ſowol 
denen Delagerer und Belagerten / ald denen Canoniers und 
Soldaten vorn der Artillerie über ihren taͤglichen Sold Kat 
| — reis 


reichen laſſen. Geſtern erhien.. 
Nachricht von dem Tod Sr. wiajeſta. einen Courier mic der 
Regenfpurg/ den 22. NobRapfers. 
Yon demam ı5.difes gehaltenen Reich. | 
noch zu vernehmen/ daß auff die von Chur Mopng bA-Aehee 
Propofition; wie nemlich Ihre Churfürftl. Gnaden zu Waba 
dafür hielten / daß es hinwider nach Maas deß vorigen Inter⸗ 
regni umb ſomehr zu halten / als die jetzige Zeit Laͤufften geſtal⸗ 
ten Dingen nach aͤuſſerſt zu bedencken wären’ und die vormah⸗ 
lige bewegliche Gruͤnde mehr ats zu vil in ſich begriffen, nicht 
zweiflend / es würden dero Herren Reichs Mit⸗Staͤnde glei⸗ 
Ge Meynung mit Ihro heegen / dieſelbe zum Beſten deß Pub⸗ 
fick darum mit erfachend/ unter der Verſichexung / daß hoͤchſi 
diefelbe es an Ihrem Erg Cancellariat und Churfuͤrſtl. Dire⸗ 
dional · Amt nirgendwo gebrechen laſſen wuͤrden / man ſich 
theils per majora / theils fub indubia ſperoti verabredet / allhier 
in Corpore verſammlet zu bleiben / umb in ein oder anderer 
Vorfallenheit mit Zufamenfegung rechter Patriotiſcher Ver⸗ 
ffandnus die gute Conſilia zufammen tragen / mithin die all⸗ 
gemeine Wohlfahrt befördern zu koͤnnen zc. Nunmehro feynd 
die Reichs · Vicariats Patenta / fowol die Chur⸗Saͤchſiſche / 
ol die gefambte Chur: Wanrifde und Pfaͤltziſche / von der 
Druckerey zu haben ; man höret aber noch nicht/ Daß felbige 
in denen benachbarten Bayriſchen und Pfälgifchen Orten affi⸗ 
giret worden, | 
Warſchau / den 12. Dev. 
Geſtern ware der Hoff nachdem Ihro Maj. die Koͤnigin 
anſolchen Morgen mit einer Printzeßin gluͤcklich entbunden 
worden, in Galla / und die Trauer wurde auff 3. Tag atgeles 
get. Ihro Maj. der Koͤnig empfiengen die er 


** 


„en Diniftern und Standes⸗ 
(dungen darüber bon den fie Deum bep/ das ın der Ca⸗ 
erfonen/ und WODNSER wurde. Ubends wurde die neuges 
ehedrotsKicche gi der Hoff · Capelle von dem Primate d«B 
bohtne Drisffet, und empfienge die Namen Maria / Cum⸗ 
Neid Dorothea / Hedwig / Brancifca/ Kaveria / Blorentia, 
sie Pathen fepndder Hertzog von Lothringen und die ver: 
wittibte Hertzogin Dorothea von Darma. Hierauff bielten 
der König. Pringebinnen Hoheiten Appartements, wo bie 
Damen ihren Gluͤckwunſch abflatteten. 
Franckfurt / den 26.Nop. 

Am2ı.Difes wuroe wegen dem hoͤchſt ſchmertzlichen 
Hintritt Ihrer Kopf. Majefde/ Earl des Sechſten glors 
wuͤrdigſter Gedaͤchtnuß / indem obern Auditorio def hiefigen 
Gomnaſi eine ſolenne Trauer und Lob Rede⸗ geſtern Mors 
gens aber in hiefigem Kayſerl. Wahl: Stift S. Barthotomdi 
die folenne Leihen Begaͤngnus / und eine vortreffliche Srraner 
Lob Gedaͤchtnuß Predigt, auch hernach dag hope Seeien: me 
bey einem auffgerichteten Caſtro Dolorie gehalten / und wer⸗ 
den nun 3. Tag hindurch die Exequien continuirt werden. 
Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden von Trier / weiche der kuͤnfftigen 
Wahl eines neuen Kapſers in hoher Perfon allpier bepzuwoh⸗ 
nen vorhabens ſeynd werden Dero Logiment indem Schön 
bornifchen Hoff nehmen, zu dem Ende Zhre Churfuͤrſtl. Gna⸗ 
den auch bereits den Befehl ertheilt haben / das Möchige 
dariu außzubeffern, 

„Pariß / den 17. Mov. 

Am 14 diſes empfienge der Spaniſche Ambaſſadeur / 
Pring von Campo Florido / 2. Couriers von ſeinem Hoff / von 
welchen einer ferner nach Wien abgegangen / der andere * 

| nd 


noch felbigen Taas nach Madritt wider zurück geſchickt wors - 
den. Morgen wird der Koͤnig von Fontainebleau zu Ver⸗ 
failles erwartet. - Dem Vernehmen noch / wird. man bald 
nach Ihro Majeſt. Ankunſſt daſelbſt einen grofen Rath hal⸗ 
ten und noch Außgang deſſen 7. a 8. Couriers abſchicken. Die 
neue Werbungen haben groſſen Zulauf. on Brefl wird 
geſchriben / doß difer Tagen 3. Echiffe, mit Kriegs: Muni: 
tion für die Eicadre deß Marquis von Antin beladen / von 
dannen abgegangenwären. Nunmehro fl Das jenige / was 
Der Königt, Hoi wegen dem Außlauffen feiner Efcadren zu 
publiciren gut gefanden hat zum Vorſchein gebommen, 
Petersburg: den 7. Nov. 

Am verwihenen Sontag Vormittags ſeynd Ihro Kapfı 
Maj. unter Vortrettung deß ganzen Kayſ. Hoffſtaats und Lda 
fung der Canonen von den Veſtungs⸗ Werden in einer Senf⸗ 
te von dem Sommer Hoff nachdem Winter Palais gebracht 
worden.  Denzo. paflato ift auß dem Dirigivenden Senat 
eine Ukaſe im Drust erſchinen / die den kuͤnfftighin Gr. Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Durch; und R’genten deß Rußiichen Reichs: Merkog 
in Ziefland za Eurland und Semgollen / bepzulegenden Titul 
betrifft und folgenden Inhalts iſt: Demnach der Todes⸗ 
Ball der Allerdurchleuchtigſten / Oroßmaͤchtigſten Groſſen 
Frau’ Anna Joannowna / Kayſerin und Selbſtherrſcherin 
aller Reuſſen / und die Gelangung auff ven Rußiſch Kapyſerl. 
Thron Ihro Kavferl, Maj. Anna Foannowna, hoͤchſtſeel. und 
gliorwuͤrdigſten Andenckens / errichtete Conſtitution und Ver⸗ 
ordnung / Krafft welcher allrrhoͤchſt Dieſelbe die Regierung 
im Rußiſchen Reich / diß zur Majorennitaͤt Ihro Kayſ. Maj. 
dem Durchleuchtigſten Fuͤrſten und Herrn / Erof Zobons 
Herog in Liefland zu Curland und Semgallen / als — 

de 


den Reichs allergnaͤdigſt anvertrauet "und üßtr das den Ihro 
Kayſ. Mas. Unterthanen auß den von 30. Detober herauß 
gegebenen Mauifeſt bereits beklant ſeyn kan. -Anzego.aber / 
auff Befehl Ihro Kayſerl. Mas. in allge meiner Verſammlung 
deß Cabinets / Synods / Senatsiy der General Feld Mars 
ſchalle und übrigen Generalitaͤt / nach genugſamer Berath⸗ 
ſchlagung / einſtimmig beſchloſſen und fefigefeger worben Se 
Hoch fuͤrſil Durchi. von nun an in allen Schrifften folgender 
geſtalt zu tituliren: Ihro Hoheit / der Regent des Rußiſchen 
Reichs / Hertzog in Liefland zu Curland und Semgallen; 
As wird ſolches hiemit zu jedermanns Wiſſen kund ges 
than. Das Orginal iſt vom gangen Miniſterio / Sonod / 
Senat und der Geueralitaͤt unterſchriben den 29. October 
1740. 
Wien / den 27. Top. 

Vreaer geſtern iſt der Feld Marſchall Graff von Secken⸗ 
dorf nach Sachſen auff feine Herrſchafft Menſelwitz abge 
reißt / um ſich von dannen nach einem kurtzen Auffenthalt ſere⸗ 
ner nach Philippsburg begeben. Geſtern iſt von Ihrer 
Majeftaͤt ver Königin der leztgemelde Huldigungs ⸗Eyd dep 
Hertogthums Oeſterreich unter Der Euß (nachdeme ſolche 
2 Tag vorhero nacheinander Die hieſige Burgerſchafft Denen 
Koͤnigl. Sevollmaͤchtigten Commiſſarien abgelegt hat) mit 
denen gewoͤhnlichen Solennitaͤten / welche Durch den Druck 
außführlicher werden beſchriben werden / und in Conformitaͤt 
def hierüber errichteten Reglements vorgenomen worden. In: 
deſſen haben bey diſer Dccafion die Populoce bey Springung 
deß Weins verſchidene Exceſſe mit Einwerfſung der in deß ges 
heimen Kriegs Referendarij von Webern Logis und anderlvaͤrts 
hingehoͤrigen Fenſtern und ſonſten begangen. 


Kum; L den 10. Decemb. Anno 1740; 


— Muͤnchneriſche 
Droimn MPoſt⸗ Zeitungen. 


— den 30. Novemb. 


Et Franboͤſiſche Mar⸗ 
—— quis de Mirepoix 
praͤpariret ſich in 

5 Eonformität des mit. dem 
£ fegtern Courier erhaltenen 
u * N Kapelle mit: Zurucklaſſung 
— IR — N des Legationd » Secretarii 
BAT SN DET) ES = nad) Paris zuruck zu. geben. 
BR ) Ihro Königl. Mojeflät bas 

— ben über die letztgemeldte 

FI EN Regimenter ——— an 

— —— D—d emn Huldigungs⸗Tag noch 

eine weitere Mililair⸗ und 8* Promotion vorgenommen / 
wovon nachſtehende Lifte in die Haͤnd gefallen: Feld- Mare 
ſchallen / Printz Carl von Lothringen; Feld» Zeisgmeiflerz 
: Baron bon Wochtendonck; Obriſt / Graf Bratavon Johann 
Palfo / OGrof Dhaun von Prepſing / Baron Anthlau von 
Max⸗Heſſen. Berrhard von Wachtendonck Stambach von 
Jung ⸗Dhaun. Radicati von Bernes: Geheime Raͤthe; 
Fuͤrſt von Soim / GOraf von Koͤnigsegg / Graf Hoyes / Graf 
Wentzel⸗Wallis. Cammer-Herren Graf. Windiſchgraͤt / 
Grof Kuffſtein / und Graf: Zinſendorff. Gleichtvie Ihro 
Koͤnigl. Majeſtaͤt Dero Herrn Gemahl den Herrn Herbogen 
von Lothtingen bey dem letzten — Atu zum Co⸗Re⸗ 
genten 
















genten aller Oeſterreichiſchen Erb » Rönigreichen und Bindeny- 
‚in fo weit es die Pragmatiſche Sanstion.äulaflet / ‚erfiäree has 
bin; alfo wird auch in Conformitaͤt deſſen das Behoͤrige mit 


- denen Ungarıfbrnud Bögeimifchen Ständen ‚vorläuilig,se 
munieiert werden/ umb ſolches Oeſchafft vn ve — 







bevorſte henden Lands» Tägen und Erönungen in det 


Weeg und Ordnungen einzuleitil. 
3 | a? 98 39. Mobh. 







biefige Beflung eingerucket / worent gegen die ehe hierin Bee 


giſchen / und Oruniſchen Infanterie⸗Regiment ‘a 
. amd ihren nn Söheim fortgefeget haben. 





muthete Todtes⸗ Fall Sp; Kapferl. Majeſtaͤt nit wenig 
der völligen guͤtlichen Beplegung unferer Streitigkeiten ik 
Rußland beptragen werde. "Der Srangöfiiche Abgefanpte 
Graf von St.Senerinhot von Sr. Allerchruſtlichſten Majeß 
Hrdre erhalten/ den gangen Winter hier gu verbleiben / aud 
ñ auch dergleichen Befehl an unſern Abgefandten zu Verfaib 
les dem —5* von Teſſin ergangen. Neulich erhielte der 
Zranboßſche Miniſter einen Courier / der ein neues Vergleich⸗ 
nus⸗ Project unferer Zwiſtigkeiten mit dem Peteröburgifcheh 
Hof betreffend / migebracht hatte / wovon er alſobald dem Hof 
und Senat Vachticht ertheilte / nachdem ſchickte er einen 
Courier nach Petersburg und erwartet man aujeto / was der 
Londen / 








Londen / den r9. Mobemb. 

Der Franboͤſiſche Miniſter Mr. Buſſo Hat neulich eine 
groſſe Proviſion Wein und andere Lebende Mittel kommen 
laſſen / woraus man ſchlieſſet / daß er noch lange Zeit gedencket / 
allhier zu verbleiben / und ſich laͤnger auffzuhaiten / und fangt 
derſelbe widerum an mit unſern Miniſtern zu corferiren. an 
wid, / daß in dem bevor ſte henden Varlement ein Project werde 
praͤſentiret werden / welches auff die Verringerung der Inter⸗ 
eſſe der publiquen Fonds / und auff die Anwerbung 14. neuer 
Regimenter / deren Unterhaltung 230000. Pfund Sterling 
koſtet angeſehen ſeye. 

Haag / den 26. Movemb. 

Der auſſerordentliche und Gebollmoͤchtigte Abgeſandte 
des Rubiſchen Hofs Graf von_Bolomkin Hat vorigen 
Monat dem Wochentlichen Herrn Präfiventen der Herren 
General» Staaten fein neues Creditiv nebſt einem Noti⸗ 
Brationss Echreiben von der Gelangung Ted Pringen 
Zohann des Drüsen zum Rußiſchen Iheon eingehändis 
gets diſer Minifter Übergabe zugleich ein Schreiben von dem 
Herbog von Curland / in welchem diſer Prins Ihro Hochmoͤ⸗ 
gendsn zumifien gemacht dab Weyland Die Czaarin denſel⸗ 
ben mit ver Regierung des Rußiſchen Reichs beehret haͤtte. 
Den folgend — Here Praͤſident zu dem Herrn 
Abgeſandten condolirte und legte Den Oluͤcks Wunſch im Na⸗ 
men Ihro Hochmoͤgenden bep demſelben ab/ welcher auch dar⸗ 
auff ats Abgeſandter erfonnt wurde. 

Einanders vom obigen dito, a 

Zufolg der Reſolution / welche vorige Wochen genemmen 
worden / die Garniſon zu Venlo mit Mund »Provifion zu vers 
ſehen hat man den Koͤnigl. Preußiſchen und Ehurfürftt. 
Pfaͤlbiſchen Miniſter erſucht / daß fie Die behörige Paffe-Ports 
auslieſſern moͤchten damit beſagto Proviſion bey 8 m 

ern 


Häufern zu Wehl und Ravenſtein nach den Vergleich / fo 
zwifchen den General⸗Staaten und diſen zweyen Pringen be; 
ſtehet Frey paßiren. Man vernimmt / daß Die General⸗ 
Staaten zum: lettenmahl an der Republic Miniſter / welcher 
an dem Madrivifchen Hof reſidiret / geſchriben / er ſolle alida 
von neuem anhalten / DaB das Hollaͤndiſche Schiſf / der. Printz 
Heinrich / welches von Lord..in Irrland nach der Mitiellaͤn⸗ 
diſchen See gieng / und unter Weegs bey Saro bon einem 
Spaniſchen Caper weggecapert / und nach Cadiy geführt wor⸗ 
den / auch der Patron beſagten Schiffs: daſſelbe vor ein Sale⸗ 
tiaiſches angeſehen haͤtte / reſtituirt werde. 
Vlaardingen / den. 16. Novemb. 
Nachdeme man geſtern einen ſtarcken Sturm aus den Sud» 
Wefſten mir Regen und Hagel. gehabt / kieff der Wind: ‚gegen 
Mitternacht We: Nord-Weſt / und legte ſich dabey zimmüch / 
und obzwar das Waſſer ſehr hoch ſtand / war doch die Flut in der 
Maas nicht Rärcker olsim Winter. Zwiſchen 2. und 3. Uhr 


—des Morgens erhob ſich der Wind wider ſtaͤrcker; weil aber 


Bas Waſſer zu füllen anfieng / hatte man fuͤr einet Uberſiroͤmung 
nicht die geringſte Sorg. Zu gutem Glück beobachtete der 
Waͤchter / fadie Diorgen Runde. thats wie er an den Haven 
kam / daß Bad Waſſer ſich ſchon an die Thuͤren der Haͤuſer fand, 
worauff alles in groͤſten Schroͤcken gerleth / und/ wofern nicht 
baldige Huff erſolget wäre / wuͤrden vile Menſchen ertrun 
cken und: Hidrige Waͤrder oͤberſchwemmet ſeyn. Man 
führte das Möffer mit vilem Erfer durch borgefepte Bretter 
abzuhalten Ya aber gegen 6. Uhr die Flut kam/ fraren einige 
derſelben mit:sibehihalben/ andere mit anderthalb Zug Wofs 
fer befeuts fo das manin die Äufferfie Moth gerieth / und das 
Waſſer blieb biß umb 10. Uhr ſtehen / da die Ebbe.nur.erwan 
tinen halben Juß war. 
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Oder Wochentliche 
Ordinari⸗ Zeitungen ! 
ER Novem. — 


S Ettz ier boffet man non Ruſſiſchen 
Reichs Regenten für dad Dauß 
Ä — Beſterreich eine gutte Continus⸗ 
ur tion der Seeundfchafft / derfelbe ift auf) 
ENTER allerdings im Stand / mitgleiher Force, 

— a und mit gleichem Nachdruck das * 
ES auszuführen ‚ mas Diewerfiorbue Kan 
ſo gliflich hat zu Werck bringen Fonnen. 
Annerlich im Mofcemittiihen Reich laſ⸗ 
fet man den Deren Regenten ſwaffen 
ED; mas er will. Wie die Sach beſchriben 
| wird / foͤrchte Die Nation denſelben wegen 
denen vorgegangenen ſeht ſchatſen Eyerutiauen / welche er ſelb⸗ 
fer. oeleinnet haben ſoll / um, ſich bey. der Kapferin fouteniren 
aufönnen. Die Gedächtnus: Möng/mweiceanuf die Duldige 
uno alhier gepräckt worden firit auf Die eine, Seitten einen 
gecroͤnten Löben/ mir dopelten Schmang vor / nebft der Übers 
fh t- Juſtitia & Glementia, Mf der anderen, Geiten aber ift 
w1.® Marin ThereiHlımgars&& Bah; Reine, Arch.d. Auftiz 
Homagium preft. Viennz 22. Nov, 1740, ©t. 







SD 


St. Petteröburgs den 8. Novem: 

Den 4. diß iſt allhier abermahlen eine Ukaſe bekannt wor⸗ 
den / hinfuͤhro dem Duchlaͤuchtigiſten Printzen Anton Ulrich Ders 
tzoz von Braunſchweig von nun an, bepzulegenden Titel euthaͤlt 
und folgender Geſtait lauttet: Bon GOttes Gnaden / Wir 
Johann der Dritte, Kapfer und Selbſthalter aller Ruffenıc. 
Ze 2 Befehlen hiemit von nun an in allen Schriften, Uniern 
Heren Vatter / den Durchleuchtigſten Pringen Antan Ulrich 
Herzog zu Braunſchweig / Luͤneburg / alfo zu tituliren: Ihro 
Hoheit Anton Ulrih/ Hertzog zu Braunfchmeig/ Lüneburg > 

und difen Unfern allergrädigften Willen in Unferm gangen Rufe 
ſiſchen Kapferrbum Bund zu machen. Die Unterfchrifit auf dem 
Driginal iſt alfo: Im Nahmen Ihro Kayferl. Majelt. Johann 
Menent und Hertzog. Den 3. Noo. 1740. (L.S.) | 

Gedruckt in St. Petersburg beym Senat den 4. Nov. 174% 

Auſſer Dilem iſt am felbigen Zag ein im Nahmen Fbro 
Kapfer!. Majeftät. von Ihro Hoheit dem Megenten des Rußi⸗ 
ſchen Reichs⸗Hertzog zu Liefland zu Churland und Semgallen 
finterfchriebened Gnaden ⸗ Manifeft zum Vorſchein gekomneni / 
nach welchem diejenige, ſo wegen gewiſſer Verbrechen / zu ein⸗ 
ger Straff conteinn irt geweſen / derſeſben entlediget / und gaͤntz⸗ 
tich pardoniret worden, Der Innhalt von ſelbigem ſoll naͤchſtent 


Igen. 
folg Berlin, den 22. Nov. 

Aubier ſpricht man von einigen in Preußen ſtehenden Regi⸗ 
mentern, Daß fie anzurudten beordert worden, wie dann ein ſtar⸗ 
des Cotps Dufaren vorige Wochen über Die Weichlel gegangen 
fl. Die Regimenter, fo zum Aufbruch beordert worden / wird 
Hermuthlich der Feld + Marfchall Graf von Schmerin en Chef 
comandiren. Wobin aber dife Voͤlcker ihren Weeg nehmen / 
Darinnen ift Daß gericht noch nicht mit ſich einig. 

Utrecht, den 26. Rod. 
Die Petersburger s Brief vom 4. Difes datiert, geben fol 
genden Particnlaritätens Den 30. abemwichenen Monats — | 
| | er 


— — — — iv — 
— —— — 


unſer Kavyſer Johann III. welcher ſich bey volkommener Geſund⸗ 
heit bafindet / aus dem Sommer sin dem Winter s Palaft mit 
nachflebendem Ceremouiel gebracht: Erftlich Fame ein Dedache⸗ 
ment von der Garde zu Fuß / alsonnn folgen die Hof Eapar 
lier / und Ge. Hoheit der Regent tratten vor der Saͤnffie ber / 
mworinnen der Kapfer mit feiner Amme wär, fodann foigte die 
Deintzeßin Anna deffen Frau Mutter mit dem Prinsen von 
Btaunſchweig Dero Gemadl in einer Taroffe mıt 6. Pferden / 
Darauf erſchienen die Hof» Damen, und.den Schluß make ein 
Det achement von der Garde zu Pferd. Asbald der Kapierin 
dem Winter : Palafl angelangt / pflangte man die Kryfeliche 
. Standarte auf/ und murde alda daß lollene Te Deum dem. 
Alerhöhften zur devodefter Danklagung vor den ‚Surceflorem 
Dei Reichs angeſtimmet / wobey fih sı. Cononen bören iteflene 
Den 31. machte Se. Hoheit der Regent dei Rice Drsog 
von Eurland bey dem Kayfer feine erſte Viſite / welches aud 
bey der Pringegin Anna und dem Hertzog von Branuſchweig ges 
Dahe / an eben dem Tag beſuchte auch Se Hoheit Die Prinses 

in Eliſabeih, mit welcher Se. Hoheit zu der Printzeßin Ders 
gulgung lang gefprochen. Nunmehro ift man ſtarck befhhäfftis 
ner ein prächtiges Parade Berhs aufzurichten, auf welchem Dee 
Leichnam der Weyhland Kayſerin 3. Tag ausgeſtellet werden / 
die Begrähnuß aber wird nicht eher geſchehen / als in 6, Wo⸗ 
hen, maſſen die arofle Präparatoria, fo zu Difer Eeremonie 
gemadt werden’ die auf das pompeufefte vor fich neben folle/ 
ſolches nicht eher zulaflen. Ob nun gleich Das Publicum Die mes 
gew der Tron⸗Folge gemachte Anftalten mit groflım Beranüs 
gen angenommen, fo gabe es dannoch einige Pe fobnen / ſich de 
ber diſe erfolge Difpofition in anfehung folgender 3. Zufälen bes 
pneubigeu : „ ABonn etwan der Kupfer in feiner zarten Zugend 
„ mit Todt ab gienge; man er ohne zechtmdkise Nachkommen 
„ Ntürbe ; und die Prinßz ßin Anna und der Herhog von Brauny 
» fehmweigfeine andre Kınder hätten. Allein difen ſich elynen Zufäfien 
ii die Attention der Kapleria umd die Wachifamkeit deh Diis 

Ä nl 


den Hof Eavalier zu dem Frangöflichen Adgefandten Marquiß 
Sr. Groß 


alles zuerfüllen / das feinige contribuiven werde. Auf die all 
emeine Derficherung erfolgte noch eine particnlare am Heron 
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* /den 28: November 1740. „...' 
Orgeflera wurde in der frühe der Erg: Hertzoaliche Hut 

wider nacher Glofter-Weuburg, auff gleiche Werleiwi er 
herab, umb ber) jüngft gemelder Huld gung gebraucht zu wer⸗ 
den / gebracht worden’ hiuauff begleitet Bey der am 6. 
lauſſenden Monats in dem Fobl, Stifft Canonic. Requl. Ya: 
teran. St. Auguftini zu Hergogburg / bey St. Poͤlten / vor: 
geweßten Praiaten Wobı ıft der Hochw. Here Victrianus 
- Kirche / eunhellig zum Praͤlaten erwähler worden. Esifky 
difer Tagen eine ſiarcke Lifferung neu ge worbener Recrouten 
fuͤr das in Italien ſtehende Kollowratiſche Jofanterie Regi⸗ 
ment auß Maͤhren ollhier angelangt / welche ſodann ihren 
Marſch weiter nach Itallen fortge ſetzet haben. 

Franckfurt/ den 3. Der. 

Den :29. poſſato feynd die Vicariats Patente ai Ä 
verſchideuen Orthen Dahier angeſchlagen worden. Hienge 
Stadt Garviſon wird ſehr vermebret / und ſetet man auch die 
Land. Milig ın guten Stand. j 

WMofeliropm den 27. Mob. 

Außsß Lothringen vernimbt man / daß die Barnifonen ig 
ſelbigen Land ſehr zaplreich ſeyen / und unter andern zu Meg 
und Diedenhofen ungefehr 29099. 2 ig Kuafider Moſel ⸗ 
und Maas aber in ullem 50000, M uns Ki gem? welche ım 
Stand u in 3.mabl 24. —5— eyſamen zu feon und 

mars 








marſchiren zu koͤnnen. So ſoll a 4000 SR 
in Srannöfil. Ama | Han ‘ Banees Oki ‘ 
efinden. > KEY. 
—75 — Neapolis / den. nn 3539 
Am vergongenen Montag frühe wudre der Oraff Ea- 
jetani auff Königt. Befehl in Verhafft genommen, und duff 
Das hieſige neue Eaftell gebracht / dieweil er Dem Fuͤrſten von 
Saferta Cajetam in feiner Hertſchafft ſehr Übel begegnet ift. 
Nach dem Bepfpit der hiefigen Haupt. Stadt / fepnd auch in 
‚allen Abrigen Häven und See Stoͤdten difes Koͤnigreichs 
Eommersiem Magifiraten angerichtet worden/ und hat der in 
der Stadt Caſtel a rare oubereits anfangen loflen / ſelbi⸗ 
‚gen Haven damit die Schiffe / welche dabin kommen / ficher Is 
‚ gen konoen / herzuſtellen / auch bey dem Eingang eine Zor⸗ 
trefie zu bauen. Diſer Sagen ſeynd 2, Couriers hinter eins 
ander: mit Depeches für die Präfidenten von den Tribuna⸗ 
lien der Koͤnigi. Audienbien von Apula und Abruzzo / von 
bier abgefand worden. Dem Vernehmen nach / betreffen 
diſe Depechen die Nachricht vonder b’fchehenen Aukßwechs⸗ 
lung der Ratificotioues deß mit der Ouomanniſchen Pforte 
geſchloſſenen Zridens und Commercien Tractats / und eutha,⸗ 
ten auch einige (chauffe Ordres wegen denen Contagieufe u 
Kranchheiten fo annoch in Ungarn und andern benachbarten 
Propingien regieren. Kroffe difen Drdresı verbleibet alles 
Eommersium mit Finme / Segna / Buccari / Tricfte und des 
na andern an der See gelegenen Oeſterreichiſchen Landen 
bertarien, und ſollen aße Schiffe’ fo dieſelbe beruͤhret Haben 
einer 40, tägigen Quarantaine unterworfen ſeyn / aͤlles auf 
den Buß der Verordnungen deß Senats von Benedig. Es 
mäffen ſich nicht ums alle Troupen in diſem Königreich — in 
em 


Dem don Gicilien Marſchfertig Halte’ fonteen es Rand 
dem Vrrnehmennah an gleicher Befehl darzu an Biekkensr 
mandanten derjenigen, welche in unſern Veſtungen tängf 
ver Toſcaniſchen Cuſten in Barnıion ligen / ergangen- 

* —Turin/ den 9. Mov 

Seither die Nahricht von dem Tod Sr. Kavferi. Maj. 
Bier eingelauffen / iſt bey unterem Hoff alles in Bewegung 
geweſen / und werden bey nahe täglich. Conferentzien gehalten 
und Eouriers nach fremden Höfen abgeſchicket. Alle Oſſi⸗ 
ciets baden Icbarffe Ordre / ſich nach ihren Regimentern gu 
begeben / und ſpricht man von mem Corpo Troupen / fo im 
Maoar eſiſchen zuſamen gejog/n wer den ſolte. Der Koͤng ik 
dillens das Reichs. Vicariat durch Itolien / dem alten er⸗ 
langten Recht zufolge / auff ſich zu nehmen. 

Pariß / den 25. Nob. 
Ale Srieffe auß unſern See ⸗ Haͤven In Normandien 

melden nichts als vonder groflen Mengelötüder von Schife 
fen’ toden Menſchen und alleriep Kaufmanns Waaren / bie 
man vile Tage nach einander laͤngſi unfern Cüften treiben ges 
ſehen. Dies Ungluͤckiſt durch den grauſamen Sturm, den 
man fürglich gehabt, verur ſocht worden, und fonimen alle 
Eifer darinn überein / doß manfeither Deu 19, December 
1691. keinen folden Sturm g:habr habe. Am 32. und 23, 
diſes if zu Verſoilles abermahl . ein gi! offer. Rath geholten 
worden / nach D ffen a man Eouriers an unfere Bes 

(ondengu Madt in / Londen/ Wien/ Moarheim und in dem 
Daes argeſand nat. . An unſerem Hof iſt kuͤrlich über Das 
Anbringen eines Expreſſens von unſctrem Aubeſſodeut zu 
Siochoim eine grofle Bewegung unter denen Minifiris:ger, 
weten Man tpricht/ daß im künfftigen ren vera 

* ſchi⸗ 





ſchidene Campementen ſowol in Frantzoͤſich Flandern / als in 
Ben Elſaß und am deider⸗Ryhein / forwirt werden ſolten / da 
ammitteiſt ſich die Troupen in denen Orthen / wo fie gegen⸗ 
wartia ligen / marſchfertig halten muͤſen umd folt «an Ort 
und Enden wo es das Intereſſe unſerer Bunds Genoffei 
er heiſchen möge; / zu gebtauchen. Am 22. diſes gabe Der Kös 
nig denen Ambaſſadeurs und fremden Miniſtern Aubi ng. 
Eden jeibiygen Tag nahme ver Königl. Preusiſche ertraord. 
Envode / Her Camas / vondem Konz ı der Ködıigin / dem 
Dauphin und Meſdames non Franckreich Abſchid / und wird 
kuͤnfftige Woche nach Berlin zu uͤck gehen An ſolchem Tag 
ſpeiſeten Mittags die Ambaſſadeurs von Spanien / Baıdis 
nien / Malta und Holland mit dem Tardinol von Fleuryh / die 
andern Ambaſſadeurs und frembde Miniſtri aber an der 
Marfgals: Zafldl. 
Wuͤnchen / den g. December. 
Geſtrigen Tags an dem Feſt der unbefleckten Empfäng: : 
aus Marid ıft das Titular Zeft desß Shurfürfti. Hohen * 
ser Ordens Sandti Georgii Defenſorum immaculaiæ Con- 
ceptionis B, V. M, inder (hönftens außgezierten Churfuͤrſtl. 
Oof⸗Capelle mit denen ae wohnlichen Solemnitaͤten gebalten/ 
und in dem Dorbergaugnen Otdens Capitl zwey Churfuͤrſti 
Herru Cammerer /nemblichen der Here Graff Calpar von 
Eioizam / und der Herr Graf Norbert Toͤring von Fersen: 
bach ec. creirt worden. Nach vollendten Hoch⸗ Ambt und 
MPrebdig / haben alle anweſende ec. ꝛc. Heurn Mitterrmit dem 
Ordens Habit angethau mit Ihro Shurfürl, Durchl. dem 
— offent lich geſpeiſittte.. 
Eonfiantigopel’ den 22. Die. . 
e⸗ — kurblich 3. Sultanen ugde 6. Gelecen ant 


den Darbanellen lauffen müffen/ um benen Rußiſchen Schiſ. 
fen den Eingang in das ichivarge Meer. zu. verwehren. Der 
Capitain Bacha aber freuger mit 3. Enitanen und einigen 
Galeeren zwifchen der Crimmiſchen Cuͤſte und. der Inſul Ta⸗ 
merow. Der Ambaffodeur, welchen det Groß⸗Sultan nach 
Pohlen geſchickt / hat Ordre / Se. Koͤnigl Majeſtaͤt zu ditten / 
daß weder Dieſelbe / noch die Republic ſich darein mifchen 
möchten / wann zwiſchen der Ottomanniſchen Pſorte und 
Rußland wider etwas feindliches geſchehen ſolte. Der Groß⸗ 


Sultan hat einen Expreſſen nach Boßnien an den Grafen 


von Bonne val geſchickt / und demſelben willen laſſen + daß er / 
der Sultan / unterſchidene yon dem Graffen zur Vertheidi⸗ 
gung fe biger und ver Provintz Croatien gemachte Anſtalten / 
billige / und ihm feine Befotdung als Baſſa von 3. Noßs 
Schwoiffen Monatlich mit 700. Tomans vermehre. Die 


unt erſchidene Veraͤnderungen / die er wegen der Ottomannif. 


Troupen vorgeſchlagen/ werden faſt durchgehends Yon Dem 
Groß Sultan auch gebilliget / obſchon die Tuͤrckiſ. Officiers 
ſolches entweder auß Meyd / oder Aberalauben / dieweil ſie 
meynen / daß ſolche Meutakeiteniwiver deß Mahomets Ges 
feg ſey / gu verhindern gefucht haben. Auff Veranlaſſung 
deß Bonnevals ſeynd bie beſte Europaiſche Buͤcher / fo vom 
Der Kriegs Kunſt handeln / überkge worden. Das Regiment 
weihis iſer General auff Frantzoͤſiſchen und Teut ſchen Fuß 
auffgerichtet hat man biß auff 3000. Mann veruehret and 
es beſtehet zum Theil auß vilen Officiers und Soldaten / die 
in Europa unter ihm gedient haben. Dr Fride zwiſchen 
bir Ottom inniſ den Pforte und den S hach Nador int auff 
das neue beſt ittiget worden: worauff oiſer Schach mig 


200590, Maun gegen Caudahar marſchirt if / = den 
1.79 120 


x 


Dettern Dei Miryweig / der eine groffe Auzohl Nebellen 
Verſammlet hat / daranß zu verjagen. Es hat auch (don 
der Schab ein gtoſſes CTorpo geſchlagen / und einen won deq. 
Oauptern ver Reoellen gefangen befommen, Wunmehro aber. 
wird er ſich an die Örengen Deggroffen Mogul zish.n, 
Tr WBaens den 2. Descmb, | 
Allhier vernimbt.mon / doß alle Europdifche Machen 
ſich beo jeeig'n Zeitläuffeen in gute MWerfaflung ſtellen ſo iſt 
uuſere Regierung auch bemuͤhet ein gieiches zu thun und ſi⸗ 
het man die Regimenter aus Ungarn ſtarck nach den Boͤh⸗ 
mir. Giaͤnben marſchiren / alwo ein Corpo von etiich o0 
Mann zu ſitehen kommt / welche / Wie man ſagt / der Pring 
von Hildburghauſen commandiren wird Und unfere Res 
sierung mohl ſihet Daßfie eine Vermehrung der Iroupen be» 
noͤthiget iſt / fowird Kar auff die Zdnd: Tags⸗ Propoſit ion * 
gedtungen / da dann diſes der erſte Vortrag ſeyn doͤrffte / 
worauff ſich zeigen muß / ob der ſchon Hör etwas Beit gemadte 
Entwurff / daß nemlich 20000, Mann Infonterie / 2Moo. Eu⸗ 
rabiers und 2000. Dragoner ſollen angeworben werden, su 
- Staudlommen wird. Sonſten vernimbt man, daß pie 
Kapferin Amalıa fo kranck dag die Medici an ihrer Auff⸗ 
kunfft zweifflen Deßwegen auch die lege verdittibt⸗ Kapferıny 
fambt Der Ourchl. Erp Herdogin Anna, noch vortenen (echg 
Boden das Kicfier verlaſſen und die Burg Summer beziehen 


werden. u 
— Rom / ben 20 Mm: . 
Em Sontag ertheiite ver Potſt oem zum Mohl-Lag 
nad Sıaı.esfinternengein Nuntio Mobfig:ör:T eriay die 
Ordines river: 8 ’ und gae auch dernoch dem Eartindl 
Tenein / als Ertz⸗Biſchoffen von Lion, das — Ai 
Pe u 08: 


5 


Dienftag kome der General anbini von Pefcara Hier ar’ me 
ach Meapolıs zu gehen / wohin er vom König beyder Sic ilien 
beruffen worden. Munmehro iſt allhier Das Evıct wegen deß 
allgemeinen Zubiläir weldes morgen den Anfang nimbt / ans 


geſchlagen. 
2WMadritt / den 9. Movemb. 

Ein zu Ferrol auß Weſt Indien angelangtes Schiff hat 
Die Nachricht gebracht / daß der neue Gouverneur von Porto⸗ 
Bello mit einer groffen Anzahl Arbeitsleuten on diſem ge⸗ 
meiden Dreh angelangt / umb die von den Engellaͤndern allda 
demolirte Weckre wider auffzurichten. a 


Haag’ den 26. Nov. 
Ungeachtet der Zeitung vondem Außlauffen der Engels 
liſchen Kriegs und Sronspore: Flotte nad America / melden 
die mueſie Briefle von Londen doch abermahls / daß würd“ 
lich Fridens Vorſchlage zwiſchen den beyden kriegenden 
Wachten auff dem Tapet wären. und daß der Cardinal vom 
Fleurb fib mit ungemeinen Epffer bemuhete / biles Bud 
zum Stand zu bringen. Laut Brieen don Pariß / ſeye der 
Forſt von Liech ter ſten uber die Intention deß Cardinals von 
Fleurdy gegen das Ertz Hauß Defterreich ſehr vergnuͤgt / nach⸗ 
dem diſer ion ve ſichert haͤtte / alles das jenige / was zut Auff⸗ 
nahm und Beruhigung der Oeſterreichiſchen Staaten etwa 
dient.ch fen Fönte fo vil an ihm wäreı nad Möglichfeig 
beyzutragen’ wononbefagt:r Zürf durch einen abgefertigten 
Courier dem Hoff zu Wien Machricht errheiler Härte. Bon 
Sreda vernimre mans daß allva eine Frau in einem Alter von 
214: Jahren / 3. Monathen und 7, Tagen ges 
— u * 2 ſtorben wäre. 


Num, LI. den 17. Decemb, Anno 1740; 


| Muͤnchneriſche 
Sadinan Rof- Zeitungen. 


Wien / den 7. Decemb. 
— — Srwichenen Sambs⸗ 
= tag Nachmittag / iſt 
— zu Waſſer allhier ein 
= groflen Transport Recrouten 
; bep 500. Mann flarek für 
dos Infant: Regiment Vas⸗ 
| : a quaez alihier angelarger/ wel⸗ 
EISEN. RN dr/ nahdım fie das bend 
— u: = thigte Geivehr allhier em⸗ 
pfangen / ſodann weiters nach 
N veflen in Ungarn ligendes Re⸗ 





















ginient abgegangen / und in 
laucıe IS ösen Leut hen beftanden, ift, Llbrigens ſeynd auch 
allhier in einigen Vorftadten die Deeronten, Werbungen ans 
gefangen worden, Vor einigen Tagen fepnd 2. Couriers 
a Berlin bier angekommen, worauff unterfchidliche Diſcours 
von denen zum Marſch beosdneten Königlichen Preußifchen 
Trouppen in Publico entfiandenfepnd ; wovon man aber die 
Gewisßheit wegen der Deflunation näc;fens zu beruehen der» 


hofft. 
Extract eined Schreibens aus Petersburg / den 9. Mov. 
WVBVon Moſcau und von bilen and ern groſſen Städten diſes 
Königreichs vernimt man / daß die Clerif· und andere Reichs⸗ 
Staͤadte den durch die neue Diſpoſition — Eyd 
—E ölf bafiger 


N 





daſiger Drehen abgelegt / Auch alle Unterthanen / bie durch 
die verblichens Kapferin. wegen Der Thron» Folge genommene 
Anftalten mit einem volllommenen Vergnügen angenommen 
hätten alles genieſſe eine vollkommene Ruhe in diſem Reich / 
und hätfe man wahrgenommen / Daß die leutere publicirte Ver⸗ 
ordnungen bep jedem eine Zufridenheit erweckt habe / durch 
- Diefelbe wird denen Unterthanen ein Theilder dem Kayſerlichen 
Schas behörigen Eontsibutionen nachgelaſſen. Es iſt ebens 
falls eine allgemeine Amneſtie in Faveur derjenigen Perſohnen / 
die man wegen gewiflen Delictis zum Tod auff die Galeere / 
in das Epilium / oder zur Leibs-Straff condemwirt/ publicirt 
worden; jedoch ſeynd alle diejenige / weiche groſſer Malverſa⸗ 
tion uͤberzeugt / Dieb / Moͤrder / Dreuchel; Mörder von 
diſem Pardon ausgenommen. 
Ein anders von Petersburg / den 14. Nov 
Allhier lauffen vile Touriers und Staffetten an die aus⸗ 
waͤrtige Hoͤf und an die Gouverneurs ab, umb ihnen den hohen 
2038: Balder Kapferin zu hinderbringen / und den Stadt⸗ 
hattern ernſtlich anzubefehlen daß fie die Unterthanen in die 
behörige Pflicht nehmen. Sodann ift auch den Kriegs + Bes 
fehlshabern die fharfle Ordre geſchickt worden/ daß fie auf gu⸗ 
ter Hut ſtehen / infonderbeit möffen unfere Trouppen in Ziefland 
und an denen Tuͤrckiſchen Srängen bey Tag und Nacht ſtarck 
patroulliren / damit zu difer Zeit nichtd wideriges vorgehe. 
Ä | Varisy den 6.Deremb.  . | 
Die wegen den Tods: Fällen der zwey hoͤchſten Häuptern 
in Europa erfolgte Veränderung gibt allem eine andere Ge⸗ 
ſtalt. Man fpriche auch zwar von einem Vergle ich zwiſchen 
Engelland und Spanien/ er doͤrffte aber fo nahe nicht ſeyn / 
teilen die legtere Cron immer gröffere Anforderungen machet. 
Wahr iſt / daß man derielben jego mehr als jemahls zugefiehen 
wuͤrde / wann der Friden koͤnnte hergeſtellet werden / und man 
| andere 


a a en 


andere Sachen auszuflihren in Stand geſetet wurde 7 afleld 
hier zu hat das Groß» Brittanniſche Minifterium Leinen Luft 
und alſo wirdunfer Hof den Sachen muͤſſen ihren Lauff laſſen / 
und ſo lang zum Friden anrathen / biß daß es nicht anderſt ſeyn 
kan / als daß ſolcher den Krig anfangen muß. Im uͤbrigen 
werden die Anſtalten zum Krieg eyfrig fortgeſetzt / nund es wer⸗ 
ben an die Graͤnzen von Flandern / Italien und Teutſchland 
ſtarcke Armeen geſtellt / umb zu zeigen / daß man ſich auf alle dahl 
gefaſt haltet. Fa a 
Tin anders/ vom obigen dito. \ 
EGEs ſcheinen die Engelländer bey ihrer ſtarcken Eſcabdre 
Bon 27. Kriege» Schiffen/ auſſer denen / die fie in America 
ſchon haben, nebf den sooo. Mann Transport» Trouppen / 
gu Denen noch 5. biß 6000. Mann ſteſſen füllen / die fie ans 
Denfilvanien gezogen / auff eetwas groſſes in Well» Indien 
wuͤrcklich umbzugehen / ohne ſich um unfere mit den Spanifchen 
eombinicte Eſcadren / die ihren Abfichten widerſtehen follen, zu 
| bern. Man dürffte dahero in einiger Zeit zu verneh⸗ 
men haben/ daß in denen American, Gewaͤſſern ein See / Ges 
fecht vorgegangen fee. Zu Breſt haben wir eine neue Eſcadre 
gehabt/ die dem ſichern Verlaut nach ebenfalls ſchon ausge⸗ 
lauffen iſt / umb die unſrige in Weft: Indien zu verſtaͤrcken / 
und ihnen alles benoͤthigte zuzufuͤhren. Die Engellaͤnder 
fepnd mitdem Manifeſt unferes Hofs ſchlecht zufriden / und 
weil in diſer öffentlichen Schrifft alle Schuld auff fie geſcho⸗ 
ben wirb / ſo glauben ſie / ſich gerochen zu haben / mann ſie in 
ihren öffentlichen Blättern auff eine freye Art ihre Anmerckun— 
— machen / dergleichen man ſchon zu Geſicht bekom⸗ 
men hat. 
Mavlandy den 19. Noh. 
Auhier langen taͤglich vil Trouppen an / umb hieſigen 
Staat deſto beſſer zu beſetzen / zu welchem End vile Provifionen 
ange⸗ 


ongefchaffet/ und indem ſaͤmbtlichen Stantz abſonderlich aber 
hiefigen Taſtell eingefoͤhret wer den. Auffer dem,Thor ſo 
nad urin gehet / il der Zrauböſiſche Loutier / 3. Mellen 
don hier / von 4. Boͤßwichten angefallen/ und demfelben.ugo. 
Ducaten abgenommen worden / worauff fie ibn nur mita Pike 
ftppi und feinen Brieffihaflten feine Reiß fortfegen laffen. 
Rachdem aber hiefige Negistanz ſolches erfahren‘. murde. hier 
figer Hencker Fambt feinem Knecht / welche aas folcher Miſſe⸗ 
chat halber in Verdacht gehabt / unvermuthlich bepdem Kopff 
genommen / und bey dem erſteren in einen Beutel faſt die gantze 
Summa gedachter Ducaten Fefunden⸗ der Knecht aber / wel⸗ 
dem Pardon verſprochen wurde⸗ bekanate / daß. fein Meiſter 
gebſt noch zwey andern diſen Diebfishf begangen hätte, wan⸗ 
nenhero ihm nun der Prog: bgemacht/ und derzenige/ der vor⸗ 
Bin andere gehencket / geradbrecht und geviertheilt hat / nun⸗ 
mehro ſelbſt geraͤdert / und geviertheilet werben wird. 
Neapolis / den. 26. Novemb. 

Alsbald die Nachricht von Br. Kapſerlichen Majeſtaͤt 
Tod allh ier eingelauffen / fo wurde an alle Trouppen diſes 
Konlareichs und an die / ſo in Sicilien ligen / die Ordre ge⸗ 
fande / ſich auff deu erſten Befeht mürfd frtia zubaitene es 
ift auch an olle anmefende Offcier der Drfeht ergangen‘ ſich 
ungefaumbt bey ihren Regimentern einzuſinden / und muß ſich 
auch eine Battalllon Art ileriſten vud Bombardirer nebſt et⸗ 
lichen Infanteriesund Cuirabier⸗Regimenter / fo ein Corpo 
von von 10000, Miornansmaden 'ollen ! parot halten’ 
die Barnifonen der Diäse/ welche der König an der. Joſea⸗ 
niſchen Seiten beſitzt / muͤſſen verflärcket werden / auch mill 
der Hof einige Trouppen bey der Landſchafft Sieneſe canto⸗ 
niren laſſen. je. 
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Enz x dem Weea beariffen war, ſich hieher 
SEN & su begeben/als er den Todf anferer Kapferir 
SE, vernommen nicht mur vor gut befunden 
WER Ye bättes_ feine Reiß nicht fortzuiegen, fondern 
EBEN auch TB fort einen Couejer nad) —7 | 
ES  tinpel fpediert ,.diE Inteutlon der Pforte 
Br zu vernehmen / wie er ſich apjetzo bep ſo 
— — geſtalten Sachen fernerhin aufführen ſolle. 


ED Bon Riga lange? allhler vor einigen Ta⸗ 

gen ein Courier ans den ber Perfianis 

ſche Argefandte, mie dem Biricht hieher geſchickt, daß Ce. Ers 
ceflenk ‚adorten mit einen Gefolg von mehr als.2000. Perfohs 

nn angelangt wäre/ Ge. Erelleug erſuche alſo den Hof, daß 

d.rfelbe beiieben moͤchte, Se: Ercelleng nicht nur mit aller bes 
nithigten proviſion / fondern.auch mit einer sulänglichen Elcorte 
au verſehen. Man meikt vor gewiß / daB diſer Minifter ſehr 

prächtige Geſchencke mit ſich ‚führe. guch Den Pe han 


hatte / ſolche Weyland unſer Kayſetin zu offeriren / unter welchen 
ſich 2, ioſtbhahte Perlen befinden ſouen / die drey Untzen wie⸗ 


en. | 
ee EN Dreßden, den 09. Mod. —— 
Die Hiefigen Eaternen zur auferziehung befindiicher Soldaten 
Kinder folen nach Torgau - thragporfirt werden, meil man Jols 
he Eafernen zu einem andern Gebrauch) einrichten will. 
aris / dena2. Nov. _- 
Man wirbt in 4 ubt» Stadt und anden Orten mit einer 
ftilen Trommel Bold / meldyes —— — daß der 
Krieg unvermeidlich ſeye / wiewohl vile Staats » Kindig 
der Meynung ſeynd daß man wegen Theurung der Lebens⸗ 
Mittlen niche im Stand feyn wird / felbige zu führen. Die 
Brief aus Londen geben / daß man daſelbſt den Krieg mit 
Franckreich je mehr und mehr anſehe / und daß das Parlament 
bey der nächflen Zufammentunfft den Körig bitten werde / diſer 
Eron den Krieg anzntündigen. Gonften wird auch aus Brands 
geich gemeldet / daß die Engeläner/ weiche fich in ſolchem Koͤ⸗ 
nigreich befinden , nach und nach abreifen, um nach ihren Land 


zuruck kehren, 
 Daaar den 2. Den . _ , 
Anjetzo wird bier ſtarck von einer zweyten Vermehrung der 
Trouppen / weiche weit anfehlicyer als Die erfte ſeyn folle ges 
fotohen/ und vernimmt many daB ville Printzen des Reiche 
der Republic Trouppen zu liefern , anerbothen und weil Franck⸗ 
reich nicht unterlaſſen wird / die Ausruͤſtungen zur See fortzu⸗ 
fegen: als hat ein groſſes Aufehen / daß die Engeländer, auf die 
Eguipirung der 20. Kriege Schiff, mie auch auf die 6000. Man 
weiche ihnen die Republic ju fourniren verbunden iſt / dringen wer⸗ 
den. Der Herr Graf von Oſtein iſt allhier noch nicht arrivirt 
obſchon Die Vacht, welche in nach Engeland bringen ſoll / den» 
ſelbden / 12. Tag in. — — Ban 3 
EL ruͤſſel den 25: Nov | Ä 
Zu Mond Hat diſer Tagen ein Burger einen den ſich Im 
uar⸗ 


Quarier gehabten Soldaten vom Armbergiſchen Regiment Durch 
17. wit einem Meffer verlegte Wunden ermordet und der Ob⸗ 
sifte foroert deßwegen eine Eremplariihe Straff. In voriger 
Wochen wurd auch bier ein Mann von Amfterdam / meldyer 
feine Frau mit 18. Wunden umgebracht / und fich hieher ges 
flihtiger harte, von unten: auf gerädert ’ und er empfieng vor 
beio eben fo. vill Stich und Schnit mit eben dem Meſſer welches 
er zufeiner Ubelihat gebraucht : Dife executlon ift auf Anſuchen 
des Magiftraıs Amfterdam gefcheben / welcher ſowohl die Unis 
fen hierzu als die auf die Ertappung deß Täters geſetzte Beloh⸗ 
sung von 600. Gulden brjablet bat. 
i Hamburg/ den 2. Dec. 
Von dem Marfeh der jüngftsgemeltenRegimenteen weißt man dem 
cifenTag noch nicht zu neñen gewiß aber iſt es daß ernach der Schle⸗ 
ſiſden Graͤnte gerichiei ſeye, weichesman dar / aus abnehmen fan, weil 
die. Ordreergangen/ daß die Trouppen nichts auders als was ihnen 
böchft nothig waͤre / mitnehmen ſolten / maſſen die Gezelten und übrige 
Bagagezu rechter Zeit zu Waſſer nachgefandt werden koͤnnte. Die 
Artilerieund andere, Deren 1700, an;der Zahl ſeynd bereits einges 
bracht, die Munition Waͤgen ſtehen auch ſchon auf der Dorotheen 
 Stadtgegen dem Marckgraͤflichen Dalaisüber / wobey ordentlich 
Wochen gehalten wird. Den sten December fol die Artillere 
aufbrechen , und den Gten beyde hieſige und fodann Die übrige 
Kregimenter folgen / Defgleichen zwey Eſquadrons Huſaren / wels 
che täglich aus Preuſſen eiwartet werden. 
| Franckfurt den 5. Dec. 
Weil von dem Dochmürdigen &hrflen Deren, Philipp Earl 
u Bilhoffen von Mayntz / deß Deil. Römifchen Reichs dureh 
ermanien, Ertz- Eanglern und Eh urfürften 2c. 2c. auf den exe 
fien Martijdeß bevorflehenden und mit goͤttlicher | zu ge⸗ 
- martenten ı741. der Wahl» Tag eines Roͤmiſchen Koͤnigs / 
u Foderung eines Kayfers anbero in. diſe deß Heil. Roͤmiſchen 
ie Stadt Frankfurt am Mayn a vegefhriben und beſt met 
worden, und dan Esine® weegs zu zwe iffan ſtehet / daß — 


vile Hohe Standessund ;andre Perſohnen fich allyier und: 
% biefigen Bürgern und andern Perſohnen ihr Logis und unters 
ſukommen Fuchen werden ; fo hat ein Doch, Edler und Hochwei⸗ 
Rath durch ein Raths⸗Decret unter dem 19. Nos Derents 
een gebührende Veror dnung und Borfehun! zuthuen vor noͤ⸗ 
eig erachtet und zu dem Ende einſtlich verbotten / daß nie 
mand einige Freund, hohen und niedrigen Stands Perſohnen 
fo dem Wabl⸗Tag beyzuwohnen begehren möchten, ohne Vor⸗ 
wiſſen und Einwilligung eines Hoch⸗ weiſen Raths bey ſich eins 
logire / oder Herberg gebe / ſondern ſolche biß auf die repartirende 
Reichs⸗Einquartirung zu beſagtem Wahl ⸗Tag leer und offen 
gar Geſtalten roidrigenfals die Übertretter mit beleget, und 
ie darwider geſchloſſene Verleyhen vor ungültig gehalten, und. 
wider aufgehoben ſeyn follen : Wofern aber jemand ohnw ſſend 
 difer Verordnung nnd une deren Puplicafion ſich in dergleichen; 
Bertenh bereils eingelaffn haͤtte /ſo ſoll er es zu meitterer Ver⸗ 
ordnung denen Herren Bürgermeiftern anzuzeigen ſchuldig ſeyn ꝛx⸗ 
Wie Die Rede gehet / ſo ſolen Ihre Churfürftl. Gnaden zu 
Mapntz den Schluß gefaſſet haben / den 15. Februarij Anne 
Dit geliebte Gott, Dero prächtigen Einzug iu hieſige Stadt 
alten. | 3 
| Madrid / den 15. Nov. ad ——— 
Noch Ferol IE vor kurtzem ein Avis⸗Schiff aus der Has. 
vana gekommen / deſſnn Capitaln berichtet 7 daß der neue Gou⸗ 
verneur von Porto Bello nach feinem Gouvernement abge⸗ 
gangen / und daß eine groſſe Anzahl Arbeiter dahin gebracht 
worden, um die Veflunges Werder wider. herzuftellen', weiche 
die Engelaͤnder gefchleiffet haben, zu welchem End man auch 
vil Materialien ſchon herbey g ſchaffet. > 
un. Londen / den 27.Nov. Ä | 
Die Anrede, melche Ihro Groß » Briltinifhe Majende 
an dns Rünfftiar Pariament halten mird, iR fertig und man miche 
NH die Hoffnung, daß felbiae Beufatl bey aden mohlgefine 


‚sen Patrioten finden werde · 
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Wienn / ben 2. Desember 1740, 


35 hat zwar der Yöbel am nechftabgewichenen Sontag / 
Wunach vorgeriger Zetui Außſtreuung / feinen Muthwillen 
auq wider deß hieſigen Vice⸗Stadthalters / Herrn Graffen 
von Oedt Kogisaußfben wollen / und ſich zu dem Ende bes 
rcits zuſamm en rottut / es iſt aber ſolcher von Denen in Zeiten 
herbey gekommenen Althanlſchen Dragonern hie von ab⸗ 
gehalten / und zerſtreuet worden. So hat auch das bey der 
— —— Neuſtadt cantonirende Detachement von dem 

araffiſchen Cuiraßier⸗Regiment / einen ſich umb ſelbige Re⸗ 
vier ebenfalls zuſamen rottirten Schwarm Herren⸗loſen Oe⸗ 
ſindels und Rauber mehrentheils zerſtreuet / und ihren auff⸗ 
geworſſenen Haupt: Anführer gefaͤnglich eingezogen / umb wis 
der ſolchen / permoͤg der in Handen habenden Ordre / gehörig 
ju verfahren. Der von Rom angelangte Courier ſolle favo⸗ 
rable Depeches mitgebracht haben. So iſt auch mit der⸗ 
gleichen Cabinets⸗Tourier Montagna vorgeſtern von Ber⸗ 
lin allhier eingetroffen, Zu Prag hat am zo. October Frau 
Maria Juliana Graͤfin von Sbubnan / gebohrne Gräfin 
von Noſtitz Die Welt verlaffen. | 
| Dfens den 20. Nob. | N 
Diiſer Tagen fepnd 2. Bartaillons von dem in Siben⸗ 
kürgen geftandenen Loͤbl. Baader: Baadilchen Infanteries: 
Regiment allbier angelanget / welche nach abgelegter Eydes⸗ 
Pflicht für Idro Koͤnigl. Majeſt. unfere allergnaͤdigſte Frau / 

| in 
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hieige Veſtung eingeruͤcket / dahingegen dir vorbin Hier in 
Beſatzung geweſene 2. Battaillions von den Loͤbl. Carl Loth⸗ 
ringiſches und Gruͤniſchen Infanterie Regimentern außge⸗ 
ruͤcket ſehnd / und ihren Marſch nach Böhmen fortgeſetzet 


haben. J 


Paris / den 4. Der: = 
Vertichenen Dienftag hatte Der Rußiſche Amboſſa⸗ 
deur / Pring von Cantimir / intieffer Trauerbey dem Königs 
der Königin, dem Dauphin und Mes dames von Zranckreich 
Audieng/ darinnen er denenſelben den Tod feiner hohen Prin⸗ 
sipatin befant machte, Der March einiger von unfern 
Troupen auf dem Eiſaß nach Lothringen iſt contremandirt 
und bis in ven Februarium verſchoben worden. Zu Ders 
ſailles feynd fürglich wider zwey Expreſſen ı mie wichtigen 
Seitüngen, von Madritt angelangt / wovon vorgeflern wie 
der.einee nach dem Spanifchen Hoff zuruͤck gefand wurde, 
Bor der Mirgediled Monats vörftten wol 9. Spaniſche 
Kriegs Schiffe alleſambt von 70. Canonen und mit vilem 
Volck / von S. Audero und Corunna nach Weſt⸗Indien abs 
geben, um welche Zeit auch / wie man verfichırt / wider 9, 
ſiarck bemannte Krieg Schiffe nach America unter Segel 
genen würden. Die Rede gehet / daß der Königden Mare 
(dal von Noailles und den Marquis von Brancas ernennt 
Hab, als deffen bevollmaͤchtigte Dunifters zu dem kuͤnfftigen 
Wahi⸗ Tag nach Franckfurt abzugehen. Ihro Majeſtaͤt has 
ben den auſſeror denti. Koͤnigl. Preukiſchen Geſanden / Hrn. 
von Camas bey der ihm ertheilten Abſchids Audientz mit De⸗ 
ro mit Diamanten befigtin Portrait beſcheucket. 
Rhein Strohm / den8 Decemb. 
Zu Straß burg wurde am 18. Nov. def ainset Hertu 
| | * 


Grafens von Broglio Frau Gemahlin mit einem jungen @dras 
fen geſeegnet wodurchnebit gedachtem Herrn auch deſſen 
Herr Vatter / der dortig: Koͤnigl. Gouverneur und Frautzoͤſ. 
Mar ſchall von Broglis / zum höchftenerfreuer woroen. Der 
Herr Graff von Colloredo / Reichs⸗Vice⸗Cantzler⸗ Adjunctus 
und Miuiſter der deß Hoffs zu Wiens iſt von Mayntz / all⸗ 
oo er ſeither feinem daſigen Auffenthalt verſchidene Particu⸗ 
lier Unterredungen mie Ihro Churfuͤrſtl. Guaden ‚gehabt 
und auch oͤffters mit dero Miniſtern conferirt hat / nach Cob⸗ 
lent abgereiſet / alwo bey Ihro Churfuͤrſtl. Gnoden von Trier 
tbenfalls eine Commißion zu verrichten. Ihro Churfuͤrſtl. 
Gnaden zu Mapnzz laſſen eine prächtige Kutſche zu Pariß 
machen / und continuirt man auch zu Mayntz Tag und Nacht 
— denen Equippages und der Liberey für dero Suite zu ar⸗ 


uen⸗ 
| Haas / den 8. Decemq. — 
Der Spaniſche Ambaſſadeur / Marquis von St. Gilles / 
hat in voriger Woche unterſchidene Eonferengien mit denen 
Herren von hiefiger Regieung gehabt/ und zwar über Die don 
ben Gen. Staaten bey dem Hoff sn Madritt angebrachte 
Klagen wegen einiger Hollaͤndiſchen Schiffes welche durch. Die 
Spaniſche Capers unterm Vorwand’ daß ſie auft Rechnung 
Engelliſ. Kauffleuten befrachtet waͤren / weggenommen wor⸗ 
den. Die Antwort aber beſagten Ambaſſadeurs iſt auff weiter 
nichts hinauß gelauffen / als auff gute Verſprechungen / daß 
‚ver Catholiſche König indem allen, fo vılben ihm ſtuͤnde / der 
Republic Satisfoction geben wurde, fobald man nur von der 
angegebenen Urfache der Belchwerden genaue Erkundigung 
‚eingezogen haͤtte und gewiß berichtet wäre / daß die Meh⸗ 
mung der Schiffe unrechtmaͤßiger Weife geſchehen. Dev Ers 
.. — thei⸗ 


theilung ſothaner Antwort hat auch der Marquis Gelegen- 
beit genommen , die geneigte Diſpoſition feines Hoffs gar 
boch herauß zuflreichen 7 umb nemlich den Unterthanen ber 
Repubtic vtie Prärogativen/ weiche die Engellaͤnder ver Dem 
Krieg bey ihren Commercien nad) Sparieu gchabt / eingus 
raͤumen / wörauß er dann den Schlus gezogen wıe die Gene⸗ 
ral. Staaten bey jegigen Conjuncturen feine vortheilhafftere 
Partheo ergreiffen koͤnten / alsfih von Engellands dringen⸗ 
dem Anhaltenı daß ſie mit diſer Crone de Concert wider Spas 
nien agiren möchten nicht bewegen zu laſſen.  Gteichwie 
aber dergleichen Ion offt gegebene Hoffnung noch niemahls 
zu einiger Wuͤrcklichkeit gedihen iſt / alfo macht mon auch da⸗ 
hier keinen Staat darauff / zumahl da man weiß’ daß Span 
nienan Franckreich durch eine befondere Convention Die von 
den Engellaͤndern befeflene Handlungs Avantagen bereits zus 
geſtanden. | | 
Mapuſtrohm / den. 9. Dee. 
Auß Berlin ift folgende Nachricht vom 3. Der, einges 
fauffen, die man ineben derjenigen Geſtalt  worinnen man fie 
empfangen, unverändert bier mittheilet = Man bat auß Pas 
gersburg die unvermuthete / aber doch gank gewiſſe Nachricht 
erhalten’ daßdafeıbit in der bißherigen Verfaſſung eine wicht 
tige Werdnderung vorgegangen fve. Dem Hertzog von 
Eurland / als bißherigen Regenten / ıft dife Charge abgenom⸗ 
men / er ſelbſt aber / nebſt feiner Familie in vie Veſtung Sch ld fe 
ſelburg geſchickt / die Kayſerliche Kran Mutter Dagegen 7 
auff Verlangen deß Senats zur Regentin oͤffentlich ausge⸗ 
ruffen worden. Der Graf Oftermann fol hierauff zum ers 
ſten Minifter / der Braf von Münich uber zum Generof 
Seid. Marſchall aller Trouptn ernennen leyn. Die mweltes 
Er reu 


ven Umbſtaͤnd von diſem allen hat man naͤchſtens zu erwwar⸗ 
ten. a 
2 Noms den 26. Nov. — 
Der Praͤlat Doria loſſet z2, ſehr koſtbahre Liberey⸗Klei. 
Der. und no N 6. andere fuͤr feine Pagen verfertigen / auch 
überhaupt fi eine fo fuͤrtreffliche Tquipage zubereiten. daß 
r bey der kuͤnfftigen Kavieriihen Waol als Päbftlicher 
* mit ſehr groſſem Staat und feiner Wuͤrde gemäß 
wird ericheinen Fönnen. 
Wien’ den 10. Dee, s 
. Zanibi Ali⸗hacha deß Groß-Eultang Abgeſandter z 
führer fih Hier noch immer gang ſtill auffs und erwärter er 
nur einen Courier / melden er nach Conſtantinopel gefand ⸗ 
zuruck / vm wider nach der Tuͤrckey zu kehren. Diſer Minis 
ſter verſichert / daß Die Pforte die Verbindlichkeit deß Bei⸗ 
grader Tractats getreulich erfuͤllen werde; dieweil fidh ober 
die Sachen entweder durch Fiflige Erklarung deß Sractate 
oder Dusch eine neue Revolution zu Conſtantinopel verändern 
koͤnten: Als bat Se. Moieftär die Ordre gegeben, alle Graͤ⸗ 
nitz⸗Plaͤtz deß Königreicht Ungarn und Sidenbuͤrgen / inſon⸗ 
der heit aber deß Temes warer ⸗Bannats in guten Defenſions⸗ 
Stand zu ſetzen / maſſen die geſcheheue Widerholung der 
Propoſitionen / entwed:r diſe Provintz abzutretten oder zu 
verkauffen / allzu klar an den Sag legen / wie ſehr ihnen der 
Temes warer Bannat auff dem Hertzen lige. Vorgeſtern 
feond einige Handels Leuth deß Tuͤrckiſ. Bottſchaß ters zu 
Waſſer nach Belgrad abgefahren / welches die hieſige Kauf, 
leuth ſchon lang gern geſehen hätten. | 
| Londen / deu ı. Dee. | 
Don dem Deffein deß Admirals Chaloner Dale 18 
| nichts 


wichts ſichers gu melden obſchon dem Verlaut nach er Er, 
Sedaſtian angreifen ſolle / als wo über. 60. Brittannifche 
Kauffardep Schiff auffgebracht feynd wie man auch noch die 


ſer Tagen diebesrühte ‚Avis bekommen v das in ſelbigem Has 


Den welcher das Grab deren Enaliſ. Kaufahrern wird genen® 
net / 6; dergleichen Schiffeingebracht worden / und zwar una 
ter andern das Durchl. Paar nach: Briftol gebörend 1104 
Tonnen haltend / 10: Canons und 8 Stein: Stücke führend/ 
mit 26. Mann befege und vom Kapitain Wildey commansı 
dirt / ſo ſich tapffer gewehret und 3 Todte nebſt 4. Bleßirten 
befommen .· — | 
a | Modritt / dan 20. Nov. 5 
Hie ſiger Seits feuer man ſich in guten Stand ı umb ſich 
die jegige Tonjuncturen fo vil möglich zu Nus zu machen, 
Es fepnd ſchon 25000. Mann / die unter dem Kommando deß 
Hrn, von Montemar ihren Weeg naher Italien nehmen muͤſ⸗ 
‚fen, Die Monturen befiellt, weil fie ſchon ım Pünfftigen Janaar. 
fertlg ſeyn muͤſſen. Es bewegt zwar der von Pariß zuruck ges 
fommene Marquis dela Minas gleihfan Dimmel und Ers 
den / umb das Eoınmando difer Troupen an fidh zu ziehen / man 
glaubt aber nicht / daß er dabey etwas außrihten werde / weil 
manden Hertzogen von Montemar bey jetziger hierzu ſich er⸗ 
gebender Gelegenheit mit Ehr vom Hof zu entfernen ſuchet. 
Londen / den 4. Desenb. 

Den 29. paffoto verfammlete ſich das Parlaments an 
welches der König eine Auſprach thate. Am Sontag wur⸗ 
deim Pallaſt von St. James über fehr wihtige Affairen ein’ 
Rath aehatten. - Folgenden Tags vergabe der König 3. vaı 
cante Jafanterie Regimenter an die Obriſten Cholmondeley / 
Damit uno Mordaunt. Auch eryielseder Zosd Jacob &a: 

ven⸗ 


vendish ein Dragoner, Regiment. Man ſpricht wider bag 
näcftens noch 10. neue Infanterie und 4. Dragoner Regi⸗ 
meuter angeworben werden ſollen. Den ı5. paſſato miethe⸗ 
sen die Commiſſarien von dem Victualien⸗Comptoit vile _ 
Schiffe / umb Proviſiones nab Famaıca zu fransportirem, 
Deß audern Tags erhielte Die Admiralitaͤt einen Expreſſen 
vom Asmiral Vernon / man hat aber von deffen überbrachten 

epedben noch nichts vernommen. Die legtere Briefe von 
Boſton / in Neu⸗Engelland melden daß man in denen Ameris 
caniſchen Provingien 5600. Mann angeworben habe: Sie 
waren nach Long⸗Illand auffgebrochen / allwo fie die Ankupfft 
deß Lords Cathcart erarten folten. Die Brieffe auß Vir⸗ 
giuien malden / daß allda kuͤrdlich der Obriſt Sporstwood ge: 
ſtorben. Die allda geworbene Eompagnien wären im Aus 
fang dek verwicbenen Monaes Septembers zum Abmiral Pers 
non nach) Jamaica abgeſegelt. Vorgeſtern uͤber reichten Die 
Lords dem Koͤnig ihre Dand: Addreffe wegen Ihrer Majeh. 
gethanen Aufprace, welches geſtern die Gemeinen ebenfalls 
eharen. Diſe haben heut emhellig beſchloſſen Dem König sin 
Sub ſidium zu verwilligen. Zufolg dem nemachten Über⸗ 
(lau der Koſten zum Dienſt der kuͤnfftigen Jahrs / ſcheinet / 
Daß man 40000. Mutrofen und eine Vermehrung der Lands 
Zroupespon 10000 Manz Degehret, Man fiber Hier 
Briefe auß America / welche melden daß das Hollaͤndiſ Schiff 
vor 24. Kononen / auff weiches ſich der Wicr- König von Der 
xico in Spanien embarquirt gehabt und das von einem unfes 
sigen Kriegs: Schiff ın dem Welt: Inpifchen Mer wegge⸗ 

nommen worden für 200000. Pfund Sterlings 
Effecten an Bord gehabt habe. 
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Wien / den’ 14. Decemb. * 
een M S ——— 
——— nad) auff die in 90 

— SI men an einigen Orten 
= befhehene Unterfuchung in 

TH Dropofition gebracht wor⸗ 
Sr den ) intvie ferne denen Un⸗ 

ri EN tertbanen difes Koͤnigreichs 

Fe: TI eine Remiſſion in denen biß⸗ 

FEN, herigen Srohn: Dienſten oder 

— fo genannten Robotten und 

AI Anlagen zur Erholung anges 

— — —eyhen und hierüber ratione 
modo er guanti mit denen Seänden communirirt werden koͤnn⸗ 

20. Bier äufferlid) zu vernehmen, fo folle fi unter venenlins 
gariſchen Magnaten differenee Sentiments wegen der zur bes 
vorfiehenden Erönung erforderliche Dalatinat- Würde aͤuſſern; 
gleichtwie aber Ihro Königl. Majerät den Feld: Marfchall 
Graf von Dalfi Hierzu bereits in Vorſchlag gebracht hoben / 
derſelbe audy als Fuder curice Regtoe zur innerfihen Verfaſ⸗ 
fung viles mitbeptragenfan; alſo ift nice zu zweiffeln / daß 
nach Allerhoͤchſt befagten Ihre Majeſt. Intention und Willens 
Meynung er annoch renfliren werde. Lesthin fepnd 2. Eouriers 
bon Eſſegg in Sclavonien und aus Hber , Defterreich allhier 
angelangt. Zu dem noch vacanten Succowiſchen —— 
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Regiment ſeynd bermahlen bie beeden Gieneralen bon Gerd: 


ruck und Koͤnigsegg die ftärctfien Competenten. Es ſolle we⸗ | 


gen des Boͤhmſchen Chur⸗ Voti eine befondere Acte errichtet 
und fodann communicirt werden, Der vegen feiner Concu⸗ 
rentz zullbergab ver Veſtung Niſſa cum infamia coflirte ehe⸗ 
mahlige Obriſt von Humbrecht unter Mar Heflen/ hat dem 
, Bernehmen nad) veftitutionem honoris erhalten, 

— 5 den 12. Decemb. 
Brieffen von Petersburg unterm 25. vorigen Monaths 
zufolge, iſt der Herbog von. Cacland nebit a 3 
zweyen Bruͤdern / und dem Vice» Gouverneur zu Riga / Ges 
neral von Bismarck / nad) Siberien gebracht worden. Ihro 
Kayſerl. Hoheit die Grob⸗Fuͤrſtin von Rubland haͤtten den 
St. Andreas Ritter» Orden angeleget. Der Hertzog Anton 
Uleich Dero Gemahl / fen sum Benerotiflime: des gantzen 
Rußiſchen Reichs / und Obriſt⸗ Lieutenant der Hardezu Pferd 
und-der Siemonowsfiichen Garde erklaͤret / der General⸗ 
Feld-Marſchall Graf von Muͤnnich aber zum Premier. Dis 
nifter und Chef aller Conſeils. Der Cabjnets Minifter und: 

Vice⸗Canbler / Graf von Oſtermann / habe die ſchon lang, 
veriedigte Würde eines Grod> Anmirals erhalten. Der 
Cabineis⸗Miniſter / Fuͤrſt Czerkaskoi / ſeye Groß Langierz 
und der wuͤrckliche Geheime Rath / Graf Oolofkin / Vice⸗ 
Cantzler und Cabinets- Miniſter geyorden. Der Binergf - 
Uſchakow / der Obriſt-Stallmeiſter / Fuͤrſt Kurafin/undder , 
Admirol Graf Sollowin / wären mit deu St: Andreas⸗ 
Orden / der Geheime Rath und Gouverneur, don Moſcau—/ 
Fuͤrſt Joſopef der Senator und Sammer» Herr. Sirefchnef/ 
und der Präjivent des Commercien⸗-Collegii / Baren don. 
Mengdens mit dem St. Aterander» Orden beehret. Der 
Oper: Marfhall Graf Loͤwenwolde / und der Oeheime Rath 
Munnich Hätten eine anfehnliche Summa Gelds zur Vereh⸗ 
rung 








rung bekommen; Der Hof⸗Marlchall Schepelef obereia 
Land But... Dem Feld⸗Wearſchall Kners Trubejkoi wären 
20000. Rubel / und dem General Krieger Ed jo La⸗ 
puchin 12000. Rubel /die ihnen aus ber Caſſa vorgeſchoſſen 
geweſen / geſchencket worden. Die Senator und Oeheime 
Rath und Der wuͤrckliche Etats⸗ Rath’ von Brebern zum Oe⸗ 
heimen Rath ernennet. a he en en 
—— Londen / den To. Decemb | 
. Unfere Admirouität nimmer: täglich etliche Schiff vom 
Rang in Commmißion / und werdenafenthalbenguden Died 
des Königs Matroſen gepreßt. Die Depecheny welche dern 
Areural Vernon durch das Kriegs: Schiff Oreenwich an die: 
Admirautat abgeſchickt hat / ſeynd nachſtenden Innhalts 
Wie er mit der gröften Lingedutt die von fo vilen Monaten her’ 
verſprochese Verſtarckung erwarte / eine neue Expedition une‘. 
ternehmen zu koͤnnen / er recommandire vor allem / auff eine 
befondere Ast die Zuſchickung der Probiſion ous Mord: Ames 
rica nad) Famaica/ und foldyes umb ſo vi meht + weil dafige 
Inſul nicht im Stand ſeyn wuͤrde / einer fo Anfehnlichen Armee/ 
ie diefelbige feye / fo dahin ſolte geſchickt Werden‘; genugſa⸗ 
men Vorrat) zu hoffen er hälte die unter ſeinem Eomman⸗ 
do ſtehende Kriegs Schiff wider in den Stand zu ſtellen daß: 
fie die See ausdaurten / nach Neu⸗Engeland geſchicket / Thau⸗ 
und Segel: Werck/ wie uch Dial: Bäume daſelbſt zu hohlen / 
vor welche Materjalien er ihnen Wechſel⸗ Brieff / die er von: 
dem See⸗Weſen empfangen / mitgegeben / er hoffe / daß ſie 
würden reſpectiret werden; im uͤbrigen haͤtte er 6 von feinen: 
Kriegs» Schiffen detachirt / in den See⸗Strichen / welche von 
denen Spanidlen am ſtarckſten beſucht wuͤrden / zu lreuden. 
— Paris, den 9. Decenb. 4 
Nunmehro gibt manin Betracht der Eron Eugelland der 
Hoffnung zum Friden gute Nacht. Man hat —— noch 
mmer 





— 





. Afnmer gutes Vertrauen Suf.den Wind geſetet/ "dag derfeibe. 
entweder die. Eugliſche Zlotte 7 unterdem Admirat Ogle / gar 
zusult halten’ oder vᷣry dem leztetrn Stueng zerfleren fotte; 
Allein / va dife Ilode den Wind eadrich anf ihre Seite zu brin- 
gen gewuſt / fo ſcheinet / das ſich von einem zuhoffenden Friden 
—— Wind mehr werde machen taffea." Es wird 
verſichert / daß der Herr Roqueville ebenfalls nacher America 
mit einer zweyten Cſeadre von Breſt ausgelanffen ſeye. Man 
verdoppelt die Arbeiiensin den Frantzoͤnſchen Haven taͤglich / 
und wird und der kunfftige Fruͤhling belehren‘ 7 ‘wie! weit es 
moglich ſeye / daß Franckreich durch die Flotten feine Abfichten 
erreichen werde. Nach der Anrede des Königs von Oroß⸗ 
Brittanien an das Parlamentift leicht zu erachten / daß man 
in —** — es dahin antrage / mit beyden Tronen es auffzw 
fehmen. Su De EP EEE RE 123: 
Ne per / den 8. Deremb.- u, dr’ 
Die Seangöfifche Trouppen / weiche 2. Meilen von hier 
cantoeniren / ſeynd wurctlich 12000. Mann ſtarck / und hat 
man unſer Seits alle benoͤthigte Anftalten vorgekehrt / einem 
Uberfall zu entgehen / es ſeynd auch auſſer 2. neuen Bafkioneny - 
die man auffgeworffen / alle auſſere Poſten verdoppelt: wor⸗ 
den / und an ſtatt der. drey Battaillonen/ / worinnen die Gars 
niſon beſtehet / befinden ſich nunmehro 5. Battaillonen in diſer 
Stadt. Sonſten iſt es faſt unmoͤglich / Daß man twider uns 
etwas mit offentlichen Schalt effectniten koͤnne fo lang wir 
bon dem Fort Knocke Meiſter verbleiben werden / indem daſ⸗ 
elbe Die Canaͤle / welche das Land in Woſſer zu ſetzen / auch zur 
Soemmunication der Getvaͤſſer zwiſchen Futnes / Mieuport/ 
Dixmupnden / duree und diſer Stadt / dienen / commans 
dich. In dem Fort Knocke iſt man beſtaͤndig auf feiner Hute / 
und ſeynd auch in demſelben die Magazin auf vile Jahr ange⸗ 
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x Ntier denen vilen Wichtigen Dingen 
Ro“ 8 die bey dem Wieneriſ. Hof auf dem 
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fe, er * 7 —— ” * 
— — werde / und mie man die jenige Difficul⸗ 
Erz: SEM r de aus dem Weeg raumen koͤn⸗ 
Fe ten werde aus Dem g 
32 AN nen / welche Die, Erönnng ſchwet machen 


fümptibilia und Lebens Mittel zum Verkauff in Oeſtreich brins 
bringen darff / fo Fan man tod, dife Marion nidt allerdings ges 
mitnen ‚ ſondern fie macher noch andre Prerenfione. 
| Petersburg/ den 20. Nov. | 
Von der in meinem vorigen fgedachten uuvermutheren Veraͤn 
hermma an unſerm Hof Pönnen nım folgende nähere merck wͤr⸗ 
Digere umnſtand Ferner betichtet werden ; Wie des Hert Feld Mans 


4 


. E* 
WW 


sn Graf von Münich Ipät bey Kayſerl. Frau Mutter kommi / 
: fo Hagte felbige ihm / daß Ihro von dem Negenten unhoͤflich ber 
egnet würde. Der Der Graf von Münich antworttet darauf 
ch verftehe gar wohl / mas ap Durdyl. damit fagen wollen; 
allein es Ban bey mißlingenden Ausfchlag nicht allein meinen Kopff 
und aller derjenigen ihr Leben koſten / welche ich zu einem fo wich⸗ 
tigen Vorhaben gebrauche/ fondern ſelbſt das Leben Em. Dar. 
fteher alsdann mit in gröftee Gefahr Xedoch meinen Kopff was 
ge ich au dero Dienften. / und wann Ihro Durchl. Die Gefahr 
mie übernehmen wollen, fo ſagen fie ja / geben mir aber Feine 
Schuld, wann er ungluͤcklich abiaufft. Nie nun Die Kapferl. 
Frau Mutter ihr ja von fich gegeben, hätte der Graf von Muͤ⸗ 
nich noch hinzugeſetzt: Zum langen Delibertren iſt nicht Zeit / 
fondern es muß alles gleich jetzo entweder glicklich ausgeführt feyn, 
oder wir ſeynd ale vorlohren. Hierauf iit diſer kluge und dar⸗ 
dep reſolute Herr ſogleich zu feinen unter Der Guarte und fonfl bes 
wußten guten Sreundten gegangen / bat ihnen Die Gefahr aber 
auch die Belohnung dabey zugleich Yorgeftelet, und mie Die 
Anzahi deB nöthigen Beyſtandes Anfangs nur auf 50. Mann 
angewachſen / iſt der Herr Graf von Muͤnnich mit ſelbigen for 
eich nach dem Pallaſt deß Regenten hingegangen. Die erſte 
Tchten haben ibm ſogleich als ihrem Genneral Feld Mare 
fcpall mit deffen Gefolg unaufgehaften pafliren laffen y aber die 
allererfte vor der Antihambre def Megenten ftebende Wacht hat 
den Durc » Daß verfaget:Uber dem dabep vorfallenden Difput 
moäre der Megent epiens herzugefprungen und der Wacht zuges 
eilet/ worauf dann der Here Graf von Münnich gleich mis Ge⸗ 
malt durchgedrungen den Megenten gefänglich genommen / und ı. 
ftebenden Fufles in einer Kutſche nadı Schluͤſſelburg abgefande- 
hätte, gleich. darauf wäre / auch deß Regenten Herr Bruder in 
Nerhafit genommen , ingleichem der Herr von Beſtuchef 
und noch ein pıar andre/ Die oud) .alobald · ſortgeſchickt wor⸗ 
den . Worauf endlich der Herr Gtaf von Munnich zu Der Kayı 
ferlichen Frau Mutter wider hingegangen/ und den gangen glick⸗ 
lichen Verlauf berichten hatte» Berlin 


Beilins den 6: Dic· mber. 

Se: Majeſtat wagen ale Sorgtalt/ daß Sie in dero Un⸗ 
ternehmung und der Abmarſchirung Der, Trouppen reuffiren moͤch⸗ 
ten / hierzu werden nun alle Praͤpo ratoria on das ſchleunigſte 
vorgeßehrt/ und iſt allhleſiger Stade Magiſtratbefehlicht/ eine 
gewiſfe Anzahl Zimmerieuth / Becker Schantz graͤbet und Fuhr⸗ 
welche Waͤgen, und die Artillerie abführen muͤſſen / anzufchaffen 
manermartetlaldier das Eavallerie Regiment von Bodenbrod,dass 
felbefole dag Regiment Sr Durchl. deß Marckgrafen Srideriche 
fo ſich wuͤrclich zu Suet in Garniſon befindet, erfegen. Se. 
Majestät Haben den Commiflarius von des Armee eine Eumma 
von 254000, Thle. auszahlen laffen / die zu dem Transport der 
Dunicdon, Proviſion / und andere geringe Ausgaben zw 


der 
beftreitten 
Londen, den 4. Der. —2 
Aug Irrland iſt die Beftditigung eingelauffen / daß / ſeit dem 
man nicht mehr gefibehen lafiet / daß frembde Nation aus diſem 
Lan die Lebens, Mitt! abführen därffen, felbige jeso um einen 
ſehr guten Preiß zu bekommen feven. Bor etlichen Zagen wur⸗ 
de die Temfe fo ſtuͤrwiſch, daß die mehriſte Färber- Schiff nebſt 
denen daraf ſich befisdiichen Menſchen umfchlungen und zu 
Grund giengen, doch wurden annoch die Menfchen gereftet. 
Man machet bier Fein Geheimnuß mehr Daraus , wor⸗ 
zu unfere nach America ausgeloffene Flotte beſtimmet feye.. 
Nemlich dahin zu trachten / fid von der Havana Meifter zus 
machen / und man Schmeichlet ſich mit der Hoffnung, hierin 
nen. glücktich zu ſeyn weil. unfere Macht Die man hierzu bes 
ſtimmet denen Spanier weit pe Das Holländische 
Shift, auf weihes fih der Bir König von Merico eingen 
ſchifft gohabt / von einem unfeaigen Kriege-Schiffen. dhor hin⸗ 
weghenommen worden, hat für zo0000, Pf. Sterling Effecten 
an. Bord gehabt, | Ya 
Se. Majeſtaͤtt der König Haben den Pringen ‚von A 


ſtein als Ambaffadene der Könfgin von Ungarn und Boͤheim 
noch nicht eefanntz noch den Baron Waſner als Min ſter die 
fer einigen Tagen gabe der Cardinal von Fleury vilen fremb⸗ 
den Miniftris ein Mittagmahl / zu welchen ſeint Se. Majeſtaͤt 
ſaͤgte: „ Mein Herr ich habe meine Tafel zimlich ın Die Enge 
„ gezogen / jedoch dencket mid; daß man bey der jegigen zeit 
,, wich. genüigfame Aitenton haben koͤune / Denen Armen voa 
„ feinem Überfluß etwas mitzutbeilen- In der That aibt Dir 
fer Miniter hierdurdy ein Exempl einer wahrhafften Ehriflihen 
Zugend der Liebe / indem er den Armen das jeniger was er 
von dem Uberfluß an feinen Tafel erfparret, den Armen aus⸗ 
ehäiten laſſet. Mile: Armand de Morme St. Hiliarius Gnner 
raf Sientenant'der Königl. Armeen ; Groß Ereus de⸗ Dredens 
St. Rudiwigs Gouverneur von Bes ſe Tele und ehemabliger 
General Lieutenant der Artillerie ſtarb ollhier den 14. difeg in 
dem 899. Irht feines Aıters. Diſer Here that eine Compa 
ne 1675 unter dem Viconte don Zurenne / als difer berüd 
te Serieral durch eine Canonen⸗gugl in Teutſchland getoͤdtet 
warde. Der Marquis von. Sr: Hilarius fein. Vatter / fo dar 
zumıhl Genera⸗Lieutenaut war, weichen ebenfahls eine Stuck⸗ 
Kugl den Aemb meagenommen hatfe, fabe feinen Sohn Thraͤ⸗ 
nen vergieffen/ weil er Davor bieite, Daß er bießict maͤte / und 
fante diſe merkwürdige Wort zu ıbm : Mein Sohn, man muß 
nicht mic) be vemen / ‚fon.ern den groffen Tarenneı Das duch 
difea Herrn Fod vacıuın Gonwernemens Bes le Zain Kıäyt 
jaͤhrlich 12000. Lipres cin. 
»  Koandefurtz den nz. Decem 

Alle Brief, die mir von unterich'dlichen Höfen Europaͤ be⸗ 
kommen, meiden von mancherley Ziruͤſtungen, fo allda von 
Seithen der Chucfuͤrſten und Firſten des Rrichs als auch anı 
dern Souveraaien, welche in der Jten io fepnd , ihre Abge⸗ 
fandte birber zu ſchicken, gemacht werden; daß es alſo Das gaͤntz· 
iſch · Anfchen Hat ed wende,dite Stod bey gegenwärtigen Eon» 
juncturen dab "Therftlum der Ontechin Mungen feyny Deren 
Ausgang alle Puflaucen in Europa in Zweiſſel halten wird. 
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Den 24. December 1740 " 
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| Wienn / den 6. December 1740. 


—— daß Königreich Selavonien / dem Verlaut 
aach / eine Vorſiellung wegen der daſelbſt 7. beſonders 
abe. an dem San Strohm / eiuquartirten gemacht; alshätte 
man hierauff die auß deuen jepigen Comuncturen refnltirende 
Not hwendigtut und Praͤcaution Dagegen remonſtriret / und 
verficyersshietinnen beh Ceßir ung derſelben abhelffliche Maaß 
zu treffen. Dem Bernehmen nach / ſellen ſich Die Rönigl. 
Pon ulata bey dem vorgeſiwn eröffneten Land⸗ Tag pro ordi⸗ 
nario in dem Receßmaͤßigen Quanto der 600. faufend Gulı 


FF 
e 


den / pro exitaordiuario ober auff 200, taufend Gulden / 


ohne das Recruten Quontum/beiaufien. Vor einigen Zas 
gen fepnd 2. Couriers auß Verlin allhier anfommen ; worauf 


verfhidens Diſcourſe wegen der. zum Marſch beorderren 


Koͤnigl. Preußif, Troupen in publico entſtanden ſeynd / wo⸗ 
wovon man aher die Gewiß heit wegen deren Daftination hier, 


nechſtens zu vernehmen verhoffet / wiewohlen inzwiſchen ge⸗ 
glaubet wird. daß ſolche ſich ais Auxil. Troupes darſtelſen 


werden. Vorgeſtern hat bey Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt der 
Marquis de Mirepoix feine Partieutier-Abfchids-Audieng- 
838* Don Conſtantinapel iſt mit juͤngſten Brieffen die 
dachricht eingelauffens daß täglich 3000. Menfchen an der. 
leidigen Peſt ſiuͤrben / weßhalben auch unſer 2 Bottſchaff ⸗ 
ter anno ch unter denen Zeiten campire. . 

x ge⸗ 


sie 


2... Megenfpurg/ ben 9, Decemb. 
Bey dem amverwicenen Sreytag gehaltenen Reichs⸗ 
Kath fame weiter nichts vor / als daß man ſſiich nochmahls 
über das Trauer: Project beiproden / und endlich concludie 
ret / daß die Trauer nach dem Vorgang 171175 reguliert wet⸗ 
den ſolle. Diſem nun zufolge / werden die Geſandſchafften 
ein ſchwartz draptrtes Zimmer, Kutſche und oͤberzoͤgenes 
Geſchirr ohne Lappen haben / dann ſollen die vortreffliche Ge⸗ 
ſandſchafften ſelbſt nebſt ihren Frauen Gemahlinnen und deren 
FZamilien friſirtes Tuch mir Pleureuſen nebſt umgewickelten 
Floͤhren auff den Huͤten tragen / dero Bedinten haͤtten in 
ſchwartzen Kleidern und umgetvicfelten Flor auff denen Hü⸗ 
ten zu erſcheinen / nicht minder ſamtliche Cautzley: Officianten / 
auch uͤbrige Hauß⸗Officiers in or dinairen ſchwarten Kleidern / 
und endlich wurde beliebt / diſe Trauer den 12. diſes anzulegen / 
Sonſten iſt man dermahlen dahier einig und allein mit Des 
copirung der letztlich erwehnten Konigl. und Ertz⸗Hertzogli⸗ 
chen Reſcripten und deren dahm gebörigen vilen Beylagen 
und audern deßhalb von der Hochanſehnlichen Oeſterreichi⸗ 
(deu Geſandſchafft communicirten Stucken annoch beſchaͤff⸗ 
tiget. Parmehr wird dahier von Der Chur Bahriſchen 
Hoch auſehnlichen Geſandſchafft ein forubricirtes Impreſ⸗ 
ſum commuunicitt: Anmerckung über das dem Pudlico gen 
mein gemachte deß Wieneriſchen Hofes Circular Reſcript au 
ale aubwaͤrtige Mi niſtros und veben andern dotey auß des 
Deſtaent und Cidicill Koyſers Ferdinandi Euſten glorrde 
ceſter Gedaͤchtnuß / communiciuten Ertract / die dermaß. 
uge Oeſterreid iſche Erb⸗ Folge dett effend ec. 
olis dena. Dec. 


Au Dommcifisg/ als am cab ua 


FE ar, ns Arad Eat one " 
— Königin’, ware der Ho im praͤchtigſter Gala 
De 


Der hiefige Magiſtrat / die Tıeulirte und Der vornehmſte A 
"dei iegeen deßwegen die Gluͤckwuͤnſchungen ab und wurden 
hernach von Ihro Majeſt. zum Hand Kuß gelaſſen. Selbigen 
Sag preſentirte der Cardinol Acquaviva in der EopeBe deß 


- "Königk: Mallaſts Ihrer Mojeſlaͤt der Königin’ mit gewoͤhn⸗ 


koͤnten. 


“ichen Ceremonien Die güldene Roſe. Mon ſagt für gemib/ 


"88 werde cheftens der groͤſſeſte Theil unferer Troupen auf; 
brechen und gehet auch die Rede ı csieve dem Commillarıo 


vom See: Velen der Befehl ertheilet worden / fo vile Tar⸗ 


tanen und ondere Schiffe zufammen zu bringen / daß damit 
12000. Mann nach einem gemiffen Land geführet werden 


-. Mopdritydenig. Nod. 
Seither die Nachricht on dem Ton deß Kayfersbahier 
eingelouifien / erden fiets groſſe Bewegungen unter unſern 
Miniftern verſpuͤhret · Der Hof laͤſſet fir 25000. Mann 
‚Kleider machen, welche ſchon im fünfftigen Zannario fertig 
fepn möſſen. Manfogt / daß diſes Corps in Catalonien 
derfommier und hernach unter dem Commando deß Derkogs 
von Montemor nach Ztalien übergehen werde. Der Btans 
wöfif. Ambafladenrı Graff von der Mord / erwartet kinen 
Roppel / umb welchen ex feines kraͤncklichen Zufands halber 
Angebalten hat. Am 10. diſes bekame der Königl Groß⸗ 
Stallmeifter, Hertzog von S. Eſtevan / einen, Schlag⸗Fluß⸗ 
weicher ihn wol des Lebens berauben moͤhte. 
Rom den 4. Decemb. 
Am Sambflag Mörpens wurden in der‘ Capelle deß 
Quirinals die Exequien für den verſtorbenen Koyſer gehal⸗ 
ten / welchen der ᷣabſt mit 31. Cardinaͤlen deylbohoute· Am 
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Sone ag ertheilten Se. Driligk. dem Monſignor Doria das 
Bubviaconatı am Mittwoch aber das Diaconat / auch habes 
die ſelde am Montag dem P. Baratſ dats vacanıe Biſchoff⸗ 
thum von Navara verlihen. N 
Rheinſtrohm / den 15. Deremb. br 
- . Zhrof Cpurfürnt. Duechi- zu Pfolgs welche annoch.e 
Holkommeren Gefundyeit genieſſen haben den Herra Ba⸗ 
£on von Ka seneck zu dero erſten und den Hrn, von Reinarts⸗ 
 BiceGangleen der Hergogthümern Jülich und Berg / zum 
zten Ambafjadeur bey dem tünfftigen Bahl-Tog zu Brand: 
furt gnädigifternennet/ den Herrn g heimen Rath / Baron 
von Eſch / aber zum Cansler deß Vicariats erklaͤret. Die 
Herren von Pfeiſſer und von Meufchenberg ſeynd als Vica⸗ 
riats Raͤthe von Mannheim nach Augſpurg / allwo das Vi⸗ 
cariats Collegium ſich verſammlen ſolle / abgereiſet. 
—— Pariß · den 10. Dec, 
Bon Habre de Orace hat man / daß allda taͤglich Schiffe 
mit Korn aniongeten. Den 26. paſſato allein wären 27. da⸗ 
ſeibſt aungefommen. ° Der Eapitain eines von Martinique 
‚ alldaangelangten Schiffs hätte die berrübte Nachricht von 
einem jun Guadatoupe geweſenen Sturmmitgebradt. Dis; 
fer wäre herfciger geweſen al wie der im Jahr 1738. maffener 
die Fruͤchte und Baͤume ruintiet/ die Wohnungen uͤber einen 
Hauffen geworfen und 20. Intändifche nebſt 6. Europaiſche 
Kanffmanas⸗Schiffen / als 2. von Bourdeaur / 1. von Mars 
falle, 1, von Nantes und 2. Honfleurs / zu Grund gerichtet 
habe, Der Herbog von Charoſi befindet ſich zu Verſoilles 
ſokranck / daß er mit denen H. Sacramenten der Kirche vers 
fehen worden. Am Donnerfiag reifeteder Hertzog von Ri⸗ 
chelien mit dem Hertzogen von Agenois von hier abs umb die 
ER VE Der 
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Verſammlung derer Staͤnben bon Languedoc zu haicen. So 
Sika der Anſprach deß Königs von Groß⸗Brittannien au 


sen wir / aller Mäprfheinlichfeie nach / ſelbſten auch in dene, 
ſeiden verwicktet werden; dem ſeye wie ihm tolle, ſo hat unſer 
Hoff bereits einen anſehnlichen Fundum außgefunden und veſt⸗ 
geſiellet / umb / Falls eg noͤt hig iſt und die Engellaͤnder ung deu. 
Krieg auch onfündigen folten , zu De:fung -unferer Cuſten 


und Vereittlung ihrer Deffeing / ein mächtiges Lager ng. 
en, Band 


Bed zu fiel 
Mapland/ den 8. dito. 


Ale Greng-Plägedifes Staats feoud wol beſehet und 
mit dem Norwendigen verfe et Man wil/ daß der Herr 
Sraff von Traun + unfer Fadthalter / ode Plaͤbe vifes 
Staats vifitiren werde, min gehet durchgehends die Rede / daß 
wann Die aunoch in der Ebene von It olien erwartende Trou⸗ 


pen angelangt / dieſelbe über dag Getuͤrg in Toſcang. ruͤcken 


werden / umb ſelbiges Grob⸗Hertzogthum mehrers zu verſi⸗ 


bern. Die Heren Denusfer fichen ine; n Corſica in groſ⸗ 
fen Sorgen. Mon Modena wırd scheiben daß Dafiger 
Herbog / ungeachtet deffen Regimenter complet mären/ Sol⸗ 
daten und zar lauter Mationaliſten/ werben lieſſe / ohne 


„er. — — 





finden Sich feit dom Todt Dero Gemahls noch nie recht wis 
der geſund / als welchen Berturft leid laſt untroͤſtlich su 
maͤth ziehet. Sie war Zymdirganke Kranckh it über Pa 
eine Augenbli von der Seiten gefommen / biß Sie endlich 
die leute Nacht in Ohnmacht fiel und fi) wegbringen laflen 
maßte / ſo hald Sie ih abe: nur etwas erholt hatte / begab 
Sie ſich wider zu dem ſterbenden Kapfer / welcher beym Ein⸗ 
seit ins Zimmer zu ihr fügte : Ach ! Em. Kebden verlaſſen 
mich doch nicht ! Sie druckte ihm endlich ſelbſt Die Augen 
zus ließ ſich daranff vor Das Bette auff Die Knye nider , und 
Piißte ihm zu qufer legt noch die falte Hands wordurd Sie 
ſich mehr tod als lebendig dinweg begab. 

| Itoſien / din 12. dito. 

Die Sachen in Difen Landen ſehen [ehr wunderlich / und 
weißt man faſt nicht zu fagen, ob ein neuer Krieg entſtehen / 
oderaber Friden bleiben werde. Einmahl iſt gewiß daß 
die Voͤlcker deß Königs beeder Sicilien ſich ſtarck an die 
Graͤntzen deß Kirchen⸗ Staats und gegeu dem Groß Hertzog⸗ 
chum Florentz ziehen / und weil auß Spanien ein ſtarckes Cor⸗ 
po Troupen bald im Neopolitaniſchen erwartet wird / fo doͤrff⸗ 
ten diſe Bewegungen nicht ohne Urſach geſchehen und Spas 
nien fuchen dem Don Philipp einen Sig zu verſchaffen. 

un Zufprugg/ den 7. dito, 

Verwichene Nacht zwiſchen 9. und zo. Uhr ift in der 
2 Stunden von hier gelegenen Stadt Hall im Yuthad durch 
einen undefonteu Zufallein Feur außkommen / welches durch 
einew ſehn ſtarcken Wind in der Geſchwindigkeit dergeſtalt 
aͤber Hand genommen, daß Dadurch in daſiger Vorſiadt / ſo vil 
man weiße / gegen 50. Haͤuſer in die Aſche gelegt — 
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bach dem Vernehmen nach dabey nur din Mann doe Leben | 


n Dreßden / den 6. dito. 
Am 27. vorigen Mohtars hatte der Baron von Groß⸗ 
ſchlag die Ehre, nebft einigen andern fremden Minifern und . 
Derionen vomerfien Mangan die Koͤnigl. Tafel gezogen su '. 
werdet. Den folgenden Tag kam ein Theilder König. E⸗ 
quipage anf Warſchau an. Der Herr Feld -Marıchofll 
Braff von Seckendorff / der om 30. Morgens hier anlongte / 
kam noq Hof / und wurde / nachdem er bey Ihre Majeſt. dem 
König, Audieng gehabt, unter andern an die Königl. Tafſel 
gezogen. Es ſeynd nung, Tage / daß die durch Ihro Königl, 
Majeſtaͤt zu Expedirung der Vicariats Sachen ernennte 
Commis ion ihre eche Seßion gehalten hot. Der Heer 
Zeld Marſchall Grafvon Seckendorff / welcher ſich geñern 
fruͤhe bey Ihro Majeft. Dem Koͤnig / beurlaubte / gieng Nach⸗ 
mittags auff feine Guͤter ab / nachdem er bey deß Herrn Ca⸗ 
binets. Miniſters / Grafen von Brühl Excel. zu Mittag ger”; 
ſpeiſet. Heut hat der Herr Baron von Großſchlag bey Ihr. 
dnigl, Mojeſtaͤt eine Particular Audieng gehabt, nm bed 
bieiaem Dof Abfchid zu nehmen, und hat einen fdyönen Ring 
zum Prefent empfangen / Davon der Brillant Über30. Gran 
wiget. Ihro Mojeſi. der König’ haben ven Deren Comm⸗ 
thur / Orofen von Bruͤhl / zu Dero wuͤrcklichen Geheimen Rath 
allergnaͤ digſt ernennet. Nachoem der Heir Geueral / Graf 
von Flemming, vor einiger Zeit zu Reipzig verſtorben / haben 
Ihro Majeſtaͤt ſol hes Gouvernement dem Herrn General. 
Aientenant / Grafen von Caſtell / ertheitet I ung 
ihn zuglrich zum Generaf der Jufau⸗ | 
2 tele erkläre, 
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